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LIEBE HOREXIANER I 
Mit dem "Horex Boten" starte ich den Versuch eine 
ei gene Zeitschrift der Horex-Clubs herauszubringen. 
Ich hoffe damit die Verbindung der Horexianer zu­
un t ers t ü tzen.Di ese Zeitschr ift soll ein Themen­
reiches Forum f ür das Horex-Veteranell-Mo ':,orra d 
darstell en, damit f ür jeden e twas dabe j. i s t. 
Dj.<ss e wird vi ertelj ährlich her au sgegeben. 
Fa l l ,; ~ ;i n hierfür Interes s e ha ben bi tte ich um Ihre 
schri ftliche Bes te l lung an di c Redakti on. 
Um ei nen Ko s t enau sgleich für Vervielfä l tj.gung und 
Versand zu erha lten, habe ich einen Prei s von 2,­
pro Heft e r rechnet. 
Die Zeitschri ft wird per Pos t verschi ckt. 
Kleinanzei gen s ind grundsät zlich K0 8ten frei und 
können s chr i f tl ich oder tele foni s ch abgegeben werden. 
(siehe Anz ei gen te il) 

Um eine interessante und abwechs elungsreiche Zeit­
s chr i f t zuges t all ten, bi tt.e. ich, um Bei träge der Leser. 
Di es können Les erbriefe , Arti kel, Bei träge" Clübin­
fonnat ionen und Veranstaltungstermine der 1I0rex­
Clubs sein. 
Um die Verbundenheit der Zei t s chri'ft mit den Horex­
tJlubs bi l dlich da rzustellen, bitte ich um Zus endung 
ei ne r Vorl age Ihres Clubwappens. 
Ich hoffe au f Ihre Unterstützung und damit das 
Glücken dieses Versuches,im Interesse unserer 
Ho r exgemeins chaft. 

Constantin Klinge r 

--------- ------------------
Die Bes t ellung des "Horex Boten" geht an 
Cons t alltin Klinger Rotlints tr.5 1 6000 Frankfurt 1 
unte r Angabe der Stückzahl , jeweils für Ausgabe 1 
und Ausgabe 2 , de r Li ef e r anschrift und der bei ge­
f ügten ZahlunB oder Zahl unc;sbeleg . 
Die Zah l ung erfolgt bei kleinem Beträgen(bi s 5 ,-) 
i n Bri efmarken, s ons t mit Verrechnungsscheck oder 
mi t tels Übe r we i sung auf Frankfurter Sparkasse von 
18 22 ,Konto-Nr . 318039 303 ,Bankleitzahl 500 502 01. 
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Johonn Potlel,h,,..,In fothkrellen nur Hontl, der Zweitokter,_ 
oder beller "Gtovannl due lempi" aUlgedrUckt _ genannl, 111 
ein bekonnler Tuter von MOlorrlld.,n. 

Im bulen Ztmmer ulntr Wlener Wohnung lichen Immer 
glelchlel1lg mehrer. Modelle Wr Itln. Foh,len berel1. Wer Ihn 
und seine lIebenlwllr61ge GotHn einmal gelehen hol, vtrglßl 
ihn nie _, den IUl' igen Elefanten, der ntben tlntm Klelnoulo 
lIehend frogle: vSogn'I, Herr Nachbar, bll""hlSn, wo I1 da da. 
Motorradi tlJr den Beiwog'nl" -

Hllren Sie ,eibli, wal tr lU logen hot: 

520 
kg 

Fahrtbericht: REGINA 

SI' könntn., Inl, ruht" Ilo~ben: JOl/rn01l11.n· lind orml Hund. 
N.ln, Ich will t",!lmmt nlehtlomme"l und wtu oudl kiln MIII.16. 

·Schll.Blleh hob.n wir da. ja ".wuBt, oll wir dl.,ln drelmc!! yer· 
nuehl.n I/nd ".II.bt." Berul oUlg.,ucht hobtn. f, 1.110 auch nur 
..... g.n d., U,loubt, d.nn Imm., komml Wd, dOI"",llc".n und nl. 
kldppl es, Dir Chtf dtt Z.lIung b.knl., tln.m unu"",brotl'lIn 
um dl. Y'Nproch.n.n Manulkrlpl. _ drelmdl om Tag rllft.r on, 
mon möl' .1. 10 pUnklllch lI.f.rn. Olt Atlf."nrmo will .In.n 
Ooulrnrsuch mll dirn n.uln SuperpronI. dl. foehlllhchrlß 
.... 111 d.n T.,llermlngtmeB. dl. F,ou - logot dl •• Ig.n. - will ein 
ntu" KI.ld, dl. Wohnung 101i10plll.rt .... .,d.n. die $I.u.",kle· 
rung lallt. noch g.mocht w.rd.n, und ,,11 Wath'n r.nnt mir 
IChon der Hoorschn.ldtr noch, 

Oor gonl.l<,om hing mir Ichon lum Hall heroul. und 01, Ich von 
der R.doktlon nodl Houll kom, 'Clgt. Ich; nichts .... 1. 'OUI -
,ClU' OUI d.m SI.lnboukoll.n IUr .In. Wach. _ dl. Woch. heroul' 
schinden und dl. Termln.l- No. n.hm.n wIr haU dln Kloppe,. 
kOII.n mll und lou." von unter ..... gl deu Gelchrelbsel ouf dl. 
M.nlchhel1 101, 

Unklar .... or nur noch, mll w.leh.m Apporol .... Ir (ohren ,ollttn, 
Z .... ar Ilonden noch .'nlge Mo"hln,n Im Sloll, Jedoth hollen die 
Homburglr .In. 400f, REGINA eng.kOndlgl - doch .1. '0111. 
"hon vor 1 ..... , Woch.n .Inl",".n. 5ch.lnbor ,Iond.n dl. BrOd.r. 
auf der hllung. 8.1 König., In Wien Ilond .11'1' 6000 KIlomete, 
".fo,hren. liEG/NA 400. Glnou m.ln folll 01. lieB Ich IU fllbt' 
Ic"'ekln und .Inen gonl bequ.men 5 .... n .... oll.n onlehn.81n. 
Ja, und dllnn ging', 101. 

WIr wonn btpockl wie elnl krlegulork. I<omponle und 
brocht.n gloll dOI G.wlcht .Inu 1<1.ln .... og."' ou' dl. Woog., 
Soml und ,andin 520 kg, 8rrrrr-,01l1.n YIIII~,dl.orml RECINA' 
....1.1I.lcht I.t fIIr vl.le L.ute e'n Motorrod nur .In Houf.n Elltn, 
Blech und Lock, der In dl. gllnillgill form geb,ocht .... ""d., 11m .1. von d., IIlIlIg.n MlJh. d., G.htn. tU .nlhebtn und Iltnln auf 
mögllchlt schn.lI. Art tln.n Or1'l .... ech •• 1 IU .,Ioub. ". NIcht 10 
fUr un •. Wir .. hen In I, d,r Mo"hln •• In - monchmol recht "51'''' 
.... lIlIg" _ W.,.n, btgobl mll.ln., S"t. und m.hr oder ..... nlll.' 
lI.beM ..... ".n Elllinleholltn. NolUrllch '" .. dos XuB., •• dClI In 
ttlter Uni. 'IJr 10 .In Fohn.ug .Innlmmt, und do brlngl 10 
dl. REGINA ollerhand mll. $0 vl.I, doB dl. Schlank., Silbergrau. 
"hon "och d.m '!ll.n Blick lum 1 ..... 11." Bilde yerlockl. Doch 
,hte .... oh"n Wen. g.h,n .Inem ,,.., auf, w.nn man .1. einmal 
"bll.lltn" hClI. 

M.tne MOlChI". war bei Goll keIn oUlgltucht" Exlmplor, Im 
Gegenllll, mon konnl •• hlt log.", 11 ..... 0' mUd •. Nicht IonIlI. 
muB Ich gleIch yorouuchlcktn. In leUnaler Z.II hobtn wir .1. 
rIChtig ..... Ich g.prUg.II, REGIN ... ·' hobtn prlnllpl." nichts dog.g.p, 
.... nn mon 11. ordentlich hernlmml, Im G."ent,n. Ich hob' 11. 
o'ger geprllgelt. oll Ich .. j. mit .In.m fr.md'" Hund moch'tl 
wOrd. (.I!J.n.n hobt Ich kllntn). No IChlSn ..... Ir IIn6 .Infoth Inl 
Sioue g.fahren ",nd hob.n g"ogt: Irg.nd .... o hin _11111 Genital. 
richtung Glockn". Ich redl do Imlller von .... 1' _ .nhehuldlgtn. 
doB Ich vo,..,.tlt: Wir, dOI II1 m.ln. be.ntl Hlltn. und leM In 
meiner Wohl muS mIch .In gul., SI"n ".t.II.1 hoben, der IChon 
.In 1111111,,,, fhulern .... or.lch hob' dl. Rtchtlge erwIICht.-Jtde 
n.u. T.,ImolChln., .... enn 11. gul 111."1 Immer .In kl.l"er S.lIln. 
Iprung flJr mich _ oMonll.n 11I "m.ln." In d. r 8.d.hung nIcht 
lI"od. uhr groBllJglg, ober beI Motorradern w.IB 11. IChon, 
doB .1 •• ,..1 oll Z ..... II. dran kommi, dlnn IU.rll hl Imm.r 
"SI." do. 



. 

Z"'~fli war GegenwInd. koum rlthUg out 90 IU kommen. No denn 
mon lai! leh lien Ile Im Drillen 10 lang' wlnleln. bb der Vierte 
'i,h!ig wI!JblB und Ich 0 .... knopp 90 110m. Von drnen ging Ich 
nleht mehr , ... nl ... unmerklich n ... r wurdl der MOlo' (nltr. Du 
Mann, der die 6000 km lIe(ohnn hall •• hotte Anill, doß Drchllllhl 
... nd Jagen .. Iner IIEGINA tthoden könnl.n. Mit der \'"olnene'" 
Hilnilfll om Orehi,l« waren wir auf einmal In T,lebl n, Aulo. 
malhch bin Ich In mllne ohe WIUbtwlrblfoh,.,el m'lI oUem 
O' ... m und Oron hlnelniekommrn. Trott du tehwer.n Btlwogenl 
(uhr 11th dal Gllpann uhr Ilabll. I1 lagglnau 10. '1'1'1. man., Ilch 
wUn"hen mUßt • • Von Trl.b.n auf dl, Trlebtntr Tauern, dl. om 
unteren SIUck gut U~{, Sieigung hobln. hrl nlch! '1'1'.11. Da .tl,bte 
Ich o ... ch mtlne .nle Oberrolch ... ng. denn dl. liEG/NA log Uber­
uugend Im erllen Gong hOCh. mJl dtlilocher Renn; Im Dreh­
grIll und Iplellnd leich!. Turroth demnach kein 'robl.m, oho 
, ub., ou, die Tu'ro(h. Anllondllos w ... rden dl, 30% bew/IIIIIII. 
und him Brrgobtahr.n war Ich auch mll der Molorbremu und 
du Bremltn ulbI11u',I.den. Ab oul dln Glocknerl Obrlsenl, 
Brlmsen l 01. Vollnabenbr.mten d.r "EGINA wortn b.l. 
splelgebend (Or dl. Obrlg. Malorrodlndullrl •• Bel HOREX 
hol mon dl. Le lchlm.lall.Volinobenbremll e'dmalls In 
den GroBlrrltnbou .lngefUhrl und Ih, d.n Weg geebntt. 

Mon k15nnl. nun logen: Glockn., 111 d«h nIcht SO 11.111 N.ln, 
ober m.lnlr .Igtnln Er'ah,ung noch wl,den nlrglnd ondel"1wo 
10,1,1. Moloren obl"lochln. oll om GI«kn.r. 001 mochtlu'"1 
Flinl dll obIaMt Unge, und dann no!Urlich d Ie Mttrelhöh •. WIr 
gIngen dlumol wlll'nlCnoflU,h wor. Wlllln lcholtUch wolllen wir 
dl. IIE.G/NA 400 om Boden - pardon, In 2500 M"nr ... höh. _ ur. 
IIÖren. Inn.rholb \'01'1 1'1'1'.1 TOlln wurdln 300 Kllomlltr nur om 
Glackner gtfohrtn. So on dll15mol Joglln wir ro ... , und runle,. 
OOIU m ... S I'h,ogln, daß 11 m.ln Inler dlrarl lg" V.nuth war. 
und er 111 grau,am. Mon muß dalu d.n letli" Will,,, mllbrlng.n 
könntn, dl, MOlchlne ohne RUck1l,ht ouf V.,I ... ,II IU 'ahrtn. 
10RlI brlnll mon dal .Infoch nicht lerilg. 

AU, Varlonlen .Inu mÖIUth.n fahr.RI wurden onglwondl. 
Nur mll Vollga •• dann no,mol "hari. Ipilte. mll S ... mmtlll_. und 
dann mU nlldrlg .. Drth.ohl und Marl.,11 10 Im Zw.U.n .ben 
richtig "hinden 1011In. 001 OUII naUirlteh mll \'oU .. 8elollung. 
Der 50nn.nb.ond, den wir "'RI b.1 dtt ""I"hlll. Iinhondell.n, 
war lib"91R1 o ... ch nicht won IChirthlln EU"n. Mllleldig IChoul. 
meIne lIeb. neb.n mIr on aul dll liEG/NA, 01, Ich ,I . 10 Im .nlln 
Ganl bh aul 7000 U/mln h«hjoulen lieB. Nach dlenr Glockn.r. 
fahrttll mllß I'h lolgend .. tI,lIol an"ke"nen: 

1. 01. REGINA 111 btrg'reudllf, 

J . Die REGINAlt'lhermllthktrnlllund,lon.lhlUte 
,Ie dl'lI Fohrl nl,ht Oblnlond.n, 

). Die REGINA muß gelost we,d.n, dann wird .10 
b.u.r. 

Den elnllg •• wo, noch '1111011' OberhIlIuni oul'rol, war .In 
lel,hlll KolbengeraulCh. All wir dIe IIE.G/NA Ilbrrnahmln, 
waren dIe Röhtln ianl blank, kein Hauch 'rUble 11 •• dOI III bel 
liEG/NA' , nlchl OndItI übUch. Mlln, liEG/NA war dll ."11. die 
ich temah loh. dl. wirklich blau anglhall,ht. Röhren b"lltt. 
Noch dtr Tortur nlch! ond'l"1 111 e rwarttn. ab" .In Zeugnil. 
doB wir li, nlehl"honl.n. AI, wir am Gloüntr Photota ... , mach. 
Im. bllebtn wir Immer noch , 'nl!J.n Kllomeltrn 10.11 .. '1 ".hrn. 
Selbllim Uberhlhlen ZUllond tprong die liEG/NA .o(ori wl.d., 
on und lOg elnwand'rel .... eg. So manchi SOGtr hallt nlchtl u 
lochen. und wir ntllen ,li .Ilhen. 

f:lnmal lahtn wIr In Kehre I Iin UOotr Gl1ponn. "SI." Iing 
b.,eltl u fuß. WIr hoben uni I .... ,. onl ... hrn und gtclClUI _ 
logen wIr d.n.n, doll., da noch 1S Kllom.ler berIOU'i'hl. Öd., 
lon.n wir . 1, dumm ""benl - Wir hobt" dann dl. ahnungs· 
laIen l.ut. oufgeklilrt und "SI." 0 ... 1 dOI Srlilthtn glpackl. VIII 
Platt hall. Ile nicht. ob., btJltr oll IU fuß war', Immtr·n«h. 
MuBle dann ollrrdlngl olf ... Im Inlln Gonll fahnn. war gl.lch 
.Inl Gewaltkur. Immer VolIla i. 1.', wir dann obln Ko« .. I .... 
I.unktn holten, leom auch er und uhUlttll. nur dln Kap'. 

In .Iner Soch. bin Ich mll den HORf:X·l.ulln nlchlgont einig: 
Die MOlChin. er"helnl lOr StU.nwa.g.nbrlrleb IU knapp Uber. 
11111. 511 dnht Im \'Itrl.n Gang nicht aUI. Mon kann \'orn. 
wOlltel,hl noch um einen od .. gor lwel ZHhnl klein .. wlrd .• n. 

Sehr Inlerellonl war auch dOI BergoMohren (SeIlenwogen g,. 
bremll). Trltwlhe wllrde werlunglm~Blg mit Gtlchwlndlgkelttn 
bll 100 km/n obgtfohttn. tin It l'hltr, brond lger Gtruch wurde 
negltrl und dll Bremltn hltlten dank der gulu Wl:irmtobluhr 
durch. 

Zum SchluB . Ind wir dann rlchlll bergobgrfohnn. wl. die Houl' 
hernn. Dir lonlhublgl REGINA.Molor bremll,lm ,'''.n 
GOnll1O IIul, doB mon ohne ledel Brem"n aUlkom. Unlln 
ko"nl. mon die Brrmun mit dtr bloBtn Hand anllrelftn. 
Iit WOrin .1111011. EhtUth. dOI war die Ith/:inltr Bergobfohrl. 
Und wIr haHln Z.U 01111 IU !llnleBtn. Nlchl! '1'1'11 Griend . 

Obernochltl hoben wi r auf dlm fronl·/onph·Haul. fall Mnr 
mltn der Sthlog 111.offen. oh I,h dort ein Schild mit foh,...,trbol 
loh. Der Wlg war tthmol, mochll ledoch dln Eindruck, oll ob 
er befahrbar ul. Anlangilielgung 10 tao 30%. Blick IU meiner 
B.lwogl"ln -ile nlckl - . hoch Uber dOI front·Joltph ·Houl, und 
wir ,Ind doch um Hlmmell wl1lln Motorrodlohrer und keIne Par. 
I .... oktoboltn. ENltn, VolIgoI - wlnllg. Inge Rtchllk ... rytn und 
lInklkur..,.n. Kupplung"ln rllhchtn 101l.n - nlchl won der O"h· 
lOh! runi.,. 1'10 10. 11 ging ' o longl gul, bl, eIn. 80ullelledo war, 
Durch dOI GOlg.btn wurde die Kehrt 111 .ng und wir Ilondell. 
Hln·her·hln. Kuppl ... nl mit G.wolt ,ullchln lallen -, d.nn wer 
wird schieben I Wtg waren wir. Von rrehnwegen hlIII. nun die 
Kuppt ... nl hin " In mUlltn. Sie hall. plöllltch auch \'11' Spl,1 be· 
komm.n. doc:h rlnlge St ... ndtn .pllier war Ile wIeder normal. 
Ich habe mich dann uhr gelrthlel. 011 ein dltk .. 120" "IChI 
hochkam. Der holte IIln. Kuppl ... n" wIrklich kltln lIekrl'll . 
0" Portier wollle dann auf keln.n Fall gloub.n. dolllcn bire tt .. 
vor der HoullUr IIUndl und dlt Ko«er vom Porkploll weil unlln 
herholln lallen. 

Olm "EGINA.Rohmen wird oflmoll dIe nölige Stab'lIlat obg •• 
Ip.othln. SII wIllen 10. wer lolguogl wlrd.lebl noch lo nge. und 
'letro dllweg.n hob. Ich mir vom gulen F.lber dOI tehwe"le 
Boolg'benlollen. O'lwegen waren wIr Im Gelbndllm TUffa ch. 
g'oben und oul den S,hlaglochllroBen um PredlllI . Obwohl ohne 
lide Schon ... ng ge'ohren w ... rd., erwlll Ilch die Stobllital dtl 
Rohmtnl . SIe könnln mIr glClllben . .,..enn I,h mal dran lehne on 
. Iner Kurvt. dann Iloubl II _ 1'10. und SondliraBen uhrn _ da 
nh, Ich Imme. rol - dan" II1 11 mit dem Vernlinr"gfahrtn OUI. 
In 'edlr Kurwe muB rCid iert werden. Der Re ifen war auch nach 
dtt V,"uchllohrt Illchl mehr 111 brauchen - da, machte mir 
nichl! OUI. 

Die Yord,,... Tol'flabti orb'''el weiCh und pNllhe und 
IChlug nur b.1 Bergob'ollr1en und lIelen Löchern durch d l, 
"hwor ... Io.tunll durch. 01, Hlnlerradltderung arbeIteIe 
ob,,.,lollI au" ... I,hnet. Slo hol nlchl oln .Inllg .. Mol 
durehg,uh!olen und hot groBt FtcI.rwtgl. I!s wor Ob,l· 
,'ni der ,dImoie Salol lnll .. montler1, dir .Im auf dem 
Getpann prima ".fahren haI . 01. Lonkllro!lft. wor.ndabtl 
mInimal. 

2u'U~1e fuhrtn wir dann Uber d l. "Rennllrrcke", SIe krnnen Ile 
nlchtl Nun. (ah"n SI, mol dl' Slr.cke z.n om Stl-lofet. EI 
II1 d l, b"UIII. Bund"llroh I,. Öll.,nlch. g.rod.,o wll.'t olle 
..In toIU.n. l .ld., hobt Ich dln O"h"rl" ." 'rLlh I.wlckelt -
der gul. POIIIIII, drr dort Ilond. MuBle es gllehtn lIalMn. doB 
Ich tthon demIIch "Ir! drauf holle. und 20Sthl111ng Nol.numlClul 
wartn föllig . 

5 



Den Drehmoment dtl FllG/NA.Molo" ho l bi t s.ooo Ulmln tlne 
Lfhtunguplhc. Fur d lo fahrt gtgen den Sturm. der pll)h Uch vor 
Loler oulkom. wo' 0$01 rlcht'g. Sowell mein Bouth und m.ln 
Tonk. uchock el trloubten. mochI, Ich mich klein und II.ß dl. 
FlEG/NA rlchllg ,.,11 VoUgo lllehen. Zugleich konnl.lch lulllillen, 
daß dl, S.lItnwlndempr.ndllc~ktlllth r gering hl.ln Loler tilgte 
dann .In lelchtu Kribbeln In d.n Hlinden von den hoh'n Dreh· 
lohl.n, mll denln die RlG/NA dauernd gefahren w urde. Mon hlirf 
bel dIeltm Sturm weder Molar nach AUlpuff. E, 111 auch nicht 
notwendig. Zu .. ertli li ig arbeIte l der robulle und ' 0110$ . Mola r. 

Knopp vor Loler begann u outh noch IU reltnen. EI IIllmm.r 
0$01 olle Lied - da hlnlen IIrs 10 wieder hell, aha blelbl der Regen. 
mantel noch drinnen _ wegen du bißehen Regtnl wird man doch 
nicht glelth _ na. el wurde dann doch 10 a rg, 0$08 Ich mein. 
.. GI"nlo" he.oulholt •. eine Cillenlo ulro fli r mIch gemacht, 
eben lü r e inen minieren Eldanlt" . 

Darüber hallt Ich meinen "Combl"·Reg enmonltl on und I,hl 
konnlt u 10lgeht n, mir war oU" wun chl. No, u g ing a uch 101. 
Meine Göll1lche loB obe ' Im Felbtr Cabrio genClu 101rocken, 
wie Ich u unler meiner "G llenlo" und unler dem "Combl" . 
Reltenmont. ' war. Oie Straßenlage Im Nonen war beuer, oll 
om T,ockenen. Klarer Fall, denn wenn Ich normol manchmal 
noch gonl vernünfllg lohrt , auf nontn und Sonchlro Oen 1,l't 
domit OUI, den" 0$ 01 Hlnltrrod kann oUlwo"dlrn und mon kann 
don" e,,1 rlchllg Gnponnlohren, 10 daß u eben fre ude mochl, 
Oie Verrllckltn Ile tben eben nicht OUI. 

,1,411 der R'genbr iUe. die Ich oufha"e, konnle Ich auch wirklich 
0$ 11 StroBe uhtn, und '0 kamen wir tchnell noch Sollburg . Bel 
Henndorl wurde II dann obtr oUlguptochen unf,l", denn da 
btgonn doch pHSllllch wer mit Sleinen lU tthmeJßen. Steine, 
die '0 groß wie e ine Ki ndtrioull waren. Mein Kopf "t ollerhond 
gewöhnl, ober 0$01 war denn oCKh lu.lel. EI wo, ein Unweller 
mit Hagehehlag. wie mon el nur einmal In uhn Johnn erl.bl. 
Da hoben wir dann ou/gtben miollen und haben Uni " "lerglll. llI. 
Oll FllG/NA hOllt noch keint Be ult do.ongelrogtn, ober .Inlg. 
Woge". d le.lch nlchl unl trgnlelll haUen, waren , Ichllg onduliert, 
die b.ouchten glon eine Mut Kotonerle. Die W.lterfohrl noch 
Wlln war dann keine HeKere l. Wir hallen a uf eine, Siredc. 
noch Llnl den Trelbtloff .. erbrouch ,enou lIu.ge"I.,I, 8el 
einem gefohrenen DunhlChnllt von 70 Slundenkliorneh,n 
hoben wir gInOll " ,1 Liter auf tOO km Sleb'ollcht, und dOI 
find e Ich wieder on"(lndlg. Wir mußlen k.lnenFD.Zulcht0Sl 
buohl,n, obwohl wi r IChnelier waren oll der Ithöblge 
Apparat OUI Ellen und Hall, Unler Dendl war demgemli ll 
ouch nicht onnöhe rnd ' 0 groll. wie 0$ 01 der Bundelbohn In DeutIch· 
land lind OI!trr" ,I'I. 

Daß dit REGINA In ""tr Llnte mit Btlwogtn glloh"n wurde, 
h l t ingtwtlhlen . olorl klar . Ein MOlorrod , da, In die 500 tcm 
Ktolte vonlöll' und 0$01 ,olche Werte e rrelchl, kann mon htule 
weder moto, ilch noch fohrgtlltll mößig 1010 reillol e,jlcroben. 
henlutUe SChwach,n können "ur Im horten und erbormungl ' 
10lln Citiponnbeir itb ou/gedeckl werden. Sie lolliln auch rIlllai 
oufgtdttkt werdtn, doch hol olle liEG /NA keine SChwöchtn. 
Ciewlß konnle mon einig' Kl tlnlgk, lten r,nden, doch d ie AUlgt· 
n if' I'I ,1t der Konltrukllon 111 nun .Inmol da. 

Wie REGINA l ieh 1010 fahren lößI, III bekonnl.Schnell und wendig, 
. ie 111 10go r ' 0 "hntll, daß .1. In Olt .trelch nur "lien lIulge· 
fahren wtrdtn kann. Die Enlwlcklung dtr Hub,oumklolle" bt l 
Moto •• öder .. hot Ilch noch unltn .e,,(hob..,. Die "'EGINA 400 
gilt heule berelll 01. "hwert Solomo" hln. und ht auch 
rUr die breite Mon. dOI .chwere 8elwog~n" •• pann, 

Die Zu~erliil1lgktlt der liEG/NA'. kommt nlchl ... on ung ' /lihr. 0 1. 
REG/NA hol el" oblolul hohll N lnou erreicht, Wird doch dlt1 l r 
konltrvollve longhubtr Jell Jahren geboul und In 1.0$., n.ut .. 
lichen AUlführung Ilnn"lch welttrverbellerf. Wer 10,1. da wal 
\<on flohtn KolbtngelthwlndrgkeUenl .Allel IIl relollv - d ie 
R(GINA ht relollv hoch, ober dOI II1 1Chon 01111. Mon boul hlutt 
kunhubigerl Nlchl oll t . lch kennt e ine Menge E"g liind .. , melntl 
''Vl l1e ns 10gor d ie billen, dOI .Ind auch " CK h Longhube, . 
Ich habe ,elnl .lIl1e und kleine Liebe, dos Isl der Longhubt!r, 
Von .. Inem herr",h ... Leerlour, noch dem man den Slopp. 
:aelgtr ein .. Uhr elnll.Uen 1o: 6nnle, bll IU . , Inem 'roltlo,· 
m ti Olgen Durch.lug und ,,'nerRohkroft Im unieren aer.leh. 
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Oie MOl(hln~ wdre donn nO<h vle' lebendiger und, oul Ehre, 
' 09'" noch tcl.neUn. 0 1, Homburg" Uht ln tn i.lbl l nO<;h nlchl 
lu winu, doB Ihr~r IIEGINA kein, D,ehJoh!lthodel. Mo" kOlli! 
'" dtn unler~n Göng,n ohne Jtd~ H~mmun9 dOI Go, 10 long, 
liehen 101l~n. bi, die Venlile lU lehnollern onlongell, 

Frühtr holte dre #t(GINA .rntn horl,n, hrnl"n Ton, de ... mon 
heul. Im ZelloUn d .. Gtröuuhdömprung oll ptnelronl buelch. 
"fn wurde. Oie REGINA t.oO wurde ImTon 1, 1" und wllch, 
und g,noulo 111 , I, 11,1 lohr,n, SI" hat o'n,n Drehmoment 
om Molo" dor , Ich Ilehl wl, ,In $I,udollolg ('0 logl mon 
hall b,1 uni). Sie ockul ou(h bel nled~"" DnhlOhlo" 
wie ein rln'gouer, 01'1"0 on. HelOwerd,n 11,1 denken. 
Genou .0 wie hle, selChrleb,n, ftlhrt lieh ,U, 40hr welch 
und elOl ll leh und doch Itro'lvoll , 

B,I den Glockn.,v.,luehen 111 11,1 bedenktn, doB tI, bl. ,1,1 eln,r 
!-Iöhe .. on 1011 2600 Mllern Ilollfond,n. Der l,lllunl/,,,erlull In 
dll1ln Htihen 1I11Ihr Ilork - die liEG/NA 1'10' fllolI" uhr wenl9 
on Lehlun9 ... .,Iot'n. 

Die Geltl,blobllurung wo. rij r un"r 10 1,I,hlu Gewl,h! nl,hl 
g •• odl dOI Opllmum. Dllw'l/,n mullle donn der MOlO, noch 
mehr h.,holl"n. Durch d,n vielen G'gen .. erkehr konnle mon den 
ZWIllen, der gerodt noch IIIp061 hölle, nlchl Imml' ml155 bll 
60 kmlh lohren. Mon mu61e oll In de,., Er .. en fun'er, dir donn bl'l 
40 IIm/h (co. 7000 U(mln.) oU lglfohr~n wu.de. Ich muß log'''', 
11 wor ,In h, rr llch., Ur'oub, und letrt k,nnl Ich wlnlgst.ns dln 
Glockner In. und olllw'ndig. 
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Ein Problem welches in Motorrad-Veteranenkreisen 
oft zu finden ist,also auch bei Horex Fahrern. 
Die Gründe für das "Kochen" sind eine Unverträg­
lichlcei t zwi.schen der durch den Regler einge­
stellten Spannung,also der Sp9.nnung die im 
Bordnetz herrschen wiirde,wenn keinfl Batterie an 
das ~I8t5 angeschloßen wäre, und der Spannung 
welche eine Batterie zum Gasen bringt. Diese 
Spannung i st bei einer 6 Volt Bleibatterie mit 
7.2 Volt erreicht. 
Wo liegen als o unsere Möe;lichkeiten das "Kochen " 
abzustellen?Theoretisch ausgedrückt,in dem wir 
diA Bordspannung gle~ch- oder kleiner gegenüber 
der Batterie Gasspannung halten. 
Was bedeutet das praktisch? 
Im 1. 1~all ist die Bo!:'dspannung richtig einge­
stellt,in unserem Fall ca.7.0 bis 7.3 Volt,so 
i s t es ausreichend die dann schon alte Batterie 
gegen eine neue auszutauschen. Aber wer hat schon 
die Möglichkeit solche Spannungen genau zu 
messen,und wer will sagen das eine alte oder 
defekte Batterie am "Kochen " Schuld hat? 
Im 2.Fall ist die Bordspcmnung zu hoch,7.8 bis 
8 Volt und mehlo.Dicser Fall ist oft bei alten 
Li.ch tmaschi nen zu finden,mi t denen wir es zu 
tun haben. Hier hilft das Einregeln des Reglers, 
aber nicht eine neue Bleibatterie.Doch wo findet 
sich ein Elektro-Dienst mit Erfahrung für alte 
Regler,und somit für eine fachkundige Justage? 
Im 3.Ilall besorge ich mir eine 5-z ellige Nickel­
Kadmium Batterie.Welche Vorteile habe ich? 
Diese Batterie wird auch im sporatischen f 
Veteranenbetrieb die nächsten 5 bis 10 Jahre 
hal ten. Das "Kochen" wird :~"Lc eh bei Bordspannungen I 
wn 8 bis 8 .5 Volt nicht mehr vorkommen. Eine 
'Ninterpflege entfällt,d.h. das ausbauen der Rat­
terte i st nicht mehr notwendig . 



Kein Vorteil der nicht erkauft werden müßte ! 
Der Preis 8in8r Nickel-Kadmium Batterie ist 2 
bis 3 mal 1;0 hoch,wi8 der Preis für 8ine Blci-
ba tterie. Der Einbau der Nickel··.](admi um Batterie 
läßt die durch (len Reeler 8ingestcllte,8rhöhte 
BordBpalmung an den Verb:.naucher wirksam werden. 
Wir erinnern uns, bei der Bleibatterie wurde die 
erhöhte Spannung durch das "Kochen" d8r Batterie 
verbrauch t. Doch die se erhöhte Verb:caucherspannuüg 
bedeutet nicht nur eine um ca. 20% verkürzte 
Lebensdauer (ler in den Beleuchtungen eingesetzt8n 
Birnen,sondern auch eine höhere Lichtausbeute. 

Eine schon kränkliche Zündanlage wird durch die 
erhöhte,wirksame Bordspannung ihren Geist ganz 
aufgeben. Dies möchte ich aber zu den Vorteilen 
zählen,denn Klarheit ist in diesen Fällen immer 
vorzuziehen. 
Mit einem Auslöten des Ankers oder dem Verbrennen 
der l!'eldwicklungen ist nicht zu rechn8n, solange 
die Funktionen des Reglers noch gegeben sind , und 
eine Bordspannung von 9 Volt nicht überschritten 
wird. . 
Der Raumbedarf ist bei den Abmessungen: 
Breite=95.5mm Länge=85.5mm Höhe~16 2mm 
nur unbedeutend größer. Der Einbau dürfte also 
keine Probleme bereiten. 
Die Lieferfarbe ist schwarz,und die Form ent­
spricht dem der Orginal-Batterien aus den 50er 
Jahren. 
Eine Nickel-Karunium Batterie könnt Ihr bei der 
Firma: beziehen. 

Link 
Schwerinstraße 54 
5000 Köln 60 

Doch der Hauptvorteil ist,nach dem Einbau dieser 
Ba tterie müßt Ihr euer hinteres Schutzblech nach 
einer längeren Autobahnfahrt nicht mehr neu 
lackieren. 

HOREX-Novize 



Auszug aus einem Motorrad-Katalog 

Horex T 5, 5 5, T 6, S 6 

Regu'ie.u .. o Iü. !Kille,. 
8t.~,p<ud>u"9 

('nIteIlung dtf O.'pumpt 
Re9utie.~nopf mi' 1I'9ufie""ebe1. 
Mi,lIeoutie,knopl O~tp"",pe "0,,,,.1 
,'n"etten. d.nn Heb.1 in .... k,""'I .. VOI l .. btloiebto.h,.., d~1 

MotOf' IH (tn' O,leinliilte ... 5letlu~o I .. h(h'.ube~ 
OOeitl 0.1 n&th den "lle .. ISO SOO 

und 1000 .", ... ,dueln. d.~~ .lIe 2000 km 

Links Ansimt dcs ohengesteuerten Columbus-S.;·Motors, der TYI) S 6 ist äußerlich davon 
nicht 7.11 untersNlciden. HCNltS dllc StilcmEl7.cidmnng der heiden sei engesteuerten Columbus­
Modelle T; und T 6 mit Sdlmicl'onweisung. Dei deli obell~estcuerten Modellen kommt DOm 
je ein Ni'Jllel on den Kipllhehclwcllell (fluf dcr linken Abl)lldung deHtlidt zu erkennen) dazu, 
heide sind alle 500 km, hei warmem Motor, mit Hc illlngerfett ZII versorgen, 

Die mit de li lIorexwerkcn '1.lIsollllllenhiingendc Motorcnfabrik Columbus hot eine gesdtlos­
~elle Hcihe 1lIlvel'wüstlidu:~ r Motor(,11 mit 500 lind 600 ccm Inhalt hero1ts,;ebramt, weldtc, vor 
nllt!lII VOll de n Mnrke ll Ilorex und TornRx eingnbal1f, beli('hf und zahlrcich. vertreten sind. 
Weiflllls 0111 ~fiirkstCII werden die Blllljohre 1938 IInll 1939 gefahren. 

Entwicklun,;: SdlOn vor vi(' I .~ n Jul1rt~ n ha1-
jel! die Ohcrursclcr Motorc"w(~rke eillPII sehr 
I-:'lIt('1I Huf. Im e rstC II Weltkricg' wurdell dor! 
di e U/lllu uhllotorCIl der deulsdll'll JlI gdflie~t~ r 
ht'rgcsh~llt. AllS diC3elll fiolidc n Boden wuchs 
in d eli jnhren dt'r Infliltion dic· ·Colulllhlls­
h-fotorenfnhrik. wcl('her die Ilorcx -Fn hrzc lIg­
hl\u A. G. in Bnd Jlomhurg nngcs('hlosscli 
wurde. l)pr C hef de r f'irlllll, Frit7. Kll'ClI\lll1ll, 

wur !;(' Ih .~t jahrela nge r Molorr(tcUnhrcr. Es 
wurd"11 vicle }{eJllwrfolge, vnr IIJlcm unter 
dcm (·lu~ lIIl1ligcn dculsdlen BeiwlIgenmcistcr 
Brunn, c rid e lt. Nn dl dCII JnhH'1I VOll 1934 his 
!1J1(1 gnlt dc r Col\llllhus~Mf)tor ols "de r" 
sdlll't're dt'ulsdlt' 1';inhaulllotor iilmrhllupl. In 
d('11 so lid en und formsdi(ili(~11 Fnhrgesh!III~1\ 
,VOll Jlorex 1ItHi TOrTUIX sind nuch viC'le sol­
diC'r M"schillell wiihrclld der letzten Vor­
kriegs jnhrc in d e n Export gc kommen. Du 
,·s 111 llJIScrC'1l\ Stel'khdef vor nllmn IIher 11111 
dit~ MotorCII seihs t hzw. ihre Hcgllli('run ~ 
g-dil, hllhcn wir IIIl S nuf die lIorcx-Scric lI 
T 5, S 5. T (, und S (, hesdiriinkt. deren 
Molorenht'7.cidlllllug C I M. A t M, D I M 
und B I M Inutet. 

Ei~enllrl: Dic GrllndielHlenz nller Columhll s­
Molorell isl: So lidt' UIll j c(h~1I Preis u 11 d 
h'isilln~sriihiJ!. soweit IIHIII dndllHh nidil /lur 
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Inllgl ~ Lebensduucr verziditell !'nuß. J)n7.U 
kommt flodl e ine cillwnndfrt~i('. sn uhcrc Jo'e r­
tjgllll~ , so duJl die Col\lrnbus~Killdcr alles 1111-
dcrr~ I\ls billig Wllrell. Sie sind sehr rortsdl ritl ­
lidl elitwotrCII, wie es die slnrkc Verrippullg 
IIl1d die Leidlhnelallköpre der se itclIgeslcu­
e rten Typen zeigen. Mit ein(~m tiefcn 
Brllstloll IIrheHcll sie sehr Isufrlthig. Es IOI.( 
zweifello~ weniger IIn einem llllsdiCII Kon­
se rvntisllllls, (luß mun Frisdlülsdllnierung 
wiihlle, sondern t'her in tier weilereu Verliill­
gcrtlng der Lehcnscln uer. UC!i den letzten Mo· 
dc llcn ist. iihrigcns die nm S tcu c rgehiillse 011-
gl'hrll('hte PUlIlpe Imter dic Lciditmetnllkllppt! 
gelcgt WOrll<,:II, so dnrt IIllln VOll nurtcn di e 
li'r isrhül schmierulig nur on dem Schnuglas 
lIud "mn Fehlen ('in!!r Olriickleitung zum 
1fn llk crkellllt. 
Im gnn7.cn gf~sehcn. s teHeIl die vier Horex­
Typcn (und die hddcn (,OOer "on 'fornax) 
ideale Beiwngen-Hcisemosdlincn dllr. Dllrl'li 
ihre krnfti~e Bauweisc eignen sie sirll J{ ut 
nls Bcrufsrnhrzcuge. 

De r: AufbIlu: Dic einzelncn Tcile der T 5-. 
S 5-. T 6- nnd S 6-MotorCll s ind weitgehcud 
idcntisch. Alle vicr Ausfiihrungen weisen nur 
I' i n e Bohrung out, wohei die 600er einen 
Vtlrsetztcn KurhC'l7.ßpfC'1I lind domit liingercII 
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T 5, 5 5, T 6, 5 6 
lIuL hl\ h('.II. In deli Kurhdgchiiuscll lind 
Slmlcrullgsici lcli ist iihcrhuupt hin Unter. 
~dliccl 7.11 vcrzdrh,wlI. Aur der Alilri chssr: ilc 
sind zwei, nur de r Steu e rseite ein kriHli gc!I 
Holl cnlngN vorgcsehell. )ie Notkc llwcllc 
\\' ird VOll der Kllrh{'lw~ ' llt ~ iil)j ~ r eille kur ze. 
luurruhi gc Kcth~ gl' lriclWIl. ()ie se Kelle ll ­
riidcr s ind lIlarkiet!, IIl1d zwur so ll dic Murkc 
wn 1!'rOOl'lI Hlld .zwisdll'lI dil' IH·id{'1l n m kid · 
lIell Hnd zcig('u . Wiihn'lH I I\pi dl ~ n s(~ik l1g(' ­
~ h·. tlt!rl(·n ALl sfiihrulI gt' ll jp {'irH' SdlUl 7.kllppe 
iihN di e Vt' ntiHr' lkru f,p l .. gl is t, s ind die 
III';d('1I :-; lolIslnl" . .('( ' 11 fil'r S jlUrllJlulorcll ;n c i · 
lu ' r gt'llll'i USlL lIlt ' lI , hn'i!ell' 'aSdtl' I'illll'csdilns. 
S(" II, Aut'h hei dips!.' !! O h( ' II /!I' ~ I(,II('rlt: 1I MolI<>! ­
ICII siIHI Kipp llt' hd lIud Vt ' lI lill~ I{II I1 Z "l'rkap ­
:-;ell. 

I,eistlln~: Die lJ(!id t 'lI !'(' il{'II j! l' s l{'IH'r l{,!I r..11I­
:-;h ! r, IIlso T '; IIl1d T b, Sill e!, W;t' ja SdlOli das 
T sng t. ruhi ge 'l"ourcllllIo!on:n. die nIler, Ici ­
s tungsmäßig beurltdlt. IInh'r d e n sc ilc nge­
s tcu e rl C' n Ji;inz y lilld('rn fa s l UII d er Spitze 
~ lchclI. lJ iCl ol)('ngcslt~lIcrl{'n S ~ und S 6 we f­
d c n zwnr 1I1s Sporhnotor(, 11 hcze idulCl , wiirel1 
aher mit Tonre l1spo rt hcsser nlornkteri s ierl. 
W e nn s ie OUnl mit et!irhell Pferden mehr 
aufwarten könn en a ls ihre s(~itcngcstc u e rlen 
I~ttidcr, so sind s ie im granen nei gc n aller 
OHVs dodl recht rriedfertif{ lind werden do­
her d C' 1I SVs VOll Columhus nn Lehensdauer 
knlllll nadl s tehen . 

Verbraudt: Wenn die MotoreIl von HIIII S IHIS 
nls redlt sparsam geHt' lI , so wirt l e in I)('so ll ­
tll' rs ~cringe r Verhraudl zweifellos durdl dit~ 
(' x trem knnppe Ohers'Ml.IIug e ri'.iclt . Mnn hnt 
zwar dnmi! zugleinl eine v e rh iiltnis rn~Uig 
~roße SidlCrhc it gege n Oherclrehen im gro­
llen Gnng eneidlf, !nullte nhcr nu r h(!SO lldNS 
g-(i n s tige ßesdllellni g lln~swc rte . hiiJlCrc 1':ln ­
:> Iiziliit lind e twns Be rg fre mli J:hi t verzidltc ll . 

Die übersetzungen sind sehr knopp gcwiihlt. 
('!'\ wird s idl al !'\o in hesonders be rgigmn Ge­
liind e e lllpfchlcn, mit t!t' r Ileiwng"cniiherse t­
Zllllg solo zu fuh re n mlll im Bciwfljtcnh etri ch 
('ill nonl um z we i Ziihne kldner('s Hi h:cl zu 
n'rwcndell. Kellen primär ~ X ~/1f,. !'\ekun ­
dör ~/8 X 3/8, 

B~Sie: 

Horex 
" ccm Venl. Typ Bohr. Hub. PS U Verd. 

500 'v T ~ 80 98 1(. 4500 5,; 
500 ohv 85 80 98 22 5000 6,') 
600 'v '1'6 80 11 7,5 '8 4750 5,J 
"00 oliv 56 8() 11 75 25 5000 6,; 
T)·p V"k,.I. V,,~,.8W ÖI/lllOkn\ km/h .010 km/h BW 

T; 1,5 4.3 0.1 2') 10. 85 
S" , , 1,8 4.6 0.1 2·:;: ' 2' 95 
Tb ; ,B ',6 0.12'> " 2 90 
86 ',' 5,0 0,12') '28 '00 
Solonb~ rsel1.uugen ,., S> T6 SO 
----~_.-

Prim är 2. 10 2. 10 2,00 2,00 
S('k I11H!iir 2:,n 2.23 2.2J 2.23 
(;('.'\(I'nl ',68 ' ,68 4,46 4,46 

Tlw_(lbt rset1I1nf:tn T~ S~ T 6 56 -_._-_._-----------_._._---
Prilll iir 2.21 2,2 ' 2.10 2.10 
Sekundär 2,21 2,23 2,21 2.23 
Gestltllt 4,93 4,93 ',68 4,68 
Molorrl tl.el ,., S> T6 SO ----
Solo 20 20 2' U 
Beiwagcn '" 19 20 20 

Ventillc-itc-n in Millilll('le r: 
Tyo I! 1S .... oT. p..8.n.u.T. A.ti ..... Il . T. A.s.n. o. T. 

'1' 5 
S'; 
'1'6 
S6 

0.'; ··- 1,'; 17,0--;-20..1.20.1 - 21,9 
3.7--'j.H IIJ,9- 23.R 27.3- 3 1.4-
0.5-- 1,5 19,4-·23,2 23.2 - 27,1 
4,1 - 7,0 22..6--2().7 30,6--1'),2 

Vcnti1zeilen in Graden: 
T yp E.ö. v.o.T. I!. s . n. 1.1 . T. A.ö.v.u.T. 

T'j '; - 10 55-60 60 - 65 
S~ 20- 2') ft{) - M 70- 75 
'1'6 5- 10 55- 60 60- 6':1 
S6 20- 25 60- W 70 - 7':1 

6,0 - - 8." 
10.8 ··- 14;0 
7.1 - 10,2 

13.1 ·- 17,4-

II. t>. n.G.'~ 

25--50 
30; - -40 
21 - 30 
)5 - 40 

Ver~oscr-Grultdeins tellullgen (Amni): 
Typ Vergllser DUTchnl. DUst Schieber NP 

'1' 5 76/0 11 25,4 150 61< , 
T(, 76;011 25,4- '60 61< , 
S'l 76/439 27.0 1')0 61< , 
S6 7(.1.J.39 27,0 '60 614. , 
Zündzeillumkt: Alle Mmlelle h(!i Nadl1.iindung 
im olmren Totpunkt. Vcrstc llllli g mit lIehe l 
hi.., lIlfl xirnul 401J ' vor o. T.! 

Horex und Colum,bus sind Schwesterfirmen. Bei Horex 
wurden früher die Fahrgestelle, Lei ColumLus die EinLaumotoren 
erzeugt. Heute heißt das Werk in seiner Gesamtheit I:f 0 rex 
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S2, S3, S35 
Die Columbus-Motorenfabrik 
lieferte vorwiegend zum Eill ' 
bau in die Horex:-Masdtinen 
der Smwesterßrma BUch eine 
Reihe kleinerer Aggregate, de­
ren bek.annteste 200, 300 und 
350 cent haUcn. Etwa 1938 erst 
wurde die Konstruktion vom 
neuen 350er (siehe Victoria) 
abgelöst. Die I10rex 35 ab 
Baujahr 1938 ist also im Hin . 
blick auf Motor.Getriebeblock 
bei Viktoria nadlzusdllagco. 

Entwicklung: Smon bald nam 1920, dem Be­
ginn der Erzeugung von Coluwbus·MotoreD, 
wurde der 250er ohv Dlit der Bezeichnung 
"AM" bekannt. Es handelt sich I,I.W einen 
ganz friedl~dtell Motor mit parallel hängen­
den und hmter dem Kurhe lgehäuse gesteu. 
erten Ventilen. Des Interesses halber seien 
die Grunddaten mit aufgenommen, es werden 
wohl kaum mehr solme Aggregate zu finden 
sein. Ins Auge fa ll end: Hinten liegende Sloß­
stangen. Schwungmasse außen. quelgeteiHes 
Kurbelgehäuse (ly linder und Karteroberteil 
aus einem Stück). Es folgten die Typen KM 
und! LM (250 bzw. 300 ·ccm). TM (250 ccm), 
E t M (}50 eem) und sd>ließIid> F t M (~50 
ccm). Dies~ alle waren in ihrem A\lfbau sehr 
öbnlidl, die beiden letzten hatten sroon 
"sdmrfe" Ventil zeiten. Die bekanntesten aus 
diesem ReiKen sind KM (200). LM (300) und 
vor allem .E 1 M (350). Dieser E 1 M war der 
letzte Vorläufer des modernen 350er Motors, 
wie er vor dem Kriege auch von Victoria 
montiert wurde und schließlich heute DOch in 
Jer "Regina" zu finden ist. Ihm gegenüber 
war der E 1 M etwas friedlicher.' Dieser 
350cr EI M hatte ci Jl; Auspuffrohr und 22,2 
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Horex 

mm· Vergaser, der bis jetzt gebaute 350er be. 
kam zwei. AuspufFrohre (geswlossene Ventil. 
kammer im LeidllJlletallkopf) und einen 25,4 
mm-Vergaser. Erst jetzt wird zur Regina 
wieder ein einportiger Kopf geliefert. Im fol. 
genden die Grunddden der eimelnen Typen. 
Ventilspiel (kalt): Bei AM·Motor E = O,t, 
A I=:; 0,15, alle andereJ\' E = 0,05, A = 0,1 mm. 
ZündzeHpunkt: Bei Stellun!? des Ziindhebt;ls 
auf Nadlzünt.lung soH der runken gerade Im 
O. T. überspringen (Unterbremerkontakte 
beginnen gerade zu öffnen). Uie Zilndver. 
stellung beträgt 40 Grad. Eine Ausnahme der 
KM·Motor, hier soll der Funken sdlon 5 Grad 
(~rum) vor O. T. überspringen. 
Sdunierung: Im Sommer Mobiloil D, im Win. 
ter DM oder glt'ichwertiges QlIalitiitsö1.. Nie­
drigsten Olsta nd (t Liter) Iliwt untersdlreiw 
ten! 

HOllptdaten 

Typ Bauart 101""bl PS " Verd. 

AM 2~0_ ohv G3 80 7,~ 40" 
KM 200-ohv " " 8,' "" I :G,fI 

LM 300_ohv .. " 12,0 "" I : fI ,8 

TM 3S0-ohT " " 12,:1 " .. 
"M ~ !>O -oh'" " " 14,0 ~200 1, 6,0 
FIM 2~0 -otlV " " 10,0 "" 

Ventih;eiten in Grad 

Typ I E.ö. v. o.T.l E. 6. n. U.T.I A.ö. v. u.T.1 A.lI. n. o. T. 

AM 0 - • ;l~- ~ O G(,.-- G~ 1~_20 

KM 18_20 55-60 G~- 68 ~,,-30 

LM 18_ 20 ~5_ r. O 6 j -liS 2,, - 30 
TM :.rl- ~" S(l- ~ ~ 90-9~ ,,0- 5;' 
EIM ~-i'l5 . 80 - ~J. !IO - !)j all-MI 
filM :.o-a" ''0 · 8;' n o - :l.~ "0-5,, 

Vet'guscrdatcll für Amal 

Typ I Vergaser 1 0 1 110 1 s<, H LL 

KM 

I 
H fOl! 

, 
IS,1 · I ; ~ 

, " 
I 
" P/t 

LM 7,,/01\ ~ ~ , 2 

I 
11.11 ;'/ 3 1111 

EiIIl ' ~;O L I 22,2 110 ", I':, 



Diese Seite stellt die Verbindung zwischen den 
einzelnen Horex-Clubs dar, zwecks Informations­
Austausch ! 

-Michael Mehlinger führt ein Colwnbus-Register. 
Columbus-Besi tzer möchten sich bitte, zwecks e j.nes 
Eintrages ,bei Ihm melden. 06142/68235 

-Vom Vibrator zum Imperator durch nU~lerngleiche 
Gehäuse ,Kurbelwellen und Primärtrieb. 
Mo to r-Nwnmer-Register bei Martin Stahmeier 02941/22721 

-Das Buch "Dampfhammer " über Re~ina ist noch erhätl­
lich bei K. J. lIabermann. 06597/4330 

-Ein Horex-Motortuner ist noch Aktiv: Doppelzündung , 
500 ccm Zylinder Reg/lmp,Webervergaser Imp. und 
Leistungssteigernde Maßnahmen am Zylinderkopf sowie 
einiges anderes . Ulrich Siebras se 0521/2908 37 . 

Meldung:Die Weihnachtsfeier des Horex-Club 1'aunus, 
am 10. 12.88,war wieder ein voller Erfolg. 
Unter den 40 Teilnehmern befanden sich nls 
Ehrengäste Herr und Frau Reeb . Unteranderem 
wUrde Werner Wihlhelm für 30jährige Club­
mitgliedschaft geehrt. 

Suche für T6 und S6 Kupplungskasten,Tank sowie 
Lampe. 02223/26784 

Suche Regina Kippständer oder Seitenständer.069/490706 

Termine: 
-Sternfahrt des Horex-Club Taunus ,1 2 . bis 15.Mai 89 , 
Treffpunkt:Obersteten Taunushalle. 06 181/28319 

-Treffen an der Buschwiese, 8 .-10.Sept.89,06172/35822 
-Wintertreffen 13.-15.1. 89 der Horexfreunde e.V . 
Elefantentreffen 27. -29.1. 89 Hauptstraße 31 
Sonunertreffen 14.-16.7.89 7189.Mainkling 

- Isle of Man Touri st Board, 13 Victoria Road, Douglas, 
Isle of Man . 29 . 5-10.6. 89 

DIE AKTUELLE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-FREUNDE 

UND ALLE, DIE ES WERDEN WOLLEN 

'70 
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Für Sie gelesen 

Regina bis Imperator 1950 - 56 
........ -... ...... 

Dr . Helmut Krackowizer ,Jahrgang 1922 ,früher aktiver 
Rennfahrer und gleichzeitig der Vater des "Oldtimer 
-Grand Prix" auf dem Salzburgring,ist der Autor des 
Buches "HOREX - Re gina bis Imperator". 
Der Autor hat mi t diesem Buch erstmals eine umfa3-' 
sende Dokumen t ation über die Nachkriegslllodelle von 
Horex vorgelegt. Nachdem im Jahre 198 1 das Buch 
"Motorr äde r - berillunte Marken von AJS bi s ZÜl1dapp " 
er s chienen war , ist dieses Buch eine speziell auf 
die Marke l:Iorex bezogene Dokumentation . 
Der Autor beschreibt in seinem Buch von Regina bis 
zum l:Iorex-Roller "Rebell " alle Nachkriegsmotorräder 
der l:Iorexwerke. 
Es wi r d die Technik , das Rennsportgeschehen und die 
Markengeschichte dieser Firma dokomenti ert .Unter­
stü tzt wird der Text durch viele, teiltiuüJe unver-· 
öffentliche Fotos und Prospekte.lnsgesrunt 100 Ab­
bildungen s ind vorhanden.Fotos,Zeichnungen,IConstruk­
tionsbilder.20 Fotos sind in Fa rbe, t:ülweise sogar 
ganzseitig . Di ese Abbildungen passen sich dem Text 
sinnvoll an und l assen (lieses Buch auch für die­
jenigen begehrenswert erscheinen, die lieber Bi l der 
ansehen a l s les2n.Die Qualität der Abbildungen 
fi:111t angenehm B1Jf .lnsgesamt 96 Seiten sind der 
Marke Horex gewidmet.lm Anhang sind Horex-Cluhs, 
Horex Literatur und Bezugsquellen für Ersatzteile 
aufgefÜhrt .Mit einem Format von 21J(1 9.5 cm liegt 
dieses Buch gut in der Hand.Sein Preis beträgt 39,­
Der einzige Schönheitsfehler ist,die leicht fehler­
hafte dokomentation über das Moped "Rebell" und die 
SB 35 , aber meine Meinung :Ein Muß für den Horex-Fan . 
zu erhalten bei: . C. IC 
Schrader Automobil Bücher ISBN 3-9226 17-1 2-3 

U:.-



Auszug aus "Deutsche Motorräder-lVJotorroller-Mopeds" 
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Horexwerke KG • 

. , 
M il einem kopfgesteuerte n Viertoktmotor, der ihn 
von Rennen zu Rennen trug, begründete Fritz Klee· 
mann vor 30 Jahren die sportliche Tradition des 
Hamburger Werkes - und ein kopfgesteuerter 
Einzylinder.Viertaktmotor ist die Kraftquelle der 
Maschine, die in unseren Toge n zu m meistgebaulen 
und meistgefahrenen 350 ecm·Motorrad der Welt 
aufstieg: der Horex ·Regina . Die Grundlage dieses 
Erfolges ist die Entwicklung aus der Sallel·Perspek. 
tive, das verpOichtende Bekenntnis: Gebaut von 
Motorradfahrern für Motorradfahrer. 
Der ausgesprochene langhuber der Horex.Reginc1 
- 69 mm Bohrung bei 91,5 mm Hub - hat in einer 
ja hrzehntelangen Entwicklung eine ungewöhnliche 
Reife erreicht und leistet bei dem bescheidenen Ver· 
dichtungsverhältni s von 1 : 6,8 gut 19 PS. Der leicht· 
metall kopf mit seinen tiefen, rechteckigen Kühlrip· 
pen sorgt mit den starken Wandquerschnillen für 
eine vorzügliche Wörmeverteilung und gibt dem 
Motor eine persönliche Note. Die kröftige Kurbel· 
welle ist dreifach kugel. und rollengelageri und 
wird durch eine Trockensumpfschmierung mit hohem 
Olumlauf reichlich mit 01 überspült. Der ursprüng . 
liche Kettenantrieb der Nockenwelle wurde durch 
breite, schrägverzahnte und geröuschorm laufende 
Stirnräder abgelöst. lange Schlepphebel auf den 
Nocken und lange Kipphebel, die die Seitendrücke 
auf die Venlilschöfte niedrig halten, trogen weiter 
zur mechanischen Geröuscharmut bei. Trotz der 

vorbildlichen Kopselung ist der Ventiltrieb für eine 
Nachstellung leicht zugänglich. In allen Bauteilen 
des Motors drückt sich die langjährige Erfahrung 
in reichlicher Dimensionierung filr höchste Zuver· 
lässigkeit und höchste lebensdauer aU5. Eine neue 
Schalldämpferanlage mit groß bemessenen Dif· 
fusordämpfern zähmt den kräftigen Schlag des 
temperamentvollen Sport·Motors. 
Aus dieser bewährten Grundkonstruktion wurden 
zwei neue Modelle abgeleitet: Die Regina 250 mit 
65 mm Bohrung und 75 mm Hub als sportliche, 
temperamentvolle Viertellitermaschine, die sich 
äußerlich durch den Einport·Auspuff von der grö· 
ßeren Schwester unterscheidet und mit ihren 16 PS 
ouf eine Höchstgeschwindigkeit von gul 110 km/h 
kommt, und die Horex·Regina 400, bei der die Boh· 
rung auf 74,5 mm vergrößert, die leistung auf 22 PS 
gesteigert und besonderer Wert auf die für eine 
ausgezeichnete Beschleunigung und für den vor· 
zugsweise gedachten Beiwagenbelrieb entschei· 
dende Erhöhung des Drehmoments gelegt wurde. 
Mit dem in enger Zusammenarbeit mit Steib ent· 
wickelten Horex. ßeiwagen erreicht die Regina 400 
eine Spitzengeschwindigkeit von 105 bis 110 km/ho 
Der Horex·Beiwagen kann ouf Wunsch mit einer 
hydraulischen Bremse ausgerüst8t werden. Das gul 
abgestufte Viergang·Getriebe, das durch eine Scholt· 
wippe betöligt wird und so auch Rücksicht auf die 
Schuhspitzen nimmt, wird durch eine im Olbad lau · 



fende Duplex-Kelle angetrieben und übertrögt die 
leistung auf dos Hinl errad über eine in einem ge­
schlossenen Kellenkoslen laufende HinterkeUe. Zur 
Schonung des Getriebes und der Obertrogung sind 
in dos Kupplungskellenrod Gummisloßdömpfer ein­
gebaut. 
Den drei Modellen gemeinsam ist dClS Fa hrwerk : Ein 
offener Rohrrahmen, der vorn und hinten durch 
eine langhuhige Telegabel abgefedert ist. Diese 
Telegabeln sind sehr robusl konstruiert und erfor­
dern led iglich noch mehreren ta usend Kilometern 
ei nen Olwechsel. Die Forderung noch mög lichst ge­
ringem Gcwicht der ung efederlen Massen führt e 
geradc bei der Ent wick lung dcr Horex-Telegnbel zu 
sehr gründlichen Unters uchungen über leichtbau­
fragen und mochte Horex zum Vorkämpfer des 
geschmiedeten l cichtmeta lls im Serienbau. Die stark 
verrippten Naben der kräftigen Bremsen wurden 
Vorbild und ebenso wie die Ho lme und BrOcken der 
Federbeine und die Achsföuste der Hinterradfede ­
rung aus geschmiedetem l eichtmetall mit hoher 
Festigkeit hergcstellt. Mit der Einführung der leicht ­
mclall-Vallnabenbremsen in den Serienbau hol 
Horex die Entwick lung des deutschen Motorradbaus 
auf diesem für die Fohrsicherheit so bedeutsamen 
Sondergebiet entscheidend vorangetrieben. Di e 
Vollnabenbremse bol nicht nur die Möglichkeit zu 
einer erheblichen Vergrößerung der BremsOäche 
ohne merkl iche Gewichtszunahm e, sondern sie ließ 

auch weitgehende Freiheit in der Auswahl des be· 
sten Werkstoffes für den Bremsring und verb'i!sse rle 
vor ollem die Wörmeableitung und die Wörmever­
teilung so entscheidend, daß die Bremsen auf Ion· 
ge n Paßfahrien ei ne Dauerbeanspruchung ohne 
Ermüdung und ohne wesentliches Nachl assen der 
Bremswirkung überstehen. Diese Pionierarbeit, die 
sich auf l enkergriffe und Sch.allwippe, leichtmetall. 
felgen und viel e andere Teile ausdehnte, trug nicht 
zuletzt dazu bei, daß die Horex-Rogina auf dos 
erstaunliche Trockengewichl von 145 kg kommt, 
eine Tatsache, die sich in einem beachtli chen Ge­
winn on Handlichkeit und Beschleunigungsvermö· 
gen auswirkt Und sicher zu den bemerkenswerten 
Erfolgen der Horex bei schweren sportlichen Weil· 
bewerben beigetragen hat. Die noch temperament­
vollere Regina 400 kommt auf ein l eistungsgewicht 
von 7,3 kg/PS und erreicht aus dem Stand heraus 
mit Durchschalten vom 1, bis zum 3. Gong in 13,5 Se­
kunden eine Geschwindigkeit von 110 km/ho Sie er· 
klettert im 1. Gang eine Steigung von 40%. 
Der ungewöhnliche Erfolg der Regina auf dem 
Weltmarkt ist aber nicht nur a uf die zahl enmößig 
er faßba ren technischen Werte zurückzuführcn, son ­
dern nicht weniger in der Ta tsache zu suchen, daß 
es Horex gelang, mit hervorrager.dAm Formgefühl 
den Maschinen jene schnittige linie und jenes glän­
zende Finish zu geben, das vor ollem den sport­
liche n Fahrer immer von neuem begeistert. 

IHOR EX lJ~et}inc/ 
gewinnt in der "Internationalen Sechstagefahrt" 
die einzigen Goldmedaillen der Soloklasse 35~ um 

Von .Uon Duf Import. Moto rradern goilarlelen Oste rr. lchor" .rkämpfto 01'. m e d. Waller Ca er" y 

als einziger die Goldmedaille 
Nach seinem vorjährlgan Goldmodalllen.Sieg In Itollen hollo sieh I"g. Harald O.lerleh 

auch diesmal die Goldmedaille 
Der Schwaber Mei. terfahre, Ha n. S I ä r Ic I . errang in da' Belwagenkla... bll 350 ccm 

eine der bel den Goldmedaillen 
HOREX uReginaU, mels'gekaufte deutsche 350er I 

HOR E x- G EN ERALVE RTR ETU NG 

MAXIMILIAN KUNIGER. WIEN I. STUBENRING 20 
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Eines Teges besuchte uns Hugo Schmitl aus Bed Ems in der Redaktion­
elre HItsen wissen nod!: erster Nedlkr/egs·Spotl, dann Horex. 
Werks/ellrer, heule Guul Vl·Fehrer usw. - und erzshfle uns ein/ge 
heffllche Geschichten. WIr baten Ihn, dieso Episoden eu/zuschreiben, 
und dechten. was da ,wn wolll dreus werden wurde. 
Hier r$1 die Geschlchto der .Ersten· -I 

Auszug aus 'MOTOAW Heft211969 

Hugo Schmitz, Bad Ems: 

Die Erste CD 

15 lahre all WM er, bis dahin Schüler auf irgendeinem Gymnesrum und 
von .elnem Vater tu hoheren Dingen 8usersehfUl. In seiner Freize itlrieb er 
Wauerspon, und sein großtes Vergnügen bestand darin, sonntags auf 
dem Rhelll herumzupaddeill. Doch dann kam ein schoner Sommersonnlag· 
morgen, und vor seinem Hou8 hlell ein Schulfreund mit eillem Motorrad. 
Mit einom wes? Motorrad? Mensch - ist daa el ll Dingi .Du, laß mich 
mat, ja?' 

Nach zehn MlnutOIl und ollligen Abwilrgelll konnte er Motorrad fahren. 
Doll. wie der Wind aul eillmsl pliff, vorher war doch ga,keiner dal Die 
Ecken, die Kurven, alles 80 ganz andere eis bisher mit seinem Fahrrad. 
E, war wie ein Rausch, was Ihn da überkam, und er höne nicht auf zu 
fallren, bis der Tlnk 'eer war. Solange er tankte und beuhlte, bl ieb sein 
Freund hintendrauf, und den gaozeo SOnlltag ging '" von Onkel und 
Tante zur Oma, um wieder Teschengeld 'üfS 8enzin zu ergattern. 

lede, auch dia kleinste Straße 10 seiner Helmatstedt (sre hatte ,mmerh,n 
500 000 Einwohner) lernte er kennen. und nechdem er sie alle mindestens 
zweimal durchfahren haue, ging es ,n die Umgebung, zu den Ausllugs· 
zlelerl. Auch bis In die nachsten Stlldte traule er sich, denn die Straßen 
dahin waren js alte so Ilel/llch .krumm" , Langstens nech 300 bis 400 m 
kam wieder eine Kurve, eine Ecke oder ein Hügel, auf d,e er Ireberte, 

. um sich herum, und hineinschwingen zu können. Immer wieder probiarta 
er eie aU8, bis es unten .kratzte·. Autobahnen gab a9 Anno dazumal noch 
nirnt. Sein GlOdI, denn Kotbenklemmer war fijr Ihn ein Fremdwort, und bel 
dan damals noch nicht vollgasIesten Motoren wllre sein eraler Motorrad· 
lag wahrscheinlich auch sein tetzter geworden. Im 8erglsd"len Land abBol· 
vlene er gleich seine arsle Gel6ndefshrl. weil er an einer Bauslellensparre 
nicht wl& dl& enderen umkehren womo, sondern sich selnan Weg querbeet 
selbar euchte. 

Als er so mil seinem Motorrad über die Feld, und Waldwege zog, sich 
durch den Sand adlerte, erahnte er zum erstenmlll das herrliche Gefühl 
des .Andersseln als dia anderen', des Selbstbestimmens, der alleinigen 
Entscheidung, deI Kampfens und des Mutes, Zwar auch das Gefühl des 
Alleinseins iiberkam Ihn, es war plotzlich keiner mehr de. der Ihm segte: 
So oder so mußt du e9 machen, Er allein mußte sich je tzt sagen: Laß 
stehen - oder - bremsenl Doch er hatte je die Maschine unler sich, 
diesen Apparat, mit dem er eins wurde, zutsmmenlchmol,. Vom Tenzen 
~atte er damals noch keine AllnulIg. sber den Rhylhmus, des Wiegen 
und Schwingen lernte er en diesem Tag kennen. Und die Musik dazu war 
dss Brausen oder ZiBchen des Wlndea, je nachdem, wie er dan Kopf 
hielt und wie schnell er fuhr. 

Eine gute, brave, fast neue Zündapp 200 mit Preßrahmen und Kerdan war 
diese erste Ma8d'11ne In seinem Leben. Bit zum Montag abond mußle sie 
1200 km leufen (die Schule wurde natOrllch geachwllnzt l), dann hatte der 
Freund die Nase voll und ließ ihn allein weiterfahren. Er . lIeh· sie Ihm. Von 
Zulassung und Führerschein war nicht die Reds. Schließlich, am Montag, 
abend. gab sla Ihren Galst auf. Sie sprang nicht mehr en. Waa tun? Er 
.... ußte la noch gar nlchl. wie so ein Ding innen aussah. (Wie bitte. Zwei· 
takter, was Ist das?) Verzwe,felt schraubte er hier und da daren herum, 
hunderte Male trllt er den KI<;I(stener . • Llebe Maschine, komm doch, Ich 
will doch fahren - lehren.' 

Als rettender Engel erschien dann Frltz, ein Nachbars80hn und Motorrad· 
Mecheniker·Lehrllng. Fruher hSlle er ihn kaum beachtet, wenn sie morgens 
mit den Fahrr8dern losfuhren. Er mit seiner bunten MOlle In die Penne 
und Fr,ll im Arbellssnzug in die Werkstatt. Aber jelU _ heute? Mann, 
w,e der Sich vor die Maschine hodue, sachgerecht dies und des ausein· 
endemehm und kontrollierte, Donnerweller l Wie elo kleiner Herrgott 
erschien ihm Fritz au f einmal. lunge, wenn man daa doch euch könnte. 
Die Schule mit eil ,hrem Drum und Dran verschwend in nebelweite Farnen, 
nur noch Fritl. dio Zilndapp und _ .Darf Ich auch mal?' waren noch de. 

Als sie dann wieder ansprang (eie war nur .ersoffen·. wie Fri!z von oben 
herab ihm an den Kopf warf) , haue er aelnen Motorrad·Bazlllue weg. 
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Von diesam Moment an gab ea für Ihn, den 151ahrlgen 8engel. nur noch 
die Maschinan, das Fahren, den Wind, die Kurven, die Motoron, das 
8auen, Reparieren m.t allen Hohen und Tiefen 

Die Schultasche war von dem Tag an nur noch mit Prospekten aller da· 
msligen Typen. besondera der ,Engländer'. vollgestopft, und kein Tag 
verging, en dem er nicht mit sainem Fahrrad die Straßon abluhr, on denen 
MOlorrllder am BOrgersteig standan. D'a Nase drUckte er sich plstt an 
don Schaufenste/ll der Motorradgeschahe, und stau Schulerbalten zu 
machGll. fand mall ihn nur noch - wO wohl1- on der Werhlatt von Fritz, 
seinem neuen großen freund. 

Um Haaresbraite wllre Fritz sein großer Feind geworden, denn die 
Geschichte m,t der Zilndapp, seinem ersten Motorrad, halle ein recht 
ullruhmliches Nachspiel. Sie wanderten nemlich belde lOS Kittchen, und 
das kam SO: als doe K 200 an jenem Montagabend wieder knallerte. (sie 
knetterte wirklich, denn die belden lIatten ihr em 8ürgersteig auch die 
Dampfer .aufgeraumt·), hatte fritz ihm al, alter Hase mal gezeigt, waa 
und wie man mit so einem Ding alles fahren kann. Dabe, kamen sIe an 
e,nem Kirmesplatz vorbe,. und Fritz e,hielt als Belohnung ein EIS spon. 
dlel/. Die Maschine wurde aul dall Parkpletz vor der Klrmas abgestellt . 
Neben ihrem Motorrad standen zwei seriose altere Herren, als s,e nach 
einer halban Stunde lUroJckkamen, In dem Moment, als er den Schlüssel 
Ins Zündschloß steckte, hieß es: .Hände hoch. Sie sind verha ftet!' Ab· 
führen und in eine .GroJne Minne' war die Sache von Sekunden. Er 
kam gar nicht zur Besinnung, ,Je, aber - melns Mnchine?' .Oe,ne 
MaSchine? Dulauaebangel. dl& wird von ihrem Bes,tzer abgeholtl' . 

Eine tange, lenge Nacht In einer Elnulzelle (von Friu war er getrennt 
worden) voller Angst, Sorgen und Ungowißhelt folgle . Er halte doch nletl1S 
getanl Kain' Schutzmsnn hatte in den zwei schönen Motorradtagen oe· 
wunken oder geschimpft. eine Goschwindlgkeltsbaschrankung Innerans 

. ~~ba:~dan~~~ n~~ S:I~ n~~~r~ u~~ Ir8~~,!;m:~d~nll~:~:~d~~r;;f~J~ 
ging e9 wieder mit der . GrÜnen Minna' IUm Polizolprllsldlum. Diesmal In 
eine Sammelzalla, aber von fritl Immer noch keine Spur. 

.Na, Kleena, wat haste denn verbrochen?' .Ich? Nlchl8l ' .lul Is der, 
der tre lnlert schon lIeißlg, eus dir Wird noch wal.' Endlich. nach zwei 
Stunden qualenden Wortens, kam dann die VorfoJhrung. In dem Zimmer. 
In das er gefilhrt wurde. aeßen ein Kr iminalbeamter, l ein und Fritzane 
Vater und - endlich - Fritz, 

Das Verhor wer kurz; ee stellte sich heraus, daß aelnem .Schulfreund· 
die Mnchlne gar nicht gehört haue, er hatte sie selbst nur geHehen (aber 
.vergessen", drum zu fragen), und der 8esltzer hatte aie als geslohten 
gemeldet. Auch eonst kam er mit einem blauen Auge davon, denn da, 
mals waren Motorrlider bis 200 ecm noch führerscheinfrei, lediglich 16 
lanre mußte man alt sein, und der Beemte ' regte gar nicht mehr nach 
seinem Geburtsdetum, als er hörte, daß .der Rotzl,,'"ge' In zwei Tagen 
1200 km gafahren stil. Zu guter latzt wurde der Besitzer von seinem Vater 
entschMigt und sah ebenfalls von einer Anzeige ab. Elntig die Slral· 
predigt zu Haus mit ihren Folgen hatte er noch lange in achmerzhafter 
Erinne,ung. OS8 Fahrradfahran machte 111 doppelter Hinsicht gar keine 
Freude mehr. Der Motorrad·Bazillus eber saß In ihm drin und ließ ihm 
einfach keine Ruhe mehr, 

la - und Frrtz? Fritz wurde sein großa8 Vorbild. Nachdem die belden alch 
wiadar eusllesöhnt hetten (die Nacht in der Zelle und dio Angst dor Eltern 
konnle er ihm lange nicht verzerhen!) wurden 81e unzertrennliche Freunda. 
lede freie Minute varbrachle er 10 Fri lzens Werhtelt . Und die atand 
rmmer voll mit Motorradern, hauptsIichlich englischen, Bis ihm die Knie 
wehtaten, hockte er vor einer Rudge Uleter mit ihrem Radial·Viarventil. 
Kopf oder einer Norton International mit Königswelle und ihrem Tank 
mit dem Zatkenrand 11m Boden. Die Rennbrotchen probiene er l olenge 
aUI, bi. ar weggejagt wurde. Aber er wer wieder da, wenn e,ne Horex 
Parallel,Zweizylinder ohe mit Kettenantlleb auSeinendergenommen wurde. 
Dann durlte er die Teile auswaschen und des Fahrgestelt putzen, wllhrend 
der Motor von Fritz Oberholt wurde. Durch die 8enzlnpentscherel bekam 
er das ganze Gealcht voller Pi<;l(el. und kein Mädchen vom benachbarten 
Lyzeum schaute ihm mehr nach, Doch das war Ihm alles genl egal, denn 
- g/(lckllch war er nur, wenn er naen stundenlangem Warten bol eIner 
Probe/ehl! hintendrauf mitfahren durfte. Dann wer der Wind wieder da. 
der Ihn regolrecht vethext hatte. Dal mit dem Wind führto 90 welt, daß 
er bel einem Schulsportfest eine ste lle Straße mit solnom Fahrrad hinunter' 
sauste, nur um , ihn ' wieder zu spüren. Die Kurve em Ende des Stell, 
stü<;l(s kostete dann acht Tage Krankenhaus. Er kam abar so rechtzeitig 
wiader herau8, daß er die sei t langem ~ur Inspektion angemeldete .Arlel 
Square Four ' In Fritlens Werkstatt mit auseinandernehmen durfte .. 

Di& folgen waran IlOtürlich unausbleiblich. Die Noten wurden immer 
schlechter. und elnu Teges, kurz vor Ostern, wurde sein Vater In dia 
Schule besllllt. Der .Dirax· (Gott hab ,hn aelig) war ein weiser Menn 
und versuchte. dom Vator des ungeratenen lungen klauumachen, daß es 
besser sei, einen gute.. Mololfadmann in der Familie zu haben denn einen 
schlechteo Rechtsanwalt. 

Das anSchließende St'afgericht zu Haus brachte d8nn die Wende In 8elnem 
leben. Nsch der Einsicht, daß ,er ja doch unvarbesserllch sei', durfte er 
runtllr von der Pe~na, ,um sich seine Lebanskiste selbst zu zimmern' . 
Und er ging, sie zu l lmmern. 
Raten Sie mal. wohin? (Wird forlgeselllJ 



ANZEIGEN 
Imperator und SV! (Renn­
gespann von 1955),top 
Zustand, für 8000,-DM zu 
verkaufen. 06157/81344 

Horex Regina,sehr guter 
Orginalzustand, mit 
Er13atzt.,Flachtank neu, 
zu verk. 6600,-DM 
09133/2443 

Horex Schnell-Schwinge 
für Regina.06126/6531 

Alle Regina-Modelle zum 
Restaurieren,Preise 
2000,- bis 2600,-DM zu 
ve~kaufen. 09721/41455 

2 Kisten Horex-Regina­
Teile,l"P 350,-DM tagsü. 
07151/32420 

Horex Rebell 98 1250,-
0821/436914 

Regina 1 Tank 80, -n,; 
D2823/80860 

Tausche Resi-Kopf gegen 
Spürt-Kopf. 0531/56113 

Regina 400-Motor,überh. 
06204/4018 VB. 

Horex Regina 250 2200,-
04941/64529 

HOREX-NEUJEILE 

PUTSCH- . 
BERGER 

Herichhauserstraße 55 
Wuppertal Cronenberg 
0202/473713 

HOREX-Ersatzteile 
Verschlelßlelle. Slichlungen, Embleme, 
Schalldämpfer, Krümmer, ET -Kataloge 
HEU MANN, Fuchsberg 3,6110 Oleburg, 

Telefon ·06071/1315 

Horex-Ersatzteile liefern: 

M.Amend 06053/2760 
W.Wagenknecht 09165/491 
Kahrmann 0661/32091 
K.Forster 06251/73223 
Stemler 02191/53067 
Ammon 09721/1415 
M,Kron 07906/286 

Alle Kleinanzeigen sind 
kostenlos,wir behalten uns 
aber vor den Text sinnvoll 
zuverändern. 
Schicken Sie eine Post­
karte an die Redaktion. 
Telefonische Anzeigen­
annaluneunter 069/436859. 
Bei gewerblichen Anzeigen 
bitte an die Redaktion 
wenden. 
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I ch hoffe Sie hatten einen guten lliJtsch ins 
neue Jahr ,und viel Freude beim Lesen des 
"Horex Boten". 
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LIEBE HOREXIANER I 
Zuersteinmal möchte ich mich für alle Einsendungen 
bedanken, obwohl ich sagen muß,daß ich mehr Reak­
ticn von den Lesern erwartet hätte,.aber was soll's 
ich konnte auch so das zweite Heft gestalten. 
Übrigens Heft Nr.2 hat vier Seiten mehr. 
Nocheinmal möchte ich sagen das,um ein wirklich 
gute s Heft gestalten zukönnen,mehr Initiative von 
den Lesern kommen mUß,z.B. Clubinformationen(Ver­
anstaltungen),Les~rbriefe aber auch Kritiken 
lnüssen mich erreichen. Ich fand z.B. einen Leser­
brief besonders gut, der mich darauf hinwies, daß 
einige Berichte zu klein abgedruckt seien(Regina 
Fahrtbericht,Die Erste) und besonders ältere Leser 
mit dem lesen des Horex-Boten Sch~ierigkeiten 
hätten, dies muß ich als richti~ anerkennen und habe 
die s es in diesem Heft geänderttHorex Resident,Die 
Nächsten).Da viele Fragen an mich gerichtet wurden, 
möchte ich noch einmal deutlich zur Sprache bringen, 
der Horex-Bote erscheint vierteljährlich und kostet 
DM 2,- (Bestellung siehe unten). 
Anscnsten freue ich mich schon auf die Sternfahrt 
(12.-15.5.89) in Bad Homburg,um viele interessante 
Gespräche führen zukönnen.übrigens der Horex-Club­
Taunus ist schon voll im Streß,um für euch eine 
interessante Sternfahrt gestalten zukönnen. 
Ich möchte noch einmal die Horex-Clubs bitten,die 
Ihr Wappen noch nicht auf der Titelseite wieder­
finden, dieses an mich zusenden. 
Somit verbleibe ich mit freundlichen Sternfahrt­
Grüßen. Constantin Klinger 

Di e Bestellung des "Horex-Boten" geht an 
Cons tantin Klinger Rotlintstr.51 6000 Frankfurt 1, 
unter Angabe der Stückzahl, der Lieferanschrift 
und der beigefügt en Zahlung oder Zahlungsbeleg. 
Di e Zahlung erfolgt bei kleinen Beträgen(bis 4,-) 
in Briefmarken(50er),sonst mit Verrechnungsscheck 
oder mittels Überweisung auf Frankfurter Sparkasse 
von 1822,Kto.Nr. 318039303 ,BLZ 500 502 01. 
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I/.o.~-"Jl,uident" aus Radm&rkt Nr. 2211955 

ebenso klassisch wie modern 
Der Liebhaberkreis des Motorrades wird "ieltt aussterben, und auch die schwere Maschine 

verdient ihre freunde. Nicht nur Leistung und Gesthwindigkeit steigen mit der Größe, auch 
Fahrkomfort und Sienerheit erreichen höhere Werte. Man darf die Kundschaft getrost an 
diese Vorzüge erinnern. Wie es um Leistung und Reife heutiger Konstruktionen bestellt ist, 
das veransa.aulicht unser Mitarbeiter Helmut H ü t t e n - als ausgezeichneter Techniker 
ebenso bekannt wie als erfolgreicher Renn- und Wertungsfahrer - in dem nachfolgenden 
Testbericht über die Horex-.Rcsident-, mit der er Klassensieger in der Rheinlandfahrt auE 
tlem Nürburgring wurde. 

Die Ankündigung der HorexM Werke, der 
neue Typ "Resident- stelle keine sensatio­
nelle Neuschöpfung, sondern das Resultat der 
gewissenhaften Auswertung jahrzehntelanger 
Erfahrungen und modernster Erkenntnisse 
im Fahrwerk- und Motorenbau dar, umgeht 
in geschickter Form die grundsätzlime Frage, 
ob nun der .. Resident"-Motor - als das lei­
stungsfähige .. Kraftwerk- des Fahrzeugs -
eine neue Konstruktion ist, unter Verwen­
dung zahlreicher Bauelemente der letzten 
.. Regina"-Srrien, oder lediglich eine syste­
matisme .. Verjüngung", etwa von Baujahr 
1953 auf 1956 oder sogar 1958. Letzten Endes 
ist eine derartige Frage unbedeutend im Ver .. 
gleich zum Erfolg, d. h. zur Leistung, zum 
Drehmomentverlauf. zu den maßgeblichen 
Kennwerten und zu den Laufeigensmaften. 
um nicht zu sa~en. zur Laufkultur. Anderer­
seits ist eine kurze Betrachtung der tem­
nischen Grundlagen und der chronologischen 
Entwicklung wohl nirgends so naheliegend 
und gerechtfertigt wie bei einer' reinrassigen 
Hochleistungsmaschine. die den alten und 
echten Motorradfahrer anspricht, dessen 
Liebe eben diesem .. klassischen" Motorrad 
gilt. Nicht weniger aufschlußreich ist es für 
den interessiqten Techniker, einmal die 
Sdlritt für Schritt vorgenommenen Verbes­
serungen an einem Serien motor zu ver­
folgen, die (äußerlim unscheinbar) erst 'in 
ihrer Summe den höchsten Gebrauchswert 
realisieren, 

Die Konstruktion des '" Regina"-Motors 
mit seiner selbst heute noch vorbildlichen 
Lin ienführung und .. Armitcktur" war eine 
Gemeinschaftsarbeit von Richard Küchen 
und Hermann Recb, die erstmalig J938 mit 
der Typenbezeichnung SB 35 (bei Horex) 
bzw. KR 35 (in einem Fahrgestell von Vic· 
toria) in Serie ging. Schon damals wurden 
rund 18 PS bei 5000 V/min und in einer 
leicht frisie rten S.upersport- Version sogar 
20 PS hcr.luslicbremst, so daß Horex mit die­
sem fort schrittlichen Triebwerk in der glück. 
lichen 13~e war, nach den schlimmen Kriegs­
und N;\chkriegsjahren eine neue Produktion 
in praktisch unveränderter Form anlaufen 
zu lassen, Selbst der markante übergang von 
der SB 35 zur .Regina" brachte .fast aus-

nahmslol Veränderungen in Gestalt des 
neuen, all rad gefederten Fahrwerks oder der 
gcsdlmiedeten Leidumetallvollnaben. 
Motorseitig konnte sich daher die Weiter­
entwicklung a,ur die zielstrebige Oberarbei­
tung zahlreicher Details und Feinheiten be­
schränken; auf das systematisme Auffinden 
der optimalen Fertigungstoleranzen und 
Laufspiele, die Erfolgreithe Abstimmung von 
Werkstoffen und Reibpaarungen, die auf­
merksame Verfolgung aller Reklamationen 
und Reparaturen - die Praxis in einem 
weltweiten Kundenkrcis erbringt stetsSymp­
tome und überraschungen, die auch der um­
fangreichste eigne Versuch und die härteste 
Erprobung nicht voraussehen lassen! -, 
kurzum. die Erforschung des Betriebsverhal­
tcns auf breitester Basis, dessen konsequente 
Auswertung aber erst die tatsächlime .. Qua­
lität- einer Maschine ausmacht. Selbstver­
ständlich zeigten sich aum bei der .. Regina­
vereinzelte schwache Stellen: da gab es bei­
spielsweise den gleichen ltrger mit Steuer­
ketten wie bei anderen Fabrikaten. ' Man 
hätte sim gedulden und warten können, bis 
die Ketten wieder ihre heutige hohe Halt­
barkeit und Gleichmäßigkeit erreichten, um 
konstruktive Maßnahmen zu vermeiden. 
Tatsächlich jedom stellte man den Nocken­
wellenantrieb auf einen smrägverzahnten 
Radsatz um. während der Primärantrieb (zur 
Kupplung) einen zusätzlichen Stoßdämpfer. 
einen anderen Spo.nnschuh und vor allem eine 
Duplexkette erhielt. An Kolben und Zy· 
linder stellte der redn langhubige Motor 
keine geringen Ansprüche: audt daran wurde 
intensiv gearbeitet; umfansreidle Versuche 

4 führten zu Ringstreifenkolben. zu ein ge-



schl1ittenen Kühlrippen des Zylinders, zu 
veränderten Wandstärken und Laufspielen. 
Der Ventilantrieh wurde erleidnert und 
verbesse rt, der Einlaßkanal erhielt eine 
strömungsgünstige Profilierung und zweck­
volle Dimensionierung, und nicht zuletzt 
wurde die ursprünglich umstrittene Sdlall­
dämpfung den im In- und Ausland erhobe­
ncn ncueo Anforderungen (und nicht mehr 
dem Wunsche einiger jüngerer Fahrer) ao­
g,paßt , 

Mit dem Problem wirksamer Schall­
dämpfung gewann übrigeris der lange Zeit 
als technisch völlig unbegründet beze ichnete 
Dop~c1auspuff ein ncues Gesicht : über die 
irrationale Forderung nach Symmetrie hin ­
a~s er~ibt sich jetzt die Möglichkeit, über­
dimensionale .. Schalldämpfer-Zigarren- und 
die sonst obligaten, blauangelaufenen Aus­
puffrohre zu vermeiden, l.umal .wenn - wie 
Im Falle der ,.Resident--Anlagc - eine Ver­
bindungskamrner zwischen den bei den Aus­
puffrohren, zwischen .Block- und Hinter­
schutzblech, die Entspannungs- und Schwin­
(Cungsverhältnisse der Abgase begünstigt . 
Damit befriedigt die Smalldämpfung alle 
vernünftigen Ansprüme, ohne den edlen 
,.Schlag- des diszipliniert arbeitenden Vier­
takters blechern oder indifferent zu mamen. 
Die mechanische Laufr uhe verlangt dabei 
keine R.ücksichtnahme: wenn .im der kopf­
geSteuerte Vierukter aum beim Leerlauf im 
Stand nicht verleugnet, so ist dies alles i denn 
denn .chon ~ei niedrigem Tempo wird der 
memanische Geräuschpegel vom Fahrwind 
voll überdeckt I -

Kriti.m wurde (und blieb) die Sm all­
dämpfung demgemäß allein beim .einerzei­
ti~ .Sponmotor- . denen. Leichtmetall­
l.ylinderkopf mit dcr höheren Verd ichtung 
und dem größeren (Fallstrom-/ Vergaser 
ei nen un&egabdten Auslaßkana und nur 
ein Ausp uffrohr beuß. Indessen wu rde di ese 

Vers ion d~r ,.Regina" schon illuso ri sch , ah 
all e Baureihen ab 1953 neben etlichen an ­
deren, teilweise bereits ansedeuteten Ver­
besserungen sowie neuen Nockenfo rmen und 
kür,zeren Stcuerzciten den Leichtlncta llkopf 
e!'hlcJten. Ga;az allgemein interess ieren bei 
ewern H ochleIStungsmotor Ventilgrößen und 
Ventilwinkel : schon der erste SB ~Motor 
hatte 1938 Einlaßventile, die mit 42 mm 
Durchmesser - erstmalig auf dem Kraftrad­
sektor! - um 10% größer waren als die 
(38 mm-) Auslaßvent ile; auße rdem besaßen 
sie di esen gegenüber eine typi sche .. Tulpen­
form" die zwar etwas ve rminderte freie 
Querschnitte, aber bedeutend bessere Strö­
mungsbei~erte mit sich br ingt. Beim 400-
ccm- .. Rcgma"-Motor wurden di e Einlaß· 
"cntile trotz unveränderter M.i sla ßvcnt il c 
sO,~ar auf 47 m m Durch messer ·vergrör!cn , 
wahrend man dem neuen "Residcnt " (un· 
~eachtet der noch größe ren Zy li nderboh­
r~n'g!) 45er Ei.nJ aß ventile gab. Ocr Ve ntil­
wmkel von Insgesamt 80 Grad, wovon 
38 Grad auf die Einlaß- und 42 Grad. auf di e 
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Auslaßseite ~nt (allcn, blicb genau so unver­
ändert wie der "twa 14 Grad große . "Fall­
stfomwinkel" des Ansaugkanals. Das Ge­
heimnis der wcserltlich höheren Leistung, 
besser gesa gt , die tiefere Ursadic. liegt wie 
be i alle n m oderne n Vier- und Zweitakt­
mOtOren in der sorgfä lt igen Abstimmung ~cr 
Gassmw ingul1 $cn im ausgeprägt langen EIn­
laßkanal und un Au.sp ~fJsystem und in den 
darau f zugeschn ittene n Stcuerz.citcn, woraus 
sidl d':tnn eine ausgezeichnete .. Füllung" pro 
Arbcitsspicl cr~ib t . die'ac r mittlere effektive 
Druck widersp Iegelt . 

Die Drehzahl als zweiter für die Motor­
lei stung verantwortlimc Faktor wurde beim 
.. R cs idc ntU-Motor gegenü ber seinen Vo~­
g:ingcrn nidn heraufgesetzt, obwo hl es die 
nunmeh r vo rl iegende kurzhubige Bauart 
f raglos ermöglicht hätte. Statt dessen dient 
Jer ku rze Hub vo n 75 mm (früher 91,5 mm) 
ei ner merkl idlen H erabse tzu ng der mitt­
leren Kolbengesmwindigkeiten, was gleich­
bedeutend mit ve rminderten Massenkräften · 
und memanische r Beansprumu llg des ge­
samtp.n Kurbeltriebs, vor allem des Pleuel­
lagers ist. Allerdings waren Ku rbelwelle und 
Pleucllager sdlon für die letzten .. Reg inas" 
mit 350 und 400. ee m beträmtlich verstärkt 
worden, zum Beispie l durch d ie mehr als 
5 mm stärkeren Hubzapfen und käfiggeführ­
te Rollen; im .. Resident--Kurzhuber bietet 
das gleichstarke · Pleuell:!.ger zusä tzliche Re­
serven an Zuverl ässigkei t und Lehensdaucl. 
Ei n we itccer Vorz ug des Kurzhubers ist seine 
niedrige · ßauhöhe, die es erlaubt , ihn m!t 
einer tiefen Olwanne auszurüsten und damit 
den bisher zwischen dem Motorgetriebeblock 
und dem HintcrradsdlUtzblech angeordneten 
O ltan k, der zu ei nem unliebsam langen Rad­
stand führte, einzuspare n. Trotz dieses 01-
su mpfs baut der neue Motor niedriger als der 
:lhc, vor all em, da er gleichzeit ig merklidt 
smmale r wurde und im neuen Doppelrohr­
rahmen nicht höher aufgehängt zu werden 
brauchte . Die eingesparte Breite ist die Folge 
eines ingeniösen Kunstgriffes: man hat die 
Get ri ebekette auf die rechte Motorseite ver­
legt und die Nockenwelle genau darüber, 
während die vorde m im Steuergehäuse be· 
findliche O lpumpe (jetzt als Zahnradpumpe) 
in . den .. Sumpf" wanderte; die Umlauf· 
menge wurde im Hinblick auf unbeschränkte 
Vollgasfestigkeit des Motors und ho he Le­
bensdauer auf 80 Li t·er pro Stunde erhöht . 
(Naturgemäß auf Nenndrehzahl bezogen. 
Immerhin bede utet dies bei 22 PS Dauer­
lei stung übe r 3,6 Liter pro PS-Stunde, wäh­
rend auen bei modernen Rennmotoren im­
mer nom die alte Rieardosche Regel gilt, daß 
eine Umwälzung von 21/. Liter pro PS­
Stunde. schon "intensiv " ist ... ) 

Nadldetl1 viele weiteren ko nstruktiven 
Eim .. c1heiten aus der Schnittzeichnung her-

6 vorgehen, kann das R esultat in For·m von 

Leistung und Drehmomentverlauf - tu"! die 
Praxis der Straße bezogen: von Geschwindig­
keit und Temperament - näher beleuchtet 
werden. In tourenmäßiger, aufredlter H al­
tung ergab sich als Mittelwert aus vielfamen 
Messungen eine H ömstgeschwindigkeit von 
12-4 km/h, und man braucht sidl nidii· ein­
mal besonders "klein" :zu machen, um die 
Prospektangabe von 130 km/h zu erreichen 
und zu überschreiten ("gestoppt- natürlichj 
denn auf dem Tamo stehen dann längst HO 
bis 145 km/ h - man so llte das Instrument 
zu r Ordnung rufen!). Aber viel mehr als 
diese Zahlen wiegt und imponiert die Art, 
wie diese r Einzylinder mit au~gespromener 
Rasanz den dreisteIligen Geschwindigkeits­
bereich erklimmt, und zwar ohne daß man 
dazu bei jeder Gelegenheit in den dritten 
oder gar zweiten Gang z urückschalten müß· 
t e. Sm on bei 2500 V /min überschreitet die 
Drehmomentkurve den beachdimen Wen 
von 2,5 mkg; im "ienen Gang entspricht 
"dies 50 km/h - .rund" geht d er Motor 
schon bei etwa 1800 Touren (36 km/h!) und 
läß t sich dann anstandslos beschleun igen, ob­
wohl derartige Experimente in der Fahr­
praxis völlig sinnlos sind. Wichtig ist dagegen 
das sprühende Temperament, mit dem die 
Maschine auf schneller Oberlandfahrt jede 
kleinste Drehung am leidltgängigen Renn· 
drehgriff beantwortet, der Abzug, mit dem 
man die längsten Pkw .. - und Lkw.-Schlangen 
gefahrlos hinter sich läßt oder beim öffnen 

. der Bahnschranken einsam davonzieht. Wenn 
man m it der .. Resident" in rein serienmäßi­
ger Form, mit kompletter Straßenausrüstung 
und ohne Rennkissen oder ähnliche Hilfs­
mittel Nürburgring-Runden mit über 
100 km/h Schnitt zustande bringt, dann kann 
man getrost von einer Sponmasclline der 
großen Klasse sprechenj das Erstaunlichste 
dabe i war aber die Tatsache, d:lß man für 
die gesamten 28,3 km dieser Berg- und Tal · 
bahn nicht mehr als sechs- oder siebenmal in 
den dritten ·Gang zurückzusmalten brauchte! 

Hier muß allerdings der Objektivität hal­
ber eingeflochten werden, daß bei derart 
sportl icher Fahrweise die Tugend aus einer 
gewissen Not entspr ingt: die G etriebeab­
stufung ist mit 1 - t,4 - 2,0 - 3,25 mehr 
auf .. Allroundbetrieb., mit extremen Reser­
ven für schweres Gelände oder für Gespann­
fahren in Mittelgebirgen oder den Alpen, 
als auf sdinelle Sportfahrten zugeschnitten. 
Mit anderen Worten, man hat sich der spe­
ziell in Osterreidl landläufigen Forderung 
geheugt, wonach ein voll beladenes Gespann 
noch in der steilsten Turrach-Kehre nicht nur 
durchziehen, sondern auch noch anfahren 
können muß! (Das Nachsehen aus dieser 
Konsequcn~ hat ·der schnelle Sport. und 
Langstreckenfahrer; der Tester bevorzugt 
eindeutig die enger zusammengerückte, 

-



".:ng li sdle" Stufung; dodl h üt et er ~i ch wohl· 
wcis lidl , die andersgearteten Ansprüche als 
übers pitzt zu beuichncn.) J edenfall s (:tllt der 
Verzich t bei der DrezJ.hIJl.lfJktcrisci k dt!s 
~Rcs idcnt" - Motor$ nidn ~ J,wcr ; .luch wenn 
mJ.n ihn bis zu r Dreh zah lgrenze Jcs Ven ti l­
rrichs, die sich bei etwa 6500 Touren Jurffi 
~ FI ;HtCrn~ bcmakbar Iß .. ffit • .I.u sf:i hn -
entsprechend 66 k mJ h im z wcitcn und 
96 km/ h im drinen G.lng - , so sechen n.ldl 
llcm Heraufsdulten bei i7CO T ou ren sJlOn 
wieder rund 18 Verfügung, 

Ausdaue r un d Stehvermögen wuen über 
jeden Zweifel er haben, und 'lW .1( ohne !J oge 
,> der smüdltcrn zurüd<gclegte EinfJ.hr­
pe riode: d enn Jas T:u:h.o zeigee bei dt.'c Ober­
na hme der Testmaschine noch keine 200 km 
- und der Verbsser möclHc kein böses ßt!i· 
spiel gebe n, indem er ve r rä t, J.b wann .1Uf 
L.l nds tr J(~e n und Au tobah nen ~ dre isteU i g~ 
~ehhre n wu rde . M.tn.ne weite re Eigenart 
be ...... eist . Jaß die H ub raumleistung von fa st 
70 PSflcr . keineswegs einem Jiffizilen Sport· 
moto r ~ .l bgcrungen" wurde, sondern das At­
tribut eines kern gesu nden f·~odlle ist u ngs· 
IllOto rs im besten Sinne des Wo rtes ist; bei · 
~ pielsweise der weidte Lauf des Moto rs - er 
ko mme bei n ur etwas sdu.ltfrcudig<!m Fah· 
ren einwandfre i m it T .tnksrcllenbcnz in 
.tllS - , der uhrwerk acc ige Lecr l.lUf .ludl nJdl 
s..närhtem Jagen, du .bombcns i..:here" An ­
sp r inge n auf den ersten Tritt ( wenn man es 
riduig madlt und den Kolben mi t de m oe­
kompresso r ge rade .. übe r die Ko mpressio n" 
bring t. dann aber ~chwun ~vo ll du rch tritt ... ). 
der wohlabgewogene Sdtwungm .1sse neHekc 
oder jie gute Ausw udltung , die nur um 
MS km/ h herum ein .. chmales Resonanzband 
in Ll~nkc r~ r itfe und T.l nk gdlnse n l:i(h, lbs 
l be r sekundensdlOdl zu dur..:hflhrell is t. \L lld 
nidu zu letzt die fl.H.:he und nied r ige Ve r ­
b raudlSkurve. di e mit 1.6 Lite r pr o 100 k m 
bei 40 km/ h begi nnt, un d bei 60 mit 2,2 . bei 
SO mi t ) ,2, be i 100 mi t 4,4 un d bei 120 mit 
etwa 6 l itern pro 100 km bestimmt wurde. 
Kein Wunder JIso, Jal1 m an bei ml ßige r 
F,lhrwl·ise und einem Rei se tempo b is zu 80 
u nd 90 kmJ h mi t Simerheit unter l,5 l iter 
und ~cl bH bei ~dtÄrfHe r f.lhrweise nidu tiber 
5 lite r pro tCO km verbr.1udtt. -

Wcnn bishe r d.u Referat ubcr Jcn ne ucn 
.\i o to r brcHe n R,\Ulll ein:;eno!1l mcn ha t, so 
kan n dcm F.ihrwcrk konzed iert ..... erden, d,H~ 
es Je n rnoto r isdlcn f:ihi gkeiten und Reser· 
yen nidu im J cr ingSte n nadlStl:ht ; im Gege n­
teil, ~Iie bpid .lCC ß l"dini;ung, dll~ ;l"Jes FJhr · 
gestel l nscllneller" ~cin nlu l~ .lls . Ier lugehe­
r ige ~1oto r , um ein surkes und :e:"llpcr.l · 
mentvolles F.lhrzeu!; .. ullbeLl h.-lidl" zu 
nudlen , is t mit delll tO n ions~ li nd ve (w in · 
dungsstei fen, brei ten Do ppclrohrr .l hOlcn. dcr 
stabil en H ime rradsdl winge lind den .Jrel· 
vienel- I.tn sen" VorJ ersdlwingen o h ne ;.:Je 
Einsdlr:inkung erfüllt. Fr ,I ~ l os kommen 111 

Jer m.lkell osen R iJHungssub ilit:it und in der 
euk te n R.1d fü hrung Jie wertvoll en Er ­
kenntn isse, die die H o mburge r Ver~uch sab­
te ilung m it den ~dl ne ll e n Rennm .Ethinen 
s.lmmelte. zum Ausdrudt ; nidlt ulllsonst 
rü h me n die Flhrer de ren Stra ßenl.l.ge in den 
hödmen T önen . Dabei wird die SpU rr rCIJe 
keineswegs durch ll1.1n g; elnJ c Kurv enfreudig ­
ke it oder $d! lechte Handl idl keit bei lang­
umer flhn erkauft. 1'.Hs:.il..&,lidt komm t Ji\· 
.. Resi Jent" ·Gabel mit einem für d:l'~e Hau · 
Jet tibe rrasJ,e n.J ge r inge n :-..rJ.dlbuf JUS -

im GcgenS.ltz. zu .l us~c~ proJll·ne n . L.l:lg­
sJl wingen-; sdllieiUich bed eut en .lie lS ·Zoll · 
Rider eine n denkbu blliddiJlc n Komp ro­
l11i l ~ beim heut ige n St .1nd der F .d~rw !! rk ­
te ...nnik, wobei di~ Ve r w end lll~g "es 3,23e r 
Vo rJerreifens ~egenüber ),5 ~ e r 'hint en fH Jlt 

wen ige r lo~isch ist. 
:--..ratur!i Jl [r:i~ t .lum \Ii(' ·.v irk ·.lllhwolle 

O ld:im p fu ng de r ßoJe - Fl'derbc inc u nJ dcr.:=n 
br.lud,b.Hc .'\ bHimmung - di e hi;Hefen 
f eJerbeine .>ind mit eine m G r iff lid unte r ­
.. dli eJl id,e ßdlHu ng ei nstellbar - r.u Ja 
o pti m ,den F.lhr~idlerhei t un d Kurvenl.1ge 
bei; den n dieser Superlativ ist Jusnahrm ­
welse l.ulässig, wenn nidle die zitienen, vo!· 
lig ris.iko los gef.lhr e n ~ n ~i.irburgr.ing-Run . 
den I!lne n so idi en HlnwclS en.ibflben. Be­
'iO ndC C1 erfre ulich w.u enJ lich Ji e festS t el ­
lun g, dJ.ß der lenkun!sd:i mpfe r t ro tz l l1 er 
(generell bl't .. Vollsl. , w i ng.ldlSern~ n,du 
~.lnz unbe.:rÜnJeten , Ske pfi s jl"derzelC vo.lI­
ko mme n lodter b le!ben konnte: Rtil1w lr -



k u ngcl1 de r Federungen auf die Lenkung 
W HCIl nu r unter g,lnz. schenen Verhältnissen. 
,I. h. bei ein er heso ndl'rcn r=requcnz und 
:\ m plitude von "WaschbrctcHcaßcn-, und 
be i ko nz entr ierte r ßeobadHung überhaupt 
wJhr ndllnbJ.f . Vidlc icht spielt lhbei die für 
~~o r m ,dc BC.1nSpruJlUng ctW,U Heile Feder­
~l' !lnltn~ der Vordcrgabd keine n,tdHcilige 
\\ o lle - fii r hömncn Komfort jedenfalls 
\1 .. ~ j:H\_ht .~ ich ,Ier Tester einen /lad, weid}eren 
H ,lupc:"eJe r ungsbcrcidl. sdbsc J.uf Jie Gefahr 
hl:l , d ,lti ,he J.bsotucc l)urdu .. :ht.l~5sidterheit 
bt' } cur<'Tnc n $col!cn cn ~s prcchenJ reduziert 
".v:n l. :\ nJcraseits wird die ~pridl wördiche. 
~U tc :\ ns pr l'dlcmpfind!idakeic .1uf k le inst e 
i r~~?u:s c '>'on Ja vo rn gq;cbcnen Feder­
'V t' ; ,:h h t'I C I(.~um bet rotfcn - vo n der hinter­
~ J d sc it i ~~n SJlOrl gar ni cht! 

Di<! -10 I1lrn brcit<!!l Brems(.·fl wurd,-,n 
.; c~en tib cr Jer ~Re~ina" nir.;hc vcr3nJen; 
, .e Hna !cd iglidl dur<n Jen Oberg.lng: 
J l;f ,Ec ctwJS kleineren R.ide r rel.ativ 
.. ,;-! wJ ...nseo ", dunh J,u mJ I~geb l i..:he Ver­
:' Jlt:: is .!es Tro mmclJurdlln esse rs zu r Rad­
.:; r r,Hk ~ .un kurzer, durch bcwulh sdurfes 
!lr~m l en forc icner Ein bufpcr iode - ihr 
t:l}il~jv cr Eintluß wird o(e untersdützt! -
:;·.npr .l.:h t! ll sie Je r lO.lsdtincllcn K.lpazi t ät 
:"cJin .; ungsbs. Tempen.eurve r teiluflg:, Wir­
meahleitunr. und Dauc-rheiasd.'Iarkcil, dir 
etwa be l Pa lbbfah rt en Im H odlgebi rgr , IO~ ­
h~'50ndcrc mit Seitenwa!;.l'Il, akut werden. 
sin d .1n ;:. t· \i c!.H S der gesdlmiedetcn und stark 
verri p pl en Vo il nJ.bcn über jl.'de n Zweifel er­
luben . T.u SJd! lidl WHen die maxim.l len Ve r -
7.ö be rU Il !; ~ Werte mit auf~rheiz.te n Bremsen 
f aSI be5scr als di ~' normalen Kaltbremsungen, 
die 1\IS mitdere n Gesdlwindigkeiten mit dem 
Vorderrad a llei n schon 6 rn/ sec ', mit der 
Hin lerbremse ;dlcin nur -4 m/ sec ' (weil wie 
üblid, dann sd,on di e Blockiergren:ze erreidlt 
wird ) und mir bei den Bremsen bis zu 
7,7 Ill. scc t erzielen ließen. was zum Beispid 
bei SO km / h einen Bremsweg von 12 ,5 mund 
h (·j 80 km ,' h einen sold,cn von 32 m be­
deutet. Vergl ichen mit dem modernsten 
Standard kö nnte indessen die benötigte 
Ht'helkrafl Jer Handbremse, die stets beim 
.. sd'flcllcn MJnn" das A und 0 ist, noch 
etwas hera.b~csetzt werden . 

Ausstattung. Zubehö r und Finish bleiben 
weder der saltSJm bekJnlllen H orex -Tradi ­
! io n noch der anspruchsvollen Typcnbezeim­
nun g .. Resident" die gebührende Antwort 
schuld i ~ . Das Sit1.kissen erntete im Gege n­
SJtZ zu etlid,en anders geartet en .. Eindrük­
ken" mi l mo dernen Motorrädern und Rol­
lern nur pos it ive Kritik, und d ie Sitzposit ion 
i .~ t info lge p;eei~nete r Abstände \'on Fuß­
rJHen uner Lenkergriffen (bei ausreidlend 
h :hm :del1l l.enker) ebenso to urenmäßig be-

quem wie spo rtlidl -sdlOeller Fahrweise an­
gepaßt. Dies wurde dreim al konstatiert, als 
jeweils 500 ·bis 550 km Non-stop zurück­
se legt waren. und zwar mit merk lich über 
80 km/ h "Bruno-ScllOitt" (Hambu rg-Nür­
burg r ing) und einmal sogar mit 94 km/ h fü r 
Frankfurt-Hamburg . _., womie der R inp; 
um die her vo rragende leistungsfähigkeit 
dieser sportlichen Masminc ~esd1losscn ist .. 
Nidn unbet eiligt dann ist ührigens das er­
freulich mäßige GewidH von 165 kg, wobei 
sdlOn 17 Liter Kraftst off - mit entsprechen­
der Reichweite - einbe7.0gen sind. Auch das 
clcktrisd-re "Bordnetz" ist erHkl.assig in der 
Wirkung und reichhaftig im Umfang; zwei 
große. mit dem Lenksdlloßs.-::hlüssel ver ­
~rn l i eßbar e Bledrk:isten nehmen den wirklith 
kompletten Chrom- Vanadium- Werk 7.Cugsat z 
und indi .... idu ell es Kleingepäd< auf - si e 
sol lt en nur Ilodl etwas mehr eln .... ' ärts ange­
bradH werden. um dem sdllanken Gesamt­
profi l zu fo lgen, zuma l auch der Handgriff 
zum Rangieren zwed<voll angesetzt ist und 
nicht StÖrt ... 

Aber diese kleinen. noch offenen Wünsche 
i nde r n nidHs am begeisternden Gesamtbi ld : 
ein Motor absoluter Sonderklasse, dem keine 
A utobahn zu lang, keine Stcig\:ng lU Heil 
und kei n Hornsommertag zu warm ist, der 
dabei auch .. unt en genug drin- hat. sparsam 
und k ultiviert läuft und mit diesem Format 
den immer nom zahlreidlen Liebhabern 
eines kraftvo llen Einzylinders neben dem 
rei zvo llen Unwägbaren auch hi eb- und stirn­
fes te Argumente ge~enübe r dem modernen 
H ang W ill Meh:-zylinder in die H and gibt. 
in einem Fahrwerk, dem die ser Mot o r nicht 
zu sdlncll ist. In der Ta t: ein klassi sdles Mo­
torrad, das nidlt nur aussicht, sondern so ist , 
wie es aussicht! 

Helmut Hütten 



VERGAS-fR-KENNTNISSE 
So mancher Motorrad-Vete;ranen-Freund otellt se inen 
Vergaser nach den Werksangaben ein,und ist der 
festen Überzeugung die optimale Einstellung für 
sein Fahrzeug gewählt zu haben.lch behaupte er 

. irrt I Dies scll nicht heißen,die Motorradwerke 
währe~ nicht fähig gewesen,die für den Motor opt­
imale Bestückung und Einstellung des Vergasers zu 
finden,Nein für Ihre,im sportlichen Wettbewerb 
stehenden Modelle haben die Werke wohl die optimale 
Einstellung und Bestückung gewählt. Doch dies 
stellte sich für die Serie anders dar.Hier i st der 
Benzinverbrauch ein kaufentscheidender Faktor.Die 
Vergaserbestückung und Einstellung wurde als Kom­
prorniß zwischen möglichst niedrigem Ve'rbrauch und 
noch zumutbarem Verhalten des Motors im Alltags­
betrieb gewählt.Und der Alltagsbetrieb war früher 
garantiert nich,t das was Heute von einem Motor 
gefordert wird,und nach den heutigen Straß'en ge-. 
fordert werden kann. 
Was ist also ·zu tun um seinen Veteranen.,..Motor 
optimal einzustellen,und das bedeutet auch,ihn zu 
schone:Q' ! Ich möchte hier keine große theoreti sche 
Abhandlung sChreiben,sondern einige praktioche Tips 
geben. . 
1.Der Motor also Ventile,Kolben,Zündung und Steuer­

zeiten müßen optimal .sein. d.h. der Motor muf3 in 
Ordnung sein. 

2,Zweitakter sind ein besonderer Fall,sie reagieren 
im Laufverhalten nicht so eindeutig wie Vier­
takter auf Einstellungsänderungen.Sie arbeiten 
nur heißer oder kühler. Aus PlatzgrUnden gehen wir 
hier nicht näher auf sie ein. Aber prinzipiell 
gilt das selbe wie beim Viertakter, 

3.Der Vergaser muß zwar nicht neu . sein,darf aber 
, auch nicht ausgeschlagen sein, so daß .der Schieber 

einen vierte1millimeter oder mehr Luft hat.Hier 
hilft die beste Einstellung nicht. 

4.Der Vergaser muß am Flansch luftdicht mit de~ 
Zylinderkopf verbunden sein. Der WärmeUbergang vom 
Kopf zum Vergaser muß durch eine Pertinaxzwischen­
'lage unterbrochen werden. 

9 
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5.Der Schwimmer wird durch Auskochen auf Dichtheit 
überprüft. Der Kraftstoffstand wird ungefähr 4mm 
unterhalb der Überlaufgrenze gehalten.Dies ist 
möglich durch verschiedene Schwimmergewichte oder 
a ber durch versetzen der Schwimmernadel (neue 
Kerbe einfeilen).Sollte noch der Orginal-Vergaser 
vorhanden sein,wird hier keine Änderung nötig 
werden.Messung durch kommunizierende Röhre. 

6.Der Kraftstoffzufluß muß in ausreichender Menge 
(schöner Strahl in Vergaserhöhe) sichergestellt 
sein. 

7.Die Hauptdüse wird 10-15% über der Werksangabe 
gewählt,z.B. für 105 eine mit 115 besser eine 
mit 120. 

8.Da der Schieber durch Verschleiß schon etwas Luft 
bekommen hat,hänge ich die Nadel eine Kerbe höher. 
Aber Achtung eine verschlissene Nadeldüse und 
Nadel erübrigt diesen Punkt,und könnte ihn in 
sein Gegenteil verkehren. 

9.Die Leerlaufdüse war meist durch die Werke optimal 
gewählt,da sich hier keine wesentliche Verbrauchs­
minderung erzielen läßt. 

10.Die optimale Luftschraubeneinstellung wird ge­
funden, indem man bei gleichbleibenderSchieber­
anschlagsteIlung langsam,aber wirklich langsam,die 
die Luftschraube so stellt das die höchste Leer­
lauf drehzahl sich einstellt.Hier nach wird der 
Leerlauf wieder mit der Schieberanschlagschraube 
auf normale Drehzahl zurückgenommen. Das Spiel mit 
der Luftschraube beginnt von vorn bis der richtige 
Leerlauf gefunden ist. 

11.Für Zweivergaseranlagen gelten andere Methoden. 
12.Sollte sich im Schiebebetrieb . (Gasschieber gerade 

bis 10% geÖffnet) ein Rucken zeigen,so ist ein 
Mischkammereinsatz mit der nächst höheren Nummer 
angezeigt.(z.B. von Nr.4 auf Nr.5) 

13.Nachteil:Der Kraftstoffverbrauch wird durch diese 
Maßnahmen erhöht. 

10 

Vorteil:Durch die bessere und schnellere Verbren~ 
nung wird ein kühlerer Betrieb des Motors herbei­
geführt.Dies bedeutet,bei gleichbleibender Fahr­
gewohnheit,einen reduzierten Wärmewertbedart für 
unsere Ztindkerze,um ein rehbraunes Zündkerzenbild 
zubekommen. 



14.Schwarze Wölkchen dürfen dem Auspuff nicht ent­
steigen,dies würde eine zu fette (Kraftstoffreiche) 
Einstellung bedeuten.Gründe:Düsen durch falsche 
Reinigung aufgeweitet,Nadel und Nadeldüse abge~ 
nutzt,Schieber mit Ausschnitt zum Motor hin einge­
baut oder Vergaser läuft über.ln diesem Fall 
Maßnahmen rückgängig machen und Fehler suchen. 

15.Bei F-Amal Vergaser bewirkt ein größerer Ausschnitt 
am Schieber ein abgemagertes- und ein kleinerer 
Ausschnitt ein Fetteres Gemisch.Aber dies nur für 
den Übergang vom Leerlauf zum Teillastbereich. 
Siehe Punkt 12 für Bing Vergaser. 

Zu guter letzt doch noch etwas theoretisches.Die 
Werke stellten die Vergaser ihrer Motorräder ungefähr 
so ein,daß auf 15 Gewichtsteile Luft-1 Gewichtsteil 

. Kraftstoff kommt.Doch richtig ist das die beste Spitze 
bei einem Verhältnis von 1:13 erreicht wird.Der beste 
Abzug (Beschleunigung) jedoch wird bei einem Ver­
hältnis von 1:11.5 erreicht.Ein kühler Betrieb mit 
noch guter Beschleunigung und Spitze wird bei 1:10 
erreicht.Die Grenzwerte bei denen ein Motor nicht mehr 
lauffähig ist,liegen einmal bei 1:19 (zu mager) oder 
1:7 (zu fett).Mager bedeutet:hohe Betriebstemperatur! 
Fett bedeutet:niedrige Betriebstemperatur! 
Und nochmal,weil es wichtig ist,der Wärmewert der 
Zündkerze ist einmal abhängig von der Grundbetriebs­
temperatur des Motors,aber auch von dem was man seinem 
Motor abverlangt.Bummeln über LandstraßenlWärmewert 
unter der Werksempfehlung.Für Gespannbetrieb oder 
Autobahnfahrt mit fast Vollgas:Wärmewert über der 
Werksempfehlung. 

• Ihr Horex Novize 

Heinis Resi gegen Marcos Vespa 

1 1 
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Werksangaben f ü r Ver gaser eins t ellung 

Hersteller 
Type 
Hauptdüse 
I't.ischkammer-

Vorkr1eg 
(Vi ctoria 

KR 35 SN) 
F- Amal 
M76/444 
120 

o + 1 

Nachkrieg (a lte 250) 
Bing F-Amal Bi ng 

AJ2/26 25C2A 2/26/ 11 

Spor t 2 
F- Amal Bing 
27C 1BP/.2/26/38 
SH411-1 3 

3 
Bing 

2/26/43 
105 
Nr.5 

4 J Bing 

2/27 .5/ 

einsR tz 

Gas8chiebel' 6/4 
NadeldUse 

I Nadelstellung 3 
Kerbe v. oben 

Leerlaufdüse 
Luftregulier- 1- 2 
!Jchraube 
offen 
Pumpennadel-
düse 

100 
Nr.5 

2.7 
2 

0.5 

Strarterdüse 

ZUndkerze 225 Tl lO( 225 Tl 

120 

6/4 

3 

1- 2 

105 
Nr.5 

2 . 7 
2 

0 . 5 
1-3 

225- 240 T1 

150 105 

6/4 

2 

2/69 

Nr.5 

2.68 

3 

0 . 45 
1. 5 

2. 65 
2 

0.5 

11 5 
Nr . 5 

0.45 
1-1 .5 

260 TB W240-260T2 

.für Victoria KR 35 SS 20PS 240 Tl 

Hersteller 
Type 

HauptdUse 

Resident 

250 ' 350 
Bi ng Bi ng 

2/27 . 5/6 2/27 . 5 (6 ) 

11 0 11 0 

t.li s chkammer- .Nr.5 Nr . 5 
einsatz 

Gasschieber 
Nad eldUse 

Nadelstellung 
Kerbe v . oben 

1673a 
2.68 

3 

LeerlaufdUse 0 . 4 
Luftregulier- 1. 5 
schraube 
offen 

Pumpennadcl­
W 0 0 

1673a 
2.68 
2 

0 . 4 
1. 5 

:;ta rterdii:.;e 

Zündkerze 

Schwimmer 

240 - 260 T2 

ll gr I 11 3r 

12 

Impera t or 400 

1. Vergaee r 
Bing 
2/24/29 

110 
Nr. 5 

1673c 
2.7 
2 

0. 45 
2 

2. Vergaaer 
Bing 
1. 1/24/48 
r. 1/24/47 
105 
Nr.4 

166 6c 

2. 73 
2 

0 . 45 
2 

2 4 0 - 2 6 0 T2 

I 11gr 

Imperator 
450 

Bing 
1. 2/27 . 5/9 
r . 2/27 . 5/10 
110 

Nr.5 

1673c 
2. 65 

2 

0 . 45 
2 

Rebell - -_. 

100 

Bin" 
1/20/35 
85 

2.64 

3 

0 . 35 
1. 5 

70 
260- 280 T2 M225P l 1S 

Horcx Novice 

:! 

stoffl
Notiz
Firma Faak-Tillmans gibt hier Einsatz 3 an!
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'"' /lofaelt ... Cl,,&. 
, Diese Seite stellt die Verbindung zwischen den 
"einzelnen Horex-Clubs dar, zwecks Informa tions­
Austausch! 

~ -Micha.el Mehlinger führt ein Colwnbus-Register. 

I Colurnbus-Besi tzer möchten sich bitte, zwecks eines 
, Eintrages,bei Ihm melden. 06142/68235 

I 
I 

-Vom Vibrator zum Imperator durch n1)jumerngleiche 
Gehäuse,Kurbelwellen und Primärtrieb. 02941/22726 
Motor-Nwnmer-Register bei Martin Stahmeier 

-Das Buch "Dampfhammer " über Re9ina i st noch erhätl­
hch bei K.J. Habermann. 06597/4330 

-Ein Horex-Motortuner ist noch Aktiv: Doppelzündung , 
500 ccm Zylinder Reg/Imp,Webervergaser Imp. un.d 
Leistungssteigernde Ma.ßnahmen am Zylinderkopf sowie 
einiges anderes. Ulrich Siebrasse 0521/290837 ' 

Meldung:Die Winterwanderung des Horex-Club Taunus , 
war ein voller Erfolg.Die 16 Teilnehmer 
liefen von Ansbach bis nach Hunolds tal,urn 
dort gut Mittag zu essen. 
Ebenso verlief, der am 21. 3.89 gehal t ene 
Vortrag über die neue Verkehrsorc1nung,von 
Chri stian Thürmer,durchaus erfolgreich ab. 

Es gibt auch eine Holländische Horex Zeitschrift, 
den "Horex-Club",zuerhalten bei:Gerhard Hilbers 
Laan van Kanaän 20 1944RR Beverwijk NH-Holland 

Termine: 
-35. Int. Horex-Sternfahrt,Oberursel-Obers tedten/ 

Taunus 06081/8 1898 12.-15.5.89 
-Treffen an der Buschwiese,8.-10.Sept.89,06172/35822 
-Sommertreffen,14.-16.7.89,der Horexfreunde e.V . 
Hauptstr.31 7189 Mainkling 

-4.Bad Bergzaberner Veteranenfahrt für Motorräder 
zu Ehren Richard KÜchens,6.5.89 06349/8506 

-Tourist Trophy,29.5-10.6.89,Isle of Man Tourist 
Board,13 Victoria Road,Douglas,Isle of Man 
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Anmerkungen zu Artikel "Hi lfe, me ine Batterie kocht" , Autor: 'HOREX-Nov ize ' 

Es gibt keine 'mystischen Geheimnisse', ' ~di e 'Unverträg li chkeiten' zwischen 
der elektrischen Anlage der HORE X und ihrer Batteri e hervorrufen. all enfalls 
defekte oder ni cht ri chtig just ierte Tei le oder AnschlUsse. 
In der Fachliteratur (z. B. Hertweck) ist sehr genau beschrieben, wie man 
mit einfachen Mi tte ln (Strom- u. Spannung sprUfer ) die alten Z-Reg ler (die 
aber , wenn nicht neu oder neuwertig, kaum zu empfehl en sind) genau einste ll en 
kann. Dann kocht auch keine Ble ibatter ie mehr Ober . Zudem si nd die or ig.-Regler 
fa lsch posit ioni ert (werden im Betrieb zu warm - dadurch ändert s ich die 
ei ngestell te Spannung) - und gehören an e inen ' kühl eren' Ort, ggf. Werkzeug­
kasten .{Achtung, fOr gehörig Masse sorgen!). Auch der Kondensator , Grund fOr 
viele Störungen aus diesem Grunde, kann da 're in. 
Der beste Ausweg 1st der Kauf eines Transistor-Reglers, z. B. von Fa. l aubers­
heimer (6741 Burrwei ler). Dieser Regler wird von vornhere in entweder auf die 
ladespannung einer Blei- oder NiCd-Batteri e eingestellt und hält diesen Wert 
exakt kont inuierlich . 
Ni Cd-Batterieen 'kochen' bei Oberspannung genauso wi e Bleibatterieen. In die­
sem Fall tritt konz. Kaliumhydroxydlösung aus. di e ni cht nur den lack total 
zerstört, sondern auch das Aluminium des Motorgehäuses (bis zur AUflösung) 
angreift. Auch Ni Cd-Batterieen verlangen Pflege, sie verlieren bei ladung 
H,CO l , und damit Flüssigkeit, und um so mehr, als di e an den Einfüll stutzen 
befindlichen Di chtungsr inge verschleißen (sie werden durch di e Ka lilauge an­
gegriffen) . Neue Di cht ringe aus Viton oder Spezi al-Silikon (fragen Sie mal 
den HOREX -C lub NRW, wo man so was kriegt) lösen das Problem fOr eine Weil e. 
Oi e früheren NiCd-Akkumu latoren waren ni cht vibrat ionsfest und rissen an der 
Oberf-läche. Aber auch hi er gibtls eine l ösung. 
Der Preis einer NiCd-Batteri e ist ni cht 2-3 mal höher als der einer ent­
sprechenden Bh~ibatter ie, sondern etwa glei ch hoch. 
Mit einer vernUnfti gen Kombination all er Elektrik-Komponenten (richtig 
proportionierte Verkabelung, Ausbau aller wärmeempf indli chen Teile aus dem 
lichtmaschinengehäuse, Transistor-Reg ler, Ni Cd-Batterie , richti g befestigt, 
Haupt-ll cht-Funktlonen und Hu pe auf Relais) sind Sie El ektronik-Sorgen für 
mindestens 80.000km los . Or. Rainer Sütfeld 

Die Horex SB 35.ab Baujahr 1938,ist im Hin­
blick auf Motor-Getriebeblock bei Victoria 
nach zuschlagen, was wir hiermit befolgen. 

Hatte leider kein 
be s seres Bild 



Auszug au s einem Mot orrad-Ka t a log 

Vicloria 350 
Eine rHssigcSolospol'lmnsdlin c, 
leid" , sdlllc li und sehr spnr­
!:iHm , mit gc fälligcr lin icnfüh~ 
r llng und hi rM 11111' a n sl.rl !~ 

d lC lldc l' . sOllllc rn "01' nllem 
Ilrnktisdlcr, gl'aucr Loddc­
ruug. Besondcrs im Geliilldc 
lii ßt s id. die KR :;S SN wie c in 
IcidltC.!l, klc incs Motorra d föh­
rc n, obwohl s ie in d eli Ab: 
mcss ungen sehr lan g ist. Zum 
"Sdlll c ll (' rma dlc nu ~ccig ll c t. 

69 X 91,S- ::= J42 ctm; 4 T.-ohv, 1 :6. 18 PS/5000 V" Botl cri czdg'l Vmlaufschm. Ke lte (Olbnd). 
5,:;-'7,1- 9,6- 14,? F ußsch .. Ke ll e (offe n) . Roh r und Kaste lllll'oli e, o ffen, gesrhwe ißt, Pn roll elo~ 
g rallllllgabel; J,25'- . 9, Schwingsuttel, Tank 1:; I., IlIlI c nzll gd rchg l'iff, A une l1zughebc l, Ha dst. 
142, Liingc 216, Brcitc :-1, Sottc lh. 7f. ßode nfr, 13 CIII . H 5 k g, 115 km/h. 2,:- 1/100 km , 

Entwi rklun g: E igC lltlidl hull c li Fnh r{!cs tell 
UIIU Motor gll r kc ill c luu gj ii hri ge "Heircze it" 
gebrnudlt , so nd c rn wu rde n \'on C rnnd uur 
nc u ko ns t ru ie rt und 1938 n uf d e n Mar kt ge .. 
b ra dlt. ))05 1"lI h r~es tc li h nUe s id l zwa r in 
etwos l ei('h te1'(~r I'orm ein iSe J nh rc bei d e u 
k lci nc n Zweitn klern hcwähr t. De r \'on dCII 
Columhus-Wm kclI gc lm ut e Molor fHr d ie Vic­
torin 350 d nrf wohl fi ls d e r Ic istull g!ilüh igstc 
und gefii lli gs te 3iOe l'-S(' l'ic nmo!o r J)cntsth­
Inlld s nn A'c!'j>rodl c ll w erdc n. EI' !::e lnng' le in 
rle r KH 35 :;S, etwns ll ufgeput 7. t mit ~O PS. 
zum Eiuhu u ulI(l IlI lId in seincr i\orma la us­
fiihrulI A' oudl iu iler lIorex sn 3:; Ye rwc n­
dung. Diese Hiidc r koste tc n mi t 11 (' 111 .. za h ­
me n" Moto r 99:> HM, mit 20 PS 109) BM. 

E igcnart: Die KroHquc llc e nt s pricht sehr d en 
IlCuli :;ell Bnut e nd c ll zc lI, s ie is t gl n ttflüdli ~ 
und wei sl u" gle iche VClltil q uc rschnill e. d es­
u('h sicr te Ku nii lc, ~roßc Bil)peu US\\'. und c inc 
S c h w u n g r 11 d lU,htmos{' d ll e nur. Diese is t 
fil r Vie r lnk te r 1I0di se lt en, es hot !'lid. lI her , 
f;C7.c igt, d nll der zweitc in de li Ausp urr luk t 
lull e ndc F uu kcn ke in e rl ei Nndtleilc hr in gt 
(s iche Hnrley- Uu\' idson , Zii ndn pp llS\\'.). D ns 
)i'uhrsestc ll ist ve rh ültn is miillig gro ll nbe r 
le idlt und filr Bc iwlI gc llhc lri eh w{~lIi l!e r f.c ­
dadl!. Zwe i Mod eto dl c itc lI, ll ic vun ( e n 
W e rk sk nuUc ut c n im Hin hl ick a uf di.c Nlldl­
frnge "e rl nn~ I '''' Ilrd c n, sind di e 1\lI o rdnun g 
zwcic r AII ,>purfro h re \'on e ilw Ill Y(' lI l il a ll !'l 
und d ie hochgczogcncn Hoh re. Es f{ ih t !l u d i 
wen il!c KH 3) SN m it 1tlltc nli egl'lItl c n Hoh­
rcn ! Die Wehrlllll dlt sll lls riihrull g ha tle }lOdl­
gezogcne K riimm c r, yon d Cll eli di c Ho hre 
sdlrlig )dnter d ie R nste n ubfnll e n lind d ie 
T(,pr .. ~ 'U II~e ll Iief;en. 

Fnhrwcisc : Bcso nd c rs mit ei uc!1Il •. Sd IWC'f1' 1I 
B rockcn" inl Sullcl. is t die Ilnclmllmfl llll J{ schr 
gu t , j ed odl ~Oll". d nlll uli f{ si lld d ie ]':i/.:clI­
sch u Hc n im Su nd . D cr Mot o r is l fUr Cill CIi 

Eiu zv linder seh r c1 0sli sdl lind Hillt !:i id l in 
d c r Dirckte n von 30 km /h 100hfrci hodl ziehe n. 
Er hut omh hei lIödls ldrc hzo hl ke in erle i s tö­
rc nd e Vib rn t iollc lI . D ie Lose de r Fußhebel 
el' fo rd e l't \'om Spor trnh rer ci ni ges Allpnsse n. 

Lcis tung: D ie me iste n KR 3::;: SN hlufc n sit­
zend ihrc g uten 110, d ie KR ) 55 sollte lic ­
scnd on d ie 125 km /li !'I(h a rrcn , dns is t uhcr 
1I0 di luu gc !lid ll di e C re nze H i l' F l'is il:r ­
k ii ll s ll c r. Dcr Mo tor " ertrUgt /l ud i d n 11 n 
liill j.;'c l'c JIc lzj o{!dc lI . Bei IIII'C II WLlII Sl"lltl';iu ­
IIlC U lH' tl c llk c lI Sic ulw. r : j e mch r lIlil li iihc l' 
di e I\ol'lilu li cis t llllg gc hl , 11111 so k iil 'Zl~ l' wird 
d ie Ld )('u scl uucr! 

Ve rbrauch : Es ko mm t zwe ife llos "on de t· he ­
sonde rs ~ii nstige n Ausbildullg d es Brc nn ­
ra umes, da ll eine de r sdm cll stc n :;50er zu 
d e li n lie rsplIrsnm ste u g'c hörl. Das uh!:io lut e 
Mini mum huhc n w ir einlIla i im JollI'c 1931) 
" 0 11 Wicn n o('h L in z bei e t wa 5:; km/h gl c i dl~ 
h lei ht'lIc1 fcs lg<,s tc ll t: 2,1 11100 k m!! Im nOl'­
mnlcn Hoff e n TO lIl'Cllbetrieh wcrdcn cs llodl 
imme r ke ine I;UIli':C II 3,0 1 un d mit nll c n op­
peti lnnrcgendc n Milleln s ind die 4,0 I kll UIil 
mc h r zu e rre id lc n. 

Vcr gascr : Amul M 71.1/4-'4, JID 120. Nmlcl 
2. Kcrhe v. 0. , Schi eLe r 1.1/4, Luft IYl U. o Uell . 

Ziilldllll ~: Mnximnl ( 01) (dns giht hei Nn d l7.. 
O. '1'.) , lJllte rh l'cth er 0,4 mm. Kcrze BO!'ld l 
W 22:; T I , fOI'eie rt S 240 T 1, Elek trode n 
0,4 1II1lI. 
VC lllil c : E. Ö. 531) (22 mill I \'. 0.1'., l~. s, 8;0 
(;4 IH m) 11 . u . T., A. Ö. lril) (42 111111) \' . ll . '1'., 
A. :-;. 531) (22 mlll ) ' )1 . o. '1'., Spie l ka li E O,O}, 
A 0.1 111111 . 
Luftdru('k : YOfll e I ,':; , h illl c li I :j (soz iu s 
1,9) utü. 

Dive rscs: Mo tOl'- G(' t r iebc I : 1,9 (1/1:1 X 3/R X 
70 H.), Gc t ri d )c- lIin t<'r ruti I : 2,A (1 /2 X ') /16 
X 124 H.) , ö lt nnk 2,:; I. SO IllIll ( ~ r SAE ~O . 
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Für Sie gelese~ 

Die Zeitschrift "Das Motorrad" in all den Jahren 
immer eine informative Motorradzeitschrift,auch was 
Horex betrifft,war der Herausgeber des Motor-Test­
Heftes "Meine Horex Regina". 
"Das Motorrad" hatte mit diesem Heft erstmals eine 
Schriftreihe mit ausführlichen Hertweck-Testberichten 
über Regina vorgelegt. Nachdem einige Monate vorher 
der Motor-Test zu Adler,Puch und DKW erschienen war" 
ist dieses Heft eine speziell auf Regina bezogene 
Dokumentation. 
Die Zeitsohrift beschreibt in diesem Heft von Regina 
bis Regina 4 alle Modelle. 
Es wird die Technik,aber auch Themen wie Einfahrtips 
und Typenbeschreibung etc. dokumentiert '.Unterstützt 
wird der Text durch viele,teilweise sehr interessante 
Fotos und Prospekte.Insgesamt 100 Abbildungen sind 
vorhanden.Fotos sind teilweise sogar ganzseitig. 
Diese Abbildungen passen sich dem Text sinnvoll an 
und lassen dieses Heft auch für diejenigen begehrens­
wert erscheinen,die lieber Bilder ansehen als lesen. 
Die Qualität der Abbildungen fällt angenehm auf. 
Insgesamt 40 Seiten sind der Horex Regina ~ewidmet. 
Außerdem beinhaltet dieses Heft einen ausführlichen 
Herstellernachweis durch Anzeigen. 
Mit einem Format von 29.5~21cm liegt dieses Heft gut 
in der Hand,deshalb meine Meinung:Ein Muß für den 
Regina bzw. Horex-Fan. C.K 
Da diesee Heft nicht mehr neu zuerhalten ist,kann 
unter meiner Postadresse(im Impressum) eine gebundene 
Kopie für 20,- ,die als Verrechnungsscheck oder ~ar 
der Bestellung beigefügt werden,bestellt werden. 
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EICENBAU-8UFFEl 
aus "".,'u 47 . JlIhrg ll ng, li ell 2/1965 

Di esen Bericht über einen V-f,;otor mi t einem ei c enen 
Fahrwerk , teilweise aus Horexteilen , sandte uns Karl­
hcinz Bi tsch,einer unserer Leser . Bei der Maschine, 
di e die s e Bilder zeig en , wurde nun vom Erbauer von 
Anfang an daran ge dacht , daß alle 'feile so sein 
mußten,daß sie die gr<ißtmögliche Sicherheit boten, 
außerdem gut aussahen und daß die ganz8 Maschi ne i ln 
Endeffekt sowohl solo a l B auch im Ge s pann gefahr en 
werden konnte . Wir 
nahe kam. 

c;lfluber. ,daß er dem Büffel s ehr 

O.r Molor, deli Kernstüdt der gannn Eig.nkonslruktion, 
v.nl.dtt hint" d.r glall.n A\lO.nlchal. .in. -oI0nu 
Meng. gul. , Id .. n und IOfgföhig üb.rl.gl.r Einzelhei. 
t.n . M,ill hört mon bei Di.kuuion.n üb.r MOlor.n mit 
V.förmig hint.r.inond. rsteh.nd.n Zylindern sofort dOI 
Argument: der hint.r. Zylinder wird zu heiß, .r be, 
kommt ja nur warm. Kühlluft, der Id. mml dadurch lou­
fend. Sich.r, dOI hat •• mal g.geb en, 10 ganl frei von 
die.e n Untugend'n wird wohl kaum .in V·Molor g.w ••• n 
•• in, j.denlellis nicht grundsänlich. Aber mon kann d.m 
hinteren Zylirtder durch b'Jond.r, Maßnohm.n . in.n IIrö' 
8.,.n Vlant.iI zum.nen. dann fi.ihrt di"" .two über· 
nünige Wärm. gul ob. Genou dos ..... or die Uberl.gung 
b. i di ••• m Motor. nur ..... urd. hi.r nichl nur .in Zylind.r • 
• ondern h.id. Zylind.r gioilOhmä6ig mit ..... ".nllich m.h, 
01 oh nonnol verlorgi, 00' ging mil . iner vi .... 'ufig.n 01· 
pumpe. die litb gUI dom gemoinJgmen Rou"" yon Molar 
\md Getri. b....ul ..... onne den Vorrat .gugl. Der 9Im.in. 
Igm. Olrgum ill lin"l dir Iypi.ch.n MI,kmgll du 
Horel( R"idenl.Molon, und es wor eiglnllid1 nichl er· 
S1gunlidl. da8 der Konstrukt l ur die'l' Sülfl" HOtOl' 
Idel n üblmahm. hat .r doch dOI Horlx .Ersobloilloglr 
im liglnln Hgus •. Man merkt di ••• Vorwondt.d1oft noch 
on violon Teil.n I Zylindlr mit Kolb.n und Kopf sind 
von der 3SOor R .. idlnt, Kurb.lwllil eb.nfolls te.ident, 
ngtürlich .o ...... it umgländert und mil neuen T.iI.n Vl r_ 
.ehln. daß .ie eb.n .in. Zw.ilylindlrw.lle ..... urd •. Auch 
da. ligentlichl Kurb. lglhöulI ill t.iI ...... i" von d.r lI:"i. 
denl übernommlln, e l broudll •• llbINlntöndlid\ glnoulo 
linig. Abänderungen. I. S, dos Iweitl Lad! für dl n 
Iweilen Zylinder. Dio Slit.nt.ile d" Motol'--G.'ri.bl· 
g.höu.es .ind vollllöndig solbug.mod,. bzw, bei .iner 
kllinen b.freund. len Gila.,. i hlrgullIllI. 
Oil linlige Sch ..... ierigkeit. mil der noch zu kömpfl n iSI. 
bringl die Kupplung. dill d . n vi.l . n Pferdch.n nicht m.hr 
gewochs.n ist. Wiovi. t. PS überhaupt yorhond.n sind, 
dos weiB mon nicht, auf dem Prüfstand war der Motor 
bi,h.r nie. Worum auch? Gleich nom d.m ZUlomm.n· 
bou ließ mon ihn mol Iwei Stund.n mit Voll os, louf.n. 
um !tu lohen. ob ,ich Wl ilerbav.n üb.,h"upt lohn •• Oie 
J.w. i S't,lnd.n üb.rsland d., Motor. nur lin At,l$loBYlnlil 
war danach angekok. lt. aha I.icht VI,b ran"', 001 kann 
d"m"l, aum zu eng. Spi.loinst.Uung g.w ••• " 'Iin. 
Nun sind Iwei Stunden Volla.t n,eflt viii für .in.n Ver· 
suchsbltrieb. Auf d.r Slr,,60 wolt.n die ob., 1"1 g •. 
foh'ln .. in. Und trotl monche, sicher mitleidi~ lächl ln. 
d.n Leute, die WOI von 400 Stund en VoitaU red. n, wenn 
l ie .in.n Itondfesten Molar mein. n, muß mon .toun.n. 
daß einll Baltlerko,utruktion. selbst von ei n.m qewittlln 
Monne. auf Anhieb loviel .rroiml, Sddie91ich scho'fit 
dOI .0 manch. norm"le Touronmalchinl nim' mal nodl 
be lter Einfohnei l! 

Der Rohmen, der aum etwgl on den Resid. nlrohm.n 
von HOtOl erinnert, ist volhlündig leibIt hor911,.II' 
worde n. Zwar sind e inreine Teilo, wie Muffen, Knole". 
bleche usw" aus dom vorhond,,".n Eflotlleillogor g.nom. 
mon, die Abmenungen mußIon .ith obor w.itaul mlhr 
nach dem neuen Motor ,;dlten als nach den yorhond._ 
nln Tlil .n. Auf d.m Bild ndtll liehl mon die Grund· 
konzeption des Rahmenl deutlich, vorn TeI'9ab., (R,· 
ginQ /lmporQlor) mil einer lohr kröltigen Vertt. ifu"g 
zwisc:t.en den unieren Alu·Schmie-del. ilon, hinti n ein. 
normal üblich. Sch ..... inge, die .ieh mit hdorbeinen 909'" 
d.n Rohm.n abstüttt. Dio Au.llgorrohre ,t,lr ober.n 
federbeinhalt l rvng sind nod'lmoh mil Knolonbl.chen ve', 
II.ifl. 
001 nüch,le Bild (rechh\ uigl den Eigenbat,l.8üff. 1 von 
der linken Se;le, hiff ill der Molo'g,höusedldl.1 nid!1 
gonl ~o .mön ~Ia". hol er doch imme rhin ein.n Zu~ong 
lur l,a.tmolm'ne, den Kupplung,h. b.1 und d. n K'(k· 
Ilorl.,. dor übrig.ns wegen der dim' daneben li.qen· 
den FuBrode sehr weil abgewinkt I, ill. Man .i.ht weiler. 
hir. d.n oß.non Kell.nl d1utz . d,,, nur eine Abd.ckunq 
dOI oberen T't,lml bringt. Da, kann mon j.doch bei 
einII' oUlgosproch.n.n li. bhab, fmald!i" . nur Ivr den 
ligen.n hdorf. durchaus moch.n, do Ipi.11 Kell.npn.ge 
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"in. Roll., da "ht die KOlltroU. dIr k,lIln'pon"unG 
und d .. K,ttt"lUltand .. wichtiger. Schlidlich i., di ••• , 
lüff.1 ja hin. AllloOfmcnchint, lond,r" nur zum Spaß 
gebaut und nur OUt dIrn WunfCh. hnaUI, endlich mol 
tin Motorrod J:U hobtn. wie man ••• ich wünuM. EI 
dürft, für Kon"N.""" DU' dIr Indult,i, r,m' in I". 
luanl •• in. einmol 01"°11 hinJ.u.,h,n. wo die einllln." 
Spe.iolitäten on di.,., Mouh;" •• ind und wia ,i, ".­
moch' wurdln, Abgl.the" von dir AnordnunD dlr-Zylln. 
der, die l'tll • . n End •• nur ,int P,inlipiufrogt is' und 
in die •• m Zlllomll1tnhang nur om Rond. inte, ... i,rt, i.' 
hi., die Audtgung d.r Teilt, ihr. Au.orb,ilun9 wich· 
tig.', •• ilpi,I'.li •• find die hint.,.n hd"b,int mit 
Gummimon,cttttt,n ven,h,n. wöhr.nd dodl oll. Ion· 
slig.n d.vltch.n fed.rb.in ... rilnMÖßiSl .in. II.dlhüll. 
hab.n. Warum wohl? Die BI.chhüll. 'IlIlongt ovch .in. 
AbdicMung g'$en Schmu 11, das ist dort m.it' .in. Art 
Simm.rring. DI.t.r kann v.rschlliß.n, und ehn. daß 
man .. mIllet, leomm' Staub on die .mpfindlich. S108. 
dBmpf.Ulong. und .in Tou,dldCimpf.r wird fCillig. Di. 
Gummiman.ch."e hiill auch nimt .wig, man ,ilht ab.r, 
",.nn li. ein.n Riß hat und kann ,i. dann r.mtuitig 
aUlw.m .. ln, .0 d.n .iglnlfim.n Stoßdämpf.r Ichon.n. 
Da. wi,d billiger. 

Di. Hin,.rrodbremll wird b.i di'ler 
Mo.chin. durch GU16ng. b.töligt, on.onll.n hol ,ie 
keine I •• ondllh.it.n. Das GUläng. muß'. .rwähnt 
werd.n, w.iI ,ich imM.r M.hr der T"nd b.mllkbor 
.momt, hier b.i der Kon.lruktion .in. lIichn.,ism. Unt.r. 
suchung IU 'po"n und .infoch .in • ., S.illug vonu· 
•• h.n. Wi.der .in. Sache, die .in Ba,tler ,id! nach 
•• in.m Geschmadc hin'rimm.n kann. Sani I ill auf dies.", 
Bild noch die 5chollditmpferonlog. b.m.rk.n,w.rt. Di. 
AUlpuffrohre b.id., Zylind., wurd.n IUlomm.ng.fi;hrt 
u.,d münd.n hier im Bild in .inln Dämpf.nopf, der out 
Holland bllorg' wurd •. Ursprünglich wo ... n j.doch Iw.i 
a"id.n,.Dämp'er dran, di. dann auch .. hr gut funk· 
tioni.rt.n, li. bracht.n "ur - 79 Phon b.i d., TUV·Zu· 
lallung. Di. Anordnunli di ••• r b.id.n dick.n Zigarren 
war ob., .twa. kompli:lI.rt, abwahl .. nicht mal ,chl.cht 
aunah. 8.kanntlich wurd. jo auch .in. Ducati g.baut, 
die .b.nfoll. Iw.i g.'rennt. Schalldämpf" üb.reinand.r 
1'1011 •• danach kann mon sich ung.fähr die oplisdl. Wir. 
lellng vout.lI.n. Ein. sorgfältig. Ab,timmllng d.r .in· 
IIln.n AUlpvff. und An,ougläng.n hat notiirlidl, man· 
p.11 Prühtand, noch gar nicht .toHg.fund.n. 'rundem 
IIt die L.i.tvng nach den vog.n Bem.rkung.n, die der 
Erbou.r bilher macht., .. dllrchall' lufri.d.n,I.II.nd". 
AU"ding. bew.gt ,i. ,ich im Verhältni. 2ur MotorgräS. 
von imm.,hin 700 cem noch in zivil.n Ber.ichen, .0 
.in. g.nav. Abstimmung nicht .0 wichlig ist. . 
.lud! da. I.bl. Bild bringt noch einigM. an dlm IIch 
Kont""kteure .in w.nig ori.n,i."n kÖnn.n = die Vard.r. 
b"m •• b. ilpill.w.i" ist cin. ,09.nonnl. Dopp.lbrem .. : 
K.in. Dopp.lnocbnall.fi.ihrung. sondern (ähnlich wie b .. 
der Vin"n'),w.i Paar Br.m.bo(kln n.b.n.inonder, aha 
im Grund. Iw.i völlig von.inonder unabhängig. Br.ms. 
,vst.me all.in in der Vord.rnob • . Dadurch wird natur. 
li(h .inl g •• oltig. Wirkung erliolt, man mlol8 loaor 
darall' acht.n. da6 die BreMn nich' IU giftiA wi, d. Das 
läßt ,ich durch die H.b. lüb.,ulllolng i.doch ,chaff.n. 
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Hi" bekomm .. ' b.id. Brem.badt.npoar. auß"d.m noch 
di. IlI.ich. ZugkratI, d.nn im Sch.inw.rf.r {wohlglmerkt : 
l m Sch.inwer'", damit kein St,ipp.n,alat ouB.n herum. 
hängt}, i.t .in aremskroftall'gl.ich .ing.bout, der als 
Woog.balhn alolsg.bild.t i.t. Dodllrch st.llt ,idl 01110. 
mo,iu" die Zugkro" .0 .in, da8 .i. b.id. ladc.npoore 
gl.ichmaßi, b.tötigt. . 
W.it.min Ist auf dlm Bild noch IU "kenn.n. daß .in 
rHlt' .portlida .chmoler Lenk., v.rw.nd.t wird, da. i.t 
ober w.ilg.h.nd G •• dlmockuadae. Audl ida hi.1t bi •. 
h., nldat vi.1 von d.n I,icht amerikonisdl g.bOVln.n 
hnke,n, ab., .. 11 ich die Yomaha mit d.m · Original. 
I.nk.r g.foh,," hab., , lI lct.t. id'l doch .ag.n, d08 IU' 
mindest tvr Kiln.. und Mi".lt.,.dI.n dies" Lenk., gar 
nicht .chl.cht Ilt, mit Ihm löß' sich das Fahn.ug doch 
.r.tallnliV- .pi.lerilch IImh.rwinkeln. Viel hob. ich 
.ig.nllich glgln .in.n ..... 0 halbhohen Lenk., nidal 
m.hr .inluw.nd.n. 
Obwohl b.im nÖh".n Antchau.n .ich., j.d" noch .in 
w.nig an die,,, Eig.nbQUkon.'ruktian IV b.mäng.ln 
hob.n wird, .im" mandl.m .inuln. Teil. nidl. g.foll.n 
•• rd.n, muB man doch d.m Erbauer unbedingt lIin. 
voll. An"klnnllng aunprech.n. Er hat, wöh"nd oll. 
ond.r.n .ich nur imm., mi, rlän.n befaßt.n, fröhlich 
d,allflo.g.baut und leräftig' "'b"l.gl. lind deshalb .twa. 
zlI"ond.g.bracht. Zup.gebln, ihm fI.1 manm.. nidll 
alilu .chwlr, sdlli.ßI.dl hat., ein redll großes Log., 
an Hor'I·Enot,'.il.n lur V.rfi.igung, oIlß.,d.m "Ibst 
all HO"X.V'Nuchsmann aUI"ida.nd. Erfahrung.n er. 
worb.n. so daß oll. Mäglidlhil.n in hondwerklich.r 
B.zi.hung vo,hond.n ... O'ln . Und doch. ahn. MIII hÖII. 
" •• auch nicht g'1chofft. 
Nllr 10 konn' • ., von .. in.n vi.lln, I.ih hodtnieg.nd.n 
Plön.n .... niglf.n •• in.n v.rwi,klidl.n . W.nn es mit d.r 
avB"d.m noch g.plonten Vi.nyli.,d.rTnolchine bish.r 
noch nicht g.kloppt hat, dann deshalb, w.il di ... , Mann 
ouB.r lIin.m Hobby nom lin im Aufbau b.griffen .. 
n,"" Geschäf' v."org.n muß, dos .ig.nllidl für lim 
Ichon .iMn gonlln Mann "Iord.rt. So bli.b olso d" 
8~ff.1 .in Hobby, .in. Freillilbesdlöftigvng oll.rding., 
dl. vi.l. hut. mi, .... it w.nig., G .. dlidc oll BI""I 
b.tr.ibln. Wal oll.. g.ko,t., ho'? Nachlräglidl. 
Kalkulation hat gar k.in.n alllllhoh.n ,,,il .rbracht, 
ab" lü, Einulanl.rtigung vi.1 111 hoch, .nt .in. Serie 
von co. SG Stüdc würde .ich lohn. n, und dalu· fllthlt es 
0." L.u'.n, an T.il.n und houptsiichlich on Z.it. Ob .r 
11th noch .in.n Iw.it.n Büff.1 .. Ib,t bOIl.n würd., 
~rogt.n ... ir ihn. ,,001 schaff. ich .infoch nicht. 10 g"n 
Idl es vi.lI.icht möcht.. Da hiingl ll1Vi.1 Zli. dran 
und die hab. ich nicht." Ab" .i.,11 hol .r: .in Motot· 
rod, da. er sich .. Ib., g.boll' ho', dos in .i.l.n hil.n 
vorbildlidl i.t \lnd da. ihm in .. iner F"il.a Spaß 
mach'. W.r dies" Mann i.t, will j.mand noch wi ... n? 
0., Ed.lbostl.t h.ißt AII"d ",i,h, " dü,ll. all.n 
Hor ... Fahrern .ig.ntlich gut b.konn' .. in I 
Foto'l P.lith 
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Immer wieder 
diese Motorräder (2) 

aus _ Heft3/ 1969 

Fortsetzung BUS Heft CD Die Nächsten 
Ober Nordfrankreicha Straßen zIeht 1940 ein Motorradfahrer seine Spur. 
Kradmelder nannte man das damals. Seine Spur war ein l iek und Zack 
um Bombenlöctler und verbrannte Fahrzeuge herum. Der Korabiner kracht 
ihm bei jeder Welle und Delle ins Kreuz. unvermindert werden die Stöße 
von seiner Maschme. einer K 800 Solo. weitergegeben. Eine Vierzylinder­
Zilndapp s. v. ist es diesmal. starr natürlich. mit Trapezgabel, und auf 
den beiden hinteren Zylindern Mtte man Spiegeleier braten können, 
Irgendein Splitter zerschneidet ihm seinen Hinterreifen, es geht nicht 
mehr weiter, Pausel Der Hlnstandsetzungso)Trupp ist noch wait hinten. 
Damit ihn die Jabos (Jagdbomber) nicht erwischen, drOckt er den Dampfer 
meine gtlschOtzte Mulde, tarnt ihn mit Zweigen und legt sich daneben. 
Zeit hat er ja nun, sogar Zeit zum Träumen In diesem wildbeweglen 
Geschehen. 
Sein Btick geht vom Himmel weg zum Motorrad. Ob sie auch gut genug 
geternt ist? Lediglich vom Tank ist noch etwas zu sehen. das Tankwappen. 
elO . Z · . - Mann, stimmt Ja, auch die erste war eine ZOndapp, eine K 2001 
(Hoffentlich ist diese K 800 nicht seine lelzte!) W ie v.ele Motorräder gab 
es eigentlich zwischen diesen beiden? Er schaut wieder in den Himmel und 
versucht zu zählen. 
Damals, als er wegen der K 200 von der Schule mußte, ging er - natürl ich 
zu Fritz in die Werkstatt. Es war wohl Schickaal , daß Fritz gerade aus­
gelernt hatte und sein Melater einen neuen lehrling suchte. Probezeit war 
ntcht mehr nötig, die hatte ' er bereits Inoffiziell im letzten Jahr durch sein 
Mnarbeltenwollen absolv!ert. Er war aber auch schon 80 gut bekannt. daß 
sein Meister in den Leh,.....ert~ag hineinschrieb: .Probefahrten grundsätz­
lich verboten, nur später mit jeweils ausdrücklicher Einleigenehmigung 
erlaubt. M Schweren Herzens unterschrieb sein Vater den Lehrvertrag. 
M Was ist das schon. ein Motorradmechaniker? Na, Du willst Dir ja Deine 
Lebenskiste selber zimmern. Na. dennW 
Und dann kamen si8, die Motorräder. Altes, was damals Rang und Namen 
hatte. gab sich In der Werkstatt ein Stelldichein. Triumph, HoreM, Puch und 
fast olle Engländer waren die Vertretungen, aber auch Standard MAG, 
Tornax, Bücker mit Ihren Jap-Motoren usw. kreuzten Immer wieder auf, 
um von ihm repariert zu werden, .weil er 80'n feines Händchen hatte M

• 

Später kam auch BMW hinzu, und als die erste A 5 in die "Bude" hinein­
rollte. war es so. als wäre Glna Lollobrlglda Im Strahlenkranz persönlich 
erschienen. 
War es Zufall. als der Meister ihm in einer ruhigen Stunde gebot, den 
Keller aufzuräumen und das Zeug lum Altwarenhflndler zu bringen? Der 
Keller ~ar eine Fundgrube. und er der Sdlatzsucher. Neben allen mög· 
lidlen Altteilan tauchte sogar ein urolter BMW-Boxer auf, der einst längs 
Im Rahmen eingebaut wurde. Aber das für Ihn Wertvollste war wohl eine 
große Kiste voller Fachzeitschriften bis zu tO und '5 Jahre alt. Prospekte, 
Betriebsanleltun9an usw. Was kam da alles zutage I - Nur den halben 
Keller brachte er zum Althändler, allee andere transportierte er abends 
8 Tage lang mit seinem Fahrrad nach Hause. Von seinen 3 RM Lehrlings­
geld pro Woche zshlte er dann einen Monat lan9, • wa8 ihm der Althändler 
fOr den Schrott und das Papier gegeben hat" . 
So lernte er .. Das Motorrad'" mit OU8s1 MOlIer, Cnus, die unvergessenen 
Geschichten von Wernigerode usw. kennen; auch die uralten Motorräder. 
wIe die Megota mit ihrem Fünfzyllnder·Sternmotor Im Vorderrad, Hen­
derson, Indian, alle berühmten und berüchtigten Apparate der stolzen 

• 19 



20 

Motorradzeil mit Ihren tapferen Aeitern bekam er wenlgstena auf dem 
Papier zu sehen. Alle technischen Daten klaubte er sich zusammen, und 
wIe staunte er manchmal: wenn sich bei Vergleichen herau8IleUte, daß bei 
einigen uralten *Böcken* schon das Qieiche oder s<;>gar noch b .... r .. · 
(wei/leueres?) eingebaut war als in seinen modernen Malchin.n. 
Die einzige Ohrfeige semer Lehrzeit ftng er, ale sein Meiater dahinterkam, 
daß er doch nicht dIe Finger davon lassen konnte und heimlich prob.fuhr. 
Daß er aufgefallen war, hatte er sich selbst zuzuschreiben. Bel einer 
Probefahrt mit einer Horex S 35 mit hochgezogenem Rohr und soooo'nem 
Ton fand er noch einige verstedc.te Fehler und korrigierte 11 •. Er wußte 
nic:tlt, daß der Meister ebenfalls schon prObegefahren und auch dle.elben 
Fehler festgesteUt hatte. Wie groß wurden die Augen des Meleterl, a/s er 
sich abend's nochmals vor die S 35 hockte und nichts mehr fandl Oie 
Fehler traten aber erst ,enseits der 100 km aufl Ein Bl ick zum .c:huld­
bewußt unter sich blickenden .Stift~ genügto, und die paltwendende 
Ohrfeige war noch großer als vorher die Augen des Meisters. 
Aber so wie alles Negative im Leben auch sein Gutea hat, brachte lUch 
das rote Ohr e!ne Wende zustande. AnderntsQS eröffnete Ihm der Meiater, 
daß er ab jetzt probefehren dürfe . • Aber nicht über 200 Kubik und nicht 
über 100 KilometerI " Und das tat er dann auen (nlent)1 Kenn.n Sie ieman. 
den, der über eme OhrfeiQe Qlückhch war? 
Seinen ersten Sturz baute er zusammen mit Fritz. Sie hatten einen neuen 
Seltenwagen an eine. sauber eingefahrene Horex S8 6 angeschialten und 
mußten nun ausprobieren, ob Spur und Ubersetzung stimmten. Frltz fuhr, 
und er ließ die POlster des Seitenwagens 10 der Werk.tett, um den 
SenmiermaKen zu spielen. Wissen Sie noch, was damals .0 eine Zwei· 
zylinder-HoreK ohe lief? (Braun wurde mit so emem Apparat Deut.eher 
Meister.) Sie lief einfach toll. Spur und Ubersetzung stimmten, nur - ailt 
lief zu schnell . Zu schnell ledenfalls für eine langgezogene linklkurve 
die einen Knick haue. Frttz und er. der tapfer mit dem Bauch aber dem 
HInterradkotflügel hing, flogen Im hohen Bogen in "me Wiese, dae Ge. 
spann wurde zum Gluck durch den Graben und Stacheldrahtzlune ab· 
gebremst. und alle drei fanden soch ZWischen erschreckt auaeinander­
preschenden Kühen Wieder 
Es lief alles gl impfl ich ab. Außer einigen Kratzern und Kuhftadan hatten 
sie nichts abbekommen. Nur die Maschine sah wüst aus. Die meisten 
Kratzer holten sie sich nachträglich, als sie in fieberhafter Eile verauchten, 
die Maschine aus dem Stacheldraht zu polken. Aber der Mellter war 
schneller. Irgend jemand hatte ihn angerufen, daß auf einer Wle.e draußen 
im Vorort seine zwei Spezialisten am Buddeln seien. Er kam voraorglich 
mit einem Tempo·Drell:ad. Und das war gut so, denn das Gesoann war 
rege,re cht zusammengeklappt. Friede herrschte erst, als man die _Ursache" 
'and : damals kamen gerade die sogenannten Schnellanschlüsse der Selten­
wagen heraus, und den hmleren unteren Kugelbolzon halle es glatt ab­
geschert. Matenalfehlerl So war der Schwarze Peter weg, die S. W.-Fabnk 
lieferte kostenlos einen neuen Wagen und bezahlte auch Rahmen. Gabel 
und was sonst noch an der SS 6 auseinandergegangen war. In Abend­
und Nachtarbeit wurde dann von Fntz und ihm das gute Stück wieder auf 
den vorhengen Stand gebracht. 
Um Haaresbreite ware es doch nocn schiefgegangen. dann beIm Zusam­
menklauben der Einzelteile auf der Wiese suchte der Meister vergeblich 
die Polster des S8IIenwaQens. Als er sie dann In (jer Werkstatt wieder· 
fand. muß Ihm Irgend etwas gedämmert haben, Er guckte seine zer· 
fledderten Sorgenkinder langB und nachdenkhch an, und als die beiden 
glaubten. lellt hal's gekracht. jetzt fliegen Wir raus, da ... drehte er sich 
Nortlos um und ging hinaus. Er war schon ein Pfundskerl. der Melsterl 
tlner von den ganz Seltenen. Ob er wohl In selOer Jugend vie lleicht auch 
so gewesen war Wie dIe zwei? 
Und dann kam selOe erste eigene Maschine. Vorher - Ja aber, was Isl 
denn? Wer tritt denn da? Moment mal. tch wollte doch nur zahlen. Was? 
Meine Motorrader! .. Aufstehen. Gefrelier! , Was machen Sie hier? Sie SPin. 
nen wohl! Oder etwa Feigheit vor dem Fei':lde? Au fstohen'· 



o"er Kradmelder schaut nach oben. Da Ist gar kein Himmel mehr über Ihm, 
nur noch zwei Stahlhelme und Brustschilder mit Ketten. Feldgendarmeriel 
Donnerwetter, er war ja elOgeschlafen. Und das bel dem Wirbel rund um 
Ihn herum. Junge, wenn man schon von Motorradern traurnt. von somen 
Maschinen. Und gerade. als seine erste eigene In seinen Traum hinein­
rollen wollte, kommt dieser biode - _ Melde Herrn Oberleutnant, Reifen. 
schade n~' Em Glück fur Ihn. daß er den zerr'Issenen Hinterre,fen vor­
zeigen kann. wer weiß. was man ,hm vielleicht angehfingt hatte. 
Endlich kommt df!r I·Trupp vor und mit Ihm ein neuer Reifen. Er kann letzt, 
nem. er muß letz t wieder fahren . Auch das mIt dem Wind ,st nicht mehr 
das gleiche. Fruher hai er Ihn geliebt. Je schneller. desto mehr und besser. 
Wenn Ihn heule der Wind anbläst. Ist er garantiert auf der Jagd nach vorn 
oder auch nach htnten. Je nachdem. Wie gerade sein Befehl lautet. fahren 
Ste gern mit Ihrem Motorrad vor einem Jagdflugzeug oder elOer MG-Garbe 
her? Da taugt der schonste W'nd nlchls. wenn man dabei mit Absicht sein 
Streitroß ,n den Graben feuern muß. und dann hofft und betet, daß der 
Apparat auch heil geblieben ist. 
Aber auch der dIckste Krieg hat ruhige Stunden mit erholsamen Strecken. 
Ddnn fahrt er wIeder wie fruher und schwingt seine Maschine um die 
Locher herum. Manchmal kracht er auch hinem, dann tut Ihm so einiges 
weh. lind er kommt wieder zu sich. Doch die Augen hält er auf, dauernd 
suchen sie den Straßenrand ab. Einen Hintergedanken nämlich hat er aus 
der Heimat mitgebracht : dort waren kurz vor dem Krieg Nachrichten und 
Prospekte aus England gekommen. daß m9n bei Triumph neue Modelle 
baue. l00-Meilen·Motorrader. Parallel-Zweizylinder herausgebracht hab •. 
Und die sind von Jeher seine große. stille liebe gewesen. die Twina. 
Gesehen oder gar gefahren hatte er noch keine, aber man war ja hinter 
den Tommy'. Richtung Oünkirchen her. Warum 80llte ea nicht möglich 8eln, 
daß die englischen Kradmelder, die Kameraden von der anderen Fakultät, 
mit diesen neuen Geschossen schon ausgerüstet waren? Konnte 90 ein 
Kollege seinen Bomber nicht mal verlieren oder wegen Spritmangel ein-­
fach stehen laasen? 
Unablässig suchen die Augen und hören die Ohren. wo Beutefahn:euge 
herumliegen könnten. Seine K 600 (Ehre ihrem Andenken) hat längst eine 
Puch SGS 350 mit Hirafe als Nachfolgerln, die zwar die Stöße für Ihn 
wunderschön abfängt, dafUr aber genauso wunderschön schWimmt und 
schwabbelt. Tausende Kraftfahrzeuge liegen an und neben den Straßen, 
alle Typen und Sorten. Zwischendurch immer wieder .Kräder~. Wsrum 
sollte nicht eines davon sein Traummotorrad, eine • Tiger ~ sein? 
Aaten Sie mal, ob er eine findet? (Wird fortgesetzt) 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebcl- und Kickstartergummi in orig. Form je 
HOAEX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCK8AOCKEN in orig. Form mit Halterung je 
FAHRER SATTEL komplett neu, Untergestell orig. Form 
HUPE GV ~~~~~L~~!~~~~~~g, schwarz, mit Chromblende 
und vieles menr 

fordern Sie kost enlose Ersotzteillisten ' an. 

lMOiflOHIHJ\D SrElMllE~~ 
GROSS- UND EINZELHANDEL IM- UND EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - OKW - Horex • NSU • Triumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6,BO DM 
59,BO DM 

149,BO DM 

39,BO DM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Rem scheid 11, Tel. 02191/53067 
Telefox 02191/590349 
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(HOREX) 
2 5 2 

SfecHinsatz 
aus Schrauben· 
dreher Einsatz 

für InnenS(l(hs. 
kantsd.,.aub~n 
Sli! lber anflrltgen. 

Instandsetzung - Kolbenpumpe . Instandsetzul'YJ Zahnlllipumpe 
1-Lösim Teil 3 -beidSEitig 1. Lösen beidseitig Teil 2 

2 Lösen Schrb. Teil 4 
1 Demontieren Teil 3 n links 
4. Montage in umgekehrter Fo19~ 
5. Teil 3$ erneuern! 

2-DemantiES1!!l Teil1S (Gehäuse Erwärmen ;Tei11 
3- Lösen Teil 12 - links . 
4- Demantieren Teil 9-14-10-13 
S-Demontieren Teil S zus. mitteil 6.7 n. link'; 

durch Hammersthläge (n. Erwärmen Tei,l 1 ) 
6-Montage in lITlgekehrter Folge 
7-Teil 5 um 180° drehen! 

Die se Reperaturanleitungen sandte uns Albert 
Eringfeld , einer unserer Leser . Di eser kann 
auch die Ritzelwelle liefern ,Teil 3~ 
Anschrift:Albert Eringfeld 
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Aaltenseweg 40 
NL-7091-AG-Dinxperlo 
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ANZEIGEN 
Horex Resident GS 350 
24 PS/6250 U/m 
VB 10.000,-
Alfred Worel 
Tivoligasse 4-6/11/10 
A 1120 Wien 
Tel.A 0222-8378714 

Horex Regina 350 kpl. 
z. Restaurieren mit 
Spitzmotor,DM 195.0.­
Regina-Motor 250 cm 
für DM 550.-jEbenfalls 
Blechteile neu-W.Z.­
Kasten,Kettenkasten, 
Hauptständer,usw. 
Suche: S-5-Motor- . 
Columbus- Bj.1934 
Albert Eringfeld 
Aaltens eweg 40 
NL-7091-AG- Dinxperlo 

HEUMANN 

HOREX-NEUTEILE 

PUTSCH­
BERGER 

Herichhau ser straße 55 
Vluppertal Cronenberg 
0202/473713 

Suche Prospekte von 
Victoria und Horex. 
Volker Löber 061 26/7395 

Alle Kleinanzeigen sind 
kostenlos, wir beha lten 
uns vor den Text sinnvoll 
zuverändern.Schicken Sie 
eine Postkarte an die 
Redaktion.Bei gewerb­
lichen Anzeigen bitte an 
die Redaktion wenden. 

HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
- Embleme - SChalldämpfer -

, , 
/b-v 0~ 

cf- .,'ij 
'-"y 
~ 

.. ,,0 

22 seitige Liste DM 2,50.- ~~~~ 
"," . .t." 

Krümmer - ET-Kataloge -

Heumann - Fuchsberg 3 ,~ 

6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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Bild Nr. 

34/ 1 
34/ 2 
34/ 4 

34/ 6 
34/ 7 
34/ 8 
34/ 13 
34/ 14 
34117 
34118 
34120 
34/ 23 
34124 
34/ 28 
34/30 
34/31 
34/32 
34 / 33 
34/ 37 
34/ 38 
3,1/39 
34/ 40 
34/ 42 
34 / 14 
34/ 45 
34/ 46 

u' 

Lenkerhalter 
Sche lle für Lenk.erllO it er 
Sechskanuchroubo M 7 )( 25 
Sechskofltschraube M 7 x 24, Edelstahl 
Sechskontmun er M 30 x 1 x 8 
Sechskantmutter M 30 )( 1 x 1I 
Gül>elbrocke oben 
Scheinwer ferha I ter 
GobetbrOcke unten 
Lcnkkop fl ügcr, Satz, Neu fer ti gung 
Kligein 6 mm, 11 Stack 
Verkleidungsrohr unten 
fOhrungsrohr rechts 
Ftlhrungsrohr links 
StOt zrohr 
Hauptrohr mit 
DOn,; pfun,,,,ol"\'" 

neu 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

aus ;;~r.;:;;;~ ~fiEffi~~g Simmering 
f eder 

Scheibe III~~~~~~#.~~~~~ HOndg~'ff aus 
Druckfeder 
Arre t lerbOgel 
Rclbschelben 
Ar ret lcrhchel 

gebraucht 
35 , ~ -

6,--
I ,~ -
2,90 
6,50 
8,--

DM 60,--
68,--

DM 90,- -
31,- -
10,60 
28, --

11 8,- - DM 70,--
11 8, . ~ DM 70, --
13,- -

1 98. ~-

18, - -
24, --
12,--
60,-- DM 30,--

0,90 
34, .-
65,· " 
4,-. 

24,--
3,--

18,--



LI'EBE HOREXIANER I 
Zuersteinmal möchte ich mich fUr die Einsendungen 
bedanken,denn diesesmal kam schon mehr Reaktion 
von den Lesern. 
Auch wenn ich nicht alle Leserbreife veröffen­
lichen kann,werden die Autoren zumindestens er­
wähnt,oder zu einem 'späteren Termin abgedruckt. 
Nur ein Punkt mach.mir noch große Sorgen,die Clubs 
mUßten an mich mehr Veransta ltungstermine usw. ab­
senden,daß z.B. auch einmal eine ganz normale Aus­
fahrt gut besetzt ist. 
Nun aber zu einem anderen 1'hema,die Sternfahrt i s t 
vorbei und wir sind alle der selben Meinung: 

Es war eine schöne Sternfahrt!!! 
Die Motorrad-Sai s on dreht schon seit einiger Zeit 
auf vollen Touren,und e s macht richtig Spaß mit 
einer Horex durch die Wälder zu brummen, deshalb . 
gebe ich euch den Tip einmal durchs Rheintal zu­
fahren,denn dort ist die Landschaft wunderschön 
und mann kann immer einen guten Wein bekommen. 
Übrigens fäll t mir noch ein,e s wäre schön,wennnäch 
Tips von Horex-Fahrern für Horex-Fahrer erreichen 
wUrden,denn der Horex-Bote s oll ja nicht nur etwas 
zum Lesen sein, sondern für jeden Horex-Fahrer auch 
praktisch sein. 
Ich möchte noch einmal die Horex- Clubs bitten,die 
ihr Wappen noch nicht auf der Titelseite wieder­
finden,dieses an mich zusenden. 
Somi t verbleibe ich mi t f r eundlichen Horex-GrUßen •. 

Constantin Klinger 

IMPRESSUM 1I0REX - BOTE 

Pos t adresse Constantin Klinger 
Rotlintstr.51 
6000 Frankfurt 1 

Redaktion Constant!n Klineer 
Bankverbindung Frankfurter Sparkasse 

Kto.318039303 BLZ . 500 502 01 
Alle Artikel we r den ohne GeWähr veröffentlicht. 
Eine redaktionelle Bearbeitune · der einge­
sandten Beiträge -bleibt vorbehalten. 

Die Bestellung des Horex-Do· 
Beht an die PODtadresse,unt, 
Ane;abe der StUckzahl,der 
Lieferanochl'ift Wld der beij 
fUgten Zahlung oder Zahlune: 
beleg . Die Zahlung erfolgt b. 
kleineren DetrHgen(biB 4,-) 
Briefmarken(50er) , sonot mit 
Verrechnunesscheck oder 
mi ttels Oberweisung auf unEH 
Dankverbindung . 
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INHALT 
Test - Horex-Imperato+' ••••••.•••••• Seite 5 

~Vi tz. . • .. . .• . . . . . . . . • • .• . .. . ••..•. Sei te 8 

Horex-Sternfahrt 1989 ••••••••• • •••• Seite 9 
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TECHNISCHE DATEN FUR IMPERATOR Verdichtunglvorhöltnis , . "., 1 : 7,25 
Vergaser .. , ...... . . . . .. . , Bing 24 Durchm. 
BaUerie.lichlzUndmolchino BOlch LJ/CJE 

60/6., ,l LeisfU"9 "'"'" Ve,.ro.uch 
Getriebe 

Höchslleistung ." ..... . . .. . . 26 PS ' 
Dauerleistung " . , . . . , .. , 24 PS/S800 U/min , GOlriebcUbersotzungen 
Höchstgeschwindigkeit . .. . .. 135 kmJSld. · (S) ' 1. Gong 2,54 : 1 2. Gong 1,56 : 1 

120 kmJSld.{G) ; 3. Gong 1,14: 1 4. Gong 0,917: 1 
Kro(lsloffverbrouch GesamtUbersetlung 4. Gang 5,7 : 1 (S) 

bei 100 kmjStd . . . . 4 ltr.J100 km (5) 6,45 : 1 (G) 
4,8 lIr./100 km (G) Abmeuunyel\ und Gewichte 

bel 60 km/5ld, ... 3,4 Llr./100 km (5) (Einfederung durch Eigengewicht) 
4 ,1 Llr,/100 km (G) ! Gesomlliinge 1140 mm _ Lenkerbreite 660 mm 

Ölverbrouch ..... " , .",.. 0,5/1000 (5) ' Höhe 990 mm - Sallelhöhe 785 mm 

Krafllloff.Tankinholl . " .... . 
Krafts toffrCllerve ., .. " .. , .. . 

Motor 

0,6/1000 (G), Rodsland 1380 mm . 
17 Liler Leergewicht (voll, TankfUllung, 3 Liter Öl, a Liter , Werkzeuge, SIllbank) 196 kg (S), 276 kg (G) ~ 

. Zulässig, Gesamtgewicht 350 kg (5), 510 kg (G) . 
Bodenfreiheil 180 mm - Reifenabmessungen 

Zylindeflahl " .. , .. . ... , .. . , 2 Solo •• , • •• vorn 3,25)( 18, hinten 3 ,5 x 18 
ZylInderanordnung ' .. . . ,. ,. sfeh./parallel Reifenabmessungen Guponn •. vorn 3,25 x 18 
Bohrung/Hub ...•.. , .. " . . . . 61,5/66 mm hinlen 4,0 x18, SellenwQgen 3,25 x 18 

De rH";:~~~ ~~~~'~'~';hl Uß39~~: s iI~'f~ -N",G~""P"':"l'4p..· ,-d"'-l"'"' -e-s--e-r-s-c-h"-e""'in t 
Anfang Oktober,ist der 15.September 19(39. 



. RON BRITZI<E schr~ibt 
einen Test für die größte Motor­
radz;eitschrilt der Weit I '. . ' 

au s lIauspost 6/56 

"Haben Sio schon etwas von Ron gohört, 1t 
.Jo, mon sagte mir, daß or augonblickllch mit 
der Ausarbeitung oines Tes lbcrichles beschtlf· 
Hgl isl: Solche und ähnliche Unlerhaltungen 
hörle man dieser.Tago öftors in Verlegcrkrci. 
sen. Und es Is l wahr, der HOREX·IMPERATOR 
wurdo allgemein lang und breit diskutiert 
uhd gelobt. Durch oi no gC1llloMengovonwirk. 

'.' lieh einzigartigt)n EigenschofIon bezOglich der 
" AusfOhrung und SIraßenlage hai der IMPERA· 
" TOR In iehr kurz.r Zeit den Herausgeber die.es 
.. Serlehle. vollstandig gewonnen. 

Ich habe Folo~rafi.n dieser 400 cem Zwei· 
zylinder·Maschlne mit oben liegender Nocken· 
welle gosehon, obor Sie können mir glauben, 
daß die,. Dllder nlehl den wi rklichen Eindruck 

. vermitteln können, Ich soh dioso Maschine zu-
crsl bel meiner Ankunft bei Allied eyele So le s, 
in der Von Owen SIreei, In Norlh Hollywood, 
wo Ich die Teslmoschine tur den Teslberichl, 

. den Sle, lelzllesen, in Empfang nahm. 

' CY(LE~NEW'JORK ... ' , . , 

Die von Deutschen gebaute Schönheit ist in 

leder Einzelheit ein GlanzslOck. Ausschließ· 
icher Gebrauch von leichtmetall, Chrom und 
pechschwarzer Emaillierung geben dieser Mo· 
schine einen gtlinzenden Anblick. Zukunfts- · 
weisender deutschor Baustil lößt sich sofort 
durch die lang herunlergezogenen Schulz· 
bleche und die geschmcidigen, außersi saube· 
ron Linien des ganzen Motorrades erkennen. 
Ocr Parallel·Zweizylinder·Molor isl eineOffen· 

, barung In ,ich selbsl. Molor und Gelriebe 
befindeh .ich In ein em Block. Auch ' hier Irilt 
wieder dio we itestgehende Verwenduhg von 
Aluminium in Erscheinung. Die AusfOhrung des 
fasl quadralisch geformlen Zylinders und Zy· 
linderkorfes mit den größlen KOhirippen, die 

. mon bel einer Tourenmaschine finde', macht 
in der Haupisaehe die.enausländischen Molar 
zu einem der :lichönsten, die Ich jemals getestet 
habe. . . . . . . ," 

5 : 
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Um zu beginnen, dAr IMPERATOR I.t mit einer 
Earles·Gabel ausgeslatlel. Der Vorteil die.er 
dreieckigen GobeiverbindungsausfOhrung ist 

!:'~:;:;;=';;;;' ihre Verwindung$$teifhelt, da. Gegenteil hier· 
.... von wird haufig bel der gewöhnlichen Tele· 

~
~~~. . skopgabel beoDachtet. Außerdem gibt es keine 

'. Veränderung der Radspur wahrend der Fede· 
. rung, wa~ bedeutet, daß die Steuerungsoigen .. 

schafton boi allen Geschwindigkeiten konstant 
bleiben. Eine großhubige und weichanspre. 
ehende .federung wurdo eingebaut, die sich 
auch beim Fahren in hohen Geschwindigkeiten 
nicht hemmend auswirkt/was eirleweitereguto 
Eigenschaft der Earles·Gobel ist. Ebenfalls bel 
storkem Bremsen bloiben die guten Federeigen· 
schaftnn dieser Gabel erhalten. Es findet kein 
Wippen 'tatI, sondern die Bremshaftkraft 
.wach,t. Ein großes, umschlagdhnllches Schutz· ' 
blech I.t Ober dem Vorderrad angebracht, da. 
mit einer Aluminiumfolge und Vollnabenbrem' 
,en ausgestattet .Ist. Dieses Schutzblech bewegt 
sich nicht mit dem Vorderrad, sondern ist fest· 
siehend. Der Herausgeber dieses TestberIch· ' 
tes versuchte alles, um die Gabel zum Durd,· · 
schlagon zu bringen, wo. Ihm natOrlich nicht 

. . gelang. . ' . . . . 

Beim Betrachten des wirkun~svollen Schein· 
werfers finden wir den Obhchen deutschen 
ZOndschlOssel, der In den ZOnd· bzw. licht· . 
schalter eingestockt wird, sowie zwei weilere . 
Eigenschaften, die von einigem Inleresse .Ind. 
Ein paar kleine lichter flankieren den. ZOnd· 
schalter. Das role Lld,I Ist die ladekonlroll· 
lampe. Das grOne Licht Ist der leerlaufanzel· 
pDr, elno der schönsten Einrichtungeni die ich 
le gnsehen habe. Es leuchtet auf wenn man in 
oen leerlauf geschaltet hat und bewahrt den 
Fahrer vor unzdhligein Kummer, wenn er ver .. 

. ' sud,t, den leerlauf · Im Straßenverkehr tu 
finder;' , 

Schr flache lenkstangen sind auf den HOREX· 
Maschinen mon'liert und hier waro eine leichte 
Aufwärtsbiegung angebracht. Jedoch sind bei 
anderen Maschinen Abblendschalter, Hupen. 
knopf und andere Kontrolloi~rlchtungen schwer 
von don Griffon aUS zu erreIChen. Beim IMPE· . 
RA TOR sind diesolbon in Reichweite der Fln· , 
gerspitz.en angebracht • 

. Ein großer, .ehr anziehender Brenn.tofftank 
ist auf dieser Maschine montiert. Jedoch er· . 
laubt die ElnfOllöffnung - nicht der Tankdeckel 
- daß etwa. Bronnstoff auf die Tankober· 
flach. oberlauft. 

Der HOREX-Ooppolrohrrahmon wiegt eine dor 
Interessantosten kroffcr:tougenden Maschinen · 

. unsoror Tage, Deutschland Ist nicht bekannt 
fOr dio Produktion von Parallel.Twln" ledach 
hobon die HOREX·leute diese. Prob em ge· 
wiß gelöst. FOr die . Kanstruktlon,abteilung . 
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slehl es 2.0. 00 dlo Prlmarkette durch IChrag donn, es kUmmerl Sie nicht, wenn Sie elno 
verzahnle Getriebezahnrader erselzt werden gewi .. e ParI ion von SchwergewichIheben mit 
konnle, war HÖREX in der Logo. don Oußeren einkalkulieren mUuen. 
Ollank, der bel andoren Mor~en In dor Regel Nur 2 Werkzeugkasten' Nun, dieses olles 
ist, wegzulassen. Sie brauchen nur 01 In die . können Sie von außen sehen, ober wirklich 
EinlOllöffnunJ! hinter dem Zylinder einzuIOllen gibt es davon droi. Einer ist montiert, wo mon 
und Molar, Gelriobe und alte Ubrigen beweg. WerkzeugkOslen an Molorrodern gewöhnlich 
lichen Teil. sind geschmiert. Es ist nicht mehr findeI. unterhalb des Sattels. Der zweite Werk; 
nötig. zwei oder drol.vorschiedene Teile mit zeugkaslen oul der gegenOberliegenden Seile, 
verschiedenem Schmieräl zu versorgen. Man wo mon bel anderen Markeri den Ollank fln· 
braucht nicht mehr In eine schwarze Offnung det. Sie erinnern sich doch, es gibt keinen · 
mit einer Taschenlampe hineinlUleuchlen. Uln Ollank. , . 

· den alsland ouszumachon. Oie HOREX hol Der dritte, in Form eines Kaslens, befindet 
einen Olkontrollstab, wie man ihn an einem sich unler dem Sattel. Sagl jemand, daß mon ' 
Aula findet, nur, daß er leichlerzugOnglieh isl. on diesen nursehrschwer herankommen kann I 
Diese Konstruktionseinheit ergibt eine klare Sind Sie ober dumm. Zwei Knöple. die sich Im 
AuslOhrung, die die HOREX-Leule noch da· hinteren Tell der komfortabl&nSchaumgummi' 
durcl, vergrößerten, daß sie den Molar bei· sitzbank befinden, können in Sekundensehnelle 
spiellos geslalleten. Es ~ibt koine Olleitungen enllornl werden, dann hebl man die Sitzbank 
und andere Dinge, d.e dos ansprechende mittels des HallorIemens hoch. 
i'iußere nachleilig beeinflussen. Es Sind nur die .Nach hinten lorlschrellend, linden wir die 
Oblicl,en Srennsloffleitungen und ei no allel· vollkommen eingesehlo .. ene Hlnlerradkette. 
lung In Slousilber·AusfOhrung slchlbar, Ein Es gibl keine Olllecken mehr In Ihrem Jackett 
schöneres Motorrad Isl nicht aulflndbar. und auf Ihrem RUcken. Oorl, wo die Kette 
Oie durch elno Kette angetriebene obenlie· . durch den Rahmen In den Molar lauft, wird ' 
gonde Nockenwelle Ist natUrIich nicht sichlbar.: . der Kettenschutz durch ein biegsames Gummi· 
Sie Ist deshalb nicht minder anwesend, was gehause von einigen Inches Lange e .. elzt: Oie 
man besonde .. In den höheron Geschwlndig. Einstellung und Inspektion der Kette wird mit 

.;. keiten merkl. Dazu kommen noch zwei DING· ' nlchl mehr MOhe ausgelOhrt, als bel der ge· 
',' Verga,er, die durch zwei GaszOge belatigl wöhnlichon AusfOhrung. • 

weraen. Dies verursacht cine gewisse Steif· Zwol großbeme .. ene SehalldBmpfer gehören ' 
: helt beim Gasgeben, ledoch isl der Gasgriff zu der StandardausfUhrung, was beweist, daß 

Immer noch lelchlerzu handhaben. als bel den Deutschland ein SchalldBmpfcrgesel. erlassen 
Obllcl,en AusfUhrungen. Zwei große luftfilter hat. Dos leise Gerausch der HOREX hot nur 
sind direkt vor dem DING.Vergaser ango· oln paar KonkurrenIon In 'seinen deulschen · 
bracht. Geschaltel wird in der Iyplsch deut· . Zeitgenossen und der lE VElOCETTE. Nur das 

.' schen Arl mit dem linken Fuß. Aber auch hier Wimmern der sehragverzahnten GeIrlebe-
gaben die HOREX·loule dieser gewöhnlichen zahnrOder Ist hörbar, und das mehr durch 
Schallun~ eine besondere Note. Eine Schall· einen Nebenstehenden als durch den Fahrer . 

· wippe Wird sowohl mit dom Absat. als auch selbst. 
mit den Fußspitzen betatigt. Selbsl die fein· Dos Fahren dieler Earles·Gabel·SchOnheit ist 
sten Tanzschuhe werden genauso glBnzend unvergleichlich mit Irgend etwas anderem,das · 
bleiben wie der IMPERATOR. . ich jemal, versuchI habe. Da! GelOhi der einem 

· Llchlmaschlne und Unlerbrecher worden zu· Fließen vergleichbaren Stetigkeit hol man bel 
gBnqlich, wenn man zwei wasserdichte Deckel keinor anderen Marke, die Teleskopfederung 
auf leder Seite des Motors entfernt. Hierzu besitzt. 

'sind nur 30 Sekunden und ein Schraubenzie·· Es Ist elwas gBnzlich Verschiedenos. Oie Mo· 
her notwendig. Dieses könnle nur dann noch schine kann unler dem Fahrer nach dessen ' 
einfacher geslallet werden. wenn die einzel· Willen herumgeworfen werden. Es gibt zu 
nen Tell. auf der lenkstange montlerl waren. keiner Zelt ein ZurOckltoßeh der Gabel und 
Wer auch Immer die Oeulschen als eine Ra .. e das schnelle Um·die-Ecken·gehen aul rulschl· 
von ,Obermenschen' be.eichnet,mußdieselbe oer Slraßenobe,flBche Ist eine Onenbarung. 
Erfahrung gemad,' habon wie Ich, wenn er ' Kein Klappern und keine ErschOtterungen von 
versuchte. die HOREX auf ihren Mittelkipp. Irgendeiner Seite. Sie nehmen sicher die Kurve. 
slBnder zu heben. Dies .kann eine Person be· Lassen Sie mich nochmals wiederholen. Ich 
werksIelligen, aber, Geno"o, man muß gulln habe viele Maschinen. die mit Tel.skopgabeln 

. Form sol", ehe mon es versuchtl Ich nehme ausgerUdet wo ren, gefahren, und ste von gut . 
, an. daß, obgleich kein Seitenstander montierl bis unbrauchbar go funden. Einige waren sehr 

Ist, ein solcher Irgendwo zu Extroko,'en ver· gut. Jedoch keine kann mit der Eorl.s·Gabel 
· 10gbar Ilt. Fall. nichl, so tut mon gul, wonn verglichen werden. Ich kann die Art, wie sie 

man zu dem arlilehen Dorf schmied geht und ' arbeitet, nicht beschreiben, probieren Sie aie 
sich einen SettenslBnder anfertigen IBßt. ,Es sei selbst. . . ' . " ,.. .. 7 



ber IMPERATOR Ist ebenfalls mit oiner Hin- reicht dieses deulscho Juwel in .Schleppn"iz­
terradschwinge ausgestaltet, die den Ohlichen ~ 'manier eine Sp.itzeng~schwindigkoit von an .. 
Hinlerradschwingen .onlsprichl. Sie bedarl k.i- nahernd 100 Meilon. Entgegeni/esetzt kann . 
nor weiteren Erwahnung, al. doß sie wir- mon diose Maschine bl. zur Gehgeschwln-
kungsvoU und gut arbeitet. Es gibt zwei Eln- digkeit im direkten Gang lahren, ohne daß 
steUmögllthkeiten. Die EinsteUung .rfordert si. bockt oder daß die Keife ruckt. 
weniQor Zeit als das lesen dieses Satzes. Muß Zusammenfassend kann Ich sagen, daß dies 
ich hierzu den Werkzeu~kasten ausbreiten' die Maschine eines Kenners ist, und zwar schon 
Freund, Sie brauchen kem Spezialworkzeug, vom Starten ab. Sie ist so sauber, daß man 
um diesen SchwinQarm einzustellen, noch brau- os lasl sleril nennen kann. Bei der Testmaschine . 
chen Sie den Gnff eines Charlie Atlas, um kam wahrend einer harlen Fahrzeit von 2 Wo-

. eino Handeinstellung zu bewerkslelligen. Im ehen kein Trapfen 01 au, irgendeiner Dich­
unteren Teil der Stoßdampler sind zwei win- tung oder irgendeinem 80lzen. Der IMPERA-

. ziga Hebel und ein Daumendruck olles, was TOR wor, ols ich ihn on dio Allicd Cyclo Sales 
Sie brauchen, um die jeweils gewOnschte Pasi- zurOckgab, genauso öllrei wie 2 Wochen vor-
lion einzustellen. her. 
Nachdem wir die tochnischen Einzolheiton die- Mit soinem v"rhallnismaßig kleinen Zylinder­
ser Maschine beleuchtet haben,kommen wir inhall spiegell dor IMPERATOR das Wesen 
nun zur leistung. Die HOREX ist in ihrer 80- jeder herkömmlichen Maschine wider, mit der 
schleunigung langsolYl, und man muß sie sohr möglichen Ausnahme von 1 oder 2 deutschen 
horannehmen um Oberhaupt eine Geschwin- Prooukten ... Eleganz" ist eine Redewendung, ' 
digkeit aus i~r herauszuholen. Jedoch beim die nicht immer mit Motorradern verbunden 
Starlen muß man Vollgas geben. Nachdem ist, jedoch paßI sie zu dieserschwar.en S~ön-
mon den dritten Gong eingeschaltet hat, er- heit vollkommen. .. _ . . 

8 

. .... . " . . , . .... 

IFß (Q) IR{~X 
ktR~Hta" 

1(i!5ideH1-
PIE CES O'ORIGINE - GENUINE PARTS 

ORIGINALTEILEN • .oRIGINELE ONDERD.ELEN 

_ BELGIUM'S HOREX SPECIALIST -

NAUWELAEAS PAUL 

Avenue J.Hanssens.42 Bofte 6 .,. 

B -1210 Bruxelles 

BELGtQUE Tel , (2)427 28 30 

----I 

"Has1e was gesehen l" - .. Nee." 
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HOR EX-STERNFA~iRT 
ZIEL: HOru:.x-Club-'faunua - Oberursel 

Es begann bei der 34.Internationalen in Freiburg ale der Horex~Club~ 
TaunuB eich verpflichtete das nächste Trefran auszurichten.Mit 
frloch-fröhllcher Begeisterung, wie sie nur .echten Idealisten eigen 
sein kann,gingen die 'l'auniden ans Vlerk.Mi t Jahresbeginn war die 
Ausschreibung fertiggsstellt,die einzelnen Aufgabengebiete verteilt 
und die Vorbereitungen liefen mit jedem Tag,mit dem die Pfingsttage 
NäherrUokten auf höheren Touren. 
Die ersten Nennungen liefen ein,nooh zögernd,aber dann brachte die 
lOst mehr und mehr Meldungen. Die Teilnehmerzahl stieg sprunghaft an. 
Ltingat war die "Planzahl ll Uberholt,die 'faunuahalle reichte nicht 
mohr aUB und man verhandelte mit Oberursel.Ein Campingp.latz,eigens 
für die Sternfahrtteilnehmer,idyllisch im Taunus gelegen,wurde ge­
schaffen mit allen erforderlichen Anlagen. 
Pausenlos liefen am Freitag und am Samstag Einzelfahrer und Mann­
schaften im Ziel ein. Das gab ein lIUndeschütteln !Alte Freund­
schaften wurden bekräftigt und Neue o.ngeknUpft.Auf' dem Campingplatz 
waren alle deutschen Dialekte vertreten und die letzten,noch erreich­
baren Schulkenntnisse in Fremdsprachen wurden hervorgekramt,ale sich 
die europUischc HOREX-Familie beßrUßte . 
Die Mannschaften deren Fahrzeugsträrlte von 5 bis 15 Motorrädern 
reichte,wurden im Ziel mit besonderem Boifall bedacht,insbesondere, 
wenn eio in geschlossener Fomation roi t echter Veteranen-Kleidung die 
Ziellinie passierten. Besondere Anerkennung verdient hier der Club 
Bad Bramstedt, der mi t 15 Borex-Motorrädern die stärkste Mannschaft 
atellte. 
Von Sohildern geleitet fuhren die eingetroffenen Fahrer zum Zeltplatz 
oder zu ihren Quatieren.Am Abend traf man sich in dor Oberureeler­
Stadthalle • Die Wellen der Hei terkei t rUttel ton an dom Gemäuer und 
jeder Betrachter mußte den Eindruck mitnehmen,daß es sich um ein aus­
gelassenes,frohes Familienfest handelt. Und es war es ja auch, denn die 
internationale HOREX-Familie feierte den Vorabend ihres alljährliohen 
'l'reffens.Bia in die späten Abendstunden war man bei Spiel und Tanz in 
herzlicher Verbundenheit zusammen. 
Von den 268 gemelteten Fahrern(153 Beifahrer) waren 90 Horex-Moto~ 
räder im Ziel eingelaufen. Es waren 25 Deiwagen-,1Utl §olomasohienen 
aua den Ländern Holland,Frankreioh,Schweiz,Dllnemark,Oaterreioh, 
Schweden und Deutschland. ' 
Die morgendliohe Koroofahrt war leider schwach besetzt,do. ein starl{sr 
Regen am PfingstsoIUltl:lg einsetzte. Der Saal der Stadthalle in Ober­
ursel war gut gefUll t. 600 Freunde der Marlte IlOREX hatten sich einge­
funden,als zum 35 mal in der Sternfahrtgeechichte der Festabend erBf­
fnet wurde.Nachdem alle Teilnehmer und Gäste begrUUt wurden 
moderierten Frl. Tille, Herr Schlicksupp und Herr Berger die Veran­
etal tung. Dank und Anerkennung zollten sie insbesonderen den Horex­
Clubs,die durch ihre Unterstützung oine herrliche Sternfahrt solingen 
ließen. Anschließend wurden zuerst die Ehrengl1ste begrUßt,und ihnen 
als Erinnerung eine Plakette ausgehändigt. Unter ihnon waren unter­
anderem Herr Reeb,IIerr Schön und Herr r.tUnch.Dei der ansohließenden 
Siegerehrung gab es inuner großen Beifall fUr die geehrten. In der 
Wertung die liingstc Anreise mit einem HOREX-Motorrad auf eigener 
Achsa(solo),siegte bei den Damen Anja Runge aUB Bimöhlen auf einer 
Resident,und bei den Herren Poter Schulz aus Schweden auf einer 
Imperator .Auf einem HOREX-Motorrad mit Seitenwagen siegte Markus 
Runge auf einer Imperator. 
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Mit lautem IIwrunel-Hwnmol quittierte der Horex-Club-Dad Bramstedt 
seinen Sieg in der Mannachaftswertune.Mi t 15 Fahrzeugen haben die" 
Bad Bramstedter sich den Sieg erfahren. Nach Freiburg holte der Horex­
Club-Frei burg den zwei tell Mannschaftspreis.Mi t , 13 HOHEX-Maeohienen sind 
die Freiburger gestartet und brachten 80 den zweiten Platz nach Hause. 
Den dr1 tten Preis holte eich der Horex-Club-Staufen-Teolc, der' Horex-Club 
Fulda-Rhön und der Horex-Club-Berlin mit jeweils 9 l,1otorrtldern. 
Pokale erhielten außerdem die älteste Teilne}unerin und der älteste :; 
Teilneluner- \Vora Busse auf Resident und Gerhard Hosenberger auf Regina·, 
die jüngste Teilnehmerin und der jUngste Teilnchmer-Ingeborg Leubner 
auf Regina und Stephan Paters auf Resident. Viel Beifall erhielten auch 
die erfolgreichen Gewirmer der Orginalsten HOHEX,eowie 0 010 als auch 
mit Seitem'l'agon-\'/olfgang Niehling auf einer 1957er Roaident,und Kurt 
Frillllingsdorf auf einem 400 Reginu-Gespnnn. 
Nach Abschluß der Siegerehrung sorgten die Itpearls lt für den weiteren 
Abend für Unterhaltung,unterstUtzt wurden diese durch den Beitrag des 
JIorex-Club-Fulda-Röl'm,der das Horax-Lied sangt bis in den Pfingstmontag 
hinein zur Freude ihrer Zuhörer,die eifrig nachwiesen, daß sie nicht nur 
im Borax-Fahren up-to-date sind, sondern auch auf d~m glatten Tanzpar­
kett.Die Tombola,Reichlich bestüclct,gub jedom Gaet die Mögllchkei t mi t 
Hilfe von Fortuna wertvolle Saohprelse mit nach Hause zu nehmen. 
Es war Pfingstmontag morgen als die letzten sich vorab3chiedeten um an 
diesem Tag die Rückroise in den Alltag anzutreten. 
Die Oberursolcr Tage sind vorrUber und man darf - ohne in den Verdacht 
zukommen in Superla.tiven zu schwelgen - aUß der RUckschau . sagen'tdaB die 
Sternfahrt ein Höhepunkt in der GeSChichte der HOREX-Sternfahrten' war. 
An den bei den Pfingsttagen war der Rythmus des Handwerketädtchene am 
Taunus,mehr denn je,von der 4-Takt-Folge der nach Oberursel ge- . 
kommenen,Motorräder bestimmt. tlber alle nationalen Grenzen hinwog hatten 
sich die Freunde der Homburger-Zwciradfahrzeuge unter dem Borex-Zeichen 
zu einem Stelldichein zusammengefunden in loyalem, kameradschaftlichem 
Geist. 
lA3.s 1l0REX-Treffen 1989 ist in die Archive und Alben eingegangen und 
dUrfte noch oft Gegenstand freundlichen Erinncrns oein - es lebe die 
36.Internationale HOREX-Sternfahrt 1990,deren Ziel Bremen im Norden­
Deutschlands sein wird. 

Constantin Klinger 

ERGEBNISSE der 35 INTERNATIONALEN HOREX-STERNFAHR'f 1989 : 

Llingste Anreise auf eißener Aohse: 
Damen:Anja Runge aus Bimöhlen auf Resident 
IIerren:Peter Schulz aUG Schweden auf Imperator 
Soitenwagen:Marlcus Runge auf Imperator 
Club mit den meisten Horex-Maschienen: 

·1.Bad Brametedt (15 Maschienen) 
2. Frei burg (13 I,laschi enen) 
3. Fulda-Rtlhn / Staufen-Teck / Berlin (9 Maschienen) 
Jüngste Teilnehmer auf Horex: 
Damen:Ingeborg Leubner auf Regina 
Herren:Stephan Peters auf Resident 
Älteste Teilneluner auf I1orex: 
Damert:V/era Busse auf Re"sident 
I-Ierren:Gerhard Rooenberger auf Regina 
Pokal für , Herrn. Magebacher (Verdienste) 
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Club mit den meisten Nennungen : 
1.Bad Bramstedt (37) 
2.Frankenthal (36) 
3. Berlin () 1) 
Club roi t der we! testen Anfahrt: 
Bad Bramatedt 
Wel teste Anfahrt mit einem nicht Horex-Motorrnd: (bi s 1960) 
Damen:Ute Schikorru auf DKW 
Herren:Gerhard Niehaua auf DMW 
ab 1960, 
Damen:Brigitte Schöttner aus Holland 
tlerren:Kurt Her't'fig 
Alteste Veteran: 
Heinrich Valz auf BUcker (Bj.1928) 
Orginalate Horcx: 
solo,l'Iolfganll Niehlin/l auf Resident (Bj.1957) 
Beiwagcn:Kurt Frühlingodorf auf Reßlna 400 
andere Marks,Heinrich Yalz auf BUcker (Bj.1928) 

Herr Hit schel auf DKW 

Bamerkun an zum Artikel des Dr. Sülfold 8attorlakochen 1m 
or8xboten Nr. 

Es gibt Leut e mit großem rachwissen. Wenn dies.a Wi sson dann 
noch zum Nutzen andorer weltorgegeben wird, 60 1s t das s ohr 
er freulich. Do ch sollte man violleicht darauf set.ten, daO der 
Ton dabei nicht zu üborheblich und ' gönnerhaft l ot. 

Sätze wie ", •. 8 5 gibt Dicht ringe aus Viton, fragon Sie mal dun 
Horexclu~ NRW • •• " gehören dazu. Warum sag t der Vorfa s ber 
Dr . SUtfeld nicht ganz einfac h direkt, wo 'diese Ringe zu bekolilmen 
s ind ? 

Oder ein anderer Satz: " • •• NiCd_Akku s ri sben an der Oberfläche. 
Aber a uch hier gibta eine lösung." Und? Wie sieht diooo lö sung 
denn aus? Warum gackert Or. SUtfel d nur und läßt dann das 
unwi sse nde fußvol k im Dunkeln? Der Rost des Sütfeld schon Beitrag s 
ist dagegen sehr informativ, warum dann also solche Sätze , dio 
offensichtlicll nur don persönlichen Eitel lco itan dos Aulors 
sc hmeicheln 601 10n? 

Dipl.lng. Hermann Bubock 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebel- und Kickstartergummi in orig. Form je 
HOAEX Emblem 2- teilig, beste Qualität Je 
GEP~CK8RUCKEN in orig. Form mit Halterung Je 
FAHRERSATTEL komplett neu, Untergestell orig. Form 
HUPE 6V dicke Ausführung, schwarz, mit Cilromblende 
und vieles-mehr--------

fordern Sie kostenlose Ersotzteillisten on. 

GROSS' UND EINZELHANDEL . IM- UND EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler· BMW • DKW • Horex • NSU - Triumph - Vlklorla - Zündapp und andere 

6,90 DM 
59,90 OM 

149.90 DM 

39,90 OM 

GmbH 

Garschager Heid e 29, 5630 Remscheid 11, Tel. 02191/530 67 
Telefax 02191/590349 1 1 



Diese Seite stellt die Verbindung zwischen den 
einzelnen Horex-Clubs dar,zwecks Informations­
au stausch! 

-Viele Verschleißteile der Horex-Telegabe l liefert 
K. Forster/An den Stadtwiesen 37/6140 Bensheim 2 

-Ein Horex-Niotortuner ist noch Aktiv: Doppelzündung, 
500 ccm Zylinder Reg/Imp,Vlebervergaser Imp. sowie 
einiges anderes.Ulrich Siebrasse/Spindelstr.116/ 
4800 Bielefeld/0521/290837 , 

Meldung :Am 23.5.89 erhielt ich einen Leserbrief von 
Jose Pristosek aus Jugoslavien.Dieser hatte 
eine Imperator, verkauf te diese und holte 
genau dieselbe Imperator,nach 7 Jahren, 
wieder zu sich zurück. Jetzt ist sie fast 
ferti g ,und ich möchte in seinem Namen einen 
Gruß an alle Horex-Freunde aussprechen, 
besonders an Helga Morgenstern und lVJartin 
Scheuring. 

Suche-Hegina Flachtank. 06589/551 
-Regina Kippständer oder Seitenständer.069/490706 
-Horex Motorräder.0661/32091 
-Regina und Imperator. 06146/7304 
-Regina zum Restauri,eren. 09941/1624 

Verkaufe Horex-Werkstatt- und Organisationsmit­
teilungen 1953,54+55 sowie Werkstattricht­
zeiten und Zeichnungen der Spezialwerk­
zeu~e für Regina. 06126/7395 

Termine: 14-16.7 11.lYIotorrad-'rreff für Horex und 
Gespannfreunde in Mainkling. 07959/634 
8-10. 9 Treffen an der Buschwiese 06172/35822 
16-17.9 Oltimer-Grand-Prix am Salzburgring 
Dr.H.Krackowizer/'rhorakstr.22 
A-5026-Salzburg-Aigen 

DIE AKTUELLE ZEITSCHRIFT FUR HOREX.FREUNDE 

12 UND AllE, DIE ES WERDEN WOLLEN 



Leserbrief von Siegmund Pabst 

Sehr geehrter Herr Klinger und Horex-Pahrer. 
Habe auf dem Borax-Tretfen in Oberatetten zum ersten Mal von Ihre. 
Borex-Boten gehört und mir gleich die ersten beiden Exemplare zugelegt. 
Wie Sie sehen bin ich Motorradhändler und aeit 20 Jahren aktiver Horex­
Imperator-Fahrer mit ca.knapp an die 200 000 km Sattelerfahrung mit Imp . 
+ Real.Ich will falls 'Sie Uber meine Kl10meterfreseerei für die Rorex­
Pahrer oder die 8S werden wollen ein paar Zeilen zum Veröffendllchen 
schreiben. Die mich kennen wissen ich bin der Horex-Imp.~Fahrer mit 
dem Blauen Motor und zuaammengeatochertem Zustand der Maschine die aber 
seit 1969/70 bis Heut. ohne AnhMnger-He1mtransport gelaufen iat. 
NatUrlieh gab eS.·auCh jede Menge Probleme und Schrauberein vor allen 

Dingen viele Verbesserungen die e8 Uberhaupt ermöglichten die weiten 
~ahrteD zu wagen die ich hinter mir habe. 
Ein kleiner Auszug von meinen größten bis jetzt gewagten Fahrten sind: 

1976Fahrt nach England bia Liverpool,dabei wurden knapp JOOOkm in 8 Tagen 
zurUckgelegt.Laut nooh vorhandenem Pahrtenbuch wurden 1975 bia 1977 
27298 km zurüCkgelegt. Vor 1975 wurde im Verhältnisa noch mehr gefahren 
aber nichts aufgeschrieben. 

1977 In diesem Jahr wurde der Motor vom Gleichläufer auf Gegenläufer umge ~ 

baut.Dies geschah durch versetzen der Kurbelwelle um 18Q (Hurth-Ver= 
zahnung) und Einbau einer 90 Nockenwell~welcheB Prinzip von ehemaligen 
Horex-Tuner Hos.ke stammt. In diesem Jahr lag nur eine kleine Urlaubs= 
fahrt an die Ardeche in Frankreich an.Es waren 24JJkm. 

1978Io diesem Jahr ging es rund um österreich mit einer Suchfabrt nach 
ehemaligen-Horex-Vertragshändlern die auf dem Weg lagen.Mit von der 
Part" war meine jetzR.ge bessere Häl:f'ue und es gab jede Menge Ärger 

1979 

mit den Llma-Kohlen und auf der Rückfahrt i e t in Wien der Steuerketten~ 
spanner abgebrochen. Da habe ich das abgebrochene Stück von oben 
rauegenommen und die Steuerkettenspannschraube bfs auf di e Kette gedreht 

und Ba oa.500 km bis bei einen Horex-Freund nach Deutschland zurücke 
gefahren. 
Nach gelungener Reperatur ging eB nach Hause und es waren wieder über 
)000 km gefahren worden. 
~ing es wieder die selbe Richtung nach Jugo8l~en lnUrlaub es wurden 

diesmal nur 2246 km gefahren,den es war ein S~ndtaulenz-urlaub,die 
H~re% wurde geschont,da sie viel zu tragen hatte. In diesem Jahr wurde 
auch mal UDS er Horex-Tuner Ulrich Siebrasse in Bielefeld Ubers Wochen= 
ende kurz bssucht=1.620km .. 
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1980 Da ich mich in die Riohtung SUden eingefahren hatte ging ee wieder 
nach JugoslaWlen ,diesmal Rund um Istrien auf der RUckfahrt zu unserem 

~ 

Horax-Freund Priatoaok der Pechvogel uns bekannt,welcher ein Tag später 
als lch,von Maribor zum Horex-Treffen wollte und nur bis Karlruhe ka~ 
wo er einen Pleuelscbaden zu O~'er fIel. Goaamtkilometer=J515 
Von 77 bis 80 wurden laut Tagebuch 38711 km zurUckgelegt. 
Nach 1980 wurde 8e mit weiten UrlaubsreiseD um meIne Horex still, ale 
mußte mit Fahrten des täglichen Bedarfs Vorlieb nehmen. 

1981 Ein Kunde von mir ein Grlechenlandfahrer hatta.!.mioh zu einem Griechen_ 

landtripp aufgemundert.Also ging 6S tiber Italien-Bari -Patr8s- Durch 
Teile der Peleponnea-Patrae-Agrinlon-Ioarnla-Meteora_Thesealonlkl_ 
Jugoslawien-an der KUste entlang -Rijeka-ös terreich-Salzburg zurück, 
in ein Uber 7500 km Urlaub der J einhalb Wochen dauerte. 

1 4 

Die Kurbelwelle meiner Imperator mUßte jetzt ca 1 5~OOO km haben. 

Mit diesem kleinen Bericht möchte ich nicht prallen,aondern Horex­
Fahren die sicherlich auch jede Menge Geld in Ihr Hobby steoken die 

Angst vor dem großen Abendteuer nehmen.Was Horex-Fahrer der alten 
Horex-Hauspoat konnten. können wir auch! Oder? 

Meine Ardresse kann sich jeden.falle jeder Horex-Fahrer merken,falle 
er auf seiner Fahrt in meiner N~~ eine P~e hat,kann 

'"J,I.amaha - '-Pab6( 
Mi t freundlichem Horex-Gruß Inh. srG<;Jmund Ptl bat 

/. "r-;:;// _ Kfl: .M~III.'1 

geholfen werden! 

~~,~ OrtwtUt"rr. 10 . rar. 0685117016-4 

WO NI.derllnxw.ller I,Sl Wend.1 im Saarland 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verachleißteile - Dichtungen 
- Embleme - Schalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -
22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 
6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

• 
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I Die Könige der Landstraße 
und Sieger bei sportlichen Veranstaltungen. 

Modelle S 500 und SS 500 

s 
ss 

500 Preis 
500 

" 

RM. 1275.-
1395.-

" 

comp l e tt mIt 
Bosc h llcht und H o rn 

T achomete r 
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"1.,.,t~ I",.·K'r .. I""~ ~ .. <hU •• t. 

Lonkor : 

Rnlunon und Ganel: 
1I"'(. I~ I. ,cr ".bU .. SI.hhob , · lhh"u •• """'o. k. doppol. 
,.hd .. l. TI, .. t.bol .. 11 .... ,.1Ib.,.. Stddl.pl., . ..d 
SIo • .,nt. dl ... pl ... 

Tnnk.,: 
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RUd er, Bremsen, [lflr el fung, Sc hull.blcc hol 
1: . 11 . ( , .. n~. 1.I.u .. ,h. I. lIh ... \'o .d. , ... d 1II . 1 .... d. 
I ..... bo.kul>, . ..... bon, ",11 knoll.ho ... h,hllb., .. l lf. k • • 
s.~ •• t·n. I1 •• I.t"'., lII . t., .. ~".~ . ... u S' .. k .. ~ ... S. S. 
TI. lbouldfu. ,. ,.11. Sp. l.h l " U X 1.1 S. S. B,II ••• R. II •• , 
Ilf .... b,. iI. , .... . i. k ' . S,~.h bl • ••• . 

Auu lnu ung I 
T •• k, l u ku, "v. p. H' . .... . ... 1. " mlll<~ , III .. k. , II, ... . 
.~ ''''' ' , Il .,km • • lI.hch .. , .. " .. ,\111 .. 1, T. <~ .... , .. , 1l ",tI ~ · 
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GtlSchwlndfgko lt ; 
SI~ O u. 110 · 110 ~ .. . 
SSIIU " . 1lS - 1lI kM. 

Jeder Horex Fahrer ist Zllfrieden und stolz eine Horex zu besitzen, weil 
Horex Motorr~ider kein e billigen Massenerzeugnisse sind, sondern 

·deutsche Werkmannsarbeit in vol lende tster f orm. 

• 
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Für Sie gelesen 
j)e lt j)~UttPt~,~~e" 

Klaus-Järe; IIabermann, frillwr Vorsi 'bzender des Horex­
Club Nordrhein-'1lesti'alen und damals Herausgeber der 
Zeits chr ift "Dampfhanuuer " ,ist der Autor des Buches 
"Der Dampfhammer IIorex Regina". 
Der Autor hat mit diesem Buch erBtmalB eine umfaBsen­
de Dokumentation über das Nachkriegsmodell "Regina" 
von Horex voreelegt.Nachdem der Autor monatlich den 
"Dampfhammer " herausgab ,i llt dieses Buch eine speziell 
auf' das Modell "Regina " bezogene Dokumentation. 
Der Autor beschreibt in Beinern Buch von SB 35 bis zur 
Regina 4 alle Modelle. 
Es v/ird di e ~' echnik,die :Entwicklung und vieles mehr 
von der Regina dokumentiert. Unterstützt wird der Text 
durch viele Fotos und Prospekte . Insgesamt 11 0 Abbi ld­
ungen sind vorhand en . l!'otos, Zeichnungen , Konstruktions­
bilder. D:Le AbbildunGen sind schwarz- wei ß, und passen 
s ich dem Tex t sinnvoll an und lassen diese s Buch auch 
für di e jenigen begehrenswert erll cheinen , die lieber 
Bilder ansehen als lesen . Insgesamt 88 Seiten Bind der 
Horex-Regina gewidmet.Besonders für aktive Regina 
Fahrcr kann dielles Buch sehr hilfreich sein , denn es 
llind viele 'J~i ps und Repera turvoI's chliige ni ede r ge ­
schricben.Das Buch ha t ein Format von 29,5 x21cm. 
Sein Pr eis beträgt 35,- . Es ist darauf hinzuweisen,daß 
der Autor selbs t aktiver Regina-Fahrer ist , deshalb 
ist dieses Buch praxisangewan"t und für jeden Regina­
l"ahrer verständlich .!:eschrieben. 
Meine MeinunG: DieEleB Buch soll t e in keinem Bücher-
s chrank eines He gina-Fans fehlen. C.K. 
Zu erhs.lten bei: 
Klaus-Jiirg Haber,nann Dorfstr . 9 5531, Birgel/Eife l 
Telefon : 06597/4330 



aus Hauspost 8/52 
Das Werk und die Hauspost bekom· 

men Immer wieder Anfragen von 

HOREX-Reglna-Fahrern, was denn 

an der Reglna zu tun sei. um erfolg­

reich Zuverläuigkeits-. Geländefahr­

ten usw., mit einem Wort, Wertungs­

fahrten oller Art bestehen zu können. 

- An sich Ist die Regina In ihrem 

ursprünglichen Zustand hundertpro­

zentig für derartige Fahrten geeignet. 

Die vielen. Erfolge unserer Werks­

fahrer und anderer Reglna-Prlvat­

fahrer beweisen dos Immer wieder . 

. Allerdings muß die Maschine auch 

wirklich in ollen Teilen vollkommen 

in Ordnung scin. und dos ist meist 

nicht der Fall. Die folgenden Bilder 

sollen nun zeigen, wie man sich Er­

leichterungen bei evll. Pannen ver­

schafft. - Bekanntlich treten Reifen­

pannen om häuf"lgsten auf und diese 

'Die lIegll'lll 
•• 

IM IiELANDE 

auch wieder mit Vorliebe am Hinterrad. Im Bild 1 ist gezeigt. an welcher Steile man am besten die 

Montierhebel befestigt. Normalerweise sind diese im Werkzeugkaslen. Doch beim Ein- und Aus­

packen des Werkzeuges geht die meisle Zeit. und auch das meiste Werkzeug. verloren. Die 

Monlierhebel dienen außer dem Reifenmonlieren auch noch dem Lösen und Festziehen der im 

Bild 3 zu sehenden Spezialachsmullern durch Einstecken in den an der Verlängerung zu sehenden 

Schlitz. Am anderen Ende der SI eck achse isl der im Bild 2 zu sehende Griff. womit die Steckachse 



leicht herausgezogen werden kann. Hinterrad-Schutzblech nicht hochklappen (k,>SI.H:.lll 

die Maschine aur die rechte Seile legen. Rad herouemen, Maschine wieder 

(damit Öl nicht aus dem Getriebe ausläuft) und den.cn Schlauch, den man 

gut verpackt in seinem Tankrucksack oder einer Speziallasche mitführt, 

Bild 3 zu sehende Preßluftflasche Ist eine weitere Erleichterung zum 

frisiert, nur 100% in 

Ordnung, und dos isl 

dos Entscheidende. -

FUr einen, der die e r­

sten Mole on einer 

Wertungsfahrt teil ­

nimmt, könnte es viel­

leicht rotsam seIn, eine 

oder mehrere Fuß­

rasten, Scheinwerfer-

einsätze, einen großen 

Engländer zum Ge-

rad ebiegen verboge-

ner Hebe l mitzunehmen. Dos hängt jedoch 

vom jewe iligen Temperament des Fahrers 

ab und soll auch jedem selbst überlassen 

werden. 

Für schweres 

Toge sich 

~em noch die Droht-
sicherungen an den Schrauben. das hoch­
gczogene A4ffrohr. Geländerelfen und 

der In Bild 4 zu sehende Blcchunterzug 
vorzusehen. Als sehr nUlzlich haben sich 

auch doppelte BowdenzUge (z. B. Bild 4, 

Kupplungszug) erwiesen. Und dos wöre 
eigentlich schon alles. - Moncher wird sich 

wundern. nichls über ein evtl. FrisIeren" des 

Motors IU lesen. Nun, es Ist nicht erforder­

lich, nur In Ordnung muß er scln. Wie schon 

eingangs erwähnt, sind auch "unsere Werks­

maschinen für derartige Wettbewerbe nicht 



Immer wieder 
diese Motorräder (3) 

Ein Tiger 
kommt an land , 
." .. \\roten lutn Po~tempfl\"91' Eine Komponlo melet Jun(lor Sold8ten, nno~ 
.FrlllwUlIgo · , strom! ~uS1lmnum. lodor hofft, dilß euch fOr Ihn eIn nrt/lf ~uu 
der Holma! d3hol eo1. DM KradmoitIer Gloht zWlechen Ihnen. SOhl1l I'"hrt 
hinter don rommy, her endetn ouon III Nordfrenkrelch 11m KOMI. I.n Ponnn 
Ibol Dllnklrdlen} hloO der ~cMnll lJlldeort, wo er du Meer or,elthlo und 
" Im dan en91dntforn nur lIoth Ihnl nbtl"'''pfendon Schilfe /Im Ho.rllonl 
cllblld<.lo. Der wundcrsch<lIlCl U~deslrnnd mit seinem SI~nz lIoch IM Moor 
hl llolnloufcndon Seodufer 811h ",081 /IOJ~ . Tausend!! von Foh~Qugo" logon 
herum. von Ihron Foh.ern einfach etehMgeleuen, um ,rJIMI! "cd!, meis t 
schwlmmer\d, (lln roltondC$ Sthl!! ~u orr81chon. Ehllgo haUen mit Ihren 
l.kw rego!rechte LnnuollrUcken tns MOIIr ijllllftu t, endere wteller waren bol 
Ebbe SOW"l! !n$ Wlln golohren, bis dlo Motoren Ihron COl81 !llIluobon. 
Ein unbu~hrelb llchn Ourcholnand~r bletol sIch l1en Augen des Krlld· 
moldert, dOf 101zl, nachdom nllos vor bei "I. auf einer DOne sHzt und d io 
Poet yon zu Hou, 111 oor H6no hnl l. 
SOln OUck goht noeh elnmlll Ohor d8fl Strond und du Meer. Jodon Wlnll.1 
da untfln konnt er, Oboroll I, t er IIr,rumgekrochen uIIIl lIat In' Sand uo· 
buddult. Oonn or oUr.I) It> Ja elw03 In dle$o,n rloaengroflun Itoulon fl oulo, 
gut. etwa, gonz wM KlolMt. Nur 0111 Molorradl .Mpl\lI, hier 1I0gon doch 
hunderto heruml' .Ia, obor nich t n,elnl).· Eine 3SOer Stoßst~ngon·Norlon 
helle er s ich wloder fOl hrbm Ol1 gemacht, mit der kroulle er durth dlo 
Lh1M n ur'ld .vcl1te wOller . • Ou, da hinten Dm LDuchuUlm hab' Ich elM 
Im Sand guehen, dn' Illul) Oino Zwel ~yllnder sein.' EIn 8111Ulllf! und 

011"111 Sondront3no Wllron eins. Aber n~ ymr wieder flltlll$ . 7.wM 0101 Zwei. 
l yllndcr, ilber olflO olln Ir"nzb~l ,cho Gnfirne al RhoM. Wie mag IIle 
wohl unh", Oak/lfnrn"" , ,,in? Wn't""u .. .h lln l 
leW alizi or am S irand und 11 1;'$1, deI) ~u II~u, altes 10 Ordnuflg ,ei, dan 
os kein ße,,~ in !I ,bl und n,an nur n,11 "lfIOm . flolen Wlnlorel' nocl) I ~hrf!n 
dJ'" Doll Frl l! nur.h In Frftnkrelr.h Ist (bill dtm Ponzorn 151 er yclnntlCI) 
o ~d dOll EK I fOr Ifa~ndwo~ Talion {/okrlo{ll hat, Ja, olld doll ~Io d;~ Arl,,1 
elngemolll\l In dOll Kuli", flflMoli t h ~ ll<:n, weil dor Krlog Jo wnhrnchelnlich 
dnlh "'ngur d~o~rn w",do, als es anfnnqa aussah. _ lungB. dlo Arlel, 
, ein gu1u Stuekt 
Wlo holte sIe eigonilich den Weg zu Ihm gelunden1 Stimmt In. e in, 
oe lDuscht. Ge{ltln wotch01 OonflOrwottor, Ist du schwer. d!e rlchtlg'l 
no,I)enlolgo zu beholten. Wh, w;,t dn$ noch, damats? 
!:Ines Tages wor In ~ e l nor Wp.rkltOti nhiO 2000r Horo~ gftl(\ndOI, Schön 
snh s l(I nld't ~lIe, deM ~ I e hallO elch mit olMr $ trol)Qnb3hn anllnteg t 
ulld hou$hoch durch lechnlochon K. o. yorror"n. Ihr Oo~lher hOllo koln(l 
Lo, ' mohr und woUl1I 200.-_ RM hillJen, weU , 10 doch , yo,her ' noch fl\st 
nau Rowe~on wor, Du war , le i Die rnulll" her, ondllch olno f! 1(l1!nGl Aber 
200 Mork1 EIn Schl" , hl(llon wurdo (r ufooBlaUI: tJasloh,lIngsgeld. Kl!lOgeld, 
Eltlleld, $OOflln!1 ,qetd. dn" MOll1l1100!d yon Omo, Onkl'l und TunM Clr· 
{jobonln --In - :i MOnall.'n 200 M~r k(l r. Gofern man nleht. dllyon 008110b. 
O .. h _ wor dOll h;lrt! Ahor 09 ging, donn Yon do 8b bllob er sonntng' 
zu /l0l1S0 llrld 1119. nu(hflom or d 'o Klnnm/lfk In dM Sll8rbllchso nownrfen 
hnna, dlo .Motorrnd" ·Heftl'l nutl dllr K1.'I11l do, Meillers yon yorn bio 
"Inlofl und wlodor ~ullick . n io S 200 wu,do Dul einem IIAndwJlllln In eolno 
8.a"l'lbude, ein tliniorrlmnior Im !fof, nobr&Chl und hili ouf dIa 10 1~lo 
$~h,(ruho dttmontrNI. :; Mon~I(I haltn flr Zelt zum Neuoufhau, eis t mußlo 
.10 la Ufl l ;1hU 80in, boy", sI" lugol ,Ifo ion und {jelahron worden konnl(l, 
Funkol!lo(le:noll ~olllo ~1 f1 da51nhlll!, wonn os zur eUlon Fohrt rn'\ Ihr 
losglngl 

Elno Pauso gob es Im FahrtJfl aber dosh~lb nIcht , tfl dor Nachbarworkoll 
hAllO or den Klirr mi t elnonl KS 500·Gc$pann, den Tou mrl einer nudO< 
UI$ ter und den Tonl mi t olner Puch 5 4 konnonoolernt, nUoe Oelt\nd< 
lohrer, d/o 60nnl1l9 fUr Snnntul} ,unte.wog,· Wllren, Damale W'Urd 
Ge l ""do~pOf l O:,.,~ ",01) go~chrlOblln, SIMterf(llder mll :lOO und 400 Tol 
nelumml waron dlo Regol, Alt er dns erale Mel von IhMn mltgenomme 
wurdn, um den Uol/or tU m~dien, ItMd seIn Ent,chlul) los l: 1t10f' muOt d 
mHInochen, daa Ist 1ft noch bouer Als das fahren enoln euf der Str,)!}, 
Von da In 0,no'8 108, Ein Kundo alllll1a Ihm oelnc TrIumph 8 204 F 2' 
VII,W!lung, und noch kUl l or Z(lll hieß es: 8ronte, Gold, $lIbor, OOlt 
nl(ht'), Gold. Dlo MOlo(·HI 91111110 Ihm e lno 200er De,by hin, IIb da konn! 
or auch In Mannschafton mlllohrM, Ala aber euch noCh ein Freund 801n( 
Valers (ou~gnred"IoU) Ihm GOlIIn .5OOer NSU O$L mit Suuenwagon '1 
Lll nu~lreclccn·. Nocht- Und Orlnrillorungsfehllon gab, wunte er bAld nld 
mehr, W(J um:! wea er meldon solllo. Und wenn', nl~1 sonntags absolut kelr 
etfnichbore (lll18ndefahrl O~b, dftnn glng'o mit der Horox. dlo zwteche. 
zO lllich lertlg gewordon wllr, !lul don .n/ng'. Der NUr burgring wor (0 nl 
1'11 Std. woll, ur'ld In der Elfllt gab 11' so wundo,feln engo und krumm 
$Irn"p.n. Monchon HUQonboden rutschte e( d~bel durch, O!Mn doyon " 
SOlIei. dio onlleren euf Gonoa achönom Erdbodon, Anf.ngl flnll er ndn 
!fch /\("Ich ort runter. Er wollte Imm~r da. l.ellle ftUI ,Ich. telner MUdtin 
und der Slr/lße horausholon. Die Gronze suchle or, ' lone meueflcharl 
$dtnoldo, auf dor nior eIn wirklich .Duhn Foh"r l ieh troumhefl Ildu 

aus 1r\OTORAAD Heft 5119ß9 

MtlMg bowegt, Und Wln oft ru l,ch\o er Ober d lose Schnoldo _ nftc 
ßu~enl fOln Wunder, dllß Ihm d1lbol eo wenig paulerte. 8eln.ho gloubl 
er, er könr>e bunr lalten ols fahren . BIs er olnu Tagel d lo Orenz 
er lllßllIt, Jene" Strich untor alch aflOlle, ouf dom alch mllllmliergenau an 
lo n9b~fMr. lor(ln I~I)I, Von do an 1101 e r fllchl mehr herunter. oln S iurz wr 
10111 elno Schando. und du FAhron machto noch mehr f reude als blahe 
weil mntt nMhlo nlchf mohr sOYlol zu t epa.loren hatte, 
13, und dlo MMdchcn? 0 10 slÖrlon Ihn koum, er hlllle 10 nie Zelt. Slo II lörlO 
Ihn nur. wenn or mnl eine mltnohm, dMn mullte or namllch I ~ngum~ 
lohren. ~on$l piepsten sll'l hlnler l!tm. Und wenn, denn nlußlen slo G 
schldnk aoln wie mÖAllch {wenefl dor Ceillstung} und fanno blondo Hanr 
haben (wogen (lern Wind). O(lM achlule er s ich wlhrond der fahrt Immt 
wledp( unt. um Ihrll Ha",o Im Wind flauorn zu sehen. Woho, ,Ie yorsteckt 
sl~-h h!ntor ",Inonl nOckeniOn wer /a lO lgel Dann war lhro erslo reh, 
!luch wglolch dill lollte. 
SeiM sehlln110 r~hrl Oll! solch oloem blonden Uogeheucr machte er kur 
YO' dern Krlell tum NOrbu(gronnen. Oie glinZO St3dt war auf dem We 
In d ia E.lol. {Wenn mM WOIß. doO os <!3molt mehr Motorräder ale Auto 
In Dnutsthl1lnd gAb, kilnn mon l Ieh (lusmolen, welche Maue $010' un 
S~ !lonwoOef\mn,l;r.h l nen 1)01 so einem fest unterwogs WilL) Die Arl1l1 hllt! 
/lInOn lhror billten Teoo, das MlldcMn ouf selMm n enn· Brötchen ging I 
don Kurven 00 mll . doll er IIb und tU yerouchl WJ(, tU lOlllon, ob 01 
ijlJerhßllpt noch hl ntendr~ul n n. 010 olno Stundo yor Ihm tosgolahrefl 
Gruppe der N,'chbnrw~rks l ott holto or eIn und Oborholto alo so. dOI 
o Tßgo lang nadthor kolnor Yon denen mit Ihm S/lrnch, Und als noch eine 
kit zligen S i tu~lIon er auf einmal Ihr Kinn lIuf solnor linken Sdtuller .pOrll 
wJr er so beelnd, uckl yon dloeor GO~IO dos bedlflgunnal051lf1 Vertrauen 
und Mltm~dHl n9. dall M IOr Ihn yon da ab nur noch elno elnzlno 5011 
g!!b. "Ir Ihn und SOlnO Arlel. {Wonn er Hell~oher newesen w~ro, Mllo 11 
In dlo~om Momlln\ (jowußI. daß dles09 Mj\dchefl hinter Ihm fOr Ilon Ro, 
SOhlO! lobene ~clnB SOZi" blolbon würde.) 
Hollo, Krodmoldor, yon "Ihr" I11 Jn !luch ein Brief dobol. ~IUI du schal 
wlerler oel,lIuml? We~ achreibt ,I , denn1 
Doch lum Let .. n komml or nlchl, u brummt aul einmal gowaltlg In de 
luft. Aber al311 dor bolOrchtolen JObos prosehen zwol ßeuleoenzer obo 
d ie Oilnen, &0 Dinger IOr l wol Monn B080uung zum Munltlonalranspofl 
Pilut yon der Work"allkomllonlo hot sich d ie zum Abschleopon le rll! 
(l0'110Cht (don zwr"ton fOr ErantztoUo YOrBolgllch glotch mit). JelZl lIitzo, 
,1& horurn, $plelOfl Rounen und N3chlouft!n .• Ho, wUlst du mitmach,n1 
.Klar, abcr nicht ols Oellohrorl ' Nun t ischI er mal tur Abwe!.hslung 8U 
KII1Ien dUfCh don Sand. Als 8UO DUnen und Tlilar obgeß' .. 1 tlnd, oeht' 
auls Wall hIM"', n ISI oerodo Ebbe. Dor Snndboden ISI tellorßtetl, nu 
,lI) und LU !leht' a Im Bogen 11m Inl Moor oefnhreno fJhrzeuAe he,um 
Pllltlllch re,ßI er 80 he ft ig on don Oromshebeln, dpll d~ r ,weite PonZB 
11l~ t 0 1,11 Ihn nu lfOhr l. .Ou Elmor, wu j ~ t deon los1 · .Da, schau moll 
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f .prlngl herau~ und Illuh euf lWel Rohre zu: die einsam eua dllm Sand 
~reu lregen , Aber W/II .Ind d .. für Rohre?1 0 .. eine Rohr 181 norm.t, 
1<"1 Lenkerenda, nur du endere tl t nich t nOrmtl. EI III ein Sch,lIdtmll'er 
I Tr lchterform mit elnom blrnenlOrmlgen, elngeachreublen EndatOdI dren, 
Ine Tr iumph! So "hen doch die O.mplar 01,11 den PrO'lIektllR lIuel 
In Iltberhalte t fluddeln hebt on, 0111 IIndarlln helflln mit, elnll KlIlIe wird 
TI Lenker bef08ugl, und 111 , der Penler IInruckt, um du Ding d, aus 
am Stlnd tu belrelOll, wird er lOt einen Momonl Q.nt endach\lg, WI5 d. 
JI dllm MeeresbodOll heraUlkomml, I11 etna - I1I elnl - /. hurn _ 
nl angllScho Tr iumph, eine Zwelzyllnd,r, ,Ino Tiger 10011 Zw.r lI'gl Ire 
, dei' h&Blichen olivllrülI'lI Army·Ffll be vor Ihm. ebor da, machl nichts, 
nt Sallwasser IM)t hlor und ds 5chon wieder Ihr .thw'rz·rotes Kle id 
Jrchlchlmmern, Eine ZlvJlmlllcnlne I rlO, nur requlrlllrt und schnell Ober· 
)rtlzt. Ein Blick .uf, dan ,frelgapuhlton Techo lallt Ihn hodlhOpfen, 2000 
,d ,In pur Kllom' lor nurl Ein lut brtndneuer Hlrechl 
u lig überWegt und lIeWh!! der GberglOckllcne Kredmelder dllll Motorrid , 
olfentllch hnlle der Kolloge von der enderen F'kull&I, eil er mit dlm 
glr Ins Meer fuhr, lid, nicht In selnon Armeeb/llehl geh.llen, wonlch 
le Fllhrleuge IU ltrllören oder unbreumber lU m~chlln weren, bevor 
e In Felndesllond flele nl Und hoffentl ich wer die Melenlne rluren W .... r 
der ZOndUlIg 6tehongeb1leblln, bevor dllr Molor einen kr"'lIgen Schluck 

leerwaasor nehmM konntel Und holfentllch., . 
"'enlc:h, mech lehnell , dehlnten kommt dio FMI' EIlig wrrd der SandtIger 
JI einen dor belden Panler go1.dtrl, Nur - der ,prlngt nlthl mehr .nl 
chnoll die Mncnlne "ul den zwei ten Penler gehh:rvl, und mit Vollgu 
ufen die vier vor lIer enrollenden Flut davon, AI, 'Ie .m Ufer l ind und 
,,1ld:sclIBUl)n, !111ft gerede du Meer In des Motorr.dloch ulld tn den 
IUltng'bliebenen P.nler, Peul ldllmpf l: ,Mein schönu EUDtlIelllegtrl' 
eber Paut, lall doch don Penterl Wultt 10 ein Elsollheufen lehon gegan 
nen Tlgorl Du wl rt t dien 10wl,,0 nom ölte,. "rgern, wenn du In deillem 
lerk, lallwlgen Jeht dluernd Ober den Tlger,und teine Ilu.end Tellthen 
1111, die vom Metreuond und S.llw .... r helr,lt werden mOuen, Und 
,Idgreu mullt du Ihn euch noch eprillen, denn der Tlgor 1011 doch von jobl 
I mil leufen. I.ulell unter einem lungln, der zwar dem Namen nadl .11'1 
oldet und K •• dmeldor war, In Wirklichkeit eber nur elnl wollte: Molorrld· 
,hrenl 
Onnt Ihr ehnOll, Will or mllliinem Tlan, .lIel 8nttellt~1 (Wird fOllgrselrl) 

, 
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LI EBE HOREX IANER I 
Nun ist auch das letzte Heft für dieses J ahr ge­
schrieben,und die Horexen werden langsam in den 
Garagen eingemottet,damit sie im nächsten Fr üh­
jahr wieder fahrberei.t auf der Matte stehen. 
Der Horex-Bote kann auf ein erfolgreiches J ahr 
zurückblioken,obwohl alles etwas schleppend an­
lief. 
Übrigens,macht mir ein Punkt immer noch Sorgen, 
die Clubs müßten an mich mehr Veranstaltungs- . 
termine senden, daß auch kleinere Clubveransta l t-· 
ungen gut mit Horex-Fahrern bes&~zt sind. 
Außerdem möchte ich nochmals folgende Clubs 
bitten uns Ihr Wappen,für das Deckblatt das Horex­
Boten,zu zusenden: 
Bad Bramstedt,Frankenthal,Krwnmbachtha l,Singhofen 
und Gespannfreunde "Dampfhammer". 
Ich würde mich übrigens freuen,wenn es Leute gäb~ 
die am Horex-Boten mitarbeiten wollen,oder mir 
zumindestens dauer~~ Leserbriefe,Informationcn 
usw. zukommen las sen. Denn alleine kann man sehr 
schnell den Mut verlieren,undes wäre doch wohl 
schade um den Horex-Boten. 
l!1ir dle winterlichen Restaurationsarbei ten is t 
der Restaurationsbericht "So restaurierte ich 
meine Regina" interessant. Obwohl dieser Bliricht 
schon vot längerer Zeit geschrieben wurdc,i s t er 
doch,wie .ich finde,ein guter Wegweiser:- für uner­
fahrene REfstaurierer. Also restauriert mal schön 
über den Winter!!! 
Mit diesem Motto verbleibe ich mit freundlichen 
Handwerker-Grüßen Constantin Klinge r 

IMPRESSUM HOREX - BOTE 
Po s t adre s se Constantin Klinger 

Rotlintstr. 51 
6000 Frankfurt 1 

Telefon (069) 436859 
Redaktion Cons t antin Klineer 

Eankverbindune Frankfurter Sparkasse 
Kto . 318039303 BLZ . 500 502 01 

Alle Artikel werden ohne Gewähr ver<i f f entll.cht. 
:::ine redal{tionellc Bearbei tune der einße-
s andten Bei trHae bleitt vorbeha l t en. 2> 

Die Bestellung de s Horex-30 tcn 
geht an di e Po ot adr esse ,unter 
Angabe der StUcJ.:zahl ,der 
Li eferanschrift und der beiGe­
fügten Zahlung ode r Zahluncs­
be l es. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Beträgen (bi s 4,- ) in 
Br i efmarken(50e r ) , s onst mi t 
Verrechnune;s s check od er 
mi ttels Überweisun g: auf Wl sere 
Bankverbindung . 



INHALT 
Der kleine Galvaniseur ••••• • •••••••••• Seite 5 

So restauriert e ich meine Regina •••••• Seite 8 

Leserbrie f S. Pabst •••.•..•...•••....•• Seite10 

Unter uns im Horex-Club •••••••• • • • •••• Seite11 

Leserbrief Dr.R.Sütfeld ••••••••••• ••• • Seite 12 

In eigener Sache •..•..•......•......•. Seite 13 

s 35 ...............•..•..............• Seite14 

Für Sie g elesen •..••......••••••...•.. Seite15 

Hegina im Arbeitsanzug ••••••••• •• ••••• Seite 16 

Kurzgeschichte:Der 'riger ••• ••••••••• • Seite17 

Leserbrief A.Eringfeld ••.•••••••••••• Seite19 

Anzeigen .............................. Se i te20 

Nachtrag zu Vergasereinstellungen Heft Nr.2: 
Hebe11 50 
Bing-Ver gaser mit Naßluftfilter und Starter 
einrichtung . 
Typ : 1/ 12 Düse:54 Nadeldüse:2,10 
Nadelstellung 3.Kerbe von oben 
Zündkerze : Bos ch V/ 175 'f11 
Vorzündung:2-2,5 mm vor o.T. Kl.J.Habermann 

Der Hedaktions s chluß für Heft Nr. 1/90,dies er­
scheint Anfang Januar,ist der 15.Dezember 1989. 
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Der kl ei ne Galvani seu r 
Jetzt bin ich doch fast fertig mi t dem Heg:lnu­
Motor.Alles vom feinsten. Besonders di e Teile von 
der Galvanik.Doch verflucht,es f ehlen 2 Gehliuse­
schrau'ben, und auch an das Loch im VentildeckeJ. 
für den Deko habe ich ni cht gedacht ! Was nun'? 
Schnell ist ein Blindstopfen und dio zwei Schrauben, 
an der Drehbank vom Freund,hergeste l lt.Aber wi.e 
schütze ich die Oberfläche "vor Rost.Messl.ng wollte 
ich wegen der Farbe nioht nehmen, VA Stahl war 
nicht greifbar,und zu teuer , und Alu war ebenso 
nicht gre ifba r,und i s t für die Gehäuseschrauben 
ähnlich wie Messing ungeeignet. Also wurde ein 
Stück Stahl,zum Drehen,aus der CJchrottldBte 8.US­
gewähl t.Nun kann dGr Sohutz vor Korrosion, nach dom 
Polie r en der s ichtbaren Oberfläche durch Zaponlack 
dargestell t · werden. I s t aber nur etne Notlösiing . In ' 
dieser Situation kam in mir der Wuwwh, nach ei.nor 
e i genen kle inen Gal vanik auf , schnell mal (üne 
Schraube oder l!'eder verzinken, toll. 
J'a,ich habe mich für das Verzinken ents chi eden , da 
es zum Einen/einen h ervorragen den Korros i onss chutz 
biete t, emd zum Anderem/eine helle O-burfläohe er­
zeug t.Nicht zuletzt:.war es sehr wichti g , dals luh 
eine ungiftige Galvanik wollte. Stoffe , wie lI,yanlwli 
oder Kadmium s ind hoch gifti g . Viie geht man vor? 
4 Arbeitsgänge s ind auszuführen:Heinigen,"En"tfetten, 
Beizen und Galvanisieren. 
Heinigen:Mechanische-Heinigung in Diese l, Petroleum , 
Benzin oder mit Seheuermitteln wie ATA,VIM unter 
Benutzung einer Bürs t e . 
Entfe tten: [herzu den gereinigten und ge Bpül ten 
Gegen stand an einen Draht (Telefondraht , keine J,i tze) 
befesti gen. Ab nun wird der Gegenstand nieht mellr 
mi t den l!'inger berührt. Gegenstand SJll Draht in 
Azeton , erhältlich im Ji'achgeschäft,hä ngen und von 
Ze i t zu Zeit bewegen.li'ür e ine sparsrune Vorgeheno­
weise empfiehlt sich die Entfettung i n ~ HUdern ; 
erstes Bad schon verunreini gtes Azeton, 2 Ball 
frülCh es Aze ton , durchführen. Die En tfettung be­
nöti gt c a . 5min •• 
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Beizen : Hierzu eine 15% Salzsäure in ein fiäurefestes 
und Verschließbares Glas geben,z.B. Rex-Glas.Säure 
i~ner so verdünnen,das die Säure in das vorab be­
messene , destillierte ode r entminerali s i erte" Wass er 
gegeben wird.Nie umgekehrt, Wasser in Säure gießen ! 
r"ür 1 OOccm Bei ze nehme ich 75ccm destilliertes oder 
entminerali s i er tes Wasser und rUhre hi er 15ccm 
konzentrierte Salzsäure ein.ln diese Beize hänge 
ich dann meinen Gegenstand,je na ch Bedarf 5 bis 30 
Mi nuten.Die Aufgabe der Beize i st eSJden Rost zu 
entfernen und e ine reine Metallische-Oberfläche zu 
erzeugen. Be i dieser Arbeit verliert die Beize ihre 
Aggressi vi'tä;t;J)urch Erwärmung der Beize im Wasserbad 
kann die Ätzwirkung jedoch wieder verstärkt werden. 
Die Beizwi rkung i st sichtbar durch Gasung am Gegen­
stand . Gut lüften,da di e se Gase an anderen lVletall­
lischen-Gegenständen/ Korros ion hervorrufen. Bei 
einer gl e iChmäß i gtmattgrauen Oberfläche,und keiner 
Gasung ,ist der Beizvorgang abgeschlossen. 
Verzinken:Der gebeizte,und unter fließendem Wasser 
gespü l te Gegenstand/ wird nun in das Galvanisierbad 
gehängt. Dies kann auch ein verschließbares Einmach­
glas sein. Wie wird nun die Galvanisierflüssigkeit 
(Elektrolyt ) angese.tzt?Für einen 1/2 Li tel' Elektro­
ly t geben wir 150g Zinksulfat,7g Kochsalz,15g ,Alu­
Ininiumchlorid und 7g Borsäure in das Einmachglas, 
und füllen bi s zur vorher angebrachten halbliter 
Markierung mit destiliertem oder entmineralisiertem 
V/asser auf. Nachdem a lle Salze in Lösung gegangen 
s ind, lassen wir den Elektrolyten 1 Tag ruhen. 
Nun besorgen wir uns noch ein Stück Zinkbl ech (Dach­
kandel) vom Klempner,schneiden es zu;2cm breit,lang 
genug(so das es über den Glasrand gebogen, gerade 
noch den Boden des Elektrolyts erreicht. Nun benö­
tigen wir noch eine rege lbare Gleichstromquelle, 
zwn Beispi e l e inen Trix oder Fleischmann-Trafo 
(nicht MerkEn da Wechselstrom). Bs werden 0, 3 bis 
3 Ampel' pro 1 OOcm'" Fläche, für den Gal vani si ervorgang, 
gebr aucht. Um s o geringe r die Stromstärke,um so 
besser das Brgebniss,aber um so länger der Vorgang. 
Sollte die Stromstärke nicht klein genug geregelt 
werden können, so i s t ein Vorwiderstand zwischen zu 
schalten(z . B. zwei Bl echs trei fe n in einem Salz­
wasserbad. 

6 

= 



Für eine M10 Schraube , 601mn lanc; , halte ich 0 , '5 Amper 
für einen guten Wert. Der Minuspol der Stromquelle 
wird an das Zinkblech angeochlossen, und der Plu Gpol 
an den Draht , an welchen s ich das zu c;alvanisierende 
Gu t befindet . Noch etwas i st wichti g , der ?,inkntrci :fen 
muß vor seine r Benutzung mit Schmi rgelpapier metall­
isch rein geputzt werden. Verunreinigte l>J.ektroly t en 
können durch Kat'feefilter gereini g t werden. 
Man s ollte versuchen di e Chemikalien in der 
Drogeri e ,im Chemikalienhandel odor aber in der Apo­
theke zu kaufen . 
Na ch einigen Versuohen werdet Ihr erfolgreich se:Ln . 
Paß t auf 'He Salzsäure aoht und vi el Erfolg. 
tlbrigens , die chemischen Abfälle könnt I hr boi der 
Apotheke ents orßen lassen. 

Horex-Nov:i. z.e 

Ersatzteil· und Materialliste 
Bezeichnung 
Verchromung der Auspuffanlage. Tank, Felgen und 
Speichen sowie diverser Schrauben 
Lack, Spachtel, Schmirgelpapier, Grundierung 
Elektrische Anlage (Kabelsatz Meterware) 
1 Batterie 6V Bosch 
2 Lenkergriffe 
I Streuscheibe 
1 Tachoglas 
Kupplungs- und Bremshebelgriffe komplett 
alle Bowdenzüge mit Nippel 
1 Oberwurfmutter fUr Gasschieber 
2 Öldruckschläuche 
1 ZUndkerze und Kerzenstecker 
Gunllni fOr Fußschaltung 
GUlluni rur Kickstarter und fußbremse 
I ßenzinschlauch 
ZUndk abel 
2 Sprühdosen schwarz, rur Kleinteile 
2 Sprühdosen Felgensilber 
Horexschri rtzug 

Gesamt: 

DM 

650,00 
25,00 
15,00 
35,00 
6,00 
4,50 
1,50 

18,50 
8,00 
2,50 
7,50 
9,50 
2,50 

24,00 
3,00 
3,00 

18,00 
14 ,00 

1,20 

848,70 



Markt 1/86 - rte ich 
restaurle _ " 

-ne "Regl!!~rox_Bot' mel meint:Glückliche vergangene 

So 
Zeiten!Genügsarne Ausführung und tolle 

Preise. 
Schon als kleiner Junge zeigte ich mich 
ledlnischen Dingen ,~hr aufgest.:hlossen 
und besonders faszinierten mich damals 
schon antike Zweiräder. Meiner Neigung 
entsprechend wählte ich meinen Beruf in 
der Kfz·Branche. 
Die Begeisterung für alte Motorräder weck­
te in mir schon lange den Wunsch, ein sol­
ches Modell zu erstehen und bis in die 
kleinste Einzelheit in den ursprUnglichen 
Zustand zurückzuversetzen. Im Jahre 1979 
war es endlich ' soweit. 
Ein guter Bekannter aus dem Nachbarort 
überließ mir umsonst seine H~rex mitsamt 
Papieren, da er krankheits-halber leider 
nicht mehr in der lage war. die Restaurie­
rung des alten StUcks s3ch- und fachgerecht 
vornehmen zu können. 
Zwanzig Jahre lang, von 1959 bis 1979, 
stand das einstige Prachtstück, vom Zahn 
der Zeit arg angenagt, verstaubt, verdreckt 
und unbeachtet im dunklen Winkel eines 
Heustadels. Alle Teile am Motorrad waren 
trotz des unsachgemäßen Aulbewahrungs­
ortes und der langen Zeit, seit es aus dem 
Verkehr gezogen wurde, noch vorhanden 
und soweit intakt. 
Den Transport von der FundsteIle in meine 
Garage fUhrte ich mit einem Traktor durch. 
Dabei wäre der Traum von der Restaurie­
rung eines klassischen Zweirades fast in 
tausend Tei le zersprungen, denn unter­
wegs, an einem stei l bergauf führenden 
StraßenstOck, wtire das gute alte Stück, 
trOIZ sorgfältiger Vertäuung auf einer La­
dcpritsche, um ein Haar abgestürzt! 
Und nun zu den technischen Daten: Horex 
"Regina", Baujahr 195 I, 342 ccm, 1 Zylin­
der, Verdichtung 6,35: I, 18 PS, Tacho­
"fnnrl hpj Oht'rn~hm,. "" RQ() lem . 

Zunächst einmal zerlegte ich das Motorrad 
in seine Bestandteile. Anschließend nahm 
ich mir den Rahmen vor, der mit einem 
Dampfstrahlgerät vom groben Schmutz be­
freit, dann entrostet und mit dem Sand­
strahler behandelt wurde. Nach sorgfältiger 
Grundierung lackierte ich ihn original 
schwarz. Den nackten Rahmen hängte ich 
am unter der Oaragcndecke montierten 
Kettenzug auf, um die instandgesetzten 
Teile leichter monti'eren zu können. 
Besonderen Wert legte ich auf die original­
getreue Wiederherstellung der am Motor­
rad befindlichen Chromteile, wie Tank, 
Auspuffanlage, Felgen und Speichen. Alle 
Tei le wurden zuerst sandgestrahlt, dann ge­
schliffen und danach zur Verchromung 
vorbereitet. Erhebliches Kopfze rbrechen 
bereitete mir die Bearbeitung der Speichen, 
die durch starken Rostbefall am Gewinde 
beim Ausdrehen aus den Felgen abbrachen 
und nahezu ausnahmslos nachgefertigt' 
werden mußten. 
Die Auspuffanlage war leider nicht mehr 
original, denn der Technische Oberwa­
chungsverein untersagte nachträglich die 
hochgezogene Version (die Auspuffrohre 
fUhrten vorher link. und rechts unterhalb 
der Sättel' entlang, Blechgitter schützten vor 
den heißen Auspuffrohren). 
Die Brems- und Kupplungshebel waren 
durch Überalterung porö. und brUchig ge­
worden und brachen teilweise schon beim 
Reinigen auseinander. Ersatz hierzu be­
schaffte ich mir über einen Ersatzteildienst. 
Die.ln der Fassung liegende Streuscheibe 
der lampe . wies mehrere SprUnge auf, 
ebenso war die Tachonadel abgebrochen 
und da. Schaugi .. zerstört. Aber auch für 
dieses Problem ließ sich eine Lösung 
finden . 



Die Kette befand sich noch in einem ein­
wandfreien Zustand, sodaß zur Wiederher­
stellung der Betriebsbereitschafr lediglich 
ein reinigendes Terpentinbad nötig war. 
Schlimmer sah es dagegen mit dem Ketten­
kasten aus: Er war völlig verrostet, außer­
dem zierte ihn ein faustgroßes, durch 
Rostfraß verursachtes loch. Nach gründli­
cher Entfernung des Rostes schweißte ich 
ein neu es Blech in die durchrostete Stelle 
ein. Anschließend wurde der Kellenkasten 
verzinnt, grundiert und erhielt eine neue 
lackierung. 
Die Bereifung bereitete mir keinen großen 
Kummer. Sie wies keinerlei Beschädigun­
gen auf, ebenso wie noch genügend Profil­

. tiefe vorhanden war. Mit etwas Reifenfarbe 
verhalf ich den ahen Schlappen wieder zu 
neuem Glanz. 
Eine Vielzahl von Arbeitsstunden investier­
te ich in die Reinigung der Schrauben, Mut­
tern, Bolzen, Unterlegscheiben usw., die 
ausnahmslos gründlich mit Drahtbürste, 
fcint!m Schleifpapier sowie Schleif- und Po­
Iierpaste behandelt und danach wiederver­
wendet wurden. An einigen Schrauben war 
sogar das Nachschneiden der Gewinde not­
wendig geworden, und so manchem Sechs­
kanIkopf verhalf ich mit der Feile wieder zu 
exakten Kanten. 
Die gesamte elektrische Anlage war durch 
die lange Standzeit völlig unbrauchbar ge­
worden. Die Elektrik verlegte ich komplett 
neu, ein~ leistungsstarke Batterie sorgte 
bald fUr neues leben. 
Besondere Sorgfalt ließ ich dem HerzstUck . 
meiner Horex, dem Einzylinder-Motor, an­
gedeihen, denn er sollte ja nach seiner Re­
naissance wieder mit . alter Kraft und 
Frische seine 18 PS entfalten können. Nach 
dem Ausbau aus dem Rahmen wurde er 
vollständig zerlegt und intensiv von 
Schmutz, Öl, Ruß usw. befreit. An der 
Kupplung ging wirklich nichts mehr; sie 
war total verharzt und verklebt, sodaß ich 
sie erst nach Zerlegen mit Hilfe einer Plan­
scheibe zum Funktionieren brachte. Die 
Kupplungslamellen dagegen waren in Ord­
nung und brauchtep nicht erneuert zu wer­
den. 

Obwohl sich durch das lange Stehen Kon­
denswasser im Getriebekasten angesammelt 
hatte, wiesen die einzelnen Getriebeteile 
keinerlei Korrosionsschäden auf und be­
fanden sich in betriebsbereitem Zustand. 
Ncues Getriebeöl sorgt.e für die notwendige 
Schmierung. 
Kolben und Zylinder waren zwar ohne 
laufspuren, aber große Mühe bereitete mir 
die Entfernung der unbrauchbar geworde­
nen Kolbenringe, da sie in der Nut buch­
stäblich festgebacken waren. Mit viel 
Geduld und NitroverdUnnung löste ich sie 
schließlich aus ihrem Bett. Die Ventile wur­
den neu gefräst und eingeschliffen. 
Die ÖJdruckschläuche vom Tank zur Ölför­
derung. während der langen Standzeit po­
rös und brüchig geworden. fertigte mir der 
Besitzer eines Landmaschinenbetriebes aus 
originalem Material nach. 
Im überraschend gutem Zustand zeigte sich 
der Motorblock, den der Vorbesitzer im­
mer sorg fähig gepnegt halle. Schon nach 
kurzer Reinigung der Oberfläche erstrahlte 
er in altem Glanz. . 
Am Vergaser brauchte ich nur die Ober­
wurfmutter des Oasschiebers zu erneuern. 
Ansonsten waren DUsennadel mit DOsen­
stock sowie die Schwimmereinrichtung 
noch voll funktionsfähig. DafUr bedurfte 
die Jurid-ZUndlichtanlage einer gründli­
chen Reinigung. 
Damit war die Restaurierung abgeschlossen 
und alle Teile wurden sorgfältig wieder zu­
sammengefügt. Eine Probefahrt bewies so­
dann die FunktionstUchtigkeit. lediglich 
einige Feineinstellungen an der ZUndung 
und an den Ventilen mußte ich noch vor­
nehmen, bevor die Horex zu meiner vollen 
Zufriedenheit lief. 
Um sich eine Vorstellung über den Zeitauf~ 
wand zu verschaffen, der zur kompletten 
Restaurierung notwendig war, möchte ich 
anmerken, daß allein zur Restaurierung des 
Bosch-Signals rund drei Stunden aufge­
bracht werden mußten! Aber was zählt das 
schon, dafür schnurrt die Maschine wie in 
alten Zeiten, und bei mancher Ausfahrt 
drehen sich Passanten bewundernd nach 
meiner Horex um. 

Franz Eckert 
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Leserbrief von Siegmund Pabst. 
HOREX-TeiJeversorung bei Urlaubefahrt im Ausland! 

Im Anschluß auf meine Fahrtenaufstellung 1m Heft Nr.3 m~chte ich 
Euch folgenden Tip für elne schnelle Ersatztellversorgung 1m Not~ 
fall geben o Vor Antritt einer Gewalttour die Reserveteile die durch 
Unfall oder sonstigen Defcckt ausfallen können zu Hause oder bei 
einem verl ti ßllgen Bekannten fein säuberlich sortiert hinterlegen, 
bel Fachunkenntnlss dieser Person Ersatztellkatalog beilegen oder 
dranschreiben waB für ein Teil dies iet nicht vergessen. Wer einen 
Horcx-Clubkemernden hat der alle Teile selber hat let natUrlieh 

besser dran.Tritt in weiter Ferne der gefUrchtete Dreek-out ein 
kann das gewünschte Teil per Tel.abgerufen werden. Der Be kannte 
mucht sich auf zum rüichsten Flugplatz der Luftfracht befördert und 
s chickt das l'ake·t zu dem Flugplatz der .aua dem Urlaubsland angegeben 
werden muß . Der Teileve1'8end~r muß die J,uftfrachtpaketnummer aufschreibe~ 
damit er die s e bei RUckruf sofort durchgeben kann. Auch Bollte er 
in Erfahrung bringen wann das Paket um Bestimmungsflugplatz Ankommt~ 

Dem Urlaubsfahrer können dadurch evtl. Verständigungsschwierigkeiten 
bei Tel.-Anfragen auf dem Destimmungflugplatz erspart werden. Das 
defeckte Altt eil sollte in jedem Fall mit den Fahrzeugpapieren zum 
Gas tlandflugpla tz mitgenommen werden, sonst mUsaen Sie Guf Ihr Teil 
Einfuhrzoll bezahlen. 

Da mir im J a hre 1971 1n Spanien durch ein AusVieiclunanöver mit meiner 
CB 750 ein Unfall mit Ersatzteilversorgung passier~ ist, der auf 
di~ sem Weg nötig wor, kann .leh mit dieser Erfahrung Ihnen behilflich 
selno .Mein Teil war Damals innerhalb von einern Tag in Spanieno 

" 

-----lIC• YAMAHA - PABST 
At.U-Nachgufl telle von SIEGMUND-PABST 

Heibungedämpferknöpfe Reginaart, Residentart mit kl. Horexzeichen t 

+Rcsldentart mit großem Horexzeichen wie Reginahandgriff kombiniert. 
Tankembl em aU 9 einem Guß,Fahrerfußrasten Reei/lmp.,IIauptatänder Regina/ 
Re s l/Imp.,Alu-Zwis chenring Imp.fUr Honds 12 Volt-11ma Umbau, Nockenoel= 
wannen fUr Re s l-Nochenwellenrettung,Werkzeugkasten Resl lInks, HandgrIff 
ResI-Sitzbank/Regina Kotfl.,Kettenkastenhalbmonde ResI/1mp.,Seitenständer 
arme Resi/Tmp.Vcrstärkte Ventildeckel Impoauch mit eingebauter Motorent= 
lUftung, Gepäckträger fUr Stelb 82.50, andere Alunachgußtelle auf Anfrage+ 
Nachbuu v. 111nzelstUcken möglich, Auspuffzwfchandänpfer V2A f .Resl/Imp", 
Nockenwellen instandsetzung Resi / I mpo auf Anfrage. 
Verkauf-'1'außch- Ankauf von anderen 
Teilen mUgl.ich! 

YAMAttA.f'ABST· OtlwellfH 51'.10 . 8690 SL Wondel·Nltd&rtlnlCWelter 
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Diese Seite stellt die Verbindung zwischen den ein­
zelnen Horex-Clubs dar, zwecks Informationsaustausch! 

-Viele Horexteile liefert Willi Wagengnecht 09165/491. 
-Michael lIIehlinger führt ein Columbus-Register. 
Oolumbus-Besitzer möchten sich bitte,zwecks eines 
Eintrages bei Ihm melden. 06142/68235 

-Ein Horex-Motortuner ist noch Aktiv:Doppelzündung, 
500 ccm Zylinder Reg/lmp,Webervergaser Imp. sowie 
einiges anderes.Ulrich Siebrasse 0521/290tl37 

-Vom Vibrator zum Imperator durch nummergleiche 
Gehäuse,Kurbelwellen und Primärtrieb.Motor-Nwruner­
Register bei lI1artin StahJneier 02941/2~726 

Meldung:Es hat sich ein neuer Horex-Glub gegründet, 
die "Horex-l!'reunde-Hanau". Uwe Wahl Lang­
straße 92 6450 Hanau 06181/2tl319. 
Das Horex-Treffen auf der Buschwiese war 
wieder ein Höhepunkt im Horex-Veranstaltungs­
kalender ' 1989.Die Highlights waren eine S 64 
und eine Regina-Sport mit Graugußkopf. 

Suche Horex ']'5-, T6-, S5-, S6-, S64-, S600 und S800-Teile, 
Informationen aller Art, ]'ahrwerk, auch kpl t. . 
Fahrzeuge. 0623~/4669 

Suche 2 Kurbelgehäusehälften für Regina 350,Bj.52, 
schon große Kurbellager. 02353/5704 

Termine-Service 
-Kasseler Veteranen-Teilemarkt 89,30.9 bis 1.10.tl9, 
Messehallen F'uldaaue,D-3500 Kassel 

-Motorrad-Sprintrennen auf dem Nürburgring,4.10.89, 
Moto aktiv 06421/23636 

I -Veterama Mannheim,7. bis 8.10.89,Seidel+Metz,Rhein­I gaustr.21,6802 Ladenburg 

DIE AKTUELLE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-fREUNDE 

UND AllE, DIE U WERDEN WOllEN 
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Betr.: Leserbrief von Herrn Dipl. Ing. Hermann Bubeck 

Eigentl ich eine ganz alte Sache, auch bei, uns im Club schon einmal passiert, 
und auch Carl Hertweck konnte in den 50er Jahren ein Lied davon s ingen: Da schreibt 
einer ("HOREX-Novize Ol

) einen technischen Artikp. I in einem Clubblättchen, durchaus 
wohlmeinend in der Absicht, die Leserschaft zu Kommentaren, Tricks und Ratschlägen 
anzuregen. Ein anderer, ebenso durchaus wohlmeinend (wenn auch nicht mit großem 
'Fachwissen', nur mit einigen beruflich-bedingten Chem iekenntnissen und 23-jähriger 
Regina-Fahrpraxis behaftet) gibt e in wenig von seinem mühsam angelernten Senf dazu. 
Und dies auch nicht besonders ausführl iCll, denn sonst wär ' se in 4-seitiger Artikel 
geworden. Vielmehr lag die Absicht darin, L.euten· mit den angesprochenen Problemen 
den Anreiz zu geben, auf den Treffen so lche Sabhen ausgiebig zu diskutieren. Dazu 
wäre in diesem Jahr sowoh l in Oberurse l als auch in Bad Homburg genügend Gelegen­
heit gewesen. Nun kommt aber der Herr Dipl. Ing. im HOREX-Boten Nr. 3, nennt den 
"Dr . OI überheb l ich und gönnerhaft, un terste 11 t ihm persör'd i ehe Ei te 1 ke i ten und 
ordnet ihn zuletzt dem gackernden Hühnervolk unter - imme rhin noch eine Stufe 
tiefer als die restlichen HOREX-Fahrer (das unwi ssende Fußvolk). Warum diese 
vol le Breitseite, Herr Bubeck? Wollen Sie (vielleicht s ind Sie der 'Fachmann' 
in so lchen Fragen) eine gerade unter 'Laien' Qeginnende Leserbrief-Oiskussion 
gleich im Keim ersticken? Wo waren Ihre Tips zum angesprochenen Th~ma? Und neben­
bei: Wo waren Sie auf dem Treffen in Bad Homburg? 

Nun zu den eigentlich noch offenen Fragen: Ich gebe nicht gerne Tips schrift li Ch 
weiter, die nur von wenigen, die den Zugang zu den richtigen Materialien haben, 
nachvollzogen werden können . Das trifft insbesondere auf das KOH-resistente Sili­
kon- oder Viton-Dichtungsmaterial zu. Ich kenne einiger dieser Materialien berufs­
bedingt, und habe zwei Si likon- und eine Viton-Probe einem Dauertest in gesättigter 
KOH-Lösung, wie sie in den NiCd-Akkus verwendet wird, unterzogen (8 Wochen Ein­
wir-~ungszeit). Der Vi ton-Schlauch und einer der beiden Silikon-Schläuche waren 
danach noch dehnbar, dicht und flexibel, der andere Sil ikon-Sch lauch wurde braun 
und spröde . Dieses Material gibt es z .. B. im medizinisch-technischen Fachhandel. 
Es wird in der Regel für Per i staltik-Pumpen gebraucht. Also : auspr'obieren, was 
taugt. Der zweite Tip, die Reparatur von an der Oberflöche gerissenen NiCd-Akkus: 
Nach Anfertigung entspreChender Manschetten um die Batterie und die Einf.ü ll öff­
nungen herum eine ca . lmm dicke Kunstharz-Schicht aufgießen. Hierzu muß der Akku 
zur Entfernung der Kalilauge innen und außen mit dest illi ertem Wasser absolut 
alkali-frei gespült wer~en, sonst hält das Kunstharz nicht. Nach meiner Erfahrung 
ist dazu eine für den lOtto-Normalverbraucher' kaum diskutierbare Menge an aQ. dest •. 
erforder l ich. Der ganze Aufwand erscheint mir eher für einen Liebhaber am Basteln, 
weniger aber für einen Normalschrauber geeignet. Das ist der Grund, weshalb 
ich beide 'Ti psi in meinem letzten Leserbrief ni cht detailliert beschrieben 
habe. 

Soweit nun mein neuerliches Gegacker zu diesem Thema. Vielleicht können 
Sie dem 'Fußvolk ' in ei nem erweiterten Artikel noch die berechneten Innen­
und Außendurchmesser der Vi ton- oder Si Jikonschläuche angeben sow ie Tips, wi e 
man die benötigte Nut für den Batteriedeckel auf der nun erhöhten Kante des 
Akku's zustandebringt . Und bevor Sie Ihre nächste 'Breitseite' abschießen, 
überlegen Sie bitte, ob Sie sich nicht lohnendere Objekte aussuchen kbnnen. 

. und we nn e$ ein Modchen wird. 
liebling. dann soll es Regina heißen ." 

Dr. Rainer Sütfeld , HDREX-Club NRW 
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eigener Sache I ... 
Am Freitag den 8.9.89 fiel mir zufällig das Inserat 
in die Hände,und ich bemerkte plötzlich diese 
Anzeige: 

Von Privat abzugeben I NSU Max . Gespann. BJ. 54. 
Fahrbereit schOner o/lglnalzusland, mit Brlel. viele 
Neuleite, sowie ein NSU Prima, Dreisternroller, 1 NSU 
Quick. 1 Triumph, 1 Düukop, 1 EXDress .. 1 Horex S 
35. Bj 34. nichl komplen, VB. 

Verwundert darüber,daß im 
Inserat eine Seltenheit wie 
eben die Horex S 35,Bj. 34 
angeboten wird, rief ich 
natürlich sofort an. Als ich 

nach mehrfachem Anrufens dann endlich den Anbieter 
am Telefon hatte,fragte ich sofort nach Zustand,der 
bis auf die Räder keinen Rost aufweist,nach den 
fehlenden Teilen und ob Sie noch zuhaben sei .Nach­
dem Er mir den Zustand und die fehlenden Teile 
beschrieb,war ich hellauf beg~istert . aine S 35 an­
geboten zubekollunen. Ich konnte die S35 natürlich nicht 
stehen lassen, und kaufte deshalb d!'j;s in Teile zer­
legte Motorrad,daß die Motor Nr. ~\lVl30tW5 und die 
Fahrgest. Nr. GF30tltl5 besitzt.Durch Wissen der 
Motor- und Fahrgest. Nr. muß das Bj. übrigens au~ 
1935 verbossert werden. 
Nachdem ich alle Teile sortiert hatte,fiel mir auf 
das doch wichtige Teile fehlen. Die wichtigsten Teile 
sind die Schutzbleche,der Lampeneinsatz und der 
Vorderrahmen. 
Deswegen rufe ich all meine Leser auf,die S35 Teile 
haben,mir diese 'chriftlich oder telefonisch an­
zubieten.Außerdem wäre ich froh über jegliche Kopien 
von Literatur(Ersatzteilkatalog,Kfz-Brief,usw,) 
Ich bin für alles Darucbar. Oonstan tin IClinger 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Oeispiel: 
Schalthebel- und Kickstnrtergummi in orig. Form jo 
HOREX Emblem 2-teilig, beste Qualität ~e 
GEPÄCKBROCKEN in orig. Form mit Halterung Je 
FAHAERSATTEl komplett neu, Uflterge stcll or ig. Form 
HUPE 6V dicke Ausführun~. schwarz, mit Chromblendo 
und viel~i-;~fi~----- - --

fordern Sie kostenlose Ersatzteillisten an. 

lMLOiflO~~II~/\D SrIEIMlL!E~~ 
GROSS' UND EINZELHANDEL . IM· UND EXPORT . ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - DKW - Horex - NSU - TrIumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6,80 DM 
59,00 DM 

149,80 DM 

39,80 DM 

GmbH 

Garschager Ileido 29, 5630 nemscheid 11, Tel. 02191/53067 
Telefox 02191/590349 



MODELL S 35 (350 eern) 

Vierlakt. kopfgesteuert, Dreiganggeltiebe. 30 W ,,11 Bosch ~ Li c hl"nl"ge , SigMI­

horn, Primär.kelto im Oelbad, Drehgas, hinteres beleuchtetes Nummerschild, 

komplelles WetkzeU9, Ballonreifen. Chromhmk und Chromfelgen, beleuchteter 

Armaturenkaslen, abnehmbarer Gepäckträger. Ventile gekapsell. gro~e Brems­

""ben. Kippsl~nder vorn und hinten, Tachometer vom Vorderrlld angetrieben. 

Hub . 92 (pm; Bohrung 69 mm Arnill-Verqaser 2 '2, Q. h1 111 
Drehzohl .. 5200; Brem,lei,Iung. 14 PS 
Verdichlung.-Verhilllni. 1 , 6 
ßonlin-Verbrauch bei 100 km ~ .~,S :- 3,8 Lfr. 
Oel-Verbrauch bei 100 km " 120 gr. 

f7jOiORGEWICHT 27 KILO 

Type 

Haupldü,e 

Gasschif:"be r 

5 

"0 
5 l 

ohne Mag". u. Vergas~r Nadelposilion . 3 

Zündkerzen, Bo.ch W 225fT 1. O e l: Gargoy le, Mobiloel. 

.B re'~ n s t 0 f f: Aral, Esso, Dynamin , Im Sommer 0, im Winter DM. 



Für Sie gelesen 

Carl Hertweck, der Chefredakteur der Zeitschrift 
"Das lVlotorrad "war,und damals auch Verfasser des 
Heftes "Meine Horex Regina",ist der Autor des 
Buches "Kupferwurm" • 
Der Autor hat mit diesem Buch ersnnals eine um­
fassende Dokumentation über die Elektrotechnik, 
die Zündung und die Lichttechnik an Kraftfahr­
zeugen vorgelegt. Nachdem der Autor viele Berichte 
über Elektrik in der Zeitschrift "Das Motorrad" 
veröffentlichte,ist dieses Buch eine zusammen­
fassende Dokumentation über die Elekirik an Kraft­
fahrzeugen. 
Es wird vom Elektrischen-Grundwissen bis zu Elek­
trischen-Nebendingen alles dokumentiert. Unter- . 
stützt wird der Text durch viele Ji'oto s und Dia­
gramme.Insgesamt 374 Abbildungen s ind vorhanden. 
Fotos,Zeichnungen,Konstrucktionsbilder.Die Abbild­
ungen sind schwarz-weiß,ynd passen sich dem Text 
sinnvoll an.Insgesamt 3ö3 Seiten sind der Elektrik 
von Kraftfahrzeugen gewidmet.Besonders für aktive 
Horex-Fahrer kann dieses Buch sehr hilfreich sein, 
denn es sind viele Tips und Reperaturvorschläge 
niedergeschrieben. Das Buch hat ein Format von 
21x14.5cm.Sein Preis beträgt29,-.Es ist darauf 
hinzuweisen das Carl Hertweck ein Buch geschrieben 
hat, daß jeder versteht und in der Praxis anwenden 
kann. 
Meine Meinung:Falls jemand Elektrik-Probleme an 
seiner Horex hat,hilft ihm dieses Buch bestimmt 
weiter. 
Zu erhalten beim Motorbuch-Verlag in Stuttgart. 
ISBN 3-613-01277-4 Oonstantin Klinger 1$ 
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-1'ank und 1"el­
gen sind (fag ) 
schwarz mit 
Go.ldstreifen. 

-Aluteile sind 
leich:t Sand­
gestrahl t. 

-Frühere .Chrorn­
teile s ind 
Cadmj.ert. 

aus lIauspost 

ftrbtitJunJllg 
"Solides ein rac hes Mädchen aus gulem Haus 
mit all en guten Eigenschoften sucht .. ," 

",auf d iesem "nichi mehr ganz ungewöhn. 
lichen Weg" Anschluß an die Molorradwelt zu 
gewinnen, 

freunde, wir wollen Euch verraten, daß es 
sich bei dem soliden Mädchen um ein neues 
Modell der Rcgina 250 handelt, bewährt in 
ihrer bisherigen Kons truktion, nur das Äußere 
hat sich cin biOchen gewandelt, Die Hambur­
ger haben ihr den verheißungsvollen Namen 
V-Modell mit auf den lebensweg gegeben: Es 
handelt sich keineswegs um eille Vcrgcllungs. 
waffe unseligen Angcdcnkcns, sondern um 
ein .. V"olkslOmlichcs Motorrad zum Preis von 

1850,- DM 

In sc hwarz und fischsilbergrau ist diese Re­
gina 250 seil einigen Woch!:!n auf dem Markt, 
und sie hat schnell Freunde gefunden. Freunde 
vornehmlich in den Kreisen unserer MOlorrad7 
fahrer, denen ihr Fahrzeug in erster Linie cin 
luvcrlässigcs Bc(örderungsmillcl im Berufs_ 
verkehr sein soU, für das sie nkh t den Preis 
einer sportlichen liebhaberei zahlen können. 
Dafür scheint uns die neue Regina 250 der ge­
eignete guto Wurf von HOREX zu sein. In 
ihrer etwas vorcinfadllcn AusWhrung vcr. 
zichtet sie auf äußerlichen Chrom und ist im 
übrig(!fl cin getreues Ebenbild der bisherigen 
Viertelliter, die jedoch in ihrer bekannten Aus­
führung auch weiter gebau t wird. 

Das V-Modell sei hiermit vorgestellt, und wir 
begleiten seinen Weg ins Berufs-leben mit 
einem herzlichen Glückauf! 
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Immer wieder 
~iese Motorräder (4) 

1 T" Der Iger 
lernt flitzen 

fei elabMd' I18gte er und fuhr lein Slachel'chwein mit dem letzten 
Si;hwung In olnen $Irohhaufen. Dornlt aparte er don Klppsl:lndaf und 
br.uChl' ulne Triumph BO 250, die Dopp.lkolbanmllSwlne mit Dreh­
~chleb" und Slache'zylinder, nleh! mehr auhubocll.n. Er hAtte es auch 
kaum nocll geschafft. denn runde 20 Kilometer ,ctl! russischen KnOppei· 
i;!amml Im 10 km/h·Tempo lagen hi l'ller Ihm, und wer die mal g.no".n 
!'lai der weilt wo ulna Nieren .nun. Oelm Kompaniechef gibt er dia 
Meidunq ab und darf dann. weil er auch die Po,' mit durchbrachte. auf 
'-relV/ache. d . h. IIdl auf. Ollr hauet!. Vorher aber drUckt e r mit einem 
~ump.' ~.ech selna Muchll\e In einen Splitt.rgraben und v,ISO'gl ent 
mal ulno belden RO"ef, 

/
, er h,l Jelll .tWol fahrb.rl Unll,.IIU, elnm, ' .. In Sllch,l.chWl ln tur 

ij i~ Kniipplld'mme, !,md fü r dll grundlosen QUllfeldllnwegl Iwan, den 
Spitun. Andlrl ging 11 nlchl mlhr. Nlchdlm er Ilnlge Male mit e inet 
lzuIJm"thlnl die Tr iumph IUI dem Schlamm zl,hen mußte, sann er aul 
~blltlfe. Nach . Inem Kouk.n.ngr1ff lI, fen e inig' rl lterlo .. Pferdl Im 

rinllrlend herum, l in .. dayon griff er elch und konntl YOn da ob Je nach 
SIrlek.· untlr 38ln.n ROttlrn w~hlen . 

Am Sluel yon Iwen hing noch e lnl leere 5 'belsdlelde, du uh nicht gut 
I UI. Allo robbtl Ir necht . Im Vorflld herum und luchtl den dllu pltun. 
ijln S.blt. Beinah wlrl Ir yon dln I lglnen Llulln .ul. Kor", genommln 
worden, als er raulindlrwlile lurOckkim (yorlldltahalblr h,lle Ir gil ldl 
1'\,111"1 sabel mllglbrleht, I lnl r WIIrdl Ichon pu"n). 
Mit dem Pferd war e r mela t Ichneller .Is mit dlm Motorr.d. Einen Nach· 
leil haUe dae Pflrdchen nur: 11 haUI so ulnl Iigenin Anllchten, In 
~elchem Gsng der Jeweilig. araben oder Bach lU nehmen war. Wlnn der 
Reiter m.ltII., der 11110 Gang (5chntt) wlJrdl pa,.en, legte es olte rs den 
lweiten (Trab) oder auch den dlOtten Gang (Galopp) e in, und dann paßte 
es mil der Beschleunigung des s tollen Rellers a lt nicht mehr zusammen. 
Iwan landetl elIein nut der andere Seile und grln,to yon dort zurück. Du 
Einfangen wIr Inschllenend Immer ein PUllleeplel. 

aus "Ma!DIttIAO Heft 12/1969 

N,-,r beim Füttern wIr der Kradmelder .der liebe I,-,ng·. Dann kam .~:n 
ylerbelnlger Freund willig engetrabl und neD "ch gem putzen und I trel· 
cheln. So 1(1,-,11', euch he '-'Ie, uml n3ch galaller Arbeit machl er es sith 
Im Bunker bequem. 
Wenn er doch nur elnachlafen könnt •. Oie verd. " Kn(l ppeldämmel Es WM 
mitllelWelle Herbst 1941 geworden, das Sclllck,,1 hatte Ihn nach Run· 
13nd verschl.gell - In elno Oagend, d ie Im Regen und Morast ertrank. 
In der mln 81ch nur fortblwegen konntl , Indem die Pionlerl ganze Wälder 
rod lien und d ie Stimme f. ln sluberlich IU logenannten SI.allen l'-'um· 
menleglell. Fahren Sie m\ll mit 5t3ft.hme", und Trapezgabel liber soIdIe 
W"chbrettwegl, dll dnu noch vom Regen und . durdldrückendtrn 
Sdllamm IoDhisehig .Ind, daß Sie ,ich wie ein Elertilnler yorkomml,lnl 
Oellhrllch war u .ußerdlm, denn wenn men Im Ende nicht mehr d:e 
K.aft halte, den bockenden und . dllagende", SpringteuleI zu blindi!J~n. 
krachle mln .uf die Ba,-,m'timmO. Endgüllig aua war u, wenn man da· 
bel yom Knüppeldllmm .unl.rllog, dllnn ytrl3nk man Im Morasi und land 
seinen Apparlt buchs tabIIch nicht mehr wieder. 
Da Wir es In Frankreich doch ,d!öner gllwesenl lungl, I,-,nge, w.lt du 
ein Leben domal. mll dem Tiger Auf den schonen, glaltan SIraßen. Sein 
Tiger - ob er noch lebte' 
Oben am Kanal holte e r ihn geduldig bis auf die Illtzto Schraube demon. 
11e/I, vom Meeresl3nd und der .fremden· f3rbe befreit und plco·bello 
wIeder zusammenoebaut. Als P,wl Ihn dllnn IlIldg'811 gespr itzt hallO u"d 
das Nr.·5chl1d yon der Dlenst· Pud! dran war, brullten beide yor Freude: 
er. weil elldUch soln Tra,-,mmotorrad fahrfertig vor ihm s tand: der Ti\J~r . 
weIl .yergesaon· worden wer, die Sdlalidlimpferelnsälzl In dlo AusJ:uff · 
tr ichter einzuschrauben. Ulld dann rannten sio beide durch die Ge'Jend. 
slo m,-,ßtan sich doch kennen!e.non, Ihro FähIgkeiten ertasten. sich zu· 
aammel'ltlufen und Vertr(luen l,-,e lnander linden. Einl3ch wor es namhch 
nicht mit den belden. Dar Bengel oben lobte seine g3nzen 20 lohre Uber· 
mut ,'-'s, wllhrend der Tlgllr ,-,nter ihm lIeine PS laulend und b,-,cke lnd an 
das ungefede.lI· Hlnleffed gab. HeldewllJke. wer dll elno Freude, weM 
die belden Ober den Buckel oll'llr ktelnen S lraOenbrücke .chossen ur.d 
du Hinlerrad Iilr ein paar MeIer vom Boden fre ikami Wlnn donn In dem 
vollen O'oein ein plölz llches A,-,Ibrüllen war, 111 wolle der Tiger "'ge": 
n,-,n mach' doch, laI) doch 13,-,len, Ich kenn noeh Ylel mehr. - Und du ut 
er dann aueh. 
Komlacherw.ill ging es Immer gul. Es lag wohl daron. daß sie beide ehr· 
I;(h zueinander waren. Der K.odmelder meldete sich. nur ,-,m lahren zu 
konnen, z,-, allen n,-,r errelthbaren Dlenstlahrten, fuhr kreut und q,-,~r 
d,-,rch Frankralch selnl Touren eul e inem S llz runler. Kdm er "be, In &el. 
nem Ziel on, wurde tue"l, wie es sich IOr e inen echten Aeiler,mann ge· 
hort , tein Plerd veriorgl. Und wenn 01111 Technische erledig t war, WIIlde 
der Hi"ch gewuchen und geputzl, biS er wieder I)I.1nUI wIe nCl/. 
Von seinen Kamoraden wurde er zwor ols Putznarr vench"en, aber er 
marille s ich nichts drllu, . Mehrere OrOnde halll e r dahlr: e inmal lI'lbtt 
or sein Molarrad mlndest,n, '0 wll ' I lne 'r üheren M;Jdchen. und rr..t 
den,n war er nur I,-,'geglngen, wenn 111 10 eauber und adre ll daher' 
kamen. wie er si, , Ich wunschte. Zum twei len waU" er "inem Motorrad 
damit lelo.n, wll glrn er .. hattl, den'" er glaubt" damals (und he,-,II 
nach eil den Jahre", noch mlhr) feisenlll! daran, d~D so ein Appa.ol k.,,· 
loter Eleenhaufen 111, londern audl Irgend so elwlI wie elllll Seele hai. 
Und _ sind Sie sicher, dill) elnl MOlorrods" 'e Ichlechter (ll~ l ine Me ... · 
.dleMeell ISI' _ D.lllens land er beim Pulzen vor dar Mcnsten Fnh.1 
meisten, die Dinge. die andere Kradfahrer w. h ren d riet Fohrt yC(· 
loren und kaputtmachten ,-,nd de reniwegen .10 dann Irgentlwo All der 
Streckl herumstanden oder Illgen. So manchee liebe. TOilchen· (dos 1;'1 
In dlC8en YllrrlJckten Ze,ten kaum zu erutzen WO I) w,-,rdo kurt 'Ior ,t~,n 
losrlitteln beim Puuan ontdeckt ,-,nd gOtO IlOI. Der ganle r'(ler Miln """hf' 
.theillildl In dlO Ecko gulo lll oder verschrOllo t worden mussen ..... dln 
Ir!lend etw~1 lebenI wichtig .. nbhondengekomfll~n wnro. Denn _ lIuch 
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der h, ID\I,1ieble T19" wer J' I.ut." Endu nur ,In tnghtd\n V,b"phonl 
D~5 ~'I' '11'1 Puuen waren übrigen, dl, Gedanken \,Ind EI",.lIe. dl, Ir 
d:"lll~i bek,m. 100 Meilen 11m l edlo waren lWII' 161.8 km pro Stunde, 
~!ocr _ war,n die wlrldldl d81 Beim Stoppen 1111,11 der Gertd.n klIm ntm. 
I;c!' nie 10yt.1 luummen. Er mußte lernen, deO der Schlupf Im Hinter· 
,ad. di' \Il1elzlid! erlaubtt .Vor.llung' der T.dlom.ter und elnlgn mehr 

~~d~!I\~~~~~~~lIm~:t:~ru~Td~eO 1~~~~·~~n~m~~·!~~":I<!:n,d4e5n .~~~ 
fU5lmm.n.c;hrumpf,n ließ,n. On durfte doch nicht wehr IIlnl Sein Tiger 
kein tOO·M.ilen·A.nne,7 
Also, ,.n .n dl. Arbent Millen In ft.nkre tch, WfIf!n ,. N,d'li WIrd In Pert" 
pult. er .. Inen Hob,l IUIIII'I,nd.r und .Irttt,n, · Ihn. All IIIn8 KOnII. 
,Is MOlorr.dm.dI.nlker w.ndle er .n, vom Polieren und VerdIchton, 
Ub<lrntlunglbndern, über lelchUeuf und Erle'chtern bi. zu den letrlen 
I<lelnlgkOlion dOl Ab.urnmen. fumm elle und .chroubte er 10 I.nge In Plull 
Wertlillttwogen hlrum, bis die TlcfJon.dll Ober die 110 Meilen Idellene, 
Uu w"en denn ehrl iche lGO ItnVh bel der Stoppere; Im BOII de Boulogne 
(scln VelOln w.r mltllerwelle von der Kilsl, nach Perll vereetn worden), 
' .... er 1I."end .ulgele"l, .ber edltr H,I, heben dIe Kerner.den demeIe go· 
Itaunl - und mitgOlloppl, ,Is ein greuer ScheUen .mmer w'eder weh. 
r.od du Einstellen, und AUfprobieren, durch den WeId lIuldlte. Auch 

. en du rOlt, des er •• eh und .. In.rn Tiger denn g.b, e, lnnerten .1, elm 
flodll.nge . Sc:hede WII' nur, d.D er die M .. chine nlml mit hineinnehmen 
durfte' 
Von de en fuhr er .11 Kurier die Sirecko Parl,-eordO'UII zweimal 'n der 
Wome hin und zutOclt. leden Teg 800 km. An den ' relen Ttgen luhr er die 

~?z~fr.~~~~nb::~e~:r~:ne:e:.n~,:~,~~r ~:~~~!u::, !:fn:e~~~~~~::~;!~~ 
~"W lugetelle. .ber mit dem luhr er nur, w.nn er zwlsdlen zwei F.hnen 
leinen llger mal wieder eutelnaodergenommon und nld\1 mehr recht· 
nltlg fert igbekommen httte. Einmal htlle er tlen bel der lubele. ver· 
.entltet und dabei den MOlor lib<lrdrehi. Oie Maschine ,.uhe hoch und 
.lItb gottlJ&mmeriien .b. AUI. Keine Kompronlon mehr' Sollte d .. der 
vorultlge Tod des T'gert sein? Der venwellelte Krtdmelder luchle ulld 
. dlr.uble. Ventile, Kolben? Mit dom Bordwcuiueug w.r nlm" zu mechen. 
Abschleppen. liegenlllllnl1 Irgendwo wurde ein Beute/.hneug .re. 
qulrlert', der Tiger .ulgeladen, und heim ging' , Im Sdl"edle"tempo. f. 
Wir blln.ht wie bel einer Beerdlgu"g. 
f'>el P'ul angekommln, elell\l elct\ hlllllUI, d.1l boldo AUlleßventlie Im 
Ko /benboden engtllchleoen helten und dl, Teller ebgeboge" weren. Zum 
Glück nicht, ebgorinenl Aber JII1I: richten? Bel der Prozedur ging das 
"Ine elldglilt lg in dll Blnun. Will tun? Ine Wet1l um neue Venlile echrel. 
lien - ging 11.11 begreiflichen Gründen nicht Und .ooll? Hen, dl h.tte 
doch Irg. ndwo em Weg nlch Bordtllu~ ein 'bgnchonen .. Flugreug ge. 
logenl O. lind doch bteUmml hochwenige Ventile drin, die man ebdrehen 
konnte. Bel der nlchsten Tour mit dem Pk .... wurde .m Flugzeug BI"".k 
gemtcht; zwei wunderleIne Ausl.ßventUe wurden muheyoll IUlgeb.ul und 
wIe ein Sch.1l nech Per'l zu P.ul gel.hren. Der dreht .le ab und fluchle 
wieder: .Du Uhu, du lind Ja flilulgkenlgeklihlle Hohlvenlile _ nIcht zu 
(lebreuchln.· Also nochmele lu tOdI zum fluguug, wieder Blw.k und 
t.!'C!5",,1 wIrden Elnl./)yentlle .uegebeut und n.ch Perll "elehre~. Mit 
lIenen kl.ppr. dann, und oech lorgllltijem Elnbeu 15t die Kompreuion 
wieder d., der Tiger 5prlngt en und Uiu t wie eh und 'I. Oil Probe/.hrt 
wor wie eine Homreit"eJIfI - und P.ul der belte freuod. 
Dom dann klm der echw.rn Ttg, der .chwlIn:elte In der Oe,chlchte der 
Iwel Unzertrennllm.n. Motor und Getriebe Wlren mal w.eder ,ulgebeut 
und tur die Kurlerf,hrt mußte der Pkw her. In Bordeeull 'li diumel Jlin. 
gerer Aulenth.lt. und beIm Werten lU/ dio Alid<polt Ildlert eine Mlldung 
duren: Oie deutsefle Armee hat es nich t nOlig. mit fremden Fahrzeugen 
~"umruf.hren; "mUlcht Beutelehrzeuge IllId umgehend Ibrullelern und 
~ ... m Ver.chrotten n.efl Deutschl'lId zu br.ngenl _ Mensch, der T'gerl 
:KlO km welt weg lieht er In Perle, hllflo. und gned. nlos tolch einem 

HEUMANN 

Irfllnnlbelehl eusgehefert. Ist da nldlls zu machen? Er ver.ucht ein 
Olellslgetprlch. kommt nach qu.'endem Werten tu einer Verbindung und 
em&l! die Hlobsbollch.ft , daß die Aktion bereit, Ilule und mln ,m Ver_ 
I.den It;. 
Endlich Ist gegen Abend die Alid<poll lenlg, und wIe von einer Tertnt.1 
gutochen, I.UI er mit dem ermen Pkw den lengen Weg nllch Per'l lUrOdt. 
Die N.cht/,hrt mit den Ibgedunkl'ten Sd"lelnwerfern behl'! er noch I.ng. 
In Er innerung. Bein.h hlltle er eooer nom du Tenkell unterwtge V". 
gellen. Als " gegon Morgen wie Iin Schl.fwtlldler In dil Haupt,t.dl 
elnl'hrt, hOrt" beim POlten en der Sperre, d.ß die Kolonne mit den 
Beuto'ehneugen Ichon durch let. Aut, 11.1 epetl 
0'1 leulen Kilometer lur G.r.ge M.t.kolf. In der die Komptlllel.hrzeugt 
unteroes teilt lind, schl, lcht er wie eine the Om. dahin. leu! Wird Ir 
müde, tum Im Kopl iel et letr, er k.nn den Befehl nlchl beg~lfen, d.r 
Ihm leInen Tiger olmmt. E. 111 .ul elnm.1 .lIet 10 eillolol geworden. Btl 
d.1r Eln /.hrt In die Olregl lrau( er ,Ich k.um nach rech" zu .ch.u.n, wo 

' !)ebon der Wet1lbenk der Montlgebock &leht, eul dem Ir Immer di. M •. 
echifle hoch.tellt., demll j. kein .ndor6r mit Ihr. I.hren .0Ue. Der Bedl 
lei leer. Und ,I, tuch noch Peul mit einer lelchenbil1erm!ene Ihm Int. 
gegenkommt, weiß er g6nug. Es ellmml. du Motorrad Iit weg. 
Ob er 'fillen TIger noch mal wiederfindet?? 

(SdttuO forg" 

HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile Dichtungen 
Embleme Schalldämpfer 

ET-Kataloge KrUmmer 
22 seitige Liste DM 2,50.-

3 Heumann 
6110 

Fuchsberg 

06071/1315 Dieburg 

AUCH ANKAUF! 



Leserbr1 ef von Albert Eri ngfc l d 

Anmerkunr; zum Thema - Viton- Rine e im 1I0r ex- Boten 3 
(übrigens r; laube ich nioht , daU Dr . SUdfeld üb'1 r ­
heblich i Bt , denn [l onst würde er 010h6r lioh ke ine 
IIorex fahren, oder ! ) 

Viton i s t ein lIande l sname von Du Pont , di e chemi­
s che Bezei ohnung ist FIG,J oder FPI,1=Fluorkarbon­
Kautschuk . Die besonderen Eigo nBchaft on di e Bes 
Materials s ind : a . hohe Temp . 1Je s t ändir;koit 
b . sehr gute chemisohe Bestilndi gkni t 
c. oehr gut geeir;net für lvlineralU l - Abdi ohtung und 

Wasser . 
Diese Vi ton-Ringe sind a ls O- Hinge 7. U belcommen bei 
der Firma : '.rechno-Parto Alte lJottroper :3tr . 81 

4300 j~ssen 1 Tel.O~Ol/6670UO 
(DieB is t e ine Vertretung von Pa rke r-Prädifa GmbH) 
Die Bezeiohnung die in Frag e kämc i s t : ,I:l 11 , 89 l( 

1, 98mm in Vlcrkstoft' l"Pj,i- 753hor e-V717- 7? 
Beot . Nr . 3- 906 
ßbenfalls k iinnte man , wenn man Te f l on-Platten 
(PTFE=Polytetrafluoräth,ylen)zur VerfUgung ha t , 
die Hinge evt . s e lber auss t anzen J'!11 , 5><J'!17><1 , 5. 
Auch Teflon ist oehr gut beständig gegen Kalilauge 
und Schwefelsäure . 
Will man unbeding t Fla chringe haben , nehme man dann 
einen Viton Chemies chlauch I . D. =12I1un A. lJ . =1 8nun 
hiervon Ringe abschneiden - Bout.Nr . 92207 . 
Zu bekommen in einer Einhoit von 3m LUnge bei : 
Fa . Rei ehelt Chemi e teohnik i~n{!, l e rotr . 18 
6900 Heidelberg 1 
ßventuel l kann man dann auoh 'l'p. :flon- Hohr nehmen 
J'!1 2 , 53 .0 17 , 15 O, 4nun unter der Deo t . Kat . Nr.2558 3 
ebenfalls bei Fa . Heiohelt . 
Also Mögliohkeiten gibt es i n Hüll") und FUlle , 
jedoch eins vorweg Viton- Chemie oohlauch koste t 
pro 3m lJli4 710 ,-, sodaf3 die O- Ringe dooh d1 :: 
bessere Lösung sind . :,Ji t Horex-Gruß 

Albert Bringfe ld 



ANZEIGEN 
Verk.500 Rennimperator 1x 
Sandbahnrennßespann und 
1 x Straßenrennpespann. 
Preis VIi . Karl-Hcinz DahlIre 
02373/133393 

HOREX-NEUTEILE 

PUTSCH-
BERGER 

Herichhauserotraße 55 
Y/upperta l/Cronenberg 
0202/473713 

Verk . Reeident 350 Motor. 
Neu überholt:Chrom,Kurbel­
welle , Ventile,Kol ben , Pri_ 
märtrieb und Nockenwelle 
sehr (,'1lt . Komplett mi t Ver­
gaser und Liohtmaschiene . 
Angebote nicht unter 2000 _ Verk . org. KS-Kolben für 
Chiffre 1489 ' Regin~ 250 versohiedene 

___ Maße , Olleitunßen und Bei-
Verk . Imperator Lampentopf wagenanschlüs se für Regina 
SB 35 Vorderradnabe und' Suche guten Res ident oder 
einen 250 Hesidentkolben. Impera tor- 1'ank ev . auoh 
Suche Regina-Zylinder 400 Taus ch , s owie Hinterrad­
Seitenotänder und Vorder-' a chse und Nabenteile für 
radnabe Imperator 400 SB 35 . (Zeiohnung der lIra . ) 
W. Sohwager 07~31/55909 ' 013 21/ 436914 Mo- Do 20- 21Uhr 

Verk . Regina Ersatzteilliste Suohe Regina Kippständer, 
und hlontageanleitung je 25,- IVerkzeugkasten , Ketten­
Nachgefertigt. 06597/4330 kasten , Lenkungsdämpfer 

. (Plastik) und Klappe vom 
~ @ ~ re W' lIint?rradschu tzbleoh Reg . 3 urlU ~ e:;~ S . Kl~nger 069/ 4361359 

All e Kleinanzeigen sind 
kos t enlos , wir behalten uns 
aber vor den Text sinnvoll 
zuverändern . 

PIE CES D'ORIGINE ' GENUINE PARTS '" ... chicken Sie eine Poot-
ORIG INALTEILEN • .GRIGINELE ONDERDELEN kar t e an di e Redaktion 

'" 1 f • ___________________________ ~ e e onische Anzei gen-
- BELGIUM'S HOREX SPECIALIST annahme unter 069/43613 59 . 

N A UWELAERS PAUL 

Avenue .J . Hans.ens. 4 2 BoUe 5 

B - 1210 Bruxella s 

BELGIQUE TeIo(2142 7 28 30 

Dei gewerbl ichen Anzeigen 
bitte an di e Reduktion 
wenden . 
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VI CTORIA KR 35 

RESID~NT OB, I I 

IMPEHATOR 

gUltig ab April 1989 

Veteranen - Restaura110n - &-satzteile 

TEILELISTE 
Sie können t ele fonisch oder schrHtlich bes tellen, wir lie fern umgehend - auch Ins Aus­
lund. Der Versand ed nlgt per Nachnahme. Porto u. Verpackungskosten werden zu Se lbst ­
knstell herechnet, ab DM 600, - UcstCllwe rl lidern wir pOrl o- u. verpockungskostenfrci. 
Pre ist : mk lusiv MWSa. 

Wenn Sie tI~ l.: hnl schl! FrageIl huben. rufclI Si!! <.In ; Sie werden ausfUhrlieh berat en. 

Uuscn:: Preise sind für K lelnmengenbesl ellungen kulkullcrt. Wenn Sie resLOurleren lind 
einen größeren Uedurf huben, erhalten Sie Sonderkondi t ionen. 
Lie ferung Ins Ausl and: Die deutsche Mehrwert st euer w i rd ve rgütet, EWe , Österreich, 
Finnland, )sland, Norwegen, Schweden, Schweiz: zollfreie Lie ferung nach Artikel 8 
Abs. I Buchst. b des Beschlusses 3/86. 

Die HOREX-Or iglnaltelle gehen langsam zu Ende. Um die Reg inns zu erhalten, wer ­
den immer mehr Er sa t zteile nllchgebuut. Wir legen größten Wert auf or ig inalgetreue 
Ausführung und auf die beste technische Qualität. 

Wt~ lIn Sill selbst restullr lt~n : l\, sprechen Sie mit uns. Oft kann durch Tl'usch die Orl ­
gitlil l iUH Ihrer Reginu wieder herge:;tciil werde 11 . 

Wir (Ilhren uudl komplc llc Motorüberholungen zum Arbei tsprc i:; - je Zusttmd - von 
()i\1 ~jOO. ·· I 600,- mh Gurumle aus. 
Fllr (he l ~c:; lUuricrulIg kompletter Heginas berechnen wi r einen pauschaliert en A rbei ts­
prei:; VOll 0 1\'1 4.000,- bis DM 4.800,- - je noch Zus t and. 

UNSERE J.EI~'TUNGEN 
ERSATZTEILVERSAND aus unserem Horex-Tellel ager mit ca. 500 Lager -Posi tionen 
NACHfERTIGUNG von Orlginal - und Verschleißtcllen fUr Reg ina, Resident, Imperator 
Rl~TAURATION kompl etter I-IOREX-Motorräder . 
AUSTAUSCH-Zylinder (Zylinder mit eingeschliffenem Kolben) 
AUSTAUSCH-Kurbelwellt:m mit verbesserter Lagerung und geändert er Schmierung 
LAUFRÄDER, ncu aufgeboul , mit pollen c n Naben 
A USTi\USCI-J - Llchl maschinenunker , Licht maschlnellüberllolungen, Zündspulen 
Fulls Sie noch HOREX-Te lle besit zen, die Sie entbehren können, WUrden wir diese 
gerne kilufen oder t uuschen. 

8"120 Schwelnfur! Ze hntstraße 28 Telefon <O9721l1416 oder 41455 



LIEBE HOREXIANER I 
Das Jahr 1990 hat aneefangen und der erste Horex­
Bote im neuen Jahrzehnti s t eeschrieben. 

Ich hOffe,daß die rege BeteiHßUng die Ihr an den 
'i'ag gelegt habt wei ter anhält, und ich bedanke mich 
hiermit für alle Leserbriefe.Das Heft 1/90 ist 
deswegen voll mit Leserbriefen,dies sehe ich sehr 

positiv da alle Leserbriefe sehr informativ sind, 
und der Horex-Bote endlich zum Informationsaus­
tauBch dient. 
Eine Anmerkung am Rande,der Horex-Bote wird ab 
lIeft 2/90 immer in der Mitte des Erscheinungs­
monats erscheinen,da mir nach langem hin und her 
diesc s Datum besser ersche int. 
Den Bericht "Maße die ein Horex-l"reund kennen 
solltel"lest bitte gründlich,da die Informationen 
in sehr kompremi erter l"orm vorhanden sind. 
Übrigens, für alle I,eser sollte gesagt sein, daß der 
lIorex-Bote von 19ß9 natürlich nachbestellt werden 
kann. 

Ich wünl1che all meinen Lesern ein schönes neues 
Jahr,und verbleibe mit herzlichen Grüßen 

IMPRESSUM 1I0REX - BOTE 
Constantin Klinger 

Postadresse Aotlinlstr.51 
6000 Frankfurt 1 

'Telefon (0691 436859 
Redaktion Constantin Klinger 
Eankverbindune Frankfurter Sparkasse 

Kto.318039303 BLZ.500 502 0 1 
Alle Artikel werden ohne Gewähr verC:iffentljcht. 
::::1ne Tfldal{tionelle Beerbei tune der einee­
sandten Beitr~ze bleiet vorbeh&lten. 

Constantin Klinge~. 

Die Bestellung des Horex-Boten 
geht an die Postadresse,unter 
Angabe der Stticl-:zahl,der 
Lieferanschrift und der beige­
fügten Zahlung oder Zahlunes­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Beträßen(bis 4,-) in 
Briefmarken(50er) ,sonst mit 
VerrechnunGsscheck oder 
mittels Überweisung auf unsere 
Bankverbindung. 
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Ergänzung zu "Maße die ein Ilorex-~'reund kennen 
sollte! ". 

zu 12.4)Das Schaltrad mit Klauen,hat auf der Neben­
welle keine ansteigende Klauen. 
Der SSNGD beträgt. beim Schaltrad mit Klauen 
(auf der Nebenwelle) ,bei Regina = 31.5~n und 
bei Resident 250 = 3~. 

zu 12.5)Bei den fast gleichen Schalträdern,ohne 
Klauen auf der Nebenwelle,ist der Durchmesser 
der SChalträder,über die Zähne gemessen, 
bei Resident 350, 42mm,und bei. 
Resident 250, 41.5mm. 
Ubrlgens:Über die. Zähne gemessen heißt,daß 
üb.er die Zahnspitzen gemessen werden muß. 

zu 12.7)Die Oelnut auf der Nebel'1welle ist bei 
Resident mit einer Bohrung versehen. 

Der Heaktionsschluß für I·left 2/90 , dies er­
scheint Mitte ApriJ.,ist der 1.April 1990. 



1fft.pe bie 
. k,eJiJie" 

#olaelt - llteu"b 

$oUte ! 
1.Die alte Ausführung der Grauguß-Zylinderköpfe 

von SB 35 und Regina hat 8 Kühlrippen,die 
neue Ausführung hat 9 Kühlrippen und das 
bedeutet bessere Kühlung.Dies gilt nur für 
doppelport Zylinderköpfe. 

2.Die Zyiinderkopfbolzen ·s ind,bei der alten 
Ausführung der Regina 2 Alu-Zylinderköpfe 
(Einport links)·mi t Nr.E1 ME2-U,nur über drei 
Kühlrippen eingeschraubt. Bei der neuen Aus­
f ührung,mit Nr.02140600 , sind die Zylinderkopf­
bolzen über fünf Kühlrippen eingeschraubt. 
Die neuere Ausführung ist für lei s tungsge­
steigerte Motoren besser gee i gnet. 

3.Die Stoßstangenlängen betragen für Regina 0, 1 
3, 4 = 268mm und für Regina 2 = 263mm. 

Die Pfannen-und Kugelradien betragen für die 
Schlepphebel,Kipphebel,Stoßstangen und Einstell­
schraube bei Hegina 0, . 1, Sport = 3mm und bei 
Regina 2 , 3, 4 = 3.5~n.Achtung nur gleiche 
Paarungen verwenden ! 

4.Die Zylinderlängen betragen für Regina 0, 1, 3 
= 121mm,für .2 = 115mm,für '4·= 122nun und für 
Regina Sport = 11 9mm. 

5.Die Kupplungsdruckstangenlänge beträgt bei einer 
Simplex-Primärkette = 175mm, bei einer Duplex­
Primärkette = 178mm, bei Imperator 07/23 = 234mm 
,0=6mm,bei Resident = 2mal 94mm+Ku€jel und der 
Regina Druckbolzen ist 20mm lang (,0=7mm) • 

6.Bei Gußkopf-Kipphebelhauben beträg t das lVlaß 
von der Dichtfläche bis zur Unterkante des 
Dekompressorlochs 24mm.Bei Aluko pfhauben beträgt 
dieses Maß 21mm. 

5 



7.Die Kapselrohrlänge beträgt bei Regina O. 1 = 
138mm, bei 2 = 133mm und bei Regina 3, 4 = 
138-141mm. 

8.Der Kolben wiegt bei Regina 400 ca.390g,bei 
Regina 350 ca.300g und bei Resident 350 ca.400g. 

9.Das Kolben-Normalmaß beträgt bei Regina 0, ·1, 3 
= 69mm,bei 2 = 65mm,bei 4 = 74,5mm,bei Resident 
250/350 = 77 mm,bei Imperator 400 = 61.5mm und 
bei Imperator 450 = 66mm. 

10.FdJn Kickstarterbolzen beträgt das eingezeichnete 
Maß für Duplex-Primärkette = 25mm und für Simplex­
Primärkette = 23mm. 

Der Schaltbüchsenabstan eträgt 6.8mm,und die 
Schal tklinke A* gehört nach hinten, H" nach vorne. 

11 • Ven tilmaße:. .. Der Buchstabe 1st auf dle 
Schal tklinke gestempelt. 

ß 
Regina 250/350 Regina 400 
Einlaß Auslaß Einlaß Auslaß 

A=Gesrnntlänge ~n 104 102 104 99 
B=Einstichlän mm ge 9(3 97 9(3 93 
C=Kalottentie mm fe 5 2 6 2 
D=Teller ~ mm 
E=Sit~ ~ mm 
G~Schaft ~ mm 

42 38 47 38 
37 33 42 33 
9 9 9 9 

Gewicht ca. g 95 80 95 80 
12.1) ! !! Bei den Getr1ebete1len 1st Vors1cht geboten, 

da Verwechslungsgefahr zwichen Regina-und 
Residentteilen besteht. !!! 
Resident nur mit Ge trag-Getrie·be. 
Regina mit Hurth-und Getrag-Getriebe. 

1?2,)Bei der Draufsicht auf die Klauensei te des Schaft­
rades(z.B.JFU52) und - des Schaltrades mit 
Klauen(z.B. JFU53) gilt:Bei der Resident 
steigen die Klauen entgegengesetzt dem Uhrzeiger­
sinn an,bei Regina steigen sie im Uhrzeigersinn an. 

143)Der Außendurchmesser des Schaftrades,über die 
Zähne gemessen,beträgt bei Regina = 53mm,bei 
Resident 250 = 51mm und bei Resident 350 = 53,2mm. 
Die Anzahl der Zähne beträgt immer 17 . 

6 



12.4)Die i:lchal träder,mit Klauen,haben bei Regina und 
Resident 250 auf der Haupt- sowie auf der Neben­
welle 21 Zähne.(Schaltrad auf IIptw.=abgef;chrägte lGauen) 
Die Resident 350 hat,für das Schaltrad mit Klauen, 
auf der lIauptwelle 20undauf der Nebenwelle 22 Zähne. 

12.5)Für die Schalträder ohne Klauen(z.B. J~U54) ergeben 
sich Unterschiede im Schaltschiebernutengrunddurch­
messer,kurz SSNGD,sowie in der Zähnezahl.Bei Regina 
und Hesident 250 haben die fuder auf der Haupt- und 
Nebenwelle 18 Zähne. Die Räder bei Ilesi dent 350 
ha ben 17 Zühne auf der Hauptwelle und 18 Zähne auf 
der Nebenwelle.Der SSNGD für beide Regina-Räder 
beträgt 31 , 7mm.Der SSNGD beträgt bei Ilesident 250 
auf der lIauptwelle .l0mm und auf der Nebenwelle .l2mm. 

Der SSNGD beträgt beim Hl Zähne- Rad, Resident .l50,=32mm. 
12.6)Die Zähnezahl beträgt,für dal!l Klauenrad(auch l\rstes­

gangrad genannt),inuner 21.Die Durchmesser,über die 
Zähne,der Zahnräder sind unterschiedlich: 
Regina = 57,8mm ;Resident 250 und 350 = 56,7rrun. 

12.7)Die Nebenwelle der Hegina und Resident 350 hat .11 
. Zähne,die Resident 250 hat dort 12 Zähne. 

Der Unterschied zwischen den Nebenwellen von Regina 
und Hesident 350 besteht in der Lauffliiche für das 
Erstegangrad.lst hier keine Oelnut vorh:;mden,od er 
die Oelnut steigt nach links,gehört diese Neben­
welle zur Hegina.Steigt die Oelnut nach rechts,so 
gehör t die Nebenwelle zur Hesident. 

12. 8)~'ür die zu letzt gebauten Hesident 350 wurden 
Resident 250 Getriebe verwant. 

12.9)Die Hauptwellen sind gleich,und die Zähnezahl 
beträgt 10. 

12.1O)Die lIauptwellen der Vorkriegs SB 35 haben 14 Zähne, 
daß Erstegangrad hat dann eine Zähnezahl von 25. 

12. 11 )Es gab vereinzelt Sportgetriebe mit anderer Ziihne­
zahl. 

13)Die Rahmender Regina 1 bis 4 gibt es in 
verstärkter und in geschwächter Ausführung . 
Die schwächere Ausführung ist die ältere au s 
Regina 1 Zeiten. Bei dieser Ausführung war das 
Frontrohr nicht tief genug in den Steuerkopf 
eingelötet. Doch die Rahmen lassen sich unter­
sche iden.Am Steuerkopf sind für die Aufnahme 
der vorderen Tankgummibefestigungen ange­
gossene Augen.Die se Augen sind für die Auf­
nahme der Gurrunis eingefräst. Die lünfräsungs­
tiefe oder Senktiefe beträgt für verstärIete 
Rahmen ca. 5rrun und für unverstärkte Hahmen 10nun. 

Mi t Dank an Curt und Alfred,Ihr Horex-Novice. 7 
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Leserbrief von Achim Adelmann 

RESIDENT_RATGEBER 

Nachdem Herr Klinger mehrmals um Tips fUr HOHBX_Fahrer und 
um Hitarbeit nm IIOHBX-Boten gebeten hat,möchte ich mit mei­
nen Erf'ahrungen auf Hesident 5010 und Resident mit SW dien­
lich sein. 
Erläutern möchte ich Schwach stellen und VerbesserungswUrdig­
koiten, damit der Hesident-Neuling diese evtl. gleich berUck­
sichtigen kann. 

Hein erster Beitrag behandelt das Fahrwerk I 

Hit der Hesident-Schwinggnbel , ltißt es sich prima fahren i 
vor allem im Gespannbetrieb. Sorgen bereiten oft die Schwing­
hebeilage l', wo der Verschleiß schon von Sei ten des Werkes 
vorprogrammiert war, da die Stahlbuchs~ ,auf dem Gewinde der 
Schrau be H 10 schon im Neuzustand zuviel Spiel hat. 
Auf einfache \'1eise kann man die Lagerung verbessern, wenn Inan 
die Dronzebuchsen i. d. Schwinghebeln erneuert, Od~l' "ü t 
einer verstellb. Reibahle etwas aufreibt, damit sie wieder 
rund und zylindrisch werden. Danach werden neue Stahlbuchs­
en gedreht und eingepaßt (Spiel 0,05-0,1 mm) . Die Schraube 
M 10 fertigt man durch abdrehen einer solc hen in M 12 (8.B)! 
wobei das Spiel zw. Schraube und Duchse (ebenf. 0,05-0,1 mm) 
bestinlll1t wird. Nun muß man noch die Schmierbohrungen und 
Schmiernippel anbringen. Eine solcherart überarbeitete Lag­
erung bleibt wesentlich länger brauchbar. 
Wer keine Drehbank hat, sucht sich einen Bekannten der die 
Arbeit übernimmt. 
Falls neue Gleitlaeerbuchsen gefertigt werden sollen, kann 
das Naterial z.B. von der Netallgießerei Weber , Mannheim 
bezogen werden, Tel. 0621/815544. Dort gibt es auch Mat. fUr 
VentilfUhrungen, Pleuelbuchsen usw. 

Die Lenkkop:f'lager sind ausreichend dim,ensioniertl auch 
für li'ahrt mit SWI spielfreie u. l eichtgängige Einstellung 
vorausgesetzt. Vielleicht sollte man mal neue Kugeln kaufen 
(beim Wälzlagerlie:f'eranten)I natürlich nur für Laufringe 
in brauchbarem Zustand. 
FUr die, die es nicht wissenl Nach ca. 50 - 100 km Fahr­
strecke die Einstellung kontrOllieren, da sich die Lager 
noch I1S e tzen". Nach einigen hundert kill evtl. noch mal nach_ 
stellen. 

Ubrigens :f'ährt sich die Solo-Residont auch vorzü!]lich mit 
der Telegabel von Reginn ode Imperator. Das ist zwar nicht 
original, wurde aber vor Ja Jahren auch schon praktiziert. 

FUr die Fahrt mit Seitenwagen sollte man auch fUr ins Vor­
derrad die DIckendspeichen vom Hinterrad nehmen. Dafür die 
Speichenbohrungen i.d. Nabe etwas größer reiben ode bahren. 

f.1it der Imperator Vorderrad-Nabe bremst es natürlich besser; 
wer eine hat mag sie nehmen, aber extra anschaffen muß nicht 
sein. 
Originale " verknuppte" Felgen laufen oftmals besser rund als 
neue Stahl fe l gell i die haben meistens einen großen Schlag 
an der Schweißstei le. Besser sind die ne uen ALu-Hochschul ter_ 
felgen von Akront ode Sorrani. 
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Ein ausdrehen der Bromsnabe nach dem Einspoichen sollte man 
nur vornehmen wenn es nötig istl also erst mal Probe fahren . 
"'ann a u sgedreht wurde, soll te man a uc h die Bremsbeläge dem 
neuen Durchmes ser anpassen . Außerdem kann ma n auch n icht 
laufe nd au sdr~hen; irgend,,'ann ist mal Schluß. 

Als Radlager n ehme ich nur no c h sol che mit Fettf'ililung und 
Dichtscheiben. Bei ß\G haben diese das Nachsetzzeich e n .2RSR. 
Also 600.5 2RSR kaufen , weil es eine saubere Sach e i st . 

Mi t den Stoßdämpfern der Schwinggabel gab es bei meine n 
Naschinen noch keine Probl eme. GIUcklicher,,'eise habe ich 
ge n ügend gebrau chsfähige. Le ut e , die Ihre orig. Dämpfer über­
hol en wollen, wenden sich z.B. an HOREX -Freund Siegmund 
Pnbst, Niederlinxweiler ;'· der 'Weiß 'Wi e es geht. Wenn es auch 
ohne originalen Design geht, sollte man neue, i m Handel er­
hältliche Stoßdümpf'er ein bau en. Gr.undsätzlich (Werksangabe) 
gehören in die Resident mit SW die Imperator-Stoßdämpf'er. 
Wer es ßerne hart hat , kann a uc h die hinteren Stoßdämpf'er 
vorne einbaueDi dafUr mü ssen aber die Euchsen i.d . Augen 
passend aemacht werden. Das soll aber nicht h eißen , d aß ma n 
ni c ht a uch mit den serienmätJieen Solo-Stoßdämpfern Gespann 
.fahren J<önnte, Diese arbe! tell a u ch zufriedenstell e nd . 

Das war es fürs erste . Demnüchst geht es weiter mit dem Rest 
vom Fa hrwerk. Ich ho fre , daß meine Tips he l fen können. 
ViclleicJlt gibt es Leute, die es noch besser machen kön n erl. 
Ich bin selbst an g uteIl RatschlüG'e n interessiert. 

Ubrigens gab es f'rü her den H OnEX-\~erbespruch: "Gebaut von 
Notorradfahrern für Notorradfnhrer". Heutzutage gibt$" 
viel z uviele HOHEX-Den kmtilc r j da eehb natilrlic h ni chts ka­
putt. 

Hit :freundlichem Notorrndfahrer- Gruß 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispi el: 
Sc helth obe l - Ufl d Kickst artergummi in orig . Form jo 
HOREX Embl em 2- tei lig, beste Queli tät jo 
GEPÄCK BROCKEN in orig. Form mit Hslterung je 
FAliRER SATTEl komplott neu, Uflto r ge sto ll orig . Fo rm 
HUPE 6V dick e Ausführung, schwerz, mit Chromblendo 
uild vielii -~ifi~ ~-------

fordern Sie ko stenlose Ersstzteillisten on. 

lMOiLO~~HJ~D SrIElMllE~~ 
GROSS- UNO EINZELHANDEL · IM- UNO EXPORT , ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - OKW . HOlex , NSU • Triumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6 , 80 OM 
59,80 DM 

149 , 80 DM 

39,80 OM 

GmbH 

Gnrschoger Ile i do 29, 5630 Remsc heid 1" Tel. 02191/53067 
Telefex 021 91/590349 
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12 - Tage - Bu c h einer Regina-Tour 

Vorweg ••• 

Die Konstruk tionen, welche die Horex- Col um bus-Schmiede fUr 
den Markt a l s Gebrauc h smaschin en verließen, waren fUr Zu­
verlässigkeit und nuch Ha ltbarkeit gebaut . De r Huf konnte nur 
durch nicht sac hgemäße Behandlung ersch Uttert werd e n. Ubertrie­
ben ? Mitnichten - zumi nd est wurde es vers u cht , so wie es auch 
viele Fahrer speziell a u f Reginas in den fünfziger Jahren de­
mo n strier ten. Auch h eute noch, der Beweis si nd die unzä hligen 
VCl'a nstalt ungen, zu dene n die Borex - Fahre r oftmal s sehr weite 
Anreisen in Ka u f nehme n. 
Es liegt nahe, eine Regina, vorausgesetzt sie is t technisc h in 
einern optimalem Zustand , auch weit erhin fUr Lang streckenfahrten 
zu verwenden. Dazu vielleicht noch eine ßedingun g , der Fahr e r 
liebt das ge ruh same Wande rn mit dem Motorrad und hat ni cht die 
Absicht Rennstrecken-Charakteristika auf d i e Land straOe zu Uber­
trngen. Wobei natÜrlich nicht a uf jegliches sportliche Flair 
verzicht et werden muO; eben, alles relativ - • Fahrspaß ist i n 
jedem Fal le garantiert. 
Wer allerdings meint mit den heutigen Autos mithalten z u müssen 
ode r den oftmals übertriebe n en Geschwindigkeiten so manch er sich 
zeitgemäß dünkenden Dick-Bike-Fahrer, er lasse gleich die Finger 
davon. 
Ei n Du tzend Jahre schlummern die Aufzeichnungen einer Frankreich ­
fahrt in meine.n Notizbuch. Jed erzeit wUrde ich diese Fahrt mit 
d e m gleichen Motorrad wiede rhol en. In diesem Jahr so l lte es sogar 
rresc hehen, um ~in optimal es Segelrevier neu zu e rkullde n, unvor­
hergesehene Zufälle hatte n davon abge h a lt e n; vi e lleich t klappt e s 
im näc h sten Jahr , dann wü rde es zu berichten sei n . 
Zur Sach e nocll ein paar Wo r te Umweg , donn jenes Gesc h ehe n l öste 
di e Annimatio n zur Tat a us: 
Wer e rinnert sich a n den September 1974 und der MSC Bad 11 0mburg 
g emei nsam lIIit dem Horex Club Taunus die erst e Horex- und Vetera­
Ile ll- S t~rn fahrt a uf den ßuschwiesen nac h Bad Homburg-Oornho l zhau ­
sen zum 50 - jährigen Bestehen der Iinrex-Motorr äder ausgeschri eben 
hatte? 
An ,lenem Freitag a n dem wir a n reisten war es sehr spä t geworden 
uod als wir endl i c h die Busc hwi ese e rreicht en wurde aus der l etz­
te n Abenddälnmeru ng a llmä hli g undurchdringliche Fi nsternis, de nn 
die l>ISC- l>l a n ne n ware n noch voll damit besc hä fti g Lampen und St r om­
generato r zu installie r e n, das öffentliche Stromn etz stand noch 
nicht zur VerfUgu ng . 
Unsere erste Borex-Begegnung a u f d e r Zufahrt z ur Buschwiese damal s : 
Madame Carill o und ihr Bruder Jean-Cl aude Cl averin a uf ihrer Ho rex­
Resident , a nge rei.s, t · aus Marsei ll e , Frankreichs bekannteste Ha fen­
stadt a m Mittelmeer. 
Di ese Begegnung sollte mich dazu v eranl assen, mit mein er Regina 
Richtun g Mittelmeer zu starten. Es so l lte jedoch noch drei J a hre 
dauern bis es dazu ka m und l eider ließ sic h das Geschwisterpaar 
a u c h nicht mehr ausfindig machen. 
Erst 1977 l ießen sich fUr eine so l che Fahrt vierzehn Tage Urlaub 
einp l anen. tiatte 1974 noch ein 400ter-l>lotor im Fahrge stell der 
IleR in a ge ste c kt, mit dem meine Frau u nd ich vi e l e Treffen besuch ­
te n, so auch das in Bad Homburg-Do rnh olzhausen, so war er mitt­
lnrwcile gegen e in J50e r-Triebwe rk ausgetauscht worden . Ausgerii ­
l'Itet mit dem Einport - Zylinderkopf der 250er , frisch geschliffenem 
Zylinder , beinh altend den umstrittenen "Asso - Kolben" , wobei die 
lI"uptdiise der nUasfabrik" natUrli e h um eine Nummer größer erwei ­
tert wo rden war. Am Ende des Einport steck te der kleine Regina.­
dK ml lfer der beginnende n " Filnfzige r". Nach filnfzehnhundert KiloR.e­
tern bet r achtete i c h den Hotor als einge fahren und so ausgerilstet 
gRb es auch späterhin mit diesem Tr iebwe r k niemal ~rger. Vora us­
setz un g beim Ei n fahre n, sind ständig wec hselnde Drehzahlen und 



keine UbermHßi~en ~xtrem-Helastuneen. Weiter ist zu bemerken, 
daU später auf der gesamten Frankreichfahrt stehts GeschwindiR­
keiten im Bereich von 90 - 115 km/h auf den Geraden eingehalten 
wurd e n, nur sol ton und in Ausnahmefällen wurde auf 120 - 125 km/h 
beschleunigt, was der Notor aber auch anstandslos hinnahm - wozu 
bemerkt werden sollte, daß ein Tn c hometer im oberen Bereich vor­
geht und meist etwas vorgaukelt, was wir dann allzugerne glauben. 

Mittwoch, 13. Juli 1977 
Tachostand: )40)2 km - Abfahrtsort: Solingen-Ohligs, Rheinland, 
DunkelnberserstraOe 72, Vormittag 11°0 Uhr. 
~laschine bepackt mit: Einem Zweirnann-Spitzzelt, nur mit einer 
S tange zu erstellen und eingearbeitetem Kunststoffboden, pro ­
blemlos im Regen zu erstellen . Zwei prall gefUllten Packtaschen. 
Inhalt: 1 Liter />Iotorenöl (davon wurde unterwegs irgendwo mal 
ein viertel Liter in den Öl tank 11QchgefUllt). ErsatzzUge, LN-Koh­
len, Ersatz-Fliekraftregl er , GlUI'tbirnen, Flickzeug plus Ersatz­
schlauch, diverse Klemmnippe l, kleines Sc hächtelchen mit allen 
vorkommenden Schrauben nebst Kettenschlös sern und Kettensprenger, 
sowie Einsetzgliedern. F l äschchen mit destelliertem Wasser und 
kleine Fettpresse. Isolierband, etwas Eisendraht fUr Notfälle 
zum bördeln, sowie isoliertem Kabel. \~erkzeugtnsche mi t allen an 
der \legina vorkommenden SchlUsselweiten, ZUndkerzen natHrlich auch , 
plus lIexenznnge (das ist" eine kleine Was se rpumpenzange mit der 
sich auch notfalls bei ungeschickter Anwendung alles ganz prima 
verpofeln ltiOt) und natUrlieh hlontierhebel fUr die Reifen. Auch 
ein Seitenschne ider soll tA nicht fehlen fUr Schnellrepnraturen 
an de n Ziigen oder um gar eine gebrochene Speiche unterhalb des 
Nippels abzukneifen, wenn sie sich nicht heraus drehen l äßt . 
Unnn war da nntiirlich noch ein Kondensator für alle Jnille und 
ein Satz Unterbrecherkontakte nebst einem Päckchen Kaugummi, 
falls die Tnnkbefestigungslaschen mal einen lIaarriß bekommen 
wUrden und der Sprit nicht gleiCh literweise davonsickert. 
Den g r tißte n Teil von all' dem Klimbim sChleppste und das ist ganz 
klar, unnötig mit dir herum - , aher wehe, du hast mal etwas nicht 
dabei .. , und so wurde dann auch nur wie schon erwnhnt ein bis ­
chen Ul und auch das destillierte W:lsser für die Batterie unter 
der späteren s ildlichen Sonne benöti,;t und nur einmal wurde die 
Werl<zeugtasche ausgepackt, aber darauf kommen wir dann noch. 
Fiir den persönlichen Bedarf wurde noch mitgeschleppt I 
Turnschuhe, S trümpfe, etwas Wtische, Badezeug , lIandtllcher, Shampo 
- Sei fe und Handreinigungsmittel - , Trainingsan .. o;ug, Ilc({enan zug", 
leichte Gummistiefel , ein leichter normaler und ein Thermoschlaf­
!'lack, Decke und Luftmatratze. Wobei zu bemerken ist , daß alle die 
soeben aufgezählten Dinge mit in das Zeltinnere so ein~erollt ' ... ur­
den , sodaß bei Regen nichts umgepackt werden mußte und naß wurde. 
Selbst bei einem Wolkenbruch Trockenheit und trockenes gemUtli­
ches Umziehen fUr den Fahrer, nachdem das Zelt steht, ge währlei­
stet ist, Diese Methode hatte sich so schon auf etlichen Fahrten 
bewährt. 
Filr den leiblichen GenuO enthiel ten die Packtaschen des '-lei teren: 
Einige Konserven, Knäckebrot, ~lsnrdinen, Kaffee-Extrakt, Kekse, 
Schokolade und einige Dosen COla, sowie einen Espit-Kocher Harke 
Bundeswehr, nebst kleinem npott n plus Blechtasse und Besteck. 
Auch eine Kleinbildkamera mit einigen Filmen rei ste mit. 

Wi~viel GAid ich damals benötigte? Nun, wir hatten in jenen Jahr~n 
nicht allzuviel davon zum ausgeben und es waren OH 500,- - in tau ­
senti F'rance getauscht worden. Ua. ich n icht vorhatte, irgend wo ein 
Luxusleben zu beginnen, hatte es gereicht, damals, selb~t um eini ­
ge ~lale lecker essen zu gehen. 

So war ic h ausgerilstet, als wollte ich einige Tuge in See stechen, 
um eine entfernte I n sel zu erreichen. Der ~Iotor erbracht e in sei ­
ner gleic hmäßigen Laufruhe der !legina auch die ihr zukommende 
Referenz. GemUtlich ließ ich es denn zunächst auch angeh en. 13 



Autobahn Richtung Frankfurt , Derenbacher Dreieck Richtung Koblenz. 
dann durch das Rheintal und wieder hinauf und Autobnhn n~ch Trier. 
Auf dieser Strecke ei ne kleine Rast, welche sich unerwartet aus­
weiten sollte. Ein paar "Tommis" sprangen aus ihrem Landl'ower und 
umlagerten "Regina". Hit gebrochenem Deutsch und ebensolchem I!:ng­
lisch meinerseits kom dann ober doch noch ein für beide Seiten 
versttindliches "technisches Palaver" z u stande , denn sio wollten 
alles tiber den Motor und das Motorrad selbst wiss e n. Hatten sie 
doch die ltorex eingallgs fUr ein englisches Motorrad gehalten, wel­
ches sie noch nicht kannten. Wenn s ie gewußt hätten, wie weit die 
Anleihen da einst zurückgegangen warnn und Alteuropas ~'otorradge­
schichte sich einstens kreuz und quer motiviert hatte, da Ja Ruch 
die Iterren Ingeni e ure es beliebten, dann und wann die Ste llungen 
zu wechseln und jeder dann auch durchaus et was Befruchtendes mit 
herUberbrachte. Von Frltze Kleemanns Lizenznahme einstens a uf 
ihrer Insel konnten sie natürlich auch ni chts wiss e n. 

So war ich schließlich auch erst so gegen fünfzehn Uhr hinter 
Trier, als sich ein Io/ahnsinnsgewitter über der Hosel zusammen­
braute. Das ergab eine Zwangs pause in einem Lokai am Wege und sie 
wird fUr einen kl ei nen Imbis genutzt. 
Der Motor zeigt ei nen leichten Öldunst auf dem Gehäuse, kann aber 
den Grund dessen noch n icht ausmachen und sehe keinen Anlaß zur 
Besorgnis. 
Endlich, das Wasser a m Himmel hat sich verzogen und ich kann 
wei terfahren. Auch die Sonne kommt jetzt sogar ein wenig zwischen 
den immer noch etwas verhangenem Himmel hervor. Ein'Lelne Wolken­
bänke brechen auseinander. Es bleibt trocken und auch die St raße 
trocknet sogar ab. Zügig geht es weiter. 
Grenzübe rgang - I"rankreich hat mich. Kaufe an der nächsten Tank­
stelle eine französische Straßenkarte . Das nächste Gewitter zieht 
auf und ich sehe keine n Grund, atlantische lIegenschla c ht e n zu ge­
winnen. Unten i m SUden 8011 die Wettorlage ja prächtig sein. Nur 
soweit bin ich noch nicht. I·'ahre bi " nach Thionville auf d e n Cam­
pingplatz an der Moselt jetzt Mosella. Es ist zwar erst siebzehn 
Uhr. aber ich habe ja Ze it, fahre Il e l~ina, da hast du einfach Zeit 
zu haben , denn dann geht es nämlich um schnellsten. 
Schlage mein Zelt a uf. Oabei bewährt sich wieder meine Einwickel­
methode. Es "plästert" fUrchterlich. Da nn sitze ich gemUt li ch 
und trocken in meinem Wigwam , mampfe Kekse, schlürfe Cola und 
harre der IJin ge ob sie sich wohl bald lindern mögen, denn es ist 
doch noch so frUh am Tage. 
Schließlich ist der S puk denn doc h vorbei und es hört tatsächlich 
ganz auf zu r egnen. Krabbele aus meinem Ze lt und betrachte den 
Motor. Der leichte Öldunst stellt sich a ls alls den Luftlöchern 
d es Ölmeßstabes vom Getriebe her kommend dar. Erklären kann ich 
es mir zunächst nicht . Hag auch keine technischen Philosophien 
anstellen. Nestele widerwillig meine Workzeugtascho a u s der Pack­
tasche, nur, um zuntichst etwas zu tun . Denn bis dato hatte ich 
Ja noch nie eine Reklamation gegen meine eigene Arbeit vorzubrin­
gen. Oammnet. Zuhause war schließlich a lles noch einmal durchge­
Beheckt worden, nachdem die Karre sioh wochenlang eingelaufen 
hatte. LichtmAscllinendeckel herunter, alies wie neu. Kerze raus, 
alles bestens . Ventileinstelldeckelchen runter, jetzt kann ich 
ohne \~iderstand den Kolben i n den OT bringen und dann I~ollen llir 
doc h mal • •• 
Auslaß hat zu viel und Einlaß zu wenie Spiel . Justiere na ch Gefühl 
von Hand. Habe keine Lust . den vollen nenzintank abzunehmen um 
z,dschen Ventil und Kipphebel zu meflse n. 
Sc hrau be das neckelehen wieder dicht. Kerze rein, Limadeckel dr<\uf 
und putze noch den Motor vom Öl trocken; dann 1oierkzeu/J wieder sorl~ ­
fältie verstauen - finito . ~lache mir auch nicht die MUhe den ~lotor 
noch ei nmal zu starten, wozu auch. Zwei junge Leute gese llen sich 
zu mir . Das üblic h e Oenzingespriich. Sind mit Kreidler unterwegs. 
Wir beschließen gemeinsam in die Stadt zu gehen und etwas zu essen. 

von K.J. Habermann 14 (Wird fort"gesetzt) 



• Uft #otaelt - Clu& . 
Diese Seite stellt die Verbindung zwischen den ein­
zelnen I-Iorex-Clubs dar,zwecks Informa tionsaustausch! 

'.I'ermin- Servi ce: 
19.-21.1 Wintertreffen der Horex- und Gespannfreunde 

Mainkling e. V •. Te1.07959/634 
24 .-25 . 3 Motorräder Alt- und Neu-Teile B~rse in 

Kassel. Tel.05665/4722 
28.4 Hessen-Nassau-Marathon für Veteranenfahrzeuge 

bis Bj.1939. Te1.02772/41222 
5.5 1.Treffen historischer Tlennfahrzeuge auf dem 

Schleizer Dreieck, DDR. Klaus Schreiner, 
Hainweg 4.DDR-6550 Schleiz 

1.-3.6.Sternfahrt in Bremen.0421/373933 
-Sie~nund Pabst stellt Nockenoe lwannen für Resident 
her,diese sorgen für glringeren Verschleiß im Nocken­
welle.bereich.S.Pabst Ottweller Str.1 0 
6690 St . Vlendel-Niederlinxweiler 

-Michae l i':lehlinger,der das Uolumbus- Heeister führt, 
stell t gegen Selbstkos tenpreis Vorkriegs-I,i teratur­
Kopien zur verfügung. Adress e findet Ihr im Leser­
brief auf Seite 19 . 

Neben den beiden 'großen' HOREX~Veranstaltungen (Pfingsten und Bad 
110mburg) trifft s ich der HOREX-C!ub NRW regelmäßig alle 8 Wochen, also 
zusätz li Ch 4 mal im Jahr. Die Treffpunk.te werden kurzfri stig vorher ver­
abredet, daher Ist eine Bekanntgabe im HOREX-Boten, der nur 4mal im Jahr 
erscheint, kaum möglich. Die Standorte: Entweder das Privatgrundstütk eines 
unserer Clubmi tg 1 leder im Raum NRW (Camp i ng), oder , für Herbst- und Wi nter­

treffen, 'Motorradfahrer-Hotels'. Von unserem Club nehmen an di esen treffen 
durchSChnittliCh 8-15 Leute tei l. Gäste von anderen Clubs oder Privatfahrer, 
die mit HORE X kommen, sind immer herzlich willkommen. So llte also ein 'echter' 
HOREX-Fahrer (selbstverständlich auch Fahrerinnen! ) zwi schen den 'großen' 
Treffen Langeweile verspüren, frage er (s ie) bitte nach unserem nächsten 
Treffpunkt. Anschrift : HOREX-Club NRW. Or. R. SUtfe ld , In der Boltenbrede IB, 
4730 Ahlen (Rückporto nicht vergessen !) 

DIE AKtUELLE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-fREUNDE 

UND ALLE, DIE ES WERDEN WOLLEN 
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Leserbrief von Christine Opitz 

Bell' : Text ZWl!t;ks Veröffentlichung im Heft 1/90 . 

Hierdurch möchte ich Euch berichten , uie os zur ~ründung des z . zt . jüngs t en 

HO:1E X-Clubs in Ueubchl.:lnd kam . 

Ihr kennt doch a l le meinen Lebenspartne r ~wc Wahl . ~ie Ihr wiOt , wa r er in 

dor Zf!it. vum Feb. 1987 :Jis rIal 1989 Clubkapitän dos HOIU:X- Club Ta unus. 

Da wir <lber in /lanau wohnen ~nd die Entfernung nach :'lad Homburg docr, erheb:: 

lieh ist, Xilmen wir i m Herbst 19 t1 8 fluf die Idus , nach Uwe~ K<lodidatul' a ls 

Clubkapitlin (les HCr hier in Ha nau e inen dgenen HOI1[X CLU B zu 9I'ünden. Nalüc= 

lieh kam es zu unangenehmen Cegenreaktionen von Seiten tlor freunde vom He T, 

als (lie se von unserem Vorhaben über Umwege e:-fuhren. Trotzdem setzten wir zu 

I,nf<lng des Jahros 1989 zwei flnzeigen mit dem .. 0 r tlaut : 1t Hallo H() ,~ EX freunde, 

wer gründet hier i n Hanau mit uns einen IiÜIl(X Cl ub? Tel ••.• " nacheinander in 

uen tj"nCluer fmzeiger . (s hatte nicht lange gedauert und U",e und ich waren 

üb8rascht , als sich die ersten Int8rasunten telefonisch bei unI$, meld8ten. 

De r erste U<lr ein junger Üip!. Ing., der dre i .109ina5 in der :::arage ~ tehen 

h,II;. Davon nine mit e inem 500 cern Sibrassa f·10tor. fils n~ichster meldete s i c h 

bei uns ein lJnternehmer aus .1odenb>Jeh, der ein (,00 t::em Impernto r-C; ospClnn 

f~hrt und dessen Schwiegersohn aine liI:.O eern Reg ina '"'!ufgebaut hat. :1eidos top 

restauriA'te r'laschinen , wio ich mich spi.-iter selbst d.:lVon üb ct'zeugen konnte. 

So klingelte dann fast täglich das Tele fon bei uns und elie HOflEX f ~lns au s dem 

['lain-Kinzig Kr e i s holten sich die entsprechenden AU5kün ft e . Uwe wa r sich ir"!= 

zwischen ... i t den Freunden vom HCI einig geworden , dnß !:ine Clubgründung in 

II<1n;.1u nIcht vor der tleuwahl eines ClubkapitDns im HO.lEX- Club Ta unus statt= 

finden wird . So h<:Jtten wir berc its im Ja nuar 1989 1G fesb Inter~enten mit 

insgesamt 17. zum Teil n i cht zugelassenen He,IE;( [·lctorriidern. Dios bedeu t ete , 

ojil~ hier im ~mkreis von Han;J U viele Leute für sich bastelten uno einer vom 

<"I nderen nichb wußte . Am Sonntag, Gorn 02 . C7 .1 S09 , ~ tollten w~r dann a ll un= 

soro r' :,J5chine n i ll1 <{ahmen eine r Präsentation dem H;:;.nauer Pub likum 3uf dem 

j';arktpl :l tz vor. Oie ilosonq,nz hiet'C1uf war übe(!?:I schend hoc h . IlCltürlich hatten 

wir di.-:'> <i<:l :.usstellung vorher im Har. auer /lnz(Jiqer angekündigt , wesh a lb auc h 

scimn morg l!ns .; egc n 2 . 30 Uhr die ersten "alten HClsen" auf der I'latto standen. 

Im Zuge diesel' Pr350ntation vorkuuften ~ir I\ ;!f f es und I,ueflon , ~1'3twurst und 

Getrlinko mi t und ohne ,\lkuhal. Bundhcrum wür unsere Clubgründung hi e r in t~ana u 

ain voller Erfolg. Von da ilb führen wir an jedem 3. froit<lQ im LanDt in unse= 

rem Clublukn l "Zum nappen" unseren Clubab,; nd durch . fluch h2b;:m ;Ji r 3el10n ein1 = 

:;10 Wochenendausfilhrten gemaCht . 

Wir wünschen :)0 diosor Stelle nochmals allen ' UJ,! (XI,H;E.lflt IIch s und Speichl!Ooruch. 

r-:it frcundl':'ctl~n GrüßE:n 
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Immer wieder 
diese Motorräder (5) 

aus "»aTOW.O Helt 1311969 

Die 
Lauf-Bahn 
• Auew.r,k!, .. , 500 ~um Iw.n." Turnlng an den Stert yorZieh,n.· OIe 
l lullpr.thlr,timme .d!a1lt durch dia N,b,ntt,.O. der AeMstrecke, In 
du CI. 30 A.nnfahnr-wlrden.woU,nde·Motorndnltrtr\ mehr oder w,nl. 
g.r unmerklich lunmmenzuckan und ihr • • BOck, ' IIMchieb'.n. _ EIn 
londerbarer Haufon Il t dort luummengekommen. Zu einer Zait (u Ist 
kurz nuch dIrn Krll,g). In der Jedtr Mensch u ert ulna elnllge Haupt3uf. 
g~bo botr3chlete, zu ,ofglnl,leren ' und zu .kampen.le,." ' , um sa tt wl,detl 
IU kOnnen, heben die mltl ten diner M~nn.r Ihre L,ben,m,ttelkllrten und 
ZutellungnlcJlr. Uen herglglben, um an ea,.,ln und Iln pur gebrauchte 
Relfon IU komm.n. Wir JI allch g~r nkht 10 wlchUg du Ellen, denn du 
M.gIl'lknurtan wurde vom Hlrzklopfln iibinont, Wlnn sll wll hypnoU,rln 
elll den kle inen Mann mit der großen flagge .tlrrten, 
Einer I.t untor Ihnen, der . ,ch achon gar nicht wohlfühlt In seiner Hallt 
Er dilrlll eigentlich überhaupt nich t rniUahren, denn _ "hat keine Brern. 
un. ledanlalll keine, die Ilng" ,li blllltnfaUI ~wel Runden au,halten. 
Stirn e"teo Training hat er .. narnllch .chon schmerzheft ZII spüren SI· 
krlog!. daß or zwar einen doll Ichnallen MOlar, ebor lUch genauso doll 
lenglerno Bfllm,en hllte. Warum .tand er übarhaupt hier, mit mehr Angl! 
al. Vatllland.liabe1 Al, er 1946 aus der Cllangon,chalt zu ,,'nor 
evakuierten Femilie nach HIII.e gekommen war lind nod! nicht wußte, 
welcheo Beruf er ergreili" lolle. ro.1 acht hge .pat.r du erSte Nad!. 
krltgl·MOlorr3drennen In der benachb3rten Kreluladl. EI war nur knapp 
20 km bis dahin; tU fllß ,..tDrilch und ohne E.ntrlu tk.rte (Vloher du Cold 
nehmen1), mogelto or sich bit zum Stan und Z.el durch. 
• Noch olno Minlile bl. Zlim St.rt, Heller lind Funktlonare Sta rl platz r8u· 
menl' _ .Noch 30 Sekundeni" _ MueksmilutchenlliH wurde 01, alles 
hlell dito Atem on, und auch den Fallnrn, oll .. alto Lilenzfahrer, konnlO 

man nach den langen Jahren der ZwangspauSlt d ie Erregung annhen . 
Bel . Noch zehn Sekundon' überlief ihn eine Clnsehaut, bel . Los· wurde 
er blaß und ,chob beinah. seinen Vordermann In die f ahrbahn hinein. 
Als nad! 3 Sekunden de r erste Motor losluckene und Ichllgertlg aUo 
anderen brüuMd allfdonnorten, al3 vom ganlen fehJ nur noch di. Leder. 
hlnlern und AuspuffHlton IU ,ehen wan,lfl, dil brüllte er mi t und geb~rdete 
Ilch wie ein Norr. 
Vielleicht war es auch der Ceruch des Aennöl,. der In der Lull hing und 
der .hn genau so wie dom,ls In Pari' mit salnem TIger 50 ne",ös gemacht 
hllUe. 
Naeh dem Rennen tIppoll. er d ie drei Slunden wieder llinick nach Hau ... 
Seinen Berul wtJßte ar nun. 8010 EnlschM) stand lul. Es war beonehe ein 
Will, denn lu Haull .tand lediglich seine Arie1. das gute Slück von 1928. 
du tain. Ellttn und uine Frau iiber den Kr ieg gereltll hatten, aber , .. 
er würde 19 schon schaffen. Er halle nämlich noch elwas In pello, nichl 
vie l. nur elno KI.to und zwei Rohre. Und die Ariel mit der Kiste, das 
wilrdo schon eine Rennm~,ch l ne werdenl 
E.n ganzes lahr harter Arb&i l lolgl nun, Kraflfallrer beim Burgermoluer 
wird er. dami t er LobensmHtelkarlen bekommt. Oie ~O I ßCnzlfl alt Zu· 
terlun!J hlr den Bürgermelster.Pkw I",Uln .hm vie l Ze.t, In den Eife l. 
wardein herumlllluchen und elte verrostete Wehrmachnlahrzeuge zu 
ummeln. Ein Wanderer·Pkw. zum Kleonlielerwagen m.t Hollgannl.ge 
um!Jebaut. eine NSU 200 und 350 OSL. ern Seilenwagen komman so IV' 
ummen. Alllo,~hnelitfiMport nennt er lid! (mit Holzgas. Junge. Junge) . 
dJmlt er selMn Wagen wlassen kann, um ouf die Rennen fahren zu k~n. 
nan, Oie Ariel wird umgobou t. poliart und friSI"rt, und als im kommenden 
FruhJahf das zweite Rennen. ers lm31s mit AUGwolsfahre rn , lali lt. Ist er 
dabei. Sehr mager l war. nber das iSI nur glil. denn 80 btlngt er wen.g 
Cewichl auf salne schon lasl kriminell erlelchlC!1e Ariel lIod nimmt auch 
nicht $oviel Wind weg. lodoeh anschiebnn kann er wio ein Herkulet. du 
h~1 er tr3ln.ert bl' lum Vorgasen, drei Schrotte - Kupplung - und weg 
wa, der Hirteh. 03rallf b3111 er, denn d ie Rennslrecke I" ein Sladtkurt mit 
30 bis 40 Ecken. $0 rith"g wes lur Rabauken, u"d wer da mal vome ist, 
IIßt s.ch ,chwer kriegen. Oenkt er ... 
Beim ers ten Tralni"!1 steht er wieder da. de r Mann mit der Fl3ggo. lUch 
dlo verll.x te C~nnh3UI und die AtemnOI stellen sich prompt ein. aber 
,I, es . Los· he ißt, Is t er nach drei SChrillen g3nz allein. AI, er sich ell l 
d ie ebschleßendl Mal~hine schwln!!1 und dnbe. umsieh t. ISl aliOl hin ter Ihm 
noch .m $chieb'ln. OonnerweUer. dn$ hllt gnklappl. lelll nichts wie wogl 
WiIJ der Schl"de,hJnnu legl er durch d.e Walder (Vene.hung, d.e 
Straßen), fetzi um die Ecke ... , und bolm Ab· und Zu·Um,chauon sicht er 
die weHle,. Nr.·Schlidar in Immer erfr~ul.cheter Entfernung. AI, ar nlleh 
der Ifsten Runde bel StJrt und Ziel durchkommt, winken d'IJ leute, und 
Ir kommt SIch vor wie der Pascha von Esc.hnapur. Tellfel, 1 ~lIft d.e AlIeIl 
Umsonst ha1\e er allo nicht den gllnllln Wintlr iiber geafbe, tet . Aber 
da! Ende kommt schnell. I" der ~welten Tral ... lngSflinde tritt und l ieht 
er die Sramshebel Immor Uefor und Milet an den Lenker heran. Vor 
elnor Spltzkehra let os dann .oweit. Der Fußbromlhebel 111 welch wie 
Gummi, der Handbrem,hebel IIlgI am Drehgril! an, die StrOhballon da 
vorne mit dem Haue dahlnler warden r ... engron und: weg von der 
Moachine denkt ar, d3nn hdrt ar nur noch d". hundsgemeine KrOlle,. 
und Schle.fen ,'net (ibor KopfsteinpIlaster dahlnngelnden Motorradu. 
W:lhrend or sich aut dem Stroh herau,pull. donneft das Feld um dIe 
Ecken IIl'1d Ir holft Inbriiostig, daß wen!,)"en. d •• anderen gute Bremse,. 
haben mogen, lIemlt er hier nicht Gesellschaft bekommt. 
Traurig sch.ebt er deo zerlledderten Vo,),' l uruck In die C~rage. M,t 
samer Frau sitzt er vor dar Maschine und kroo')l III horon : .Sleht du, 
du hus t du nun davon. ' Immer ha~t du nur uo dolnon Mutor gedacht 
lIod 01119 end.,. dnrull" verneUBn, Du und dein TIHer·Mntml· - .Ia, 
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d ... hj)~ 1 Ja rtet ,t. OldIe;, (d~tJl!i WM $I f' noth 6chlnn" .... lind mllllcrcr nl~ or) . 
wil< kann man eud. ml' 19281'1 DoumJec:k"lbrc:mstn lIennen lahrc" ..... 01· 
I~n M ,ef du W(IIIII doch, Ich kormlt d u feh'IIC1lell dBrn~18 nicht mehr 
f (,Uen,· ~. 

D;lml" . Wie Will d~' eigentlich noch? Als er In der Nochl turn lwaiten 
1 " ,Inlo" die Alill.T,turn t,h (wie .",111. r'O'oj'lIm'n helßI) wieder , Ichte t und 
... tr .ueht, die Bremlen lIul Vordermann JU bringen, wendern seine Gedan· 
ktn lurOd< noeh Frank/eid., nllcl! Pal le In die Garng" Mlliokoll . flicht ig . 
genl jü'chle,lIch be trunken hone ,er .I~" (dill dllrlen Mbnner doch, wenn 
man Ihnen d ie Geliebte wegnimmt?), damei., 1111 er ru tllolhe. daf) nln 
T,ger n,cht mehr d/l w~r. def) er In ~ el ner IIl1wflBenhell ols Uaulellul nach 
Doul,dllllfld verb/lld,1 worden war. Selnon Pkw haufI er In die Ecke 
gesteHt. d ie Rückpo81 mußte ein ondere, lur Ihn Ibllolfl ,n. Olnl eehnoll 
w'Ogeloul.n wor or In d lfl nlichsto Koelpe, donn es loille ke iner lehen. 
w,e weldl e , wurde. Den 2O'.ell9,oßton Reulell l elnn l ebens hendelte 
e, I lch ein. die fflnlosul. Ih,e Schn~ple und liköre hlben es wir kl ich 
in elch. 
Von jrgendjemlndem wer er sp~ler nach HeuSt RelHochl worden. Durch 
den Nebel 11m and.,en Morgen hallo e, - Peul, Onlchl schemenhaft 
liber .Ich ge.ehen. de r mil eUen M,nelrr \le'6utht . Ihn wach IU k,legen. 
.Ou SChrumplge,mene, wo'um hOSl du dich 80 \lollilulen Ionen? Ee lit 
doch Illes hilb so Ichllmm. Komm ersl m"l ln d ie OaloRel ' 
M,t Imem B'ummschDdel 60 g,oß wie e in Sch,unentor IIrabbell er In die 
Stl. lel und runter In die Ga'lIg •. Dort ueh l d~nn wieder die Sonne aul. 
der Keter 111 wie weggeblasen. und der Glaube in die Menschheit kehrl 
langsam w,eder lU,ilck. Paul führt iIlrr \lerachmlt zt g'irrscnd trr die Tiger· 
Ecke. und WIIS lieht er dort? Seinen MOIor - saml Gelliebe und den 
/lu~puflroh.enl P,Iul kennte doch seinen reppenhelmcr und hulte die ge· 
rade ,ulgeb~uten Teile le in e/luberhch \ler5teck t. ~Is die .fremdl~hr· 
1eug.· ~bgeholl wurden. Abgeben mußte er Ire ilich das leere Fehrge· 
sl.lt. da kam er rr lcht drum herum. HlluptSllche wnr /11 beim Kommlß. daß 
die Studua.hl st lmmle. Eine Kiste mil .It.n [rsatlte,len \loI1QelulIl. den 
bl.nken Pr imftrkeltenklllten des Tiger. ob .... drAul. und dAS Kommondo 
war1 . lIn .ul . Inen lkw. Ferlig. Plnl. Ei war lwar Jftmmersch~de um 
dn Ichöne und gule Tigetlallrgestell mi l R~tlern . Bremsen. GlIbt i. Tank 
usw.; .b. , bl, tudlnell k,lm die Erleuchlurrg. dUß 111 In der Heirr:nt seine 
A,i.1 ,lind. d.r wu,de der Tlger·Molor gut atehen. 
Bti der .nschließ.nden Kompanle.T'upp·Feler (hel. wor die gut und teuer I) 
werden PI~n . geu:t.mledel; det Rest Ist unler londsern .Organ lsation·. 

~nt::r,~~:~dM~!~re~e~~~I~~:f.h 8:~ebrr;~:lleb~I~~~~:gX:sl~un~~~~el~~ : 
den Tüten (wlchtlgl) werden In zwei Helmllturlauben eie Urlaubsgeplck 
mitgenommen _ die enttliuschten Ocsletllet det Heben femil ie muß mnn 
sich \lor,I.lIen. el. der frenkre lch·UrloubQr stolt BenedlcUne. Henneuy 
und MarteIl .wertlole alte Molofflldkillmollen' ~u spackle . Dafür durtlen 
deM der Vele r und d,e F' flu d ie Ariel mtl der Kiele dUlch den Re5t des 
K,i.ge. (lOnl lange Jehre noch) milschlellen. \lor den Bomben rellen. 
e\lakuteren und nach dem K' ieg vo r den lieb .... Besetlern \lefllecken. 
Fesl zw.1 Jahre davon stand sie en der Mosel ,wilchen Weinlassern Irr 
e inem li. l .... SlolI.n und ein h. lbn Urlaub g ing drauf. um die Maschine 
IU errl.o.t.n. zu fnhren ul'ld wieder d ick elnlulellel'l . fn J.dem Briel. de r 
zwl'chen drl ußen und de r Heimat hin und her ging. elMd elwas \Ion der 
Ariel (+ Klsl. ). Sie wu,de noetl nicht mlll ve'gessen, ala bel eil d.n 
MOlorr&dern. die er Im Krieg noch fah ren durfte und mußte. e ine R 66 ~olo 
auftauchte. dl. er bel den Kredschuuerr bekl m und die das wirklich 
schOneie und achn.lls te Motorred wal. dne bis doto gebaul worden war. 

. . . nls de r FtlInkrelch. 
Ur/nuber s lll/l ßeM· 
dic llno. Honnessy und 
MIllieIl .werllose , lI' 

Mo tOl rlJrlkl/imollcn' 
flLI~paclo" . 

/ll/e ZeldlflLlngen, 
611;'c'-_"",.,-WIIIIII' Nledl 

Spaler wurde er denn selber . SchirrmeISlez · - wie P3ul. se in großer 
freund und GOnner. \Ion d.m er In dem Durcheinander /r'JenrJwo !lotrallnl 
..... urd l und nie mehr .twu hdrle . Paul . blsl du nueh da? EI gib t Je, 
manden, der mochte mit dir ein A:lnlU F,Iß Rum tulmachenl 

" Und - und - . Ha. ha llo. bil l du .ndllch ' erllg?· Sein. Dich (du .rrne. 
m .. ~.fI Mtdche". du Ihm Immer mi l Wlener Kolk dIe KalIeie, Ventile . 
KolbenbörJen, Roh" uew. polieren mußte) staht \lor Ihm . • Spillnsl du 
mtl wieder?' Teufel. dIe Arl.1 muß doch fertig. dIe Bremeen lotlen 
, ,,ndleal we,den. sach, Rund.n mOn.n 11. au , h. lt. n. nlchl l'Iur .ln· 
.lnh,lbl Morgen I, t nochmal T"lnlng. 
Aber Olm S3rn' tag Is t es dod"! ..... I.der duselbe. Zwer ,,\ er wlodor donk 
esln .. Spellal ·Starta \lorne. als der Rennlailer ; 10' · tagl, er komml auch 
diurnal zwei volle Aurrdon weit. pbor In der dritten sagen dlc BIt'r mun 
.rneut .au,· . Er mo.kt u aber früh genug und brauchI keine Strohb.llen 
lU kll .. ln. Er belOhlt die vordere Bram.trommel und \le,br.nnt ,Ich d ie 
FInger; eil er .Ie In,puckl .• puckl Ite zurtick. I •. die zwei haben .chon 
Ih.en K.mp' mi l· (nlml gegen.) einander. Aul du 'e tl te Trelnlng \len leh. 
tet er ... hat /a doch keinen Zw.ck.. St.1I denen \lereucht er, andere 

~~~~,~~~'.-lbe~n:.:~~:.~ ~~r~~~~I~~ ~:e~'II~:r~:()~::~~~:~F::~~~ 
f.ngenl lull le i d .. elnl lge. Wlf da heUen kann. Luillum Kühlen. In der 
Nachl \lor dem Rennen baut er eine l ufthul' _ wia ein Megaphon so 
9roO. Im Querli" Irluml er dann. wie ein TIger IU, der Luhhule h.rauI· 
grlnll : .lIöch, len, drei Runden. höchsten. dr.1 Aundenl ' 
Am Sonntlgmorgen Im fahrerlager (er hili londllrbuflrweln m,1 gar 
kflin.n Hunger) macht er mit .. Iner " I U und Holler ln alnen . Schlacht. 
pl"n · . Durchhalten werden die Brem.en ja lowleso nicht. abor ankommen 
wlll er In jadem Fall bill teiner .. or.len Rennon, rJarnlt er dlm Hillch nlchl 
nochmals hinfeuert. AI. Trost hll er wenlgst.n, den lweltbeeten S tar!· 
pllllr . und .ln.n Tro, tprel, bekommt" \Ion IOln., Frau schon IlIllt : Zwol 
Dosco (die damaligen ,chwarun Zulellungulglrellon). fine darl er \lor 
dem Stlrt nudlerr. dl, anderl nlch dem Rann,n. Und tJamil er .uch gleich 
In rJen OenuO " Irres .Pr.I ••• • komnll, soll die fnu elch 200 m na c h 
dem Zieldu r cfH~ang oul, lellel'l. d.nn so weit br ~uchl " besUnrml, um "j. 
nen breml8nlonn Tigl r zum S tehen zu kriegen (wenn da, der Aennl.ner 
gewußt Muel). 
.Au . ..... al. kl .... biS SOG Kublkzenllm.ler \lor l illhen.· 0, ..... er ,Ie wl.d,r. 
dIe Glnl8lllut, gen'UlO wie fruher, wenn es hleO: . freiwilligl \lor: 
Sollt. er nlcf!1 lieber . . , 1 Aber wll saglo sein frt>h"er Chef, wenn er u 
Im Oeslchl " InIl Kredfahrers Irbelte ... 11M .AUe Wes.rr dieser Erde 
,Ind im Orunde threr Seele f.lge. T.pf. rkelt Is t nlchl' ind"es Oll, Ober. 
windung der Ang,t." _ Also schlob' Ichon mit \lQr. du Motorradfah rer, 
le in. 111 wird adton gut gehen. Zwer kommt er 11m nochmal, hundeelend 
\lor .• ,. 11 lIe lßII .Noch line Mlnule ... • und leine Frau vom Sta,tplal! 
muß. aber b.1 .Ios· ,mOttell .r $Ich ab wl. ein Pudel, der Tiger IdlOnelt 
Intt und nach drei Schritten zl.han die belden eb wIe das holllgo Donner. 
weller. 
EII.e Runde: .Hn klar. Am Ziel Daumen fIIUI Oll, Zelmen: hel brem" 
nochl Zweile ul'ld dr itte deu.lbe. Vle. le Aunde: die Bremshebel wandern 
lIefer und nöher (wll der Tiger ftua der lufthur. g"n511). Ein. AS und eine 
Inl l rn,lIona l sllren Ihm Im Nllcken. dia RS Ilehl \lorbel. Aber der Daumen 
gehl In Sl8rt und Zie l rau • . seine fr , ,, soll sich k.e lne Sorgen mach.rr. 
FOn!te Rundei Brlmun weg. letZi hllfl nur noch der Motor beim Anbrem. 
sen der Ecken mit. So ein Pech, nur noch lW.1 Runden ... Was 1'1 denn 
10' . er wird Ja wieder ,,:tmeller, Jeul drängl er die AS - und die - JI 
g lhl' s deu e - Jeut lahrt d t e 11'1 dte Slrohballent Ob die etwa lUch 
ke in, ... ? Heiße. er laI wieder \lorne. 
Aber nun weg \Ion der Internellonal, und betm Oberrunden \lerllert er sie 
latUchllch. EIn .vOlilg neueB fahrg.fuhl· . wie man ohnl Bremsen 10 
.chnlll "In k..nn. Letzte Runde: aulpau en. nur Ja nicht oberdreherr oder 
\ler,dl.lt.n, \IleIleIchi longl's doch noch bl, tns Ziel. Bel llllh, Wird I r 
IU \lO'"chtig (oder mOdI?). dia International Ist wieder da. und luf den 
latlten Dnlcller 115ml er an eIner kar ie rten flagge \lorbel. 
Oriller. IWllter . • "Ier Ooln9 - wie gehabt - S leh.nl Irgendwe, l ieht 
Ihn von der Maschine. , in linderet nlmml oll ihm eb. om Ziel der 1 3th(O/l~0 
R.nnill ter, .in Oürgermel,ter. Uniformen, tf6ndeschGlleln. I'olografen. e" 
Kran! _ er kommt gar nlchl zu ,ich. Wu I" kaputt? Im lou"prech~ , 
.S I.ger dar Ausweiskl,ue SOG wurde In de r Zeit vo rr .... . Aber das kar.1\ 
dodl nlchl w.hr lein. wo I" Jeln T.ger1 S tatl deuen fll hrt eIn Cabr'olet 
\lor; ..... 81. Ehrenrunde? So ein bhlde, Durchelnll'ldor. er begrelfl ntChts 
mehr. Endlich .In lichtblick: deo twlsch. 1'I oll den fremd.rr Mensetlen, dl. 
elch um Ihn drllngon. selno Dicke. Aber wllrum olluert', denn In Ihren 
Augen 10? Und warum ,agt sie nlen" und helt Ihm nur echluckend Ihro 
fOUJ t hin? .Was '51 denn. Dicke. 580' rJoch WO,!" - . 00. die _ die 
Bosco ... • _ 
JI. 10 war's gewesen . 
Montags zogen zwei gillckliche Men8chen mit Ihrem Holl\lergaser he lm. 
wllr" . Hin tendrauf Scholukeltl gemummln l e lrrern Seil der Tigor mit. D!1I 
drol hatten Ihre Bow:lhrungsprobe bestInden, ,10 \/taren durm oll Illre 
jungen lallre durch dld< und dünn lu eIner Einheit geworden. Zuummen. 
gerlufl hatten ale sich. verJoren und wiedergefunden. Kampfen mulllen 
Jle wie nltrlSch. be,onders der Tiger. urrd wonl'l man die fuh ro ' 0 !rt. d. 
IIch nach Heusa rumpeln sah. konnte man unlchwor IIhnan, dllß tJle drei 
noch einen Idlönen, langen und geml ln"men Weg \lor slen hatten, .r. 
seJns Dick, und actine Motorräder. 

ENDE 
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In letzter Zei~~M~~ öfter ältere Horex_Fahrzeuge (vor . Bj . 1940) 

auf , die vo n i hre n Be s itzern nur mit vie l Mühe res tauri ert 

werden können. Um hier ei ne kle i ne Hilfes t e l l ung zu ge ben , ha be ic h 

von meinen Unterla ge n gute Kopien anfert i gen lass en, d i e ich pra k t i sc h 

zu m Selba tkos tenpre i s an I n teressente n weitergebe . Folge nde Unt e rlage n 

s tehen zur Verfügung : 

1. Pros pek t Gnom 1922 u. AM 250e em 1924 
2 . Pros pekt ! 500GV 1925 u . Sonderabdruc k " Moto r u . S po rt" 1926 
3 . Pros pekt T 500s v u . T600s v Luxus - u . '1 01ks modell 1926 
4. Pr os pekt T 500 s v u . T 600s v 1928 
5 . Pros pekt "lI o l' ex-~jodelle 193 1 u. Vc rkaur s blatt 8 500 u . 'J! 600 193 2 
6 . Sa mmelpros pekt 9 200 - s800 1933 
7 . Sammelp r oöpekt S200 - 5800 193/f 
8 . Samme l pros pckt S2 - 5s 61+ 1935 
9 . ?rospe k t T; - 56 . 1937 

10 . Pros pekt 92 , S3 1937 
11 . Prospek t 535 , 1937 
12 . Pros pekt SB 35 , 1939 
13 . Pros pe k t T 5 - 56 u . sn 35 , 1939 
111. Behand l ungüvor oehrift "Tigergabe l" bi s ;·\ odellreihe 1935 
15. Behandlungs vor s chrift "T i ge r gabel" ab ~l or.l ellreihe 193 6 
16 . Beh e nd lungs vorse hrif t "A mee - Ve r gaser " , 1928 
17 . ßehandlungs vorachrift "lIajot-ö l pumpen ',', Tro ckens umpf u . Fr isc höl 
18. Ers atzteilli s te lI urth-Gctriebe Typ LC . ( liorex Standard -Ge tri e be 1 9 2 !J - ~ c)35) 

a b 500 eem. 
19 . 8 p.tri c bs anlc i tung " lIorex - Motorräd er" 500 u. 600 eems v ... 500eem ohv , 193 0 
20 . Ers at z t e il- Pre isli a t e " !lorex- Krafträ der" ( oh ne Dildle i l), 1930 
2 1 . Ers atzteil - Pr e i s li s te f ür Columbus - Hotore 500 u. 600 eem ~ inzy linder 

und 600 + 800 eem Zwe i zylinde r (ohne Bi ld te il) 
22 . Betriebsan leitun g "Columbus -Motor e ll 200cc m - 80Ccem, 193 5 
23 . Betriebsanleitung "Columbus -Hotore" 200cem - 600n m, 1938 
24. Bet r iebsanleitung " Horex-I·lo t orräder" 200eem-600eem , s v u . ohv, 1937 
25 . F.rsatztei ll is t e "Co l umbus -Hotore " 500 eem u. 600e r.:m s v u . oh v , \ 938 
26 . Ers a tzteil -Prei s l i s te SB 35 , 1939 (ohn e Bi ldte i l) 

D'r Prei s pro kopierter Unterlage be t rägt bi s e inoc hli e ßli c h Nr . 18 5 , - - :: ~l , 
ab Nr . 19 10 , - - DH ine l . Por t o. I nteressen t en wenden s ie h bitte an: 
Hie hael He hlinger , Wese r s t r. 24 , 6090 aüsGe l s he i m, Te l 061 112/ 68235 

----..'1(.) YAMAHA - PABST 
At.U-Nachgußt eile von SI EGMUND-PABST 

ReibungsdKmpfer knöpfe Reg i nnart, Reeidentart mit kl o Horex ze ichon, 
+Roald entart mit gr oßem Hor exzei chen wie Reglna handgriff kombi ni er t .. 
Tankemblem aUD einem Guß , Fahrerfußr as ten Reol/Imp.,lIauptetKnder Regi na/ 
Reai/lmp •• Al u- Zw l achenring Imp.fUr Honda 12 Volt - Limo Umbau , Nockenoel= 
wannen f Ur Res l -Nochenwe l lenre ttung , We rkzeugkss t en Resi links , Handgr i ff 
Raai-Sl tzbank/Regina Kot fl .,Kettenkaet enhalbmonda Rea i / i mp ., Sei tenständer 
arme Real/Tmp.Verat ärkt e Ventildeokel Imp. a uc h mi t e ingebauter Mot oren t = 
lUftung ,Gepäaktrilge r f Ur St elb 82,50. ander e Al unachguOt e i le auf Anfrag e+ 
Nachbau v. iinzels t Ucken möglich. Auspuffzwfbhendänpf er V2A f .Res l /Imp~, 
Nockenwell en instandset zung Reel/lmp. auf Anfrage. 
Verkauf-Tausch-Ankauf von anderen 
Tei l en mtlglioh! 

VAMAHA..pAB9T . Ottwtlt., BI'. 10 . Neo BL Wend.r·Ntltd M1tmn""It. , 
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ANZEIGEN 
Verkau fe ore; . Vor.derradsehut7.­
bleeh für Ilesi/Imp . Schwine­
gabel , neu . 'fau8ehe mein en 
rechten Hesident-Werkzeug­
kas ten gegen ein en linken. 
Verkaufe Imperator 400 , gu t er 
:6ustand , DM 4.200. 
Suc h e Kopie de r Ilorex Kunden­
dicrw ~mj"tte i J.ungen, bis 1952 
einsehl.i eßHch. Suche Ilegina 
Ein-PorL Gußkopf , tau s ch eegen 

HOREX-NEUTEILE 

PUTSCH-
BERGER" 

I!eriehhau scrs traße 55 
Illuppe rtal/ Oronen be r g 
0202/473713 

Teile möe lich. Horex-Il'ei ] e ,J" . l'uckmayer 
Paul Nauwelael'u , AV. J. Hanns <lens '1'e1. 0043/,7 229/899 27 
42 , ]3- "12 1 0 BrüsHel , Belgien. ~~~~,dLJ..!::!::d'L:::::.2.-'~'--_ 

Biete ca. 20 verschiedene 
llorcx-Hauo-Post-Ilefte im 
'fausch e;cgcn Ilorex-l1egina/ 
Re si den t/IJllperator/Sl3 35/ 
Columbu~J und Hebell 50-
Prospekte .. Ebens o Alu- Zy­
linder .für Illlperator(Müneh) 
,0-68,4 gegen Gebot zu ver­
kauJ.'en . Angebote a : 
lOootCach 1443 62:;2 Diez/Lahn 

Alle K1 c inanzeigen sind ko stenlos , 
wtr lJ ehal ten uno aber vor den Tex t 
ßinnvoll zuveröndern . 
Schicken Sie eine Postkarte an die 
Reduktion . Telefonische Anz eigenan­
nahme unte r 069/436659 . Bei gewerb­
lichen Anzeigen bi tte an die Redl:lk_ 
tJ on wenden . 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtung en 

- Embleme - Schalldämpfer -

KrUmmer - ET-Kataloge -

22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 
6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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"Me Lu.-oppau 

1 Hore)l-freundtr 
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Preis 2,-
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Bild Nr. 

56/ I 

56/ 2 

56/ 3 

56/ la 

56/ 2a 

56/1 1 a 

56/-

AUSPUFFANLAGE 

Auspuffkrommer kurz, maschinengebogen, verchromt 
Auspuffkrommer kurz, handgebogen u. angepaOt 
verchromt 
Schalldämpfer, 3-teillg, zerlegbar, verchromt 
(for Reglna 03 - 06) 
Schalldämpfer, I -tellig (Torpedo(orm) for 
Regina 03 - 06 
Sternschelle aus Spharoguß 

Auspuffkrommer lang, maschinengebogen, verchromt 
Auspufrkrommer lang, handgebegen, angepaßt, 
ve rchremt 
Schalld3mpfer, kurze konische form, verchromt 
fUr REGINA und REGINA 01 und 350 Spor t 

Auspuf fkrUmmer hochgezogen, Handarbeit, angepaßt 
.verchromt für REGINA 350 Sport , SB 35, 

VI CTORIA KR 35 
Auspuffkrüm mer fUr 350 Sport. untenliegend 

DM 98,--

DM J35!­
DM 198,--

DM 148,-­
DM 38,--

DM 110,--

DM 138,--

DM 1(6,-

DM 168,-­
DM 168,-..., 

Bei Bestellungen geben Sie bitte den Maschinentyp und die Au:sfohrung 
des Zylinderkopfes - A luminium- oder Gußkopf - an. 

ßl tte beach ten Sie, daß die Auspuffkrommer fOr REGINA 250 oder 
REG1NA 350 Sport andere Radien ".,,." ....... 
Modelle passenden KrUmmer. Auch die 
Modelle mit Gußzylinderkopf umd mit 

ACHTUNG Die masch inengebogenen 
REGINA 's mit Gußkopf 

()J ...,.... 
4 ". , 6 

~. 

Handgefertigte KrUmmer 
Origina l nachgebaut und 

AILD NR. 56 a 

, . 
• 

,} 
• , . 

6 

2. 

REGINA . RESIDENT . IMPERATOR 
Teir~ISle 89190 ITIII 530 B~dpOSllionon • 
MotolenrO\l'Slon . Reslauration . Taitele/h· 
gung . Tauschkurbclwellen • Emspelch· 
setvice . Gebravchlmasch1nen . Neues 
Werkslall·Handbuch • Aluschweißungen . 

la(JerSilzrepar aturen 

,.....TECHN'K 
~~~~~ 

BILD Nil. 56 



LIEBE HOREXIANER I 
Der FrUhlingzeigt seine ersten Kno spen und die 
Horexen werden an den Tag gehol t. Es wird ge­
wi enert und ge putzt;so ' daß'die ' Maschienen,meißt 
nach der Winte riiberholung;wi eder star t bereit 
in der Garage stehen. 
Auch ich habe diesEm Winter eine Restaurati on 
voll endet ,nämlich di e einer DB 20 1 von ZUndapp . 
Diesen kleinet1 Zwei takter kann man ri chtig 
li eb gewinnen,wenn er so ~ber di e 3traGen sch­
nurrt.Nur l eide r ist mir s chon nach den ersten 
200 Kilometern der Kolben kaputt gegangen . 
Mi t diesen Worten wUnsche i ch euch viel l"r eude , 
mit euren Motorrädern ,in der Motorradsai s on 1990. 

Cons tantin Klingel' 

IMPRESSUM 1I0REX - BOT E 
Constantin Klinger 

Postadres s e Aotlintstr. 51 Die Bestellung des liorex-:9otcn 
g eh t an die Po a ta dresse , unter 
Angabe der Stücl: zahl, der 
Lieferanschrift Wl d der bei Ce­
fügten Zahlung ode r Zahlun E,s­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleine ren Beträcen (bis 4,- ) i n 
Briefmarxen{50e r ) ,sonst mit 
Verrechnungssch eck od er 

Redaktion 

6000 Frankfurt 1 
'Teleion (069) 436859 

Constantin KIlnger 
Eankverbindune Frankfurter Sparkasse 

Kto.318039303 BLZ.500 502 0 1 
Al l e Artikel werden ohne Gewähr ver<iffent11cht. 
i:ine redal~ tionelle Bearbei tune: der einee­
sandten Beitrg~e bleitt vorbehQlten. roi ttels tber.',eiaung auf unser e 

BankverbindWlGo 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebel - und Kickstartergummi in orig . Form je 
HOAEX Emblem ~ - teilig , be s te Qualität j e 
GEPÄCKBRÜCKEN in orig. Form mit Helterun g je 
FAHRERSATTEL komplett neu, Untergestell orig. Form 
HUPE GV ~~ck~~~~~~~~~~9' schwarz, mit Chrombl ende 
und vieles menr 

fordern Sie kostenlose Ersetzteillisten an . 

GROSS- UNO EINZELHANDEL IM· UNO EXPORT · ANFEAnGUNGSTEILE 
Adler - BMW - OKW . Horex - NSU . Triumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6,90 OM 
59 ,90 OM 

149,900M 

39,90 OM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Re ms cheid 11, Te l . 02191/53 067 
Telef.' 02191/590349 
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12-Tage- Buch einer Regina-Tour ..•... Seite15 
Die Li chtmaschiene •••...•••..•.•.... Sei te1 8 
AnzGig'en ............................................ Sei te20 

jinderungen der We rksangaben für Vergaser­
e j,nstellung : lIeft 2/89 
rüschkammereinsa tz Regina 4= Nr.3 
Leerlu,ufdüse Re gina 1,3= 0,45 
Luftregulierschraube offen Regina 1=1x 
Leer l aufdüse Resident 250 ,350=0,5 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/ 16462 

Hier kommt die endgültige Lösung 
Ihr e r Zylin de rkopf-Probleme hin­
sichtlich "abgenagter" oder defekter 
Auspuffstutzen:bis Jmm unter Orgi­
naldurchmesser wird eine Alu-BUchse 
aufgepre9stjbei mehr als 1mm unter 
Orginaldurchmesser oder Bruch wird 
ein Alu-Gewindestutzen einge setzt. 
":ei te rhin bieten '.vir I !U1en die Ver­
legung der Or ginal-illotorentlüftung 
i n den Ventildeckel mit Schlauch­
anschluß 8.ll. 

And ere Soezia l reoeraturen und An­
fertigungen auf Änfrage. 
Besuchen Sie uns auf der Veterama 
in Ludwigshafen,Zberthalle, Zingang. 

(HOR 

Paul Nauwelaers 

36. In l .. no li,,"o l. 

HOREX,STERNFAHRT 1990 
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Der Redak t ionssehluß für lIeft 3/90 ,dies er­
s cheint Mitte Juli,ist der 1.Juli 1990 . 



Sonderabdruck aus "Motor und Sport", Heft 30, 

HO R E'X vom 25. Juli 1926' 

Im Sommer 192Z errellten Fahrve~­
suche auf - der steilen. nahezu _ 9 km 
lan '~en Gebirbstraße Ob~ursel-Hohe.: 
mark im TaUlltu. der Strecke: des be­
ka nnten Feldbe'r~re~nens, die allJ!eme1oe 
Aufrnerksam.ke..it der Molorsportwelt. 
Man erzählte sich in Fachkreiseo Wuo­
derdin!le über ~inen neuen kleinen Ein­
zylindermotor. Bei näherem Nach­
foric1)en muhi -~an d~DD; daß der be­

_ k.u~·te- -:. Kon.st~kteur. Obningenieur 
Fr eis e -, der kurz zuvor die LeituOI{ 

de-i- Columbu.s-Motorenbau A.-G •• Ober­
ursei, übeTDommen haUe. mit dCT Kon­
struktion einer 250er-Mascrune heraus­
~ekom~n war, eHe wirklicb abnorme 
Leistun~ entwickelte und bedeutend 
stärker-e Konkurreozrnascbineo auf ebe­
ner Landstraße wie im Berll zu " ver­
setzen" vermochte, obwohl der 'Oelle 

Motor zunächst nur in einem Versuchs­
rahmen- ein~baut war, 

In dem oeu~schaf(enen . in Bad Horn­
hurt erricbteten Werk war man" sich 
von vornhe-rein darüber klar, daß allein 
der Bau eines QuaütälseneujlOls&es Be­
rec.hü,~ ue.i _ Daseu."..'4~' bcsitu. d.1. 
es an milte lmäßillen Motorradmarken 
12erade zu tener Zeit keioeu Man.Qel ~ab. 
Der KOl)Struktion der neuen Maschine 
wurde -also die denkbar ~Bte Sor~falt 
tewi.dmet: Ef'lSt im SODfmer 1923 trat 
man mit den ersteJ?: Versuchsbauleo an 
die Oeffenllichki!it und wallte""- sich - im 
erste Konkurrenzen. 1924 wa r dann die 
Konstruktion so weit llediehe1l, daß man 
sie als verkauf~~ und marktfähjll der 
AII~emeinhe-i t zu~änQ:l.icb machen konnte. 
Und im N'u halte sich das .!chnnlcke. 
s~hn:i tt1~ Modell ein« oeueo deutschen 
250et"-M '1.5 chine ob se&oer vielen stark 
ins AUJ:!e spritliKcnclen Vorzüge: seiner 
vortrefflichen F ahre:i~enscbafte:n, seiner 
enormen Geschwindi.l/:keit und Dauer­
leistu~ eineo .!troBen Frelttldeskrei.s er­
worb00. Ein WeUbewerbserfol1l reib te: 
sich an du ande-rDI 

5 

Hier aus de-r von Horn-Maschinen im 
J abr 1924 emmllenen Sie~sreihe nur 
die we.sentliclute::a: Alle drei an der vom 
-16. bid 11. Auli2:.1st Hranstalleirn Nord­
Süd--Expt"eßfahrt Llllp~Frankfurt olm 
MaiD bele-ilillten Maschinen btwiltillten 
die über 417 km fahr-enOc NachUaht"t mit 
ei'lli!Il\ Durcbscba.itlstempo von 41 kml 
Std. und llela.olttea mJlltroBem VorspnlDi 
vor den übdllen Konkurrenten ihrer 

. Kr ..... ans Ziel, j •• wurden aJ, di. im 
besl" Zusland ein.!tetroffe.nf!n F ahrze-ufe 
mit dem Konditionsprd. au.sllezeicbnet 
14 Talle 'lIlter wird Ka.rru beim Ins.:ls­
berllrennen. obwohl er a uf der auf­
Ilewe.ichten Strecke stürzt, Vierter sei-ncr 
Kate.l!one. Beim Avusrenn.en 3m 21. S e p­
tember llel an~e"D zwei Horex-f\1a sc hine n 
mit nur 98 SekundE:n Abstand hm te r dem 
Ersten auf den lwe it.e-o und dritt en 
Plab. Wiede-r acht T ol lte späte r lan-d e t 
die sel-be Horex-Maschi-ne beim Ka d&­
ruher WiJdparkreDnen in ihre-r und du 
IOOOer-Katellori.e auf dem ersten Pla tz, 
eine Woche dara uf ll eht s1e beim Feld-

Vent ilstwer ung, ,"rfogmd - und _ Ve/pumpfnanl r k b 
du 5OO-ccm-Hol"u-Columbua-Molorll 



berllreonoeo als Siel!~in 

besten Zeit durchs Ziel. 
m-lt de,. dritt· 

Und bei den 
weileren Ilroßea Konkurrenzen: beim 
Krähenber,~euneQ , auf dem Freibur.ller 
Exerzi.rplatz, im Großen Preis von Stol­
zenfe[s. bei drr Neustädter Ber.llprWuna: 
und aDderen Orten Ist si-e steu an erster 
Stelle in den Sl~g-er'lute:n ru fi nde n, 

D:iese Serie von Renne-rfolilen setzte 
sich im Jahr 1925 fort: Berlin-Hinch· 
ber,ll, Pforzhejm, Köni,lls h :in, Marburg, 
HtU be rll. Swinemünde vor allem, Feld.­
berll, Opelba.h-n , SoJitude, Morilzburg , 
Hohe WUrlel, Ruppiner Dreieck, Mann­
heimer Dreieck. Taunu5 , mit einem Wort , 
.Ile bedeutenderen Konkurrenzen werden 
von Horex siellT'elch bi')Stritten. 5S erste.. 
Ja zwe1te und 2:2 dritte Plätze m m:.cr 
Saison ia LanJlstrecken- und Bahnwe!t­
bewerben, il1 Flachrennen. Beq[renncn 
und Zuverlhsill.keilsfahrte:n. d.s w.u 
Bewei. genu~ für die Güte dei Fabrikats I 

So wirkt • .ich denn die PtopajfaaWa 
der Erfol.lle seb.r schnell für den alt· 
llemeiIKll Abutz de-r Horn-Maschine 
allS, Und das Werk. ursp riln,ilUch o1Jr 
notdürlliJ:! in kleilleren F a brika.rio ntrJ~-_ 
rneo unters;! cbracht, - wuchs und · deh'Ot-e' 
s. ich, !)je anlänJl lich nur 20 M"IInDC' -b~­
t ras;!cnde Arbeiterschaft zählte ba ld üb~ 
100 Köpfe , und der vo.n vornherJje ~or'­
z ü ~li c he Maschinenpark mußte fort li.q· 
fend er.l,fänzt und verJlrößert we;U.ec'. 
Dag Herausbrins;!en .i!.anze-r Serien Hir d"en 
allfnahmelä~ .l/.ewo rdeß>eD Markt macbte 
ba ld ein~ ne ue Umstellunil: no twen.dj~ 

Mau errichtete schließHch auf dem ei~e· 

nen , 18 000 qm großen Gelinde in Hom­
bur.i!. eineIß umf:w~re.ichen Neubau; heute 
präse-nllet't sich dem Besuc her ein 
Fa brikkomplex, neuzeitlich tinteTicht~t 

mi t lleräu.m:i~1?1l FabrikaHonssäle-n, Kon­
struktionsbüros. LaJlern und allem, was 
man V011 ein-cm moderC"n Werk erwartet. 
Un..d die Za hl der pro Woche ' hentell.' 
baren j\1aschinen is t auf 100 Motorräder" 
aflJ.!ewachsen, 

Wie in einer Vorahnun,il de-r für d ie: 
deu tschen Verhältnisse jetz t typisch ge­
wo rdene n Entwicklunst der Se r i eu • 
T 0 ure n m a s c hi n e im Motorradbau 
..... 3r im J .. hra 1925 \'0::1 der Columbu.f'. 
Motorenbau A.-G, ein neuer 500 ccm 
sta rker Einzylindermotor beraus,ilebracht 
worden mit d-er absichtlichen Bestim· . 6 

OlWlll. ihn ab Antriebsmascb:1M: für eine 
Jtra-petierfähijle Gebrauehsmuchiue zu 
vetWende.D, Dieser Motor, übrilltt.t d-n 
lä OtS[stbubi,;fe E1nzyliMer , der in Deutsch •. 
laod zurzeit tebaut wird, hat d-en klei-­
neu 2SOer.SpO'flmotor heute mehr und 
mehr verdrän~t und in dem entsprechend 
verstärkten und uml2eänderlen Rahmen 
bezÜ.Illich Leistu"lJ2 u.nd Dauerhafti~keit 
.i!.läu.zend ~eh:dte . .,. was man von 
ihm nach den Er-fol lltJl des kleinen Bru· 
den erhoffen durfte, Die 500·ccm·. 
Horn-Maschine b ewällillt .11, Solofahr­
zeull jede i-n Deutschland vorkommende 
Stejll~ fast ausnahmslos im dritten 
G3"nll, die Se:itenwaJtenmuchine, d.i.e erst 
seit kurzem mit einem 600-ccm·Motor Jle. ' 
baut wird, nimmt jeden BHll im zweiten 
Gault. Da.mit ist die Horex·Maschine das 
typische und idelle Re.isefahrzet1tl für deo 
Alillemei:n,ilebraucb Ke'Wordeo. 

Ueber den. ko:utruktiven Aulbau hier 
die wHeIlt.Dc.h.atea Daten; . 

AI. Rabmeu.ma.terial werden nahtlos 
.«ezo(.n-t, konische StahJrobre .ch",e· 
discber Herkunft Vt.rwmdet. Di. Ver­

Ge,,"k-blnduntteu sind Preß· und 
,cbmitdntücke 1I11!i..:bet Pronnier:a., C:ie 
im tauchvmahrea h..arllttlöht wttden. 
'0 daß Schwejß,teUco &D keiaw SteU. 
dei eiodim~sionalea Rahme. vor" 
kommen. Zum Anbrin,fen eine, Bei­
w.~ wird ieder Rahmen von vornha-­
ein mit Befesti~unJl,au«t'D versehen. 

Die Vordernd,ilabel iat verstärkt und 
paralellognmmJlelede-rt . . AUe bf:Welflicheu" 
Teile bes:ilun Nippel für Hochdruclr.­
?reßschmienml(. 

Der normal aUJ.Ileführte, auf Druck. 
feduD ruhend. Sattel hat " 150 mm 
Bode.böbe. 

Der Tank. auf Ste~en aufftcschraubt 
und grau mit ~runcn Feldern emailliert. 
faßt tO" l.iter Brennstoff, der uDth dem 
Sattel lletTennt an4eordllete Oelbebilter 
nimm J Liter Oal aul. 

VOD Mn Schubblecheu wird das Vor­
derrad vollkommen umschlossen, wih­
rend du "hintere Blech !llaft !leführt ist 
und 145 mm Breite aufweiaL" 

Alt Bremsen s-inc:l hand· und [ußbetä· 
ti.Qte Vorderradnab-en. bzw. Hinterrad­
expansion.sbremse,n verw0fld.t, 



Der Len1t:er, wie de-r ~aD:ze Rahmen, 
mit Ausnahme des Tanks, tiefschwarz 
emailliert. ist ein.;tclö(et und tragt di~ BiI-_ 
dienUO.llshebel und ArmatureD. 

Die Gewic hte vertt.ilen sicb Wie folgt: 
auf dem Vorderrad ruhen 60 kll:, auf dem 
lünlerrad 80 k~ G.";cbl. 

AI.t Fel.l!:etn fi"den je nl'l.ch Wunseh de~ 
Käufers solche lü r normale Bereifung, 
26X3, ~der Typ BaUon-Bereifung, 21X 
3.5, AnwendunIl. 

Der Motor, eiD im V ie rtak t arbei ten­
der, luft~ekühlter Einzylinder von 37 kg 
Gewicht hat 16 mm Bob runS! und 110 mm 
Hub bei 499 ccm Inhalt. Der für Seilen­
wallenbetrieb Jledachle Mol9r hat bei 
.l!:leichem Hub 83 mm BohrunJ!. Du er­
Ilibt bei ein-er Stue-rlristunSZ von 1,9 
bzw. 2,1 PS eine Bremsslärke von 12 
bzw. ·15 PS. Die Drehzabl von normal 
3000 Touren pro ~IDule kana maximal 
auf 4500 lIestei.llert werdIrn. Die erreich­
b.re Höcb,lJ!e!lcbwindi.llkejt. die hierbei 
auf flacher Ilut~r Straße erzielbar ist, be­
weJlt lieb bei 100 km/SM. 

Ocr Zy lindfl' sell»t bestehl aus Spe­

rialllrauttuß und weist troGe Küh lrippen 
auf. Die IlroO bemessenen Ventile sind 
n..itlich an.lleord~t u.ild von unten .Ile­
tle-uerl 7 

Kurbe/weile mlt Rollenlaaer. S , hu.-unumCJ33en und 
PI~uelstanQe deJ 500· ccm·Hore.s:-ColumbU1J-Molor~ 

Du Material der - ~Ieich der Mo-
toanachse - auf Rollen laufenden 
Pleuelstan~e ist ChronmichJatabJ. 

Du Kolbea besteht AlU elnet' Le-icbt­
IMtalleRierun,«, SeiD Bolzen ist mit_ Pi!z 
~~cbert. Das 'KulbeaboJzeDla~ermaterial 
be.tebt aus Pbosphorbroou. die Oetunt 
des Kolbe:obolzeo. .IlMcbieht durch Ab­
.treifer. 

Die ScbwLIIl,(man. Heit im Gehäuse ­
inDern . 
. Die Schmierun,( besor~t eine automa­

tisch. B.-&-L.·Pwnpe mit Zusalzschmier­
anordrrunll durch H .... ndbetiti.llltD.Il. 

Der Zweikolbenverllaser ist Fabrikat 
BroW'D & Barlow, Typ 120 - 1 N. 

Die Züooun.ll erfolJilt durch einen hi-nter 
dem Zylinder ~eschi.llzt iUllleordneten. 
durch Zahnräder anlletriebenn:r. Hoch­
spana lmIII:smaQOE: t einfach odfi!.!' mit 
ZÜtldüchtanl.1J[e kombiniert -. deHeJJ: 
Züoouitpunkt vom Lenktr ~u. verstell· 
bar ist. 

Der Antrieh VOG Molor Zum Getriebe 
~escbieht durch vollkommen llek·lI.p.elte 
Rol lenkette . I,· ... X ' , ... , da s Uebersel . 

zuns,'!sverhältnis zwischen Mo tOT 

trie~ ist J:l ,78. 
und G~· 

Das Getriebe 1st fabrikat Burman­
Drei.l!a.nf,! mit VierplatleDkupplun~ und 
Sloßdämpler. Es läuft .i:o Fell schmierunl! 
uoo wie~t IJ kll . Es be s;tzl follo'!ende 
GanrQüberse1zun.ll sverhällIDsse : 3. Gang : 
1:1 ; 2. Gaf1~ : 1:1,46, 1. Gan.ll: 1:2. Da!. 
Uebersetzuns:!~verhii.ltnis \10m Getriebe 
%Um Hinterrad j,t 1 :2,5. 

Oie Gesamtüberseh:u:nl! Tom Motor 
zum Hinterrad hai also fol~ende Verhält­
nis~rößetl : 1. 4,45; .l. 6,5 und 3. 13,0. 



Der Kickstarter ist vollkommen Ile· 
kaps~H. 

Den A~hieb des Hinterrades besor~t 
eine blechveTschalte, ori~in..al~n~lische 
Cov entry-Rolleo k e t te. 1/. ·~X I/e". 

Die Anordnu:nl! deT Bedicnun~sor~ane 

i.~t e~lllach unj bequem: Der Hebel zur 
ß.edienunl! der Gao~schaltunl! ist tur 
Rechten Am Ta~k-Rabmeorobr an· 

I!pbracht. Die Vorderrad bremse wird 
durc:.h Hand rechts am L'I!:ll.lI:cr. die Hio­
terndbremse durch Full link, vor der 
Raste betälil!t. Die Kupphml! wird von 
Hand sm Ende des linken Lenkerslücks 
bedient. der Dekompressionshebel be­
finde! , ich danebt-n an d-er Innenseite 
oer LenkerhälIt,e. 

5<lviel ü~r die technischen Einzelhei­
ten des Horn-Motorrades, wie es jetzt 
.Is ~\odell 1926 auf dem M.arkt ist. Als 
ausl!esprochenes Slrapauerfahn.eul! von 
bohen Quall tä tE~n wird es ,einen Weli! 

zur deul.schen KäuIerschaft bes"timmt 
finden, tlBchdem sich , die "roße AII­
~me:inheit endlich VOn dem WahD frei­
zumachen b~innt, dall Dur eOillische 
Fabrikate lei,hmgsfähi~ und pre1swerl 
siDd. Tn.1. Alexander 'BüttDer. 

MO - ccm -Horu'- EinZIJlillder oon der 
Schafthfbelsette 

1924 
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#Ofatlt .. Clu& . • ,1ft 

Termin-Se rvice: 
28. 4 Hessen-Nassau-Marathon für Ve t eranenfahrzeug e 

bi s Bj.1 939 . Tel. 056 65/47 22 
8 .-11.6 Tr effen des Horex-Club-Ni ederlan den 

IIorex-'l'reffen Laan van Kanaän 20 
19 44 RR JJeverwijk NIl - Ni eder lan den 

7.-8 .7 Sommertreffen der Ve t er an enfreunde l!ütten-
bergland. Te1. 06 40 3/2435 

-Kurt J-Ieumann bietet neue 350er Rundgehäu se 850 ,-, 
<.owie neue 350er und 400er Alu köpf e 4AO,-, an . 

'1'e1. 06071/1315 
-Das Iluch" Dampfhammer" nennt sich ab s of ort "l!or ex­

Re gina" ffeil 1 ,Preis 46,50,-, da es gnde dieses 
Sommers einen Nachfolger bekommt, de r Dampfhamme r 
"Vom Gnom zwn Imperator"1'eil 2 . 06597/ 4330 

-In den USA gibt es einen Motorrad-Club de r sich mi t 
deutschen Motorrädern befaßt, das "Deu t sche motorra d 
Register".Diese bringen eine ei gene Zeits chri ft 
heraus und sind an jeder Verbindung zu deuts ellen 
lIJotorradsammlern und Marken interes s i ert. 
Deutsches Motorrad Re gister 8 663 Gro ver l:'l a ce 
Shreveport,LA 71115 U.S.A 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpfer -
Krümmer - ET-Kataloge -
22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 

6110 Dieburg - 06071 / 1315 

AUCH ANKAUF! 
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Resident-Ratgeber 

Teil 2 

Zwiac hen Vorderrad und Hinterrad iat ein Rahmen. Und der 6011 1 heißt 
es, deeöfteren gebrochen sein; dort wo der Ständer sich beim aufbocken 
der Maschine anlEtgt. Da lassen eich 2 mm dicke Schellen anbringen, 
wird in einem zeitgenössischen Teetbericht empfohlen. 
Mir ist noch kein Rahmen gebrochen, aber wer vorbeugen will l kann das 
tun l eventuell auch durch vorsorglich aufgeschweiJ~te Blechveratär­
ku ngen anstel l e der Schellen. 

Zu mir s agte vor einiger Zeit ein ReSident-Fahrer, daß die Achse der 
Htnterrad-Schwlnge sich in den Rahmen- Knotenblechen frei drehen las­
s en müsse. 
Da sc heint ein ausgemach ter Unsinn zu kursieren. Tatsächlich mÜssen 
die Muttern dieser Schwlngenachse fest angezogen und gesichert werd ­
en, damit das oben geSChilderte nicht paSSieren kann. 
Zwischen Schwinge und Rahmen gehören au ch di ese dicken geriffelten 
Unterlegscheiben. Der Einbau läßt steh erleichtern, wenn man eine Ge­
winds stange (M 10 oder M 12) durch die Fußrastenbohrungen steckt, 
und mi t zwei Muttern innen den Rahmen etwae auseinanderdrUckt, bis 
die Schwinge mit den beiden Scheiben bequeM eingefUhrt werden kann. 
Auf diese Weise lassen sich auch Schw1ngen lIIit festgerosteten Achsen 
ein fach ausbauen. Dem Rahmen schadet diese Weitung nicht. 

Das Hinterrad macht e~nen 5tab~len Efndruck i und solange l:Iolu gtl fM.hr­
en wird, geht normalerweise auch nichts kaputt daran. Aber im Bei­
wagen betrieb brechen die drei originalen Mi tnshmerbolzen oft weg i 
durch Dauerbruch oder lösen der Verschraubun ~ in folge Nachgebens 
des Aluminiums zwischen Bolzen und Mutter. ' 
Abhilfe kann man schaffen, wenn man etwas gea nderte Bolzen dreht 
bzw. drehen läßt. Diese sollten nach außen 3 - 4 mm länger sein, da­
mit sie auf der ganzen Brei te der Hardi-Sche l be tragen; aber nicht 
zu l ang , damit sie nicht am Hinterrad-Antrieb aufsitzen. Ausnu tzen 
sollte man auch die an der Nabe angesenkten 22 mm ~ Anlagefläche. 
Auch den Oewindateil M 10 x 1 läßt man 2 - 3 mm länger, damit dort 
eine normalhohe Mutter Platz findet (nicht die originale flache ) . 
Be im Zusammenbau die Federringe nicht vergessen, und die Muttern an­
ziehen bis das Aluminium knirscht; man hört es tatsächlich, wenn man 
darauf achtet. Dann mit Körnerschlag oder Loctite 'h ochfest' sichern. 
Noch ~rksamer ist eine Vergrößerung der Ansenkung von 22 mm d auf 
25 mm ~, und Gewinde M 12 x 1,25 . 

Au ch an den drei Schrauben des Hinterradantriebes macht man das Ge­
ilindestlick M 10 x 1 etwas länger, um normalh ohe Muttern verwenden 
zu können. Der Platz im Kettenkasten reicht dazu aus. 

Für alle Schrauben und Mutter,n verwende man die Festigkeitsklasse 
8 . 8 . ( frliher 80) mindestens. Man erhält das Material durch Kauf von 
ausreichend dickeren SChrauben, oder im Stahlhandel in der Qualität 
34 er 4 V oder 42 er Mo 4 V (StOff Nr. 1.7225). 

Als Be r ei fung fUr das Hinterrad empfiehlt sich im Gespannbetrieb 
de r 4 . 00 x 18 Block K von Metze ler. Das i s t ein speziell fUr das 
Gespannhinterrad entwickelteS Profil. 
Diese Reifengröße bekommt man problemlos eingetragen. 
Allerdings wird es 1m originalen Kotflügel PlatzprObleme durch Jen 
gr ößeren Reifen geben. Ich habe deswegen ein gektirztes Klapptetl mon­
tiert. Wer das nicht hat, oder Skrupel hat, das vorhandene abzuschn­
eiden, kann auch auf 3 . 50 x 18 Geepannreifen auswei ch en, die ce Zo.B. 
bei der Fa. Stemler runderneuert gibt. 

10 
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Durch den 4.00 x 18 Block K ergibt sich eine etwas längere GssamtUber ·­
satzung wegen des größeren Reifenumfangse. 
Bei der 350er braucht man deswegen nicht die Ritzel zu ändern. Die sm·­
prohlenen 13/41 sind noch gut zu fahren. Wer jedoch nicht mehr die 
beate Hotorleistung hat, sollte aber auf 13/43 ändern falls eine Motor­
Uberho!ung noch nicht ansteht. 
Wenn ich schon bei den Kettenrädern bin, möchte ich zur Kette folgen­
des behaupten: Im Gespannbetrieb hält auch eine 6010 ganz brauchbare 
IWIS-SX nicht lange. Da hilft nur eine gute Q-Rlngkettsj damit 1st m~1 
den Ärger auf lange Zeit 106; rlchUge Kettenräderflucht und Ketten­
durchhang vorausgesetzt. 
Bei einer Urlaubs fahrt von 4000 km mit SW, Frau und viel Gepäck war 
eine gepflegte SX-Kette nach 3000 km schon unbrauchbar geworden. Bei 
dieser Fahrt hatten wir auch den berüchtigten Kolbenklemmer. Allerdings 
wegen HotorUberhitzungj hervorgerufen durch spanische SOmmerhitze und 
längere Autobahnfahrt im dritten Gang bergauf mit Vollgas. Damals war 
auch noch alles 'original' im Motor; wohingegen wir mittlerweile man­
ches geändert haben, wie z.B.Motorö!volumanvergrößerung, Papi erölfil­
tar, andere Getriebeabstufung. Für eine Fahrt zu heißeren Gefilden ist 
auch ein ÖlkUhleranbau nicht auszuschließen, um dem Zylinder einen 
kUhlen Kopf zu bewahren. 
Uber die Bearbeitung dieses Kopfes werde ich mich bei meinem nächsten 
Beitrag auslassen. 

Mit den besten Wünschen fUr eine 
enen Wegstunden empfiehlt sich 

gute SaiSOn mit vielen sorglos gefahr-

mi t freundlichem Gruß 

Achim Adelmann 

At.U-Nachgußteile von SIEGMUND-PABST 

Achim Ade lmann 
Bahnhofstr.3 
6758 Lauterec1cen 
06382/8089 

RelbungadKmpferknöpfe Reglnaart, Reaidentart mit kl. Horexze1chen, 
+Rea1dent6rt m1 t großem Horexze1chen wie ReginahandgrU"f kombiniert 0 

Tankemblem aUEI e i nem Guß,Fshrerfußrasten Real/rmp.,Hauptatänder Reglnll/ 
Resi/lmp •• Alu-Zwlschenrlng Imp.fUr Honda 12 Volt-L1me Umbau, Nockenoel= 
wannen für Resl-Nochenwellenrettung.lVerkzeugkasten Resl links,Handgrlff 
Real-S1 tZbank/Regina Kotfl •• Kettenksetenhalbmonde Resl/imp. t Sei tenst,änder 
arme Real/Tmp.Veretärkte Ventildeckel Imp.auch mit eingebauter Motorent= 
lUftung,Gepäckträger fUr Stelb 8250. andere Alunachgußteile auf Anfrage+ 
Nachbau v. ~inzelstUcken möglich. Auspuffzwfchendänpfer V2A f.Resl/lmp~, 
Nockenwellen instandsetzung Resi/lmpo auf Anfrage. 
Verkauf-Taußch-Ankauf von anderen 

VAMAHA.4'ABST . onw.l1et BI'. 10 · 8890 8l Wend8'i·Nled""'ronortliet 
're lIen möglich! 

OIE AKtUELLE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-FREU 

UND ALLE, DIE ES WERDEN WOLLEN 11 



Dieser Bericht von "Ralune n er-
schien in der Club~ei tl;ichrif t vom 
Deut.:::ichen-Motorrad-Register i n den 
USA. Zur VerfUgung gestellt va. 
P. NauV/elaers u:nd ins Deutsche über­
sc t zt aurch deiD Horex-Novicen. 
':/ann ist eine Horex wirkl ich· eine 
ZUndapp? Oder von der anderen Seite 
gesehen,wann ist eine Z ~lndapp eine 
Horex? Diese Frage ist abhHngig vom 
Standpunkt des Be trach ters . Doch was 
läßt sich durch die Z91 t nicht a lle s 
klar erkennen. Richtig ist,daß die 
Zündapp CitationfCitation steht für 
Vorladung vor Gericht) 

von 195ö bis 1960 in 'iiirk­
lichkei teine Borex Imperator , 2 Zyl. 
pa rallel-T'Nin , ',var. Ihre Ge~chich te 
besteht aus internationaler Intrige, 
einer i\lenge Geld , dem abkupt'ern und 
einigen ~.:ys ter:ien. Es könnte I" a terial 
rür e ine ?ernsehserie sein ,aber Sie 
können hier im Horex-coten, stell­
vertretend für die ClubzeiLschrift 
de s ~eu tschen- :',:otorrad- Regi3ters , 
die 3escJlicJlte lesen. 
ver Auftakt dieses :3piels i st 1957 , 
in de r ~/erwaltung der ilorex- ::erke X":;' , 
die ses in ?ami lienbesi tz befinclichen 
\'lerke~.Sie hatt en 1955 durch die Vor­
s te llung der Iinperator 350/400 auf 

' sich aufmerksam gemacht. J ieser 2 Zyl. 
Eüff'el war seiner Ze i t weit vorl'aus, 
er ha tte 2leme:nte die sich Jahre 
s pä ter als Standart durchsetzen 
'.' .. erden, wie obenliegende Xockcnwe 11e I 

intesrierter-sekunder-Antrieb und 
ölbadkupplung . 12 

500 
Nebenbei gesagt ,es ist äuße rst inter­
essant zu seherl ,daß ei nige dieser 
Techniken heute von orientalischen 
Finnen kopiert werden,z,B. Honda. 
Doch die technische Entwicklung i st , 
mit der Zeit,auch hier übergeschrit­
ten. 
Doch alles war nicht eitel _ 
Sonnenschein in Bad Homburg,dem Zu­
hause von :lorex.Das Geschäft in den 
USA mit der Imperator war nicht be­
friedigend und es machte keinen Sinn 
auf bCDserung zu hoffen. Hore.:< hatte 
Exklusivrechte an einen Importeur ge­
l$eben, die 11 Foreign i{]otorcycle s Corp 'l 
( Auslä ndi sche - Moto rrad-Ge s ellschaft) , 
kurz FMC . Ff',lC machte viel Reklame, und 
die Horex-Geschäftsführung schien mit 
ihrem Importeur zufrieden. Jedoch das 
US-Händlernetz wuchs nur langsam und 
Hore;< mußte sich die FiliC mi t a nderen 
wich tigen euro päi sehen i.!otorrad­
marken teiler . • 25 scheint auch, daß 
J5C und 40(lccm ein weni e schwach war 
für den US-;,!arkt. 
Die Amerikaner sahen 650 und 750ccm 
als die kleinen T'I!otorräder aus Eng­
land, und di e 1000 und 1200ccm von 
Harley- Davidson und Indian als die 
r ichtigen Motorräder an. 
Ubri ge ns, die Beschränkung des :!ub­
raUIUS in .;)eutschland 'llar ein erfolg­
reiches :,;anöver der Regierung,UID den 
Absa tz von r,:otorrädern zu stärken. 
Sehr hohe Versicherungsbeiträge für 
Motorräder über 400ccm ga ben die ge ­
wün s chte Hubraumklassen vor • .Jiese 
Pali til{ otummt aus der frü.hen ~laeh-



kriegszeit,in der die europäische 
','/ irt s chaft auf den ','/ie de raufba u und 
nicht auf di e Xon sumindustrie kon­
zentriert war. Diese Umstände ließen 
das Interesse bei den U~-Dürgern an 
e ine r Horex schwinden, sofcrn er nicht 
be\',ußt die Verkaufsräume betrat~ 
Die näch s te Szene unseres "Wer will 
was Spie l ' s"findet hinter verschloße­
nen 'fUren sta tt- , wir verlassen s i e, 
denn die histori schen üetails sind 
nur noch Vermutungen . Die Resultate 
werden gegen ~nde dieses Jahres klar. 
Zs genügt zu sagen,daß die Dämmerung 
des Jahres 1958 mit einem absolut 
n euen Zwe irad,welches die amer i kan­
i sche Küste erreicht , beginnt . 
Ganzseitige Anze i gen wurden ge -
schal te t , der Impor teur ,rBer liner­
l'o:otor- Corpora tion " teilt mit "Dies 
ist die Naschiene auf die Sie ge­
wartet haben , II.Berline rs heißetneue 
Offerte g e ht als Zündapp ~itation 
in den /'Markt. Jer bekarm te ;\"o.men Zün­
da pp prangt von zwei Tankplake tten 
s owie vom Typenschild . Aber jeder de ~ 
p.twas fantasie hat , merkt das dieser 
kleine Schwindel eine vergrößerte and 
unter anderem Namen aufgelegte Horex­
Imparator,für den US- Markt,ist . 
)ie Zeitung " Intrepid l,f o t orcjcle 
i'ilechanics" findet schnell heraus,daß 
dieses Motorrad unter starker Unter­
stützung einer traditionsreichen 
ausländi~chen Marke ens tanden ist -
HO ~:':X - ! 
Die Citation hatte eine neue grö3ere 

erwirken ,den Verkauf der Citation zu 
stoppen. ~enn auch für ein uneeübtes 
Auge war klar,die Zündapp Citation 
ist nur eine ge tarnt eriore x.Der juris­
tische Fortgang ist für F'l,:C langsam. 
Doch Anf!lng 1959 wird e i ne gericht­
liche lTerfügung gege n clen lVei teren 
Import von Citations erlassen . Nur die 
schon im Land(USA) befindlichen 
Jitations dürf e n noch a n die Htindl e r 
abg egeben i'/erden . ::Joch das i 3t auch 
s chon alles was Jerliner noch darf. So 
finden knapp 250 ;.iotort'äder ihren ·:Ieg 
in die Garaeen von ve r~ chip.den p. n us­
Bürgern . Aber es war .. ur ein Papyrus­
sieg der Fr/iC. 

Zylind e rbohrung von 66mm . daraus re- Horex hatte die La ge r voll mi t Ci ta-
sul t i erte e i n :-:ubraum von '152ccm, und tions , die s ie an Berline t' verkaufen 
dies erlaubte den "i',!adison Avenue wollten. Diese :liotorri:ider waren, wegen 
Typen 11 keine Zweifel an Berliners der ungüns t i gen '/ er:3iche r'ungss t'J.fen, 
Aussage rr Es ist e i ne Fünfhunderter " . auch in :Jeu t~chl "-nd nich t zu . 
Der Zylinde rkopf wurde für mehr Leis- verkauf en . Die,ji tuation wird noch 
tung Uberarbei tet , durch gr~ ßere s chlirruner für Horex , als Berliner in 
Kanäle und g roße Doppelvergaser, sowie einer :Jegenklage Ff;':C untersagen l äßt 
durch scharfe Steuerzeiten der die Citations als Imnerator nach USA 

n- J :rocke bekam der :,!o tor Power. zu impo rtieren.Im. Anblick der unTer -
Die Schlnierung hatte nun einen aU8- kauften Ci tat1 0n. a."U Lager , ru t sc~\te 
','Iechsel b:lren Papierfi l ter für bessere Horex immer kef er in ei n e fi nanz Mi-
Oelfiltration. se r e ' .Weltweit kam noch eine Rezessior 
Nach einem :angsrunen Start , lflU rj e de.r im Handel mit ;IJotorrädern hinzu . 
Verkauf d"-!r CitatiolljEerline r hatte Horex beladen mit n i cht verkäuflichen 
durch eine n erwei terten :Iändlerkreis I nventuren(Ci tation) kann nicht wel tel 
und erfolgrei che \1erbekampagne für In der ~.Jitte 1960 ist Schluß . Sg 
den Erfolg gesor3't j durch die Geschäfts- bleiben e inige unbeantwortete Fragen . 
führung in .Deut s chland immer besse r ','la rwn dachte Horex mi t einem so 
beurtei 1 t . Leider braut sich große r dünnen Vertragt welcher FMC '::xklusiv-
.\.rBcr zusammen . :::inige i.lona te nach dem l"echte ei nräwnte , :l.urech t zu kommen. 
die Fanfqre zur :::infUhrung der Ci ta- ','/arum stieg der williBe Berl iner in 
tion verklungen \'Jar , begann Fi\IC rni t eine Si mation ein , welche Probleme 
e inem jl:leinen Lizensprozeß die Gegen- unausweichlich werden ließ?'IIarum 
offensive . Bewaffnet mit ei nom untar- konnten oich die .aeteilig ten,fUr den 
schriebenen Zxklusiv-Handelsvertrag gemeinsamen Zrfolg ,nicht e i ni gen,wn 
zwiGchen :lorex und FMC . Sie marsch- die Que l le dieser Mororräder zu 
iaren mi tte 1958 ins "Federal Court 'l s ichern? 
Gebiiude(Bundcsgericht) I Ziel: ei ne Vielp.icht ·,v ird die Zei t die Wunden 
sofortige einstweiliBe Verfügung zu 13 h ailen . 



Das IchnelIste Pllolrd im Horex-Sloll. 

-452 eem Zweil)'linder-Viertakt-Molor mit obenliegender Nockenwelle. 

3-4 PS _ 160 km Spille - lilerleislung Uber 7S PS ,L - Kroflsloffverbrouch 5 ltr./100 km 

bei 100 km gleichbteibcndtlr Geschwindigkeit. 

F:,;C exis tierte noch einige Jahre ml t 
dem Verkauf von Horex- n:rsa tz teilen 
und jern Imuort \fon ;,:ark en wie ?c~nnon­
ia,Uenuvia'und Zanella.Derliner ver­
kaufte dann :'~ot()rräder der Marken 
~orton , ;,'atchle:.:;s,:Juca ti und :,Ioto 
'JuzzL 
ihe deutsche '/Arsicherungssi t.uation 
verbesserte sich und wn lager befind­
liche i\~otorräde r fanden deutsche 
Kunden . '::i nige Horex- Clubs hat"ten 
Interesse an Hot'ex und dies auch noch 
in unserer Zei t ;unterstützt von 
einigen !fändlerwerkstä tten . 
Hier ergab sich nun eine Gelegenhe it 
zur lJ ber prüfl.lng der Borex-Si tuation . 
Vi e eC'wähnens 'l'Jerteste ist die des 
i,;otorradzei tungs- Herausgeber Floyd 
Clymer im Jahr 1960.Clymer k!:UIl mit 
Geld , welches ee durch den Verkauf 
seine r Zeitung UOycle !! an Ziff Darts 
realisier't;a.Er kaufte, unters tütz t von 
Fri edel r,:ünch, die or gi nal Werkzeuge 
der I mpera t or . Friede l MUnch fertigte 
einige Prototypen einer neuen Borex, 
u n e r dem Namen I ad1an. Dies waren _ 
interessante l;1aBchienen,b'ahrwerk von 
'l'artarinLund Grillleca aus Italien . Der 
;,Iotor hatte 600ccm-Aluzylinder, 
'lfechselstromlich tmaschiene ,Magnesium­
gehüuse und eine größere Kupplung . 

Preis DM :1'950,- ab Werk. 

Es kommt jedoch zu keiner PrOdukti on 
und das ?ro jekt en det mit Clymers To t. 
Heute lebt Horex nur noch durch den 
Namen. Der r,la rkennamen wurde durch 
einen anderen Ubernornmen,es wurde nur 
fü..r den he i mischen ;,Iarkt oroduziert. 
Abe r im rrUckblick ist die· Ci ta ti on ein 
rares , weltweit gesuchte s Motorrad,daß 
letzte und beste von Borex . 
Di ese Information wurde zusa~nenge­
stellt aus verschiedenen ,wi r glauben 
Akkurate,sekundär Quellen.Xeine 
Behauptung wurde UberprUft . "::s wurde 
nur eine dramaturgi sche Bearbeitung 
vorgenommen. 

Dieser Artike l aus der .!..JMR.(Deutsches-
1,lo torrad-Regi ster)ist mir wichtig 
und so habe ich ihn für die 1I0rex-
Bo ten-Leser überse tz t . ;\lanchea sehe 
ich jedoch anderst als im Artike! 
dargestellt . 

Ihr Horex ~ov1 ce 

APP · 



12 'rage Buch einer Regina- 'rour ( l'ortse tzung) 

Ei n Loka l tut sich auf , I(äse, Br ot u ild Wein waren k öst li c h, wir 
wand ern zuriJck zum Campi n gplat z. es dämme r t bere it s und wir g",hen 
schlafeil. ~Iei n Ze lt hat mi c h in se in em S ch utz, Sc illat"o durch, un­
gestö r t bis zum n tichsten Norge ll. 

Donnerst ag , I ~. Juli 

Punkt sieben bi n ich wac h. Gegen acht Uhr Ilabe ich alles ge packt, 
mich se l bst a u ch sortiert und bin startklar. liette r Rut , zun~ctlst . 

ein paar Wolken, mnn wird seilen . Ab ae ht s . Ileein~ . ntl~~ bp~tens . 

StraDen trocke n, prima, so ~Ahö rt s i ell das . Die rrische Luft tut 
glJt und d e r ~ I oto r hängt präch tig am Gas . ' 8 scheint , wir haben 
beide etwas vom neuen Tag , mein ~Iotorrad li l l d ich. Fah r e Lands tra ­
ßel', will zunticllst das Land erschnup pern . Metz, De l me , Cll1teall­
Sal ins , Arracourt, Lu n evi l le , Ge rbevil ler , Rambervi l lArs, Ep i nal . 
Dann rUh er nn c ll Vittel, Co n trexeville, ~rarti ffn~le s , Lamarehe , 
~lontig l\yle - lI o i , La n gre s, Longeau, Pra uth oy, Gomeaux - , Dij on . 
Al s ich so an die hundert Ki lonletAr abgespult Il abe, "IIJO i ch 
Iteßenkleidung (.iberstülpen, es ist wi ede r so weit . \~o llte i ch doch 
7.uniichst in Richtung Besancon. Das wird au f' der Hiickfahrt gesche ­
l,e tl und so suclle i ch di e Autobahn. Bei dem Wetter br ingt d ie Land­
straDenfahrerei nichts mehr. S t ö ndi g regne t es , Ilu r k ur ze Au f'h e io­
terungen. 
Ab Oijon wird je tzt die llitobahn benutzt . ~[ acht 22 F r a n ce Ge b üh ­
ren. Die S tre cke ist g ut nus gebaut. Bs geh t t r otz "Nösse " g ut 
voran. ~lehr als bis au f' 11 0 kJo/h lasse J.ch n icht gehen. S pule t r otz 
des g emütlichen i(egina-Tempos Kilometer um Kil omete r ab. Das ''''et ­
t er wird etwas basse r u nd dann sogar t r ock en und ma l wieder So n­
nens chei n . So mach t a uch das Fahren .... ieder richtig Spaß und ich be ­
trachte d i e vorüberzi ehende Land scha f t. }lache k eine Rast, s pule 
d ur ch , va l'spüre auch k e i nen Hunge r, ge ni eO e ein f ach das }o~ ahren 

und es wird spä t er ~achmittag. Habe jetzt den Ehrgeiz in jedem 
Pal l e Lyo n no ch z u erreichen . Und d a nn braut s ich wiede r wa s . 
Der Himmel zieht sich vollkommen zu . Es wird f a st f inster und 
sc hiitt~ t ,~ie aus Eimern . ZUgi ges Fahren i s t n i c ht nlehr lInd anhal ­
t e n, wo ? I>ie S i c ht ist schlecht. Il o:o fentlich sehen mi ctl die Ande­
ren. :\' ur I ~ u t , daß ich nie auf die I den kam die origi n alen HUck­
lichter an mei n en He g inas zu belas o''''~Il . S ie sind bei solc hem lt"et­
tar ei llfa c h zu klei n, lierden zu STllit cr!cs lll1t . Kaoll Ilur Iloch lsrlg­
s am fahrerl - und das ~u f der Autoba lln . ~!ehr als fUll fzi g Silld n icht 
drill und lcll werde Yo n de n ,\u t o s überll olt . sie mich dann i n i hr e il 
Wasserfo n tönen verschwi lld e lI lass e n. \~e c h se le auf die S tandspll T lind 
ttlckcrc weiter. E twa fünfun dzwa n z i g Kilomete r v o r Ly on bin i c h 
jetzt und dan n e ndlich , eine Tanks tell e . }i'ahre sie a n und welch 
\hmder t stehe im Trocknen. Tan ke vol l . I st e r st d i e Hälfte Yom 
Sprit verbrauc ht. Regi na ist sparsam. Es TaR n et weite r, gießt , 
schüttet. Der Tankwart e r klä rt mir, daß "yo r Lyon ei n g r oßes Cam ­
p ing-Center ist u nd es se i nicht me hr \~cit und e rkliirt mir rre n au 
wo es ist . ~r spri c ht etwas eng l isch und so klapl>t di e Verständi ­
g ung. Me in Entsch luß , bis dahi n n oc h lie it e r Unt erseeboo t ~u s pie­
l e ll , denn es ist mittlerweile neunz elln Uilr . f' a hre langsam auf d e r 
S tandspur weite r und komme mi r nun wirk lich vor wie ein V- Boot , 
denll die fahren unter lias se I' auch Il ic l1t schnell er . Staun e n ur 
i iber d as kle i n e Eise nhä ufchen von simple r Technik unter me in em 
Hin tern , e~ l ä uf t und läuft . Er r eiche die besc hr iebene Abfahrt 
z um Camping- Cent er und der Rege n hört schlaga.rtig a uf. Sogar die 
So nll e kommt wieder z um Vorschein. 
8el(o '11111e ei n e n !Jrirna Zel tplatz ange wi ese n, baue mein ChAteau, 
lage mich " trocken" und checke Hegina. Kein sichtli c her b lver­
br auclI , kein Öl am ~lot o r, a lles b este n s . Ve rsorge ,ni ch rnit Nah­
rung aus der Pa cktasche und s t opfe die Di n ge mit Got t und der 
Ite l t zufrieden still in 111ic h hinein. 
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fo'reitag, 15 . Juli 

:1483 1 km Tachos t and . Will nun endlich nach Marseille. Fahre auf 
der N7 dUl'ch Lyo n, danach auf die Autobah n. 32 Frnnce ~Iaud. 
Der Hirrlmel ist etwas bedeckt und ich habe vorsichtshalber Ile ge n­
zeug an. Je weiter ich nach SUde n komme, es wird immer wärmer. 
F: twa bei Valenca entledige i ch mich sämtlicher "überflüssige r 
Klamotten" und staue s ie weg. Blauer llimmel - entllich! 
Einziger Abstecher den ich noch mnche, Avigno ll. Aber Qucll nur 
kurz. Se lbst z u r ~Iittagszeit erscheint mir die Stadt durcll el le 
Autos zu hektisc}l . Wi l l e lldlich l ,n ~Iitte l meer baden - basta. 
Also weitur - Ulld , stelle uni 15 00 Ullr Illit Reei lla in ~[arseille anl 
Kai und ge nie ße die Aussicht DUr tlas ~leer und einen einlaufenden 
Dampfer. 
35 161 km Tachostand. 2 55 France sind -ausgegeben; also ein Viertel 
des Geldes fllr ~taudgeblll1ren, BCllZill, ZeltplatzgebUhren und der 
größte Teil davon z u r zusätzlicllen ·· ~ I agen prlege". 

Uild das Motorrad? Keinerlei Beanstandungen. Seit Thionvi l le das 
Werkzeug wieder gut gestaut wurde, habe i ch vergessen was das ist. 

Aber, wo we rde ich in der kommenden Nacht schlafen? Wo kann ich 
tlier e lldlich in die Welle hopsen? Schnell noch ein paar Fotos und 
dann wieder rauf auf meinen Packesel. Halte mich auf meinem Weg, 
sodaß ich auf der rechten Se ite immer wieder auf das He~r stoOe. 
Gelingt ni cllt ganz, aber sctlließ l ich befinde ich nlich doch nuf 
einer Küst e nstraOe und ich schätze noch keine zehn Kilometer hin­
te r der Stadt war es, Zllr Linken ein Schild "Calnping" . Voila. 
Ei n großes weitflächiges Arp.s I ' im Anst@igenn@n Ka l kstein ausge­
baut und p;erir:h tet zu einem herrli c hen naturellen Campgelände und 
(Iieses il1 Privat h and eines Monsieur Can al: Camping • * Carava­
ning "La Calanque Blanche" Houte ries Goudes 1)008 Marseille - • 

~a also, hier werde ich ein paar Tage bleiben. ~Ionsieur Canal 
bedeutet mir de r Platz se i voll. Er ~pricht aucll kein engliscll , 
so ... ·enig wie ich französisch . So kanll ich ihm auch nur schwer fol­
r.-e n. Lasse mich nicht abweisen, bin hartnäckig und freundli ch zu ­
g leicll, bedeute ihm auf Ineine Art: "~jonsieur, une moto, une milli 
Ze lt (weis Ilicht was Zelt auf franz ö sisch heiOt und mache eine 
entsprechCllrte Handbewegung), Ulle mini pl aca?!" Schließlich grinst 
er, rl~s ~is ist gebrochel' und er bedeutet mir it1m zu folgen, 
Nmben ei ller Pinie zeigt er In i r eineil kleineil Platz und dahinter 
Fe l sen, der Hlick auf das ~leer ist frei. " Gut?" Er schaut Inich all 
und g ri ent , sicher das einzige deutsche ~io rt welches er perfekt 
heherrscht. "G ut, prima, fanta stisch!" t~nt~eg lle ich. ~r hnt ver­
standen und registriert es Init Zufriedenheit i l1 seinem Ges icht s ­
a usdruck. "Pass, Passa Porte", und er deutet auf sein Haus, wel­
che s etwa zwölf ~leter entfernt ist, "~ladame! " Ich ni c ke ,nit de in 
Kopf u nd begebe Inicl, ~ur ·' Rezeption " . 
DanaCh, rauf mit dem " ~[oto " auf das Gelände, linter d er Pillie 
steht es gut im Schatten und das " Cha tcnu " BufGcbout, jctzt be ­
währen sich wieder meine stabilen Stahlnägel und der gekürz te 
JOOgr. - 11arnmer, der Boden ist hart, man muß nageln als wie ein 
Ilergsteieer seine Haken in die Iland. AmmUsicre mich in den 11Hcll ­
s ten Tagen immer übe r die Neuankömmlinge mit ihren Alu-Heringen 
ulld dern j'lastic-Kram . Danach, flink al l es kurz sort i ert tilld rU I'­
tor mit den Klamotten, vom Platz über d ie Straße , Stufen führen 
hi/lunter allS ~leer zu eine r kleinen Badebucht _ lasse mich von 
saLl fter Oiinung ums chließen und die negina ruht sich derweil obc n 
unter <Ie r Pi nie aus. Alf wUrde nun sagen - na was? "Null PI'ob lemo~" 

~oc h damals war uns Alf j a noch nicht erschiellen. 
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Samstag , 16. Juli 

Die ersten Sonnenstrahl en , das Ze lt erwärmend, treiben mich 
hinunter an da~ ]oleer. Die See ist so ruhig und sanf.t wie am 
Tage zuvor und ich genieße es wiederholt e ndli ch im }\eer zu 
schwimmen. Dan ac h ist der Tag ausgerUllt lOit dem Erkunden der 
Umgebung. Die klein e g ut ausgebaute Kiistenstraße e nd et weiter 
östlich nach einigen Kurven dem Verlauf der Küste folge nd a n 
einer kleineil Orts c ll aft , deren win zige Il öuser sich i n ei n e Fe l s ­
schlucht wi e Schutz s u c hend hinein z ie hen , sie teilweise dicht an 
den Fels sich schmiegend errichtet sind. ZUßI 'leer h i n öffne t sich 
de r kleine Or t zu eineßl natürli chen Haf ell , ges c h ützt vom Gestein 
u rnschlos se n und dem weiter draußen e in r iesig a us dem Was8er ra­
gender Felsen a ls mächtige Insel, ihm v o r der gar zu .... üt e nd wer­
den It önne nd e n See Obhut gewähreilt, 
Zur Landseite führt der lieg durch das Dorf h i nauf i n die Ste in­
wüste der mächtigen Kalksteinfelsen, wel c lle hier libera ll die 
Lands chaft prägen Ulld die See wie eine nat \lrlic he Bastion umla­
ge rn. 
Inrllitten die~es Fel~ e n ge wirres Inacht die Sonne den weißen rre ­
b leichten Kalkstein blendend und wehe wer sich hier die liege als 
Fremder ni cht sorgfältig< in der Richtung einprägt , dem droht das 
Mißgeschick sich zu verlaufen. Er findet nur schwer aus dem La­
byrinth der Canons, de n massig rag ellden Felsen in der Sonne 
gleichsam gleißend, wieder hinaus. ~Iir is t dieses 'Ialheur gesche­
hen ulld nur woll l c ll mir den Stalld und die genaue Richtung der 
Sonne tiber den Fe lsen zu einem gewissen Punkt gemerkt hatte, fand 
ich als Fremdllng wi eder den rechten Weg. 
Die Hesichtiffung e iner alten BefestigungsanlaRe aus dem Kriege 
stand no c h a n jenem Sams tage auf dem Programm der Aus flUg e und 
Hegina mußte wacker geschotterte Wege erklimme n, was Dank der 
große n neunze hner Räder keinerlei Schwierigkeiten aufkommen ließ. 

~e ben demCammelänrle befindet sich .. ine k leine Lokalität und so 
war ~wischenzeitlich imrner mal ein J<teiner IrnbiU sowie ein kUhles 
"HeAr " ges i cllert. 
Daß d er Abschluß eines solchen Tage ~ natllrlich no ch mit e inem 
aus~i.ebip."en Bnd irn :-Iep r eel<['ö nt w\lrcl~ vflrsteht !'l i c h von se lbst 
Ilncl \l Dllsiour Canals ei nfa che ab~ r rlpnnoch recht zweckmäßige welln 
auc h nur rni.t kaltem Il'afl !'ie r versehene Iluschanlarre bef r ei. t e an­
sc hl ießend de n Körper vom Sal z des ~ Ie er\ ... asflers. 

Sonntau , 17. Juli 

De r Vormittag stalld ganz i m Einkauf der Ve rs orgLlng sgUter fUr das 
l e ibliche Woh l in einem Supe rmarlet in ~larse il le . \I'äre in J)eut~ch ­

land auch ganz praktisch: Versorgung arn Sonntae. 
Das ~etter? Postkarten panorama. Blaue r Himnlel , blaues Wasser , 
kräftige Brise von 'de r See und eine sich ebe nso aufbauende Welle. 
Wunderbar zum Schwimmen und das·wurde auch nusg i ab i e {;f'ta n. 
Am späten ~achmitt ag eine leichte Klett e rt oll r d ur ch die F el~en . 

' lontag, 18 . J uli 

~egina hAt heute Il il he tag. S el b ~ t genieße i c tl lle ut e nur mein l)a5ein . 
Baden , So n nen, ein bischen herl1mgammeln, es ist seh r warm. 
l!. ine Laverda und eine Noto Guzzi , 111-{ u. H, treffen a u f dem Platz 
cin. Ihre Piloten, z we i Zei t soldat e n auf Urlaubsreise. S ie jeden­
fa ll s hatten an ihre n Kisten etwas zu s c hrauben . \)as eine"so alt e 
lIorex o hne Risiko bis hier zu fahren sei , wollten s i e kaum glau­
bell. Verßlut li c ll ge h Hre ll sie · zu eiller and~ r ell Ge n e r at i on , de n en das 
Besinnli c h e abhand e n gekomme n zu s ein sche int; sie 'lo l1en sc hnel l 
KLlol11eter schinden . 
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Nur di e Verwendu.ng eines 12 Volt-Reglers führt zu unbefriedigten Ergebnissen. 

Um bei niedrigen ur ehzahlen die Spannung aufrech t zu erhalten I '/lÜrde die 

?eld' .... icklung , die ja den :,Iagnetismus aufbauen muß,übe r laste t.Durch den Einbau 

einer entspr eche'nden r' el dwi cklung und ei n es auf die Lima abges timmten 

Spannungsregler~2I haben ·,li r roi t wenig i.1i tteln aus der 6 Vol t-Li chtwaschi ene 

eine 12 Volt-Lichtmaschiene gemacht. Der Anker muß nicht geänder t werden, e r 

hat eine ausreichend große ·,"findungszahl. 

·,','as sin d nun di e, Vorteile eine s 12 'fol t-Umbaus? 

Bei gleicher Letstung halbiert s ich die Stromb e lastung der Leistung P=VlII, 

die 12 Volt Glühbirne s i nd preiswerter als die 6 Volt-Rirne n,außerd em kann 

:ni t entsprech end.em Lampeneinsatz II 4 Licht gefahren werden. Von 6 Volt Hol ist 

abzuraten,da die orginal Regina-Lichtmaschi ene schnell Uberlastet,sowie uas 
.tark beanspruchte Bordnetz überlastet ist. 

Ss muß noch be tomt werden,dar3 der Umbau auf 12 Volt nicht au tomatisch eine 

Verdopplung der leistung mi t sic h bringt. :::i ne 60 ';,tatt Lichtmas chiene kann 

als 12 Volt-Um ba.u ca. 90 ',':att liefern. Bei größerer Belastung werden die 

3isenverluste i m Anker zu g ro ß ,das heißt der Anker erwämt sich unzulässi g . 

I s t die Isolation der ';licklung des Anke r s schon bruchig oder teilweise 

abgeblättert, schla,1en ':tir ~in iieuwickeln des AAke rs t bei einem 12 Volt-Umbau 

vor . 

, , 

Laubersheimer 

Elektro- u. Felnworktechnlk 
Werner Laubersheimer 

Schlachtholstr.12 . 8740 Landau 
Telelon: 08341 /4241 

" 
.' 

Neu. $pannung.r-vler Glelchstromenker wickeln 130"-20 O. 
für alle lichtmaschinen DM 130., ZUnd.pulen wlck"n DM 70,-
K.belb.lfum. in original Farben u. Ab- Dreh.trom.nb, im Tausch DM 130,­
messungen mit Anschlußplan DM 70,- Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

Inl.enc:u.e'zung won ZOndm.ane.en 
schnell und kostengünstiQ 

je;, 

Bitte kOltenlo,e Ptellll.te an'ordern. 
Postversand jeden leg! lIuch ifls Ausl8nd . 



ANZEIGEN 
1xWindsbraut zu verkaufen I 
Suche SB 35 oder ähnliches 
re1.0421/564101 • 

"erkaufe Horex-Blechneu­
teile:Kettenkasten-auch SB 
35-Abdeckbleche Schall­
dämpfer-Schutzbleche mit 
angesetzten Blechen-Schall­
dämpfer SB 35+T5 Fisch­
Bchwanz-W.Z-Kästen T5+Reg.­
Hauptständer~Antr1ebs8ch­
neckenritzel-Duplexketten. 
Suche:Tank für S-oder T5, 
sowie S5-Zyl.+Kopf. 
Biete:Regina 350 z.Reat. 
1950,-D1.'1. Albert Eringfeld 
isltenseweg 40 Nl-7091-AG­
Dinxperlo 

Suche: Regina Ein-Port Guß­
kopf.Biete:Seitenständer, 

'W.Z-Kasten,Kettenkasten, 
Alu-Kopf,Resident-Kopf,usw. 
Tel: 0032/2/4272ti30 

Biete:T6 Rumpfmotor XM 9251 
15,T6 Kampl. Motor D1M 2657 
7 ,Prospekte: ')8 Horex,NSU 
'28 ,Indian '22,Imperia '29. 
Suche 1m Tausch Vorkrieg­
Horex. Tel. 089/334769 

Euche für Regina 0 Blech­
teile : Kettenkasten ,Werkzeug­
kasten, Vorderradschutzb., 
usw. Tel.09401/3986 

Suche Regina-Flaohtank in 
gutem' Zustand. 04352/1079 

Suche:Columbus-Motor T6 XM' , , , 
Olpumpe,HAJOT TroII,Lenker 
mit ArmaturenjAuspuff. 

Tel.09502/7448 

J: Werkzeugkästen Imperator 
zu verk. 07125/5158 

Kaufe oder Tausche gegen 
Ters. Horex-Teile,Reglna 
Kettenkastenunterteil. 
~el. 02754/342 

Suche Horex-Reg1na-Teile. 
Tel. 07306/33733 

Suche Horex-Hausposthefte 
im Tausch gegen Ersatz­
teile,Orglnalprospekte 
oder Ge ld. 06126/7395 Q.O 

Teile für Imp.:Gabel, 
Felge,Lampe,Tacho,Tank 
und Hinterrad.0911/884224 

Regina Bj.51 ,)800,-DM. 
Tel. 02203/62572 

Regina 350 Bj.51,2 J.TUV, 
6000, -lXII. Te 1. 06031/9411 

VeZ'kaufe Regina M1ttel­
Ständer,Lampe und Tank. 
Tel.06198/1236 

Biete Imperator-Mator_RSj 
Resident-Rahmen und Motor; 
Regina-Teile. 06053/2760 

Resident 350 und Re~ina 
400 zu verk. 06146/7304 

Suche Kontakt zu SB 35 
Besitzern. 07843/1296 

Resident 250,Bj.54,5500 _ 
Th Savaidari8 3 Nest ' 
Folm Str. 62 100 SerresG 
Griechenland 

Alle Kleinanzeigen sind kostenlos, 
wir behalten uns aber vor den Text 
sinnvoll zuverändern. 
Schicken Sie eine Postkarte an die 
Redaktion.Telefonische Anzeigenan­
nahme unter 069/436859.Bei gewerb­
lichen Anzeigen bitte an die Redak_ 
tion wenden. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schleiBteile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d .. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

\ 
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Bild Nr. 

18/-

18/ 4 

18/ 5 
18/ 6 
18/10 
18/13 

18/18 

18/19. 
18/23 

KURBELWELLE, KOLBEN 

Kurbelwelle kompi., ohne Lager, gebraucht 
Reglna u. Reglna 1 
Reglna 400 
Kurbelachae rechts 
Reglna geschraubte Welle 
Reglna 03 u. 04, geprepte Welle 
Kurbelscheibe rechts / links 
Pleueluu, repariert mit DOrrkopp Nadelkranl, 
Schmierung verbessert 
Kurbelachse links, Reglna, Cor volIrolliges Lager 
KurbelwellenstumpC links, Reglna 
25 mm (or Norm·Nedeliager 
ohne Bild: Nadellager fOr 25 mm KW-$tump( 
ohne Bild: Simmering (ar KW-Stumpf 
Motorkettenrad 3/8 24 Zahne 
Reglna u. Reglna I 
Reglna 03 u. Reglna 400 
Sechskantmutter ' rOr Motorkettenrad 
Mahle-Kolben,Reglna Sport, erhöhte Verdichtung, 
gewölbter Boden mit Ventlltaschen mit Kompen-

72,0 73,0 mm 

REGINA RESIDENT IMPERATOR 
/ lf~!t~,'.l t · A91!.1O UHI f,JG IJI!rlrx'~JtOflm)n 

MotOI(lrllflv,'>Iöll ' f1(1st' I,,'nholl . lC/l<!r" ,!. 

gun{1 1<l1,I!>C.hkurlJl:l .... otlon · ConSj)IIIr;! , 

!.CIVIC:IJ . GChl;luChlmaschl f\Cn • NCUBS 
W()lksla IHianu lJuch ' A1u sC hVNI flunltU!! . 

11 laoe' Sl llIBPallllu'on 

,...,TECHNIK 
~ ,.,.., ,.,.., ~ ,.... 

mm 

DM 150,-­
DM 190, --

DM 80, -­
DM 72,-­
DM 60,--

DM 198,-­
DM 160,--

DM 160,-­
DM 31,-­
DM 9,80 

DM 48, - ­
DM 58,-­
DM 6, --

DM 166,-­
DM 138,--

DM 132,-­
DM 22,50 



LIEBE HOREXIANER I 
Das diesmalige Vorwort batrifft Rally'.,Vataranan­
veranstaltungan und Ausfahrtan.Ich bin dar Mainung, 
und ich glaube dia tailt Ihr alla,dass a~ am 
sC~loensten ist wenn ~iele unbekannte,seltene und 
aaltara Motorraadar dia Vatarananvaranstaltungen 
basuchen.Man iat Ja achon fast in der Untarzahl mit 
.einem Vateran,gegen all die Japanischen Motorraeder. 
Einan Ansporn gab fuer mich die Ausfahrt dar 
Vetarananfraunda- Dreiaich.Dia gut gaplante und aus­
gefuehrta Ausfahrt, war nur mit zwai naueren Motor­
raedarn besetzt.Zu alledem hielt sich sogar das 
Verhaeltniss zwischen Vor- und Nachkriegsmotor­
raedern die Waage.Dia diesmalige Baujahrbegrenzung 
von 1960 wird sogar,bei der naachsten Ausfahrt auf 
1940 harunter g •• etzt. 
Es war einfach eine Freude die Vorkriegsmotorraeder 
so dahin blubb~rn zu sehen. 
Also,Veterananbesitzer,dies ist ein Aufruf eure 
Motorraeder aus dan Garagen zu holen,und somit 
der Oeffentlichkeit und uns selbst eine Freunde 
zu ber'E'it.E?o. 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

Hier kommt die endgültige Lösung 
Ihrer Zyllnderkopf-Probleme hin­
sichtlich tlabgenagter" oder defekter 
Auspuffstutzenlbla Jmm unter Orgi­
naldurchmeaser wird eine Alu-BUchee 
aufgepresat;bei mehr als }mm unter 
Orginaldurchmesser oder Bruch wird 
ein Alu-Gewindeetutzen eingesetzt. 
','Jei terhin bieten ',v l.r Ihnen die Ver­
legung der Orginal-MotorentlUftung 
in den Ventildeckel mit Schlauch­
anschluß G. 
Andere Spezialreperaturen und An­
fertigungen auf Anfrage. 

(HOREX) . 
3 

Euer Constantin Klinger 

. "Jede Nach t träumt er 'Ion ihr, wenn 

ich nur wüßte, wer dieses Frauenzim­

mer ist." 



INHALT 
S~ite 5 ••• H~rmann R~~b ist tot! 
Seit~ 7 ..• Umruestung von Kolben­
pumpe auf Zahnradpump~. 
SeiteI2 ••• 12 Tage-Buch einer 
R~gina-Tour. 
SeiteI5 ••• Come Tagether 
S.it~17 ••• Unt.r uns im Hor~x­
club 
Seite18 ••. Nachtrag z um H~ft 1/90 
I'Masse die ~an kennen sollteil 
Seite 19 Beurt~ilung des ~l~k­
tronisch~n Reglers der Firma 
Laub~sh~imer·. 

S~ite 20 Anzeigen 

IMPRUSUM 1I0REX - BOTE 

l 

Postadresse Conslantin Klinger 
Rollintstr. 51 

6000 Frankfun 1 
"'e'elon (069) 436859 

Reciak ti on Constan tin KlinGer 

Eankverbindune Frankfurter Sparkasse 
Kto.318039)0) BLZ.500 502 01 

Alle Artikel werden ohne Gewähr vertiffentl1cht. 
Z:i ne redal:tionelle Bearbe1 tune der einee­
sandten Be1trg ee ble1tt voruehulten. 

Die Bestellung des Horex-:9oten 
geht an die Pootadresse,unter 
Aneabe der StUcl:zahl t der 
Lieferanschrift und der beibe­
fUgten Zahlune oder ZahlunEB­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Betrösen(bis 4,-) in 
Briefmarken(50er),8onat mit 
Verrechnun,ascheck oder 
ml ttele Cberwe1 Bung auf unsere 
Bankverblnjunc. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. lIMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schlei8teile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d.Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

Der Hedak"tionsschluß für Heft 4/90,dies' er­
scheint Mitte Oktober,ist der 1.0ktober 1990. 



,--------------
Am 30.Mai 1990 ist der 89ja~hri9& Hermann Reeb,einer der groessten Motorrad­
Konstrukteure dieser Welt, gestorben. 
Der Vater der Regina wird nicht mehr,wie frueher &0 oft, dass Gespraech mit uns 
HoreH-Freunden fuehren.Wir alle kannten Ihn,wie er bei seinen Besuchen der 
grossen HoreH-Tetfen un50re Restaurationsleistungen wuerdigte. 
Hermann Reeb,am 09.10.1901 in Rotheim bei Friedberg geboren,entstammte einer 
baeurlichen Handwerkstamilie.Oer Bildungsweg des jungen Hermann schien varge­
zeichnet,van der Volksschule,ueber die Lehre zum Berufsleben. 
Die Lehrzeit waren die Kriegsjahre,Hunger herrschte ueberall.Daraus resultierten 
denkbar schlechte Perspektiven.Hermann lernte Schlosser in einer baeuerlichen 
SchloSßerei und Schmiede,halb Knecht und halb Lehrbub.Doch die materielle Spar­
samkeit so wie die physiologische Haerte dieser Ausbildung wird positiv praegend 
sein. Der Gesellenbrief wird mit Auszeichnung bestanden.Eine erste Stellung wird 
unter anderem bei AdlerCspaeter teruehmte u. bekannte Frankfurter Motorrad - Fabrik) 
in Frankfurt gefunden. Doch das Ziel ist das Polytechnikum in FriedbergCIngenieur­
Schul~).Nach d~m ~rsten Sem~st~r wird Hermann klar,dass fuer den Abschluss die 
Mittl~r& Reife notwendig ist. Dies bedeutet weitere finanzielle Belastung~n d~r 
Familie.Mit einem einjaehrig~n Besuch ein~r Frankfurter Privat~chule wird auch 
diese- Huerde genommen. Das Studium in Friedberg kann aufgenomlTlen werde-n. 
Hermann,der Student mit der praktischen Erfahrung,setzt neue Ideen um und wird so 
zu einem der ersten Radiobauer und Rundfunkhoerer des Funkhauses Frankfurt.Die 
Studienzeit geht zu Ende und die Diplomarbeit,ein 2Takt Stationaermotor,wird 
ausgefuehrt.Die Erste einer langen Reihe von hervorragenden Reeb Konstruktionen. 
Nun geht der jungingenieur,mit dem Schlossergesellenbrief in der Tasche,auf 
Stellungssuche.Die Motorenfabrik Oberursel,hier hatte der Gnom,unser Fahrrad­
hilfsmotor das Licht der Welt erblickt,hatte sich gerade mit der Motorenfabrik 
in Koelen Deutz zusammengeschlossen,da die Geschaefte schlecht gingen.So war hier 
I:eine Anstellung zu finden. Doch der zweite Anlauf,diesmal bei der jungen,kleinen 
und wachsenden Firma ist erfolgreich.Horex und Reet,die Mischung fuer eine gros se 
Zul: unft. 
Noch haben Englaender das konstruktive Sagen bei Fritz Kleemann,doch das sollte 
sich bald aendern,nachdem Fritz Kleemann die Oualitaeten seines neueo 
~:or,tr·ul:t&ur· s bewusst wur·den.Seirle er·ste Arbeit war· rtoch zeichnerische Tae-tigkeit 
an der neuen Gabel.Doch eines der Probleme von Horex 10este er mit der Einfuehrun~ 
des abnehmbaren Zylind~rdeckels,denn hierdurch war die notwendige Leistungs­
steigerung der Seitenventiler,der Horex Motoren,moeglich.Die Versuche seiner eng­
lischen Vorgaenger die Brennraeume im Sackzylind~r vorteilhaft zu aendern,brachter 
nur Kosten da sich die Giesserei der Zylinder in Luettich/Belgien befand und s omil 
ent.spre-chende Spesen anfiehlen. 
Der erste Hoe-he-punkt im konstruktiven Lebe-n von Hermann Reeb,der 4 Zylinder Flug­
motor, wird geschaffen und fliegt. Doch die neue Steuerge-setzgebung laesst &s nicht 
laenger zu, dass man auf die Konstruktion ~ines eigenen neuen 20Qccm Motorrades 
verzichtet.Der Flugmotor muss weichen. Oie S2,eine moderne OHV- Maschine wird 
entwic~elt und gleich als 300ccm Version mit herausgebracht. Sie ist der Beginn 
einer Linie die bis zur Regina reicht. Die Seitenventiler mit je zwei Nocke~­
wellenzahnraedern und der Zahnrad~askade zum Magneten sind zu teuer. Es werden 
neue Motoren. entwickelt. 

1931 S2/95l:m/h/8,5PS/890 t - 4 Zylinder - Flugmotor 

Der naechste Hoehepunkt in Reebs kans~ruktiven Schatfen,der 2 Zylinder Parallel­
TWin,befindet sich in der· Einmannkonstruktion,nur unterstuetzt durch einen 
technischen Zeichner,in der Entwicklung .Weihnachen 1932 ißt es so weit.2 Zylinder 



1932 S8/145km/h/29,5PS/1570,- 1935 S64/130km/h/24PS/1275,-
ob~nli~g~nd~ Noc~enw~11e,3fach gelagerte Kurb~lwelle,9teuerkette und Troc~ensumpf­
sChmierung.Attribute,die i~ dieser Zus ammenste llung weltweit erstmalig ge~eigt 
wurden.Kur~ gesagt,di&se Entwic~lung war ihrer Zeit um ~ahre voraus. Doch die Zeit~n 
war~n schlecht,Mi lli onen von Ar " beit510s~n.Die Entstehungkostpn mu ssten gesenkt 
werden. Es musste vereinheitlicht werdenMWas lag na eher als fuer den Grundtrieb des / 
600ccm SV Motors einer. Zylir.der und Kopf, in Farn. eirl~S Spor-t.motors ;:u ent.w&rf&n. 
So wurde d~r vierventilige 864 Motor konstruiert. 
Reeb konnte fuer die Ent.wicklung vo n haltbaren Ketten entscheidende Hilf~stell­
ungen an Ivis g~ben.Kett.en lo ~sten die Zahnrads teuer ung bei Horex T5/T6 Motor en ab. 

S6/130~m/h/25PS/1275,- 1934 S35/115km/h/14PS/965,-

Die schoensten Horex - Motoren werden ge5 chaff~n,S5 und 96.9ie lassen den Schm~r;: 
ueber die v~rmisst~n 2 Zy li nder oder Vierventiler nicht ~u gross werden. 
Ino:wischen w~rpn auch dip Kleinen auf Kett.ensteuerung umgebaut..52 und 53 wurden 
langsam von der 535 verdraengt. Sc hon nach erscheinen des EIM Motores wurde aus 
der 535 ein sportlicher 250c(rn Motor,der F1M e ntw ickelt . Doch zuruec~ zum EIM, 
diese n~uzeitliche Bloc~~onstrul:tion wurde in einer aeusserst fruchtbaren 
Zusammenarb ~it zwischen Richard Kuechen fuer Victoria und Hermann Reeb fuer Horex 
geschaffen. Doch nicht mehr lang e durft ~ sic h Hermann mit Motoren oder 
Motorraedern befassen. Das Werl: war fuer die Teilproduktion von Munition aus­
&~koren.1946 begann man wiede~ mit der Kostruktion von Motoren fuer die Land­
wirtschaft und das BaugewerbQ.ln Anlehnung an die letzten T5/T6 oder auch an den 
E1M wurden SV Motoren,in einem Fall sogar als Diesel,geschaffen_ 
Doch schon bald du~fte man wieder Motorr ae der bauen,zuer ,t noch die SB 35 . Aber 
die Konstruktion war mit der Reglns beschaeftigt und der Konstr uktionschef, 
Hermann Reeb,voll dabeLDie neuen Federelemente,&owie das Mat&rial Aluminiulfl 
sind di~ High Lights di~ser Kon~truktion.Oie Regina geht einen ueberaus erfolg­
reichen Weg ueber Sport bis ;:ur 400er.Eine Abdeckung des Ma~ktsegments ueber der 
Regioa war die naechste Aufgabe.Horex wollte hier den Imperator plazieren . 
Herrnan n Reeb ~onstruierte ihn.ln Anl~hnung an vergange S6/Se Zeiten entstand ein 
toller Prototyp. In Produktion kam er nicht,denn Regina belegt.e alle Kapazitaeten. 
Doch der Zenit der deutschen Nachkriegsmotorraederproduktion WBr errQicht,und neue 
Konstruktionen waren nicht gefragt..Eine ganze Reihe von Kinderfahrraedern wurde 
gezeichn~t und produziert.Das Klima zur Geschaeftsfuehrung wurde schlechter. 
Hermann Reeb zog die Kosequenzen und begann noch .inmal neu a uf den Sektor des 
Anlagenbaus. _ 
Lurgi,di e bekannt~ Fran~furter Firma,bot Ihm nac h einer kurzen Zeit der Selb,­
staenaigl:eit das " neue Betaetigungsteld.Aüf " diesen Feld blieb er w~it ueb er die 
Altersgrenze von 6~,bis zum 70 Lebensjahr taetig.Ooch auch jetzt goennte si~h 
Hermann Reeb noch ~eine Ruhe.Er uebernahm die Kunstschmiedeklasse der Bad 
Homburger Gewerbeschule.Ein Leben voller Schaffenskraft und kuenstlerischer 
Gestalt.ungsfaehigkelt.Hermann Reeb lebt in seinen Konstruktionen fort. 
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UmrUatung von Kolbenölpumpe ("kleine ölpumpe") auf Zohnradölpumpe 

("große Blpumpe) 

Außer dem Einbau der Zahnradtslpumpe WSd
4t

der daml t .n<?twen~~gen Ve~e~-_ 

dung des AntrieO sra:.Jc,J ;ni t Links ~{chnecke , si nd em :,Iotor.;;:ehäu se noch f01 -

~ende Veränderung vorzunehmen . .Jie se m'..issen deshalb geschehen ,da di e 

Zahnradölpumpe eine höhere l~örderleistung ha t , und f olglich-ohne d.ie 

Verä nderung-der Ölspiegel im Kurbelhaus zu stark ans tei gen wUrde. 

Wichtig : Bei Verwendung der Zahnradpumpe unbedingt die Gleit-Gummid1ch-
tung zwischen öldUse des Steuergehäusedeckels und der hohlge­
bohrten Kurbelachse einbauen. (Sonst öldruckverlustl)//**S1ebe 
*Siehe Anm. auf Blatt 28 Anm. 

1) Rechte Gehäusehälfte im Steuergehäuse: BOHRUNG 

~------~~ _________ Steuergehäu.e schem.(Blick in das offene 
·Steuergehäu.fj 

t-----\:~~::t=:-__ ----NW-BUchse 

Bohrung li! 10 mm 

Hauptlager-Sitz 

Die Bohrung 1st so zu plaz ieren,so daß ihr unterer Rand ungefähr aut 
die Horizontalebene des M1ttenkreuzes durch den rechten KW-Lagers1tl 
kommt. 
Die Bohrstelle in der Vertikalen mit dem Hauptlagersitz, der Steuer­
gehäusewand und vorhandenen Gußstegen vermitteln. 
Dur oh diese Bohrung sol l vermieden werden das der Oelspiegel im 
Steuergehäuse zu sehr ans teigt. 

2) Linke Gehäusehälfte i m ölsumpf: AUSBRUCH 

\\ ___ --------Linker Hauptlagersitz 
f1~r-__ --~~ __ -------Kurbelhaus (schematisch) 

---I-+-"' --=::=U~:::...----- Schlitz (original vorhanden) 
Linker öl sumpf teil 
mit 

Sumpfgrund (schraffiert) 

7 



Der Ausbruch in der linken Gehäusehältte erstreckt sich auf die Länge a 
und bis zum Sumpfgrund in die Tiefe. 
Durch diese Materialaussparung wo Gehäuse kann mehr Öl in den Sumpf ge­
langen und abgepumpt werden, da wir ja nun eine le18tun~8!ählgere Öl­
pumpe haben. 

Diese UmrUstung ist bei allen Motoren möglich. Für E1-M - Motoren mit 
Steuerkette (SB 35 I Regina) gab es sogar eigens dafür ein Kettensteuer. 
rad mit L1nksschnecke. - War jedoch recht Belten. 
Es kann jedoch-.besonders mit den Gehäusen alter AusfUhrung - vereinzelt 
Schwierigkeiten geben, so daß die "große Ölpumpe" eingepaOt werden muß. 

Des heißt, daß der Steuergehäusedeckel mit der aufgeschraubten Zabnrad­
tllpumpe sich nicht einwandfrei aut das Steuergehäuse aufsetzen läßt und 
klemmt. 
Der Grund hierfür ist ein Kanten der (nun recht großen) Zahnradölpumpe 
1m Steuergehäuse innen. 
Das wird folgendermaßen behoben; 

• • 

. ~. 
:~ ........ . 

~ 

Kapselrohr 

Steuergehäuse(deckel) mit aufgeschrau~ 
ter Ölpumpe • 
(Sicht von außen auf den Steuergehäuse 
deckel: Pumpe wäre also nur 1m "Rtsntg 
bild" sichtbar). en· 

Nun auf der linken markierten Seite der Ölpump~ die abstehenden Sebraut 
köpfe mit einer Feile leicht anschrägen/verflachen, Das kann schon ge~ · 
nUgen, daß der Deckel nicht mehr klemmt bzw. kantet. 
Sollte das noch nicht ausreichend sein, kann auf der Gegense ite sm Steu 

e,.­
gehäuse innen vorsichtig Material abgeschabt werden; solange bis der 
Deckel mit der Pumpe einwandfrei sitzt. Durch einen probehalber aufge­
setzten Steuergehäusedeckel hinterläßt die ölpumpe Spuren,die anzeigen, 

wieviel noch zu schaben ist. 

**Anm.: Erwähnte Gleitringdichtung im ET-Katalog nicbtaufgefUhrt! 
Material: Ölfester Gummi (Buna) -- 2,5 mm stark. 
Außen ~ c8.13 mm ; Innen ~ durch öldUse d. Steuergehäusedeckel~ 
vorgegeben, da sie dort aufgesteckt wird. 

Gleitringdicht. M 1 :1 Außen ~ 13 mm 

8 



Uberaicht hinsichtlich der verwendeten ölpumpen-Antrlebsräder (Schneokenräder) 
ßOW!6 ihrer Ersatr.teilnummern(nach Er,satztel1katBlog). 

KolbentHpumpc 

I 
URechte-Schnecke" . 

NOCkenwelle~NOCkenwelle 
Steuerkette an­
getrieben. 

I 
Ersatzteil-Nr. 
des verwendeten 
AntriebsrRdes: 

TMB9 

Uber 
Bchriigverzahnte 
StirnrUder ange­
trieben. 

I 
Ersatzteil-Nr. 
des verwendeten 
Antriebsrades.r 

TMB 9 - a 

Zahnrad6lpumpe 

I . 
.L7·-SC~ 

·"w .... ".· "UT'~' 

Ohne Eraetzteil- Nr. Er.etzteil-Nr. 
(War .ehr .elten) des verwendeten 

Antrieb.rede., 
03 13 21 00 

Neue Ersatzteil-Nr. 
01 13 21 01 

------01.) YAMAHA - PABST 
AtoU-NachgußteUe von SIEGIIUND-PABST 

Reibungsdämpferknöpfe Reginaart, Resldentart mlt kl . Horexzeichen, 
+Resldentart mit großem Horexzeichen wie Reginahandgrfff kombiniert. 
Tankemblem aUEl einem Guß,Pahrertußrasten Reoi/lmp.,Hauptständer Regina/ 
Resl/Imp.,Alu-Zwlechenring Imp.rUr Honda 12 Volt-Llma Umbau, Nockenoel= 
wannen fUr Resl-Nochenwellenrettung,Werkzeugkasten Resl 11nks,Handgri ff 
Reel-SltzbBnk/Reglna Kotfl.,KettenkastenhBlbmonde Resi/1mp.,Se1tens ttinder 
arme ~esl/Tmp.Ver8tärkte Ventl1deokel Imp.auch mit eingebauter Motorent = 
lUftung.Gepäckträger tUr Stelb 8250, andere Alunachgußte11e auf Anfrage+ 
Naohbau v. ilnzelstUoken mtlgllch, Auspuffzwrbhendänpfer V2A f.Resl/Imp~. 
Nockenwellen 1nstandsetzung Resl/Imp. auf Anfrage. 
Ver.kBuf-TaUBoh-Ankauf von anderen 
reUell mögliCh I 

DIE AKIUEÜE ZEITSCHRIFT FUR HOREX-FREUNDE 

UND ALLE, DIE ES WERDEN WOLLEN 

9 



Dle FUNKTIONSUBERPRUFUNG der ZAHNRADÖLPUMPE 

Zahnradölpumpe (schem. Darst.) mlt Blick Bld dle Anachlußselte 

A B 

Linke P.-Seite Rechte P.-Selte 

1.,.~~~~~~~~~~1J~-------- ÖlpumpengehäuBe 

a A AntrlebBscbnecke 
~ ________________ mlt .angezelgter 

Drehrlchtung 

A 

B 

Eingänge (Saugseite) 

Ausgänge (Druckseite) 

Rechte P.-Seite : 

(PFEIL) 

* Sitz des Kugelventiles 

Beschickt man den rechten Eingang mit Öl und dreht die Antriebsschnek­
ke in Drehrichtung, 50 saugt die Pumpe dort das Öl an, was sle am ge-
genUberliegenden Ausgang wieder ausstößt. 

ÖLFLUß "t 
Linke P.-Seite 

Beschickt man nun den oberen linken Eingang mit Öl und dreht "in DTeh­
richtung, 50 wird alsbald aus dem unteren linken Ausgang (Sitz des 
Kugelventiles) öl gefördert werden, I 

ÖLFLUß - 'f 
Jetzt Achtung' ÄNDERUNG der DREHRICHTUNG ,--- Es darf sich auf der 
linken P.-Seite keine Änderung der Förd}.(richtung einstellen!l! 

FALSCHER Ölfluß " I 
D.h.: Öl, welches sich im Ausgang mit de~ Kugelventil befindet, muß 
"stillstehen" Wld dar! nicht etwa in die Pumpe zurUckgeaogen werden. 

I st dies der Fall, ist das Kugelventil de!ek~und somit der Ölkreisla 
gestört , was zu Motorachäden fUhren kann. Uf 

-



,I 
I 

1..-1""">-----=-.'",,, Bit art«enlster 
DNckr1c htunS 

{::;t2,------ Kua:el 

~ .. "Korrekte Druckrlchtung" 

<f - - - .. "Defekte Stlugr1c htunS· 

Ausbau - Reparatur -

FUnktion des Kugelventiles 

Zuerst den Gummidichtring, falls er noch in der Ausgangs bohrung sitit 
mit Schraubendreher vorsichtig herausheben. Es kommt eine kopflose 
Hohlschraube, deren oberer Rand mit zwei Schraubendrehernuten ver­
sehen ist, zum Vorschein. Diese Schraube ist in das Pumpengehäuse ejl1' 
geschraubt und drUckt Uber eine Feder die Ventllkugel dichtend auf ih· 
ren Sitz. 
Folge: Der ölstrom kann nur in einer Richtung("Korrekte Druckrich­
tung"> das Ventil passieren, die Gegenrichtung("Defekte Saugrichtunv­
muß das Ventil sperren. 
Funktioniert das nicht mehr, ist die Kugel in die Feder gewandert uM 
wird nicht mehr dichtend auf ihren Sitz gedrUckt. 
Das erkennt man sofort, wenn sich die Kugel unmittelbar unter der 
Hohlschraube befindet: Sie hat bereits die gesamte Fed9r durchwanderl 
Es genUgt auch schon, wenn sie nur wenige Millimeter -nicht sofort 
von außen sichtbar- eingewandert ist, um das Ventil nicht mehr funk· 

tionierel1 zu l assen. , 
Abhilfe. Die Hohlschraube wird ausgeschraubt und Feder nebst Kugel a~ 

dem Kanal genommen. Die eingewanderte Kugel vorsichtig aus der fein­
drahtigen Feder entnehmen. 
Nun die Feder an dem Ende, mit dem sie auf der Kugel sitzt, vorsichtll 
mit einer teinen Zange etwas zusammendrUcken, 80 daß ein erneutes Ein­
wandern der Kugel verunmöglicht wird. 
So bleibt die Kugel unten, und wird nun wieder tunktiohsgerecht dich­
tend,auf Ihren Sitz gedrUckt. 
Beim Zusammenbau 1st zu beaChten, daß die Hohlschraube so weit einge­
schraubt wird, so daß ihr oberer Rand (Nuten) mit dem Pumpengehäuse 
bUndig abschließt und der Dichtgummi plan aufsitzen kann. 
Somit ist die volle Funktionsfähigkeit der Ölpumpe wieder hergestellt 

........ 
Curt und Chri s tian 



12 Tage-Buch einer Regina-ToureFortsetzung) 

Dienstag, 19. Juli 

Einkaufen im Supermarkt steht auf dem Programm, denn morgen . ist 
Aufbruch. Danach, noch einmal ausgiebig im Heer schwimmen und 
den Körper in der Sonne bräunen lassen, Abends, noch einen letz­
ten Spaziergang auf die Höhe über den Campingplatz. Lasse zum 
Abschied von hier oben noch einmal meine Blicke weit über das 
Meer streifen, ein letzter Sonnenuntergang an der Küste von 
Marseille; mir gefällt dieses StUck Frankreich und ich werde 
wiederkommen. 

Mittwoch, 20. Juli 

Geplant ist, die Küste entlangzufahren bis nach St. Trapez. 
Fahre erst gegen nelln Uhr 108. Lasseemir Zeit. Erste Station 
8011 die Hafenstadt Toulon sein. Halte mich dort aber nicht lan­
ge auf, es zieht mich weiter. Le Lavandou ist die nächste Station 
und von dort geht es die Klistenstraße weiter bis zur Wegekreu­
zung dort, wo es hinuntergeht nach St. Tropez. Es ist Hochsommer 
und alles von Touristen Uberlagert. So schön wie es hier sein 
mag, die vielen Autos passen mir nicht und hinterlassen einen 
bestialischen Gestank und die meisten ihrer Fahrer haben es so 
eilig, als wäre morgen das Leben schon vorbei. Nach St. Tropez 
hinunter ist die Straße dicht. Auto hinter Auto staut sich. Ein 
Gedrängel wie auf einem Hummelplatz. Jeder möchte noch ein Los. 
Der Ausverkauf ist voll im Gange. Wie kann man solch einen Quatsch 
noch Urlaub und Erholung nennen und ich beschließe zunächst an der 
KOste entlang weiterzufahren. Ilabe meine Not, um bei der "rasen_ 
den Verkehrsdichte" jenes Tages die Kreuzung zu queren. Das in 
Frankreich vermutlich auch die Ferien begonnen h aben mußten, auf 
den weisen Gedanken kam ich nicht. Schließlich bin ich weg und 
fahre dennoch nur ein kurzes StUck und halte erneut am Heer. 
Warum, weis ich selbst nicht. Hundert ~[eter weiter stehen zwei 
junge Leute mit ihrer Goldwing und österreichischem Kennzeichen. 
Nach einer Weile kommt einer der bei.den zu mir herUber, ob ich 
eine neuere Straßenkarte htltte und lch bejahe. Sie hätten schon 
die ganze Zeit Uberlegt , ob sie mich ansprechen sollten und was 
ich wohl vorhätte, da ich hier so uIlschlUssig stehen wUrde. 
"~Iir paßt hier dieser Übertriebene :Iummel nicht!" - "Uns geht 
es genauso", bekomme ich nun zu hören. I :fo ich denn herkäme I . -

"~Iarseille". "\~ir wollen weiter hinein ins Land, in die Provence, 
aber auf unserer alten Karte ist das noch nicht drauf was wir su­
chen! tt Ich werde neugierig und gehe mit hinüber zu ihrer ~lflschinC'. 

"ir machen uns bekannt. Es sind zwei SchauspielschUler aus Salz­
burg. Auf meiner Karte finden sie was sie suchen: . Den Stausee 
der Verdun bei St. Croix. Darauf wäre ich selbst garnicht gekom­
men, eine knorke Idee. Wir beschließen gemeinsam dort hinzufahren. 
Ab geht die Postl Horex und Bonda mit dreimal soviel Hubraum. 
Als die Abenddämmerung beginnt treffen wir in St. Croix ein und 
fahren hinunter an den Stausee. 
Dieses Fleckchen auf der Landkarte sollte sich in natura als ein 
Paradies erweisen. Leider sind meine freien Tage begrenzt. 
Hier ist noch fast alles erlaubt. Zelten )(osten los direkt sm 
Wasser, noch ist am See nichts vermarktet. Gesellschaft h aben 
wir auch genug, Niederländer, Engländer, Franzosen, keine Nation 
die nicht vertreten ist. Und, eine solche Disziplin auf einem 
freien Gelände , kannte ich bislang von keinem deutschen Zeltplatz . 
Eine Sege l schule gibt es und Boote leihen kann man allch. 
Unsere Zelte sind schnell errichtet lind dann hinein ins Wasser. 
Eine Wohltat nach der Fahrt. Wie schön es hier ist, zeigt sich 
erst am nächsten Horgen im Licht des neuen Tages. 
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Donnerstag, 2 1. Juli 

Der Tag b eginnt noch vor de m Frühstüc k mit einem a usgiebigen Ball 
im Sec. Das Wasser ist krista l klar- und wunderbar warm . Danach 
mache ich einen Ausflug nach Diez zum Einkaufen. Ein kleines Pro­
vinzstädchen mit viel alter Bau 8u pstan z , so wie es i n der gAIlZfHl 
Gegend a nzutreffen ist. S t el le a l so Regin a ab und wandere durch 
die Stadt zu Fuß. Es i st r-Iarkttng und die a us der Umge bung- und 
dem Rhonetal herangeschafften FrUchte verfUhren zum Kauf. ~ine 

solche Qualit ä t habe ich bisher nirgends «esehen. Was n och z u be ­
merken is t, die ganz e Region ist von ausgedehnten Lave ndelfeldern 
durchzogen. Al l es ist in dies en {luft geh üllt , fährt man libor Land. 

Der Nachmittag dient einer Kletterpartie a uf einen Derg im Ilin­
te r grund unsorer Lagerstätte. Ziemli ch steil - \lnrt we r ist wohl 
zuerst oben, Austria oder Germany - wird nic h t verraten; die bei­
den Österr e icher sind ßergsteiger . Jedenfalls wunderbare Aussicht. 
Danach, der See l ädt ei n zum SCh wimmen, wie soll es a u ch a nd ers 
sein . 
Hootsverleih, S urf- und Segelschule wird von einem Ehepaar betri e ­
ben. Die Frau spricht englisch, so ist wenigsten ~ die Verstä ndi­
g ung gewähr l eistet. Morgen we rd e ich mir ein Boot leihen . 
Ein Holländer, der h i er mit Familie und Wohnwagen seinen Urla u b 
verbringt, hat sich sei n e n eigenen klei n en Katamaran mitgebracht. 
Jedo c h bri n g t er es nur zu e iner unliebsame n Kentcrung und der 
S e gellehrer muO mit dem Motorboot ßerge h ilfe leisten . 

Freitag , 22 . Juli 

Leihe mir ein Dingi und bilde mir ei n es zu schaffen Uber den See 
zu rud ern. Verschätze mich nur gowaltig i n der Bn tfcrnun g . 
Justame nt a l s ich mit tfl n auf dem See bin braut sich im fernen Ge­
bi r ge ein Gewitter zudammen. Die Ausläufer des Sturmes ilberlagern 
die riesige Ilasse rfl äche und es baut sich ei ne (;ewaltige Welle 
au f, gegen die ich kaum noch ankommp. . Bs ist sehr schnell und 
plötZlic h geSChehen. Komme mir vor !;1e ein SchiffbrUc tl iger der ge ­
gen die See kämpft. Am fer nen Ufer ~rke nno ic h den Sege ll e hrer , 
wie er mich mit dem Fernglas beobachtet . Sich e r rechnet er damit , 
daß mich die l-jellen mit dem Dingi urnwerfen und er mi ch bergen muD . 
Sein ~ { otorboot 1st fÜr Notfälle immer einsatzbereit. {Jen Gefallen 
jedoc h t ue ich ihm nicht. 
" So gesc l\ lckt das Boot im richtigen Winke l zur Welle zu halten 
und es mit eigoner Kraft zuriickzubringe n". erklärt mir seine F'rall 
später , " hat bei p lötZli c h em Sturm noch kelne r geSChafft." 
Ich verrate ihr n icht , daO ich mit Aooten umgehen und segel n kann. 

Samstag , 2). Juli 

Die Urlaubst age nähern sich dem Ende . Aufbruch . 35529 km Tach08tnnd 
Absch ied von den Freund e n aus der Alpenrepublik . Sie wol l e n noch 
ein paar Tage b leibe n. 
Von St. Croix fahre ich zu nächst nach St . Hur-ic und dalill dem lo' luU 
Verd un entl a n g durch den Great Canyon bis nach Castellan e. 
Oie ge pl a nt e Route durch das wei to r e Gebirg e wird hier nbgebrochen. 
Viele Be l gier und Fra n zosen fahren au f den engen und kaum a bge­
sicherten Gebirgsst r aOo n wie dia Te ufe l und ic h habe keine Lust 
mit dem Motorrad in die Schluchten auf nimmer Wiedersehen abfre­
dränl;t zu werden . Auch muß ich nach Hause , die Fahrt wiirde länger 
dauorn a l s ge d ach t . So fa hre i c h weiter auf der N85 nach Ui~ne 
und dAnn r über nach Gab - Route Napoleon - nach Grelloble und wei ­
ter Hichtun g Ch amberry . Ei ni ge Kil ornetel' vor Ch amberry \~ird auf 
einem Ze l tpla tz neben der Chaussee Übernachtet. 
Kilometerstand: 15885 . Ent~egen der Ilinfahrt, werden jetzt keille 
Autobahnen benut zt . Die Gebühre n machen schon fa st den ganzeq 
Sprit fUr die RUckfahrt aus. Die Horex begnügt sich je nach 
S tre cke zwischen 1 t 5 - ~t5 ltr. " 8S8el\CO". 
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Sonntacr, 2 4. ,Juli 

Hin sehr früh \~ach und beginne auch sogleich alles zu stauen. 
Der trUbe Himlnel verspricht Ilichts Gutes. So wird aleich der 
Ostfrie s enl)elz angelegt. Uezahlt fllr die eine Nacht hatte ich 
bereits am Vorabend. So kann ich sofort starten. Auf dem Zelt­
platz ist noch alles ruhig. Kein Wunder, bis in die späte ~acht 
hatten so ein paar Blödmänner bei lallter Musik herumgegrölt und 
palavert. Jetzt bin ich dran. Gebe kräftig Gas lind tl.on n erp. vom 
Platz. 
Von Chamberry BUS nehme ich die National s traUe 52 1, dann die 504 
nach Bourg. von dort auf die N83 weiter bis nesancon. ~eiter X57 
_ Vesaul , Ep.inal bis Nancy. Fahre dann aber nicht den geraden 
Weg hinilber nach Netz, sondern hutze die N74 h iniiber nach Chateau­
Salins, dann erst die n 955 nach ~Ietz. !latte vor Hber SaF\rbrUcken 
zu fahren, überlege es mir anders. Genug der Kilometer. Definde 
mich in einem regelrechten neginarausch an dieseln Taff. Vie Kiste 
läuft und läuft - \"'ahnsinn. li'ahre von Hetz nach Thionville und 
dort auch sogleich auf den Campingplatz. 
Der Platz liegt einsam, ein paar verlas s ene Camps, niemand mehr 
an der Itezeption . Suche mir ein Plätzchen und richte mich ein f (ir 
dia Nacht. 
Auf )6479 km steht der 'racho. Also 59~ Kilometer an diesem Tage 
abr:espult und dns mit einem 25 Jahre altem Notorrad. Fiihle mich 
weder UbermäOig milde noch gestreßt. Es hut unheimlich Spaß ge­
macht, einfFlch einmal durchzuziehen und das wieder tiber die un­
terschiedlichsten S trecken. Natürlich habe ich 'auch einmal ange­
halten um zu schauen, zu essen oder gar um zu p ••• und zum nach­
tanken; !na ll sollte nie den Tank bis auf den letzten Tropfen leer­
fahren. 

~ ! onta g , 25 . Juli. 

Din schon zeitig auf. Habe ungestört durchgeschlafen. }o:;s ist so 
I{ogon sachs Uhr und ich packe nach r. inem kurzen Imbiß und dem auf 
fo:sbit rrelleizten Kaffee mein Zeug s Zil saffimen. Hit meiner Zeltein­
rollmethode (_reht das immer ruckizu r; :, i. Der Hj,mmel verspricht He g en 
und so kommt auch gleich der gelbe Pelz wieder zu seinen Ehren. 
Auf dem Platz riihrt sich noch nichts und an der Ilezeption auch 
nicht. Wo soll ich da jetzt ,neine Ze ltgebUhren e n trichten? Also 
richte ich eln Sto ßgebet zum Himmel, kannst du mir noch einmal 
verz e ih e n, erwecke Hegina erneut zum Leben und brause davon, 
diesmal ollne donnern und tHscn. 
Auf der ~5J rolle ich bis nach Sierck. Es sollen nun die restli ­
chen Francs umgesetzt werden. Auf dem ~larkt erstehe ich einen 
Ledergilrtel mi t ein e m stylisierten :·J o torrad als S chnalle. ~Iacht 

40 France. Zwei Packungen Glimmstengel wandern in die Packtaschen. 
In einer Drogerie ers tehe ich filr me i ne bessere HMlfte in Fläsch­
chen mit erlesenem "I)uftwasser"(von dem Wässerchen gch\~ärmt sie 
heute noch). Dann sind nur noch ein panr Hünzen über und die wer­
den in "Es s ence" umgesetzt, g eht g erade noch rein in den Tank. 
Es berrinnt leicht zu regnen. DAr Zöllner an der Grenze j<ontrol­
liert nicht. Bin wieder in Deutschland. PaUt mir garnicht. Aber 
Geld verdienen muß der folensch ja auch ab und zu, denn sonst 
kannstA ja keine !le g inn zUSamme n schrauben. 
Nehme auch jetzt keine Autobahn unter die !lKder t sondern von 
Trier die Bifelstrecke tiber Bitburg, Blankenhetm, Rad Nünster­
IUfel nach J':uskirchen Richtung BrUhl und lande sr;hließlich auf 
deIn KHLner Iling , dann Leverkusen t Lanaenfeld. Schließlich hat 
mich cI'l $. Haus in S olingen - Ohligs an d e r Dunkelnbergerstruße 
wiede i'. 
T ach o stand: 16780 und so sind 2748 Kilometer gesamt gefahren 
wo rden und außer der kleinen Ventilspielkorrektur, eingangs in 
ThL o nville, war nichts, außer ein viertel Liter Öl das nachgefüllt 
wurde, )latteriewasser unter der sildlichen llitze mußte kontrolliert 
werden und noch nicht einmal die Kette bedurfte eines Nachspannens. 

von K.J.Habermann 1.4 
fin 



Am Freitag war das Wetter noch klasse.Doch von 
Samstag bis Montag Regen bis Unw&tt&r,mit kl&in&n 
Unt&rbr&chung&n.D&r Sonntag machte von di&s&n 
dr&i St&rnfahrttagen noch di& best& Figur!Weshalb 
di& Ausflu&ge und sportlichen Wettb&w&rb& nicht 
ganz abg&soffen sind. Doch an der gut&n Stimmung 
der HoreMianer konnte auch dies&s W&tter nicht 
das ge~ingst& ausrichten. So manchen hatte e. bei 
der Anreise derbe erwischt,z.B. Staufen-T&ck, 
Sturz und Ausfall d&r Zu&ndung war&n hier di& 
unangenehmen Folgen der Regenfahrt,di& ansonst&n 
von den HoreMen gut durchstanden wurden. Ob &S die 
einzigen Probleme auf der Anreis& waren,bleibt 
mangels Information unbeantwortet. 
Unsere Br&m&r Fr&und& haben sich ma&chtig ins 
Zeug g&l&gt und &in& &rstklassig& Sternfahrt fuer 
uns auf die B&in& gestellt und Ihnen ist,trotz 
d&s W&tters,di& gut& Stimmung auf dieser Fahrt 
zu verdanken. Der Campingplatz deckte alle 
Wuensch& nach Saub&rk&it,Flaech& und Komfort auf 
das Allerbeste ab. Auch an den Campinggebuehren gab 
~s nichts auszusetzen,doch wenn wir hier schon 
\J~ber die Preise sprechen,sci wollen wir r~icht 

verschweigen,dass b&i den Bewirtungspreisen noch 
etwas Bew&gung nach unten wuenschenswert gewesen 
wa&re. Hier sollten sich die HoreM -Cl ubs ein Beispiel 
am HoreM-Club Singhofen nehmen! Nun gut die Kritik 
zu diesem Punkt soll nicht zu herb ausfallen und 
so lassen Sie mich festst&llen,dass die 
BewirtungBpreise sich in der oberen Mitt& d&& 
mo.glichen Spektrums befunden haben. Noch etwas 
habe ich vermisst,&in touristisches Ang&bot fuer 
den Sonntag,z.B. &ine Bustour nac h Bremerhaven, 
ein& Stadt rundfahrt od&r &in& gefu&hrt& Motorrad ­
tour ueber int&ressante Strecken zu besonderen 
Sehenswuerdigkeiten im Raum Bremen.Denn als 
Fremder faehrt man oft an den schoensten Plaetzen 
vor'bei. 
Doch nun zur Preisverleihung,die in einmaliger 
Weise,ohne groBse administrative Vorbereitung, 
zur Zufriedenheit aller,ueber die Buehne lief. 

Sc't.oenste Hor·eM: R.Ber·ge .. · mit Regina (HC Taunus) 
Club mit den meisten Nennungen: HC Bad Bramstedt 



Ju~ngst~/r Hor~K Fahr~r/in auf ~ig~n~r Achs~: 
Frl. Anja Rung~ (HC bad Bramst~dt) 
A~ltest~s Motorrad: Holger H~inrich auf HoreN T5 

(MSC Bad Homburg) 
A~lt~st~r Teilnehmer:Curt Hahn~nst~in (HC Taunus) 
A~lt~st~r HoreN Fahrer auf eig~n~r Achse: 
Bruno Finl: (He Hanau) 
W~it~ste Anreise auf eigener Achse der Frauen: 
Christa Morgen s tern (HC Staufen-Teck) 
Weiteste Anreise auf eigener Achse der Herren: 
Gu~nther' Er'har' d (He Staufer,- Ted:) 

Vor lauter Feiern habe ich verg •• sen alle Prei s­
traeg~r zu notieren, so ~uesst Ihr mit der 
unvollstaendig~n List~ vorli~b nehmen. Ich ent­
.chuldig~ mich auch bei allen di ~ einen Prei s 
bekommen haben aber hier nicht erwaehnt w~rden. 

Von de~ R\Jec~:fahrt sind mir bis a uf einen 
Fall k~in~ n~gativ~n Er~igni.s. bekannt. 
Die Regina von unserem Preistraeger Bruno 
Fink hat kurz vor ihr e m Stall schlapp g~macht.Na 
ja Bruno wird damit g~r~chn~t haben,denn er ist 
als forscher Fahrer bekannt. 
Also insg~samt eine g~lung~ St~rnfahrt' 
1991 s~h~n wir uns beim HC Singhofen; bei 
Otto d~r seit 1978 Erfahrung hat.Wi~ ich Otto 
kenne wird er unsere Geldboersen schonen. Meldet 
euch bitt~ fruehzeitig,so erl~icht~rt ihr di~ 
Planung der Singhof~n~r wesentlich . 

Euer HoreN Novic~ . 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
- Embleme - Schalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -
22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 
6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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• ,ttt Jloaaelt .. Cl,,'. 
Monatlich~ Stammtische und Clubabfodi l 

Wir bitten all& Club. und V&r&inigun9~n uns Ihre Termine tuer Zusammen­
kuentle und Veranstaltungen bekannt zu geben(Wer,Wann,Wo,Info bei Wem und 
Tehtforl) • 
Der He Tau nus tri'ft sich jeden 2 Freitag im Monat um 20 Uhr in der Gast­
staette "Oarmstaedter Hof",in Burgholzhausen bei 6383 Friedrichsdorf in der 
Hanauerstr.l1.Information bei Marina T61.0&172/81898. 
Der ~ trifft sich amal im Jahr. 0251/274362 
06'r MSC Bad Hombur·q trifft sich jeden Freitag im Cate Hetl, in Kirdorf bei 
Bad Homburg. 06172 /35822 

Tre ffen Austellun lila Veteranens ort und Maerkte! 
1 5 LL'. r . ia6'obarth Veteranen fahrt in Oberviechtach.09671/2434 

-20 bis 27.7.90 Hore~-Tr~tf~n d~~ Hore~ und Gespannfreunde Mainkling in 
7189 Frankenhardt bei Crailsheim. 07959/634 
-21 bis 22.7.90 2.Sternfahrt der Victoria -Freu n de.Ch~istian Wild 
Wild'& Oarten 1a 6580 Idar - Oberstein 
-28 bis 29.7.90 Veteranentreffen ruit Horex - Au&stellung in 6391 Rod an der 
Weil.Ehemalige$ '·Zi~gelhuettentreffen". 06081/7668 
-22.7/19 . 8/27+28.10.90 Ausfahrten des HC Taunus. 06172/81898 
-25 bis 26.8.90 Veteranenrennen in Be ngel / Mosel. 089/6099844 
-26.8.90 Tref{'en im Lutringshauser Museulfl, in Otterbach bei Kaiserslautern. 
06301/2367 
-7 bis 8.9.90 Grar.d Prix Hockenheim. 089/6099844 
-7 bis 9.9.90 Buschwiesen Treffen des MSC bad HorTlburg in Bad Homburg DOrn-
holzhausen auf der Buschwiese. 061 72/35822 
-13 bis 14.10.90 Veterama Mannheim. 
-17 bis 20.5.91 Hore~-Sternfahrt in 5429 Holzhausen.Veranstalter HC Sing-
hofen. 02604/8914 

Informationen:-Die Markt bringt ein H.Reeb Memorial in Heft 8. 
- Ulr' ich 0521/290837 hat Information en ueber den Einbau eirler BMW 12V Licht ­
maschine in das Regina Lichtmaschinengehaeu5e. 
-Hannes 06142/21366 hat Informationen ueber Kolben fuer die T5 / T6 und zwar 
von Ducati 860.Ein Kolben tuer den Autobianchi soll in die Regina 350 
pas sen, oder· war es VW Polo, fragt bcd Hannes. 
- Wir VOlT. Horex Bot&n haben fuer' die Resident 350 den Kolben VOlT. BMW Auto 
700 passend gemacht. 
- Fuer die Regina 400 6011 der Toyota Corol1a Kolben passen. 
-Als Regina Sport Kolben(Dom) passen Ariel 2 Zylinder Kolb~n. 069/591360 
-V~~til~ vo~ Hore~-Vorkriegsmotorraedern bei Kraney+Stol~ in Frankfu r t 
Mainzerlandstr.143. 069/736011 

Wir vom Hore~ Boten lT,oecht&n g~rne wisse-n,wo Nock~nwellE'n a.ufgE-arb~itet 

w&rd&n.Auaserdem v&rmis sen wir imm~r noch die Wapp~n der HC's Si~ghofen, 
Bad Bramstedt und Frankental. 

Bericht ueber di~ Horex - Ausatellung 

Der Hore~-Club Taunua veranstalltete am Samstag den 30. Juni auf dem alten 
Markplatz zu Bad Homburg ~in~ grosse Hore~ausstellung.Mit ueber 20 Motor ­
raeder,von d9r ersten R~gina u9ber die klein9n 2-Takter bis zur 450ccm 
Imperator war das Nachkriegsprogramm fast lueckenlos v9rtreten. 
Unsere beid~n Wis&enst rae ger Alfred Friemel und Curt Hahnenstein standen 
geduldig jed~r Frage Rede und Antwort.Trocken ging es de swegen noch lang e 
nicht zu,denn die Frauen und Mann~n des He Taunus hatten ein~ ~rstklassige 
Bewirtung aufgebaut. 
Di~ ver-schiedl?nen Eigenbauten d&r HC Mitglieder far,d&n daa b~sondere 
Inter9sse b9i d&n Motorradfahrern. 
Aus der' Historie der' Marke Hor~x wurde 
Einmachglas auch ein&- Vorkri~gsmas c hine 

n&ben dem Rex-Einkochtopf und d e m 
gezeigt. 
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Nachtrag zu H@ft 1/90 "Hasse die man kennen 9011te" 

Ein zweigeteiltes Feetback zu diesem Artikel war in der Leserschaft %u ver­
zeichnen.Der Inhalt wurde meist positiv aufgenommen. Die Gliederung wurde 
als leicht verwirrend empfunden. Wir werden uns in diesem Nachtrag Muehe 
geben, das Ergebniss zu verbessern. 
Zum Anfang eine Berichtigung.Oie Laenge der Imperator-Kupplungsdruckstange 
betraegt nur bei dem Typ 07-234mm.Fuer den Typ 23 fehlt mir der Wert,die 
Harex - Freunde sind aufgefordert hier auszuhelfen . 
Bel den Kupplungsdruckbolzen wurde unklar geschrieben. Der Regina Druck­
bolzen ist 20mm lang,jener' der Re-sident 22mm,beide haben 7mm DurchIT.E'sse-r.Es 
gibt keine Probleme,falls man den Resident-Druckbolzen in der Regina ver­
we-rlde-n sollte-. 
Fue-r die Regina~Ventile ist nachzutragen, dass die aeltere Ausfuehrung der 
Ve-ntile- zum Schutz der Ve-ntilschaefte gehaertete Kaeppchen hatte.Fuer die 
ne-ueren Ventile waren diese nicht mehr in Verwendung. Wie sind nun die 
Ventile zu unterscheiden. Bei original Ventilen aus den 50er Jahren i~t das 
Hass vom Ende Ventil s chaft zum Einstich fuer die Keilehen wichtig. Ist 
diegeg Masg 4mm oder kleiner handelt es sich um die aeltere Bauform mit 
Kaeppthen,5mm und groesse-r,so handelt es sich um die neuere Bauform ohne 
Kaeppchen.Bei Verwendung von neueren,nachgefertigten Ventilen ist bei Ver­
zicht auf die Kaeppchen Vorsicht geboten,da eine Pruefung der Ventilschaft­
enden auf korrekte Haerte nicht mit normalen Werkstattmitteln moeolich ist. 

Richtige Vorspannung der Ventilfedern ist anzustre~en.Das Mass von der Auf­
lage des unteren Ventilfedertellers bis zum Ende des Ventilschaftes,immer 
ohne eventuell vorhandene Kaeppchen,betraegt bei der alten Reginaausfuehrung, 
also die 4mm und kleiner,37,5mm.Bei der neuen Regina,5mm und groesser,39mm. 
Bei der· Resident beraegt dieses Mass 37,4mm,und fuer Imperator 07 36mm. 

Nun noch etwas zu den verschiedenen Nockenwellen.Die alte Ausfuehrung der 
Regina-Nocke wurde durch eine Steuerkette angetrieben.Da hier der Auslass­
nocl:en auf der dem Betrachter zugewandt~n Seit~ liegt(vorn),wurd~ pin A tuer 
Auslass aufgestempelt.Die zweite Ausfuehrun~ mit Steuerraedern hatte den 
Einlassnocken vorn,gea~nderter Drehsino durch Verwendung einer Zahorad­
paarung,hier war nun ein E fuer Einlass aufgestempelt.Die Steuerzeiten 
waren jedoch gleich. Die dritte Nocke wurde geboren,um das ansteigende Oe­
raeuschniveau des Alu-Regina-03-Kopfes zu reduzieren.Man konstruierte den 
Integralnocken oder ruckfreien Nocken.Bei diesem Nocken hatte man einen 
gleichbleibenden Zuwachs der Beschleunigung und eine gleichbleibende 
Reduzierurlg d&>r· Ver·zoegerung der· Ventilsteuerung.Ergebnis der Noc!:en 
laeuft ruhiger. 
Doch k&>in Vorteil ohne Nachteil.Dieser Nocken ist in Fachkreisen nicht sehr 
beliebt,da er den Verbrauch steigert und die Leistung reduziert.Das w~r 
auch der Grund fuer die Produktion des vierten Nocken EO.Es wurde wieder 
der alte E Nocken,doch,diesmal auf ·einer neueren Werkzeugmaschin~ gefertigt . 
Es ist zu beachten,der EO Nocken kann ohne Ueberpruefung der Steuerzeiten nur 
nich der vorhandenen Markierung eingebaut werden.Fuer die aelteren A,E und EI 
Nocken sollte man die Steuerzeiten fuer die korrekte Funktion der Nocke 
ueberpruefen.Nun noch zwei Sondernocken,zum einen die E2 Nocke,speziell 
fuer die Beduerfnisse der 250ccm Regina ausgelegt,um 0,8 bis 0,9ffiffi 
kleinerer Ventilhub sowie geaenderte Steuerzeiten.Zum anderen die mit 86 
gestempelte Nocke,eine gegenueber der EO,bei gleichbleibenden Ventilhub, 
fuelligere Sportnocke,die sehr selten vorkommt. Die Zahl 86 laesst mich 
ve-r·muten,dass man die Zeiten der Resident(Typ 08) in die Sauform der Regina 
Nod:e(Re-girI3 400 Typ 06ldar·stellte.Wer weiss Denaueres? 
Sei der Imperator gibt es die Rl Nocke,R fuer rechts,und die sportliche R3 
Nock~ mit O,5mm mehr Ventilhub,sowie einer fuelligeren Erhebungskurve. 
Uebrigens,weiss jemand ob es eine R2 Nocke gab? 
Die Nocke der Resident ist mit einer B fuer den Typ OB gestempelt. Die 
groegsere Lagerung, 15mm gegenu&ber 13mm b~i der Regina Nocke,verhindert 
Verwechselungen. 
Sollten in den Horex-Fahrerkreisen noch andere interessante Informationen 
ueber verschiedene Teile oder verschied&ne Horex-Typen bekannt sein,so 
bitten wir um Leserbriefe,aber auch ueber Jedes andere Hore~ Thema. 

Ihr Horex Novic9 
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B~urteilunQ des ele~tronisch&n ReQler~ der Firffia Laubesheimer 

Nachdem wir den bestellten elektronischen Re9ler(E-R~gler),als 
Er~atz fuer den frueher verwendeten F- Regler,erhielten,machten 
wir uns an den Einbau in eine Zuendapp DB 201 Lichtmaschine. 
Zuerst klemmten wir,wie in der Einbauanleitung beschrieben, 
die Batterie ab und entfernten danach die AnschllJ&SSe des 
mechanischen Reglers. Nachdem wir dann den neuen 
Regler eingebaut ,die Masseverbindung wird durch die Be­
festigungsschrauben des Reglers hergestellt, hatten mus s te de r' 
alte Regelwiderstand abgeklemmt we rden, man muss aber aufpassen 
das man den richtigen Draht erwischt. Darauf wird der Feld ­
anschluss an den neuen Regler(F) angeschlossen. 
Als dann wird der' Lichtmaschinenan s chlu s s(61) und der Batterie­
anschluss(30) wieder verbunden und die Batterie a nge~:lemmt. 

Waehrend der Durchfuehrung des Einbaus ergaben sich keine 
Probleme,ja es war sogar denkbar einfach. Nur eine Sache ist mir 
aufgefallen.Oie Ausgiessmasse,mit der die elektronischen Teile 
eingegos~&n sind,~agte bei uns etwas ueber den Metallrand des 
Gehaeuses hi~aus,sa das die Gefahr bestand,das5 di e Ma s se 
beim anziehen der' Schr-auben br· icht.Dor· t schlage ich ein 
abschleifen mit Schleifpapier vor,hierbei ist aber· mit Vor~icht 
vo~zugehen,da die elel:tronischen Bautetle angeschli f fen werden 
koennten,also keine Garantie.Wir selbst haben so verfahren! 
Der E-Regler der Firma Laubesheimer erfuellt alle Anforderungen, 
die an einen Regler gestellt werden, besser als die alten 
F-Regler,wie z.8. richtige Ladespannung der Blei - oder Nickel­
kadffiiunbatterien.E~ verhindert s ogar den geringsten Ruecl:strom. 
Waehrend dem Fahren,wir haben s chon 2000 I:m hinter uns, treten 
koine Problem& auf,also alles in allem ein sinnvolle 
Investition fuer uns Veteranenliebhaber. 
AChtung,wer bei der Firma Laube s h~imer oinen Regler' bestellt, 
muss angeben ob er mit Nickelkadmium- oder Bleibatterien faehrt! 

Cunstantin Klinge~ 

' .. _ .. 

Elektro- u. feinwerktechnik 
Wernet lauberaheimer 

Schlachthofstr.12· 6740 Londau 
Telefon: 06341 / 4241 

Neue 8p.nnung.tetl_ Glelch.tram.nk ... wickeln 130,·~0,O,· 
tur .alle Lichtmaschinen DM 130,,' Zünd.pul .... wie .... " DM la,-
K.Mlblum. In origInal Farben u. Ab- Dreh,'romlnk., im Tau8ch DM 130;· 
metsungon mit Anachlußplan DM 70,· Auf ailmtllche Arbeiten und Produkte 

'nl •• nd .. 'oIung von ZOndm.un ..... 
8chnell und kostenqünsUg 

1 J.hr O.r.n.I. 
81Ue kOllenlOd Prel.U.te anlald.m. 

Pollv.U.nd jeden Tao! euch In. Au.l.nd. 
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BUttrE' Regioa 02 Tank. 
07071/33138 

Suche Seilenstaender, 
Schutzbleche Reg. O. 
07231/55909 

Suche Regios 4 S chutz ­
bl e-c h. Ha Ti 5 Ob ernreri e-r' 

Wasser'weg 21 
8200 RO!H?nhein, 

Suche Oelpumpe HAJOT­
Tro ll,oder Columbus­
Motor- T6 x.M. Bei de>t· 
Tigergabel yon der T5 
Bj.36 gibt eSljeweils 
2 Achsen.Einmal mit 
14nml ß und 12mm jS. Sie 
haben ein R&chts - und 
ein Linksgewinde.Um 
w<o>lche Gli'wind& 
hand~lt ~s sich hier ? 
09502/7448 

Suche Rrrgina 4 Motor, 
400ccm Zylinder", 
Flirrhkraftrrrgler, 
MittellOtaend&r, 
Se i t ens ta endet", 
Denfeld Sitzbank, 
Werkzeugtasche in 
LeinenCRegina) und 
Noris Batterie-Lieht­
Zuendnlaschine. 
Schwl?i:z/64/542652 

ANZEIGEN 
Suche Regina Ein-Port 
Gusskopf,Intormationen 
ue-ber- Rerrn-Regina 1950 
Bi~te Resident Kopf, 
Victoria KR 35 Tank + 
Raeder,Vorderschutz­
blech f. Schwingen­
gabel,rechter Imp. 
Werkzeugka5ten und 
viele Regioa Teile. 
Beigien/2/4272830 

~ ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 
Suche- 835 Vorderrahmen 
als Muster fuel"' Nach­
bau durch Constantin 
KlingerCHorex Bote), 
Dem Leihgeber winken 
zwei Din A4 Horex ­
Farbplakate plus ein 
~ahresabo des Horex­
Boten.Unkosten werden 
5elbstverstaendlich 
uebernommen.069/436859 
! ! ! ! ! ! ~ ~ ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

Cr'omwell HE'lrJlI~~n&u. 
0251/58494 

Tausche meine Regioa 
gegen MZ-Oespann. 
05733/2832 

Rebell 500,-0931/82254 

Imperator gegen Gebot. 
05231/24451 

Hor&x-Wasserabzieh­
bilder.04791/3776 

Regirla 4 ge-ge-n Grrbot. 
0043/7229/89927 

Nagelneuer B1M Motor, 
passend tuer S6,im 
Tausch gegen mir ge­
fallendes Motorrad. 
02855/81204 0.0281/4580 

Nickelkadmiumbatterirrn. 
75,- 06121127245 

Reginn 350,BJ.51,geQl?n 
Gebot. 06146/7304 

Alle Kleinanzeigen sind kostenlos, 
wir behalten uno aber vor den Text 
sinnvoll zuverändern. 
Schicken Sie eine Postkarte an die 
Redaktion.Telefonische Anzeigenan­
nahme unter 069/436859.Dei gewerb­
lichen Anzeigen bitte an die Redak_ 
tion wenden. 

HOREX Regina ERSATZTEILE 

2.0 

ZUII'I Bei6piel: 
Scholthebel- und KicksteTtergummi in orig . Form je 
HOREX Emblem 2·teillg, beste Qualltöt Je 
GEPÄC~BAOC~EN in orig . Form mit Helterung je 
FAHAERSAT1El komplett neu, Unterge6tell orig. Form 
HUPE 6V dicke Ausführung, 6chwerz. mit Chromblende 
und vieliä-;eni--------

fordern Sie kostenlose Ersetlteillisten an. 

!MOT[)~~IHJ~D STrEMllEH 
GROSS' UNO EINZELHANDEL IM· UNO EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler' BMW • OKW • Hore)! - NSU - Triumph' Vlktona • ZOndepp und Indere 

6,80 OH 
59,80 OH 

149,80 DH 

39,80 DH 

GmbH 

Gerscheger Heide 29, 5630 Re.scheid 11. Tel. 02191/53067 
Telefa, 02191/590349 



151090 Preis 2,-

~ 
HORE X-CLUB --..... 

NR. 



BlI" Nr, 

48/2 
41/ 3 
48/ 3. 
46/ 4 
41/ 5 
41/ 6 
48/ 7 
48/1 
48/ • 
48/10 
48/11 
48/12 
48/13 
48/14 
48/-

UINICI!R, lKMiJINZOOB 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

58,-.. -
li,-.. -
28,­
ta,-
34,-
34,-
14,-
14,80 
"80 
t,IO 1"­.. -
1,80 

:..:...:...,.,. .. _­_ ...... 
r-~" 



LIEBE HOREXIANER I 
Der diesl'llalige Horex-Bote ist der letzte im zweiten Jahrgang, und 
ich denkt.' WJ.r koennen auf 8 schoene Hefte zurueckblicl<en. Dies mal 
habe ich zwei Anliegen fuer meine Ansprache. Zum ersten, die 
naechsten zwei Horex-Boten (1 und 2/90) werde n nicht mit e i genen 
Berichten ausgestattet sein, da ich zu dieser Zeit Abitur mache 
und froh sein werde den Harex-Boten ueberhaupt fertigstellen ZLt 

koennen. Fuer Verzoegerungen und Fehl er ent!llchul di ge i eh mi eh 
schon im voraus. Nicht versaeumen moechte ich um weiter 
tatkraeftige Mithilfe zu bitten. 
Nun zum zweiten Anliegen, der Bericht "Horex - Ein Name mit Klang 
in der Motorrad-Geschichte" wurde vor einiger Zeit von Joerg 
Naumann und Uwe Behrend, in einem Clubmitteilungsblatt ver­
oeffentlicht.Einige Angaben halten die Autoren heute fuer nicht 
me hr richtig, wir vom HareM-Boten denken aber, dass wir den 
Bericht unveraendert abdrucken sollten, da er ein Stueck der­
Ge9chichte der ehm. DDR wiederspiegelt.Fragen koennen natuer li c h 
an Joerg Naumann gestellt werden, Tel.06132/5965 1. 

EUER CONSTANTIN KLINGeR 

IM •• USUM 1I0REX - BOTE 
Con,lanlin Klinger 

Postadresse Aotlintslr. 51 
6000 Frankfu~ 1 

'feiefon (069)436859 
Redaktion Constantin Kllnc:er 
Eankverblndune Frankfurter Sparkasse 

Kto.31U039303 BLZ.500 502 01 
Alle Artikel werden ohne Gewähr veröffentlicht. 
=:ine redal:tionelle Bearbe1 tune der e1n8e­
aandten Beiträ~e bIe1et vorbehulten. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. lIMA-Oeckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schlei8teile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d .. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

Die Bestellung deo Horex-Botcn 
geht an die Poatadresse,unter 
Aneabe der StUcl:zahl,der 
Lleferanschrift und der beice­
fügten Zahlune oder ZahluJlCs­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Betrögen(bis 4,-) in 
Briefmarken(50er) ,sonst mit 
Verrechnun,ascheck oder 
m1 ttels Überweisung auf unsere 
Bankverb1ndWlf:. 
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Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner lauber.helm" 

Schl.chthof'tr.12· 6740 Lendlu 
Telefon: 06341/4241 

Neue 8pannunuantler Glek:httromenklf wk:keln 130. ·~O.O. 
für 811e Lichtmaschinen DM 130,,< ZOndlpufM wiek.... DM .... -
K.MlWuma In original Farben u. Ab- . Orehetrotl'u ..... ., Im Tau.eh DM 130;· 
messungen mit AnschlußpI.n DM 70,- Auf "mUlche Arbeiten und Produkt. 

lJ_O_ 
Inat.nctldl ...... '10ft ZOndmaeneten 
IchneIl und kottenqünltlg 

BIIII ko.t.,.~ ,... .... '-, • ..,IOtcMm. 
Po.I ....... nd ~ TIIO.! tuch In, AutfMd. 

.Jelll lind ",ia in die tebto Runde ,,0"Dr'l1I'1'I - wir mOnen uni" mit unnltr Sdloch· 
porlie beeileni' , ' . '" 

Der Redaktionsschluss 
1/91,die erscheint Mitte 
der I.Janua r 1991. 

fuer Heft 
Januar, i st 
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HOREX 
Ein Name mit Klang 
In der Motorrad-Geschichte 

Als i. Jahre 1920 KOftIlierzienrat. Frltz Kleellonn 8en. - Besitzer der 

"Rex'-Konservenglaefabrlk in Bad HOIIburg v.d.H. - die Aktien.ehr­
helt der In Dberureel (lauou8) anals8lgen COlUMDUS-Motorenbeu-AG 
Oberneh., wor dieees eine der Voraussetzungen zur Bildung der 
'lIOREX • -Werke. Oie • Colullbua-Motorenfebr lk • wurde 1926 gegründet 

und ging 8U8 der echon länger exIstierenden Oberu,.ae)er Flug.oto­
ren-Abte ilung hervor, welche vorwtegend Elnb8u~otore herstellte. 
Frltz Klee.ann Juo., des KOSItliorzienretea lItotoreportllC?h begehter­
tor Sohn wor 88, der 8elne, 1n der Nahe des Uomburger Oahnhofes 
gelegene Eln~8nn-Werk8t8tt 'HOREX-Fehrzeugbau-AO ' nennte . 
008 "HO' wurde deM He180tort HOllburg entnOllllen und das -REX~. eh 
Re.lnlazenz an dea Vaters finanzielle Unterstützung, vornehIlIIch 
aus der Konaervenglasproduktion, angefagt, wOlilt ein gut klingen .. 
der, elnprägea.er und werbewlrkaa.er Na~e entetand : HOREx.l 
Das er a te Produkt der -HOREX-fahrzeugbau-AG- J. Jahre 1922 waren, 
von z. ß . "NSU~ gekaufte, aber nachtrAgllch .ot.or1elert.e fahrrader . 
Elngebout wurde der 63 cc.-Vlertakt-GNOM-Motor der COlUMBUS-Moto­
renfabrik. Trotz eine. gewonnenen Rechtsstreites UII die EInbauwelse 
dieses Motor. vor de. fohrrad-Tret1ager . tt der BorUner Flrfla Au­
tOliotoren-G.bH und gewhaen Verkaufeerfolgen, wurde die Produktion 
des GNOM .. Motores 1. laufe des Jahres 1922 e Ingeatel1 t . Seine Stör­
anflH11gkelt 11e6 die einst 10 stolzen Dealtzer unken, GNOM hieße: 
"Geht Nicht Ohne Mitzutreten". 
1923 - de_ GrOndungeJahr der -HOREX o-Werke, entstand das erate 
·UOREX"-Motorrad . Es hatte einen neuen "Colullbus--Motor litt 249,6 cera 
HubreuII, der bel einer BOhrung von 63 •• und eineIl Hub von 80 nlm, 
bei einer Maxl.aldrehzohl von 4 . 500 U/_ln. 5,0 Effektiv-PS (0,96 
Steuer-PS) lelstet.e und da8 Pre.leren.odell bit 90 k./h achnell 
!Dachtel Zylinder und Kolben beetanden aU8 einer AlullllnlulI-Spezlal­
Legi e rung; I.. "leicht abneh.baren Zylinderkopf' arbeiteten zwei 
hangende Ventlle. 08e Pleuel Uef 111 Rollenlager und dio Kurbel­
welle war kugelgelagert . Der · Variat"- oder · Zephan"-Vergaeer l'IIu6-
te nOCh von der lenkstange aU8 bedient werden , der r egullerbare 
Tropföler wurde von einer halbautOilatlachen Handpul'llpe ve rsorgt des 

a1W elen, Ve t e r a n en Ulubmi t t e ilungs­
blat t Leipzig Nr . 19 
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~GNOM rAMI 
"AMI 

htlßt d" HilfsMotor 
deuen Lttge. Stlrltl': und GeschwIndigkeIt 

'0 ,"'/111 .,mltl., tI" d" Rdlfw, ,/It" , . ';;bl/tll'" "'11""" 
""M" Sr/t, d". .. t.t.I. E, .,ut .1 • ... ".1,,, 1I11/1"'~o, 

,/11 1It11Il1,nd1ltl ,,,,,,,,,,/,1 ••• 

berg.ng und ~ Uebersetzungen lJuf 

Der .,"''''1'' .... die GebrauchanuIIlH:hlDe 

Ißllnmtltlb: &. W. "1111HZ I co.. laIII SW 18, Wllllllmllllll 31 
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3-Gonggctrtebo hotte eine la.ellenkupplung und Kickstarter. 
Oie Motorkraft wurde ~ittels Kette zum Getriebe und von da wahlwei­
se durch Keilrie~en oder Kette auf das Hinterrad übertragen. 
Oie Ballon-Bereifung war mit 26 K 2,25· diMensioniert. Der Rahmen, 
hergestellt OU8 bestem nahtlos gezogenen Stahlrohren, war schwarz 
eMailliert und trug den grauen 61-Brennetoff- und Olbehölter, der 
zur Zierde grüne Felder In abgesetzten Linien hatte. Dieses Kraft­
rad war vorne go federt und wurde .it Vorder- und Hinterrad gebre.st. 
Bei eine. Varbrauch von 21/100 k~, war dieses schon elektrisch be­
leuchtete, nur 70 kg leichte "HOREX' ~it 90 k_/h schnell und 8par­
S8., ondererselts aber .It 1.400 Goldmark als Kaufpreis nicht ge­

rade "11119.2 
Oie schon tal GrOndungsJahr zahlreichen stege der 250 cell 

"HOREX"-Maschinen bei verSChiedenen Wettbewerben und Rennen 
rechtfertigten die Entscheidung weiterer Eigenschöpfungen aus dem 
Haus "Colulllbus"/"HOREX·. Syste.atlaches Prüfen, Verbessern. Wei­
terentwickeln und die Orientierung nur am MOdernsten, waren neben 
den eigenen Erfahrungen Frltz Kleemanns, die stete gOltlgen Grund­
sAtze i. Hause "HOREX' • Schon bei der Verlegung der Oberuraeler 
Motorenwerke zum Stall1Mbetrieb nach Bad HO.burg im Jahre 1926, lo­
gen die technlachen lösungen der 496 ce. und 596 cCbl-Motore auf 
deM Tisch. 1927 errang Kleelliann auf einer leJatungsgesteigerten 
675 cc.-·HOREX· (sv) beill Eröffnungerennen auf dera Nürburgring 
hinter Paul ROttgen auf einer 1000 ccm-"HARLEY.OAVIOSON" und Jean 
Boivin auf eJnar ·NEW IMPERIAL· den 3. Platz, obwohl ihm rund 320 
COI Hubroum weniger zur Verfügung standen.:! 
Neben weiteren sportlichen Erfolgen erworben sich die "HOREX" - Mo­
torräder auch auf dem Markt einen guten Ruf, wo zahlreiche Kunden 
weitere Maßstäbe setzten. 
So bestachen die Ende 1927 auf den Markt gekomraenen neuen Modelle 
u. a. durch neue Fahrgestelle und moderne, vernickelte Sotteltanks, 
wonlt aie sich deutlich dem Baustil englischer Motorräder näherten. 
D8S 3-Gong-Hurth-Getriebe wurde von Hond geschaltet, ZOndlJchtmag­
net und die Oeleuchtung waren von Bosch und der Vergaser von Amal 
bzw. Graetzin. Oie Motore hatten FrJachöl-Schll1ierung. UJe Draht­
sell-ßallon-Oerelfung hotte die Größe 19 x 3,50·. 
Nachfolgend ein paar weitere technische Daten dieser Typen4l: 
T 5-500 cem sv 5/14 PS, Hub . 110 mm, Oohr .• 76 mm; 105 km/h 
T -550 ccm sv 6/15 PS, lIub • 110 mm, Bohr .• BO mm; 110 km/h 
T 6-600 ccm sv 7/16 PS. Hub. 110 mm l Bohr .• 83 mm; 115 km/ho 
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Oie später hinzugekommene 5 
S 5 · 500 ccm ohv 9/20 PS, lIub .. 101 mm, Oohr. • 79 mm; 125 km/h 

basiert 8Ur dem Sturmey-Archer-Motor , dessen Lizenzfertigung . wIe 

auch für den 348 ccm-Motor, 1928 begonn . Als Ieistungsgcstelgerte 

Ausführung auch an 'Vi ctoria ' In Nürnberg geliefert, der einerseits 

der Firmß 'Vi ctor la' viele Rennerfolge brachte und andererseits als 

'KR 35 ' zur erfo lgreichsten Motorradentwicklung der Vorkriegszeit 

wurde. Damit önderte sich übrigens die eigentliche 'HDREX'-Charak­

terlstik , die eher ouf Langlebigkeit und Narraalbetrieb ausgelegt 

war und nIe dus Temperament von Rennpferden " besal), 

Doch zunächst noch den Hinweis auf einen besonderen Erfolg des Hau­
ses ' UOREX' im Jahre 1929: 

Josef Kogerer aus München gewann die Goldmedaille bei der interno­

tlonol e n Sechs-Toge-Fahrt. Im gleichen Jahr führte übrigens der 

spötere 'NSU'-We rksfahrer Tom Bullus fünf Runden lang beIm 'Großen 

Preis von Oeutschlond' ouf dem Nürburgrlng auf einer leIstungsge­

steigerten 'UOREXo-ohv-RennmoschIne, bevor er des defekten Kolben­

ringes wegen in dIe Boxen mußte und oufgob. 

DabeI war dieses Rennen mit Ernst lIenne und Paul Kösten auf 500 ccm 

bzw. 750 ccm- 'BMW'-Rennmoschinen, sowIe elner kompletten °DKWo_ 

MannSChaft, unter ihnen Ernst Zündorf und Sepp KleIn, der später 

für 'JIOREX' fuhr, auf 500 ccm-Ladepulllpen-Rennmaschinen besetzt. 

S ieger dieses Rennens wurde dann der EngUnder Tyrell Smlth auf 

"Rudge" , vor seinen Landsleuten Groham Wolker, auch auf "Rudge ", 

Athur Simcock und CharlJe Dodson ouf °S unbeom" und dem Iren Stonley 

Wood auf 'Norton". 

lIermonn Reeb, der neue Chefkonstrukteur des House8 "1l0REX' entwik­

kelte ob 1930 eine Motorenserle: 198 ccm/8 / S PS, 298 ccm/12,0 PS, 

und ob 1934 348 ccm/ 12,5 rs. 6 
Oie 198er Maschine, mit einem nach vorne geneigten ohv-Mo~or, des­

sen Stoßsta ngen in e inem Rohr am Zyllnder geführt wurden, ist der 

Steue rfre iheit wegen gebaut worden . Oie 298er Version ähnelte der 

kleineren vom Aufbeu SchI". Es gab euch eine 248 ccm-Aueführung, 

die durch Aufbahren der 198er Grundausführung entstand, angeb 1 ich 

ober nur in drei Exemplaren hergestellt wurde, die der frühere 7 
'OKW'- Werksrennfahrer Sepp Klein f ür 'HOREX' fuhr. 

WeiterhIn baute °IlORE X' die beliebten 496 ccm- und 596 ccm-Maschi­

nen in sv- und ohv-Steuerung. übrigens gilt der 596 ccm-Motor bei 

ei ner !:)ohrung von 80 mm und einem Hub von 118 mm, ols der l6n9hu­

blgste Motor, der je im Motorradbau Verwendung fond. 
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Am Weihnachtsobenu 1932 stellte Reeb seine sensationellen Zweizylin­
der-Viertakt-Parall e l-Twin Val', die mit einer BOhrung von 65 mm bzw. 
75 mlll und einem Hub von 70 mm, sowie obenliegender, kettengetrIebe­
ner Nockenwelle als 598 ccm- und 798 ccrn-Motore geliefert wurden8 
Wenn sie auch keine absoluten Neuheiten darstellten, so waren es 
doch sehr fortschrittliche und rein deutsche Konstruktionen, die es 
wert gewesen wären, weiterentwickelt zu werden. Einen Beweis dafür 
lieferte der berühmte Seitenwagenfahrer Karl Braun, der 1934 und 
1935 mit einer solchen Parallel-Zweizylinder von "HOREX " , auf 

1.000 CCIA aufgebohrt und mit KOllpressor versehen, die Straßenmei­
sterschaft in seiner Klasse gewann. An diesem Motor wurden .it stol­
zen 60 PS bei 7400 U/min und einer Ve rdichtung von 1:9,B alle kon­
struktiven und thermischen Moglichkeiten ausgeschöpft. Nur die Wup­
pertaler "TORNAX"-Werke erhielten diesen Motor noch und beteiligten 
sich mit Anton Gosse erfolgreich an vielen Rennen. 

Zu den trotz stöndiger Weiterentwicklung gebauten EInzylindermoto­
ren kalll 1934 als einzige umfangreichere Änderung eine 598 ccm-Vier­
ventil-OUV-Maschine, die aber trotz modernen Konzepts , keine Renn­
maschinen wurden. Bei einem Hub von 103,5 mm und einer Bohrung von 
85 nm entwickelte sie bei e iner Verdichtung von 1:6 und 5000 U/min 
eine leistung von 24 PS. Alle Einzylinder-Modelle hatten Trocken­
sumpfumlaufschmierung.~ 
Mit Beginn des Jahres 1935 wurden die 598er und 798er Zweizylinder­
Modelle aus dem Fertigungsprogramm genommen I da der wohl zu hohe 
Preis zu Absatzproblemen führte. Letztgenannte Sertenmaschinen er­
reichten deshalb auch nur Stückzahlen von ca. 500 bzw. 150. 
Man muß deshalb davon ausgehen, daß vom großen Zweizylinder-Modell, 
vielleicht jede 10. Maschine, also noch ca . 15 Stück existieren 
können. fch restauri ere zur Zeit solch eine MaSChine, nach der ic h 
schon Jahre suchte. 00 ich auf Grund des schlechten Zustandes groa­
sen Schwierigkeiten bei der Reatauration gegenüberstehe, bitte ich 
an dieser Stelle alle Sportfreunde und Leser, mich zu informieren, 
wenn Irgendeine Unterstützung möglich 1st, wöhrend von der nufge­
bohrten 1.000 ccm-Rennveraion wohl nur noch ein Stück gehütet wird. 
Weiter produziert wurde der 598 cCIlI-Viervent!ler (OHV)I sowie die 
498er und 598er Einzylinder-Maschinen, welche wahlweise mit Magnet­
zündung oder Batterie und in der Bauart SV (side volve • seitlich 
stehende Ventile) und OHV ab 1937 (overhead valve • über Kopf hän­
gende Ventile) geliefert wurden . Alle Ausführungen besaßen ein per 
Fuß 9chaltbares 4-Gang-Getrlebe.l() 

J' () l'(:; I\~at.l l )I FUl n (~ . U',,'8 liehrend 

1!lO J.:'tf ;; 8t~. ~ Utl C fol t .. ;t 
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Wir bitten alle Clubs und Vereinigungen uns Ihre Termine -Fuer 
Zusammen kuenfte und Veranstaltungen bekannt ZLI geben (Wer, Wann, 
Wo, Info bei Wem und Telefon). 
-Der He Taunus trifft s ich jeden 2 Freitag im Monat um 20 Uhr in 
der Gaststaette "Darmstaedter Hof", in Burghol z hausen bei 6383 
Friedrichsdorf in der Hanauerstr.11. Tel.06172/81898. 
-Der He NRW trifft sich Smal im Jahr. Tel .0251/274362 
-Der MSC Bad Homburg trifft sich jeden Freitag im Cafe Hett, in 
Kirdorf bei Bad Homburg. Tel.06172/35822 
'·"'1 t.::) r- E!'}': Fr €? Ll I, cf 4? D <:\. 1'- ,n =-"t:-. ad ·t:. 
treffen sich am Samstag dem 20.10.1990 um 16 Uhr "An der Trift" 
in Wei terstadt-Schnepphausen. Info: 06150/6050 Frage, gibt es 
bald einen neLien Horexclub ? 

Tr_4~_~. A~ __ t_11~ng _n. 
V_t_r_n_n _p~rt ~nd M __ rkt . ! 
-20.10 . 90 22.Veteranen-Teilemarkt in Kaltenkirchen Tel.04192/9609 
-27.-28.10.90 Ausfahrt des He Taunus Tel.06172/8 1898 
-10.11.908. Teilemarkt fuer Oltimer in 1950 Neuruppin, Ortsteil 
Treskow(ehm.DDR) 
-8.-9.12.90 Wintertreffen fuer Motorraeder in Adenstedt bei Peine 
Tel.OS172/5500 o. 4859 
-Wintertreffen 90 der Horex- und Gespannfreunde Mainkling e.V. 
Termin bitte bei Tel.07959 /634 erfragen. 
- 17.-20.5.91 Horex-Sternfahrt in 5429 Holzhaltsen. Veranstalter He 
Singhofen. Tel.02604/8914 
Im Horex-Boten 3/90 fragten wir nach einer Imperator R2-Nacke, 
Hans Weg mann wusste bescheid und gab uns den richtigen Tip. Die 
RS2-Nocke hat folgende Steuerzeiten: Einlass oeffnet 15 Grad vor 
OT, Einlass schliesst 60 Grad nach UT, Auslass oeffnet 37 Grad 
vor UT und Auslass schliesst 38 Grad nach QT. Wie ist sie 
gezeichnet? 
Der Ducati 860 Kolben passt nicht bei der T5 T6 sondern bei der 
S 64, wie mir Hannes mitteilte. Info bei Hannes 06142/21366 

Wunderschoene 
I a5sen Joerg 
HorB)< -Wappens 

Tankabzeichen fuer Varkriegshorex hat nachfertigen 
Naumann 06132/59651. Es sind drei Groessen des 

sowie der vorkriegs Horex-Schriftzug erhaeltlich. 

H a. naLt 22_ 9_ 
Die zweite Oldtimer Sternfahrt der Kreiss parkasse Hanau stellt 
eine 8esonderheit unter den Veteranenveranstaltungen dar, denn 
sie kostet kei n Startgeld. Die Teilnehmer werden durch die Spar­
kasse bewirtet und bekommen ein Erinnerungspresent. Also einen 
Termin den man gerne annimmt. Fuer den Ausrichter kann man nur 
grosses Lob aussprechen, denn trotz DaLierregen, vom Start bis zur 
Ankunft auf dem Marktplatz Hanau, gab es nur zufriedene Teilnehm 
.r. N&ehd.m ateM .11. T.ilnehmar auf d.m Marktplatz bei hervorra­
gender Bewirtung versammelt hatten, hatte aLich Petrus ein Ein­
sehen und 1 iess die Sonne wieder scheinen. Der HorexclLlb Hanau 
sowie andere Horexfahrer haben die Marke Horex bei dieser Ver an­
sta lltung, zur am besten Vertretenen Marke, selbst unter Beruek­
sichtigung der Autos, werden lassen. Fuar Intressenten dieser 
Veranstall tung im Jahre 1991, bi tte Anfragen an Val ker Eckhardt 
KSK Hanau 06181/294110. 
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Die letzte der Horex traditions Veranstaltungen des Jahres 1990 
1 i tt unter dem erwarteten Wetter, dass dann doch ni cht 90 wLlrde, 
sondern wunderbar war. Aber e~ hielt doch viele davon abJ die 
Buschwiese zu besuchen. Oder waren zwei andere grosse Veranstal­
tLtngen in unserem Raum, Hockenheim oder, Sinsheim, fuer den, im 
Vergleich zu Vorjahr, schwaecheren Besuch verantwortlich ? Ich 
hoffe de~ MSC Bad Homburg hat keinen Verlust erlitten. Fua~ die 
Angabe der Preistraeger fehlen mi~ die Informationen. Doch 
einige besondere Horex moechte ich Auffueh~en; Imperator 450: 
Regina mit Alu Zylinder: 5 64: zweimal 56: Regina mit Schwinge: 
Regi na mi t Ei senguss Ei nport rechts Zyl inderkopf: Buecker mi t 
ColLlmbusmotor vom Type GM oder HM vielleicht war es auch WM oder 
XM ich kann mich nicht mehr so genau an das Motorgehaeuse 
erinnern: Auch de~ Victoria Nullserientype KR35 aus dem Jahre 
1948/49 ist aeusserst Interessant: Ein sehr scho"ener Regirta 
Schnittmotor: So wie drei SB 35 eine davon als Gespann sind neben 
ande~em besonders erwaehnenswerta Am Sonntag bestand fuer unsere 
Horexfreunde die Gelegenheit mit dem Konstrukteur der Imperator 
Type 07 Herrn Gunkel zu sprechen. 

V E '.!' l -:. t.~~I·- ;;:\1""' ,:~ ,,,,,,.- <.:.,1 1 y A 1 z oE"oi!' r, ~'\'""l ~ 5 _ '7" 
Die Vete~anenrally Alzenau wurde von Herr Karl Reese um 10 Uhr 
gestartet, nachdem jeder Teilnemhmer seine Plakette, Route und 
Startzeit erhalten hatte. Gestartet wurde nach Baujahr, so wurde 
uebrigens auch bezahlt (1908 "" 8DM 1950 "" 50DM) , und Herr Reese 
erlaet.lterte ZLI jedem Starter einige Besonderhei ten. 
Es mussten zwei Runden zurueckgelegt werden, in denen sich einige 
50nderpruefungen, wi e Zei tfahren, befanden. Di e schoene Strecke 
wLtrde nach meinen Informationen reibungslos bewaeltigt, obwohl 
kleinere Landwirtschaftswege befahren werden mussten. Ebenso 
reibungslos verlief die gut organiesierte Veranstalung, und ich 
denke mir ,dass man der Bewirtung ein grosses Lob aussprechen 
kann, die teilweise sogar im Startgelt enthalten war. 

25 J_hr_ M~_nch 15-16_9 
Das Muench Motorrad hat ja seine Wurzel in der Marke Horex . Aus 
diesem Grund war ein Besuch dieser Veranstaltung angezeigt. Und 
dies war kein Fehler. Denn was wurde nicht alles geboten! Friedel 
gab Einsicht in alle seine Fertigungsmoeglichkeiten, man konnte 
durch die Fabrikationshalle schlendern und sich alles in Ruhe 
anschauen. Besondere Aufmerksamkeit fanden bei den Horexfreunden 
die Ausstellungsobjekte/wie da waren. Gnom: 55 mit SA Motor. 500 
Imperator Prototype 1951. Imperator 450. Horexwerksrenner aus dem 
Jahre 1953: Motor des 1952 Horexwerksrenners: 500 Hoske-Horex­
Renner 1952: Ein 600er und 500er Imperator Rennmotor des Gespanns 
Schulz Diemer, wobei Herr Diemer selbst anwesend wa~. Die 500er 
type mit Rollenkipphebel des Rebell so wie dessen Nockenform und 
Doppelzuendung: Muench DOHC auf Imperatorbasis aber doch eigenes 
Motorgehaeuse, da bei diesem Motor das Getriebe separat 
angflanscht we~den musste: Auswaisrenner auf Imperator 07 Basi"s. 
Doch der Sound de~ Rennmaschinen war die Oberspitze. Ich hoff~ 

dasJ; ich ni cht noch ei n Headl i ght vergessen habe. Es war toll !" 

N_chtr_g C~t_t~=n 
Durch einen Leser unseres HOREX-BOTEN wurde mir bekannt,dass 
ueber die Vorgaenge im Zusammenhang mit der Imperator 450 Story 
aus heft 2/90 andere Informationen bestehen, als jene" die uns aus 
den USA bekannt wurden. Fuer unsere Leser, aber auch nicht zu 
letzt fuer das entstehende Horexbuch, habe ich grosses Interesse 
mich mit der entsprechenden Person zu unterhalten. 
Denn, wie schon im Citations Artikel zum Ausdruck kam,sehe ich 
auch einige Dinge anders. Bitte rufen Sie mich ueber die im 
HOREX-BOTEN angegebene Nummer fuer ein Gespraech an. 

Ihr Horex-Novice 
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Ob sp~itzen ode~ st~eichen; die Qualitaet de~ Lackie~ung steht 
und faellt mit den vo~ge l eisteten A~beitsgaengen. Diese sind 
schleifen, spachteln und fuellen ode~ auch fuellern genannt. Die 
herausragenste Stellung unter diesen drei Vorarbeitsgaengen kommt 
dem Sch leifen zu. Das Schleifen und erneute Auftragen von Fue ll ­
material,kann so oft wiederholt werden,bis das erwuenschte Ergeb­
niss, die glatte und ebene Oberflaeche,denn diese al l ein ist fuer 
den letzten Lackiergang geeignet, erreicht ist. Doch darf hier 
nicht vergessen werden, das zwischen dem Auftragen und Sch l eifen 
eine genuegend lange Trockenzeit eingehalten wird. Denn nur auf 
einer einwandfreien Grundlage, laesst sich eine weitere Schicht 
mit Erfolg auftragen. Doch halt~ --- Der geneigte Leser wird ein­
wenden, seine Motorradteile waeren z.B. aus einem feuchten Ke ll er 
gekommen, sie befaenden sich in schlechtem Zustand, beduerften 
doch wohl erstmal, einer grundlegenden Behandlung, wie Sand­
strahlen und a nschliessendem Grundieren~ Ja, dies kann wohl sein, 
ist aber nicht immer unbedingt notwendig. 
Warum ---7: Sollte der urspruengliche Lack, nach der gruendlichen 
Reinigung, noch grossflaechig vorhanden sein, aber durch Kratzer, 
matte Oberflaeche und Roststeilen, sich als nicht mehr erhalt­
ungswuerdig zeigen, so kann er immer noch als hervor~agender 

Untergrung, fuer ei ne Neulackierung, dienen! 
Die Gruende fuer die Rettung des Altlack sind; Horex bonderte 
alle zu lackierende Rohtei l e. Seim Bondern handelt es sich um 
Phosphatieren von Eisen, hierdurch ergab sich eine besonders 
innige Verbindung zwischen dem Farbmaterial und dem Grundmaterial 
(Farbe und Blech). Dies ·verhindert das Llnschoene Abplatzen des 
Lacks beim AnstoBsen. Zum anderen vertraegt sich der alte Lack, 
mit dem Kunstharzlack, : den wir in diesem Artikel empfehlen 
wollen, hervorragend. Ist jedoch die Sonderschicht durch Arbeits­
gaenge wie Sandstrahlen oder grossflaechiges Schleifen verloren 
gegangen so kann sie wieder mit einfachsten Mittel erstellt wer­
den. Wir bestreichen die metallisch blanke und fettfreie Ober­
flaesche mit 10· prozentiger Phosphorsaeure, erhaeltlich im 
Chemieka lienhandel oder in der Apotheke, als konzentrierte Phos­
phorsaeure, ca.75 prozentig. Wir markieren uns in einem Glas­
behaelter die 100ml Marke, fuellen dreiviertel mit destilliertem 
Wasser auf, und geben z um Sch luss die konzentrierte Phosphor­
saeure bis zur Marke (dies ist das letzte Vierte l ) unter Ruehren 
zu. Niemals giessen wir Wasser in die Saeure! Die 
Unfallverhuetungsvorschriften beim Umgang mit Saeuren sollten 
vorher bekannt sei n. Wie schuetze ich mich? Was mache ich bei 
einem Unfall ? Nachdem die verduennte Phosphorsaeure nach dem Auf­
tragen durch schaeumen a nzeigt, dass sie mit dem Eisen reagiert 
hat, l aesst man alles abtrocknen und buerstet mit einer normalen 
Buerste z.B. Schrupper das weisse Pulver ab. Oie Oberflaeche ist 
nun wieder gebondert. Dieses Verlahren ist auch fuer parzielle 
Oberflaechen, die beim sch leifen freigelegt wurden, geeignet. Da 
wir hier Arbeiten mit Saeuren ansprechen, moechte ich auc h auf 
das Beizen hinweisen. Beizen ist ein Vorgang zum porentiefen 
Entrosten. Dieser Vorgang kann auch als Basis fuer eine gute 
Lacki erung herangezogen werden. Hi erzu wi e i.m Horex-Boten 4/1989 
"Der kleine Galvaniseur" beschrieben eine 1(1 bis 15 prozentige 
Sal zsaeure ansetzen und auf di e entfettete Lind gerei ni gte FI aeche 
durch einpinseln auftragen. Nach erlolgre i chem Beizen mit reich 
I i eh Wasser abspuel e n und trocknen lassen. Aber auch hi er 
Unlall verhuetungsvorschri ften beachten. Doch nun zum ei gent.l ichen 
Thema "spritzen" oder "streichen" Wie vorher gesagt,ist der ebene 
und glatte Untergrund fusr die Quali taet einer Lackoberflaeche 
entscheidend. Wir benutzen zum Fuellen nur Spachtel oder Fueller 

15 



der zum Altlack und zum neuen L~ck passt, die9 wird der Fall sein 
wenn Lack, Fueller und Spachtel von der gleichen Firma und aus 
der gleichen Produktgruppe kammen. 
NLtn zur Vorgehensweise, es wird das zu lackierende Tei 1 gut ge­
reinigt. Falze und Ecken besonders beachten. Fettige LInd oelige 
oder teerhaltige Rueckstaende durch gesonderte Behandlung 
(entsprechende Loesungsmi ttel) besei tigen. Rostnarben !..\nd ti efe 
Kratzer ausschleifen, nicht zu fein aber auch nicht zu grob und 
mit zum Lack passender Spachtel ausgleichen, gegebenenfalls in 
mehereren Schritten wiederholen. 
Zuvor waere aber das Ausbeulen ader- andere der Metallverarbeitung 
zuzurechnende Arbeitsgaenge durchzufuehren, aber hier suchen wir 
auch noch. Vielleicht kann einer I • .lnserer Leser mit einem Aufsatz 
zum Thema aushelfen. Doch zuruack. Nachdem nun die Spachtel gut 
getrocknet ist, wird die Oberflaeche geschliffen. Je nach 
Oberflaechenrauhigkeit, wird trod~en vorgeschliffen z.B. mit 120 
Papier, auf jeden Fall aber nass nachgeschliffen mit 400 Papier. 
Das Ergebnis, die glatte und ebene Oberflaeche, laesst sich 
besser durch die Fingerspitzen erfuehlen, als durch das Auge 
sehen. Das Schleifen sollte jedoch nicht bis zur Metallober­
flaeche fortgesetzt werden, zumindest nicht flaechig, da sonst 
die gebenderte Schicht abgeschliffen wird. Nach gruendlichem 
Waschen unter viel , Wasser (entfernen des Schleifschlamm) und an­
schliessendem Trocknen in staubfreier Umgebung wird eine Lack­
schicht Lawinel auftragen oder aber nochmal gefLlellt. 
Doch hier ist noch einiges zu beachten. "Staubfreie Umgebung" 7 
Moeglichkeiten hierzu: 

1. Ein aus Plastikfolie selbstgenaehtes Zelt in Wuerfelform 
von 2 auf 2 f'leter wi rd im Dachboden befesti gt. 

2. Das gefliesste Badezimmer wird durch aufhaengen von 
feuchten Handtuechern und durch befeuchten des Fussbodens 
quasi Staubfrei CSelbiges gilt auch fuer das Plastikzelt) Der 
Pinselr Es sollte sich um einen Kunstmalerpinsel in Rinderhaar 
QLlal i taet oder um ei nen Dachshaarpi nsel handel n. Der Pi nsel 
sollte gut gebraucht sein. Vorher schon einige grobe Arbeiten mit 
dem Pinsel ausfuehren. Aber auch ein gut abgearbeiteter normaler 
Malerpinsel , QualitOlet rot, ist fuer das hochfeine Lackieren ge­
ei gnet. 
Die Handhabung: Das zu lackierende Teil wird gut zugaenglich in 
staubfreier Umgebung aufgestellt, das Teil muss ruhig stehen,also 
Teil nicht aufhaengen. Kurz vor der Lackierung wird das Teil mit 
einem leicht mit Verduennung angefeuchteten Vieleda Spueltuch 
abgewischt. Das Vieleda Spueltuch ist absolut Fusselfrei. 
Achtung, bei mit Fueller bearbeiteten Teilen, hier besteht die 
Gefahr des abloesens. Fueller besser trocknen oder auf 
Verduennungsreinigung verzichten . Der staubfreie Raum, so wie der 
Lack und das zu lack-ierende Teil, sollte eine Temperatur von 
+24Grad bis .35Grad Celsius haben . 
Der Pinsel wird mit dem Lack auf einem sauberen fussel freien 
Flaeche eingestrichen. So, nun geht es ans Horex-Teil. Das 
Streichen beginnt an einem Ende des Teils Lind man arbeitet sich 
kontinuierlich bis zum letzten Punkt des Teils voran. Die 
QualitOlet des Lackauftrags kann am besten, sofort durch Augen­
schein, durch zu hilfenahme einer blendfreien Handlampe oder 
Taschenlampe ueberprueft werden. Also jeder Pinselstrich wird 
sofort beleuchtet und ueberprueft. Nur so ist speziell bei 
Schwarz mit seinen schlechten Reflektiereigenschaften eine 
qLlalitativ hochwertige Lackierung zu errei c hen. Nach Beendigung 
des Farbenauftrags verlaesst man den "staubfreien Raum" moeg­
lichst vorsichtig und kuemmert sich um den teuren Pinsel. Mit 
Pinselreiniger arbeiten, um ein Verhaerten zu verhindern. Der 
Staubfreiraum wird 24 Std. nicht betreten. Hiernach wird das Teil 
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von einem Heizstrahler weitere 12 Std. getrocknet. Oder aber 
uaber einem Of e n oder Heizung fuer einige Tage zum Trockn e n 
au fg e haengt. Auch unter dem Dachfirst ist im Sommer ei n guter 
Platz z um Trocknen, hi er aber mindestens ei ne Woche Tr ocknungs­
zeit. Sollte die erzielte Oberflaechenqualitaet n icht di e 
gewuenschte St uf e erreicht haben, kann beim' Nassschleifen wieder 
b egonnen werden. I ch haI te fuer ei ne gute Qua l i taet , mi ndestens 
zwei ma l i gen Durchgang von SchI e i fen Lt nd Lacki e r en fuer notwendi g, 
doch dr&i- oder vierma lig ist auch nicht schlecht . Zu beachten 
ist, so ll ei ne Lackschicht, also nicht der Fueller, angeschliffen 
werden, so sind a ll e glaenzenden Stel l en durch Schl e if e n in den 
matten Zustand zu ueberfuehren, um eine beggere Haftung des neLten 
Lackauftrags zu gewaehrleisten . Nun noch einige Worte zum 
empf oh l enen Lack. Der Lack "Lawinol" von der Firma Lackfabrik 
Uni on Einza in 2 102 Hamburg 93 ist weitgehend Benzinfest (aber 
nicht gleich einen Tank innen mit Lawi nol l ackieren>. Meine 
Bezugsquelle ist di e Firma Farben Jenisch in Frankfurt alM 
Tel.069/288925 Lawinol hat einen wun derbaren Verlauf. Das 
Erge bni s ist e ine satte Farbschicht, die gut auf dem Un ter gru~d 
steht und bei richtiger Wahl des Pinsels abso l ut glatt 
verlaeuft, und so der gesprit zten Lackflaec he , bei geringerem 
AUfwand, entspricht. Wei terhin bietet Kunstharz l ack wie Lawinol 
eine hohe Si c herheit vor Abplatzern be i der Endmon tage, wie dies 
bei Acryllack der Fall ist. Die Fue llig kei t des hi er 
beschriebenen Lac ki erverfahrens entspricht der von Kunststoff ­
beschichtungen. Der Gl a nz aber uebertriff dieses und entspricht 
dem des Acryllackierverfahrens. Wichtig, Lawinol ist e in s peziell 
auf die Verarbeitung mit dem Pinsel ausgelegter hochwertiger 
La c k, der auch seinen Preis hat, 230 ml ca. 10 DM. 
Ich empfehle fuer die Lac k ierung an einem Motorrad nur d ie 
kleinen Gebinde von 250 ml., die Oase ist leichter, handlicher 
und man hat es nicht so oft mit alten eingetroc~( neten Dosen ~LI 
tun, ~umal dabei immer feste Part ikel den Lack ver9~uen. Viel 
Erfolg beim Ausprobieren.Ein toll er Nebe n e ff ekt, wir sparen v iel 
Ge ld , da wir a lles selbst machen und der Pinsel, immer noch mit 
Abstand, das ergiebigste und billigste Lackierwerkzeug darstellt. 
Nicht zu vergessen ist auch, dass s pezi e ll fuer Vorkriegs­
maschine n, dies das einzig originale Verfahren darstellt. Aber 
ich h abe auch versucht,Lawinol zu spritzen und das geht auch 
einmalig gut, und ich empfehle es sogar fuer die grossen Teile 
wie Ta nk, Schutzbleche, Kettenk ast e n und Werkzeugk asten, fuer den 
letzten Lackauftrag. Es geht etwas einfacher un d das angestrebte 
Ergebnis ist schneller zu ereichen. 
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22 seitige Liste DM 
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Nachdem wir mit dem Einbau des E-Reglers keine Probleme hatten, 
die ersten Touren mit Hitze und Vibrationen, den Regler 
unbeeindruckt liessen, waren wir voll auf zufrieden, mit diesem 
Stueck Qualitaetselektronik. 
Doch dann kam ein 5 bis 6 woechiger Stillstand des Motorrades. 
Als wir nach dieser Zeit eine kleine Sonntagsfahrt machen wollten 
und den Zuendschl uessel im Zuendschl ass ni ederdrueckten, 
passierte nichts - --. Die Kantrolleuchte blieb dunkel. Der Akku 
war leer! 
SelbstentladLtng konnte nicht in Frage kommen, wir hatten mit den 
Ne Akkus Erfahrung, dass selbst ueber ein halbes Jahr Stillstand, 
einer Maschine, diese mit der verbliebenen Ladung, zum Leben zu 
er-wecken war-. Also Messgeraet angeschlossen und den vermeind­
lichen Nebenschluss gesucht! 
Was stell te si ch heraus? 6 bi s 7 Mi lli amper flossen al s Ruhestrom 
staendig ueber den E-Regler-. Nun nachgerechnet, 8 A/h hat ein 
neuer geladener Akku. Unser Akku war nicht neu und auch nicht 
proppevoll. Also sagen wir er hatte 5 A/h, sind gleich 5000 
mA/h. Bei einer- konstanten Entladung von 7mA benoetigen Nir fuer 
die Entladung des Akkus 5000:7::::1715 Stunden.715 Stunden sind 30 
Tage,also noch einem Monat ist der Akku leer- . Was ist zu 
empfehlen? Der- problemlose Betrieb macht den E-Regler empfehlens­
wer-t, doch Olm Akku soll te man eine Trennsteil e vorsehen, z. B. 
Kabel schuh und Zunge. Ei ne andere Moegli chkei t ist der Ei nsatz 
eines Relais, welches erst nach Einschalten der ZLlendung die 
Lichtmaschine mit Regler, an das Bor-dnetz koppelt. Auf jeden Fall 
sollte manIsofern hier noch keine Aenderung herbeigefuehrt ist, 
den Akku bei laengeren Standzeiten, mehr als 14 Tage, vom Bor-d­
netz des Motorr-ades abkoppeln. Oder aber, fleiss1g sein und den 
AkkLI in einem guten Pflegezustand erhalten, dann kann man auch 
mal 4 Wochen warten. Aber dann bitte ohne Licht fahren . Spass bei 
Seite, denn normalerweise hat eine Diode in Sperrichtung Megohm 
an Widerstand das macht laut Ohm'gches Gesetz nur mikr-oamper-e 
Entladung aus und das ist Faktor Tausend, gegenLteber Milliampere, 
aber auch Faktor Tausend fuer die Zeit der Selbstentladung. 
Ist es moeglich, das der Regler konstant von der Batterie, mit 
Betr-iebsspannung ver-sor-gt in Betrieb bleibt? Waehre nicht eine 
Schal tung denkbar ltnd wuenschenswert, di e ihre Betri ebsspannung 
nur von der erzeugenden Li chtmaschi ne abnehmen wuerdet. Wi 11 
sagen, der Regler wird erst durch die aus der Lichtmaschine 
er-zeugte Spannung aktiviert. 

E~_r H=r_x N=~~c_ 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
ZUfn Bei6piel: 
Schalthebel- und Kickstartergummi in orig . form je 
HOAEX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCkDRÜCkEN in orig. form ~it Halterung je 
FAHRERSATIEl komplett neu, Untergestell orig . Form 
HUPE SV ~!Ck~r~~!~~~~~~9' schwerz. Mit Chromblende 
und vieles Menr 

fordern Sie kostenlose Ersatlteil1ilten an. 

!MOTOHHJ~D STEMl[~~ 
GROSS- UND EINZELHANDEL IM· UND EXPORT ANFt:RTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - DKW - Hore. - NSU - Triumph - Vlkloria - ZÜndapp und andere 

6,80 DM 
59,80 OM 

149,80 DM 

39,80 DM 

GmbH 

GaTschager Heide 29, 5630 Remscheid 11, Tel. 02191/53067 
1010ro, 02191/590349 
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'''' Mln ltol h.U. kh I_ein"", ",It melMm Freund, (>fOr, 
TleMI dtft Molol't"lub W.m.udI.n ,.,tOnd,' und " wir rin. 
Selbllvenllndllchk.". dill wir "ne rldl,U •• O,terfabrt .tartl" 
mußt .... Am OIt,noRne.nd madllen wir uni nlKtlmlU.p unl,r 
den T61r·UUI'-K.nnd.n ,U ... Clubk.merad.n 11011 ehn w"lln WIe 
nach RU,.n. Oeorc Tlilbel mit ."nHn L.u r ln. Kkm.nt·Zw.l· 
.ylind., mll B.I .... en. In d_ u" .. r rr","d Seld.1 •• 0. und Ich 
•• Iblt 11,11 meiner :a·PS·FN·Elnlyllnder. R_"".nllen und 
Sd'lllucta.. R",",.rl_n. Eruld.U" 7.Qndbn,n und der.I.I· 
dMn blld,ten unHr rektdlchn ReI ... eptdt. 
MWlltr sdlnurnen unHre Moloren bei ,eölfneler Auspuffklappe 
und bei el .. er Geschwlndilkell von :to tN. 3S krftlb }\rlc:hlen wir 
bald DMrsweld. hinlI" uns. Ein' •• Kllomet., hini« JOIchlmsth.1 
kam d ...... ,. Hlndernll In C"I." "'nft ZolihliuRt mit .......... 
,eI'lHrMIII SchIll,Num. Dk ZOUMrlnf!1 bltle Tlebel bei MIMr 
AnkunU bereU •• 1 ..... an.tmnt'lM'II SlraOenlO1I 'blekn6p1t und 
"."uehl. dlnelbe nun bei mir. leh fordert •• 1, '1,11, mir den TIn' 
fUr MoIOtTUer .ul der Aushlnpt.leI IU 1I111n. nlChdem Im mich 
verl.wIA ... 1 hl Ue, daß nldlt. d.von 11,1 le.en war. Als leh Ihr dann 
mll ein ... An ...... drohte. war .Ie 10 .ln •• sdlGdalen. d.e .Ie mir 
dl, 1'1 Plennll, dJe .1. Tlekl .b~nom ..... n h.Ue, reull wrOck'lb 
und den SchII.blum fdtn.U örfnel •. 301m. Zollhl .... 1I' "b .. I", 
nodl ... 1.1. und Über.1I vHludlte m.n. un, Krartlahrer krlm. zu 
sctuOpfen. (&I 1011 .Ich In den lebten IUnlll, J.hren darin aUd\ 
nkttl. aelndlrt hilben. Red.) Vor Tlmplln llberft" uns dl. Dunkel· 
bell und nun 'OI.n wtr die Karbldl.mpen .ua UnH .... Ruck.lek.n 
- am LampenhlU" wlren .1. IIn •• t .bpb~ - belnll.lln 
11. UM IOndeten .'e nach dem UbUmen Expert_li,"" In. In 
TempII .. arw.rI .... Uni enbelllk':MI Kopf .... npllulu und mehr 
dll ,., ... InI .. nd . 1. mit MotORnkrall panllrlln wir die SI.d, 
im Sc:bwalla un .... " Aa."lchl. 1fftd w.r.n lroh. .1. ,!.ir .ndllch 
dl. nech FUnlenbe,. In M.ddenbur, rührend. a .... ,e'.hr_ 
SI,aßt ..,. .. dat h.Uen. M.lnl Karbldfunl.l .rlotet. Inlol.e der 
EnchUU.nan,en blliel und Wir nldat m.hr IUm. lAben ... Irwecken. 
lda 101". clIIhermlt lerinpm Ablland TI,bel. MIlchine, d ie noch 
""WIch" Licht lIo.u • . 
Plötlilch Iwan, un. ein POU .. , • • um Anb.U.,. . Er erkllMe Uni, 
d.a wir In FOrll.nber, nicht ohne a.1",dalun. f.hren dUrften 
und .u' dl .. Wel .. erluhr ... wir. dIa wir \lnser T.,"alei emichl 
h.n.n. All wir d.n .emUtlicben )leckl.nburlar bIIl .... UM da. 
Hotel Tlburtlu •• m Markl 11,1 "'Im und Ihn IU ... nem krlim .. n 
Umlrunk einluden, war VOR einem Slnlmandet nkhl mehr dl. 
..... tHkt, hflrtl Red.} und mit PoU",unlemiJlruq "",ebten 
wir du Kotel. Ein wh., luqttbl,1r AbendldKlppen ver.tnlJt. UM 
dann mll un .. ,,,,, neuen Freund. und eil dlelll' le,1n Mllter· 
nad\I \"OtI Uni Id'Iled. WI., er blSUmmt nlchl mall., In der La ... 
,Ida .. 11 ...... YerkehrssQndet' .nzun.bm.n. Da'ür .ndllen er abe, 
Im Ostenonnil' früh pQnktlkh Im Hol.I, um den Ablchledstnank 
nkht 1\1 ........ umen. Cut., . It. Zelt -I 

~~r~:t.I:r .=:r: :'~~:-mmeh~taa.r::n:~ lf:'=dl:-l~n~ed!~ 
lenbufl heU. übrt,.n. r •• 1 ledn ZoliblUI . lllebl."" "'Mn 161,11. 
sdI.ak und .1. wir kun vor Neu.lraUII .... ßllch Uber dl. NeppeNI 
lIuchlln . • rwld.rte uns det' ZoIl.lnn.lIomer \" lemütlldlliem Ton. 
und IInvlrfllsdll"" ,.rlll·R .... ter· PI.U: MJI klnnt dlt Zolhreld Jo 
I IIUp.n:· Uhr kÖRnt das Zoll.qld I •• ubAu',,!) Und damll .tlml 
er Uni IUr dl. tI Plennl, ZoII,lId drei nudlen Bier hin. N.da "Alm krill i .... MIU ....... hl in Ntubflnd ... burI lm R.I.k"l" 
.mieftten wir müde und m.U ....... Abend Oemmln. wo wir Im 
. RllchIad"r". dem blttm Hotel der St.dt. Qu.rtler bftolen. Da 
.Ia. MololTadf.hrtr d.mals .1. ratche Leu .. ,llleft und nom 
SeltenhI'n.wert beuGen, Impftn, man UM - obwohl wir nldll 
"n. 1.lonllhl, ....... hen _ mit piM1ter Zuvorkommenheit und 
wir W ..... dl. Ihr' GrdltI •• nl",.unten. wohl .m m.I.len bt· 
.mllien Oll" d" H.""n. 
Am nlm.t ... Mor,e .. bestl"ln wir schon In a ller .. rllbe unsere 
Mlld'lln.n und nlm Ilnllen Slunden I •• Strlt,und "'or uns. Ober 
dl. bl.u. 0.1." wlnkr. uns RO •• n 111 ... I"tln GrtlOe ' 1,1. Un.tre 
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bnv." Motoren bitten lrott '11 ••• ntlleher Muck.n Ihre Schuldi •• 
kett .et .... .senn Im Hinblick .ul dl. mllt".Uerlidl.n Slr.ßen • 
\'Hhllln .... oIul ROJen, setlien wir die Rei .. nun mit der EII.n • 
bahn lori und blieben In S.sDnlll. wo wir "'Mn Ithr vlf.nu,l'n 
Ta, ....... I'btan. 
Zur Rüdtr.hrt betlie,en wir unser. M.ufllnan frilbmorle.u 
wilder InSI"bund .ur hbrt ".da Demmln, wo wir Uftstr . ch .... C'res 
Oepldl Im Hotel lurückl.I ... en h.Uen. Zirk. I.bn KilDmetC'r vor 
Demmln hielt .ul der StraOe ein nlda h.ullll.n Be,rllf.n VGUlnl. 
ftuilldllr Mercede .. des ..... IMIS ..... uni I.~b"t lu ..... lnklen. Wir 
hielten In und WANn .prachlos, ." dem W~.en HelTtn in schwlr. 
Itn CebrOc:kln und mit ZylinderhUt. n '1,11 d.m Kopf •• nlstl"'n 
und .Id! uns mit "mUlcher Ebrlu rml nl her len : der Vorstand des 
Jun,.n Aulomobilc1ub Dammln! 
Wir wurden Im Trlumpl"u,1 n.da Demmln 1.I.Uet . .... 0 dl .. ,anat 
SI.d' e .. llldl .ftCtlmlickt WIf und wir un .. ren EInzu, wie OUllln • 
ftiller unler dem Jubel der Btvölkerun, bI.U.n. Uni w.r dl, 
Sprlm. tmm_ nodI wel ... I. m.n uns lum Holel ,. R.lm~ldl.r~ 
1.IeU.t • • _ UM d" HOleller mit dem I .. unlen Personal feltTlkh 
empft"" Der ctubvonltlende htelt un •• In. An.prache. in der er 
Immer wieder betonie. weldle Ehrl Ibn.n und der Sladl durdl 
un",en BalloIch I\Ilell ,_den ~'Ira urWI ~IIIßUd'l üblrreid'lle 
er uni einen ,roDen Hkl •• füllten Pok.1 .1. Ebranln .... k. 
Nun .nl ftna Ich .n. d l. Zusammenhllnll 'u be,reU.n. Sowobl 
..... In Freund Tlebel wl. Ich .elblt lIo.uen damal. schon bllflldal. 
liehe Ehren .1. MOlon.dNnnf.brer elnh.lm ..... könn.n und d. b.r 
w.ren unll,. N.men .Uen Molonporllern ,.llull • . Nad\d.em der 
HOllller unH re N.men 11,11 d.n Mlldaulteln .elesen 'b.UI, trom· 

'meU. er sofort dll MIIIUeder des Aulomobllclubl IU"nlmm und 
d.nn wir un.ar ,roßarlller !mpl.nl bnttalon.ne Same. Ein 
opulent" hüb, tllek Imlon .Im an und lum Abwhled Ob.lreiml" 
m.n uns .11 Wel.lhrun •• Inen lroDen Korb mit dIa .u.erwlbl· 
1"len DlUk.t ...... und O.Irlnk. n und •• b uns ''''Ied.rum lehn 
KIIom"'er das !brenleled. 
Di. IUI.n . • 1I.n Dtmml ... r ' W .. baben .1. ,Idl nlttal dam.1I be· 
müht. on. IIne Fraucle IU mimen und Ich muß hek.nnm. d. ß mir 
.plt.mln nadl noch 10 ,roGen Rennsl .. en und Erfol,en kl urn 
I. wieder ein Ihnllchar Emplan, bereitet worden 1. 1 - höchslens 
olm !CI Juli Im In Uillidt. " .. nach meiner L.nlslrtdcenl.hrl 
Werntl.tdlen-8erlln-LUUlda in 22 Slunden U Mlaulln die En,le· 
berl .Werk. 4CIO w.ißlekleidete und blumence.d""üdtle ~Udm,n 
IU m.lnem Empl.", vor dlm IIluplJ)'),I.1 postiert hall.n. IDI.."n 
Brlum telll. mln wieder einfUhren. Red.) 
Uns" Freund Seidel hlUe uns IU' Zell.l1l"d.n In Demmln vtr· 
I .... n und 10 verlud Idl m.ln. rN und sll., . 1,1 Tlebel In den B.I. 
",.,.n. B.ld streikte de-r VordereUen. d. der ~Iauch poröl ",.r. 
Aum dl. Dadll Wir sd!on elWII dellkl. Leider war der F.n.I,. 
relfan 11,1 rro8 - IOWU k.m 11m.11 noch vor - und so mußten 
wir die IU, DadI., dl. wir mit .nen m6tlldwn EIRI ..... v.n.hen 
h.Uen. reumUtt, wieder montl.Nn und MhlieOlich an d.n defekten 
SteU.n mit Lappen und vI.1 ',oU.rblnd um"lettein. NatOrlida 
holperI. dl. Muetllne nun", Jeder Radumdr .... un ... ber dlflln 
.UeG m.n DCh PI de, Zlit ~ller. w.nn .. nur VGrwllrts Iln,. 
P161111ch ra.le dir Zwell)'lInder Im LHrI.uf: der Klilrlemen war 
,,,Inen! P'licken und ~·eUerbb ..... - und KI nd. wie ein Schorn­
..etnle.et'! Kun vor P renal.u be'lnn die Abr.Ub.iJndunl mdlr 
und m.br .UIlUllllln und wir war.n lroh, d.B wir 41e Sladl nod'l 
hili .1TI1dI1.n. Da ,Im unt" d.n 15000 Einwohnern kein MedII ' 
nlklr bel.nd. der Iin. AbreUlIunduna " .m •• inlteU ... können. 
muntln wir un.selblt .n d l .. talud\lidt .dawlert.e Aul,IIM h.r.n· 
mldaen und n.m Il rk. elnstOndl,em Bemüh.n litt d.r br .... e 
ZwellJ' lInder ~wle ein.' Im MII". 
Endllda sUe .. n wir. relmllc:h mU der ~p. lln. der l .. nd,traBl~ 
btdedlt. vor dem ,leichen Clublole. 1 Ib. wo wir vor elni,en TU.n 
nicht ohne Bedenken IU unserer lanlen RelR 'Hlartel ",,,ren 
Wir fuhllen un. nam der lur -t.m.I"1 Verb.illtnla" recht IrGDen 
F.brt .Is SI ... er ijl)er IIIIhllOlI Tucken. v,," den.n ~Im die Molor­
"dr.h"r von 19'$4 uberbllupl k .. lnen 8e«,ltf martten konnen und 
wohl mlndaer VOR der ,.n, ,UII'n Cllele. die nun Ichon , •• 1 . u,· 
'tllorben 1.1. ml , wobl beb,lId! ldununltln. wenn er dielt 
1.llIenlltil. 
Dl-r Mnlorradspnn trhlUi Im O .... n.1I11 IU vlel.n ).I .. lnun •• " 
jun,. WI' bälle Im denn .... nl l _ benU, Im 10. Lebenlj"ht 
sl.h.nd _ tI lerll.brln.en sollt'n. Im "o"",,ber Im nl'tCh ,,,,, .. 1 
To1l1es louren wln Je 1138 km .1,11 C!lner l!lOeT Horex .nst.nd.lo. 111 
IIIbtelvl",en, _ 
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LIEBE HOREXIANER I 
Wicht.ige-

Liebe Hore>eianer, wir haben diesmal keine Kosten gescheut und an 
jede uns bekannten Horex-Adresse einen Boten geschicl:; t. Egal ob 
wir von dort je einen Kostenausg leich erhalten haben oder nicht . 
Fuer das Geld haetten wir uns aLleh einen schoenen Regina Daempfer 
leisten koennen. Aber was macht man nicht alles als Idealist ! Wir 
hier 110m HB s ind naemlich genauso verrueckt wie die meisten von 
Euch . Doc h da wir keinen Go ldese i haben, koennen wir di\s nicht 
oft wi eder h o len. Also die, die ein sch lechtes Gewissen haben, l.lnd 
am HB weiter interessiert sind, sollten bi tte sofort, dass es 
oi c ht v ergessengeht • etwas u eberwei sen o der zusehi cken. Jed er 
dessen HEl-Kon to keinen Betrag mehr ausweist, findet auf der Dec k­
blattinnenseite ei nen entsprechenden Him"eis. Es ist zwar unhoef ­
li ch, denn fuer saeumige Zahler, wie fuer Erstbezieher, ist die 
Mitteill.lng gleichlau tend. Also im voraus Entschuldigung ; dies 
machen wir der Einfachheit halber. Uebrigens wurde der HE dies­
mal über 300 mal verteilt. Sollten wir es schaff en die Auflage 
ueber 500 zu bringen, waere es uns moeglich, die Druckqualitaet 
wesentlich zu steigern, da sich dann der Uebergang vom Kop i erver­
fahren zum Offsetdruck rechnen wuerde. Auch die Bildwiedergabe 
waere dann besser. Doch fuer diesesma l mllS5 es reichen. nur vier 
Seiten mehr zu bringen, 24, wie schon einmal in Heft 2/89. Noch 
etwas zum Abo, das Heft ist nicht zu abon nieren, keiner muss sich 
fuer e ine dauernde Abnahme durch seine Unterscht""ift verpfl ichten. 
Jedet"" Interessent denkt etwas mit Lind ueber weist t"" ege l maE'sig 
sE'inen Unkostenbeitrag von 2 , - DM pro Heft inklusive Porto. Diese 
Ueberwe isung sollte z ur MinimiE' t""ung des Aufwandes hoec:hstens ein­
mal im Jahr oder alle zwei J ahre erfolgen. Dot""t wo es moeglich 
ist, also bei den Club s und Vere inigungen, wie dies auch schon 
tei 1 wei se geschi ed, 60 11 en Sammal b estellllngen et""fol gen, da wi r 
hierdllrch Kosten spat""en, die wi r in bessere Qualitaet oder Umfang 
des HB stecken koennen. Die Clubs und Vereinigungen moechte ich 
noche inmal dringlich zur Durchgabe Ihret"" Termine au-ffordern. Auch 
fehlt so manches Club-Emblem auf dem HB-Deckblatt. Also es bleibt 
noch vi el zu tun,- lassen wir es liegen! Jeder der sich die Muehe 
gemacht hat, bis hierh in zu lesen, soll nun die Moeglichkeit zu 
einem Gewinn haben. Der Preis ist zwat"" klein , ent spt""ic:ht aber 
unseren Moeglickeiten. Die ersten zwei richtig eingehenden Ant­
worten, eine aus dem Inland und eine aus dem Ausland bekommen den 
HB fuet"" ein Jahr kostenlos zuge&and. Und nun die Ft""age: Nenne die 
genaue Groesse und Bezeichnung des Kickstartet""befestigungs­
gewindes an der Regina? 

IMP .... ~M HOREX - BOTE 

Postadresse Constantin Klinger 
RotlintBtr.51 
6000 Frankfurt 1 

Redaktion Constantin Klinger 
Bankverbindung Frankfurter Sparkasse 

Kto.318039303 BLZ.500 502 01 
Alle Artikel werden ohne Gewähr veröffentlicht . 
Eine redaktionelle Bearbeitung der einge­
s&Rdten Beiträge bleibt vorbehalten . 

Die Bestellung des Horex-Bo t en 
geht an die Postadresee,unter 
Angabe der StUckzahl,der 
Lieferanechritt und der beige­
f ügten Zahlung oder Zahlungs­
beleg. Die Zahlung erfolgt b ei 
kleineren Beträgen(bis 4,-) in 
Brief.marken(50er),Bonet mit 
Verrechnungsscheck oder 
mittels Uberwelsung auf unsere 
Bankverbindung. 
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Durch die Produktionseinstellung der 5200. S300 und SG4 1938 kam 

die Serienfertigung der '1I0REX"-SO 35 , e iner OliV-Einzylinder mit 

einem lIub-/BohrungsverhiH tnl s von 91.5/69 mm hinzu I so daß man von 

einer konzentrierten Produktion dieser drei lIubraumklassen sprcchen 

konn. Sie hielt bis KrlegsLJeglnn an, denn wöhrend des Krieges lug 

die Motorradproduktion st111, weil "IIOREX" in tHe KüsLungsindustrie 

eingegliedert wurde und Teile für die Eisenbahn herstellen mußte. 

Mit nur 50 Mann Belegschaft ging diese Produktion nach Krlcgsende 

bis 1948 welter. Von Kr1egseinwirkungen verschont geblieben . er­

hielten die 'UOREX'-Werke a18 einzige deutsche Motorradfirma die 

Genehm 19ung der All i ierten, Motorräder 1111 t Uubriiumen übel' 125 ccm 

herzustellen. Deshalb begann mon sogleiCh mit der f','oduktion des 

342 ccm-Modells. die sich slÜckLohlenmäßig zwar in Grenzen hielt 

- Ursache war der allgemeine Moterial- und MusChinclllDongel - über 

bis auf kleillt: Verönderullgen dem Vorgängermodell von 1939 entspraCh . 

1950 wur dann der ProduktJonsucginn der wolll erfolgl'eichsten "1IOI{EX" 

ProdUktion, der ·.IOREX-Reglno'. Mit ihr 8ticgcn Umsotz, ExporLoll­

teile und Belegschoft8zohlen. 1951 waren cs schon 1.200 Stück mo­

natlich bel einer Werksgröße von 400 Arbeitern, 1952 sogor sctlon 

1700 Stück je Monat bel 550 Belegsclloftsmitglledern. Davon ging cu. 

Jede 4. Maschine in den Export. 11 
Die guten Beziehungen Kleemanns zur Zulieferindustrie und auch zu 

den ßehörden. gaben Ihm immer Oie Möglichkeiten sein Wt:rk mit mo­

dernen Maschinen auszurüsten und ständig zu erweitern. 

Ab 1951 erachlen dann die 248 ccm-"Regino" mit 17 PS, der noch e ine 

398 ccm-Version mit 22 PS folgte, Uamit ~t8nden Orci "Regilll)' - Va ­

rianten zur Auswahl, wovon die 348er mit 19 11 S die melstgekoufLe 

wurde. Sie hetten Zylinderköpfe aus Grougull und eine noc h von Hond 

verstellbare Zündung. waren ober die el'stell serlenmößlu hergest e ll ­

ten Motorräder der Welt, die mit geschmiedet.en lcl~htmt:ttlll-Tel e ­

gObeln , Hinterredfederungen und Vollna benbremsen allgctJOlen wurden. 

Im gleichen Jahr erscheint noch dlc "Reglno-Sport.", (He sich durch 

Al um I n ium-Zy linderkopf , E inpor t-Auspuf 'anlage und 1I ul om a t1 scher 

Zündverstellung von den Vorgängcrmodel1en unterscheidet . Ihre l ei­

stung betrug 20 PS bei 6000 U/min. Sie war aber wohl ouch die kür­

zeste Serlenfertigung.12 
Eine andere rennsportliclle Vor lante der 348 ccm- '~IOREX" wurde von 

Frledel Schön mit Unterstützung der firma echon Ende 1949 entwik-
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kelt. Sie war Ausyangspunkt für d!.! Entwick.lung 'echter' 'HOREX'­

Kennmatlchinen, Viele Versuche führlen über lidbräume von zunächst 

398 ccm, dann 446 ccm und schließlich 498 ccm, über E1n- und Zwei-
nockenllotore 

1m Ergebni s 
und verschiedenen Wellenantrieben. 

stellte "110REX' 

"UOREX-lmperator' mit 496 ceRl 

BUr 

vor. 
der lfMA 1951 seinen Prototyp 

Von diesem Zweizyllnder-Vler-
tak t-Paralle I-twl n In 1t obenl1egender Nockenwe 11 e, kottengetr ieben ; 

zwei Vergasern und der leistung von 30 PS bel 6800 U/.ln., wurden 

jedoch nur sechs EKempiere gebaut, als KleeRlann dieses Projekt mit 

der Oegründung der Unregierbarkeit "eines solchen Titanen' stilleg­

to. Mit einer vollkommen vcränderten Konstruktion, auch 8US steuer­

llchen Gründen, _Jt nur noch 392 Cl:m Hubraum bel 2 K 66 mm !lub und 

61,3 18m Uohrung erschien die 'HOREX-lmperator" dann 1954 auf dem 

Markt. MIt vielen Kopaelunyen und der Steuerk.ette zwischen !Jen Zy ­

lindern, hrachte dieser Motor 26 PS bel 5800 U/"IIn und bewies ein 

sehr breitc8 Leiatungsfeld. Dos Fohrgestell war 111 t. ssrienraäßlger 

Hlnterrudachwlnge ausgestattet und wurde auf Wunach mIt Telegabel 

oder Schwinge geliefert. Leider erreichte diese praChtvolle Maschi­

ne ihren Markt rund zwei Jahre zu apät.13 V14 
Auch der all 1955 angebotenen "HOREX"-Resident" 1II1t ihrem 349 CCID­

Elnzylinder-ohv-Motor, der bel 6500 U/lllin 24 PS entwickelte und ale 

130 km/h schne 11 machte, wi der fuhr eine Mark te I tuu t iOIl, die be I 

ähnlich ftnunziellem Elnsutz SChOH Kleinautos I.wt und deshalb nicht 

den erwünschten Absatz fand. "HOREX' , die nach dem 2. Weltkrieg 

lang J öhr Ig führende deutsche Motorradf irllla, streb tc nicht noch mli­

xlmaler Vergrößerung. Die reichen Erfahrungen eines frltz Kleemünne , 

der Ja nun seit 1923 1111 Motorrodbou war, wußte, daß 8cln Einstieg 

In dos mögliche AutomoblIgcachäft den Flrmenruln bedeutet hätte. 

1956 gab ea deshalb auch nur noch die 248 ccm-, die 342 CCIlI- und 

die 399 ccm-Varlanlen der "HOREX-Reglna"-Relhc.15 

Oie 342er wor 1953 die ~It 175.000 Stück das melstvorküuftc Motor­

rad auf der Wclt In ihrer Klo8acl 

Oie ab Ende 1953 angebotenc 39ger "HOREX-Rcglno' hatte eine leI c ht 

geänderte For. des Motorgehäuses und eine kräftigere Zohllrodölpum­

pe. Mit thrcn 22 PS war sIe werk88ettig für den Sett~nwagenbetrleb 

vorgcsehen. Ein Jahr später wurden dleae Änderungen auch euf die 

anderen 'IIOREX"-Modelle übert.ragen, die bis zur Serlenelnetell.ung 

donn unverändort gebout wurden. OIe ebenfalls 1956 noch 111 ferll­

gungsprogramm befindllehen lIlodernen 248er und 34ger 'Resident'-Eln-
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zylinder um.l die ~92 ccm-"Imperalor' mit ihrem I~orallei -Zwclzyljn­

derma tor verloren gleichfalls ihre Absatz..:hancen zu gUlIstcn lI e r nur 

wenig teuereren Kieinuutos, Oeshalb konzentrierte sich Kl eemonll 

nochfllals auf den amerikanischen Markt., vor allem miL lIe,' elegonten 

446 CClß-Z\yclzyllnder-'Imperolor', die vorne und hinten Schwingen 

hotte und 30 PS obgab. llaß sie in den USA als 'ZONDAI'P' nchunuclt 

wurde . lug daran . da I) sie VOll einem tJCkunnten "ZÜNIJAI'I"-It il ntllel' ver­

trieben wurde, 

D lc 246 ccm- und 346 ccm-E inzyl inder- 'Res i dent '-Mode lle WLlI'Cn auf 

bundesdeutschem Markt noclt lIls in die sechziger Jahre IIlneln zu ha­

ben , neben der kleinen 'HOREX'-Rebell mit ihrem 97 ccm-'Fichtel & 

Sachs'-ElnboulDotor, Aber auch sIe konnten die sChwierigen Morktbe­

dlngungen nicht bewältigen, so daß die 'Rebell' die letLte 'UOR EX'­

Konstruktion und domi t das Ende der berühmt.en und gut.en Marke war. 

1956 stellte 'HOREX' die MotorrallprOduktion eIn und produzierte b1& 

zur völligen Obernah~e der Werksanlagen durch 'Oalmler-ße~z· Teile 

für diesen Konzern, Damit verschwand eine firma vom internationalen 

Motorradmarkt , die für sich In Anspruch neh~en kann, ein Stück Ge­

schIchte im (deutSChen) Motorradbau 1A1tgeschrieben zu haben, 

UnbeschrIeben blieben bisher die nur schwierig 7.U überschauenden 

'1l0REX'-Rennsport-Turbulenzen der fünfziger Jahre. die ober L1uch 

koum ein ßeitrag für uns Kfz,-Veteronen-Sportler llefern können, da 

sie den Charakter von Prototypen trogen. Genannt sein soll dtuhalb 

auch nur das rennsportuntaugl i ehe 496 ccm- 'Imperator' -Modell , we 1-

ches stdmlly verölle Kel'zell brachte. Au c h noch tlel' en 1952 VÖllig 

UiDkonstruIerte 50 PS-Zweinockenkopf-Aust'ührung, auf der Friedl Schoo 

beim Elffelrennen auf dem Nürburgrlng die schnellste Runde Pulli' und 

auf der Avus In Derlln siegte, 

Deswe1teren 8011en die bel den 'Schnell-HOREX'-Ooppelnoc ken-Elnzy­
linder mIt 246 CCII und 346 ccm nicht unerwähnt bleiben, 

Ebenfalls nicht die von Frltz "oake umgeboutc 498er -\lOREX' mit ih­

rem Ooppelnockenwellenkopf. 

1953 wurden die 498 ccrn-Ooppelnocken-Zwelzyllnder-Vcrsloncll wnkon­

struiert, was trotzdem nicht in große Erfolgc mündete, 

(Stark verrlpptcs, aber schlankcs Motorgehäuse , Stirnrodontrieb statt 

Kettenantrieb vom ~Iotor zum Fünfgong-Getriebe, dC8g1eicIle'l zum An -

tr leb der obenllegcnden Doppe Inockenwe l1e, über arbe 1 t.ctcs Schm I er­

system und verkleinert.es Rennfahrgestell bei 16'-Relfen hinten und 

19"-Relfen vorne für eine ruhIgero Lenkung,) 
Ir 

" ~. 
'7' 



'GN tl li . 

'I!o"'e~ • 

. II "" .p, . 
' lI (lre ~ . 

' Ihwcl< • , , 
s :; 

SS 5 

s ~ , , 
s .:V, 

S IiUO 

S 1100 

, " 
SS 64 

S 5 

~ tI 35 

SI1 J:i 

"!lc'lJ"n ' 

' !l,'~ j",,' 

I , vOn - 111 ft 

1922-23 

1923_26 

19~!I-27 

InS-27 

1!I2~ -27 

1928~ 

1928 __ tl 

1'128-34 

I !I~A-J I 

1931-38 

19:11 - 38 

J 934_39 

1'132 -35 

19:1:l-JIi 

193!1-37 

193"-37 

1'>37-:1\.1 

1937-40 

1!l3!)-4(I 

19 48-50 

1953 _55 

'llc'.II"" SI'r.-I' 195 1 

"l1 e':l I"" 2:1.}; ' 

' 1~>cr"lOl"1 
' I"""ral'~" 

r"'perat<.r 4~ 

19:1 :\ 

1952 

1951 

1 !J56 

l;~rut!X' I \I ~4 

Il e ~hlc"t l:iIJ I 'lSli 

Ilc,llJo::nL J[{] 1956 

lieue I I 100 1956 

SERIENMOTORRJtDER 

6 :\ 

2.".6 
4!l!l , 1 

'" 

-1 91; 

l!JH 

'" 
7'l1l 

59!! 

'" 

<0O 

'"" 
"" ,~, 

250 

leht",,'l 

" 
0,75 

0,9(;/1 . 92 

5/1 2 

Ct/14 

5,511:1 

" .. 
22 

" 6.s 

' .' 
12 .5 

29.5 

" 
" 
" Z5 

'" .. 
" 
" 
" 
'" " 
" 
" 
" " 11:1,5 

" 5.2 

1101".. /Uull 

•• 

63/80 

76/110 

IlJlIIO 

HO/ I \0 

80/99 

1I0/I IH 

l'll LU I 

79/101 

57/76 

64/92 

fi9N2 

G5/90 

75/90 

115/105 

85/L05 

80/99 

IlU/IlB 

u'J/9l 

u'J/!ll 

69/92 

72/9 1, 5 

69/91.5 

65/75 

65/!J0 

65/75 

ufo/riO 

61,~/66 

5:1.4117 

75/77 

4a/54 

Va"l!l " t.llöC h&l ,,,,.ell ... 
k./h 

IV :10 

(llo v 9U 

'v 95 

BV 105 

IV 100 

S V W S 

tv 115 

tJhv IlO 

ohv 130 

oli V 90-95 

ohv toO-105 

Ol, v 105- 115 

FOhrr.dhIIF •• ntor 

S tcclr.t llflk 

~Heckton l< 

Steck tank 

5lel:"1.,,~ 

Sol lell un"" 

50It" llo"" 8 

SuLI"lln"k u'HI 
LII"'"I.olor 

SI ur.ey -Arch~l · 

V"rchro.t", J onLs 
uml F.,I!J~n .1t 
bl Quen LI,,!en 8!J­
\l e ~etz l 
I •• e r .. e lte,·ver­
~ e uert 

,", 

ohc 

120- 130 Ober ~~lte an~e ­
trieb en .. <>he ... II,,!}. 

DO-HO 'Iocke .... oI le . zwel{y l 
"orDllol -Iw ln 

ohv 

0 1, v 

OliV 

OllV 

o hv 

011" 

oh e 

01,,: 

Oh~ 

hu ll .. "'l 

2 

125- 130 

135-l4n 

120- \30 

130_145 

'" 11 5 

,," 

'" ''0 

'" 13 5 

'20 
1JO 

'" 

V, erven t I l-E 1 n _ 
~yllllll~r 

fr l.chö l sch. ler.122~. 

1283;11101 
96!'> ,_ 

fluch fiio- \' i"lol ' I II, ' 

1" I'jlC ~!l" lHll uml 
5 to l· r ,.01".CII 

'eleya~cl. l a n k 
13 . 5111. d 0 l'pe 1lJOrt 

18 lIte,' Tunl< 
9".chll l ell., tei c ht ­
."la ll gabel vor 11 
Ilerod""!l r "d. Iointen 

e lnfa~h<l Au.f Uhrong 
11150.- Ulol 

P"oloIVp 
Poroll~I _ , .. I .. OUen-
l Le gende ~ocke" .. e ll c 
29iO,- Or.! 

2195. ~ llli 

22ijO,~ Ur.! 

IO~II._ Ull 

------

, 



So z. u. 

für die 

ola mit 

bl'aehen die Ketten we !lcll 

e los l1 seile Motoroufhürtyuny. 

Abstand erfahrenster und 

I)r.r verlvcndt:tcn (jummlsclImcnL c 

Ucshalll LOU ca 11 .1'. Müller, 

be s tcr °IlGll E X ° -lYc rk src on r ahr'e r 
oft vor I auf der 498 ccm-E inzyl intJel' -Mu acllilic zu fultren l tlUr der' 

er beim Großenf'reis tier ßROcutscll16nd195 ~10l'itlcl" hinter 'ßMW" un­

ter Waller ZeUer und lIans Ilultisberyer wurde . 

KlecmQnn cntschloß sich dcshalh letztmal iy zur HClln SLJ i:;toll 1954 1.U 

einer Neukonstrukt,ion einer 348 ccm-Porallel-Uoppclltocl..cn-Hennulil­

schine, mit nach vorn ycneiglem Zylinder, t.Be de,' ll c kunntc Konstruk­

teur lud~d9 Apfelbeek aus Ostcr,'c l ch schuf. Nach ersten crfol!jlo­

sen Rennen mit der noch unausgerelften 348er !Ja\.) die Firma 'IIDREX' 

Ihre Rennabteilung auf. Der Münchncr Rennfahrer !lans DortI crwtl"u 

diese MuSChine, In der Absicht, Illre Entwlcklull!.J 3 1)zuschlJcf~CIt. Er', 

wie auch der sIel! ebellfalls duro.! verStJCllellde Frelbur!Jcr F"jt7 KIll­

ger fuhr diese Ausführung noch lüll!jcre Zell, ohne Erfoluc, IWS 1101111 

8uch ddS E nde für den Rennsport mit im °IlOl~EXo_\Verk gclHHlten Molu l' ­

rüdern bedeu tete . 
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Da nicht alle Informationen zu diesem Thema In dieser Form verur­

beilbar. beantworten die Autoren 

eSpfrd. Jör'g NOUlaann, 7030 lelpzi~, G.-Freytag-Str. 30 und 

eSpfrd. UW(! Behrend, 2756 Sr.h...,erln, Möwcnburgstr. 18 

einzelne,nllcht beschrlcLtene oUcr uflklore Fakten zur 'IIOHEX'-Ge­

schichte, nuch Frogen zu speziellen technlachen Daten,auf demPostweg. 
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OP,4 GJ:[nEll 1.' /:7.,T/II. 1 Eine TFintelfahrt 1906 
Anfang Dezembc:- 1906 hi..He ich me inen 
neuen F.-N.-Vie !";:y l i~der . Modell 1907 , ge ­
liefert bekommen, und d:! stand be i mir 
sofort der Enl ::; th l u (~ fe s t , a m Si lveSler­
abend meinem alten Freund Hans in Fal­
kenhagen bei Prenzl<1u einen zünftigen 
Silveslerbesucll <Jbzustalten . 
Meine Klubkameraden schütlellen alle den 
Kopf, und die Werneuchner Spießbü:'ger 
hielten mich für verrückt. als sie von mei­
nem tollen Vorhaben hörten. Der Silvester­
abend kam heran. Trockene Kälte vor: 
etwa 10 Grad Reaumur und schneefreie 
Straßen l Wer nicht im Freien zu tun hattt:, 
verkroch sich hinter dem wär menden Ofen. 
Und dann begann unter Assistenz von 
Klubkameraden meine Maskerade. D!E' 
Beine wurden sorgfältig mit Zeitungspapier 
umwickelt, 2 dicke Wollhemden folgten. 
Drei übereinandergezogene Hosen, 2 warme 
Sweater, eine 'Veste, eine JackE: und eine 
handfeste Winte:joppe vervollständigten 
meine Montur, nadldem auch die Stiefel m: l 
Zeitungspapier abgedichtet \ .... aren . Dazu 
kamen als Kopfschutz eine Lederkappe, 
2 dicke Schals, und der Kragen de!' Jopp~ 
w urde hochgebunden. Zum Schutze der 
Hände zog ich 3 Paar dicke Wollstrümpf,~ 
liber die Handschuhe. und nun glich ich 
mehr einem Eskimo a ls einem Motorrad­
fahrer. Daß ich mich in dieser Vermum­
mung kaum noch bewegen konnte. war 
klar. Nachdem meine Freunde meinen 
Vierzylinder in einem geheizten Werks ta tl­
raume warm gemacht hatten, setzten sie 
mich im wahren Sinne des Wortes auf die 
Maschine und schoben mich mij vereinten 
Kräften an. Und dann geschah das Wunder : 
die brave Masdline sprang sofort an! In 
langsamer Fahrt - die Dörfer und auch 

mals bedeutete e~ eine thdliche Gef::lhr für 
den Schl"uch , Nach kw':.em überlegen ent­
schlon it:h mi~·h . den Reißnagel er,t am 
Schlusse meiner Fahrt zu entfernen. und 
das W<l r meine Rettung, Gewiß. die ersten 
Hauser vor. Joachimstal lugten bereits in 
dE'T Ferne übel' di e Biiume, aber dort gab 
es dam::lls wie überall noch keine Werk­
statt, die mein Hinterrad montieren und 
den Schlauch hätte fljcken können! Zudem 
wurde es Ab~nd, und ich haUe kein Lidlt 
an der Mal'chine. Damit l'ah es damals noch 
wü'klich t~übe aus, Es gab nur Karbid­
lampen, d ie meistens doc:ll nicht funlnb­
nierten. Zudem pnegten die Lampenhalter 
oft abzubrechen. Wer fuhr auch schon 6a­
mals in der Dunke!heit Motorrad! 
Ich setzte also meine Fahrt einfach fort , 
u nd immer l'eltener wurden menschlich2 
Siedlungen in dem. unermeßlidlen Wald­
~ebiel . Dafür huschten oft Hasen und Rehe 
\lnd einmal sogar ein Fuchs über d ie Straße. 
Ein Rudel Rothirsdle hätte mich beinahe 
in Geiahr gebl'<lcllt, als el' kurz vor der 
Maschine die Straße überqu~rle, aber sonst 
ging alles gut. Fuhrwerke oder Mensdlen 
begegneten mir überhaupt nicht. und hin 
und wieder quälte mich der Gedanke, was 
bei einem sch ..... eren Sturz aus mir werden 
\vürde. Man hätte mich dann sicherlich am 
Neujahrstage erfroren aufgefunden. Id1 
fror trotz meiner o.i cken Ausrüstung immer 
jämmerlicher, aber da tauchten dann end­
lich die vertrauten TürmE'" von Prenzlau 
auf, d~nn die riesige weiße Fläche des 
Uckel'sees, und wenige Minuten später 
hielt ich auf geradezu mörderisdl schlech­
ten Straßen meinen Einzug in die alte 
Hauptstadt der Uckermark . An Aufenthalt 
oder gar Aufwärmen war gar nidlt zu den-

trotz deI' Sonne biuel'kalt. Plötzlich begann 
der Vierzylinder ' zu knallen, und dann 
st;;1Od die Karre still. Das Benzin war alk! 
Zum GliJck war Ellingen. ein kleines Dorf. 
nur etwa 500 Meter entfer-nt. Unter- großen 
Mühen schob icil in meiner .,Polaraus­
rüstung" eiie Maschine dorthin, und siehe 
da: Das erste Haus war eine Schmiede, und 
der Schmied hatte einen kle inen Vorrat 
Sdlwer benzin! Unsere damaligen Motoren 
mit ihren äußerst primitiven Vergasern 
(Scilwimmergehäusen mit Schwimmer. Düse 
und Drosselklappe) vertrugen nur Leicht­
benzin, aber was wollte ich macilen~ Ich 
füllte 2 L iter ein. und da der Motor noc.'1 
heiß war, sprang -er sofort an, und glück­
lieh erreichte idl Prenzlau, wo ich sofort 
bei einem mir bekannten FahrradhändJer 
auftankte. Tankstellen gab es damals n och 
nicht, und m<ln konnte von Glück sagen, 
wenn man eine "Quelle" entdeckte. 
Die weitere Fahrt verlief ohne jede Stö­
rung, nur daß ich mir trotz meiner polar­
mäßigen Verpackung einbildete, ich führe 
in Hemds;ü'meln, unO. jämmerlich fror. Der 
eisige Wind fegte mir ins Gesidlt, und 
meine u ngeschützten Augen brannten wi~ 
Feuer. Hinter Eberswa!de sah ich alles nur 
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die meisten Städte hatten anno 1906 un­
glaublich holperiges Katzer.kopfpftasler -
ver ließ ich V!erneuchen. und als ich dann 
die Chaussee nam Tiefensee erreicht hatte, 

-steuerte im sofort auf den Fußsteig Jas. 
der fa!';t immer viel ebener als die da­
maligen Chausseen und dazu auch nagel ­
freier war. Der Mo:.orradfahrer von 195~ 
wird es kaum begreifen konnen. daß d<!T 
Motorradfahrer vor dem 1. Weltkrieg fast 
ausschließlich auf den Fußsteigen fuhr , 
aber es war e infach ",Notwehr", ganz be­
sonders gefürchtet war dabei noch die Nähe 
von Garnisonen, denn da gesellten sich zu 
den verm<!ledeilen Hufnägeln auch n och die 
Nägel der Kommißstiefel, Von diesen Ver­
hältnissen kann sich der heut ige Motorrad­
lahrer kaum eine Vorstellung machen, u nd 
so wird er es kaum begreifen können. daß 
die Sorge um eine Reifenpanne während 
dieser Silves terIahrt meine gr oßte \\'a •. 
Denn dann wäre ic.i1 bei der herrschenden 
Kälte und meiner Vermummung hilflos 
gewesen. 
Das geringste Hindernis, das mich bei m ei­
ner Uberland!ahrl zum Stoppen gez\',"ungen 
hatte ....... äre \'erhängnisvoll gewesen, da 
mir weder Kupplung norn Getriebe zur 
Verfügung st:;.nden. und w ie hätte ich meine 
sch ...... ere Masd'Jine wohl mit den Peda len 
wieder in Gang bringen sollen , wenn ich 
gar in der langen Steigung in der nach 
Angermünde zu führenden Ausfalls traße 
hätte anhalten müssen! 
Die Gegend wurde immer einsamer. ich 
kam in die menschenleere Schorfheide, aber 
bald taumte links der sagenurnwobene 
Werbellinsee auf. Vorsichtshalber hielt Ich 
in starkem Gefälle an . um einen kunen 
Blick über all die Winterpracht zu weden. 
Da fiel mein Blick zufällig auf meinen Vor­
derreHen , u nd ...... as entdeckte ich da? Einen 
Reißnagel! Solm Ding könnte einem Reifen 
heutzutage kaum etwas anhaben, aber da-

ken, denn wer hätte es nachher .... ermocht. 
den kaltgewordenen Motor noch einm~l 
zum Anspringen zu bringen! Nun kam nod1 
das schlimmste Stück der Fahrt: 5 Kilo­
meter durch schwerstes Gelände! Tiefe 
Geleise. die fe~tgefroren waren , deu.teten 
kümmerlich einen über Berg und Tal füh­
renden LciUdweg an, und alles mußte doch 
~ozusagen im großen Gang und ohne Kupp- _ 
Iung gefahren werden. Die Maschine tor­
kelte hin und her, und oft wollte sie mich 
abwerfen . aber schließlidl kam ich doch 
- vor Aufregung und Anstrengung bis auf 
die Haut durchgesdw.:itzt, in Falkenhag!!J1. 
einem von der Kultur damal s nodl nidlt 
im geringsten beleckten Bauerndorfe, an, 
und kaum ert.önte das Brummen meiner 
Masdline. als auch d i<;! Einwohner schon in 
hellen SdJaren auf d ie Dorfslraße stürzten 
und mich mit lautem Jubel begrüßten. Kein 
Wunder! Meine F.N. war das erste Motol'­
fahT2.eug. das seit Erschaffung der Welt in 
dieses nur über Landwege erreichbare und 
.... on allel' Welt abgeschnittene Dor f ge"" 
langte, und die Einwohner sahen zum 
ersten Male ein Motorrad. Hunderte von 
Händen ~treckten sich mir entgegen , und 
meine Freunde hatien ihre Mühe. midl 
und meine Maschine endlich vor den spon ­
tan~n Ovationen in Sicherheit zu bringen. 
und dann war mein erstes, den Reißnagei 
~us dem Vorderreiren zu ziehen. Leise 
zisdJend entwich die Luft. und ich war froh , 
daß ich den Störenfried bis zur Erreichung 
meines Zieles an Ort und Stelle gelassen 
hatte. Meine Augen brannten mir zwar wie 
Feuer - ich mußte die gesamte Streck~ 
oh ne Brille fahren. da die damaligen prim:­
tiven Brillen noch keine Ventilation kann­
ten und daher soforl beschlugen. 
Als ich am 2. Januar die Heimfahrt antrat. 
war das ganze Dorf auf den Beinen. um 
mir Abschiedsgrüße zuzuwinken , und dann 
begann wiE'der die GeI5ndefahrt! Es war 

noch in t-ötlichem Schimmer, und meine 
SehkraIl nahm zusehends ab', während mich 
eine seltsame Müdigkeit ~mmer me!1r über­
fiel. 9 km vor Werneuchen wurde id'l a:..:f 
dem rechten Auge gänzlidJ. biind. und a,lch 
die Sehkr;tft des linken Auges 'I.\·urde in!' 
mer geringer. Von Zeit zu Zeit schloß idr, 
ohne die Fahrge~chwindjgkejt zu ermäß i­
gen. die ich auf etwa 60 km ges teigert hatte. 
die Augen für Sekunden. aber dann gelang 
es mir doch. die Müdigke it zu über winden. 
und ich wurde mir der Gefahr des Erfr-ie­
;-ens, in der idJ schwebte. bewußt , und so 
~rreichte ich endlich mit letzter Energie 
und audJ O'lu! dem linken Auge bereits 
halbblind mein Ziel: Werneuchen . Man half 
mir \'on de: MasChine. ich wollte e~\\'::lS 
sagen, aber Idl lionnte kein Wort sprechen. 
Mein Gesicht war wie erfroren und kreide­
'weiß, und erst nach etwa einer halben 
Stunde lallt E: ich die ersten Worte, und 
gleichzeitig W<lr die Sehkraft der Augen 
wieder zurückt>:kehrt. 18 Grad Reaumur 
unter Null zeigte das Thermomerer, dazu 
schliffigen Wind von vorn, und dann 
125 km ohne Pause in unzul'eid1ender Klei­
dung! Diese Winterfahrt war damals in 
motorsportlichen K reisen eine Sensation. 
und ich mußte wiederholt vor Arzten in Ber­
lin mei ne Eindrücke wiedergeben, da auch 
die Presse darüber berichtet hatte. Es war 
damah um Haaresbreite am Tode vorüber­
gegangen. aber ein Gutes hatte die Fahrt 
doch im Gefolge: Ich war jahrelang voll­
kommen immun gegen -die s.chärfste Kälte. 
Der Motorradfahrer von 1954 kann sich 
nid1t im Entferntesten ein Bild davon 
machen. was es damals hieß, Motorsport zu 
treiben. und es ist daher kein Wunder, daß 
die meisten Fahrer dem Sport damals bald 
wieder den Rücken kehrten und nur ein 
kleines Häu llein Unentwegter durdlhielt, 
und zu diesen gehöre id1. und ich bin t rotz 

.meiner 70 J ahre heute nodJ stolz darauf. 
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WC) g~ht. c:fit= Ent.\Nick1Llng hin ? 
---oder ist unser Hobby noch aLlf dem ri ct i gen Weg ?-------------­
An den Anfang dieses Artikels moechte ich 7 persoenliche 
Beobachtungen stellen. 
I. Es gi bt immer weni ger Jugend inder Scene. 
2 . Das Material konzentriert sich in immer weniger Haende. 
3 . Der TYPLls Fahrer weicht dem Typus Aussteller. 
4. Das Gebrauchsopjel~ t HOl""ex weicht dem Showopjekt . 
5. Das Gefuehl von Abenteuer geht verloren. 
6. Das Nebensaechliche wird immer wichtiger. 
7. Oie Entwicklung der- Pre i se verhindernt den Zustrom der Jugend. 

1010 ist der alte Geist der Szene, 
Iolas wurde fa l sch gemacht 7 Oder 
ma c hen? 

von vor 
besser, 

15 Jahren, geblieben ? 
was koenne n wir besser 

Es ist anz unehmen, dass die Mehrzahl der Personen, wel che heute 
d ie Scene um Horex bilden, persoenliche fuer sie gueltige Gruende 
haben, da5 Hobby i n der Art au 52 uueben, wi e es si ch heute dar­
stellt. Aber ich glaUbe auch, dass v i e le den vergangenen Zeiten 
manche Traene nachweinen. Fuer diese Leute ist es schwer, eine 
Aenderung in der Szene zu beWirken, da sie traditionell nicht ZLI 
den Organisatoren und Veranstaltern gehoeren. Ihr Ziel ist es, 
mi~ anderen Ve~eranenfreunden unter Reduzierung auf das Not­
wendige eine schoene gemeinsame Zeit zu verleben. Zum Beispiel 
durch gemei nsame Au.f ahrten und Ben::::: ingespraeche. Hi erbet so ll ten 
die durch das Motorrad gegebenen Beschraenkungen als Chance und 
Herausforderung betrachtet, und nich t durch mitgefuehrten Tross, 
i n das Gegenteil g~wandelt werden. Diese Horex-Freunde moe.chte 
ich mit diesem AufrLlf ansprechen und zum Handeln auffordern. 
W~1c::h~ Mc)E!'glic:hk~itE!'n bEes.t.Eeheon? 

Zum einen glaube ich, entscheident wichtig waere es zu ver­
suchen, das Durschnittsalter der Scene zu ver mindern. Junge Leute 
werden, und da bin ich mir ziemlich sicher, den Trend in eine 
i ntressantere und lebendigere Ri chtung 1 enken. Doch wer soll te 
diese Aufgabe er- folgreich anpacken koennen ? Da waeren zuerst ein­
mal die Hore~-Clubs, diese haetten die Mittel und Moeglichkeiten 
dazu ~ Dabei soll te ~uch beachtet werden, d ass unsere Marke, im 
bes onderen durch Teurung, ausserhal b der Rei chwei te I der mei sten 
Jugendlichen geraten ist. Wir haben nicht, wie zum Beispiel die 
Mar ke NSU, auch etwas in den unteren Preisklassen zu bieten, des ­
halb so llte eine Bandbreite vom alten Fahrrad ueber Moped und 
Leichtmotorrad bis :zur Horex, fuer diese ALlfgabe angestrebt wer ­
den. Es kann uns nicht schaden auch dem Jugendlichen mit seiner 
98er Anker eine Heimstatt zu bieten. Falsch gesetzter stolz , 
fuehrt uns nur in das Abseits und eine Horex bedarf kei ner 
Schutzzone, sie ist ihr eigenes bestes Werbemittel. Gibt es viel­
leicht schon in e!'inem Horex-C lub ein erprobtes Modelle zur J u­
gendarbeit? Wie koennte man diese Arbeit foerdern? Ich bitte Euch 
um Eure Ansicht, Rat und Meinung. Denn mein Gefuehl sagt mir, da 
liegt einiges an unerledigter Arbeit, Arbeit fuer die Zukunft 
dieser Freizeitgestaltung. 
Doch 2um anderen moschten auch wir vom Hor el~-Boten, aktiv einen 
Versuch starten, n eue Formen unserer gemei nsamen Frei zei tge­
stal tLlng zu eroeffnen. Oder soll te man besser sagen, al te Formen 
wi eder zu beleben? Wi r woll en mi t Horex -Freunden ei ne gemei nsamm e 
Ausfahrt in unserer naeheren Hei mat ausri chten und laden hi erzLi 
ei n . 
----G_~_An __ ~_ A~_~_hrt----
Wir gauben, es ist an der Zeit, dass sich einige von uns mal 
richtig kennen le~nen~ 

Wir, die Hore~ -Freunde, leben ueber viele interessante Landschaf­
ten Deutschl ands, ja sogar Europas t verteilt. Jeder kennt seine 
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Umgebung ~us vielen Ausfah~ten ziemlich genau. Hie~ sollten wi~ 
ansetzen. Ziel sollte sein, eine~ kleinen Gruppe von Vete~anen­
freunden di e ei gene naehere Heimat zu ersc:hl i aa.en. Dag hai 5St I 

ein Jeder der Moeglichkeiten hierzu hat, sollte unserem Beispiel 
folgen. ~~Q ~Q§~[ B~![~!l 
Wir moechten 10 Fahrer mit Beifahren einladen, an einer gefuehr­
ten ALlsf ahrt in unserer naeheren Hei mat I Rhei n / Mai n und angrenz­
enden Mittelgebirgen, teilzunehmen. Das Wort Ausfahrt ist wich­
tt g I denn es stell t den Charakter des gepl anten besser dar I Oll s 
dies das Wort Treffen kann. Der geplante ZeitablaLlf macht dies 
noch deutli c h e r. 
Die Teilnehmer ver s ammeln sich am Freitag Abend Olm T~effpunktj 

bi s 2 2 0 0 Uhr sollten alle eingetroffen sei n , da wir zeiti g Olm 
n aechsten Morgen auf Tour gehen wolLen. De~ Ablauf dieses Tages 
wird durch die Gegebenheiten der St~ecke unse~er Fahrzeuge und 
unserem GLlsto bestimmt. Dieser Tag ist also vollkommen ahne zeit ­
liche Planung und mit offenem Ende. Am Abend kehren wir an den 
ALlsgangspunkt zurLleck. Am Sonntag wae~e zu entscheiden, o b noch 
eine halbtaegige Ausfahrt folgt, oder aber die Heim~eise ange­
treten wi~d. Auf jeden Fall ist ein gemeinsammer Aufbruch Olm 
Sonntag Morgen geplant. Fuer das ganze Wochenende ist Eigenver­
s orgLlng vor gesehen , das hei sst, di e Verpf 1 egung fuer dan Frei tag 
Abend und den Samstag Morgen nicht vergessen. Am Samstag koennen 
wi r uns dann C\uf der Strecke! auch fuer den Sonntag F~Lleh, ve~­
so~gen, s o wie Mittags Es sen gehen. Fuer Unterbringung; deswegen 
auch di e Be s c hraenkun g auf 10 Fahrer mit Bekleitung; und fuer 
I,oJarmgetraen ke wi r-d du~t: h uns gesorgt. Jede~ soll te aber fue~ 

seine per soenlichen Dinge, so wi e Schlafsac k mit Unterlage usw. 
sorgen . Die Uebernacht ungen finden in einem festen Haus mit Bad 
u nd Toilette statt. Allgemeinkosten gibt es keine, da Ihr unsere 
Gaeste seid, die sich selbst verpflegen. Ich bitte die Inte~es­
senten Ih~e Anmeldung mit adressiertem F~eiumsc:hlag, und der Bei­
gefuegten Telefonnummer an die Anschrift des Horex-Boten zu sen­
den. Die ersten 10 Fahrzeuganmeldungen bekommen dann Ihre Be­
s taetigung z u geschickt. Fahrzeuganmeldungen von Nummer 11 bis 
Schluss '(ommen auf eine Warteli!5te und .: oennen somit kurzfristig 
per Telefon ueber frei werdente Plaetze informiert werden. Ich 
bitte um Verstaendnis abe~ im privaten laesst sich nur der gege­
bene R.ahmen ausschoepfen, auch wuerde ei n groesserer Rahmen das 
e~strebte Ziel verfaelst:hen. Nicht in der Anzahl der Teilnehmer 
und dem Maschinenmaterial liegt unser Ziel, sandern in der Viel­
falt der du~ch die Horexfreunde angebotenen Ausfah~ten. Unse~ 

Treffpunkt, also da~ Haus liegt im Umkreis von F~ankfu~t a l M und 
wird Ihnen g.nau in der 8estaetigung mitgeteilt werden. Die Teil ­
nehmer warden gebeten, fuer den Samstag Abend, einige Schman­
kerln, seien diese in flues5 iger ode~ feste~ Form, mitzubringen. 
Seh~ gut waere auch ei ne Musi k I kei ne Konservenmusi k I fuer di asen 
Abend. Doch das wichtigste ist, die gute Laune, die keiner Zuhau­
s e ve~gessen sollte. Also hoch mit dem Hintern, von der warmen 
Ofenbank. Raus mit dem Moto~rad aus der Museumsecke. Das Lede~ 

und die Maschine vorbereitet fue~ die kommende Ausfahrt! 
Wen moechten wir mit diesem Aufruf zur gefueh~ten Ausfahrt an­
s prechen ? Jeden Horex - Freund ob e~ nun eine Horex faehrt ode~ 

auch nicht ·, ein Veteranen Fahrzeug sollte es schon sein, aber 
dies ist auch kein unbedingtes Muss. Noch mehr als auf unsere 
eigene Ausfahrt freue ic:h mich auf Angebote aus ande~en Land­
schaften. Ach j a wann soll denn die ganze Sache stattfinden, wir 
me inen Anfang Mai ist das Wetter oft sehr schoen. Also halten wir 
mal den 3 bis 5 Mai 91 fest. Sollte die Wettervorhersage keine 
Chance fuer freundliches Wetter bieten, so ist bei einer Teil­
nehmerzahl von 10 immernot:h pBr Talafon, eine Vers~hiebung moeg-
lieh. Ihr Horex Novice 
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DE!'r- MC)tor-e-n~pE!':zial.i..s.t! 

FLter Arbei ten an Hore)(-Motoren, spez i eIl Regt na (Rundgehaeu5e), 
Resi und Imperator (07) steht Ulrich Si.bra ••• garn. zur Ver­
fuegung. Seine Spezialitaet ist die Leistung.steigerung. Die 
theoretischen Arbeiten f uer Werner s "Red Porschekiller" Motore 
wurden von UI i erbracht. Denn UI i greift auf einen Fundus er­
probter Massnahmen zur Leistungssteigerung zurueck. Leistungen 
ueber 35 PS fuer Regina und ueber 50 PS fuer Imperator wurden 
mehrf~ch erfolgreich realisiert. 1970 wurde A. van Wylick hol­
laendischer Motocrossmeiser gegen eine Horte 38 PS starker BSA 
Victors, auf Regina, rnit einern Motor von Uli. Sein Lelst­
ungsspektrum umfasst: Al u2yl inder mi t 500ccm, Doppel zuendung, 
Kupplungsverstaerkungen, elektronische Zuendung, 12 Volt Dreh­
stromlichtmaschi nen, Webervergaser fuer Imperator, vierfach ge­
lagerte Imperator- Kurbel welle, Port liner LInd Zyl inderkopf Ueber­
arbeitung sowie viel e kleine und grosse Spezialitaeten. Wobei 
erprobte Massnahmen zur Leistungssteigerung, ohne Einbusse an Le­
bensdauer, im reduzierten PS-Bereich moegl ich sind, dies wurde 
duch die Wahl besseren Materials moeglich. Aber auch die nor-malen 
Arbeiten am Motor sind bei Ihm in guten Haenden. Wir empfehlen:­
Sich mit Uli ueber den notwendigen Ausgleich zu einigen und fuer 
die notwendigen Fremdleistungen wie z.B. Zylinderschleifer einen 
Vorschuss zu leisten , denn Uli ist aine Privatperson und kein 
Geschaeft. Ulrich Siebrasse wohnt in Bielefeld und ist unter 
Telefon 052 1/290837 zu erreichen. 

K_~nt Ihr P~t_~h-B_rg_r? 
Ei> klingt wie ein Maerchen, ist aber doch wahr. In Wuppertal­
Cronenberg gibt es, bei einer netten Dame, ein riesiges Ersatz­
teillager. Frau Putsch fLlehrt das ehemalige "Hore)(-Regionallager 
Nordrhein-Westfahlen" noch heute. Hore~ Nachkr iegsteile, sort iert 
nach Horexteilenummer, in grosser Auswahl. Die Palette umfasst SB 
35, Regina, Imperator, Resident und das Moped Prooramm der Horex. 
Die Preise sind als moderat zu bezeichnen. In der Regel gelten 
die Kat alogpreise von 1958. Doch wo v iel Licht ist, gibt e5 auch 
Schatten. Da dieses Lager seit einigen Jahrzehnten nur abverkauft 
wurde und keine Neuzugaenge zu verzeichnen sind, ist manches 
Teil, (Versch l eissteile, Bl echteile und Grossteile) , nicht mehr 
erhaeltlich. Sollten aber Kleinteile gesucht s ein, so ist Frau 
Putsch immer noch erste Sahne. Mit dem Bestellen 15t es nicht so 
einfach. Versand findet nur in den Sommermonaten statt. Die Be­
stellung der Teile sollte mit der !:!Q!:g~=Igi!.!:n!::!!!!!!!!r. erfolgen. 
Nach 14 Tagen ruft man dann bei Frau Putsch an und fragt, wann 
man die Teile abholen kann. Kleine Bestellungen sollte man ver ­
meiden, der Aufwand ist fuer Frau Putsch zu grass. Es ist auch 
zu ueber l egen, falls Versand mit der Post gewuenscht wi rd, di e 
Verpackung und die Versandpapiere seiner Bestellung beizulegen. 
Dies mag uebertrieben klingen, wuerde aber Frau Putsch mit Ihrem 
Gesundhei tszustand sehr hel fan. Frau Putsch ist errei chbar unter 
Telefon 0202/473713 • 
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Elektro- u. Felnwet1ltechnlk 
Werne, llubtrthetmer 

Schlechthofstr.n · 8740 lendeu 
Teltton: 08341/4241 

Nwe Sp-.ftun..,.."" GWchetromenk. wickeln 130.·~O.O. 
'ur .11, liehtmuchlntn DM 130.- ZQndepul .. wlok_ DM .... -
...... bhme In original Farben u. Ab-- o..t.tro.nenll ... Im TeuKh DM 130;· 
m ... ungen mit AnKttlußplen DM 70., Auf almtliehe Arbeiten und Prod,,*,t. 

Inlltttnd.~ ..... ZDfMl .......... 
• ehnell und ko.tenqUnetle 

AI. Modell fur die rich· 
h,mg,w.i"nden HOnde 
It.lIt, .ieh dOl'lk,nIWerlel ' 

- W"" der 8undu ... erklhrl· 
mini.t., tur V.rl~gunlJ ' 
Er unler,ogl. jedom d,e 
IlIn6d1t1 vorhanden. Aus­
klQPpvo',rid.lung lijr beid, 
HOnd, zugleidl IUlammen 
mit der Aufschrift: .AdI· 
lung; Sdl1ol16chlrl' Im 
StroBenbol,lp on leien 
keine Sd'ltogl/ichar vOlge· 
5Ith.n. 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
tu," Beispiel: 

1 J ... O .... de 

001 boute .id! H.i~i Bim- . 
bo;n,lm, weil ., ihm immlf 
50 kalt war. Verbeu,,· 
""ng,vo •• chI6it 1 Ablaut. 
vorrichtung !lIr CI ",nlln 
(Hlini f6hrl t ict.llich linln 
2:wlitoktlrl. Siehelhlils­
ventil mit MOndung im 
Sturzhelm, domil nicht nllr 
dln Z"'lenoulrll der Hut 
Ilochgehl. 

Schalthebel· und KickstaTtergu~~i in oriU _ For. je 6,BO DM 
HOREX E~ble. 2- teilig, beste Qualitet je 59,80 DM 
GEPACkBRÜCkEN in orig . For~ Mit Helterung je 1.9,80 DM 
F~HAERSAT1El kOMplett neu, Untergestell orig. For~ 
HUPE 6V ~~Ck!~~~!~~~~~~9' schwer, .• it Chro_blende 39,80 DM 
und ~ieles _enr 

fordern Sie kostenlose Ersatlteillilten an . 

!MOIOHHJ~D SlfMlEH GmbH 

GROSS- UND EINZELHANDEL . IM- UND EXPORT ANF'ERnIJJNGSTEILE 
Achr • BMW • OKW . Hore •• NSU • Triufnph • Vlklorta • ZOndapp und endefe 

Gauch.ger Heide 29. 5630 Rlltnscheid 11, Tel. 02191/53067 
lelete. 02191/590349 
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MC)nat1ich~ Sta."'ff'tti~c:hE9- Llnc:l 
C1L\ba.b~ndE!'= 

Fulitr un~ gibt Iit& nur noch zwei dt:!n"b",r-~ Er~(l ,:lC;>r'"ungen. Entweder 
einige der Hore)( - Club!l und Vereinigl..lngen sind konspirative, im 
Untergrund taetige Geheimbuende, die jegliche Oeffentlichkeit 
scheuen lind kei nen Fremden bei ihren Abenden und Veranstal tungen 
als Gast begruessen wollen, oder den Verantwortlichen sind die 
verzweifelten Aufrufe des Hare:{-Boten I . .tnbekannt. In diesem Fall 
so llten die einfac hen Mitglieder- ihren "Grosskopferten" einmal 
Mitteilung mache n . Viellei c ht i st es aber auch nur die Tr-aegheit 
die ke inerlei Reaktion kommen laesst. Aus diesem Grund nochein­
mal, wir bitten alle C lubs Lind Vereinigungen uns Ihre Termine 
fuer Zusammenkuenft e und Veranstall tungen b ekannt z u geben. (Wer? 
Wann ? ~Io? Info bei Wem? So wie Telefon) 
-Der HC NRW trifft sich an acht kurzfristig einberufenEm Treffen 
im Jahr und dies an verschiedenen Orten in NRW. Wer einma l bei 
einem dieser urigen Treffen dabei sei n moechte, sollte sich mit 
Dieter Noiden ( Nach 21. (11)) in Verbindung set:ten Tel. 02223/26784. 
- Der M5C Bad Homburg mit seiner Horexabteilung trifft sich jeden 
Freit"'g im Ca.fe Hett, im Ort!5t~il Kirdorf, Info I..lnter­

Te1.06172 /35822. 
- Der HC Taunus freut sich ueber Besuch z u seinen Clubabenden, sie 
finden an j edem zweiten Freitag im Monat in der Gaststaette 
"Darmstaetter Hof" in Burgholzhausen statt . Tel.06172/81898 

Tr_~~_n-A~ __ t_11~~g_~-M __ rkt_ 
-19 bis 20.1.91 Wintertreffen der "Horex und GespannfreLlnde" 
Mainkling, in Frankenhardt, in der Naehe von 718 Crailsheim. Info 
unter Te1.07959/634 
-1 bis 3 . 2 .91 Elefantentreffen Loh. Info 07959/634 
-2 .3.91 NL3512 VJ Utrecht 18. Oldtimermark t Tel. 0031/30 /328808 
-9. 3 .91 DK7430 I1:ast Herning Teilemarkt Mortensen 0045/97/ 151603 
-3 1. 3.9 1 0-5801 Ernstroda Tei 1 emarkt H. Wal ter Tel. 05665/2655 
-3-5.5.91 Ausfahrt des Hore)< -Boten Tel. 069/ 436859 
-9 .5.91 Veteranenausfahrt bis 8j.55 in 0 - 8010 Dresden E.Weser, 
Oberauer Str. 28, 0-82~4 Nied erau. 
- 17 -20.5 .91 Hore>: -Sternfahrt in 5429 Hol zhaLlsen. Veranstal ter HC 
Singhofen Te 1 .02604/8914 
-Der He TaunU5 hat CI""bausfahrten oder trifft sich am 13.2 - 24 . 2 
22.3 - 21.4 - 12.5 - 23.6 - 29,3(>.6 - 21.7 - 18.9 - 29.9 
19,20.10 - 23,24.11 -14.12 Info bei Mar ina Tel. 06172/8 189 
-14 bis 15.7.91 Sommertreffen der H+G Mainkling Tel.07959/634 
-Am 6 bis 8.9.91 veranstaltet der MS C Bad Homburg "Das Treffen 
auf der Buschwiese" Info unter Tel.06172/35822 

HC)eock:1eo 
-Uns liegen Informationen vor, da ss die Firma Hoeckle keine 
Motorradkurbelwellen mehr repariert. Nelle Wellen sollen jedoch 
noch gebaut werden.- Schade, denn Hoeckle war fuer gute Arbeit 
be ~(annt. allch wenn die Preise, hoch w .. u ·en. Doch Hoec:kle war nicht 
der einzige Anbiet er fuer solche Leistungen, so sind noch am 
Markt z .B Sepp Kexe l Tel. 02663/6823, Bernhard 5abizack 
Tel.0295 1/2308, Westermann Tel.05242/4742 1, Stasehel 
Tel.0471 / 84045, Grossewaechter Tel. 05225/3826; viel Erfolg. Und 
teilt dem Horex-Boten Euere Erfahrungen mit. 

Ou.tooFit 
-Eine gute und preiswerte Adresse 
alte Schnitte sind nach moeglich, 
in 7520 8ruchsal in der Durlacher 

fuer Massarbeit in Leder, auch 
ist die Kleiderfabri~: "He lson" 

Str.82 Tel.07251/12077 
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Den Lesern des MOTORRAD ist ja nicht 
verborgen geblieben, daß unsere Ansichten 
über zweckmäßiges Einfahren sich beträcht· 
lich von dem untersche iden. was in der 
Betriebsanweisung der Regina steht. Es 
kommt uns nun nichl darauf an, unter allen 
Umstönden Recht zu hoben, wir wollen hier 
auch keineswegs eine Anweisung geben, die 
den Köufer einer Regi na bei etwaigen Go­
ronliconsprüchen gegenüber dem Werk 
benachteiligl. Dennoch 50'1 als Beispiel 

eine Erfahrung mitgeteilt werden, d ie w i r 
mit einer unserer Teslmoschlnen mochten. 
Es handelte sich um eine Maschine, die bei 
uns ca . 3000 kfl) gelaufen hofte und tadellos 
in Schuß war. Es waren a lso sowohl säml­
liche Achslager in Ordnung wie auch das Ge­
triebe. die Primärketle und die Hinterkette. 
Insgesamt macht oberein etwaiges Nicht·EIn­
gelaufen-Sein dieser Teile nur außerordent­
lich wenig aus und ich möchte bezweUeln. ob 
es überhaupt etwas Bemerkbares ausmacht. 

'. 
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Dieser Motor bekam nun im Werk einen 
neuen Zylinder. einen neuen Kolben und 
einen neuen Kopf, das heißt, er wurde von 
einer Reg ina-NORMAL In eine Regina­
SPORT umgebaut. Dieser neue Kolben sagte 
im neuen Zylinder seinen erslen Ton auf 
dem Werkhof. um über höchstens 3 km Fahr­
strecke feststellen zu können. daß er eben 
überhaupt etwas sagt und daß der Ventil­
trieb in Ordnung war. Wir gingen mit die­
sem Motor noch In derselben Stunde auf die 
Reise, und zwar hing der Motor im Gespann. 
dieses war auch noch solo übersetzt, der 
Motor mußte also schufler;, und außerdem 
war das Gespann mit Passag ie r und Gepäck 
beladen - lauter Dinge. die man noch 
herrschender Auffassung beim Einfahren 
vermelden soll. Ich fand natürlich wieder 
einmal, daß dos alles gor nicht nachteilig, 
sondern höchstens angenehm sei. worauf 
sich folgendes abspielte: 

Vom Werk bis zur Aulobahnouffahrt Hom­
burg mögen es 2 km durch die Stadt sein, 
wobei man weder die Gänge auszujubeln, 
noch überhaupt über 60 km/h hinauszu­
gehen braucht. Auf dem Autobahnzubringer 
und während der nächsten 10 km Autobahn 
blieb nur soviel Gas stehen. daß das Gespann 
Im Vierten auf 65 km/h ging. In den dortigen 
leichten Geföllen wurde ein bIßehen Gas 

"zurückgenommen, In den ebenso leichten 
Steigungen ein bißchen zugegeben. wir hlel­
·Ien eben stur 15-20 Mlnutcn lang ungefähr 
65 km/ho (Natürlich richtige, der Tacho 
stond dabei leicht über 70.) Diese 20 Mlnulen 
reichen aus, um einen Molor sehr gründlich 
durchzuwÖrmen. Weil vor Frankturl wurde 
rein aus Neugier einmal Vollgas aufgezogen 
und reichlich eine Minute sIeh enge lassen. 
Dabei ging das Gespann noch nicht einmal 
gonz oufTacho-85. der Motor war olso noch 
keineswegs freI und ungewöhnlich foul. Also 
ging es mit der ollen Taktik weiter, Immer 
zwischen Tacho-70 und Tacho-7S bis In die 
Gegend von Mörfelden: Dort wieder Vollgas, 
und siche da, noch einer Minute Vollgas 
waren ohne weiteres Tacho-90 da mit einer 
deuHichen Tendenz. noch schneller zu wer­
den . lnfolgedessen wurde wieder Gaszurück­
genommen, jetzt ober nur bis T acho·SO, mi! 
denen wir bis hinter Dormstadt weiterrodel­
Icn. Erneutes Vollgas brachte ein se h r vi e I 
schnclleres Anziehen, es waren Im Hand­
umdrehen Tacho-95 da mit e iner ebenso wie 
vorhin deutlich merkbaren Tendenz, noch 
schneller zu werden. Dafür wurde jetzt das 
Gas nur so weit zurückgenommen, daß der 
T echo zwischen as und 90 spielte und In 
lorsch kom erstmal das Öl heraus. das schon 
ganz hübsch schwarz war. trotzdem ersl 
70 km damit gefahren waren. Mit der neuen 
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Ölfüllung wurde bis Mannhelm stur mit 
Tacho-85 bis Tacho-90 durchgefahren, zwei­
oder dreimal wurde In der Gegend von 
Mannheim auch Vollgas aufgezogen, und 
dabei versuchte die Maschine jedesmal bin­
nen einer halben Minute über Tacho.95 
hinauszuklettern. Zwischen Bruchsal und 
Korlsruhe ließen wir sie dann ein paarmal 
kurzzeitig. also zwischen 1-2 Minuten , mit 
Vollgas gehen, jedesmal gi ng der Tocho sehr 
schnell über 100 hinaus und kurz vor Karls­
ruhe slieg er beim letzten Versuch auf 110, 
also auf ehrliche 100 km/ho Mon kann ja nun 
nicht anders, als sogen, daß ein 3S0er-Ge­
spann, das binnen 7wel Minuten auf 100 
km/h hinaufklettert, einen tadellos Instand 
befindlichen Motor hoben müsse . Dieser 
Motor, der soviel Leis'ung hergibt, Ist 10 wohl 
fügllch als frei zu bezeichnen. Auf dem 
buckligen Stück zwischen Karlsruhe und 
Slullgart haben wir dann keinerlei Rücksichl 
mehr genommen und die Maschine gedro­
schen. Sie wurde also aus Korlsruhe heraus 
die ersle 6%-Steigung im Dritten mit Vollgas 
hi naufgejagt und wir hoben sie ledesfolgende 
Gefälle im Vierten mit Vollgas hInunterro­
deln lasscn, ohne auch nur eine Sekunde Gas 
zurückzunehmen. Sie kom dabei aufTacho-
120. also ziemlich dicht an wirkliche 110 
km/ h heran. 

Dos Ist also di e Geschichte, wie wir dcn 
Kolben unsercr SPOR:r eingefahren haben. 
Daß dies so ohne weiteres ging, ist In der 
Hauptsache den In der Reglna verwendelen 
Autothermik·Kolben zuzuschreiben, speziell 
·unser Kolben zeigte ein ganz hervorragen­
des loufbild. Sclbst wenn man voraussetzt, 
daß bei einer wirklich fabrikneuen Masch ine 
das Getriebe und vor ollem die Ketten el was 
strammer gehen als bel unserer bcreits ein­
gelaufenen Maschine, so kann man doch 
wohl mit einiger Berechtigung sagen, daß 
man eine heutige Reglna über längstens 
400 km absolut freifahren kann. Wenn man 
sich dann halbwegs an unser Beispiel häll, 
wenn man also seinen Motor erst mit reich­
lich viel Gas, aber natürlich noch lange nicht 
Vollgas, ungefähr viertelstundenlang an­
wärmt und dann in Zehn-Minuten-Abstön­
den Immer wieder einmal Vollgas gibt, donn 
merkt man 10 ohne welleres. ob dcr Molar 
dieses Vollgasgeben mit prompter Be­
schleunigung beantwortet oder eben bloß 
lauter wird und genou gleich faul wie bisher 
weiterzie ht. Der Effekt ist sehr deuliich zu 
bemerken, und Ich bi n fest überzeugt, daß 
jeder,serienmotor innerhol b ci nerStu nde Ein­
fahrzeit eine so deulliche Verbesserung der 
Beschleunigung zwischen t/3 Gas und Vollgas 
gibt. daß dies auch jemand merkt,derzum er­
stenmal inseinem Leben elncnMotor eInfährt. 



H~~_xt_1_ ~~t D __ ~p~_~ 
-Mit der- Regina. 1 verabschiedete sich die hydr-aulische Daempfun~1 
der- Tele!;ilabel endgueltig bei Hor-ex. Doch nun kehrt sie ZLUll 
Ori ttenmal, und di eses Mal, wi e schon bei dem AachE'ner Artul'"' 
Rudol ph TE!l. 0241/528342, Llnter VerwendLlng von Mota-Guzz i Tei 1 en I 
ZLII'"Ueck. Schon einmal, 30 Jahre zuvor wurde, dLlrch Zabrocl(y irl 
Oberhausen-8uschhausen Tel.0208/652047 ein Daempfereinbau in 
mehreren Stuecken real i si er-tr. Di esmal hat si eh Hannes Reeg mi t . 
Erfolg an dieser ALlfgabe ver-sucht. Der Aufwand und die ~: osten 

sol l en klE!in, im Verhaeltnis zur Wir-kung, sein. Vielleicht bringt. 
Hannes ja mal einen Bericht im Horex-Boten ueber- den Umbau, zur" 
Anleib..mg fuer- ander-e Hore:·:-Fr-E'unde. Wer aber darauf nicht warten 
moechte, kann es bei Ha.nnes unt er Telefon 06142/21366, oder eineRl 
se i ner Vor"gaenger vers\.\chen. 

- Aus 
gilde 
Josef 
noch 

den 50er Jahren ist den alten Hasen aus der Motorradfahrer-­
ein s uper Reiniger fuer Alu bekannt. Oie Chemischenwerf:E! 

NatC'ln in Muenchen Tel. 089-7551051 war und ist vielleicht: 
der Produzent. Das Zel.lg heisst "Comedol" und stinkt: 

fU8rchteri ich. 

Z Ll t3 n d!:? r F' r- CJo b 1 E!' t'T\ E!' 

-Die Freunde der Vorkriegshorex koennen bei 
Tel.0031-lI·974-2167 oder 06071-24571 ihren 
lassen, gute Arb8i t moderate Prei 58 . 

Kr-L..lfTllTIE!" G~bt31 

Herrn Taon van Daal 
Magneten ueberhol en 

-Gabelstandrohre werden gerichtet. I nf o unter Tel. 06150/3286 
ader 06 1:2:3/5673 Dach die bessere Idee ist es im Falle Regina 0, 
bei Frau Putsch, Neue, das S tueck fur 30,-OM zu bestellen. 

T~i1E!' TLleor-- d~n KCJoPT 
-Steuer teile, wie Ventilsp·ieleinstellschrauben u. Ventilfedern 
passen ve,n Porsche fuer" Imperat.or. Aber auch Federn vom Kadet.t. 
sind gut . Man sollte mit der Federkraft nicht ueber 50 kg gehen, 
45 kg sind fuer Imperator aber auch Regina ideal, dass heisst, 
nur die Aussenfeder benutzen. I nfo bei Ul i, auch ueber Venti IE~ 
Fuehrungen und Abdichtungen fuer Resi, Regina. 
-Venti le fuer Regina s ind von folgenden Fahrzeugen zu empfehlen; 
Auslass fuer Regina 400 - 8MW 1000 8oxer, dieses Ventil ist aus: 
bestem Nimonic Material (hoher Preis) Teller 40mm Sc haft Bmm 
Laenge 9B,Smm. Wer aber den gleichen Tellerdurchmesser wie im 
Original haben .... ill, oder fuer Reg ina 250/350, nimmt das Aus-· 
lassventil vom 8MW 2002 Turbo, die Masse 38x8x104.8, hier muss; 
der Schaft gekuerzt werden. Als Einlassventil Regina 400 em-· 
pfiehlt s .i ch jenes vom 8MW 3 18 46}:B}:103.B, dies aber nl.lr bei 
neuen Vent ilsitzen. Den original Teller hat das Cit roen 0519,21 
oder 1019 Einlassventil 47x8x115.6 auch hier muss gekuerzt wer-' 
den. Als Einlassventil fuer Regina 250/350 ist jenes vom EcMW 180:;::: 
sehr gut geeignet 42x 8:·:103.8. Fuer all diese Ventile nimmt man 
die Fl.lehrung vom Fiat 500, aus sen 13mm, innen 8mmj diese Fuehrung 
gibt es auch in Uebermassen. Als oberer Federteller empfiehlt 
sich jener von der Guzzi 1000 oder 800 mit den BMW Keilchen MK8. 
Dl.lrch di e Aenderungen Fuehrung l.lnd Federteil er si nd di e Federvor-· 
spannlaengen durch zirka 6mm starke Scheiben unter dem unteren 
Federteller neu einzuste ll en. S iehe hierzl.l Hore:<-Bote 1/90 "Masse' 
die man kennen sollte" und 3/90 den Nachtrag hierzu. Fuer die' 
Ventilfedern Regina, gilt. das Gleiche wie fuer Imperator. Fragen 
zu diesem Thema bitte .;\n WH Tel.0521/290837 
-Versehr al.lbungskappen fuer die Imperator Ventileinstellungs-
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oeffnungen 
H~hnenstei n 

si nd noch bel 
Tel.06172/22100 

Honda er-hae l tlich. lnfo Cur-t 

A1t;.e- La.fTlpe-" 
- Bei Vor-kriegslampen kann es angezeigt s ei n, die Re flEk tor-en neu 
: u ver-silbern. Diese Arbeit ~jird von d er Firma Gondolf 1 n 4 3 
Essen 11 RaabEnhor-st 56- 58 ausgef t.lehrt . Tel. 02l)1 ~6861 05 . Eln e 
weItere Anla ufsteile fuer- die Verspieglung: Te l . (I:41 - 6 03499 

F L t ~t""" 

- Rollen, 
h a e l t1 ich 

deorl Sp~zia 1:i ,=>t. 

t.lnd das sowohl sortier-t a l s a uch im Uebermass, s l nd e r -
b ei Fa . Tebes ius Dar-mstadt Otto-RoEhm- St r . Inf o bEI 

HannES Tel. 
BEgabten of t 
d i e S E dir~kt 
01 ese Ar-bEI t 

t< e-tt.E!rl 

06 142 /2 1366 . Mit dIes en Rollen i st es dem tec hni sc!\ 
moegl ich, PI euel Lind .(urbel weil enh aupt lager- , sof e r- n 
d u f d em Zapfen laufen, kcstEnguEnstig zu ueberho l e n . 
is t aber- nichts fuer- Ungeuebte. 

- Die Duple>:-Primaer-ketten fuer Regtna u nd Resi sind knapp. Dle 
Bundeswehr Maieo hat die g le iChe Kettenteilung . Eine gute Adr-esse 
fuer- BW- Maieo ist Er-nst Weisswanger- Hamburgerstr-.73 in 2 .'!,58 
Ka ltenkirchen Tel.04191 -3226. 

T.a.nk 
- Fuer die Tankinnenentrostun g wurde uns Pflanzgr-anulat Ser-amls 
empfohlen. DiE gebr-annten Tonkuegelchen werden im Tanl( , dur-ch 
VIe l BeweYLlIIY, z um sch e ue r-n veranlasst. Z.B . eine hal be Stunde 
hln und her- se huetteln, - sch l echte Loesung, da MLlsk el kater ver ­
daecht ig. Es ist aber h ler-fue r auch eine Eigenbau-Trommelkan-
5t r-ukt 1 on denkbar-; die "Iaschmasch i ne sofer-n man Wasser-::L\ l auf, 
S c hleuder-n und Heizung lIn terdru e cken kann, waere auch a l s Be­
wegungsmasehine zu mI ssbrauchen . Der Tank rnues ste nur dur- c h 
Schaumstofflager-ung am sch lagen und palter-n gehinder-t wer-den. Ei.n 
weiter-er- DehandlLlngsschritt ist 8ei ::en, siehe hierzu in Hnr-e::­
Boten 4 /89, den Beitrag "Der k l e i ne GalvaniseLlr" angezelgt. Elr, 
weiterer Schritt gegen d en Rost 1st das Verbleien, dies gesc h1eht 
in der se I ben Ar-t wie die TonkugelbehandlLlng, nur dass man dies­
mal Ble ischrot i n den Tank gibt. Zum Ab sch luss sei eine SchloJenl" ­
lac kien.lng empfoh l en. Der- Lack hierzu ist bei Motor-rad StemmI E!r· , 
s iehe Anzeige in diesem Heft zu beziehen. 

WE!'i.nrla.c::ht E!'rt 
-So wie jedes Jahr veranstaltete d er HC- Taunus, d l Eses J ah r a m 
15.12.90, seine Weihnachtsfe ier. Die ge lungene und gut besuc h te 
Veranst al tung fand i hren Ho ehepLmk t 1 m Besuch des Nt k o l a us , der 
mehr di e Fuell e sei nes Sac kes , denn der Ruten Strenge, b e i den 
Kl ei nen wi rken 1 i ess. Ei ne besondere Ehrung wurde unser-en b e l d e n 
Grandes-Seigeneurs, C\.\rt Ha hnenste i n und Alfred Fr-iemel z u teil , 
Beide sind fuer Ihre ni c ht endente Hil f s ber-e itschaft , sOl'lie fu e r 
I h r Koennen weit in den Hor-e>:kreisen bekannt und geschaetzt. Au c h 
von unserer Se ite wuense hen wir den Seiden ein weiter-es erf o l g­
reiches J ahrzehnt. Im weiter-en Verlauf des Abends wurden die 
Clubme l ster und Jubilar e geehr t . 

2 3 



ANZEIGEN 
Suche la Regina Tank, auch 
im Tausch. 07448 / 1080 

Orig inal Abziehbilder fuer 
Vork riegshorex, in ver­
schiedenen Groessen, 
Wappe n und Schr iftzug. Tel 
06132/5965 1 

Li teraturkopien 1920-60 
fuer Motorrad und Zube­
hoer . Liste anfor-dern. 
Tel 06021/69723 

Such e Horexrenner 
0541/443205 

Tel. 

Suche fuer meine halbe Im­
perator die andere Haelfte 
Rahmen, Gabel, Hinterrad, 
Tank, Blech, Hotorteile. 
Tel.06732/57b2 

Verschiedene Seitenwagen 
abzugeben.Tel.04821-91999 

Imperator 12 Volt! Ver 
kaufe Honda CB430 Lichtma 
schine. Tel.02238-54b58 

Alle Kleinanzeigen sind kostenlos. 
wir behalten uno aber vor den Text 
sinnvoll zuverändern. 
Schicken Sie eine Postkarte an die 
Redaktlon.Telefonieche Anzeigenan­
nahme unter 069!436859.Be1 Bewerb­
lichen Anzeigen bitte an die Redak_ 
tion wenden. 

So wo. hot 50go, schon 
e,ne' vOr Heini Bi rnboum 
e.funden. Volte;1 bei sei· 
ne. lÖlung il l ollerd,ng. 
dOi einge. cn.6nkrfl GI!­
~ichlsfe l d. E, lIib t hine 
O"kuuionen mehr, ob 
man l id! auf dem fedlren 
Wege befindeI, die SOl io 
1. 6uml ,m Dömml "cnlo ' 
und die fu6ljonge. louren 
0111 ""111, .... a,1 .ie danken, 
de ~öml de. Geh' von 
Heinis OnkoL 

, 

, 
, , 

, 

, 

, 

. -

Habe von Tornax S35 
Hauptrahmen, Primaerka$ten 
Hermesgetriebe ohne 
Deckel, Motor, Zuender. 
Suche Rest oder gebe meine 
Teile ab. Tel.02603/6279 

Fuer alle die nur Anzeigen 
lesen - bitte macht eine 
Ausnahme und lest auch 9.3 
"Wi chti ge Informati on" 
danke eure HB Redaktion. 

Horex-Kalender 1991 mit 4 
original Fotos 30 t -DM. 
Fuer Regina-O Schalldaem­
pfer mit Naht. Fuer SB3~ 
Werkzeug und Kettenkasten 
Tel.0031-8355-2223 

Suche Imperator zahle fair 
Tel.09373/8689 
Resi zum restaurieren noch 
fahrbereit. 4S00,-DM VB 
Tel.0531-512810 

Verk. verseh. Ersatzteile 
fuer Imperator bitte an­
fragen. Tel.06052-3068 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

OR 
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L:L eo b e- HCl r ol2'>!:LanE?r., 
h ellt e rnoechte i ch mi r ma l e i ne" Wu n sch ges t a tten . Ich b i t t e Eu ch 

Llm meh r- NI tar-be i t r De r- Gr- u n d ist ei nf C\ch ;:! u ban a n nen . I n d e n 5C1 e r 
J~hr-en h C\tte es ein Ho rex-Fahret"" l e i c ht, bei Prob l emen i s t er z u 
se iner Hore::-Ver-tretung g egangen ader er schr-ieb a n d as Werk, man 
konnt e s ogeI r- im Wst"" Vo v cr-ba i liöch oOtuQn. Heut e dagegen ist d C\ s nich t 
(lle h r- so e i nf a c h . Viel l<Ji s sen ist ver l o r en , doc h v i el l,Ilissen wurd e 
\'Hed er neLI er- ar- b ei te t, aber es i st fuer d i e Allge meinhei t der 
HOt-e::-Fa h,.er ni c ht v er fliegbar. H ier lieg t n un d ie Ch an ce des HB. 
l,IJlr- mues sen v e r-s u c h en u n s er Wi ssen Lieber den H8 un tet"" uns ::u 
v erb,-ei t e>n . d l es k o mm t Lln s a l l en Z LI gute . Denn dLlmm der I - der­
O L l u bt , er haet te d as ni ch -: n o etig . Also Hore::-Freunde ni c h t 
f .. "LI1 , - gebt e Ll e r t<li ssen a n d en HB, d e r \'I ird es dann .... Iieder Llntet"" 
Eu c h v er- br-ei ten. Ab er ' n o c h ein Wun sc h liegt mi r.:lm Herz e n. Es 
gjbt best immt noc h e i n i g e nette Horex - Fahrer d ie d e n HB rll c ht 
~ enne n , L l eb wa e re es v on Eu ch, I h r wu e r- de t jen e fuer mic.t! a L. f 
d e n HB ansp r- er h e n . auch das "11 r d un s a ll e n zugute k ommen . Al s o in 
dl esem S I nne ELler H- Nov i ce . 

Elektro- u. FeInwerktechnIk 
Werner l aubersheimer 

Schlachthofstr . 12· 6740 Landau 
Telefon : 0 6341 / 4241 

I N HALT 

, , 
'. 

_.' . ' 0' 

Se i t e 4 - 10 Mot o rrad 
baut am Mo t or 
Hor e x Regi n a 
11 Welc:hes Ge­
wi nde hat d er­
Regin a K i ck ­
st.:lrter-
12 - 14 Opa Ge u ­
d er- ein alter­
Rennfaht"" er-

Neue Spannungs,egle, Glelchstrom.nk.r wickeln 130, :-20 9 , 
für all e lichtmaschinen DM 130 ., Zündspulen wickeln DM 70,. 

15 Information 
16-17 Test S 6 
18 Zuendker zen 
fuer Hot""ex 

Kabelbäume in origin al Farben u . Ab- Drehstrom.nk.r im Tausch DM 130,­
messungen mit Anschlußplan pM 70,- Auf sämtliche Arbe iten und Produkte 

19 Termine u nd 
Norwegen 
20 Information 
21 Sild 
23 ·Horex-Club s 
24 Anzei gen 

1 "ehr Oer.ntl. 
Instandset.rung von ZQndm.gne.en 
sc hnell und kost engünstig 

Bill . ko,Ie l1loU Pl-elsUste /ln lOlde"" 
Post Ye<sand ieden Tag. euch Ins Ausland . 

IMPRESSUM HOllEX - BOTE 

Postudr eSDc Conotant i n Klinger 
Rotlintstr. 51 
6 000 ~'rankfurt 1 

Heduk1.i on Oonsten tin Klinßer 
Bankvcrbin dulla l"rankful't e r Sparkas se 

Kt o. 3180 39 303 BLZ . 500 502 0 1 
Al le Artike l werden ohne Ce wä hr v eröffentlich t . 
Bi ne r eda kti one l l e Bea rbeltu.ne de r einge­
unndtcn Bei träge bl eibt vorllehalten . 

Die Be s te l lung des Horex-Bot en 
geh t an die Poatadresae ,unter 
Angabe de r Stückzahl ,der 
Liefer an schrif t und de r beige­
fUgten Zahl ung oder Zah l unga­
beleg. Die Zahlung erfolgt be1 
kl eineren Bet rägen(bis 4,- ) in 
Br iefma rken (50er) , aon ot mi t 
Verrechnungsscheck oder 
mi ttels Ube rwei sung auf unsere 
Bankver bi ndung. _____ 0 __________________________________________ __ 



AUSfAUSCHKURBELWELLEN - KURBELWELLENREPARATUR 

FOr schne lle Reparaturen stehen sofort Aust3uschkurbelwellen fOr Regina Typ 0, 
Reglna Typ 01, Reglna Typ 03 und Regina Typ 06 zur Verfügung. Bel den Tausch­
weIlen sind die Pleuellager erneuert, die Kurbelzapfen In gutem Zustand 

Kurbelwellenreparatur 
DM 360,-

Pleuellager erneuern. OOrkopp Nadelkranz mit verbesse rter Olzu(Ohrung. Die 
NadelkrAnze gewährleisten hOhere Standzeiten der Welle. 

neuen 
DM 360,-

Umbau der geschraubten Welle 

VolIrollIge Kurbelwellenhauptlager fUr die Regina- Typenreihe 0 und 01 sind nich t 
mehr vorhanden. Die Kurbelwellenhauptlagerung auf der LIchtmaschinenseIte sollte 
auf Norm-Nadellager mit hOherer Tragzahl umgebaut werden. 
Umbausatz: neuer Kurbelwellenstumpf. 25 mrn stark 

2 Nadellager mit tnnenrlngen und Anlaurscheibe 
I Simmerlng 

K1PPHEBELLAGERBOLZEN 

Die Klpphebetlagerbolzen sind durch die einseitige Belastung oval abgenutzt. 
Klappernde Motorgerausche werden u. a. dadurch verursacht. 

DM 
DM 
DM 

Verbesserte KIpphebelbolzen aus hochlegiertem Stahl In der Qualität 100 Cr 6, 
gehartet, rundgesch llHen, gelappt: DM 
Eine weitere Verbesserung ste ll t der Umbau auf Nadellager dar: 
KIpphebelbolzen geeignet als Laufbahn fOr Nadelkörper DM 
2 Nadellager 

EINSPEICHSERVICE 

fOr die eilige Restauration stehen Austausch 
zur VerfOgung: 

Alu-Hochschul terfetge 
Stahlfelge, verchromt, unterkupfert 
40 glanzverchromte deutsche Dicke 
Einspeichen und Zentrieren 
Alu-Nabe hochglanzpolieren 

Zusatzarbeiten bel Stahlfelgen 
Mittelstreifen mit 2 Seitenstreifen 

MOTORENOBERHOLUNG 

REGINA RESIDENT' IMPERATOR 
Telle1ist8 90191 mll 600 B,ldposit'onen . 
MolOfemevision . Restauration' Tellclerti· 
gung . Tauschlurbelwe~en .. EinspetCh· 
&eMce . Gebraud\lmascl\men . Nel.it!$ 
Werkstatt-Handbuch ' Aluschwell~unQen • 

Lagersi!:2Jeparaluren 

,.....TECHNIK 
........ P"'P"I P"'P"I ~ ~ 

Motor komplett zerlegen, Motorgehause reinl~ 41 
und Zylinderkopf entrosten bzw. glasperlslrah l Zehnlsl r. 28· Tel. 09721-41455 u. 1 5 

160,-
62,-

9,80 

20,-

24,-
28,-

130,-
80,--
70, -
70,--
45,-

55,--

zusammenbauen. Getriebelagerung prOfen, !lteuerzeit, ZOndzei tpunk l, Kurbelwellenspiel 
und Vemilspiel einstellen, Lichtmaschine prOfen. Arbe i tskosten pauschal DM 500,-

bis max. DM 600,-, 
Materialaufwand, Preise 1t. TeilelIste abzogllch 10 % Rabatt 
An Fremdkosten können anfallen: 

Zylinder schleifen 
Ritzellagerung und Getriebenebenwellenlagerung durch Auft rags­
schweißen reparieren und verstarken, Lagersitze und Getr iebe­
wellenflucht auf Lehrbohrwerk herstellen 
Kurbelwelle mit Pleuellager richten 

AUSfAUSCHZYLlNDER 

FOr Not ra lle stehen Tauschzy linder mit 
Austauschpreis rOr I Kolben 
Schleifkosten 

passenden Kolben zur Verfügung. 
DM 138,­
DM 65.-

DM 65,-

DM 240,­
DM 360,-

DM 203,-

- --::=.-
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Bevor w ir o n die Bastele; herangehen, besorgen 
wir uns folge ndes Werkzeug: GabelschlusseI mit 
der 5d11usselwei le: 19/22. 14f t7 (zweimal). 1011 1, 
9/11. 9110. Stedcschlussel SW 27/32 und 17/21 
sind im Bordwerxzeug vorhanden, $W 19, 22 
und 24 mvssen noch besorgt werden . 002:1,1 brau­
chen wir einen lä ngeren Hebel, d er Dorn im 
Bordwerkzeug ist nämlich wesentlich zu kurz. 
Co. ~50 cm sind richt ig . Dos wichtigste für die 
Reg ino si nd zwei ausgezeichnete Schrauben­
zieher, Kli ngenbreit'! 9 und 5 mm, wenn ihr die 
neu kau ft, do nn nehmt sie biHe mit Sechskont und 
d urchgehendem Schaft , domit mon a uch mol mit 
dem Hammer draufschlagen konn. Eine gute 
Hexenzange, einen 400 g-Hcmmer, einen Gummi­
ha mmer und eine Schieblehre mit Tiefenmaß 
müssen wir aum noch hobE n. Nun dos Spez ial. 
werkzeug : ' wir hoben es insofern gut, ols wir 
fas t a lles selbst machen können, Bild 1 t eig' die 
ei nte ine n Te ile : 1 - Druckbolzen 6 x 65,2 -
Haltevorr ichtung für den Kuppl ungsinnen\::öqler 
(lwe; a lte Kupplungslamellen lusammenge· 
schraubt). 3 "" Sperrpl ot1e fUr die Primärke tten. 
röder 5 X 25 x 83 mm, 4 - Druckpilz für den 
Kurbelwe llenzapfen !kurze 6 mm · Messing . 

. schraube), 5 -= Klemmslück für dos Abtriebs· 
ritzel (Ma ße siehe Zeid mung 1),6 "" Sperrbolzen 
für den Nockentrieb {lO mm.Schroube). 7 ... Aus· 
drücXvorrim lung für Kurbelwe lle auf Steuersei!e 
(Maße siehe Zeichnung 2)' 8 "" vier versch ie· 
dene Hülsen und eille Scheibe zum Eillziehen der 
Kurbelwelle in das rechte l ager (Maße siehe 
Zeichnung 3). Notwendig sind dann noch ein 
Klauenabzieher und ein Speziolabzieher für dos 
NockenweHenantriebsritzel, die wir uns woh l 
oder übel kaufen mussen. Den Spez ia labzieher 
hol Ma tra hergestellt, im Horex.Werkzevg hat 

e r d ie Nummer WH 12 (fur Zahnradöl pumpe 
neuerer Typen ist do der Abzie her Nr. WH 53 
n5Iig). Bild 2 und 3. 

I . Handgriff . 
Zuerst haben wir on der linken Moschjnen ~e ire 
LV tun . Benzin hahne sch ließen. Sen::! inleitung ob. 
iehrauben (17er SWI. Tcnk abnehmen, Ausp uff: 
rohre abschrauben {2we ; 11er SWJ. Bi ld J ze ig t 
denn, wie wir die Vergaserüberwurfmutler löse,'1, 
der Gasschieber wird hera usgezogen, gleich In 

ei nen sa .... beren lappen gewickelt und cu: dem 
Saltel festgebu nden. Klemmschraube des Filters 
lösen und Filter abnehmen, dann erst Vergeser 
abnehmen (ist euch mit Klemmsch rcube befes tig t). 
Dann montieren wir den Sowden::!ug für den 
Dekompressionshebel eb und hang en ihn w".!g. 
[Er ist bei me iner Re;lno sowieso nich ~ meh~ 
d ran, unnötiges Gebamm~l.i Nun \::!emmel'l w ir 
noch dos Kebe l fOr dre Leerlaufanleige ~b und 

o 

f) 

wenden uns dem flocl':sTen Biid zu {Bi ld SI. dos 
die günstigste Stell ung zum Herausnehmen der 
Tachawell e aus dem Hinlerrod ze igt. W ir 
lassen cue;.., sie nieht e;l'Iiach In der Gegend 
herumhänge", sondern !:I i "den sie om lenker fesT , 
wobei darauf zu cchten iST, daß wir sie nicht 
knicken . Nun wird die 3atler ie abgeklemmt (brin . 
gen wir sie gleich zum laden), dann können W l( 

uns on die lichtmoschine hera nmachen. Deckel 
a b nehmen, da sehen wir die drei Kobe l, die wir 
lö sen mussen, 15, 30 und 61. Merken wir uns d ie 
Klemmen, on denen sie waren (Bild 6). Dos grüne 
Kobel komm r in d ie obers:e,dc5 bloue i:"l oi e mi n · 
le re und dos schwarze ,1'1 die unfers~e Klemme. 
Wenn wir dOl'1n de;'l Halter l\i r die Kobel am Mo tor 
gel ös t hoben, könne n wie sie herauszi eh en und 



weghängen. Als nöchstes nehmen wir die Fuß· 
rosle ob (SW 19) und den Bremshebel. Au fp os· 
sen, der 8remshebel ist auf einer 10 mm·Schroube 
gelagert, und diese Schraube ist nkht nur mit 
e iner flachen Muller gehalten , sondern auch in 
der Führung sgabe l ist Gewinde (Bild . 7l. Jetzl 
Ilehmen wir hier nur noch den Kickstarter ob, 
und donn sil'ld wir auf dieser Seile fe rtig: 
19 SW Muller lösen, und donn entweder mit dem 
Kloucnobzieher hinter den Kickstarter lossen und 
ihn abnehmen, oder die etwas brutalere Me­
thode: den großen Schraubenzieher hinter den 
Kickstarter klemmen und donn e inen kurzen 
Schlag auf den Schrauben zieher. Die letzte Arl 
ist nur in Nallälten zu rolen, denn mit ihr ver· 
dirbt mon evtl. den Si'z der Dichtung im Ge­
höuJe (Bi ld B). 

2. Handgriff 
Rechte Maschinenseite, Ket temchu t ~ abmantie · 
ren und Kelle abnehmen (da, ~wie~ sieht in der 
Betr iebsanleilung!, 01 ablassen, dann die 0 1· 
leitul1gen abnehmen (SW 19). Auch auf dieser 
Sei te nehmen wir die Fußras te ob un d lösen 
dann den Schalthebe l, nachdem wir dos Gelriebe 
auf del1 3. Gal1g geschollet hoben. Nun nur noch 
den Kupplungnug aushängen, und dann kön nen 
wir mi t der eigen tlichen Baslelei beginll8n. 

3. Handg riff 
Fangen wir beim Zylinder on. Der Kipphebe ldeckel 
is t mit drei Schlitzschrauben befestigt, hier lernen 
wir ols erstes den schöne n großen Schrauben· 
zieher schätxen (BIld 91. Den Deckel heben wir 
nach rechts ab (Bild lÖ). so geht's ohne anzu· 
ecken. Vor uns liegl nun offen der Ventiloppo ral, 
daran können wir nach nichts machen, ers t muß 
der Kopf herunter. 005 ist ke in Problem, Bi ld 11 
xeigt die Zyl inderkopfmuttern, die wir mit dem 
14er Gobelschlüssel bequem erreichen. Die Mut· 
tern dürfen wir nicht mit den andetn M Bern ver· 
wechsel n, sie sind nömlich wesen 1I ich dicker. 
Legen wir sie deshalb in ein Spezialkästchen, da 
kommt nachher noch meh r rein. Den Kopf neh· 
men wir dann herunter, und zwar indem wir 
ihn anheben und rechtsherum um die Stößel· 
stongen (Bild 13) drehen. Die Stößel lassen wir 
ruhig noch drin, sie silzen nämlich oll recht fest 
in den Schlepphebelp lonnen, so daß es unnötige 
Fummelei geben würde, außerdem stören sie uns 
nicht. Nach einen Tip; Sollte sich der Kopf nicht 
so einfach mit der Hand abnehmen lassen, dann 
klemmen wir einen Schli.issel als Hebel zwischen 
ihn und den Zylinder lBild 12), der Gummihom· 
mer würde uns dort nämlich nicht viel nützen . 
De r Hebel muß auf beiden Seilen abwechselnd 
angesetzt werden, sonst verkanten wir die Zy. 
linderkopfstehbolzen und evtl. verdirbt das Ge· 
winde. 

4. Handgriff 
Gehen wir ah nächsles on den Zyl inder; wieder 
sind dort vier fuß ·Mu ttern loszuschraube n (l4er 
SW - Bild 14) . Die federringe darunter werfen 
wir gleich weg, diese Dinger sind ,Eintogsfl ie. 
gen ' , noch Ilinma ligem Gebrauch sind sie nich t 
meh r sicher. Mit dem Zylinderabnehmen gibt es 
ke ine Schwierigkeiten/ Platz ist genug da. Ich 
sr elle vorhe r immer oen Kolben oul 0 T, dann 
kann er nirgendwo gegenkloppern und evtl. 
noch beschädigt werden. Die Sidlerungen des 
Kolbenbolzens kön nen mit einer Hexenzange 
recht gut gefaßt werden (Bild 15), legen wir sie 
gleich in dos kleine Spezialitötenköstchen, wo 
auch die Zylinderfußmullern (ouch sie sind dicker) 
hineinkommen. Daß wir beim Herausnehmen der 
Bolzensichefungen dos Kurbelgehä use mit einem 
sa uberen l appen ~udedcen, dos muß wahl nicht 
mehr betont werden, wir wollen ia sch ließlich 
außer der Kurbelwelle nachher nichts anderes 
da drinnen finden. 

S. Handg,iff 
Kolbenbolzen herausnehmen . Das kann alt zum 
Problerry werden. besonders, won n der Bolzen in 
den heIßen Kai en eingepoßt isl. 00 heißt es 
dann auch zur Demontage den Kolben anwär. 
men, lötlampe isl gul, es gi bt auch noch eine 
bruta lere Methode, die sich höchstens für Stra . 
ßenrondbauerei eignet: benzingetfänkten lap. 
pen ouf den Kolben legen und anzünd on. Dabei 
muß mon ober aufpassen, daß mon die litht. 
kobel nicht verschmorl, die a m Rahmenroh r ver. 
leQI ~ind. Jedenfalls WIrd der .Kolben gut .spuck. 
h!,Iß ge~ach t, dos Pleuel Wird fes tgestellt mit 
ell1~m Sluckchen Hortholz zwisthen Pleuel und 
Z'( ll n~erfußschrouben, und dann wi rd ganz sanft 
mit ell1em Hammer und eine m Hartholzdorn (ca. 
'1.1 mm <1l! d.ef Bolze,! herausgeschlagen. Mög. 
l,th!1 nach mit den Knien auf der anderen Seite 
den Kolben abstützen, dann kann eigenllich nichts 
mehr passieret:!. . ... 
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Seduler Handgriff 
Nachdem wir die Kalbensarge losgeworden 
~;nd, nehmen wir die l ichtmaschine ab. Dazu 
~dlrauben wir zverst den Fliehkroftreg1er los 
(SW 11), und merken dabei, doß zwei Ge · 
windeteile überwunden werd en mihsen. Eines 
5i1z l im Kurbe!wellen"lOpfe'n, da$ andere inl 
Anker ~e!bsl. Dos wird nachher w ichtig. Nun noh­
rllen wir die LidJtma~ch ine ab, dazu lösen wir 
die zwei Schlilz.sduauben rechls und links in der 
Grundplol!i1. Ocmeinerweise sitzen die oft so 
fest, daß sio den beste n Scl1 roubem:.icher zum 
Abg lei ten verleiten wollen, und dabei wird 
dann o ft irgendein Dräh lchen abglJqua tscht. 
AI~o , kräf tig gegen de n Schraubenzieher druk· 
ken! Bei meiMr Regino sind dia Sdlli tzschrauben 
1611951 du rOl Innentechskonhchrauben ersettl, 
do s erforde rt . :z.war einen Schlüssel mehr, aber' 
"so fely first" (Bild 16). Bild 17 zeigt dann nach 
e ine kleine Hilfe ;tUffi Zusammenbau nachher : 
ich hobe mir eino Ma rkierung gemacht, wie die 
Grund platte stehen muß, wenn die Zilndung 
wonigs tens einigermaßen stimmen soll. 

Siilbuofef Hand9riff 
Der Anker lieg t nun frei vor uns, und wir er­
innern uns on die zwei Gewinde. Jetzt is t das 
Gewinde dran, das im Anker se lbst eingctchnit­
ten ist. Zum Abziehen komm I dos erste S!i:ick 
Spe'lialh afsmiltel dran, der Druc.kbol2cn Nr. I . 
Den ~dl i eben wir in den Anker unu drehen donn 
die Holleswraube noch (Bi ld 18). Meist brau­
chen wir gar keine Gewalt on zuwenden, wenn 
d er Anke r ober nidl l gle ich herun ler will, dann 
hill t wieder nur e in kurzer, Irockener Hammer· 
schlog auf die rest gegengespannle Schraubo; 
dann kommt der Anker, meis t mit einem kleinen 
KIlO!!. Aufpassen, daß er nicht au f die Erde fäll t, 
c r is t leuer. Deshalb wicke ln wir ihn oudl gleich 
in einen weich en Lappen und tegen ihn sicher 
weg. 

Achler Ha ndgriff 
Schraubenzieher lVr Hand und einen Schlü ssel 
011 den Sed1$kol1l, und mit storkQm Oegon ­
'drücke n IOHln wir I1UI1 di e ersten Gehäu se· 
schrauben (Bild 19). Bevar wir sie gon.t heravs· 
2i ", h~l1, $!eHcI"I wir o;ne SchOn el u(lle~ den Mo. 
tor, denn im Prinlörke llengehöuse is t immer 
e twas 01. Den Deckel bekommen wir nich l im· 
mer leio:;hl herunter, dQshaJb muß hier entwerlllr 
der Gummihammer in Aktion treten, oder wir 
se lzB.n ganz vorsichtig .twel Schroubendehet 
zum Abdrücken a n. In diesem Falle fnussen die 
Ansotl;s le!len spö ler sorgfält ig nocngeorbe;tet 
werden, .onsl bekomm on wir niQ mehr das Ge· 
h(iuse dicht. Bild 20 teig! dio gÜO$l igslc n Ansa ll;· 
pun kte für Sdlraubenzieher. An dl.l!l Ste!len is l 
die OichHläche (Im größ ten_ Achten wir dOl1n 
noch darauf, daß der Kurbelwellentopfen so 
sieht, daß der kleine Poß~lift fUr den licht­
mO$chillonanker 1I0d, oben 2eig l (Bild 21), ouf 
den Sti(1 mÜHen wir nönl tich au lposson, e r darf 
Ul1 S beim Abnehmen des GehÖll5ede~keJs !licht 
den Simmefring in der Bohrung fü r die Kurbe l· 
welle besdlodigen. Die kleine GUl11midich tung 
an der Kichlarlerwelle können wir 9!eic.h weg· 
werfell, da muß SOWiUiO eine neue hin . 

Neuntor Handgriff 
Nachdem wir nun b.s zunl Primortrieb vorge· 
drungen si nd, nchnHln wir gleich die Kupplung 
a useinander. Dazu sch roobcn wir die fünf Druck· 
schrauben los und merken UrlS , wie lief 5ie fest· 
GelOgen wo ren. Den Deckel obnohmen und 
donn die ein l e Inen lIJmellen heravsziehen 
(ßild 22). Oie le tz te S"tahllomelle isl etwas dit.:­
kcr ol l die anderen, dos be haUen wir gleich für 
don lu~an1!l1CnbQu im Kopf. Nehmen wir ouch 
gleich den Kupplungsdruckpil z mit herous (aild 
13). Als nöch~te~ brauchen wi r wieder ein Spe. 
li"lwcrkzeug, nämlich die beide'l zusammen-

, 



gesc:hroubten ollen lon,ellen, die wir in d.'e 
Kupplung stecken und so die beiden Körper ml,l. 
e ina ndor verbinden. Bild 24 leigl donn wie die 
Spt:rrpl c lle IVr die Primörh llenrüder eingcscht 
wi rd und do nn kö nnen wir $(hon mit dem 11er 
Stc(ksa,lüue l und dent longen Hebel die Mut· 
ler im Kupplungsinnenkör per los8n (Bild 251. D,e 
Speziolworkzeuge ble iben gleich dran, und wir 
nehmen nun den 27er Gobelschl üssol und schrou· 
ben d ie Mutte r am Ke t!c nrod auf der Kuruel · 
welle a b (Bild 26) . Die Sperrplatto und die bei· 
don lomcU en ~önnen wir abnehmen; denn ~um 
Abziehen dos Kettenr,tZOlls brauchen wir nur 
den Klouenobzichcr. Den seilen wir so on, daß 

(13tld 27) btlide Klauen uder die K~Utl glcden, 
~'e rgessen dabei ober nich t, vo rhe r den Olud<· 
pi lz Nt , J auf die Kurbelwel le zu s t~dcen . Dos 
Rillel silzt nicht besonders l t;ls t, es \wmm l nHt 
dem Abzi eher ohne Kuns tgrille. W" kö,ulcl1 
ie tz t den gesamten Pri mo rlrie b herau s n~hmcn. 
Auf der Cetri cbehov .. twd tl;: ) 11$~kcll d l.lll ll noch 
eine Bikhse und ein ode. twei Ausgloichsche i. 
be n (B ild 28), die d ie Ke lton fl ucht bes t" nmell. 
LOHon wir s ie nicht ve rlor engehen, ulld I~gen 
wir die g lei ch in die Schachte l für Spella l!l ö lell 
Nun is t nu r noch de r Ki ch to rt c r abzunehmen . 
Dos ma chen wir, ind em ..... " die Achs e nU I so 
weit herausz iehen, daß dos Sug ment gerade om 
Anschlag vorbeigeh t. Dabei mussen wi r zIem· 
lieh festhatten, denn die Feder is l stark gespcnn t. 
LongsClm IaHen ..... ir die Feder si ch entsponfl~n 
und merken uns dabei, wie oft die Kickstarte r . 
OdlHl sich bis tur Entspannung d reht B,ld 29 
teig t den Kidstarter, der Finge r zeigt auf dos 
Federwiderlager. 

Zehnter Ha ndgriff 
Ol ko nttolts tob herousne h"len! DtHl " ent id"ou· 
ben wir die Schlilzschro vben dn s Zwisdlcn · 
deckels los. Da wir h ie r flu n dre' versdll t:Jen" 
Löngen vor uns hoben, 10 1n t es ~ i dl, mit einem 
Körner Markierung en neben jede Schrovbe e in· 
lusthlogen, etWQ zwe, PUllk to neben d ie lang · 
sl ell, eUlen Punkt neben die mi ttle ren und d ie 
kurz en IaHen wir ohne Zerchen. Es vers teht sich 
woh l von selbst. daß d,e Schw uben n;ch t zu 
denen der anderen Cehdusedeckel gelegt ..... ·er· 
den . leichte Schlöge mi t dem Hondballe n hll1 · 
te r den Dcckel, cvtl. noch tnn vo n innen "mn 
angese tz te r $chrauben zi f:her hell e l1, das Ge· 
trif:bcgchou sfl zu öffne n (Bild 30) . 

Elfter Handgriff 
Dos Getr iebe licgt nun fr ci vor uns (Bild 31), die 
longe Houplwelle wi rd a ls eISte !,e rou sg\,:zogen. 
Dann kommen d ie do wgchö renden Zohnröder 
heraus und dann die Nebenwelle mi t l e hn · 
rödern vnd den Schaltk lauen (Br ld 321. Drin ~i nd 

. jett t nur noch d ie Schaltwolle , die Congraste. 
dos ScJlOltscgmelit u'ld d iu At ha, de r Schu h· 
klauen mit e iner Feder vnd dem Feder tellcrdlcn. 
Schwie rig is t bis iett! eigen /lidl nichti gewCS(ln 
Schol1klovcnochse mit Fedo)r und SlU Jn chei b· 
ehen hcrauuiehen, da nn die Gongrmtc, d ie auch 
federbelaste t ist. Mit dem Gong hc bel legen wir 
:"lVn vor$ichtig den ersten Gong e in, und dos 
te lzte Slückchcn drücken wir dos Scha ltscgmcn t 
m;' dem Schroubentichcr ovs der ""o/ahenver· 
w hnUlig (Bild 33). Dann können wir die Schal t 
.vo lze a uch nodl herausnehmen 

l,.,öliler Handgriff 
Au f de r linken Maschinen<;cll e ~ind wir nun Ic r· 
tig, bevor wi r ober de n Motor hflrousnehmell , 
kcinnen wi r rcc.his noch den Scha ltkostel1 und 
dm Nodenwellengehdu sc (J usroumctl, Zunöchs t 
d en Schalt~a5Ien : Scha lthebel (lbne hm'!ll . d Ir, 
lwei Schl ltz5ch,auben am Dcckekhen OU f ~ C"fOU· 
ben Deckel abnehmen Wild J.l). Was :1Im en t · 
9t:g~nkolll lllt , ;sl der Klinkenhtbr::1 UH r uen lwe, 
Icd e rbeloste ten Schaltklinkcn Aulpus;.en, Joß 
dos Federchen 1wische n dCi1 b illdf'fl Kl m k !~fl 'lI~ht 
dovoflsp ring t l DiA Ilfls t en~dlelhe 11111 der Kon. 
to ldf ede r hir d ie ll."erlou fan ~ eige bekOlllm~n wi r 
e rst tos, wenn wir d!!n SCtlgUfI" t19 oQn <: hmen, 
der (lu l dur Welle '.ks Schollseumenu s,t~t 
(ßil d 35). Dann zlChen wir die Rc~ t eMche ,bc ob 
und ~ch iebßn die Well e mi t dem Scho lt ~eqme n t 
nach Jer o ndi:r en Sei te heraus . 
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(Forhehung im nöchslen Heft) 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

- Zyl inderkopf - Änderungen und 
Repara turen ( Auspuffstutzen) 

- Umbau MotorentlUftung 

- Kolben für Regina 350/400 

- Sonstige Spezialreparaturen und 
Änderungen auf Anfrage 

- Kostenlose techn. Beratung 

(HOREX) 



F~_g_ _~_ HE 1/91 
-Welches Gewinde hat die Kickstarterbefestlgung bei der Regina? 
Die Frage ist garnicht so einfach, auch wir- vom HB sind uns nicht 
zu 100X sicher , doch gl auben wir zu 99% die richtige Anttlort =u 
wissen. Doch zuerstei nmal ZI.I den Antworten, es sind 12 Ant~lOrt ­

schreiben ei n gegangen, sechs mal die Antwort Mt l ma.l 1, vier mal 
die Antwort Sondergewi nde Mil, 5 mal 1 und ei nmal nL.lr" M 11, 1 eh 
glaube all diese Antworten sind falsch. Eine Antwort u nd zwar von 
Hans vom He-Berlin, hat uns stark an unserer Auffassung z u dlesem 
Gewinde zweifeln lassen, er schrieb: "Das Gewinde hat 2 4 Gang auf 
ein Zoll und 15 /32 Zo ll Durchmesser." AI..LCh wir sind der Auf ­
fassung, dass es sich bei diesem Gewinde \Jm ein ::oel1iges han ­
delt. Auch die 24 Gang entsp~ech en unse~e~ Auffassung nu~ mit den 
15/32 kcennen ... i~ Lms nicht anf~eunden. Wir meinen es handel t 
s i c h um eine in de~ Vo~k~iegszeit gaengige B~itisch-Standa~t-Fein 
(BSF) Groesse von 7/ 16 Zoll mit 24 Gang mit dem fuer diese lIS F 
Gewinde vor gesehenen Flanken ... inkel von 55 Grad. Einen Sat= Gewin ­
debohrer und die dazugeh oe,-ige Schneidklupp e in dieser G~oeSS8 

hat mein Bekannter Ka,-l-Heinz in Weinheim in einem alten Zoll ­
gewindekasten. AI!lc ein Beweis fuer die damalige Gaengigkeit 
dieses Gewindes im Vorkriegsdeutschland. Doch die Sache hat noch 
einen Ha~:en! 7/16 Zoll sind 11,1125 mm, im Vergleich hierzu di e 
Angabe von Hans 15/32 Zoll sind 11,90625 mm. Bei ei ner Ver­
gleich s messung von v ier Kickstarter"'Qll en. ergab sich ein 
Durchschnittswe,-t von 11,4 mm fuer den Gewindedurchmesser, die 
gemessenen Wellen lagen bei 11,311,411,4 und 11, 5 mm. Nun 
unse,-e Bewertung von 11,1125 bis 11,4 s ind es ca. 0,28 mm also 
eine Presspassung, das Gewinde wird schwer gehen, dies ist viel ­
leicht sogar wUQnschenswert arn Kickstarter. Dach im Gegensatz 
hierzu bei 11,9062~ zu 11,4 sind es ca. 0,5 mm Luft, dies bedeu­
tet ei n Wackelgewinde , nicht unbedingt zu empfeh len. Auch ist uns 
nicht die Existenz von We,-kzeugen fuer ei n solches Gewinde be­
kannt. Abe,- vielleicht war es ja ganz anderst und Hurth machte 
das Gewinde in 450/1000 Zoll was dann genau 11,43 mm ergeben 
wL.rde. Aber das ist dann sowieso theoretisch. 
HCIo.--ex We.--kzeLAge 
Roli in Bielefeld, auch bekannt fuer seine schnelle Regina 5 00, 
kann ueber seinen Werk:zeughandel Messwer kzeuge der Marke "HOREX" 
(HOREX auf dem Werkzeug fest auf geschrieben) beschaf fen. Es han ­
delt sich bei diesen Werkzeugen um preiswerte Auslandsfabrikate, 
die aber durchaus einem guten Qualitaetsstandart entsprec hen. 
Rolli ist erreichbar unter Tel.0521-61443 

110REX Regina ERSATZTEILE 
zum ßAispiBl: 
Scholthebel- und Kickstartergummi in orig. Form je 
IIUREX Emhlem 2-teilio, beste Qualität je 
GEPÄCKBnÜCKEN in orig. Form mit Helterung je 
FAtillEASATTEL komplett neu, Un terges t e ll orig. Form 
HUPE SV ~~~~~r~~~~~~~~~g. schwarz, mit Chromblende 
und vieles menr 

fordern Sie kostenlose Ersatzteillistorlon. 

GROSS· UND EINZElHANDEL IM· UNO EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler· BMW • DKW - Horex - NSU - Triumph - Vlktona . ZiindapD und andere 

6,60 DM 
59,80 DM 

149,80 DM 

39,60 DM 

GmbH 

G<'lrschilger Heide 29,5630 Remscheid 11, fel. 02191/53067 
Telefox 02191/590349 

:11 



I'" 
r',) 

-" ... ... , ..... 
~~ ,.. , 
1: ,. 
» 
> 

. ~ . -.,: .. ; 

c~ Geude. aus Reci.: l: nJ:hausen erUihlt "'''ieder '" 

;;; ~ 7. Jabrgang, Heft. 1611955 
". 

;Aus den Erinnerungen 
, ,. 

eines alten Rennfahrers 

"nM 1906 hatte ich mit meinem alten Freunde Gecrg Tiebel den 
MOior~:lub Werneuchen 1906" gegriindet, und auf meinen Vor­
~12h hin beschloß der- junge Klub, am 5. Mai 1907 auf der 
zem~ntrer.nbaim Berlin-Treptow ein großes Motornd-Bahn­

.rennen zu veranstalten. Wohlgemut überschwemmten wir ganz 
' seriin mit großen gelbroten Plakaten - in Mo1orsportkreisen 
_lUunte man über de."'I Wagemut des dama!s noch kleinen Klubs. 
Die Treptower Rennbahn - _Nudeltop!" Dannten sie die SeT­
t:'Ie:- - hatte eine Läoge von nur 312 Metern und war eiförmig. 
_Die s;:>itze Kurve besaß einen Neigungswinkel \ '00 68 Grad und 
~"3r !'{:!"1r hoch. während die große Kurve flacher gebaut war. Die 
.Ba."l!l galt als eine der 'Sdlwersten der damaligen Bahnen und war 
·selbst ::1 Bero.lfsfahrerk...--eisen gefürdltet. da man auf ihr DU!" bei 
l!eIla;.tester Bahnkenntnis große Geschw ic.:iigkeiten wagen konnte. 
Seho:": ir."l Training e:-eigneten sich einige Unfälle. Als gerade Os­
s;a: Sc."'ubert, ein Fahrer der Magnet- Werke, Belin-Weißel!.See, 
ei.:l.ige sdInelle P:-oherunden drehte, wurde er aus der steilen 
..sp~:Zk u:,·e berausgetragen. !ieß die Maschine wegtrudel.."l. rutsd'J­
!e 2:': cer Holzein!assung cer KLi.rventribilne entla=tg, die gerade 
e1lI .:'.!ls:reicher mit rote Farbe angestrichen hatte. und bli~b 
nnvCT$ehrt daran h5.ngen . Schnell herb2ieilende HeUer hielten oie 
tote ?"a rbe auf dem Recnd!-eß für BIu!.. aber Z:.l.!'Tl allgemeinen Ge­
;l.äd:l:c:· steilte sich bald der harmlose Charakter rier Farbe her­
.%ill'. Sehr schön SCl.h Sdlubert r..id:l! mehr aus. Schl.imme:r erging 
<-H GN:-g Tiebel, dem Vorsitzenden des M . C. Werneuc:hen 1906, 

' -"-

beneinanderlagen, ei."le Bedienung der Handölung unmöglich 
machte. Ich habe es w iederhoit erlebt, d aß oer- Kamp! dann erst ab­
gebrochen wurde. wenn alle beteiligten Maschinen wegen Ölman­
gel heiß zu werden begannen. -Da~i verkonsurr.ierten die damali­
gen Rennrnaschinen unheimlid'll!~ Olmengen.. l'.1eineRenn-Vjerzy!i:1_ 
der brauchte zum Beispiel bei vollem Renntempo, also zwischen 9!1 
t:cd 100 km Dauergeschwindigkeit. et ....... a jede d..~tte Runde eine 
Pumpe frisciles Öl, und et~'a im gleichen Abstande lüftete ich in 
eier Kurve für weniger als eice Sekunde oie -4. Ausp:.rlfventile. um 
eine überhitzung zu vermeiden. Ein Gesc:hwindigkeitsabfall war 
dam.H keineswegs verbunden. Bei den sonst üblichen Ein- und 
Zweizylindern hätte man aHerdl'1gs ein soloes Manöver nient wa­
gen durfen. Bei Bahnrennen war stets ausdrücklich vorgesd:lrieben, 
d.aß jede Maschine unten einen Öliacg, der aus ei.ne. .. ~ dicken Tuch 
bestand. haben mußte. dam~t die Unmenge:-. verbrauchten Oles nidlt 
auf d ie Bahn tropfen konnten . . 
Und nun wieder zurück zum Treptower .. Nudeltopf"! Tausende 
von Berliner AUSflüglern bevölkerten am 5. Mai 1907 die Trep­
tower Chaussee. Bis auf den letzter. Plau v.:a ... "'en die Zuschauer­
plätze une Tribünen gefüllt, als um. 15 Uhr die Startgloc:ke die 
Fahrer des e.""Sten Renne."ls zum Start riet zum Rennen oe Ma­
schine=: bis 2 Ps. Ein Zuschauer von 1955 v.iirde aus dem Staunen; 
nicht herauskommen, wenn er das Feld öer 10 Fahrer dieser lar.g­
samst.ec. Klasse erblicken könnte. 2 Fahrer starteten mit SChwar­
~e!l, steifen. H~te~ - sogenannten Pralines - als Kopfbeded...-ung: 

-~-
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,G~ ... n di e F . N.-Werke gleich mir und meiDen beide.TJ Stallgenossen 
:Iiar:.s Cer! uno Berg je einen F . N.-Renn-Vierzylinder zur Ver­
:.1üg'.l:lg ge.itellt hatten. Diese verteufelt schnellen Kardanmasdüneo 
i)a.tten infolge ihrer 4 Zylin::ier steLs einen unheimlich schnellen 
<Start. und man mußte sieh mit · aller Kraft an die Lenkstange 
~mern, wenn man beim plötzlichen Einsetzen des Motors nimt 
f)mte!l ,'on der Maschine henmte~utsd"len wollte. Ich hatte Tiebzl 
. he: die Maschine zum Training a~ ca. ()(I k-mlb Höch.rtgeschv.'i.n­
liiI:ke:!. eingestellt, und ar.1angs ging auch alles ga.."lZ gut.. • .tJ.s aber 
~d C!...·H~ de: damaligen riesigen ~ttma:::hennascb.inen auf der 
~ erschien - sie hatte gern und gut ihre 4-;-5 Liter - und Tie­
~j 7.'..: hetzen b~gann, drehte er gege.'"l. .mein Verbot auf und \\'U.l"de 
?amme:- böher die Kurven hinaufgetragen. Plötzlich streifte er 
.~m de:- großen Kurve die Barriere. durchbrach sie, flog du.'"Ch die 
:--Krone e:ner großen Platane und blie"!:> mitten au! der sehr beleh­
..iel Si:-aße se:· ... ·er ... erletz~ liegen . Die Zuschauer schrien entsetzt 
' tl.!!. Fra;Jen b rachen ohnmächtig zusammen und eine grexaenlose 
:n..n:!: b:-ach aus. Zum Glück war der Vierzylinder oben an der 
%:e1trÜJ:1merten Barriere hängengebliebe..'"l. sonst hätte er sicherlich 
meb.:t::·(, S:raßenpassanten tot g(!Schlagen. Als der sch"'Terverletzte 

·-:Fah:e:- b eie $arutätskabine wieder zu sj~ kam, war sein Zustand 
-set: bedenkl ich. aber Unkraut vergeht nimt, und so kam mein 
P're~nc doch mit dem Leben davon, wenn er audl noch lange an 

iGc:l. FOlgen dieses tollen Sturzes zu leiden hatte. 
De:- :::. Mai 1907 brachte uns ein herrHd1e-s. sonniges Wette, und 
Oa.s war die Hauptsache. Im Rennprogramm standen die Namen 

·'1a.st aller prominenten Fahrer der damaligen Zeit, und von den 
:Aama;s bekannten Marken fehlte keine einzige. NSU. Magnet, 
~~;c:- , Fl\: , Progress. Al1r:ght, und wie sie alle hießen. sie waren 
'Cü<; zU!" SieHe. Einen Sturzhelm trug kein e inziger Fahrer, aUe 
:~~.I!:~: , Sc:hlägermutzen mit dem Schi!T."l nae.. ... hinten. Auch Schub.­
~lt:::. trug W[gen de, großen Gefat:.r fär d ie Augen bei einem 
. ~~ :::e:Tlend, da die Brillen damals allz mit gewöhnlichen Glä­
~. \'e:-sehen waren. Eben!'o durfte keine Maschine mit Gängen 
~t.J" !'.~oi.orradgetriebe gab es überhat.:pt n och n icht - oder Brem­
~ Ur: c Federgabel ausgerüstet sein, obwohl die Serien-Vierzylin­
~ de:- FN· Werke damals als einz.ige Maschinen der Welt bereits 
;: eineT \'o.-züglic:hen Federgabel geliefert ~'\U"den. I?rehgrifle 
> .Gas und Zündung waren ebenso u.'lbekannt wie eme auto­
~l!sche O!ung, und. sämt!iche Rennmaschinen besaßen ebenso wie 
~ .To:..:rer.:n.aSdlinen nur Handö! ung. bei deren C?ebrauch .der Fah­
~l:(:::er mIt nur einer Hand fahren mußte, wahrend die ~dere 
~:- ,;rt;, am oberen Rahmenrohr angebrachte Olpumpe bedienen 
~.e, was !la mentlich bei Positionskämpfen auf Zementbahnen, t n;: :: oder ga r 3 Fahrer oU viele Runcen in den Ku;\.'en eng ne-

~ J./IIk.-

oer Schwede Quarr..s1röm und eier Werneccb.ner Apotheker Hans 
P.einemann! Die anderen Fahrer t:-ugen rrit wenigen Ausnahmen 
aunkle Straßenanzüge - Reineman.."1 sogar eine.."'l Gehrock -, und 
so gingen sie mit ihren lahmen Maschinen auf die lO-km-Reise. 
Da ihre Maschinen kaum 50 km lie!en. rutschten sie stets ab, so- . 

hale! die Fahrer versuchten. die steilen Kurven zu benutzen, und 
meistens landeten sie dann auf dem Rasen ties Innenraumes. Das 
Gelächte: der spottlustigen Berliner nahm kein Ende, u:Hi ao 
drastischen Zu..-u!en fehlte es nicht. Wütend quältec sich die Fah­
rer ab, um ihre 10 km endlich zu beendigen, und unter dem Hohn· 
gelächter der Berliner verdl'Üci(te sich selbst der Sieger u.."ter Ver­
::.icht ao.! eine Ehrenrunde von der Bahn. Die Berliner sollten aber 
zu früh gelacht haben. denn nun kamen die Masd'linen bis 3,5 PS 
an die Reihe, was etwa 500 ccm entsprach . Sie donnerten wie die 
'\o\ilde Jagd durch die Kurven., \!Jld .wir 3 Vierzylindertahrer gaben 
!rotz aller Angri1'fe, die am laufenden Bande erfolgten, die Spitze, 
die wir infolge unseres schnelleren S!.artes innehatten, keinen 
Augenblick aus der Hand. Daß es bei den für die kleine Bahn 
hohen Gesch\\'inciigkeiten v on 80-90 km hinter uns zu mehreren 
schweren stürzen kam, war für mich nid"lt überraschend. und die 
Tragbahre trat wiederholt in Tätigkeit.. Das \\""U etwas für die 
sensationslüsterneo Berliner. die mit Beifalls.. .. türmen nicht karg-



... 
~ ten. In u'enig mehr als 7 Minuten waren die ul km beendel und 

Cer!. Berg und ich fuhn::r. $tolz. unsere E hrEnrunde, I m lo1genden 
25-km-Rennen der gleichen Klasse gab es nc.ch heltigere Kämpfe 
und dementsprechend auch stü:-ze, so daß sich das Feld der Fahrer 
bedenklich lidltete. Die Magnetleute - Ludw!&:, Pollak und Sd1.u­
bert :...... luhren v.:ie die Teufel, bis der kleine Pollak im KaMpfe 
mit mir in de!" steilen Kurve sch ..... er stü!-zte und besinnungslos 
mit schweren inneren Verlet.;:ungen weggetraJ?;en werden mußte. 
E:- hat nie ",:'ieder ein Rennen :fahren kön.."le .. , Nach 2 heißumst;'"it ­
tenen Vorläufen sollte das H.u,,:ptrennen des Tages - eine Stunde 
m it Motore'! unbegre~er Stärke - gefahren werden. ab-~ es 
mußte eine l.ä.P..gere Paust' eingelegt werden, da dem Bahnarzt 
Dr. Bildl das Verbandsmaterial ausgegangen v..:a .. Schließlich war 
neues Material zur Steile, und nun begann die toiLc;te Jagd, die im 
je während meiner langen Laufbahn als. Rennfahrer erlebt habe. 
Ce l"!, Berg und im übernah:nen sofort wieder die Sp!tzE: und muß­
ten ununterbrochen den rücksid1tslose:l Ang.iffen unserer Gegner 
standhalten. Riesenmengen Öl pumpte ich ununterbrochen in mei­
n en tadellos laufenden Vierzylinder. D"dS Publikum Taste vor Be­
geisterung u.""ld wir kamen keinen Augenblick ZLlr Ruhe. ' Vor mir 
lagen in ca. 50 Meter Entferung 3 Konkurrenten nebeneinander in 
hartem Kampfe. und im mußte meinen Vierzylinder auf ca. 'j0 krn 
abdrosseln, da ich m im tmmöglich in diese Al.!se:nandersetzung 
e inmischen konnte. Da sah ich zu meinem Entsetzen plötzlich.. wie 
d ie eng beieinanderi iegenden Fahrer in der großen Kurve p lötz-
11m zusammenstießen und s türzten. Den Bruchtei; einc:r Sekunde 
später hüllte eine- haushoh e Flam:r.e Fahrer und Maschinen e i:.. 
und die Kurve ve...··'.l.'andelte sich b!itzschnc!: in ein Feuermeer. ' 
Ohne irgend etwas erke.nner. zu können, raste i&. durdl den feu ­
!'igen Vorhang hindurch - :ru meioem Glück, obne emen Fahrer 
o der eine der herabstürzenden Maschinen zu streiten - , und dann 
holte ic!1 befreit tief Atem: 1&1 war dem sidleren Tode um Haare.c;­
breite entgangEn. Die unter de:"! Zusci"1aue-:-n a1.! s~rechende Panik 
beeindrudcte mit wenig. Als ich e:ne Runde s pä ter die Unglüdcs­
s telle wieder in vollem Tempo passie;te, erblickte id"l unten nur 
noch ein Knäl.!ei bre:mender M.aschinen und Fahrer. um die sidl 
d ie Feuerv.'eh:- bemühte . Daraufhin wurde das Rennen jedoc.'l nicht 
e t "'"d. abgebroc."len. und so konnten \1,'ü' -es nach dem Auslaile so­
\·ie!er geHihrlidler Konkurrenten una<1gefo::tllen beenden. Als ich 
d a nn mit dem r ieSigen Lorbeerl:ranz mit meinen beiden tapferen 
Stailgenossen e ie Ehrenrunde fuh:", war .im noch n.ici:1 ga..ro.z. klar 
im Kopfe. Wer beschreibt aber mein Erstaunen, als idl pI6tz.lid: 

an der Barriere des lnr..e:lraume~ meinen Freu"c Tiebe! erblickte, 
der aue Krücken zu.:n Renne.., gekommen war und nun \'or lauter 
Begeisterung unablässig meiner: Namen b:'üBte und so lange auf 
d ie Barriere einschlug. -bis heioe KnJcXen restlos zertri.i.mmert 
waren ! Wie er dann wieder nad-t Hause gekommen isl, weiß ich 
allerdings b is heute noch nicht. Sein kreidebiel ches Gesidlt zeugte 
aber noch deu~!ich von den fol~en seines 10 Tage vorher erlitte­
nen sd1weren Sturzes . Als das Sdllußrennen - e in Match in 3 Läu­
ren über je 5 km - gefahren werden sollte, da d:.mkeJte es bereit s 
stark auf cer Bahn. Alle Fahrer "\l."3.ren schon am Start. nur ich 
fehlte noch. Nach langem Suchen fand man midl e:ld lich vo: der 
Rennbahn draußen auf der Bord.sd1welle oe:- Treptower Chaussee 
sitzend. den Kopf in die Hände gestutzt und völlig geL~es­
abwesend., wahrend der Aus.ftüglerverke~ um midl herum bran­
dete. Man bradlte mid1 mit gutem Zureden r..::r. StarL setzte mich 
auf meinen Vierzylinder, die St.art.B.agge .se..."lkte sidl.. uno. v..-ie aus 
de:- Pistole geschossen .sauste meine Masciline davon. · Ehe die an­
rier-en Maschinen ihr volles Tempo erreichen konnten, hatte ich 
das ga..'"'.Ze Feld schon überrundet und der 1. Lau! war bee-ndet. 
1m 2. I....au! war es be-eits so dunkel, d .. B man nicht viel mehr a!s 
die AUspufffianune unserer Ma.schi..ceo sehen konnte. Als ich midl 
soeben anschickte. meinen K.1ubkameraden Max Krumpa-Bernau 
au!" 5,5 PS Ad!er anzugreifen, den Sieger von Bcrlin--Frankfu..~! 
Mai:::t. 1905, stürzte dieser plötzlich didlt vor mir in der steilen 
Kurve und u.'urde c!avongetrager:.. Einen Augenblick. später kam 
er ~'iedcr zu sidl., rannte zu seiner Masd:line r.lrÜck und nahm das 
R.e:r>...nen sofort wieder auf. Da ich oe. 2. Lau! 'auch gewonnen 
hatte.. erübrigte sidl der 3. Laut, und im wurde zum Sieger pro­
klamiert. Ich war total erschÖpft, und mein Vater .steckte mich in 
eine Pferdedrosdlke und schaffte mich naQ HaOlse. Die schwert! 

. goldene Uhr, die idl heute noch gebraOld"!e und welche die Gravie­
rung .. Treptower Bahnrennen 5 . 5.1907" trägt., erinnert mim noch 
oft an diesen tollen Renntag, der meinem Klub immerhin einen 
Reinübersdluß von über 1500 Mark einbrachte un d ihn mit einem 
Schlage zum reichste:"! Motorklub des DMV-Gaues 1 Bf"rlin-Bran­
denburg machte. Allerriings mußte ein Heer von SdJeuer!rauen 
4 Tage lang die Treptower Bahn mit heißer Lauge scheuern, um 
das verspritzte Motorenöl von der Zeme~tf!äche zu entferner... Ob­
wohl Berlin von dem Verlaufe des Rennens bell begeistert war, 
bat man nie wieder ge\\,-agt. ein der.artiges Rennen auf dem RNudel ­
topf~ zu veranstalten. Man hätte aum kaum noch Fahrer dafiir 
gefund~. 



- Wie uns Gunte r Meye r mitteilt soll al.lc h fuer d ie Residen t eln 
To yota Kolben passen . Un s war bi s her n ur d ie Verwe ndung di e ser 
Kolben bei d e r Ragina 4 00 bekannt, von der un s Gunter a uch be­
r ichtet. Vie l leich t ka n n Gunter hierzLI naeh er E' Ang a ben ma c h e n, 
wie z um E<eispiel Toyota - Type und 8earbeitung shinl~e i se. f'1oec ht e 
a b e r einer un serer Leser hier auf nicht wa rten, s o moege er si c h 
bitte direl: t an III Gunter-Meyer I I I AEG - Tarbela- Site-Of f ice 
IIIP.O.Bo~ 17 III Tarabel a -Dam-Colony IIIHazara-P. C. 22850 111-
Pa ld stan we nden. Bitte nur mit Luftpost, da s o n s t d ie Antwort zu 
lange dauert. 
T_~k_ _~_ d_~ S = h __ ~z 
- Die Hore~ Freunde in d e r Sc hwei:: haben sich auf die Revi s i on v o n 
T.anks s pe:: iali s ier-t. Es werden alle Arbei t s gaen g e bis ;:' Llm fer ­
t i gen Tan k a u sgefuehrt. und das in Sc hwel ;:. er Qualitaetsarbeit. 
Anfrag en bitte an Hans Te1.0041 - 64-542652 oder Alfred 0041 -57 -
27 1731 
1·< CJlb~,-, TLlt?r Re-g:i,-,a. 35C) 
-Vom Auto- Bianchi/Fiat koennen Kolben fuer die Regina350 genommen 
werden . Problemati s ch ist nur die Frage der Kolbenbol z en­
s i cherung, da Auto-Bi anchi mi t Festpl euel arbei tet. Aber Loes ­
ungen sind erarbeitet. Die Verdichtung i s t sogar in Grenzen frei 
:::u bestimmen. Informationen hier z u hat I<arl - Hein::: Tel. 0 6 2 03-1 6 462 
und aLleh Hannes Tel . 06142/21366. Lolei tergehend i s t bei Hannes 
noc h die Ver-wen dung englischer KOlben, zum Beisp i el aSA AIO in 
Er fahrung zu bringen. Wir vom H8 hoffen, dass Beide Ihre Erfahr­
ungen dem Leserkreis ueber den HB mitteilen werden. 
Abz:ie-hbilde-t-
-Origina l Abziehbilder fuer Tank und S c hutzblech, und das ni c ht 
nur fuer Horex, sondern auc h fuer Adler bis Zuendapp. s ind er ­
haeltlich bei Fa. Waibel in eH-800 5 Zuerich Konradstr.20 
Tel.0041-1-2723344. Waibel hat auch E:<oten von Abziehbildern aus 
all en motorradproduz ierenden Laendern . Es worden aue h Lae k­
ierungen in Profiqualitaet mit h andgez ogenen Linien in der 
eigenen Industrielackiererei ausgefuehrt. 
Nachtrag NCJck:e-n"",e-11e-n 
-Imperator RS2 Nocke. Nachtrag zu "Mass e die ein Hore ~: -Freund 

kennen sollte" HB1/90 und 3/90 so wie auf Seite 13 des H84/90 
Textausschnitt: " I m Horex-8oten 3 / 90 fragten wir nach einer ... ". 
Christian Haberzeth te ilt uns mit ,das d iese RS2 Nocke folgender ­
mas sen gekennzeic h net i st: In Fahrtrichtung rechts befindet sich 
zwischen Einlass und Auslass- Nocke eine blank geschliffene 
Stelle, aLlf dieser i s t mit einem Elel: tr o s c hreiber ein "RS2 " auf ­
gebrac ht. Ich glaube Christian hat da ei n ganz s e l tenes und be­
sonderes Stueck ! 
D_~~_t __ dt_~ H=~_M-F~_~~d_ 
-Die Horex-Freunde Darms tadt haben sich zusammengefunden. Am 
2(1.10 .90 trafen sich sieben Horexfreunde mit drei Reginas zu 
einem Stammtisc h in Weiterstadt. Von u nserer Seite viel Glueck 
f uer die Zukunft. Naehere Informationen im Tei 1 
Be-richt.i.gL..l ng 

"Unter uns im HC" 

-Falsc he Inf o rmation im letzten HE ! Die auf Seite 2 2/23 genannte 
I nformation, ueber Versc hraubungskappen der Ventileinstell­
ungsoeffnung am Imp eratormotor, wa r falsch. Richtig ist das diese 
bei Honda erhaeltlichen Kappen, bei Imperator fuer die Getriebe­
oeleinfue lloeffnung und bei Regina (spaetere Ausfuehrungenl fuer 
die Primaerkettenspannungstes toeffnung zu verwenden sind. Infor ­
mationen weiterhin bei Curt Tel . Ob172 / 2 2 100. 
HaLlspCJ!:5the--Ft.ta 
- Wunderschoene Nachdruc ke 
Te l . 02223 /2 6784 erhaeltlich . 

von Hauspos theften 
Bitte nac h 21 Uhr. 

sind bei Dieter 

1. ==-, 
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)'l"'''''I1.'' ' 'hi",- ,,,n 1" 1('1' ...... ' d"n "·n d,·". 

11:< i. 1 ~\ll\~"'h'l <I ,.,. -" ,.,,,1', Z",,' p",';<1!~I" Z~'l,"d,,1' 1II ; ! 

j?1"i,·hlallf"Il It.-n 1\011"'1) <' 1'1""'(>11 ":'W l: ; c :,·hm ;.I.'-,;:,~ Zü.uU"I;.!(·, 
,!; ... lh Hrni,\h lI.in'liJ,:(I l'1I1 H"1i'11UIlI: dt > lI uI>",l lu:nens und -
rut" "iHrll ZWt'ilyl illi ler ~ ~ ill " " jnftll·hl' \'ent;L"' ~ u,· rulll!. d:,' 
H"r~:-.; 111,,,,,,,,'1-;1 1.n ein,,!, ~{'nw i n<"m{'n o)l>~lll i " I-;~",J{'n ;-': .. 1'1."11' 

(11" ur. J '{ .. d." SInd fUI oltlubo r onf!( ' 
",J" , I ,;ud da f.f"lt" Ii~tl t'" in d~T 

II"",{ 

" ',·11,· iI'J·IlIl\' : . "h,,! .' 1<' I"-,,,>u lo '" J.: ,·}:..,liil>/·,· ,i~1Il E!!l ,_~·lh", .. ,· 
I.: .. in,· \· .·, ·h('~_'~,un:.' 11,-" '1 "~H' n"usl-'l<,ich ~, lind ,ler k l'll! .·l' i'·' 
·r .. dmik<.'l· "inl ,lul"('], ,B., "uflr~leu,h·" l>:i l'IIlIl"I!lt'llt ... 11<.' 1" \ " ' r-
1'f\'U\lU"I!,hü',,, ,'ltl :-:~h,ill.·ln ,!".- )1"lür,< \, .. fu rt·hlcn. leh k"lIl! 

,im ·1>(·I I1 ; \; I-" ·n: !l,·" ~I ... I "'I' I:;~fl .~" (!ri<'l,,;ttrnHI,.,dl"l': "'k ,·i" 
I"utt'i' EIII7,yli"':('T. 1.1'::.'1 11111" im !.,-,,·l-bu f ('i n ~:lm. ll'kl\l'" 
</u<'I'.·d·." jnj!en und ,.ine >l'ht' kuue kril ;uhe Il r.·hu.hl I,ri 
t·:\\'~ :'''. <11<' f:". ,1.'11 ,,,hl' aufm<'I·I-;F:I1Ih'U 1I ... ,,!'a.-h l"'l" ul~ /·in 
~;. \Ul\ ",~,-],:i,- h ... ' ~1:llIll' r" !I !Il j':r,f!lc::'uug !dtt. 

Z\I .! I,"'·' L"ufl'uht· k<lnl\lll ('i ,, ~ fii,' ,';II~ " ~"I , fJ:l' ~ t N" 11('1\ 
.\j,.l,, '· .,,;1\1''''1' 1l ... ~h:Olli .· .. h,' ' ;I·li\!" ,·i\!L,~i!ll:.ci !. Il i( ' j!ul,· 
1';'1'>I'!U IIJI ,1.'1 \'''nll!'·. ,li" ~ " t:m' <li, ' '·t'ntilfc,J,·,-" ,·i". ,·hl i"1.\1 
u."j ill ö l .11'1>"." ' 11 ];,1:1, hhl"UlH eh,·,: nidl! nUI" ~i ll"n :-;,h,lI l 
illl I>::,!npf ).',').'l'Il 11 ... 11 \'('r. ... hldl~, ""llIlrrn a ud l ,-,inen 01\1-­
~'· 1.,·i.-hll.· ",n 1;'·l';'" .',·h,bm l' f,'I'. EI II k;,':n~r \\"'nnll\i'II"I,{,'1I 
GUI :'l lh·tt!II'j.!''' in tlit-.'(·J\ 1: , .. 1'111'1" dI-.< L.,h~': Pi.· i'.u;,1iuJl Iit'lI· 
~rit fill ' d it· X ' <'h~,~l l ulll-!" ,Irr \"'111; ;., lIlu l ~ lI,od. Ir r1'<: " " ll 
""t .l' ·Il ! Ilu' .-',hnahnli' 11,' \' 1\'11'1'"'' f o'lll c ;m'l) ;: .'I-; '·(,pftt n 
~ I N·;",,·hl ll .·.·d y,>J.'U .'. ,k r ' ''' ~~ rj''''·'- t', ·k~ <· u;:- f,· hh . \\ " 
l"lIi'n H!.'(' UBI d ;, ' '-'n )',·h;u~.,,>1. Enldhl,,·J \l ",:'" .i.', 1<1 
~" n 'lnl ~ ,h' rn '\]),II·IIII1>:,·n . .••• 1" ' 1:.(' , ,\·i, ,1 "1 I."".,n~ ,1\,1' '';' ,h ,· 
\. "'-\1"(.,,<1""1-: 1-1<'>l il l:"lIoI ~ ,',,\:,'r :" '111':1 \1:"\1·,.1 ... ·1 " ,111' rll1(~ ' 1: 
1" ..• ·11. ,I :~ ,I"nll IIndl ,1," \ "I I" il !I"";,\ "i.',lc r ,.,· .. ·""'II';I!'·r 
I~i r."dit-hlun::(''' IH. ltt·n. 

('bfr L,- i_t 'Jlll-" un,; \ ·..,-I" :OU,·h ';"_'1 ,.- .-11 I""'!' I"" :;"1 
F,,1I,.1 nui ,(·ih,·L-" ,.,.·,]1".· .. 111·11 \"" r!:a·, l'Il na lllrli .. h tllI'ht 
". ,1 '~!.:l·lI. r :'~t , m )1 .. 1"". ,i,·,· ._:1'1' 11\' 1;,· ,II. ' j:'!I im ";1"1:.' " 
\ ;.,II;! t.,·: {ilh lic(',. 'I.\I"'I! ... ,,~It, .. ,I~'·:'IJ'!C ;luf :!" ~m ,1<1. h,·: · 
ua tr· ' ·"r .. ··.:n;. : ",' .: "", . ,t ,',( r fj , . • '!I'II ~·-" '· .I _:,,\ : .. ,r,,1 



wi,,!"'r rl :l1; ... 10 1. "ir:" .. h" n , ;.·,"!'.,Ij,'·. ··] .. '\ .,] .g" Zli"'''"''f· 
s lr !!U!,!, r~:,;!' I "l t <!I' :IU"I<1i u!'< \\'1 <: ,,: ; ... 1I·,,,hl ,· i.·laul: . · 
mClt"r('ll. die .. wa~ .Iri n" II III.,-U _ .'U[;('hll,lenl lidl "t"r\;. Iru 
«"""lle t! die lilrulu,,{t \·.l n ~ 1J;i1 ;mf {ruh Jt",ltlit - ,b _. l IiM.·,·· 
rmt {: .'ht ;\\.I{ Iwd.enc m /hl,hnl t 1:1"" ,lu r..!l: rll ,l ,11" 11 ," 
·"j,lt'.rn il: llnt.:! I),'/" unh .. im lkh.' .\ m.n).:' i rll t'r~ l (: n lI.hl ~w.'ih· n 
G:' IIt.: i ~ t :1U~h lII i t Il t.'! \':u:en :"11!l11' ;\lH ~ II UU\lt'n. ;\ Iir ki"'l 
~"",,,,).!,,I "lIn~ ,1 .. 1' '\' II!1~d, n,, ~h ,-i1](,111 au'!(e 'I>I'Ochr uen It ""n~ 

.l!i!lr id, ~ mi t lI":IUZ ,Ii(' ht 7. U" "'Hlwu1i('j{t' n,I",· l'UI' I'.<C!lUIl!:". 0> 111 
Wun,-.. h, J~ r ,Iun'h d ie .d,r !<:i d "Filn:; ill" Vieq;,:,np:-Ful:· 
!ch:, hulIf(" - ''''r~('h:ol!''11 fll .- I .,u'l<e" t'hI Qf ~ .. n, IIlld man fiu,I.> ! 
im 1; l'g~Il~IIIl: w ,kn IlIl.'i"' .... 1I :tllde n ' lI AIl i' (uhnmU"11 111'11 
" eclhuf auch mit dt.' m ,",uU - 1.111<1 ,Iie ' I.i,,! .... nd zU t. ... \ :\l i~"Il(I\! 
I\ Ul' t.I Unll' 11I"'h \·c l';: t!h·kl Wllf,I, •. ' :-<11. kh "ü\II, .... h" mir und • 
.. iue ll <'1"'''';0 ~1'U!'·t.'h>n l\"nh() Il,t~l·j.;1'1. d"",,! 
föt'm l", ulIj.l"" "I",lnr·l\>n :-ll .:,nnm ull.., l' rr dl'!' 
('\ '\ ,' ~ I'('~ ft.! r lWI'" n\WlUnll: , 

m:Hl an die "tc ~ u· 
" n I'pl u nl;'~( ",krll 

I)I(.! « H~ .,o:hl~ml i f:UH~ 111 1<'l l"ht 11"1'\':\0 mi~ 1." ~ 1 .\", ,,1. 
\'fl r/{ :O ~ ;,I ' II ~1 1I11 mit 1111(.,· Dibl' _ (I 11 11 l' I.ufudlid.er : D", 
E r l!" (!lmid 1st \'cd,Hi (("n,l, .He \ ·"I" "" faeJ"lng der H ~', Il('mll ' l: 
dHrch lien F OI' I (n ll Ill n e~ lI" loub dnrdl ,m~ Le).rrijll~n s w{'l' l. 
\\·t'lLI] k h ndeh oI ~ t\1lod l flir den Ein lo:II.l ~j ne~ Lnfuchk!wl'.< 
eind:ll.e, $(\ I\l ;;~ hlll i~h (Iie glckh~n (; riill.!l' "nfÜh'(! ll, auf !li,' 
ich ~ dll>n in einem f,llh t'l 'en PrllfLIul(fl. .. ri<:h ! hillWic3. n " r 
~;illheb('k"'I:"~ ' ''I' mull im ni .... I~,·~ n D .. "lualoll.J .. r"ich üb~rr,.· lt 

eingeHell \ ,,"(mieu, - klcinu G:I.~thicherau~,.dlflitt o, le r ).r (·oH,' 
Uebt'flHlIlgMtlj" ,! _ um heim 11!üto:Hdll'n :\ufrtiß .... n t.'in,·n 
;{euliueuden IJ relU] ~tu(Hlht'ndlllll zur \'e rilig!llll{ ~ II 3tl'll<>l\_ 
D l t! ~er Jjrcnn"t offilIJIH'~chuU wirk t i(ich nb~r bei ;;:I ... ichmiitlig,-,. 
F ll hfl in mittle ren odel' lIi .... dercll OrehtnhleFl unbedin~1 i " 
r. llleln hiiheren Vcrbrl\lIch nu;;. Nur .Ier P llll1 j,e l\ \'erg:16t'1" 
mll ... ht hill r .Jlu .·\\l.slI"I,,",", die .... ·"hrn·heinlkh in Zukunft ~e;n" 
.... e i!;>re Verbrl' ilung s lehl'rs te l1 en • .-in!. Der ZWt.'iheLeln-rgMl' f 
Id in .IH lI untl ci"e~ gut..,n f"'lhrou - Im.J t' ill Aufiil1l!"e r wi .... 
sieh dit.'~e achöne S IIOl'tmllnhin,,- !Intim k:.uien - enl\\"f! der h,'i 
gle iche r O\!nhll.'unij{ung .<purt:lllu:r oder bill glekhcm \';>r, 
bHlIl\·h l eLt' ndi~e l' "1$ ,lU' normale Einhebelt-"rj,:apcr, 

In Stlchwol1 ... n noch ditt w!chti~sten t;inlelheiten : 
Ikr gel'in!(e Pl:. t ·~h~~I:Ir( 1111'\ die :ll öglkhkcit lur J!iill~li ~. 

st"l1 .\ II "rdll\ln~ 1\1' [' hel ,1I,tl IP',lriill!l"It'1l H:tum"I) ,'htihn!liH" 1 

Da MQ/orhlo(k I~I 1111 t,tIO'1II1 li nd 
{luch JI~ F!lOb"l!ts ~ i f t' lvi .. giill~ti~ 

1I 'J ' ~x~up""" im 
G~I"" J>' 

'1\',' 10 1< ;".-],,, " "10:11 tll'r ""I"nil,,' h"' 11 """,n;,,,·. 
'IIU~" ~'~~",J .. l'.t;J:.I·" .. i,,!;"~, t ""I "-S r_"_ 11 • _.,< 

.. " "~ n .~, ~J-I",J.,I"h." .\~' <,'tl _ ( 1",,~!t<c,_,J < ;o.. ,·.k. _~,, !. 
A' .... ,tt Jur.u ,tkW"h. I.:''''~ '~CIIC \"_l,l . n"'d. , .. 11," "~~~c"',, 
i .. 1I~lh,J I."f~r~. S,t"oI •• u. , f"" \ """~'r; -I -J": _, ,, ' -"i_1","~ '_ ~ 
'111 ~<>p".h\\-"kt~~" Odl" ... ~:. (J .lb~~ .ltt' . hn :,l,J·"~F ... -< \ < •• 
... tr, /.wt; '\ ".I· r. ",h"d'\~' •. \>u mh Ih.~,n l io d """, II ,,.'· 
1I~'''''''~tl,,~. : . 11."" ". , \ ,, ~,-hl ~, ~ ,. , 11"<1" '\ "'''._'''' '' ''' ' '''-
.-.11 l'u~>,;I"I,·,~<"", .\" " "'1>: I 'u;. n " I' ("'b~J .~;n;_., !'.'PI •• 
J..'-Ut "",,:hcn ,'I~tIt , ''' J ",-,,,.:,., '-11m 1I .,"~,t"J ~"r.-·. " ' ''1'''-; 
~"II . " ~ . II<. !I.h .... , 1'",1"""" u!lc"" ,'" ~I ,,.J"J"~'''-. , .. \ ,,,,'« . 
., .... , ' 1-;"·It,,,,(Ob.' 1>1'1 , • .-t, P",.~ ;d<1!; ... ..1 , •• ' ",;:h ".­
.. \~L~~_"1":A. II.h r, ,,J J .. f '!1fI , ." 11., .. , !',,,h:<': '. ', L . 
.,.,.,J.",,>t., Ir .. ,,, _ •• , " .,1-".: 11 .. ,. ',-" h.'~ ,"""" .,' 
\ , .,~". ",'J Ih:"".' ';. 1I"Nlh,"~, !tr"I' • .-,'·!!';!". - ;,'. ,. ,-, t L-_______ . ____ , . .1 

,I"'T 01"'11 11(',-,(',,,1.'11 ;\(1,·k"Il", ,·!1c \I"n .-\~, ~~<:ill l\g- (ur ,b' ".'n,·"· 
th iil,liJ!<: \ ' en "cmltlll!: <'IJlI .l, I' lIl11},l{cr'l.l·!l, Ich :\ lh r in ,h·,. 
,\ lnschhllJ dIe BV. i'll \\' J';'lj/1, din hd r.;n~('r" ! "''' '' ,· r :'Ja.-chi",· 
It" ~ hoch r. in l kh >((l I'lId o au ,icr Gri:l]Ztl tlc~ (;lühw,"-l>'~ 11" 1<"" 
.hirftc. 

I h, t'lI ~ gUt .. ill.1 die nl' ~ lt\~ en, ]le , lang" l""j;1"'.· ",,I,,·! ..-1 
li<!g \ mit dur k r~ifllg g .... rl if~l t'"n F'-(;"1Ifl;,,,,, I'1!lwlh"lk ll' \ II\!<" 

du Fufh Jllh Cl \IIu l in mi l ~eI!I~111 ( /u .. ,'".:!m itt, .. hr ~ ,· .<d,d\\ 

deli au it I"P I ('IHI" n Bh'\( \l11 !:1 ~ ... ,."" ~ I' I ""]UIII:::"I' ",, ~ " 1',' 1:\ 

Gunt :\ 1I ~ !(r: ~.,· io-hl ... t bl drr :-; , · h",ul 7., d\ll\ ·~ ,lIu-,-b <"\';hll 
wdl iilH!rt:t'I' ir"IIlI,' .'i l' ri tzh l .. d,.., 'w \,,, , ,10 ,,'· u,,,1 11'I>t'·!"f:l.f . 
>'ehl' 1("\1\ <1 i(' .~"I ~., ul\ !:" ,i" I' VI)O · I"st l''' '' ''·'',,-, - 1: ... lw <I" I 
\ lhr _ an (,111(, 111 "lci,wII .\rlll:ltln· ... ,ll~ll.! .'r 1I1"'r ,k " , 
~t .... u c rkopf. 

Zum ~i'hlul\ n l1th l""i "ICli,,1': \\' '',"s.l",: f); •. ";" t\ ,'I,, , " 
~,,\lln et"'·a .1 li>'("r ,,111." " uml ,1 ,'-':1 1/",-" -' . an}:"",;, ... , : _' "', 
.bl \ eier Sdmlt II llI'h , ,,,.,, """;"'"(01 wi,·.1, 

.~ I~ <'l"6Ier ~ :iu ,ln ... k: E i" c .!-\;'1"l<e :>1'",\ """ ",'111,- 11\'\ !I n 
1·, ·,-k", ,," bl1rem Euoflun tI,- r hIli':'" ,; n~h - .h,- " :-:,·;' ul.'. \\" ,." " 
.Iio i n l "re~ S ,,"lCl KI!lI ~tru~\ ioli ,Il-" 1::;111"1';(""" I·: u),h ud; hc, 
ei ner ~ln j{,-'he ll , l cn I' rij fulI~ :1I1\!11 ;11 ,j,." 1.,"~IlI! \;'.w ert "1I 1111- 1 
in II ~n Fnhn'lj.( "'II~ch ;o ( t,·n l.~,~t;,t i>1\ l" ·,." It :,,·h ihr' -II Erf •• I;!,·" 
hei ,kr Fr~<JI k f IHII'T Wioll r rn;lrhtfahr t k 'W'l' 7.'.' ~ ifdl1ail N· 
",I,,· jut) , k:uw ,it· ,Ja l, l1 I""·,, r/ol ' ~"i" , r",· ,I.·" 1.1,· I.i, .I",. ,j,. / 

""J.lIi~dlf' ll l\" Il ,~ lru kti "lI ~r il'hl"")o(" 0.'1 1'" fül lil>;<,..· I_, i, .... .., .lId d ',1\ 

J~tlt." ~h,"" .\1:,,1.: : iluntlnil!,' ''. 

:1 



Z ,,-p- ·("\l ll ~ l~ r- ZE.a ll · f : L t E!' , - J-I C) I- (? X I_ I _ C ct l. ,-' fT'I t=- , ~ 

l l~ mm Gewinde 

• 
HO'.:ich ntlt>ch Oeru C 11 ;) 111 j.I De i co I'lotor NOI( Nip p . KLG Nagn . Lodge 
" I I neu i o n AC cra f t Denso Mr 1 I i 

. ~2!jT 1 I'J5f\C 14- SA L- B2 1~ 2 F AE2 13- 7 H5 !·J22F S FBO CW7 N 2 HN 
o du" nd l~r oder odor 
t":'i (\ loJ ~j{\ r~ L ·~8 1 4 2SF 

';: lJü fl WIAC 111- 11r.? L - 5 4 2F A(;: l 0 - 7 HS !v22 FS FBO CI-J8N 
'I(lror o d r r o d l,,! r 
WII't~ l-j-lf\P L -II ,T 

2'1 llr2 t'J'1 CC 1 4 - {H~2 N- 3 AGt B7E;S \,J2 2 ES FEBO C~178L 21-1l.N 
LI ' l'-r nrl e r oder 
I,Il 'IC2 ""IC? N-3C 

'2{oI.l ' 2 t.<l s r:c 1'l -11r.1 N-2 AG90 1 88ES t>J2'\ES FE lt)O CI'jßL 3 HLN 
oder o rler oder o dal' 
\-/ .j(; I 1'1 3(':P t '1 -- 'lCS N-2C 

1 

.:nol"!. t,OCr. '1 0 - 8 D8EM \'12 " ES C toJ 2 L 
lldp.r o d er ode r 
~I-M! .,0 XLS 
n d er B9E 
'~H ') r'IZ7 

'~ 25r-' 11 22:"')1 /"I-O~!N 

• . , 185 

\ /:'; 11\ ~J ll"lt.: I /I-lA L - H6 1~ 3F AE:"~ 8-6118 1<J20FS F75 CWb7N HN 
urIn o d e /" odor oder 
I 1 ... .1 I 1,,71',1"' IIJ - 7f'lU L - 85 
u JI" 
(-lIr. 

t '. - , \ r..!' , ' " L ; C :.l :t L l n } b l _l S mit 19 mrn Ge ~li nd o 

l'Il'I :'j r 1 HOr. 18 - 8 A l)·- 16 86toJ A- 6 1114 1150 Cl'14N CV 
c.uJcr 
0 - 1/1 

r-I \ l ~'if I "'7A 19 - 7r. 0 - 10 CB3 86 A- 6 1'117 1'160 CH5N 
orlr.>r eider 
S8 5F 0 3 t>' 

t 'l~ ':':-, r 1 /'15ft IB- Sn SB3 F D4 A- 7 M22 1'175 HV 
odp. t'" o de r 
l O--5"9 "18 4 

l 'I?'1''''1' 1 I' IIIA 18- '1 {\ 2 I.)-q CB2 1) 2 1.>1 A- 7 1'1248 MBC; CI>16 N 
o d el-
84 

1-"'1 ,~ hp '{nrz C! passt -funr wel ch (~n Ho r e:: -Typ e ? S iehe H8 2/ S9 Se i to 12 
li nd -l i 0'7 Gei t e 4. I hr I-IOREX· -Novi ce 

0 ~ t 



M=~_t_ St_~~t~_ch_ u~d C1ub_b_~d_ 

Siehe Hcre~-Bote 1/91 neu aufgenommen sind: 
Die HF Darmstadt treffen sich jeden letzten Freitag im Monat in 
der Gaststaette "An der- Trift" in Weiterstadt Schneppenhausen. 
Info boi Dieler Tel.06150- 6050. 

T..- e- -F-Fen-ALl 5 so te-llLlrllgE?n - Ma.erk -tl:' 
-3 1. 3 .91 Er n stroda Te ilemar-kt Tel.05665/'2655 H.Walter 
-3 b i s 5 . 5 . 91 Ul mer-Teile-Markt 
- 9 . 5.9 1 Veter-anenaLls fahr t Dresden s i ehe HBl /91 
- 17 bis 20.5 .91 Die 37.Hore::-Ster-nfahrt S i nghofen in Holzhausen-
Hai de Me ldungen bei Otte Will Am Sport p l atz 2 in 54(19 Si ngh o fen 
Tel.02604/89 1 4 Wi chti g! l'Jicht ig! ! Wi c htig! 
- 1 bs 2 . 6 . 91 Hore>: in Nor-o,.legen t-lagnLls Oahte slehe in d i esem HB 
-29 .6.91 7 . Vetr- . Spessart - Rlmdf.in 8751 Heibach Tel . 0695/2460 
-ALlsfahrten des HC-Taunus siehe HB1/91 
- J4 bis 15.7.91 Sommertreffen der H+G !'1ainlding naehe 718 
Crailsheim. Info bei Fritz Tel.07959/ 6::T,4 
- 6 bis 8.9 . 91 Bt.tschw iese des f'ISC Bad HombLlrg Inf o bei Frau 
SchtLtck ebier Tel.06172/301192 

NCJ..- ....... e-ge-J""l 
Lt,-,d HCJr-eox 

I'h t der- Hore>: nach Sued­
We5t - Nor-wegen , - das ist 
doch was, fuer- flotte Mae­
dels und Jungs! Die Fr-eun-
de vom Hor-ex-Entusiast -
Nor-sk ,Tli t MagnLtS Oah I e 
Te l.00 47- 4 - 62597 1 1 aden 
alle Ho~ ex-Fr-eunde ein, 
( es werden doch nur- ein 
paar- kommen) am 1.6. 9 1 um 
10. (1) Uhr- Dr-tszei t am 
F'ar-kp l atz an der- Str-asse 
E-18 bei der- "Hoyland 

!!Iuedl ich von 
Sandnes, einer- Stadt ganz 
in der- Naehe von 
Stavanger 1 zu erscheinen , 
Magnus wi 11 lotnS am 1. t.lnd 
2. Juni einen kleinen aber­
schoenen Teil sei ner- Hei ­
mat zeigen . Von Hambur-g 
si nd das ca. 788 km Lind 
4Std. Faehre von Hirtshals 
nachj Kr-istian sand. Magnus 
'1ersp r-icht ei n Er- I ebnis 
von Natur und Abenteuer-. 
Benoetigt t·,erden Sch l af ­
sac k u nd Se lbstver sor-gug . 
Der- Kostenbeitr-ag ist mi t 
100 N-kr-onen ca . 25 01'1 
be~echnet . l.oJe r- fr-ueher- an­
reist, dem wir-d geholfen. 
Also Leute 1 asst El.U::h die 
Gelegenheit nicht entge­
hen. Oi e Adr-esse von 
f>lagnlotS Dah l e ist f( nausen 5 
in N- 4300 Sandnes Nor­
l'legen. Bitte anme l den . 

05276 
8404 

WIR BRINGEN WIEDER GLANZ 

AUF IHR METALL 

Stets beste Arbeit 

Täglich Versand 

Mengenrabatt ab 3 Teilen 

METALLHOCHGLANZPOLITUREN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTER 
TEL. : 0 52 76 I 84 04 ! 
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Na.c:htr-a.g ALA!51a.s.!5"'E2ntil 
-Wie mir Roli mitteilte, ist auch das Yamaha XT50 0 Aus lassventil 
bei der Regina 400 zu v erwenden. Un. liegen aber u e ber die Ab­
messungen keine Daten vor, deshalb sollten Interessierte sich 
bitte an Roli wenden Tel.04356-448. Wir vom HB sind auch an einer 
detaillierten Anweisung zum Einbau dieses Venti l s interessiert 
und wuerden di ese gerne im HB veroeffentl i chen. Auch das Ei n­
lassventil ,der XT500 soll fuer Regina gehen. Auch soll schon 
mehrfach ein Natrium gefLlelltes Auslassventil von Alfa- Romeo fur 
Regina abgeaendert worden s~in. Info hierzu bei Hannes 
Tel.061422/21366 
I~pE2r-a.t~r VE2t~r-a.n~nrenns.p~r-t 

-Fuer die Freunde einer schnellen Imperator, wie sie Schul~1 

Diemer, Enders/Mannisc heff I Hennefruend / Wenk, Sc:hoeppner, Dahlke, 
J ut zi I I<rech, Waliszewski / Eggert, Gliesche/Wi~ti9t Springenberg, 
Czihak, Maier / Braeuning, Goebel / Tafel u. Rubach, Sachse/Mac:::us, 
Lodde, Aufderhaar I Knappstei n / Wohl fahrt, Rubach I Jansen, 
Kindermann, Rubach, Gebr.Engelhardt, Brandt/Gerle u. Genzel, 
Koehler/Oday, und Schmelzer/Mohr gefahren haben, sofern sie im 
Besitz eines 500 oder 600 Zylinders sind, diese gab es von 
Kaiser, Muenc:h oder Siebrasse, hier einige Informationen zur 8e­
stueckung mit neuen Kolben . 
Eine erprobte Kombination ist die Verwendung des alten Yamaha 
XS650 Pleuels; dies ist 140mm lang, im Gegensatz das neuere hat 
nur ca 136mm, in Verbindung mit NSU Max Kolben. Die Kolben gehen, 
bei Verwendung von norma l hohen Zylindern, ca. 2mm in den Brenn­
raum. Im Kopf muss eine Quetschkante dargestell t werden. 
NeLlere Kolben waeren Kawasaki Endurance ( 140PS 1000ccm 4Zyl), der 
Schmiedekolben hat 69,4mm Durchmesser einen Dom und der Ventil­
wink~l ent~pricht dsr Imperator. Aber auch der Kolben der Honda 
CB350 ist denkbar, der Dom ist hier nicht so ausgepraegt. Doch 
diese Kolben erfordern auf Grund ihrer geringen Kompressionshoehe 
von ca. 23 bis 26mm einen um ca. 2 Kuehldppen gekuerzten Zyl in­
der. Wobei die Kuerz ung des Imperatorzylinders nur in Schritten 
der Kettenteilung der Nockenwellenkette moeglich ist. Oder halbe 
Tei lung bei Verwendung eines gekroepften GI iedes. In dieser Frage 
ein Denkanstass von Seiten des H8. Vielleicht waere es moeglich, 
ein entsprechend langes Pleuel bsi Sobizack zu beziehen, der 
muesste dach die Moeglichkeiten dazu haben. Lange Pleuel sollen 
ja nach der Li teratur ei nen kL11 ti vi erteren Motorl auf ergeben. 
Soll te hi er ei ner am Erf ahrungsaustausch i nteressi ert SEi n, so 
wende er sich bitte an Holger Tel.04882/385 oder Uli 0521/290837. 
Fuer Informationen in schriftlicher Farm, die wir Veroeffent­
lichen koennen, sind wir vom HB dankbar. 
RE!'gina. 400 "'::~ 1bE!''''''' 
-E in weiterer Kolben, den man in der Regina 400 einsetzen kann, 
ist der der Yarnaha XS650. Nachteil der Zylinder muss um 7mm 
gekuer zt werden. Hat jemand mit diesem Kolben Erfahrung? 

R~~idE!'nt Ratg~bE!'r 

~~ie Beitraege zur Behandlung der Resident,von Achim Adelmann in 
. 1/9? und 2/90 fanden gute Resonanz · und s tellvertretend sei 

h i er die. Anfrage von Helmut Tel.06147/8 356. nach der versproch­
enen Anle1tu ng ueber die Bearbeitung des Resi-Zylinderkopfes er­
~a~~nt. ~ielle~cht is t es Achim moeglich, hier nochei n mal etwas 
D~l zU . 1nvest1ern, . und . uns . seine Erfahrungen weiter z u geben. 

lese Bltte spreche 1ch 1m Wissen um sei ne knappe Zeit wie mir 
Herr Adelmann am Telefon mitteilte, fuer die Horex-Fre:lnde 
Aber fuer jene, die nicht darauf warten wollen, sei der Hi nn:~~~ 
:~!tt:~~lms Telefonnummer am Ende seines Artikels in HB 2/90 ge-



Der Fahrer Hans Schul :.:: und sei n BE? i fahrer Helmut OiemE'r haben von 
1968 l'.b in ueb er 50 Rennen dei' BMWs ganz sc:hocn eingE'he l z t. Zum 
Be i sp i e l 1969 in Bremen der Er ste I~ l at<: vor- einer ganzen BI'IW 
Ar-mada. 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleillte:i.le - Dichtungen 

- Embleme - Sc halldämpfe r 

Krümmer - E'l'-Ka taloge -

22 sei tige I,iste DM 2 , 50 . -­
Heumann - Fuchsberg 3 

6 110 Dieburg - 060'/1/ 1315 

AUCH ANKAUF ! 
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F~i.ne- Fi....-lTl.3. 
- Nachtrag zur Firma Thebesius in 6100 Darmstadt Otto-Roehm- Str.82 
Tel .06 150-B80 15. Diese Firma fuehrt nicht nur Rol l en, sondern 
a uch gehaertete Anl auf sch e i ben , Lagern ade l n, PI euel saetze, 
Kurbe lwe llen, Sicherungsmittel, Zapfen und manc hes mehr. 
PI_~_1 ~~_r I~p_r_tor 

- Imp erator Pleue l sin d noch bei BMW zu beziehen, es passt das 1-
PI euel der erste BMW R25/3. Oi e PI euell aenge ist nur um unbedeu­
tende O,Smm kuerzer. Spaetere Ausfuehrungen der BMW R25/3 hatten 
ein Messerpleuel; ob dies auch passt ist uns nicht bekannt. Aber 
bitte achtgeben, das man e in original BMW Te il bekommt, den n a uf 
dem Veteranenrnar kt bef inden si ch auch gri echi sehe Nachbauten , 
diese haben keinen guten Rl.lf in Fachkreisen. Dann h aben wir da 
noch die Firma Sobi zac k in Eueren Tel.02951/2308 diese Firma ist 
dank ei ner eigenen Pleuelschmiede in der Lage obiges BMW Pleuel 
al.lch mit der kor r ekten Laenge herzustel len. Ein weiteres Pleue l 
fuer Impe rator passent ist bei Sobizack erhael tlich und zwar 
jenes der Bu n deswehr Mai c o M250 B, speziell gefertigt in I m­
perator laenge 136,5mm und ohne Schmierschlitze des Zweitakters. 
Bei letzterem ist der Hubzapfen nicht mehr gekroepft, sondern 
durchgehend 25mm im Durchmesser. Die Hubzapfen werden se lbstver­
staendlich durch Sobizack, fertig fu e r den Einbau in die Impera­
torwel l e, geliefert. Ein Nachwuc hten der Well e s p eziel l bei 
Benutzung des Maico-Pleuels, ist wegen dessen geri ngern Gewichtes 
angezei gt . Das Mai co-PI eue l wurde auch vom Li zenz fahrer Lal.lrenZ 
Sch oeppner benutzt. Weitere moeg lic h e P leul e fur Imp erator sind 
Yamaha XS650 neue Ausfuehrung, Laenge ist ni cht genau bekannt ca. 
136mm oder vom Auto Honda 600. Sollte einer Fr a gen z u diesem 
Thema haben, so wende er sich bitte an Ul i 0521-290837 
KL..lrb~ 1",,",e-1..1e-n 

-Nachtrag -z ur Firmenaufzaehlung kurbel~ellen reparierender Firmen 
in HB 1/91. In Frankfur t al M haben wir die in 8MW-Kreisen be­
kannt e und geschaetz te Fi rma Mert i n ke Tel. 069-582783. Wi e mi r 
Herr Mertinke mitteilte, ist sein Betrieb in der Lage, fuer Horex 
ei nige Arbei ten auszufuehren. Z.B Uebe rhol ung der gepressten 
Regina und Resi dent Kurbe l lwe llen Preis ca~300,- bis 350, - DM. 
PI euel saetze ueberhol en, (nur :!yl i ndri sche Zapfen) Prei s pro 
Pleue l 100, - bis 150,-DM, auch die Imperatorwell e kann ueberholt 
werden hier muss mit ca . SOO, - DM gerechnet werden. Die Arbeiten 
werden von Walter Mertinkes Rennmonteur durchgefuehrt, dies 
sol lte fuer Qualitaet buergen. 
8be-...- Spc>...-tru::::)(=k~!! 
Leute d i e s ist die Gelegenhe it; Willi hat ei n e beschraenkte An­
zahl der begehrten und seltenen Regina Sportnockenwelle "86" 
nachgefertigt ~ Diese Well e wurde schon im HE 3/90 auf Se i te 18 
a ngesprochen . Es h a ndel t sic h bei der 86er, nac h Augenschein, um 
ei ne Tangente nnocke , deren Oeffnungswi nkel und Ueb erschnei dung 
noch sport I i cher ausgel egt sind al s bei der E2 Nocke. Un d d i es 
unter Beibehaltun g des grossen Ventilhubes d er EO Nocke. So llte 
jemand mit dieser Welle schon Erfahrungen gesammelt hab en, so 
b i tten wir vom HB uns diese mitzuteilen. Die Welle gibt es bei 
Willi Tel.09165/491 
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HDREX-CLUB-ADRESSEN 
Fuer alle die k"ontakt :zu einer- Gemeinschaft von Hor-eN - Fr-eunden 
suchen anbei die uns bekannten Adressen. 

Deutsches--Motorrad-Register­
Conway Link 
8663 Grover Place 
USA Shr-eveport LA 71115 
Tel.001 - 318-797-0B03 

HC-Nieder-lande 
Gerard Hi 1 bers 
Kamgras 2 
NL-1991 JV Vel serbroek 
Tel.0031-23-373516 

M.C. Friends 
Henk Bui ter 
Kloe:zenland 2 
NL-7951 GS Staphorst 

HC-Norwegen 

HC-Nord-Rhein-Westfahlen 
Dr. Reiner Suetfeld 
Stei nber-gweg 47 
2320 Ploen 
Tel.04522-B02-287 

HC-Fulda 
Werner Leuber 
Laurensiusstr.18 
6416 Pappenhausen 
Tel.06658-562 

HC-Si nghof en 
Otto Will 
Am Sportplatz 2 
5409 Singhofen 
Te1.02604- 8914 

HC-Oppau 
Frau Szc:zypiorski 
Moorstr. 57 
6791 Steinwenden 
Tel.06371-52313 

HF- Bad Kissingen 
Gernot Krischke 
Steinstr: 16 
Postfach 1712 
9730 Bad Kissingen 

Ar-ne Brat land 
Nor-dstokke HC-Taunus 

HC-Mainkling(Creilsheiml 
Fritz Leidig 

N-4250 Kopervik 
Tel.0047-4-B51446/710563 

HC-Schweiz 
Alfred Flei~c:her­
Flueckenstr. 40 
Postfach 30 
CH-5616 Meisterschwanden 
Tel.0041-S7-271731 

HC-Berlin 
HOln& Fabricius 
Kornblumenring 72 
1000 Berlin 47 
Tel.030-6631218 

He-Bremen 
Ber-nd Kocerka 
Kissinger Str. 52 
2800 Bremen 1 
Tel.0421-45728S7/373933 

HC-Bad Bramstedt 
Markus Runge 
Dor-fplatz 6 
2357 Bimoehlen 
Tel.04192-1414 

MC-Jovel 
Wolfgang Struckamp 
Im Kasewinkel 60 
4400 Muenster 
Tel.0251-329170 

Marina Tille 
Friedberger Str.45 
6380 Bad Homburg 
Tel.06172-81898 

MSC Bad Hombur-g 
Frau Schluc:kebier 
Furtweg 17 
6370 Oberstedten 
Tel.06172-301192 

HC-Hanau 
Uwe Wahl 
Langstr. 92 
6450 Hanau 
Tel.06181 - 28319 

HF-Darmst~dt 
Dieter Erzgraeber 
Ludwig-Thoma-Str. 20 
6100 Darm5tadt Wixh. 
Tel.06150-6050 

HC-Frankenthal 
Friede] Reffert 
Leiningerstr. 26 
6710 FrankenthaI 
Tel.06233-53850 

Hauptstr 31 
7189 Mainkling 
Te1.07959-634 

HC-Krummbachta1(Stuttgart) 
Josef Mue11er 
Kepl erstr. 15 
7016 Gerlingen 
Tel.07156- 27171 

He-Staufen- Teck 
Gudrun A11mendinger 
Panoramastr.79 
7320 Gp. Faurndau 
Tel.07161-22455 

HC-Freibur-g 
Gerhard Treffeisen 
Gruenewaldstr.B 
7830 Emmendingen 
Tel.07641-1832 

. . - .. 

Der naechste, Horex-Bote 3/91 erscheint am 
tionsschluss und Anzeigensc:h1uss ist Ende Juni. 

15 Jul i . Reda k- 73 
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37. INTERNATIONALE 

IHJ©~~}( 

STERNFAHRT PFINGSTEN 19'1 

l~o. bei Otto '111 r.l.o2604/d9'' 
"'" Sport:pllh 2 1n 5409 S1I\ßhofln 

Suche ~uer Regina4 Vergaser 
Luftfilter, Ruecklicht,Tacho 
Gepaeckbruecke, < E.i nzel si tz 
hinten nicht Schwingsattel, 
jegl. Werkzeug,Hau9posthefte 
auch Tausch. · Sei tenwagen mi t 
Klappverdeck,Type California 
Friendship schwarz. 2200,- • 
Wer hat unsere Horex Fgst.Nr 
JF118431251R.Tel.07195/73214 

ll=fl © ~ fit.;;, 
das Lesevergügen 

Horex-Motorräder in 
aller Welt 

Gebe mehrere 350er Reginas 
ab, vom Flachtank bis zum 
Rundgehaeuse Modell, auch 
mit schoenen Alu Felgen. 
Preise ab 3200,~DM Ulrich 
Tel.07522/3273 

Suche Pac ktaschen fuer 
Biete Bundeswehr Maico. 

Werkzeug kasten fuer Regina. 
Wertausgleich moeglich. 
Tel.06081/4186B 

Gebe neue orig. OelpLlmpen­
schneckenr-adabz i eher I . 1 und 
2Qaengig, fuer Regina, sowie 
orig. KS-Kolben fuer Regina 
250, und neue Stcesselfuehr­
Llngen fuer Resident ab. 
Suche fuer 5835 Motor-gehaeu­
se und Auspufftoepfe. 
Tel.0821/436914 Mo-Do-21Uhr 

Verkaufe fuer ReginaO Rah­
men, DeI tank und Hinterrad ­
federung. Tel.OB031/82346 

Gebe Regina Spezialwerkz. ab 
Satz 130,-OM Tel.06742/3242 

Suche fuer Resi einen Tank 
sowie einen Fahrersitz auch 
defekt Tel. 05381/2592 

Suche dring. 
teren Kotfl. 

Imperator hin­
Tel. 07 191/5551 

Suche Horex Bj. um 1939 :::.8 
5835 TS/6 55/6 Zust. egal . 
Angebote an Gunter Meyer 
Adress. siehe "Resi Kolben.". 

Suche Columbus XM Motor so 
wie ein Renner Solo oder 
Gespann auf Imperator-Basis. 
Tel.09502-7448 

Suche kopierte Unterlagen 
f I..ler S35 Bj. 36, benoet i ge 
sie fuer-- meine Restal..lration. 
Tel.07221/61919 

Gebe original Horexteile ab 
Anfrage a n Paul 
Tel.0032/2/42722830 

.~) 1'1 pi' ", 1.' (·111 J r l' I H. d ,. (>1·1- 1 ( '1<4' . 
f!!f~ ! · I ( ,. 1( · I.I"I' I ~~ /"1 . ':,:, ... iI19'J.'1 
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LiE!bE!' HCJor""E!'xi.a.nE!'r"", 
ich moechte Euch mitteilen ,dass 
I c h mein Abitur bestanden habe . 
Ic h bedanke mich hiermit fuer 
Eur e Gluec ~wuensche hinsicht­
li c h d es obengenannten .Meiner 
Leht-e al s Bauze i chner steht 
JHt~t ni c hts mehr im Wege. 
Will sagen , dass i c h Jetzt 
\>Jleder voll be im Horex-8oten 
mltarbelte . Deshalb bedanke i c h 
mi c h hi e rmit b ei meinem Vater, 
de r den Hore::-8oten waehrend 
me i nes Abiturs voll l.teber­
n omme n h a tt e . 
I c h ho ffe,dleses Heft gef~e l lt 

Euc h,denn es sind vie le 
SC hr a uber - Tips dabei. 

Euer Constantin f( l inger 

IMPRESSUM HOREX - BOTE 
Postadresse Constantin Klinger 

Rotlin ts tr.51 
6000 Frankfurt 1 

Redaktion Constantin Klingel' 
Bankverbindung Frankfurter Sparkasse 

J.r 05276lJ! 
I'~ 84~,~ Hj't 

WIa BRINGEN WIEDER GLANZ 
AUF IIIR. METALL 

- Stets beste Arbeit 

- Täglich Versand 

- Me ngenrabatt ab 3 Teilen 

METALLHOCHGLANZPOLITUREN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTER 
TEL : O 5276/84 04 \ 

Kto,j180j9.30j BLZ.500 502 01 

Die Bestellung deo Horex-Eo ten 
geht an die Poatadresse,unter 
Angabe der Stückzahl, der 
Lieferanschrift und der beige­
fUgten Zahlung oder Zahlungs­
be leg . Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Eeträgen(bis 4,-) in 
Briefmarken(50er),sonst mit 
Verrechnungsscheck ode r 
mittels Uberweisung auf unsere 
Eankverbindung. 

Alle Artikel werden ' ohne Gewähr veröffentl ioht. 
Eine redaktionelle Bearbeitune der einge­
sandten Beiträge bleibt vorbehal ten. 

Elektr .... u. Feinwerktechnik 
Werne, laubershelme, 

Schlachthofatr.12· 6740 Landau 
Telefon: 063 4 1/4241 

Neue Spannung"egttr IGlelchstromanker wickeln '30"'~O,Q; 
für elle Uehlmaschlnen DM 130.,·ZOndspulen wlek"n DM to .. 
Kabelblume In original Farben u. Ab·~ Drehs.rom.nbr Im Tausch DM 130;­
massungon .mlt An,chlußplan DM 7~i Auf .amtliche Arbeiten und P,odukte 

. 1 Jahr aerantle 
Ins.and.eIJiUnu "on ZDndmaune • ." 
• chneU und kostongunstlg 

811t' kOlltnlo .. Pr,III1"t .nfordern. 
po,Ivtlund J~en Te,,: euch kli Au.lend • 

Inh.a.1t. 
Seit e 
4-13 Motorrad baut 

am Motor der 
Hore ~: Reg in a 

1 .3- 15 Opa Geuder 
16-17 Vers;taerl~ ung 

am Regina M. 
18- 19 Treffen 
20-27 Beitraege 

28 Anzeigen 

il 



Bild Nr. 
GEHÄUSE 

6.1 I Olkontrollstab kompi. 24,--
6.1 3 Buchse 18,--
6.1 5 RIngrillenlager 1 B,--
6.1 8 Simmering Kurbelwelle 14,- -
6a/i0 Rollenlager kompi., Um REClINA RESIDENT IMPERATOR 

6./12 Halter für Entlarterkla~ Teirel!ste 9()(91 mit 600 &tdposiliooefl . 8,--
MOIOfenr8"iiSlOll . Restauration· Tedeierti. 6./13 Entlorterklappe gung . Tausenkulbelwellen . Einspe!Ch. 8,- -

6./15 Motorgehause links seMCe . Gebrauchlmll$Chlnen . Neu6$ 100, --
6./16 Motorgehäuse rechts WE!rl<s!al1·Handbuch . Alusenwei6ungefl . 198,--
6./17 RIngrIllenlager 6205 1 19,--
63/19 Dich tung Simmering 12,--
60120 BOchse (Ur Nebenwelle 18, --
60/22 Verschlußschraube (Ur ( 3,--
60/25 Hohlschraube kampi. (0 , 24,- -
6./26 BUchse fUr Nockenwell€ 16,--
63/27 Bolzen fUr Nockenhebel, 

gehartet und geschliffen aus 100 Cr6 DM 12,--
6./28 RIngri llenlager Steuerseite IJM 28,--

verstärktes Rollenlager NJ25CNA + Umbausatz 
fUr Kurbelwellenjustierung DM 56,--

60/33 Oldurchlaßstutzen DM 3,40 
60/38 MOlorgchöuscdeckcl DM 30,--

f . · 

'0 

1/'" 
" 

3 



baut arn Motor 
Horex-Regina • 

i} 

(' 
13. Handgriff: 
Ocr n(ichs!e Dockel versdlließt vns den Weg zum 
Abtriebsriltcl. Hier sind nur zwei Schra uben zu 
lösen, dann läßt er sich ohne weiteres abneh· 
men . Diese Mullar ist mit einem Blechting 
gesichert, der on einer Mutlorkonle umge · 
loltet ist. Mit dem kleinen Schraubenzieher biegen 
wir die Sicherung IurOck und setzen dann dOf 
Sporrsliid: Nr. 5 on dos Rilze l (B ild 30). Der 
Steckschlüs sel SW 32 paßt auf die Mutterhund der 
long8 Hebel kommt uns wah rscheinlich ier sehr 
zusteHen, denn gemeinhin silll diese Muller sehr 
lest. Dos Rilzel können wir dann ohne weiteres 
abnehmen, vnd auch dos Schaftrod lößt sim nun 
mit dem Oaumen in das Ge lriebegehöuso dti,icken. 
Ubr;Q bleibl nur eine leichtme loUdichlung und 
dos lager des Schaftrades. Dos KU9c llage r lößt 
~ich auch mit leichtem Druck noch Innen in dos 
Gehöuse drücken, dann wird der Sicherungsring 
~w;schen l ager und Dichtung herausgenommen 
und die Dichtung mit einem Holldorn heraus· 
geschlagen. . 
14. Handgri ff : 
Wenden wir uns nun dem Steuergehöuse zu. 
Erst einmal die sieben Schl ilzschrauben lösen. 
Der Decket wird diesmal nur mit dem Gummi· 
hammer vom Gehäuse getrennt, die Schrauben· 
ziehermethode ist unbeding t verbo ten I Hier ist 
nämlich kei ne Popierdichtung vorgesehen! so daß 
sich die kleinste Delle in der Oichlnöchc !lcmerk· 
bor madl l. Der Nockentrieb mach I uns ein poar. 

fortse tzung 

Schwierigkeiten, die ober noch dem Vorherge· 
gangenen auch wohl bewöltig t werdlln. Zuerst 
nehmen wir äie Stößel heraus, dann die Schlepp. 
hebeL Achtung, au f de r Schlepphebelochse SInd 
einige Dis tanucheibchen, die nichl verlorengehen 
dürfen und deshalb gleich in die Speziolschoch. 
lei kommen I Nun schrauben wi r d ie Spannfed er 
tot die Sieuerkelle· ob, und donn brouchen wir 
wieder Speliolwerk"zeug. Die beiden Kettenröder 
wtlrden mi l dem Sperrbolzen Nr. 6 blockie rt 
(Bild 371. Oie Muller auf der Kurbelwelle wird 
mit dem 1ger Schlüssel abgeschroub t und auch 
in die SpezialschachleI gelegt. Sperrbolxen bleibt 
drin, zusälzlich wird noch der Druckpilz Nr. 3 in 
die Kurbelwelle gesteck t, und dann wird der Ab· 
zieher Matra WH 12 auf dos unIere Zahnrod 
au f!jleschroubt. Die Druckschraube des Abziehers 
anzlohen, weno sich dos Schneckenrad nicht 
gleich lösl, da nn nich l mit einem long en Hebel 
den Druckbolzen stärker anzleheo, sondorn e~nen 
leithten Hommerschlog draufgeben, das wirkt 
Wunder. Hoben wi r erst einma l dos Schnecken· 
rod los e, dann sind wir schon fast fertig. Hinter 
dem Schneckenrad steck t ouf der Kvrbelwelle 
noch ein Doppe lfllderring und oine Zwischen· 
scheibe. ' . 
15. Handgriff ! 
Motor aus dem Ra.hmen herausnehmen, dozu sind 
die beiden Schrauben am vord eren Ra hmenteil 
zu entfernen (SW 17), hinton om Rahmen is t eine 
8 mm·Schraube herauszunehmen und dann etwas 
vers leckt un term Motor noch einmal eine lange 
8 Olm-Schraube (Bild 38, 39 und 401. Den Molar 
nehmen wir noch vorne rechis heraus und legen 



r 

ihn mit der linken Seile nach oben auf don Ar· 
boilstisch. Alle Gehöusoschlitzschrouben 13soo, 
und donn mi t zwei Schraubenziehern die heiden 
Kurbc!gahövsehälflen voneinander trennen. Oie 
Schraubenzieher selzen wir on den in Bild 41 \1B­
zeigten Stellen on, da isl dos mei$le Materlol. 
so daß wir nochher zwei Kerben einarbeiten 
können, um uns die näthste Demontage zu er· 
leichtern. Bei den Moloren der RCQino 3 sind 
diese Einkerbungen schon werkssBl lig vorge· 
sehen. Oie Kurbelwelle si lzt jet:r.1 nur noch auf 
dor Sieueneile im lager lest, und hier brauchen 
wir dos loille $peziotwBrk l oug zur. Demonlog6, 
nömlich die Ausdrückvorrichlung Nr. 7 in Ver. 
bindung mit dem Drudcpilz; Nr. 3. Mit vier der 
Dcckc lsdu ouben befestigen wi r die Plalle auf 
dem Gehäuse und stecken durch die 9 mm ·Boh· 
(l,.1I\g eine e twa 80 mm lanj:j6 8 mm·Schraub·e . 
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V9n i.nnen wird eine Muller 'gegeng uogen unci 
Iml el !lem. 14er Schlüuel les tgeholten . Dann l ie· 
h.en wir ?Ie D~u(kschfaube an, und langsam, aber 
s l (.~ar w,~d die Kurbe l~clle ous dem lager ge, 
druckt . Hier ~er~.el\ keln ~ Hammerschläge ange, 
wandt,. damit wurden wir höchstens die Siehe· 
rungsflnge des lagers aus ihren Nuten reißen 

, u!ld evtl. da,s ganze Gehöuse verderben, a lso 
mcht verzweifeln, wen n d ie Drückerei biS zum 
1,,! lzten Mom,ent schwer geht, das is t höehdens 
010 g~ te$ ,Zeichen. Zu diesem Arbeitsgang gehö , 
ren die Bilder 42 und 43. 

16. Handgriff: 
Kurbelwellenhauptlager auswechseln . Red>tes 
Kurbotwollcngehäusa: Di e SidlOrUngsringe vom 
Kurbelwellenlager enHernon, dann dos GehduHl 
schön spuckheiß anwörmen, Mit einem HartholZ"­
dorn von etwa 50 mm lä nge und 48 mm I:) und 
unserer K.",rbelwellenousdrückvorrich tung Nr. 7 
preuen w,r dos lager aus dem Gehäuse . 

. 5 
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17. Handgriff : 
linkes KIJ~be lgch.öu5e: Die beiden ROllenloger: 
~d'o tcn ble ien Cln ernstes Problem. Bevor wir 
u~s da fan I(~uen. nohm:" wir die Sicherunge n, 
die Stohlschctbcn und dlo Roll en heraus (j edes 
LOller ho l '1 Sicheru ngen, 2 Scheiben und 17 Rol . 
len). Nun kom":, ' dos Sch,:"ierigsle, die l oge r. 
s~holen ~e(OUSllehe n . Es gibt do fO r schöne Ab· 
zl~he~. dill obor f,echt leuer sind. Bi ld 44 zeigt, 
'me C!" solches Ding ongese lzt wird. Wenn wir 
d(IS Geld da für spore n müssen und nichl ollzu 
u~gcs(hickt und 9fOb vorgehen, dann kommen 
wi r ober ou(h mi t dem gewöhnlichen Monlier­
hebel aus, d.o~ wir i~ 60 tdwerkzeug }loben . Also 
versuchen Wir S da ml!. Gehauso wied er schön on­
v.:drmen. d~nn setzen wir den Monlierhebel so 
em, daß sClne scha rfe Kante noch außen zei~:jt 
u!l(l s temn!en d!eso Kon to hinte r die l oqerschole: 
ß!ld 45 zeigt die HClltun~ d es ManlieflHsens und 
die l ogo dos KurbelgehCluses zum Austreiben 
des inneren l<:'.gerr inges. Sild ".6 zeig l die loge 
des Kurbetge houses zum Austreiben des äußeren 
laqcrringos. Hierbei ist bosonders darauf zu 
ac.~ te.n, daß die Holzu nterlagen so dicht wie 
tn?OI ,ch on d~r Nabe des loners li egen des to 
le ichter und Sicherer lößt sich der Ring heraus· 
schlagen. Daß wir dabei nicht immer ouf die· 
se lbe Stelle schlagen, sondern schön rundhe rum 
auf den ganten Ring, dos versteht sich doch 
wo~ 1 von. selbst: . Dies ist die Arbeit, die dos 
m(mte Flngerspltzengofühl erfordert abor on 
sich, wenn sie mi t der nö tigen liebe' und Sorg.; 
1011 geta n wi rd , immer kloppt. 
y=_z a~ 

18. Handgriff: . 
Das nöchs le KugellaQer, dos a uszubauen nötig 
sei n könn te, is t dos Getriebehauptwellenlager im 
Zwischendeckei. Hi erbei is l es seilen nö ti g, den 
Deckel a nww8rmen, wichtiger ist eine gute Uno 
terloge und da tU ein gut passender Harlholz· 
dorn . Wenn wir den Seegerring entfern I hoben, 
gehl dos l oger noch wenig en Schlögen aus sei· 
nem Si lz. 
19, Handgriff : . 
Olpumpe auswechse ln . Sie is t mit drei Schlitz· 
schrauben om Slouergehöusedeckel befes ligt. 
Beim Abnehmen sehen wir die vie r G ummidicht­
ringe für die 01 bohrungen im GehÖusedeckel. 
Aufpassen, wenn sie neu gekoufl werden: sie 
:;i nd etwas ~rößer al s die Dichlrinqe on der 
Dichtung des Kurbelwellengehäuses. BIld 47 zeigt 
Verlau f de r O lbohrungen im Steuerdeckel, die 
wir gul söubern mOnen. Ich mache dos im· 
mer so, daß ich ein e Ploslikspritzkonne (irgend · 
ein Waschmittelflöschchen aus der Küche mit 
einer spit zen TOll e) mit Benzin fülle und dann 
mil Druck die Bohrungen oussprih;e. Bild 46 zeig t 
die ßenzin fon töne au s der einen Bohrung. 
20. Handgri A: 
Doss eibe Roinigunnsmonöver ist ouch am Kurbel· 
well eng ehöuse rech ts nötig. Bild 49 zeig t hier 
den Verlau f der 0 1 bohrungen. 
21 , Handgriff : 
Je tzt ne hmen wir uns den Zylinderkopf noch ei n­
mal vor. Die Kipphebel sind hier besonders zu 
erwöhnen . . Sie .. s in~ in. ßron1.ebuchs.en 1}~I?gert, 
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N~d~ln K.ugeln können UIiS da nlcl'II ver· 
loren~ehen, also ans Werk: "'1il cl.em 90rn aus 
dem Bordwerkzeug können wir die KIpphebel. 
achsen vo n (cenls noch li nk s (in fah rl rich lung go· 
sehen) hcroussc:h lagen. Einlaß- und ~uslaßk ipp. 
hebel sind ei n wenig verschieden, bOlm Heraus­
nehmen binden wir sie olso mit ihren Einzel· 
tei le n zusammen und hängen ein Zellelchen d ran 
mil der .Bezeichnung. Zu don Einzelte.i len gehö­
(on: Kipphebe l, Kipphebelochse und Cln . Dopp~l. 
federring IPfoil), der links zw)schc." K.,pphe~el 
und Logerboc:k silzl. Bild 50 zeigt die Elnzeltede 
wegen des Poßslifles auf der K.;ppho~elo c~se 
(Pleil) der beim Zusammenbau wieder' In seine 
Aussparuilg im lagerbock kOMmon muß .. So, da­
mi t hällen wir wahl re~t'os alles a useinander, 
was für uns möglich ist. Wenn wir .d ann a Ue Teil.6 
sorg fält ig gewoschen haben, le.d'!mctallo rrut 
Benzin, ebenso die KupplungsiameHen, Stahl· 
teile rllit Petrol eum(. un~ olles so. s?ub~r abge· 
wischt hoben daß Mutti un~ damit In die "Gute 
Stube· laHe~ würde. dann sind wir mit der De­
montage endlich fert ig. .... 
I .' · 

Je tlI, wo olles so schön auseinandergonammen 
ist, müssen zwangslöuflg ein ige fips kommen, 
wie die einzelnen Te ile noch aussehen dilden 
und was wegschmeißreif is t. Eine ganze Menge 
solcher Tips finden wir ja schon in den MO TOR· 
RAD·Bandwürmern über Kolben, Ventile usw. 
De shalb kann ich mich a uf ganz: wenige Spezia· 
liIäien boschrönkon. Bild ·51 zeigt z. B. oinen 
Fliehkraftrog ler. Oie Rie fen in der Lauffldche des 

Nockens machen dos Ding zu Schrott. Er ho t 
bes timml nichl mehr ri chtig abgehoben, was ~ i ch 

in starkem Un terbrecher- und Kondensatorver· 
brauch bemerkbar macht, ganz zu 1chweigen von 
der stot lernden Zündung. Ebenso schädlich ist 
der Rostansatz auf dem Anker (Oild 52}. Hier 
kann der Unterbrechernocken überhaupt nichl 
ri chtig gl eilen, do s gibt wiede r Zündschwierig. 
kei len. Abhilfe: feines Schmirgelleinen. und 
nachher poliere n! 

Dos nächste Bild S3 zeig t wieder ma l Schrott: 
Ein Schlepphebel, der au f der Nockenwe ll e löufL 
Mir ist es e in Rälsel, wie dos passieren konnte, 
denn der Motor hoHe erst (0. 30000 km ge!au. 
fon. Eine Erklärung kann vielleic:ht der Zustand 
des Mo lars gebon : Ventil federn mi t 3 mm dicken 
Schoiben unterleg t, Verd ichtung durch Kopf . 
abdrehen erhöh t und noch einige Mätzchen, die 
nur mit viel Sorgfalt und Oberlegung angewen' 
det werden dürften. Wahrscheinl ich hol de r 
Mann irgendwo etwas davon gehörI. daß ein 
Abschleifen on diesen Stell en der Sdllepphebel 
eine weichere Ventilanhebung ergib t, hot das 

in den falschen Hals bekommen und lustig drauf· 
los gefoilt. Ku rt , er hol dos gemoch t, was wir 
überhaupt nicht geme sehen, nömlich gedanken. 
los gemurkst. Jedenfalls is t es bei der Regino so 
ziemlich unmöglich, einen derartigen Verschfeiß 
auf normalem Wege zu bekommen . Bi ld 5·\ teigt 
uns zwei Sdla llwalzen, davon eine voller Rostl 
Dos is t immer ein Zeichen vo n zu lahmer Fohr · 
weise {der Moto r ist ni e richtig warm geworUfln} 
oder a uch von zu spätem Olwechse f. Solange 
noch nichl die Zoh nflo nken im Gelr iebe Rosl · 
an/fassungen zeige n, is t zwar noch nich t olles 
verloren. ande rnfalls muß mon sich selbst be i 
dem unverwüs llichen Reginogetr iebo irgend . 
wann mol ou l Salat gefaß t machen! 

Bild 5~eigl (ibrigens noch eine Kleinigkeit : Ei ne 
HOlse der Kupplungsdrudc.federn ist om Boden 
ausgerissen, Ursache RostH Soweit kann es also 
kommonll Zum Schluß noch eine Selbstversldnd· 
lichkeit : Dos Ri lzel in Bild 55 is l auch nur no~h 
Schratt . Schyld daron wa r eine zu alte Kelle! 



Es is t klar, daß ich hier nicht olle Ver schlellimög. 
tichkeiten auFzöhlen kann, ober mi r kom es in 
der Houph ochu mol darauf an, den Blick IU 

schö rfen für die vielen Kleinigkeiten, die sich 
heimlich irgendwo einschleichen und dann eines 
Tages au f der Aulabahn 1.'1 ,rätselha ften ' Feh· 
lern fVnren! 

(Um e twaigen Gerüchten vorzubeugen; die Pho· 
tos tu di esem Rosl. ulld Verschleißintermezzo 
~tommen nich l aus meiner Regina, sondern aus 

venchiedenen Motoren, die mir im laufe der 
Zeit unle r die Finger geraten sind I) 
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21. Handgriffr ' 

Fangen wir ober endlich mit dem Zusa mmenbau 
an . Zunddut werden ers l einmal olle lager ein· 
gesetzt, was eigen llich kein Problem sein dürfle. 
Nolürlich sthlogen wir, wenn ' überhaupt nötig, 
dann nur mit einem guten Dorn, von dem nichts 
abspliltern kann und nur auf die l ogerau8en . 
ringe. Worauf wir besonders aenten münen, dos 
ist dos rechte Kurbelweltenhouptlooer (6304). 
Hier kann es manchmal vorkommen. daß die 
Nabe durch dos vorige lager etwos ausgeweitet 

·wurde. Wenn dos noue Lager also IU leicht in 
seinen Si tz rutscht, dann müssen wir uns eines 
mit Obergröfle besorgen. Beim rechten lager der 
Getriebehauptwelle und des AbtriebHi lieIs müs­
sen wir noch oc.htgeben, daß zwischen dem 
lager und der Leichlme tolldichlung ein Siehe· 
rungsring sitzt. Oberhaupt dOrfen wir auf keinen 
Fall einen Sicherungsring vergessen, ich hoffe 
ober, doß dos kein besonderes geistiges Pro· 
blem iS I, denn ieder Seegerring hot ja seine Be · 
rechtigung, und mit e lwos offenen Augen finden 
wir io sowieso die dotugehörige Nute In der 
jeweiligen lag arnobe. Dazu sehen wir uns donn 
noch die Zeichnung Nr. 5 on, do ist schematisch 
gezeigt, was und in welcher Reihenfolge olles 
in die Nabe im linken Kurbelwe llengehöuse 
gehö rt . . 

22: Handgriffl 

Nun nehmen wir uns nochmal Heft 6159 vor und 
~ ehen uns die Zeichnung Nr. 4 on. SIe zeIgt un s , 
nämlich, wie wir d ie KUfbelwelle in dos rechte 

lager einziehen. Dabei wird nicht mi t langen 
Verl tlngerungen auf dom SchlUssel herumgewürgl, 
sondorn ganz vorsichtig die Mulle r angezogen, 
(Es 9ibt dafUr oudl ein Spezialwerkzeug, Ma lro ' 



Nr. WH 49, aber ich habe bisher immer mi t den 
billigeren selbstgemachten Hül sen gearbeitet, 
vermurkst wurde dabei nie etwasll Zum Fest· 
ha ll en der Kurbelwelle beim Einziehen ins lager 
schrauben wir auf der linken Seite die Muller 
fOr da's Primörritiel leer auf und können dann 
dort einen Schlüne! ansetzen (Bild 56). 
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24, HandgriR : 

letzi kommt dos, was den meisten lehon vor der 
Baslelei den Mul nimmt, nömtich dos Ge triebe. 
Aber auch Ober diese HOrde werden wir elegan t 
hinwegsetzen. - -

Sehen wir uM erst einmal dos Bild 58 an. Hier 
sind sämtliche Ge lriebe leile in ei ner Art E,,­
plosionszeichnung aufge nommen, Kurze Erläute· 
rungen: 0 - Scha l/rod, b - Gelriobehouplwelle 
mit don Zohnrödern 1 und 2, c - Getriebeneben· 
we it e mit den Zahnrädern 1, 2 und 3, d = Scholt· 
welle mit Schollsegment, e ... Schaltwalze, wir 
erke~n.~n qie Fühfungsnuten, links die Verzah· 

nung fOr dos SCholtsegmenl und die Rosten der 
einzelnen Gänge, f ..... Schaltgabelodlse mit den 
beiden Scholtgabeln, g .. Gongtaste mit der 
Drudefeder "' I Nr. 5 ist die Federstützlcheibe und 
Nt . 6 d ie dazugehörige Feder, Bei g = Gong . 
ras te zeigt der Pfeil von de r Nase des Hebels zu 
den Rosten in der Schallwolze, dort muß er noch· 
her eingreifen. In die rechte Gehäusehälfte 
hoben wi r d ie l eichtme talldichtung schon ein· 
geselI! und können nun dos Rad 0 in das Kugel . 
lager drücken. Außen wird dann dos Ablriebs, 
ritzel aufgestedei, die Blechsicherung biegen wir 
vor dotm Aufsetzen etwas auf, dann schrauben 
wir die Muller fest , Hier lei$ tet uns die Sperr. 
klinke Nr. 5 aus dem Spezialwetkzeug wieder 
gute Dienste (Bi ld 57), Wenn di e Mutler richtig 
angoknolll isl, drOc.ken wir die Sicherung fesl 
gegen eino Mullernkanle, so wie wir sie bei der 

23. HandgriR : 

Dich tn<ichen der Gehöusehölflen mit Dichtungs. 
masse best~ejche n , Dichtung au fl egen, und dann 
die beiden Gehöuseteile zusammenstecken und 
verschrauben. Falls doch einem die GehÖuse· 
schrauben durcheinandergekommen se;n sclHen 
einges teckt müssen sie etwa 11 -13 mm über: 
I 
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Demontage v~rgef~nde~""hob';n~' (M ... · ~eliÖuse 
sehen wir nun dos Scflallsegment d ein, und 
dann die Gangroste g. (Dos Federcflen Nr. 4 
lauen wi r vatl6uRg noch draußen) . Auch die 
Schollwalze kommt jetzt in ihre Buchse. Bitd 59 
zeig t I;'ns, zu welchen Göngen die Roslen auf der 
Schaltwalze gehören. Um das Schal/segment in 
den tichligen Zahn a uf der Walze einzufädeln, 
sielIen w:r die Walze so, daß der Abstand zwi· 
schen der Nase im Raslhebe l 9 und der Ros te tor 
den erslen Gong etwa ei no Zahnbreite be trägt. 
Dann drehen wir dos Segment" herunler (siehe 
Pfeil) und führen es in die Walzenverzahnung 
ein. Je tzt können wir durch Drehen der Wolze 
vorsichtig die Stellungen der einzelnen Gönge 
durdlprobieren, und dann die Wolze im drillen 
Gong ,lehe n lauen. Nun stecken wi r die Achse f 
in ihre l agerung (in Bild 59 mi t ß beze ichnel ), 
sehen Scheibe 5, Feder 6 und die beiden Sd"loli· 
gabeln auf. Ihre Führungsslifte laulen in den 

Nuten aul der Schallwalze. Die Nebenwelle wird 
jetzt mit den Zahnrädern I und '.2 bestockt wie im 
Bild 60 zu sehen isl. Aufpassen: Die zwei Zahn· 
röder I sind nur ei ne Kleinigkeit verschieden : Die 
Klauen (PI eil ouf Bild 58) sind bei dem für die 
Hauptwetle bestimmten Rod leicht ongeschrögl, 
also bille nicht verwechseln I Die komplette 
Nebenwelle schieben wir von unten unter die 
Scholtgoboln, so daß die Gabeln in den Füh. 
fungsrillen der Zahnröder la ufen (Bi td 61). Jelzt 
se tzen wir dio Zahnräd/ilr der Hauptwelle von 
oben auf die Schal/gaboln' (wieder die Führungs. 
rillen beochtenl und sleeken die Houplwe ll e b mi t 
leich lern Hin- und Herdrehen in die Zahnräder, 



bis \lC In ihrer Budue im Schoftrod 0 läuft. Al s 
letz tes wird dos Zahnrad 3 auf die Nebenwelle 
föes te ck l, und dann kö nnen wir den Gehduse· 
ded::el au fs eh en. Au~h hier wird wieder etwas 
Dichtu ngsmasse verwendet und unbedingt eine 
neue Dichtung genommen. Bevor wi r dan n das 
Ge triebe ein paarmal durduchalten, setten wir 
nod1 dos Drud::Federd1en Nr . .4 ein, und zwar 
zeig t Bild 62 die Schlilzschroube, hinter die d ie 
fode r gehör t. Dos nächste Mol bauen wir den 
Schal lkas ten on, so daß wir doS' Getriebe durch­
nrobier en können. 

63 
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25. Handgriff 
Dos Wichtigste hoben wir ieh:1 tlbeulonden, 1'101-
wendig sind nur noch einige wenige Hinweise 
zur Arbeitser!eichterung. Wir hoben es bequemer, 
wenn wir den Motor ielzl schon in den Rahmen 
einhöngen, erst alte .4 Befesligungsschrouben ein­
selzen und dann festziehen. Nun bauen wir an 
der rechten Seile weiler : Au ' die Welle des 
Schollsegmenles komml eine Gummidichlung 
(Bi ld 63), bevor der nachste GeMusedeckel a uf· 
gesetzt und angeschraubt wi rd. Dann stecken 
wir au f d ie Schallsegmentwelle die Rastenscheibe 
mit dem Konlaktfederchen fOr die leerlauf· 
kontrolle. Aufpassen, daß d ie Markierungen auf 
Scheibe und Welle Obereinstimmen. Den Seeger. 
ring nicht vergessen, der die Ras'enscheibe 
sichert. Klinkenhebel aufstedurn . Dos federchen 
zwischen den bei den Klinken wird mit Fell ein· , 
geselzt. Der Klinkenhebel muß so weil auf die 
Welle geschoben we rden, daß er mil ihrem Ende 
bOndig schließt (Bild 6.(). Falls dos Schal ldeckel· 
ehen ganz auseinandergenommen war, dann müs· 
Sen wir beim Zusammenbau darauf achlen, doß 
d ie in Bild 6S angegebenen Maße genau stimmen 
16,8-7 mm), sonst gib l es Schollschwierigkeilen. 
Au ßerdem muß die Scholtwippe nach vorn und 
hinten genav den gleichen Weg hoben . Soille 
dos maf nicht ~timmen, dOM wird o n dem Vier· 
kont V nochgestell t, nachdem d ie Kontermutter 
(SW 14) gelöst wurde. Wenn wir ollos schön 
eingefeltet hoben, 5elzel'l wir dos Oecketchen 
a uf und schrauben es fes t. Ruhig Oichtungsmoue 
verWenden, dann kann weniger Wasser in den 
Scho ll apparat. gelangen . Mit dem Schalthebel 
dos Getriebe durchschalten und dann in l eerlauf· 
ste llung slehen lossen. 



26. Handgriff 
Bevor wir nun On dOI SleuergllhöVHt herangehen, 
selzen wir erst Kolben und Zylinder au f. lMahle­
Aulothormitkolben Yllrt rogon nom meinen per· 
sönlichen Erfahrungen ruhig eine enge Bolzen­
passung! dagegen ist e;s bei KS·Kolben unbe­
dingt wichtig, auf den .saugenden' Bolzens;11 
zu achten.} Neue Zylinderfußdichlung nehmen, 
lylinderfullmullern (es sind die etwas d ickeren!) 
schön üborkreuz glekhmößig fesl anziehen. Dann 
den Kolber. so gonou a ls mÖgl ich auf 01 ,teilen 
und auf der linken Seile die Muller SW 17 auf 
den KurbelweUenzopfen leer aufschrauben. 

11. Handgriff 
Auf den rech hin Kurbe lwellenzop fen kommen zu· 
erst der gr06e Ooppollederring und die Oistonz­
scheibe IBild 66). Die Sieuerkollo wird auf die 
beiden Zahnräder so aufgelegt, daß die Null . 
markierungen der Rdder genau übereinander­
slehen. Dann werden beide Räder zugleich ein· 
gesetzt. Unterlagscheibe auf dos Schneckonrad 
legen und dann die Muller SW 19 ansetzen . Jetzt 
müuen wir den Sperrbolzen zwischen die beiden 
Zohnrader steden, so daß die markierten Zähne 
links vom Bolzen sl.hen. Die Kurbelwelle ouf der 
linken Stile in OT.SlellunQ feslhollen und so 
können Wif die Muller SW 19 schön fest anziehen. 
Wir merken sehr deullich, wann der Konus dll$ 
Schneckonrades gefoßI hol, in dem Momonl 
brauchen wir die Kurbelwelle nicht mehr feslzu , 
holten, dann Iritt der Sperrbohen in Aktion. 00 
wir nichts on dem Nockenwellenlrieb verändert 

11 

hollen, müßte die Kellenflucht eigen ll ieh noch 
stimmen. Sicherheitshalber machen wir eine Kon. 
tro lle. Mit dem Tiefenmaß wird über ein quer 
angelegles linea l gemessen (Bild 67). Sollte sich 
wider Erwarten doch eine Unslimmigkeilargeben, 
dann muß dos Nockenwellenzahnrad auf der 
Nockenwelle verschoben werden (Bild 68). O,t! 
Keltensponnloder bauon wir so ein, daß sie sich 
trolz Icntgozogener Schraube noch Ifai bewegen 
tößtl Boi den Sch lopphebeln hallen wir uns gll· 
med:I, wie die OislonZ$cheiben soßen, trOlz dem 
prvlen wir noch einmal mil de, quer tln~eleglell 
Schieblehre noch, ob sich die Schlepp hebel in 
manli erl em Zusland auch fr ei bewegen leuse n. 
' / .. mm Spiel isl hier vom Werk anSjegeben! 
IBild 69). Jelll sleckon wir die 510ßei ein, Auslaß 
151 der lIordore Nocken {er ist auch mIt . A· 
bezeichnei!. Einlaß der innere Nocken. {Bei 511',1, 
radanlrieb isl os genou unlgekehrt!l Als letztes 
versehen wir den Sieuorgehdusedeckel nlil den 
3 Gummidichlringo n, bes lreich,," ihn mil Dich· 
lungsmosso und schroub"n ih" au f. Hi t:r muß ich 
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eine kleine Berichtigung einfügen: Die drei grö. 
ßeren Dichtringe gehören auf den Gehduse· 
dedel und die " kl eineren unter die Olpumpe. 
Bille, den geistigen KurzschJuß vom letzlenmal 
tu entschuldigco. 

28. Handgriff. 
Nun können wir uns dor linken Seite mit dem 
Primdrt.:eltentrieb zuwenden . Das W ichtigste ist 
hier, daß die Kette genau fluchtet, und dos 
prOfen wir, indem wir ein lineal (oder Rechen· 
schieber) on die beiden ohf\e Kelte montierten 
Zahnräder anlegen. Ausgeglichen wird auf der 
Getriebehau ptwelle, wenn überhaupt nötig. Ist 
dia Kellenflucht genau, dann nehmen wir die 
Zahnrader wieder ob und montieren ers! , den 
Kickstarter. Wir haben bei der DemontaQe auf· 

1..2 

gepaßt, wo · das Federwiderlager ist und wie aft 
~ der Klchtarter entgegen der Federspannung 

gedreht werden muß. Mit zwei Umdrehungen ist 
die Fed er gerade soweil gespannt, doß sie bei 

~;' voll heruntergetretenem Kickstarter nodl nicht 
r ganz lusammengezogen istl Dann pu f beide 

Zahnrdder die Kelle auflegen und die Räder zu· 
gleic.h aufstecken. Kupptungskettenrad und Inn en. 
körper wieder blockicren wie bei der Demontoge 

~. und die Mullern SW 22 (Kupplung) und SW 27 
,~ (Kurbelwelle) sdlön fest anziehen. Die Muller in 
V der Kupplung muß mit einem Federring gesichert 

werden I Kupplungslomeflen einseh:en, die dicke 
'11.. Siohliamelle zuerst, dann abwechselnd weiler. 
IW': Oie lettle Scheibe mit den Druckfedern erst auf. 

setzen nachdem der Kupplun~sdrudpilz und die 
!,{ longe bruckslanqc in die Gelncbehauptwelle ein. 
" gesetzt sind. DIe DruddederschraubM werden 

so eingeschraubt, daß sie mit dem Oedcel bOn· 
" ._/ dig abschließen, weniger und auch inehr ist 
t schodlichll Empfehlenswert sind on Stelle der 

"\:t. früher verwendeten Korklomeflen die sogenann­
-:~ t~n .Juridlamellen-. Werksversuche hoben unter 
"Ä schwlerigsten B~di('lgungen die besten Ergebnisse 

mit den geklebten Belägen gezeitigt. Wenn wir 
dann die Ketlensponnfeder eingesetzt haben, 
können wir den letzten Gehäusedeckel mit seiner 
Oichtullg aufsetzen. Aufpassen, daß uns der Stift 
auf der Kurbelwelle nicht den Simmerring ver· 
leW! 

29. Handgriff 
lichtmaschinenanker aufsetzen, lichtma,chinen· 
grundpJalie aufschrauben (auf die SdlleifkohJen 
achtenli), Fliehkraftregler aufschrauben. Jetzt 
kommt uns die Markierung auf Grundplolle und 
Gehduse gut zustatten. K<1bel anschließen, Bot­
lerie anklemmen, Zündung kontrollieren. Das 
Werk schreibl bei normal geschlossenem Flieh· 
kraftregl er einen Zünd::eitpunkt von 0,02-{l,5 mm 
vor OT vor, dos heißt für Arbe ilen ohne Grad· 
scheibe ziemlich genau auf OT! FOr gon:: ge · 
wiHonhafte leute steht im Regina.Testheft genau 
drin, wie mon mit der Grodscheibe arbeitet, Zün · 
dung in Grad: 3-5" vor Or. Obrig bleibt uns 
nun nur noch der Zylinderkapt 

30, Handgriff 
Neue Kapfdichtung und Kapsetrohrdithtung 
(Gummiring!) sind unumgänglIch nötig. Oa5 
Kopselrohr wird heruntergeschraubt, die dicken 
Zylinderkopfmutlern on ihre Plötze zwischen die 
Kühlrippen gelegt und dann der Kopf aufgesetzt. 
Gleid1 die Stößel mit einstecken. Festgeschraubt 
wird der Kopf genau wie der Zylinder schön 
Oberkreul . Dann wird dos Ventilspiel cingeste llt. 
Bild 70 zeigt, wa dos Ventillpiel gemenen wird. 
Auslaß 0,1 mm, Einlaß 0,05 mm. Fühllehre zu 
kaufen ist billiger als ein durchgebranntes Ventil. 
Grundsötzlich stellen wir .das Ventilspiel lieber 
etwa, weiter ein als zu eng, das Ventiltidc:ern ist 
on .sich ungeföhrlichH Achtung: noch co. 50 km 
FaHrt werden die ZYlinderkopfmullern unbedingt 
noch einmal nachgezogen, das bedingt nalürHch 
ein nochma liges Einstellen der Ventile I Ventile 
werden n!lr bei kaltem MQtor eingestellt ! Dos 
Stößelkapselrohr wird nun von Hand hochge· 
dreht, so daß der OichtQummi leicht geqlJehCht 
wird, dann die untere Muller gegen das Ge­
häuse konlern. , , 
Nun noch einige wichtige Kleinigkeiten: Hoben 
wir die Ventile 'ausgewechselt dann aufpassen I 
die früheren Venlile hollen im Teller ei Mn Schlill 
zum Einschleifen mit Schraubenzieher, die neuen 
VentiUeller sind völlig. glaltl Während die Ven· 
lile mit Schlitz ein Köppchen auf dem Schaft 
brauchten, sind die neuen Ventile ca. 1,5 mm 
länger und müssen unbedingt ohne Köpp-::hen 
eingebaut werden, die Käppchen brächten nur 
die Hebelgeometfle durcheinander, was sich in 
hohem Verschleiß der VentilfOhrungen bemerk· 
bar macht. 



:11. Hand;,.n : . . 
Der Kipphebeldedcel bekomm I unbedmgt eine 
neue Dichtung, wenn nömlich ~ier irgend~o lufl 
hineinkomml donn werden wir Immer eine uno 
schöne loche om Getriebeölkontrollstob hoben. 
(Genauso donn, wenn die Ventilfü~rungon 
schledlt sind1) . 
Bliebe nodl dos Anschließen der Ollellungen . 
Die obere Anuhlußstelle im MOlorflehäuse is t 
für die Sau{lleitunQI Die uniere 'ijr die Rüd:führ· 
leilung. Im Ollonk Ist der vordere Anschluß $aufJ

1 
. 

lei tung der hintere Anschluß ROddilhrung. n 
deI) vorderen Anschluß im Ollonk kommt die 

Siehschraube hinein. Daß wir jeder Hohlschraube 
zwei neue Dichtungen spendieren, ist unvmgön9' 
lieh, dos gilt auch 'Or d ie OlsumpfsduQube (die 
einzige on der Regino mit SW 24), die gleich 
unter den heiden leitungsanschlOssen om Motor 
sitzt . 

32. Handgriff 
Alle Kleinigkeiten, Bowdenzuge, fußrasten, Kidc. 
starter, ßremshebel, Vergaser und Tank wieder 
befestIge n, Kelle zum Hinterrad ourlc{len, Kellen· 
spannung und Kellenspur fll!) kontroll ieren, da· 
zu brauchen wi r wohl koine Anleitung nlohr, 
Tricks sind nient mehr dabei I Nur den kleinen 
Gummidichtring auf der Kicks tar terwelle (gleiche 
Größe wie au f der Scholtsegmenlwollel durfen 
wir nicht vergenen, dami t uns hier kein 0 1 har· 
ousktetkerll 
Tio, und nun müßte die Regina spötestens auf 
den drillen Trill wieder kerngesund losbrumm en . 

• 
Im vorliegenden Bandwurm sind sämfliche An· 
weisungen abgestellt auf die normale Regina, 
wie sie bis Ende 52 gebaut wurde. Im großen 
und ganun sind die Handgriffe boi den neueren 
Reginos die gleichen geblieben, ja mehr noch, 
(ost olle Verbesserungen können nacnlrägtich 
ohne große Schwieri{Jkeiten in die oUon Modelle 
eingebaut werden!!! Zu erwähnen ware da I. B. 
der Nock.enwellenonlrieb über Stirnräder, neue 
ZohnrodOlpumpe slalt der Kotbenölpumpe 
Duplex.Primörk.elle si oll der Simplexketlo und 
noch einiges mehr. 
Bis bold o lso wünscht euch viel Freude mit eurer 
Regino euer Hons·Joomim Moi. 

,n ,n 
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im deutsC:len Motorsport sein dü,ftc-, sofort zugest:mm~ hatte. wurde 
das Rennen eir.s::mm:g für den kommenden J uli beschlossen. und nun 
en!wickelte ich eine tolle Propaganda. wie sie heute ur.c!.enkbar wäre. 

· DIe. Eberswalder Zeitungen wurden mit Sensationsartikeln. d:'e sich 
: 'dauernd ic. ih.en · Behauptungen steigerten. übersmwemmt. Plakate 
· wurden bis in den letzten Dorfkrug hinein verbreitet, und allmählich 
~ geriet die ganze Umgebung von Eberswalde in Siedehitze und konnte 
· kaum den großen Tag erwarten. Bombastisch. posaunten die großen 
··roten Plakate die Teilnahrr..e von r..idlt weniger als 54 internationalen 
Motorr3.dre!'.Ilfahrer~ von Weltruf aus - so viele EEtefahrer gab es 
damals. in der ganzen Welt niOOt -. :.md im letz .. en Vorber:'cht des 
Rennens machten- die Ebe,swalder Loic.alblätter geheimnisvolle An· 
deutungen, daß über de!'l Eesuch einer sehr hochgestellten Persönlich· 

· keit - es mußte .-r.indestens ein P:-i.r.z sein - gemunkelt w1.i.rde . Das 
Material zu diesen ?:-ess:enotizen hatte ich natürlich selbst geliefert .. 
Endlich ;var nun der große Sonntag da, und ein Rennwetter herrschte. 
wie man es s~ch nici".t besser wünschen konn~e. In der :vlorgenfn.i.he 
machte sich. ~m 3S km e~tfernten Wer-neudlen ein Heer von Funk,to· 
nä,en pe!" P!erde-Kremser, Fahrrad oder Motor!"ad auf die Reise i.Jbe!" 
Eberswalde nach Heegermiihle:. Allen Beteiligten war wehl zuml!te. 
nur mir nicht. Ganze 18 Meldungen lagen vor, von internat:onalen 
Fahrern war außer dt:::m ' alten ~SU-Rennfahrer Alwin Boldt. de!:) 
Magnetfahrer Ludwig. seinem Stallgenossen Walte .. Ebstein, wer.n ich 
nicht lr:-e. und mir selbst keine Rede. D ie anderen Fahrer- waren reine 
Amateure mit gewönnli6en St!"aßenmasdtinen und sta.. .. nmten zum 
groEen Teile sogar aus meinem Werneudmer Klub. Meine g!"ößte Sorge 
war nur, den Zuschauern so .... ·iel Sand in die Augen zu streuen, daß sie 
unseren großen Sdlwindel nicht ·merkten. Das war keine ganz e infache 
Aufgabe; ~ch wollte sie dadurch lösen. daß im unsare :K.lubmitgEeder 
me!lrrr.als in immer wieder verändartem Dreß und unter anderem 
Namen starten ließ. In der Not fraß auc:!l damals schon der Teufel FHe­
gen, und so wußte im keic.en anderen Ausweg, ur..d aud:l die fremden 
Fahrer erklärten sich berei.t.. den Rummel mitzumachen. nachde!I1 sie 
sich über die ihnen von mir gesdtilderte Situation sattgelacht hatten. 
Schon um die Mittagsstunde begann der Anmarsch der Zuschauer, ein 
Sonderzug des Bimme!bähnchens nach dem anderen schaffte die Eoers­
walder. Schöpffurther. Stein!urter und die Bewohner von Messingwerk 
",nd K!.lpferhatn.lT!er herbei. Ströme ..... on Radfah!"ern. Fußgängern und 
Er-ntewagen mit Sdlaulustigen schoben si::h langsam aber sicher du~ci"t 
die Straßen ..... on Heegermühle zur Rennbahn hin, und die Kassen waren 
so umlagert. daß ich ihre Besetzung verdoppeln mußte, und bald war 
die letzte Eintrittskarte verkauft. Mir standen die Haare buchstäblich 
zu Berge. aber lch mußte sdlnell Rat schaf!"en und ließ mehrere ?app­
kartons herbeiholen, und nun prasselten die ~Iarksi:"J.cke nur 50 hine!l"! 
in d~e Kästen. und es ging auch ohne Eir.tritt5karten. Di~ Tribi.ine~ 

w a ren .im a n Hi ngs t zum Brechen ;:oi1. und w ie di e :vra uern ~m:a~ e!'!e n. 
d ie Mass:en das g r o!3e Ze rr.ento .... ·a l der Re:n~oa (1.n. u nd im!!"'.e t ne l! e Se~­
["e n ..... on Zuschauer":1 s trÖ mten h etbe i. Als ich zu b.emerke n g:a:..:b te. da:! 
ca:> P'...iblikum unruh ig wu:,de. gri:f ich zu ei n em Trici<. der voil sein~ 
Wirkung tat. Idl mischte m ie,. mit Alw in Boldt. de:, soeben von eie!' 
Peterbt.:rger NSU-Ver t,etung he imgek e~r: war. :..:n t~r d ia L~t:te. wo bei 
S olcit laut ,ussische Sroci<en ausst ieß . · ... ·i:i.hrend ich ihm in .. P ha n tasie­
Russ isch" eigene!" Fabrikation eoemo laut "antwor tee" , und ~ i n \'; :""l c1 

w :e:der rief ich ihm etwas auf Fra nzösisdl zu. w oraufh in 2r. c.e r vo:"! 
Französisch sov iel w ie ich ...... on RU:isisdl verstand. sofo 'n ebenso in '.:er­
:ne intlichem Französ~sch antworte te. D i'E! Wirkung war ..... e:'~l i,;. ffer.d. . 
Ehrfürcht!g bestaunten uns die Zuschaue:-, und niemand wagte m~hr 
an dem internationalen Charakter der Veranstaltung zu zweifeln. Ku::z 
vor 15 Uhr fuhr eia elegantes Adler-Landaulec ..... or. ein livrierter Die­
ner sprang ..... om Vordersitz, der Fahrer gleichfalls in goldscrotzender 
L:vree, saluEerte. und ein alte. Herr mit Gehrock: und Zylinc!.er st~eg. 
....·on c.erehrfurciltsvoll zurückgewichenen Me!'lge bestaur:.t, aus dem Wa­
gen und wurde von mehreren Vorstandsmitgliedern, die gleichfalls ~ 

~hroc:k und An;ströhre ausgen.:s!~t waren. m it tiefen VE-rb~ug-... mgen 
begrüß:. ~un b:-ad! s;ont.an der .Jl;bel der Tausende lo~ e:e Ka?ellc 
spielte _Hf::! dir im Siege:-krar,z". une alle Zusoauer stimmten be­
:;eisterl ein. und so e"eict1te denn Hanne Sct1ultze. Gu:sinspektcr zu 
Werneu6en. !l ach allen Se iten leutselig grüßend, seinen re i~­
ges~müc:kten ?lau auf der Ehrentribüne. Das Publi kum ",:ar selig u nd 
höae keine Ah!"lung. daß de:- Adlerwagen meir. eigener Wagen war. 
c.:nd daß w ir d ie L ivreen fü:- Fahrer und Die~er aus e ine;:, Berli:'!er 
Maskem'erJe;hgeschäft entliehen hatten. Der Rhohe Gas tR gab ein 
Handzeichen und das erste Re:men der kleinen Maschinen, die kaum 
mehr als 45 km.'h liefen. nahm seinen Anfang. Dann folgten die schwe­
reren Klassen, une die Teilnehmer mühien sid!. redii&. ab, niot über 
die Kurven hinauszufliegen. was sich aber trotzdem einige Male er- ' 
e:g:nete. pjöt%lic:h " .. ar ein Fahrer %.1.1 schnell in die Ku!""e gegangen und 
flog oben heraus und landete in e iner Sdlonung jI.:nger F icbten. ohn~ 
großer.. Soaden %.1.1 nehmen, aber die Zusdl.auer hatten daeurch v,'enig­
stens ihre erwartete Sensation. Endlich war die üb!icne große Pause 
~b&e!aufen. und die Matadore tra!er. zum Rauptrennen des Tages über 
75 km a:: . Mäuschenstill wurden die Tausencie. als sie uns Fahrer mit 
wirklid1en Rennmou.:-en am Start slehen sahen. Nur als Max Siewert, 
der Lokalmatador, seine schwere ~Phänomen" z..:m Starl schob. erhob 
s ich ein gewalti, er Jubelsturrr... eier nid:.t enden wollte. Und dann kam 
sc:hließEch der große Augenblick! Der Starter senk:~ die Flagge. d Ie 
He!fer schoben d ie Maschinen a.'1. und cann begannen unsere Motore 
zu heule::! und zu donne:n... Siewert schob sid"i sofort an d ie S~it.ze. und 
..... ir anderen hatte unsere 1'0t. ihm zu folger:. Ich hef;.t-te mich m i t 
meinem schweren Mag·net.· Einzylinder - ich fuhr damals ausnahms~ 
weise keine meiner FN-Vierzylindermasc!linen, da mir d ie niedriger!<: 
Bauart der Mag.netmaschinen mit 24er Rädern günstige: zu sein .!chien 
- an sein runlerrae. unei es bedurfte aUer meiner Fahrkuns t. S iewerts 
Tempo zu halten. In den steile:'! Kurven. die er mi t n achtwandlerische:­
Sicherhei:. behe:-rsc:hte. lief er mir immer davon. und auf den Längs-



---!'eitcn ''':a!' mein Einzylinder seinem Zweizylinder an Beschleunigung 
längst nicht ge ..... achsen. Trotzdem gc:lang es Sie ..... ert !"licht. mich ab­
zuschütteln. und die Zuschauer begrir.en bald. daß ich ihrem Liebling 
und Favod ten mit allen Mitteln zu Leibe wollte. Da geschab etwas. 
was mich beinahe aus der gewohnten Ruhe brachte: mein kurzes Aus­
puffrohr hatte sie!':. gelocken und so gedreht. daß die Slic:hJI.amme d irekt 
auf die Innenso?ile meines linken Fußes zielte. Stechende Hj!ze ver­
ursachte zuneb.mendeSchmerzen, und da~ LedermeinesSc:hubes be~ann 
zu ... ersch ..... elen. Tro:zdem ließ ich von Siewert nicht ab und nach ca. 
30 km, die ich eifrig dazu benutzt hatte, die Kurventaktik meines Geg­
ners ~enau zu studieren, begann idl mit den An~riffen. lmmer wieder 
gelang es Siewert. mich am Ausgang de:- Kurve abt.uschütteln, aber ich 
merkte trou der Stidl.ftamme am linken Fuße bald, wie sein W icier­
s~and zc erlahmen begann. Er wurde sichtlich mürbe, und schließlich 
mullte er mim doch mitten in der Ku .... e passieren lasser. . Die Zu­
sc:hauer rasten w ie ein Orkan vor Wu •. der Ruf .. Soiebung-' mac:hU! 
den Kehl~n von Tausenden empört Luft. Biergläser, Steine und Wurf­
geschosse alier Art sausten mir um d.ie Ohren. und Ich mußte jeden 
Augenblid;" eine Katastrop!'\e befürchten. Es wurde eM't bf-s~er, ab im 
Siewert zum zwe iten Male angriff. d f:r:n nun wäre ja der Abgott der 
Massen in Gefahr geraten, auch getroffen zu werder.. Kom einmal ... er­
suchte der Gehel7.te. meinen Angriffen zu wide!'stehen, abf'r dann brach 
sein Wide!'lIiland gan:. plötzlich endgültir; zusammen. und nun ließ el' 
sich ohne jede Gegenwehr Runde auf "Runde von :r.!r a"bknöpfen, wäh­
rend sio di~ Schimpf\ta!l.onade seine:- ~.4,nh.är.ger bei jeder Uberholung : 
von Neuem über mim erg~!3. Da seu.t", j'löWich -mein Moto~·. au.s :"Und 
Ich mußte m den In!l.enraum steuern, 'Wohm "$Ofor1. melne Monteure 
herbeieilter •. Bcnzin.ohrbrudl.! Nun :cbelte cias Pubi.Htum schadenfroh, 
Siewert schöpfte neuen Mut und fuh, .wieder wie ein junger ':GotL : 
Kaum hatte ich mich erschöpft .auf den Rasen tewor!en, 'als mim~meme:~ 
Monteure schon wieder nac!! bliuscnnell vorgenommenem En.atz :.des: ' 
"Benzinrohres auf die Masd"line senten. Mein e!'S'.er Gedanke."Wa:" . ..na-·. 
tiJrlidl das Auspuffrohr, das immer nott. ~! meinen bereits -,8:lge- •. ~ 
schmorten Fuß zielte. Ich hatte in der Eile \'e:-gessen. die Monteur~-d ... -~: 
von zu informieren, und so mullte ich den Leidenskelch. bis zur Neiie . 
leeren und ohnmächtig zusehen. wie Schuh und Strt!:r:pf 8llmähli~ 
verbrannten, und dem Fleisch ging e s nicht besser. Dessen ungead\tet 
nah.on ich uO\'erzüglich wieder den Kc.mpf gegen Siewer. auf. der .sim .: 
nodl ein Weilche:: verzv.'eifelt zcr Wehr 'setzte, dann aber endgillt!g . 
zusammenbrach und sich ohne Widersl..and überrundc!l. ließ. Niemand 
war froher als idl. als schließIic:h ein Schuß das Erlde des Rennens "Ver­
kü-""Ide1e. Unter Scr.rnän1.1ngen des Publikums lieS ich meine Maschin~ 
ausrollen, Kameraden' noben mich aus dem Sattel. mein J'uß schmerzte 
rasend. so daß ien nicht allein gehen konnte. Da fli..isterte mir ein Klub­
kamerad zu. ich solle sofort unter Bedec:K.ung zu mei!"lem Wager. eilen. · 
was ieb au~ mit riilte meiner Freunde tat. Der Moto~ hef bereits, man 
hob mich in den Wa$:en und wollte gerade die T"J.:- schHel>en, als Klub­
kameraden nodl im letzten Auge:-:blid;: Pappkar!ons !:.inei!"tschotxm und 
im Moment deI' Aniahrens s60b unse r Klubwirt UIId Kassierer Otto 
Hetzel einer. IG_Pfundsad: hinein und drücklt: mir e!.ner. bis zum.Rande 
mit Geld ge!üi!ten stei!en Hu: in die Hände. Dann %og der Vierzylinde:­
a!l, U!ld balo lager. Heege~ühie und Eberswaide hiflter uns. Hann!" 
S<;h.cltze. der r.eben mir saß. erzä.~l:e mir sciuncnze!~c, daß e:'e- Z;J ­
schauer mim häHen lynmen woBen und auci"l ur.sere:-: Funkti!:l:::ären 

~-
d:-ohte das gleiche Sc!li~l. So kam es. daß .... ·ir Ehren!"')nde Ehren­
ronde sein ließen. und fUnf Minuten nach Sc:l.!uß der Vera ... :staltun, war 
c!er letzte Funktionä;- unseres KJub~ un te~wegs nach de::- !ie:ma!.. De::­
Grund für cas feindseiige Verhalter. de~ Z:.:.sdlauer lag lediglich daril1, 
claß ic!l als F:emder es gewatr. halle. ihren Lokal:nataco:- Siewer!. ir, 
öUentlieber Schlacht vernichtend zu schlagen. Im übrigeon konnte das 
P:.:blikum mi~ eern 2ebotenen S;:>ort trotz u:\Serer ;:>r»pagancistischen 
.. Kunstg..iF.e- in Jeder Hmsich!. z:..:f.ieden sein, was aue:: S ie"'"e:-"'..s B:-u-. 
de:-. der Redakteur einer EberswaJder Zeitun~ \0."01::-. in seine:":'l Bericht 
offen zu;:ab u:-:o besonders beto:-ne. daß die err,pö:-ende ' Haltung der 
Zuschauer mir gegenü!)er für c! ie Eberswalder elfle BlamagE' u·äre. da 
sein Bruder ihm selbs! zugegebe:'i hätte. daß ich eben de:- Besser\< ge­
weser. w ä re und ihn in fairem Kampf reell geschlagen häue. -Ln .Wer­
neuchen wohlbehalten angekommen, ließ iCl mir %ue:-s: melnen .von 
dicken Brandblase:::. bede&.ten linken Fuß verbinden, und danr. e.""Itiee:­
ten wir d ie Kartons. den Sandsack une! die ~Melor.e" i~es klinsende.n 
lnhalte.s. Ein so großer Hauf.en Geld bedeckte d en Tisc!:l:, wie ich .ihn 
nie wieder im Leben erblickt habe, und es dauerte lar.ge, b:s die Geld­
zähler ih!" Werk vollbrac±:.t hanen. Jubelnd umarmten s:m oie Klub­
kame:-aden. als e!as Ergebnis endlidl !eststanc.: übe::- -4000 Goiamark 
überschuß,g!atter Ubersd"luß! Das war damals eine Rekords:';r.l~e u:::d. 
daher beschlo~sen ..... ir sofo!"!, im Schfl!%enhaus ein großes Festbanketl 
auf Klubkoslen Wr alle Mitglieder und FunktiO!l.äre zu \'eranstalte!"l. 
Auß~r einem pfund:gen Souper, einer Flasche Wein und Z igarren cnd 
ungezilh!ten Biennarken fand jeder Teilnehmer unter seiner Platzkarte . 
ein cickes FÜ!l.[rnarkstück zu::- BE'friedigl.mg _SO:\Sl::'t'j' Bedü;"!:::.isse~ \'or, . 
und C:ie StimmuOJ; der 60 Teilnehme: wurde bald so toll, wie einst die. 
Wut der Heegermühler, über die viel geJae:! ...... unie. Zwei Jah:-e spätE'r 
stand der I. Weltkrie: "0. der T ür. und da besd"lloß der Klub, seinen 
minderbemittelten Mitgliedern. die meist auc!1 sehr kinderreich W3reIl, 
aus sei ner wohlgefi..ilhe:'\ Kasse monatliche Be:hil!e:-1 zu zahlen, die sehr 
erheblich waren. So hnd der Heeg~rmühler Uberschuß aoe::-: noch eine 
Ve:v.:endung, d ie niemand am toljen Sonnta~ VO!l.· ;;eege:-mühie geahnt 
hatte. Mehr als 43 ' Jahre sind nun inzwischen ins Land gegangen, uno · 
......as für Jahre! 71 Lebensjah!"e haben inzwismen meine Ha:o.re geb1eidl.l. 
aber heute noci1 mull id"l üb~r d ie GUlgläubigkeit de:- Eberswalder und 
Heegermühler lachen, denen wi r damals auf so einmalige Weise das 
Geld aus der Tasche ziehen konnten. 



V_r_t __ rk~ng_n _~ R_g~n_-M~t~r 
Es gibt verschiedene Gr-uende beim Aufbau eines Regina-l'lotor-s 
einige Verstaerkungen einzubauen. Zum einen sind die Probleme mit 
den Schaftradi agersi tzen I spez i eIl bei Gespannbetr-i eb bekannt, 
zum ander-n haben in der- LeistLlng gesteigerte Motore hoehere An­
spr-ueche. IIJelche I'lassnahmen sind nun relative problemlos fuer ~.tnS 

Bastler moeglich? 
Verstaerkung der Kurbel weIl enl ager von RundgehaeLIse Motore. Es 
werden nLir "E" Lager ( Verstaerkte Ausfuehrung 2 Ro l l en mehr al s 
Normal) eingebaut. Lager mit C3 Lagerluft werden bei strammen 
Lagersitzen oder geschweissten Gehaeusen gewaehlt. Will sagen, 
ein Lager, I-Jelches sich nach dem Einbau in das Gehaeuse sch",er 
dreht oder- hakt,sollte gegen eines mit C3 Luft ausgetauscht 
warden oder eine feine Nacharbeit des Lagersitzes, die nicht 
jedermC\nn SC\che i st, wird faellig . Dies gilt im besonderen h Ier 
geschl"ei sste Gehaeuse . Al so Anf aenger versLIchen es mi t C3 Lager. 
Einen Versuch ist die Sache zumindest Wert. Es gibt aber aLIC:h 
Ko l legen, die baLlen genere l l C3 Lager ein und dies besonderst 
dort wo hoehere Drehzahlen erreicht werden; also schaedlich ist 
es bestimmt nicht , gleich C3 Lager einzubauen . 
Aus Sicherheitsgruenden werden Massivkaefige aus ,..lessing oder 
glasfaserverstaerktem Polyamid eingebaut, das so l l nicht heissen, 
d a ss die normal en 81 echkaefige ungeeignet ",aehren, aber Massi ve 
sind hC\lt besser aber auch teurer. 1) Primaerseitig bauen wir ein 
um 7mm brei teres Kurbel weil enhaupt I ager der Groesse z . 8 
N.T2.30SE. TVP2.C3 ein. An dieser Stelle gibt es bei Rundgehaeusen 
drei unterschiedl i che Bauformen der Lagersicherung • Bei jener mi t 
der Seegersicherung , faellt diese fort und das Lager wird nun wie 
aLlch bei den anderen Zwei noch moeglichen 8auformen vom 
EntlLlefterdeckel 03113001 gesichert. . ZI-.lischen Entluefterdeckel 
und Lager wi rd entsprechend aLlsdi stanz iert . Bei jenen Bauformen 
die das Lager durch einen Ring zwischen Lager und Deckel oder 
durch e ine n ringfoermigen Anguss am Deckel sichern, werden diese 
um di e entsprech e nden 7 mm g e kuerz t. Al s o dur c h abdrehen 
ausdi s tansiert . Das Kettenrad 06242900 muss lagerseitig etwas 
Material abgeschliffen bekommen, da sonst der Konus nicht mehr 
traegt. 
2 ) Das Kupplung s lager 6 3 0 3 wird gegen ein Rollenlager L.B. 
NUP303 E . TVP2 ausgetauscht . Noch besser, aber auch schwi er i ger, ZLI 

bewerkstell i gen waere der Ei nb au ei nes NUP2204E . TVP2 Lagers, 
hier muesste ein Ring z"lischen GetriebehaLlptwelle und Lagerinnen­
ring angebracht werden, da das Lager innen 20mm,die Wel l e aber 
nur 17mm hat. Der Vorteil liegt aber in der groesseren Lager­
breite von lamm anstel l e 14mm, dadLlrch wird der Primaertrieb 
guenstiger gefasst . Die Schwierigkeit besteht.. in de r neu zu 
stechenden Seegersi·cherungsn ut fuer das brei tere Lager . Oder ma n 
mLlesste sich eine andere Lagersicherung, z.B . mit dreimal M5 
aufgeschraubter Deckel, ausdenken . Ni cht zu vergessen auch di e 
Buechse fuer da s Kupplung skettenrad 01244101 muss in diesem Fall 
um die 4mm der groesseren Lagerbreite gekuerzt werden. 
3 )Das Schaftradlager 6205 wird durch ein Rol l en l ager ::: . B. 
NUP2üSE. TVP2 al.lsgetaLlscht. Ich wei 55, vi el ewerden ungl ael.tbi 9 mi t 
d e m Kopf s chuetteln, bes onderst jene , die an dieser S telle schon 
mal gerne ein PendeHalgellager einbauen . Aber ein Beispiel aus 
der Horex -Geschi chte sei hi er angefl.lehrt, I.lm di e Umrl.lestung auf 
Rollenlager a l s nutzbringend glaubhaft zu machen.- Die staerkere 
Leistun g der I mperator 450 <Type 23) mac h te gegenueber der 400 
Imperator (Type (7) die Verwendung ei nes Rol l enl agers al s Schaf t­
radlager notwendig. Und so ist es bei der Type 023 auch in die 
Serie eingeflossen. 
Be i Verl'lendung des Resi dent Ri tzel s ist auch der Einbau eines 
Si mmerri ngs anstell e der al te "Di chtung durch RLleddorder -



ungsschnecke" moegl ich. Diese erleichterte der Kette zwar das 
Leben, bereitete ansonsten aber wenig Freude. 
Auch fuer Imperator und Resi s ind ana l oge Verstaerkungen mit 
entsprechenden Lagern moeglich. Fuer den not"lendigen Erfahr­
ungsaustausch in diesen Fragen kann ich Uli Tel.0521/290837 em­
pfehlen. 
P.S. Die I<llpplung soll nicht vergessen werden, denn s ie mllSS ja 
das eventllell hoehere Drehmoment uebertragen, und manchmal ist 
sie so schon am Ende. Ein um 201. groesseres Drehmoment ist durch 
ein zusaetzliches Paar Kupplungsscheiben zu erreichen, hi e rzu 
sind alle Scheiben etwas schmaeler zu schleifen und der 
Kuppp lungs korb ist um 2 bis 3 mm auszudrehen. Bi tte ehlas messen 
und vermi ttel n. Auf jeden Fall aber neltwertige Kuppl ungsfedern 
ver ",enden. 

2E3C1Wat ·t. in R~s.i_ Ll_ RE!'gin.a. 
Fuer all jene , die an mehr Power im Regina- Bordnetz interesse 
haben, hier ei ne klei ne Anregung von Ul i Tel. 0521 /290837. Di es 
ist also kein fertiges Kochrezept ~ Der t~unsch nach mehr Lei st ung 
im Bordnetz kann verschiedene Gruende haben . Z . B. heizbare 
Lenkergriffe, Dopp e lzuendung, sichere Beleuchtung, Komfort im 
Beiwagen u . s . w .• Die Drehstromlic:htmaschine der BMW Bo~:er ab den 
fuenfer f"lodellen i st bestens geeignet. Nun zur Vorgehen s wei se : 
E i n Lichtmaschinengehaeuse der Regi na t-li rd voll kommen aLlsge­
raellmt . Die Erhoehllng fller den Unterbrecher wird abgesaegt. 
Li chtmasch i nengehause inder Drehbank an der Zentri erung zum 
Reginamotorgehause fassen und von 105mm a uf 107mm allfdrehen. Der 
Bf"lW Stator kann nltn in das Lichtmaschinengehaeuse geschoben 
werden . Punkte fuer die Befestigung des Stators am Licht­
masc:h i nengehaeuse finden und fest 1 egen . An den festgel egten 
Pltnkten Gewindestuecke ( Muttern) ansch",eisen . 
B~l\1J Laeufer in Prezisions",erkstatt aendern l assen. Hore:~-Konus 

hat ca . 10 Grad BMl·J hat 12 Grad. Am besten zylindriches P a ss­
stuec:k, toJ elc:hes innen den 10 Grad Konus darstellt, an stell e des 
ausgedrehten 12 Grad Ko nllS im B/'lI.oJ Laeufer einpressen und sichern. 
Sitz des Laufers zum stator, im A}: ialmass ( sitz der Feldkohlen) 
beachten . EI ektron ischen Zuendgeber z. EI. vom VI.oJ Bus eH,",ll geber) 
am Fliehkraftversteller und Lichtmaschinengehaeuse anpassen und 
anbringen. Regler und Diodenplatte lInd geeignete Transistor 
Zuendbo!< am Fahrzeug anbringen und Elektri kauf 12V abaendern . 
Als Abschluss der Lichtmaschine passt ein <::.chmaler Deckel von der 
SB35 oder auch von llo-Motoren, sieht h eiss aus. Bei der 
Imperator geht es wegen der aLlf der an~eren Sei te si t:!!enden 
Zuendung noch einfacher. Resi entspricht "lieder der Regina . Es 
i st sogar moeglich, dass bei Imp erator lind Resi der Konus mit dem 
BMW Anker identisch ist. Als Zuendbm:en kommen noch in Frage: 
Jene der Handa 750/900 Bol d Or mit der Bezeichnung OKI I'IPS 200 
(si ehe GLlmmi ku h Hef t 11/90) oder ei ne bei Ruopp Autotei I e 
Schwarzer \lIeg 1 in 307 1 Darkenburg erhaeltliche eng li sc he 
ElektronikzlIendLtng fller ca.225,-DI"1 <s iehe Gummikuh 4/89 ). Neben 
Uli haben noch Albrecht 06126/653 1 und Gert 06 172/71 187 Erfahrung. 

Abziehbi.1de,..--
Die Firma Reinhold Martin in 2860 Osterholz-Sc h armbeck , Karlstr.5 
ste llt Abziehbilder fuer Veteranenfahrzeuge her.Neben einem recht 
umfangreichen Katalog(fuer 10,- dort erhaeltlich) werden auch auf 
Ku ndenwlInsch sehr preiswerte Ab:::iehbilger angefertigt. Voraus­
setzung sind sehr gen aue Zeichnungen und Farbangaben.Eine Min ­
destabnahmemenge ist mir nicht bekannt. Bei der Lieferzeit sollte 
man sich jedoch ca. 6 Monate in Geduld ueben. Sagt Frank . 
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51e-r Renni(T\pe-ratcu...... aLl -FgetaL\cht!!! 
Am 8 . 6. auf dem Nuer-bur-gr-ing beim Jan Wellem-Pokal br-achte ReIf 
Dachs aus 2902 Ra.stede eine neu r-estaLlrierte Rennimper-ator- 500ccm 
aus dem Jahre 1951, also die mit den einzelnen Zylinder-n und den 
einzelnen Koepfen und dem Kettenschacht dazwischen, mit. Dieses 
Einnoc ken OHe-Modell wur-de sporati<:!ch von den Fahr-er-n Ku r-t 
Nansfel d und Hugo Schmitz im Jahr-e 1951 eingesetzt. Er-stes er­
scheinen am 15.4 in Dieburg nur beim Tr-aning . Zwei Wochen spaeter 
in Hann over- auf der Eilenriede fiel Mansfeld Lind Schmitz nach 
Schmi erungssch"'ji eri gkei ten aus. Am 20 . Mai a m Feldberg woll te das 
vJerk dann mit Drei Fahren (z usaet z li ch Harald Oelerich> starten, 
um Zuhause ZL( zeigen,vlO Bartel den Most holt, Oelerich war dann 
doch nlcht zum Start er-schienen und Ma n s feld und Schmitz 
kaempften mit Problemen, der beste P latz im Verlauf des Rennens 
er·relchte 1'1ansfeld in der fuenften Runde, er lag mit seiner 
Imp erator an sechster Stelle . Dieses 1'1otorrad war noch sehr nahe 
mit der Strassen-Imperator (Prototype) verblinden, aLlS diesem 
Grund muessen wir auch fuer- die Konstr-uktion dieses Rades beide 
Hermann Reeb fuer- die Gr-undkonstr-uktion und Fred Schlachter fuer­
die Aenderungen zur- Rennmaschi ne angeben . l'1an schaetz t das von den 
Motor-en dieser Vorserie inkl. Rennmotore, ca. 20 bis 30 Stueck, 
alle Ent"'licklLlngsstLlfen zusammen genommen , vom noch trocken 
laufenden Ketten -Primaertr-ieb und geteilte Zylinder- und Koepfe, 
bis :::um letzten Zahnrad -F'rim.9oertrieb , der- uebrigens die e t~ste 

Arbeit von Gunkel bei Hore~: war, und einteiligen Koepfen und 
Zy li nder, pr-oduziert "'Jurden . Eine erklaegliche Zahl dieser Motor-e 
soll zum Ende des Werks in den Schrott geganngen sein. Einige 
Motore tauchten bei Ausweis Lind Lizenz -Fahrern ab 1957 auf, hier 
seien di e BI'"Lteder Gustav und Ewald Aufderhaar genannt, die in der 
Gr-asbahn-Gespannklasse 500 und 750ccm mit Prototypmotoren er-folg­
relch waren. Die Idee fLler die 5 1 Rennimperator war dem 
Herrenfahrer- ein Fahrzeug an die Hand zu geben, "'jas mit kleinen 
Aender-ungen am l.lochenende als Renn und inder Woche al s 
sportliche Strassenmaschine eingesetzt werden konnte. Heute sin d 
mir neben der von Dachs nLlr noch Tei l e oder ganze 1'1aschinen von 
!(ahrmann, S i ebrasse und Jutz i bekannt. Die Imperator- von Hr. Dachs 
ent spricht, im Rahmen, mehr dem 1952 1'10dell, es l..,ird sich wahr­
schei nl ich um ei nen 1 im uebr i gen sehr- guten, Nachbau handel n . 
vlahrschei n 1 ich wLlrde auch der Motor aus ver-sch i edenen Motoren, 
aus unter-schi edl i ehen J ahr-en 1 ausser-dem durch ei nige Neutei I e, 
wie l( upplLlng, die fehlten, komplettiert. Di es soll keine negative 
t<ritik sein, die Arbeit stellt im ganzen den einzig gangbaren 
Weg, der hier aLich noch besonder-s sauber- gegangen wLlrde, dar! 

Euer Hore:< Novi ce 

M=~_t _ St_~~t~_ch_ ~~d Cl~b_b_~d_ 

Siehe HB 1/9 1 und 2/9 1. Neu Aufgenommen sind die HF-Hanau treffen 
sich jeden 3ten Freitag im Monat im Buergerhaus von 6458 Rodenbach 
um 20.00 Uhr Info bei Uwe Wahl Tel.06181-28319 

Tr_~~_~-A~ __ t_l1~~g_~-M __ rkt_ 
-14 bis 15.7. Hor-e x -Sommer-treffen der H+G Mainkling naehe 

718 Crailsheim Info . bei Fritz Tel. 07959/634 
-13 bis 14 . 7. Quer durch Neuwied 5450 Neuwied Marktplatz 
- 13 . 7 bis 11 . 8 . Amster-dam-Moskau-Amsterdam Tel.06243-8956 
-20.7. Victoria(Columbus) in ld a r - Ober-stein Te1.05323-(8)2825 
- 18 bis 2 1.7. Rallye in A-9523 Vi l lach Tel.0043-4242-41411ü 
-20 bis 2 L7. Treffen Kar-lsruhe/Knielingen Tel.(l721-558360 
-26 bis 28 . 7. Rallye in Valdenz/Mosel Te1.06534-657 
-21.7 Konzer- Oldi-Treffen Tel.0651-42288 
-27 bis 28.7 . "Wirz en bor-n er Liss" Tr ef fen und Mar kt, info bei 

Hans Peter in 5431 Ruppach-Goldhausen Tel. 02602-8706 

:L8 



-
-2 bi 5 4.8 . HLts ·f ahrt A-3ü02 Purkersdarf Tel . 0043-223 1-2955 
-3 .8. Rall ye t<annenbaecker-l and Tel. 02623-4255 
-3.8 . Orientierungsfahr t in 2257 Breedstedt Tel.04671 -3720 
-3 bis 4.8. Schweden Info. Kjell Watz Box 60105-58006 Linkoeping 
- .3 bis 4 . 8 . tllest Kent RLln Te l. 0044-81-8508633 A. Brett 
-3 bis 4.8. Rallye in 2215 Hanerau-Hademarschen Tel . 04872-7870 
-7 .8. Ra ll ye in 7128 Laufen Tel. 07133-6861 
- 10 bis 11.8 . Treffen in Wad gassen Zweiradmuseum Cristall erie 

6633 Wadgassen/Saar 
- 10.8. Ausfahrt Jnnvierte l A-5230 Nattighofen Tel . 07742-3012 
- 11.8. Brands Hatch Tel. 0044-8 1-30209b5 B. SoLltham 
-15 . 8 . Six-Days fuer Motorraed er und Gespanne bis 1961 CSFR 

Car Club Ostrava, Postovn i Schranka 139, CSFR- 72839 Ostrava 
-15 bis 18.8. Treffen in i244 Salzstetten Tel. 07486-1301/9 192 
- 17.8. Markt in CH-9620 Li chtensteig Tel.0041-747-4177 
-17 . 8 F'loener-Rall ye in 2320 ·P l oen Tel . 04522-8604 
- 17 .8 . Schotten Gril.nd-Pri :·: in Schotten Te l.Ob044-8 447/2868 
- 18.8. Einzyl inder treffen bei 3130 Luechol." Tel. 05843-7660 
-24.8. Treffen in 6350 Gens inge n / Nil.he Tel.06704 -2208 
-24 bis 25 . 8 . Ar l aender Treffen in 4 554 Ank um Tel.05433-6776 
-24.8 . Ril.lly in 6490 Sch luecht e rn Tel.06661-6466 
-24 . 8 . Ausf ahrt 8606 Hi r sch hei d Tel. 09543 - 5 11 9 
-24.8. Treffen in 650 1 Heidesheim Tel.06 132-5105 
-24 bis 25 . 8. Ral l ye bis 1939 in Hengelo Nied e rl an de bei 

R.kreunen Sil.rinkkamp 95 NL-7255 CZ Hengelo 25725 
-24 . 8. Rainal.l Sernfahr t 7088 Huettlingen Te l. 07961-7 126 
-25.8 . Rallye in Lippstadt Tel.0294 1-6 1366 
-3 1. 8 . Bergpreis in 5561 Bengel Mosel (VFV) 
-3 1.8. Ril. tt enfaenger-Ral l y 3250 Hameln Tel.0515 1- 1 2169 
-Im Sep tember, den genauen Term i n bitte ab August beim HB 
erfragen 1 wi rd Fr i edel Muench \·, i eder sei ne 1 a Veranstal tung 
(si ehe HEl 4 /90 Seite14) in 63 1 2 Laubach ausrichten . 

- 1. 9 . Treffen und Mad<t in 3330 Helmstedt Tel.0535 1-3 1168 
- 1.9 . Ral l ye in Kirchheim/Ted~ Tel.07021-2753 
-6 bis 8 . 9 . Horex-Treffen Busch\.-l i ese, des MSC Bad Homburg 

Fral.\ Sch luckebier Tel. 06 172/301 192 
-7 .9. Grand-Pr i:< in Hocken heim (V FV ) 
-7 bi s 11. 9 .Al penfahrt mit Robe~t Poensgen siehe i n diesem Heft 
- 13 bis 15 . 9. Rally in 3040 Solt au Tel .05 19 1-2846 
- 14 . 9 . Ausfahrt in 750 1 Ma~ xze ll Tel. 07248-312 
- 15.9. Al.ls f ahrt in 7230 Sch r a mber g Tel.07422-22 1 29 
-20 bis 21 '. 9. Ausfahrt bi s 19457083 Untergroeninge n Te1.07975-874 
-2 1 bis 22.9 . Bergpreis A-8990j Bad AI.,\ssee Te l . 0043-6152-2918 
-21 bis 22.9 . Ma~kt in Assen Te l. I)Q3 1-5928-124 86 
-20 bi s 2 1. 9 . ADAC Ra llye Ber lin Te l. JJ30~7444797 
-22.9 . Schinkenrallye in 4594 Gar xe l Te l. 04474- 1757 
- 27 bis 29 .9. Rallye 8783 Hammelburg Tel.09732-80249 
-28 bis 29 . 9 . Markt in Kasse l 
-5 .1 0 . Bergpreis "Hatz auf die Katz" Ulrich Pachaly 

Schwarmgasse 19 0-6800 Saa lf eld/Saale 
-5 . 10. Markt in NL-7772 Hardenberg Te l. 003 1-5232-67440 
-5 .1 0. I'lark t in Gr.:-fenwoehr Tel. 09641-3322 ' . 
-6 .1 0 . Tei lemarkt in loJolfsburg Te l. 02263-6534 
-6 bis 13.10 . Durch die Toskana <Itali en) Te l. 06243-8956 
- 12 bis 13.10. Markt in Mannheim 
- 15 . 10. Nuerburgring (VFV) 
- 18 bis 20 .10. Herbsttref. euro . Motorr. toJoeb b e l Te1.05233-5795 
- 19.10. Markt in Ka lt e nkirche n Tel. 04 192-9609 
-2 bi s 3 .11. Teilemarkt in Ro::!endaal-Be lgi en Hermann Haeck 
kete lbui ser straat 104 8 -88 10 Lichter ve ide 
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Ec<::)ge--Dae-lTlpTE!'r TL\far R~si_ L'_ I -(Tlp_ 
Koni - Fede .... beine sind zwar gut, ",ber wer haette nicht gerne wieder 
die original Federheine an seiner Imperator oder Resident! Unser 
Horex-Freund Albrecht Tel. 06126-6531 auch bekannt wegen seiner 
schoenen Imperator 450 (Type 23) kann mi tRat, aber aLtch im Not­
fall mit der Tat helfen. Er hat e .... fahrung sowie die notwendigen 
Material ien um diese Federbeine wieder in den Neuzustand ZLI ver­
setzen. Vielleicht gibt uns Albrecht mal eine Arbeitsanweisung 
zur VeraeffentlichLlng, bis dahin bitten I'lir,sich selbst an 
Albrecht zu wenden. Doch nach einige andere Dinge sind bei Ihm zu 
bekommen oder in Erfah .... Llng zu bringen. Zum Beispiel 
Schutzblechst .... eben aLtS VA fuer Imp und Resi, oder Faltenbaelke 
z wi sehen "'lotor und Ket tensc:hLttz bei dito, oder das vordere 
Schutzblech der Imper ato .... in GFK. Auch hat er Erfahrung mit dem 
Einbau einer 12 Volt BMW Lichtmaschine in den Imperatormoto~ und 
allen notwendigen Aenderungen an der Elektrik. Zuguterletzt hat 
er den Oelkreislauf seiner Imperato .... 400 Type 07, unter 
Beruecksichtigung physikalischer Gesetzmaessigkeiten, optimal 
geaendert. Sollte einer am Erfahrungsallstausch Interesse haben,so 
moege er sich bitte an Albrecht wenden. 

AL'S5PL,-F-Fb .3.Ll 
Eine Adresse vom Markt in LudvIi gshafen, HartmLlt Trommer 
7251 Zschorna Nr.58 kein Telefon,baLlt Auspuffanlagen nach 

aLls 0-
MLIster. 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Scllalthobel - und Kickst~rtergummi in orig. Form je 
tlOREX Emblem 2-toilig, beste Quolittit je 
GEP~CKßRUCKEN ir1 orig. Form mit Halterung je 
FAllllEASATTEI. komplett neu, Untergestell orig. Form 
IlUPE 6V dicke AusfOhruna. schwarz, mit Cilromblende 
und vielii -~ili~ --- - --- -

fordern Sie kostenlose Ersatzteillisten an. 

lMOln()~~IH#\D SrIE[Ml[E~~ 
GROSS- UND EINZELHANDEL IM- UND EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - DKW - Horex . NSU - Triumph' Viktoria - ZOndapp und andere 

6,80 DM 
59,80 OM 

149,80 OM 

39,80 DM 

GmbH 

Gnrschager tlel(lo 29, 5630 Remscheid 11, Tel. 02191/53067 
Telefox 02191/590349 

Ga1~a.nische- Arb~ite-~ 
Gal vani sehe Arbei ten in bester DLtal i taet und besonders pr ei s­
guenstig fuehrt die Firma Peter Zsehaemiseh, Seheffelstr.35 in 0-
9560 ZwickaL\ aus, wo ich seit 5 Jahren zLlfriedener Kunde bin. 
Sagt Hei nz. 



r:=-:rkrieg - A'-'SP,-,-F-Ftc:>ep-Fe 
Unser Horex -Fr-eund Joerg Naumann in 6501 Heidesheim /1 Dec hand 2 1 
Te l. 06132-59651, Vielen durch seine Tan kabz i e hbilder fuet"" vor­
kriegs Horex b ekannt, laesst nun, in der Form Original, Fisch­
schwa nz -Auspufftoepfe herstellen ( s i ehe Titelbild HB 1/9 1) , 
Oi ese Toepfe passen ':H.l f Rohre mi t 53,5mm Au ssen dur"c hmesser 
entsprechend TS, T6, 55, 56. Um diese Toepfe auch bei den Ty pen 
8600 , 5800 und 564 mit 45mm Rohrausendurc:hmesser- verwenden zu 
koenn en , wi rd ei n Daempf erei nsatz mi tgel i efert t d er die 5 .3, 5mm 
aLlf 45mm red uz i ert .. Di eser Daempferei nsatz ist nicht nur ei n 
Ri n g, sondern es handel t si eh um ei nen Schall redu2 i erenden 
Einsatz. Dieser kann auch mit dem 53,Smm Rohr , fall s gewl..\enscht. 
ver wendet werden . 01 e Befest 1 gung muss hier a 11 erdi ngs im 
Kruemmerr o hr erfo l gen. Vorbestellungen bitte abgeben; die 
L i eferung erfol gt demn ca. August ISeptember 9 1. Der Prei s be­
traegt mi tHaI t en .. tng I..ln ver c hromt 145, - DM und verc hr o mt 225 , -DM 
p e r S t ueck. Bei Bestel lung bitte Typ e und Anbr ingung rechts/links 
angeben . 
Es wer den auch Vorbestellun gen fuer Toepfe d er Typen 52, 
a ngenomme n. Bei genuegend grossem In teresse v, i rd auc h 
Daemp fer n ac hg e f ert i g t. 

N C3c: k E? r ,....., E!' 11E!'~ P"- CIo0 1 E!' fTl E!' 

53 , 535 
dieser 

Wir beri c hteten in HB 4/89 von unserer Ne uerv,erbung 535 . Die 
Nockem~elle I..lnd die Sch l epp h ebel von diesem 1'1otorrad sahen uebe l 
aus . Ein entsprechend es Ersatztei I v'ar trotz intens i ver suche 
nicht aufzutreiben. Di e Beilage in HE 1 /9 1 zeigte uns den Weg; 
dort unter Punkt 2 , 3 , 4, 5 bietet Zwei rad- Pabst in 669 St . 
Wendel in der Ober li n x weilerstr . 2 Tel. 0685 1 /70 164 die Ueber­
holung so lcher Te il e fuer Resi und I mperator an . loJir dachten 
warl..lm so ll das nicht auch fuer die 535 moeglic h se i n . Ein Anruf 
bei S i egmund gab d an n Aufschluss . - "Jir sandten ihm die defe kte 
Wel l e und e in e gl..lte EO We l le de r Regina, a l s r1ei ster-Nocke, sowie 
die defekten Sch l epph ebel und h ar r ten der Dinge . Vier "Jochen 
spaeter bekamen wir ~'ost; uns lachte eine neuwertige S35 Nocke 
mit zwei wunderbaren ".Sch lepphebeln an. Dem Paeckchen lag ein 
Schreiben v on S iegmund mit Ratschlaegen fuer die Behand l l..lng der 
Teile und e in Werkspruef 'ungszel..lgnis nach DIN 50049-2 . 3 u eber die 
Oberf l aech e n Behandlung un serer Teile b ei . Un ser e Sc hl ep ph ebel 
v,urde n 36 Stunden bei 500 Grad C 0,2 bi s O,3mm n ac h DIN 50 190 
B l at 3 im Ammoni akgasstrom tiefennitri e rt. Es e r gab sich ei n e 
Oberflaech enhaerte von ~~4 HV 5 (Haerte Vicker s) Das WerksprLlef­
I..tngszegnis fuer die Nocken we ll e weisst selbiges aus, nur ergibt 
sich hi er e ine Haerte von< 720 HV5 . Also Horex-Freunde I'lenn Ihr 
aehnlich gelagerte Probleme habt, fragt e ini ach ma l bei Si egmund 
an ! dor t v,i rd Euch wahrschei n 1 ich gehe 1 fen, wi r si n d gan~ happy 
und einen Schritt weiter, zumal es dl..lrch einen Horex-Freund und 
HB-Leser auch 'mit d e m Ra hmen geklappt hat P . S Was h e i sst 
eigentli ch di e 5 in HV5 und wi e ist die Haerteangabe mi t den mir 
bekannten Rockwei l zu vergl eichen ? 

T ypE!'~ s.c::hil. d E!'r 
toJird ein a lt e s Vorkrieg mess ing Typenschild fuer Horex-Columbus, 
o der ei n neueres a u s Al u mi t sc hv,arz em Aufdruc k gesucht, der 
Ung ar FLleloep Jezef al..lS H- 1141 Budapest in der Fischer Istvan U 
113 hat es oder kann es anfert i gen. Es handelt s ich immer u m 
Schild e r die dem Origin a l entsp r echen, .:\150 ni c ht um a llgemein 
verwendbare Type n schild er , wie man sie a n jeder Ecke bekommen 
kann. Se ine Preise si nd a l s moterat zu bezeichnen. 
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Mechanisch~r R~g1er 

Horst Tel. 06172/34058 hat uns im HC-Taunus den Z-Regler als 
Ersatz fuer defekte F-Regler, ori ginal bei Rest und Regtna , em­
pfohlen . Der Reg l e r ist unter der Boseh NI". 0 19020500 1 Typen­
bezeichnung RSZAA bei jed e m Bosch-Haend l er zu beziehen , ca. 126 , ­
DM pI us 1'1WST. 
Beschreibung : Der Z-Rege l erschalter i st als Ei n fe ld - Zweikontal: t ­
regler ausgebildet, de r nach einer geneigten Kenn l inie regelt . 
Sein magneti sches System zaeh l t zur kombi ni erten Bauart mit z wei 
Ankern, je einen fLter den Regler und fuer den Sch a lter. Vom Z­
Regl ersch a lter gibt es folgende Ausfuehrun gen: RS/ZA (fuer Einbau 
XUE o hne Sc hutz kapsel ) , RSIZB (weggebaut) I RS /ZC <fuer Auf- oder 
Anbau) und RS/Ze <weggebaut mit Anlassc huetz); di e drei zu l etzt 
er waehnten Aus fLtehrungen h aben ei n e Sc hutzkapsel. Der - Regler­
schalter I'li rd von'liegend in Zweiradfahrzeugen und Kleinstl</agen 
ver wendet. 
Anschll..ISS bei Regina Ltnd R~si : Die Feld\l"llck lung wird auf Regler­
klemme DF gelegt . ReglerUemme U+ " geht nach Klemme 6 1 Licht­
masc hine . Reglerk l e mme 5 1 geht nac h Kl emme 30/5 1 also Plus~; abe l 
von der Batter ie. l,ohr vom HB moecht e n aber n icht versaeumen, auf 
den Elel: t roni sc h en reg l er der Fa. Laubersheimer, siehe Anzeige in 
diesem Heft so wi e die Artike l in den Heften HB 2/90 Se ite 
18/19 , HB 3190 Seite 19 und HB 4 /9(1 Seite 18) ,h inzul'leisen . 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LIMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoschelben, Ölltg., Tele - Ver­
schlelBteile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

L _d_r _~_ d_~ 50_r J_hr_~ 
Haelson, eine kleine Leder warenfabrik in Baden hat noch a lte 
Schnitte ; Schn itte aus der Vorkri egszeit sowi e aLtS den 50er 
Jahren. Nac h di esen Sehn i t ten werden aLlS ei nmal i 9 schoenen Leder­
qLlalitaeten Motorradjac k en l.tnd Breecheshosen ' nach Mass gefertigt . 
Fuer Leser d es Horex-Boten werden diese Le istungen zu ein em ein­
maligen Preis angeboten, und Zl'lar zum Wiederverkaeufer - Ein l: aufs­
preis! Hier e inige Beispiele: Breeches 410,-DM Mass inkl.NwSt. 
Jacke 345,-OM dito . Di e Adresse l autet : Haelso n 7520 Bruchsall 
Dl.lr lacher Str.82 Te l. 0725 1- 12077. Wer jetzt noch die \ passende 
Elr i 11e zum Leder sl.lcht, I.ln d zwar e i ne bei der es an der Nase 
nicht rein zieht und bei der man at.tch e in e Halbschale aLtf setzen 
k ann,ohne dass durch d e n zu hohen Rand der Bril le se l bige auf die 
Nasenspi tze ged r ueckt I'lird, wie dies bei v i elen englischen 
Brillen, die einfach fLler deutsch e Na sen nlcht gemac ht wurden, 
welche ja bekanntlich, im Durchschnltt geseh en , et was g r oesser 
sind als englische, der Fall ist, so l l te sic h an Bernd Voeg ler 
Te l. 069-624 846 in 6000 Frankfurt alM 70 in der Morgenster n st r.18 
wen den. Auch die passenden Handschuhe wird er dort finden. 



r -Der Clubkapltaen vom HC-NRW hat wohl endgueltig sein Wohndomizil 
gefunden . Dr. Relner Suetfeld 2 422 Hutzfeld Wiesengrund 2 Tel. 
()4527-612 

M=t=~~_d b_~t _~ M=t=~ 

d_~ H=~_H-R_g~n_ 

Diese ' Anleitung gilt nur fuer viergeteilte EH1 Matore der Type 
Regina und mit Abwand lung fuer 5835 und Regina 1 dreigeteilt 
kleine Lagerung ). 

Sch1~ ____ 1 ~_~1=~_n ? 

Die Firma Eich 6 Ffm 1 Eschersheimerlandstrasse 40 stellt bei 
Einlieferung des Schliesszylinders ohne Schillessei, passende neue 
Seh 1 Llessel her. Das kann Interessant sei n fuer ver lorengegangene 
8ei wagenkl appen - , Lenkschi 055- und Wer-k:zeLlgkastenschl uessel . Tel. 
(169/598121 

Tach~~~t~r-Di~~~t 
Heinz Noack Tachometer - Dienst CalvisiLlsstr. 16 0 -7033 
Tel. 0037-41-47842554 , ist Speziallist fuer Vorkrieg und 
Reperaturen . 

H=~_K F~_~nd_ H_n_~ 

F,· i edel Schoen - Gast der Horex Freunde Hanau 
Grosser Erfolg der 3.Hore~: Praesentation 

Leip:dg 
Spezial-

Am 1.Juni 1991 stand der Hanauer Marktplatz wieder voll unter dem 
Zeichen der alten Motorradmarke Horex . Bei strahlendem Sonnen­
schein praesentierten die Mitglieder des Hanauer Oldi-Clubs zum 
3 . Mal ihre Maschinen dem rege interessierten Publikum. Ausser 
den bereits bekannten Maschinen war diesmal auch ein 500 ccm 
"Imperator" zu sehen, der im Jahre 1958 al s "ZL\endapp Ci tati on" 
fuer die Ne\" Yorker Polizei gebaut wL\rde. Der Besit=er aLlS 
to.l aechtersbach stell te uns di eses SchmLlckstueck fuer di e Praesen­
tation zu Verfuegung. Clubkapitaen U"je Wahl freL\te sich ganz 
besonders dar Lieber , al s er den "Vater des Hore>:- Imperators" 1 

Herrn Oberingenieur Rudolf Gunkel aus Usingen i.Ts. 1 auf dem 
t-larktpl atz begruessen konnte. Alle Fragen bezuegl i ch der 
besonderen KonstrLLkt ionsmerkmal e des heute noch modernen 
Imperator-Motors konnten jetzt a n Ort und Stelle vom Fachmann 
er 1 aeutert werden. Auch Rei nhard Juzz i war mi t z ",ei sei ner aLlS 
dem Jahr 1950 stammenden Rennmaschinen Gast der Hore>: Freunde 
Hanau. 
Alsdann der ehemal i ge t>Jerksrennfahrer Fri edel Schoen in Ha nau 
bei den Hore~: Freunden eintraf 1 war die Freude riesig grass. 
Friedel Schoen war aktiver Rennfahrer in den Jahren 1932-1938 und 
von 1949-1954 und somit auf Horex Rennmaschinen in ganz ELtrOpa 
bekannt. 1950 errang er den Sieg bei der deutschen Bahnmeister­
schaf t all er Kl assen 1 si egte 1952 mi t ei ner Horex 500 ccm auf der 
Ber liner AVUS sowi e auf dem Hocken hei mr i ng. Den ::.:wei ten PI atz 
erf uhr er sich in der 350er Klasse beim Feldbergrennen 1953. 
Interessiert lauschte man den Worten dieses einst grossen Renn­
fahrers, als er aus seinem Leben erzaehlte. 
Resuemee des Tages: Es ,,'ar rundum ein voller Erfolg. Fuer das 
lei b li che Wohl wurde bestens gesorgt und man sah nur zufr i edene 
Gesichter . Opit::.: 

t!!J.m~!: !H:mgl Es waere sChoen , wenn sol ehe Veranstal tLmgen vorher 
bekannt gegeben wuerden, um den Horex-Boten Lese~n die Moeglich­
keit des Besuches der naechsten Horex Praesentation ZL\ eroeffnen. 
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Ge-pr-e- S 5 t.e- Re-gin akL\r-be-l.we-l.l.e-f"'\ 
Kar-l heinz Tel.06203/16462 h at die Informati o n wie bei Hoec:kle 
gepresste Stahlreginalr"lellen r-epariert wur-den. (Wurden? Siehe HB 
1 /9 1 Se it e 19) Es ist klar, diese I nformation hat nur Zweck fuer 
ei nen handwerkl ich Begabten , der- Zugang zu d en notwendi gen 
11aschinen und Vor-richtl.mgen hat . 
I'lan besorgt sic h e inen neues Pleuellager der Suz u ki 1000 oder-
1100 Vierzy linder . (V i ellei c h t geht auch das der Yamaha XS750) Es 
handelt sich um einen als Ersatzteil er-haeltlichen verkupferten 
Stahlkaefig mit Rollen in der Abmessung 29x39~:20. Es Ir"Jird ein 
neuer Hl.Ibzapfen aus 14CrNiMo14 oder 16MnCr-5 her-gestel l t . 
Der Zapfen l>lird vor dem Fer-tigschleifen f uer eine 1, 2 bis 
Einh aert - Tiefe auf 60 b i s 63 HRC (Haerte Rockwell was 
eigentl ich das "C" bei HRC?) eingesetzt und gehaer-tet. 

1,3mm 
heisst 

Der neue Zapfen entspricht i n Bezug al.lf Laengc und Sitz des Oel­
eintritts d e m alten Zapfen. Der .Durchmesser- am Pressitz des 
Zapfens betraegt ca . 29 , 73mm . Das richtige Mass erg ibt sich auS 
dem Hub sc h elbenbohrung sdur c hmesser fuer den Zapfen plus 0 ,08 bi s 
c) , lmm. Die Lauffl8eche der Rollen \."drd mi tt ig im Zapfen ueber 
eine Br-eite von 2Qmm auf 29,00mm zentri c h rund gesch lif fen. In 
den Ecken d i eser Einschl eif ung muss e in Radi\..\s von o ,5mm eingehal­
ten ~·Jerden, son st gi bt es dor-t einen Ke rbbr-uc h. Es werden z wei 
DeI -Bohrungen zur- Schm i er-ung der Rol l en l aufbahn in den DeI-I<",na l 
des Zapfens gebohr-t. (vor Haerten und Fertigschleifen) Die Bohr ­
ungen si tzen nach oben mi ttig ZLlr Pleuel Laengsachse, wenn die 
Kurbelwelle 45 Grad vor und 4 5 Grad nach DT steht. Die Bohrungen 
befinden s ich mittig in der Rollenl aufbahn und die Bohrungskante 
wird gut gebrochen. 
Den neLlen Aussenring fuer- das Pleul fertigen wir aus 100Cr6 mi t 
einer- Haerte von 60 bis 63 HRC , mi t den f'la ssen 39x 4 7x20, dass 
korrekte Altssenmass erg i bt si eh aus Bohrung des PI eul 5 plus 
0,06mm . Ring nach dem Haerten gut abrunden und mittig e inpressen 
(origina. l Pleulfussbreite 19,2mm) . Danach eine Stunde bei 140 
Grad Centspannen . Anschliessend Pleulfussbo hrung feinhohnen bi s 
das r~adi alsp iel von 0,015 bis O, 02mm eingestel lt ist. Bei kor­
rektem Radialspiel ergibt sich ein l<ippmass des Pleuels von ca. 
Imm. Das ~:ip pmass ~Jir-d am Ko lbenbolzen gemessen, a b e r nicht das 
A}~sia l spie l von ca . 0 , 2 bis 0,35mm dazL\ add i eren . 
Di e Hub sc hei ben werden im Bereich des Zapfens (zentriert durch 
d i e Hubz a pf e nb o h run g) um ca . 0 , 4mm a u sgedreht. Da s genal.\e Mass 
ergibt sich a\..\5 der- Differ-enz von Original-PleuelfLlss-Br-eite 
ca .19, 2 bis 19 , 3 mm und Ausenr-ing-Breite 20mm . Hubscheiben werden 
im Bereich des H\..lbzapfens nicht gehaertet ~ 
r'lo n tagehinweise : Bei m Zusammenpressen duenne Bleche 0,2 bis O , 3mm 
zwischen P l e\..\e l fuss und HLlbscheiben einschieben. Ax i a lsp iel 0 , 2 
bis O, 35mm. Hubzapfen a n den Aussenkanten gut a b r-Llnden und beim 
Zusammenpressen zuer-s t einseitig in e in e Hubsche ib e ei n pressen, 
dann zuer-st Ro ll enkaef ig, und danach P l eLle l aufsc hi e ben. Nach dem 
der- Hub:: apfen e i n Vi er tel in die Z~>lel te Hub sc hei be ei ngepresst 
i s t, WeIl e ='Ir"lischen Spi tzen ueb erpruefen und gegebenen f a l l s nac h­
richten, jetzt erst fertig pr-essen und Welle endgueltig r i chten . 
Die Breite der- (lJel le soll zw i schen d e n Zwei Hauptlagersltzen 
70mm betragen . Da s Ko lbenbolzen Radialspie l ist mi t 0 , 015 bis 
0 , 02 mm r ichtig eingestellt . 
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R~girla •• .. <Lll..t~bJ~I<t.· · 
In der- Notorrad-Class ic 3 /91 fuer Mai/JLlni hat Frank-Albert Illg 
s i nen i nformat i yen und interessanten 14sei t i gen Art i kel ;;: um Thema 
"Die Geschichte der- Horex Regina" produziert. Wir koennen nur 
j e dem Hor e ::-Fr-eund den E r werb dieses Heftes empfehlen, sofern er 
es s i c h ni c ht s ch o n zugelegt hat. Da das Heft im Zeitungshandel 
ni c ht me h r erhaeltlic:h i s t, muss man sich an den Verlag wenden 
Te l.0711 /2(J43229 . Unsel"'" e MeinLtng lA, sehr empfehlenswert. 

T2\nk Inne?n"""E?rsie-g1Ltllg 
Im HB 1-91 ber-lchteten wir auf Seite 23 LIeber die innere Tank 
Aufarbeitung . Die Firma Ammon hat hierfuer entsprechende Mittel 
zum Entfetten, Entrosten und fuer die Innenbeschichtung, neu in 
Ihrer Angebotspalette. Herber t bietet den Lesern vom HB, 
di e se Artikel mit einem Nachlass von 10 Prozent an, man mLISS sich 
bei der Besteollung nur a l s Leser des HB zu erkennen geben. Das 
Innenbeschi chtungsprodukt soll bei mehrmal i gem Auf trag ei nen 
beonzinfesten gummi artigen Ueberzug ergeben, weicheor sogar feine 
Haarrisse ueberdeckeon und dichten sol l. Das Mittel stammt aus der 
Flugzeugtechnik LInd hat dort die Aufgabe Kraftstofftanks, auch 
bei Auftreten erster Haarrisse, dicht zu halten. Telefon und 
Anschrift siehe Anzeige in diesem Heft. 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile Dichtungen 
Schalldämpfer - Embleme 

KrUmmer - ET-Kataloge 
22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - ~'uohsberg 3 

6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

A1pE'!'n.-Fahy-t 91 
Robert Poensgen, bekannt als schreibender Touren - und Gelaende­
Fahrer Veranstaltet vom 7 bis 11 September eine drei Tage Alpen­
fah r t LIeber 16 F'aesse. Die Uebernachhlngen von Samstag bis 
Donnerstag finden im Zi kkerhof bei Kl ausen in Sued t i rol statt, 
dort wi rd auch das im UebernachtLlngs Lind Tei 1 nehmer-Prei 5 von 
750, - DM enthal tene Fruehst Ll eck und Abendessen ei ngenommen. 
(Ha l bpansion ) FLler Beifahrer ist nochmal der gleiche Preis 
fae l lig . Die drei Tagestauren haben eine Laenge von je ca. 350 km 
und werden von Robert ueber schoenste Lind verborgene Strecken 
gefuehrt. Anreise ist der Siebte, der Achte steht zur Vor­
bereitung der Touren zur Verfuegung . Ausschreibungen bei Motorrad 
Classic Action Team, Kennwort "Alpenfahrt 199 1" Postfach 106036, 
7 000 Stuttgart 10. 
P. S . Tei 1 nahme berecht i gt si nd Motorraeder mi t mi ndestens 14F'S 
und e i nem Al ter von 30 Jahren. Das Al ter der Tei I nehmer spi e l t 
dagegen keine Rolle. 
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HC).~e-N·-Ra.htnE!'n ....... L.l ..-cje-,-, ge-bc:>nde-rt. 
I m Artike l "Dem Pinsel Zl.tr Ehre" aus HB 4/90 Seite 15 e rwaehnten 
wi r , das "Bondern". Ein bei Horex a n gewand tes Phosphatierungsver­
fahren. Wir h aben hierzu nun weitere Erfahrung en gesammelt, so 
dass wir ein erprobtes Verfahren zur Mitteilung br ingen koennen : 
Die metallisch reine Eisenoberflaesche <Stahl) 1 "d e di ese nach 
Sandstrah l en oder Schleifen erreicht wird, wird mit 10 
prozentiger Phosphorsaeure e ingepinse l t. Das geht so aehnlich,a l s 
wenn man mit Wa sser etwas einpinse ln wuerde . Doch es ist kein 
Wasser,darum i st a uch etwas Schutz angezeig t ; Schutzbril l e, 
Gummi h andschuhe und die Arbeit wird im Freien erledigt. Das 
Einatmen der Daempfe ist Zl.1 v e rmeiden. Einen Eimer mit Wasser 
fuer den Notfall ber eit stell en . - Dies gilt im al l gemein be i 
Arbeiten mit Saeuren . - Die Saeure wurde als 10 prozenti ge Loesung 
zu einem halben Liter in der Apoteke bestel lt; der Preis betrLlg 
15,-DM. Doch nLIn weiter in der Verarbeitung, um die SaeLtre mit 
dem Ei sen sc hnell er reag i eren zu I assen habe i eh das saeurenasse 
Tei l mit a uf maxi maler Staerke gestellter Heissluftpistole 
t rocken geblasen. Nach ei n e r Ruhezeit von ca . 1Stunde, in der i c h 
weitere Teile wi e oben beschrieben, behandelte , wurde d e r ganze 
Vorgang noc hmals wiederholt. Am nae chsten Tag wurden di e Te ile 
unter der Warmwasser dusc he mi t Ha ndb Ller ste, Sp u e l buerste und 
Zahn buerste gruendlich von der e ingetrock n eten Llfiber sc huessigen 
Phosphorsaeure befreit. Das Ergebnis ist eine graue , fuer die 
Lacki erung wLlnderbar geei gnete Oberf I aeche. 
Theoreti seh ist zu sagen, di e Phosphorsaeure wand el t di e o berste 
Eisensch i cht in Eisenph o sphat um. Di e I( r i stall e des Eisenphos ­
phats s ind aeusserst Test mit d em El sen verbunden und gehen 
ihrer sei ts eine sehr gute und feste Verbindung mit dem Lack e i n . 
Das Endergebni s5 ist eine gegen Abplatzer aeu sserst ", iderstands­
faehige Lackierung . Viel Erfolg bei eueren Versuchen. 

Euer Hor ex -Nov i z e 

S:itz b ae!' ,-, ke- L t.rld S..a.e!'tte-1 
Denfeld war der Erstausruester von Horex ,und Denfeld half b ei 
versc hl issenen . S it z moeheln. Doch Denfe l d in Bad Homburg/ Kirdorf 
i st seit Jahren auf geloest . Was nun? Ein ehemaliger Mit a rbeiter 
von Danfeld, d e r He rr Martin Schmid t in 6380 Bad Homburg in der 
Saa lburgstr . 12 1 Tel . 06 172-3 11 58 kann helfen. Er arbei t et die 
veschlissen e S itzban lc auf, inklusive neuem Bezug und Zierleis t e . 
Be i Sc hwingsaette ln z ieht er auch neLle Satteldec ke n auf. Er hat 
Tuer di ese Arbei t e n di e entsprechendEm Vorri c htun gen Lind Erfahr­
ung e n. 

D~_ N=r _ _ g_n-T=~r 
Aus den Krei sen der HB- Leser si nd Fu enf Leute mi t Vi er Horexen 
alls Ber 1 i n 1 Si nghofen und Hei deshei m Ri chtung Norden gef ahren 
Regina und 56. Ich werd e .so schreiben,als waere i c h se lbst dabe i 
gewesen, ich koennte mi r jetz t noch i nden Arsch bei ssen I dass ic h 
es nicht war ! Aber es schrei bt sich 50 besser, als immer nur das 
Hoehrensagen zu erzaehlen. 
Al so es war ei nm a l i 9 v on der Natur , den Leuten , d em Wet ter I der 
Orginisation , den Preisen, dem Essen und dem Feeling. Norwegen zu 
seh e n , geflleh rt dLlrch gl ei chgesi nnte Nort"eger, ist nic h t zu 
verg lei chen mi t ei nem se I bst organi si erten Aufenthal t in diesem 
wLlnderbaren L a nd . Es ging auf Berg e mit Lieber einem Meter Schnee. 
Vorbei an Wasser in jeg l i e her Art. Di e Uebernac h tung fand in 
einer HLlette statt, Tuer alles "'ar gesorgt. f'1i t e in em I>Jort 
"Einmalig" In Zwei Jahren wollen d ie Freunde vom HE-Norsk mit 
1'1 ag nu s Da hl e n oc hmal z u ei nem Hore:{-tolochenende in Nor weg en ei n ­
l aden! Aber die s mal mit uns. Doch naechs t es Jahr ,,'o ll en die 
Norweger erst mal in Bad Bramstedt vorb e i schauen . 
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H=~_x-D=ku~_nt_t~=n 

kl aus-Joerg Habermann in 5534 Bi rgel lEi fel inder Dorf strasse 19 
Tel.06597- 4330 bingt im Selbstverlag einige fL.\er- Horex-Fr-ElLlnde 
aeusser-st interessante Buecher LInd Anleitungen heralls. Die kleine 
ALlf 1 "'gE! wi rd im Kap i erverf ahren hergestel1 t. Ei ne Besprechung des 
Buches Dampfhammer Teil 1 erfolgte im HB 3/89 auf Seite 16. Es 
sind zur Zeit erhaeltlich: "Dampfhammer" Teil 1 DM 46,50; 
"Resident" Betriebs- LInd loJerkstattanleitLtng DM 12,00; "Imperator" 
Betriebs - LInd WerkstattanleitLlng DM 18,00; "Imperator" Werl( ­
stattanleitung alleine DM 8,00; kompinierter Ersatzteilkatalog 
"Regina (I bis 4" DM 25,00; "Regina" loJerkstattanleitung 01'1 25,00; 
"Gechichte der l,jindsbraut (schwarz/weiss Kopie) DM 30,00. Das 
Buch "Der Dampfhammer" Teil ;2 "Vom Gnom ZLlm Imperator" ist in 
Vorberei tung und \'1 i rd voraussi chtl i eh Ende 1991 erschei nen. 

Di E!' SiE!'bE2'nL.tnddF""E2' i zig s. t E.' 

Otto du hast Deine Sache gut gemacht . Die legere Art Deines 
Vortrags war einfach Spitze~ ~ ~ Die Preise und das Wetter haben 
auch gestimmt. Der Dank der Horexfahrer ist EUCH ,also Dir und 
Dei nem Team si eher. Wi r kommen all e gern Loli eder nac h Hol zhausen 
auf der Heid. Doch nun die Preistraeger 1991: 
e~.!.t.§§t~r. n~i!o~bm~t:..1. ~!:!!i!:!§ b§Q§~!:! MSC Bad Hombw-g aLlf Reg i na­
Gespann 83 Jahre jung ; 2; E.!.~~;.J.fUfr:gg Erlgmg.!. HC Taunus auf 
Regina 72 Jahre jung. ~gi~§§~g eOf~br~..1.tlgr:r:§O tl~!:!r:is !j9[g.!..!. aLlf 
Resi dent aus Frankrei eh HC Fr"ei bLlrg. E[~!:!§O..1.fl§.t.io§ !:!Og Boi~ 8~Og§ 
auf Resi und Imp. Gespann HC Bad Bramstedt . 5[i1 Eg.!.iOg b~.t.t§ g§O 
j!:!~Og§!;.§O E!:!§br.g!:§Sbg!.o zum fahren einer Hore>:. Die Reihenfolge 
in der Staerke der He \·jar ~~Q ~!:.~m§t§Qt. 9:::!., Ec~ot§otb~!. ::!.§, 
~§c!.io ::!.g genannte Teilnehmer. Die Reihenfolge bei den mit ~QC§~ 
g§!J§!JOS§O Teilnehmern lautet tI~ Ie!:!!J\:!§ 1::!., !;!§Q E!!:§ffi§!;.€QS !~ und 
~E ~c\:!mQ§sb!;'~~ 11· Die §SbQ§Q§!;.g ~Q~\:!ffiQ\:!§ §~f g!.Sg!JgC Bsb§§ 
Q[esbtg ~i!Jf.t:i.gQ t!gtt MSC Bad Homburg in'5 Ziel. Die §SOQ§Q§t.§ 
8§giQ~ f!:!ot: BOQc?§§ ~§CQ§C , die schoenste Resi ? , die §SOQgQ§tg 
Im~gt:etQr. ~~r.tiQ §t2bmg!.gt:, die §SbQ§Q§!;.€ §~]~ tlQl9g!:. tI€ioc!.sb 
I'ISC Bad Homburg, di e §SQQg!J§t@ ~1~!.t1~ tlQr.~~ i~Q~gQ ..1.!::;l@iQ~r.2:H.= 
C~Q ~QQ ~§ssmt ~!,Qtr.i€Q ~Qgbm, §SbQ~O§~~§ ~~§Q~QQ E~~l ~gi§§· 
Das aelteste nicht Hore}: Motorrad war eine Triumph B06250. Das 
~gl.tg§.tg oisb.t tl9r.:gll=§.@§l;!sOO ging g.@!.~gOQg=~~ll Q[§sb~§ unser 
bisb.tm~§sbio§o ~OQ l~€oQ~og§~gi§.t€[ tI[~ Qilsb~~ vom MSC B~d 
Homburg in's Ziel. An HG's HF's HG's und anderen Vereinigungen 
waren vertreten: Bad Bramstedt, Frar"'lkentahl, Bad Kissingen, 
Berlin, TaunLls, Freiburg, MSG Bad Homburg, Fulda, I<rumbaehtal, 
StaLlfenteck, Bremen, Hanau, NR\oJ, Frends, Oppau, Eckartsborn LInd 
nicht ofiziel1 Mainkling und Niederlande. Vielen ist unser Horex­
Doktor Gurt Hahnenstei n bekannt, der aLlS gesundhei t1 i chen Gruen­
den nicht kommen konnte, Ihm I'lurde gLlte Besserung geWl. .. lenscht­
diesem LoJunsch moechten wir uns vom HB aLIsdrLleck1ich anschliessen. 
Zu guter Letzt, die 38 internationale HOREX Sternfahrt zu Pfings­
ten 1992 findet bei Marcus, dem Schmied von Bimoelen Tel . 041922-
1414, also beim HG Bad Bramstedt statt. 
Maede1s Lind Jungs der Norden ruft! Gerhard LoJird 's schon richten. 

HE!'issE!'S Venti1.. 
Fuer Besitzer einer hsissen 500ccm Regina mit Brennraum­
~: alottendLlrchmesser von ca. BOmm, denn hier sind gegenueber Serie 
kuerzere Ventile notwendig, gibt es bei Zapp in Oberhausen Tel. 
0208-873058 ei n Maserati Ti tan Ei nl assvent i 1 mi t 46er Tell er 
Gewicht ca 50 Gramm Preis 150DM . Der Tip stammt von Uli 0521-
290837 die Spezialisten werden damit schon was anfangen koennen. 
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Suche fuer Resi Tank und Fahr­
ersitz auch defekt Tel.05381-
2592 

Verkaufe AWQ Sport 8j. 1956 
Zustand 2 Prei s 3200,-DM 
Tel. 02223-26784 

Wer weiss Rat 7 Welcher Kolben 
passt fLler T6 oder wer hat 
noch einen 7 Tel. 06432-82753 

Verkaufe 350er Regi na Bj. 52 
sehr gute Kompression, 81ech­
teile fehlen, sowie einen Rah­
men, ei nen festen 250ccm 
Regina Motor und zwei Gabeln. 
Tel.06704/662 

8iete, Orig. Horex-Sonderheft 
zur IFMA Okt. 51 in Frankfurt 
alM Tel.06432-7245 

Bi ete, HorEn:-Se i tenstaender, 
DM 175,- Tel.040-6020274 N. 
Hartleben Saselbergweg 26 in 
2000 Hamburg 65 

Tausche, meine Regina1 
Schutzbleche (angesetzt) gegen 
sol ehe der Reg i naO und mei ne 
original verpackte Resi-Pri­
maerkette gegen neue Regina­
Primaerkette. 8iete Resi oder 
Imperator Lampentopf • SLlche 
Bremsanl:erplatte Imperator 
vorne und Original Regina 5ei­
tenstaender. Tel.07231-55909. 

Suche fLler Regina3 orig. Len­
ker mi t Amaturen, kurzen 
Schalldaempfer, Gepaeck­
bruecke, Ruecklicht so wie 
Fahrer und SoziLlssattel. 
Tel.059l-64l45 

Verkaufe oder tausche eine 
Tele-Vorderradgabel. Vermittle 
je lX Imperator, Citation, 
Imp.Motor. Suche dringend 
Schutzbleche fuer Regina 0 
LI~ 3, Fuss rasten vo/hi, Fahrer­
sattel oder Sitzbank, Rueck­
licht, Kickstarter mit Welle, 
und Tank. Tel.07l95-73214 ab 
20Uhr 

~,'» Karlheinz Bitsch 

1ft 
Kel terl'leg 8 
6803 Neckarhausen t 06203/16462 

- Zylinderkopf - Änderungen und 
Reparaturen (Auspuffstutzen) 

- Umbau MotorentlUftung 

- Kolben für Regina l50/400 

M Sonstige Spezial reparaturen und 
Änderungen auf Anfrage 

- Kostenlose techn. ~eratung 

(HOREX) 
Suche fuer vorkriegs 5835, Ge­
triebe, Primerkette,Zylinder 
mit Oktanzahl, vordere Brems­
ankerplatte 170mm, komplette 
Hinterradbremse, Lichtmaschi­
nenanker; fuer Resi, Rahmen 
mit H.Schwinge und Fahrersitz. 
Tel.0221-814374 

Verkaufe allerlei von Regina 
z.B. Rahmen, Gabel, Motor und 
viele Kleinteile. Tel.089-
7593576 abends. 

Verkaufe Regina3: Schutzbleche 
je 150,-, Raeder je 85,-, Rah­
menteile 90,- : 2:< T6 Motore : 
Div. nicht Horex KFZ Literatur 
Suche Hausposthefte 1953 u. 58 
auc h Tausch gegen Horex Tei le. 
Gebe ab Prospekt 5835 bis S6 
Bj.19.38 . Tel.06432-7245 

Kein Wunder, 22 PS gegen 3 
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t 
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_ Zylinderkopf - Änderungen und 
Reparaturen (Auapuffstutzen) 

- Umbau MotorentlUftung 

~ Kolben fUr Regina 350/400 

_ Sonat168 Spezialreparaturen und 
Änderungen auf Anfrage 

_ Kostenlose techn. Beratung 

(HOREX) 

~" ...... ~ 05276 

I ~ 8404 ~ . 
_(!LI; .... , 11'11.\ 

Wla BRINGEN WIEDER GLANZ 

AU!? IIlR. METALL 
- Stets beste Arbeit 

- Täglich Versand 

- Mengenrabatt ab 3 Teilen 

METALLHOCHGLANZPOLITUREN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNST~r 
TEL: 0 62 76 I 64 04 I 
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Der Schmierungsfrage wird häufig yon seiten der 
Kraftfahrer viel zu wenig Bedeutung beigemessen, 
obwohl sie für die Leistung, die \Yirtschaftlichkeit 
und die Zuvcrlflssi~kejt der Maschine yon aussch lag­
gebender Bedeutung ist. Gerade in elen l{'lzl{'n Jahren 
hat die Motorent{'chnik g<.'waltigc Fortschrittc ge­
macht. Man ycrgegemyärtige sich nur, was cs be­
deutet, wenn heute luflgekühlt{' R'HlmotoT{'n bis 5000 
UmdrehunJ::"<'1l in eier Minute err<,ich{'n. Dem('nt­
sprechend. hoch sind. 'Y5rm('enl 'wicklung. Beschleuni­
~l1ng$rlrückc und Rcibl1ngsarh('it , und nur e1ie Y('r­
,v{'ndung eines ric.htig :ll1s~('w;ihlten hCl('hwertigen 

-01('$ wird unt{'T allen lktrid)shedingungen Hichtige 
Schmierung t1 ncl h j('rm it yedm ndcn hf,rhslc Lt'i:-;lung 
und größte Lebensdauer des F<lhrzeuges sicher­
stellen. 

"'{'nn beispieJsw{'ise in der Brennsloffür<l('rung 
oder drill Zflnds .... slrlll irgend,ye1chl' Schwi{'rigkeitrn 
auftreten, so ,vrrc!rn diese vom Fahrer bemerkt, 
bevor sch,vcrc Schäden dntreten. Dngegen wird 
ein Ycrsa~cn der Schmierun~ meistens erst dann 
festgestellt, wenn sc-hon schwer c Schädcn vorliegen 
und eine kostspielige Reparatur nötig ist. 
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Es kann gcsn~t werden, daß <ler grfl61c Teil aller 
cintrc!('n<!<'n Slürullg,cn und nO!\Y(,lllligl'n Hcpara­
tUT<,O allf unrichtige Schmierung zurüc:kgC'führl 
werden muß, sei es, daß ein mindcrw('rligcs oder 
unrichtig-C's Öl verwendet wureic, sei es, daß der 
SchmiC'rung von seitco des Fahrrrs nicht elic oot­
wcndi~c Aufmerksamkeit geschenkt worden \-... ar. 
Die Motorräder verlassen die Fahrzeugfabriken 
in einem Zustande, in dem sie auf Grund der 
verwendeten ausgewählten Rohstoffe und sorg­
fältigster Ausführung auch den größten Bcanspru­
f.:Hltt;~;:li . fttr;~!fHt~;:H'l .I"HH1:. ~nrtit' df"r. l\fntclrrßcI­
besltzer 15 es, dIe I."i asctimen Jm Uctrlebe so zu 
behandeln, daß dieser Zustand so lange wie mög­
lich erhalten bleibt. Hierfür ist besonders wichtig 
die Verwendung eines hochwertigen best~eeignetcn 
Oles, das überall und stets in glcichble~bender Gute 
erhältlich ist. 

Auf keinen Fall lasse man sich zu dem Einkauf 
eines billigen ungeeigneten Oles verleiten, da bei der 
Verwendung eines derartigen Öles außer bedeutend 
schnellerem Verschleiß der auf<'inandcr reibcn<len 
Teile bald empfindliche Betriebsstbrungen <,intret<,n 
werden. Derartige Störungen sind ~ber stets mit 
hohen Reparaturkosten verbunden. die eine ganz 
bedeutend höhere Summe ausmachen werden, als 
der Jahresverbrauch des best<,n Oles. 

Mit Rücksicht auf die besondere Wichtigkeit Rich­
tiger Schrnirrung haben 'wir nachstehend für die 
M otorradbesitzerSch mieru ngsratsch lfige 'zu sa m men­
gefaßt. nie Befolgung derselben wird dem Fahrer 
größte Leistung bei erhöhter Betriebssicherheit und 
längster Lebensdauer des 1'1otors sowie geringste 
Rep3raturkosten sichern. 
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Hic:htij:(c Schmierung muß folgende drri Auf/.!abrn 
O!"tu lJCI1, 

1. Das 01 muß vollkommen schmieren, d. h. einen 
ständigen Olfilm zwischen den gleitenden Teilen 
aufrechterhalten. 

2. Das 01 muß der Aofgabe, als Küh1mittel zu 
dienen, d. h. dir anftretende Vcrbrennungs- un,d 
Reibungswärme abzuführen. durch Bcst {l ndig­
keit und Un .... eränderlichkeit in vollem Umfange 
gewachsen sein. 

3. Das Öl muß die Aufgahr erfüllen, bei J.!rring­
stern innrren 'Widerstand die Kolhrnfdndkhtung 
sicherzustellen. Es muß ferner der Einwirkung 
hoher Trmperatnren, des Luflsauerstoffes und 
aller weiteren Einflüsse, dir den Bestand des 
Oles bedrohen, gewachsen sein. 

»iese drei Erfordernisse Richtiger Sch mieru ng wef­
den. wie Theorie und Praxiscrg:cbcn haben,lück('nlos 
durch vier Schmierungsfaktoren erfaßt, nämlich: 

1. den \."iirmc- oder Tcmpernlurfa.klor, 
2. rlen Fakl.,/' rlt't' (jlucrlciluflq. 
3. rlen Fa/;lrJr c!l'1' 1\()h'rrt1rkstand."bildullg~ 

4. den Fakt"r der "·(}/hcJ1nhdichluug. 
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1. Der WäMl1e- oder Temperaturraktor 
Die Wichtigkeit ~cradc dic5CS Punktes ist offen­

sichtlich, wenn mnn hcoenkt, daß jedes Schmicröl 
mit stci~C'n(lcr Erw:"trmung an Zilhflüssigkcit .verliert 
und damit unler Vmst;H1ndcn flil' 'Eigenschaft einhüßt. 

einen ~('g('n Druck und Rcihungwid('r· 
slandsfühigcn Ölhauch aufzubauen. 

Dir ;\ rhcitstcmpcratur. elie auch 
auf das Schmie.rül einwirkt, hängt in 
hohem Maße yon der Art der Küh­
lung ab: luflgckühlte Motoren ar­
beiten mit höheren Temperaturen als 
wassergekühlte. 

Entsprcchcno der größeren Häufig­
keit der Ycrbrcnnnngsyorgftnge im 
Zylinder wird im allgemeinen der 
schncIlaufcnoc :\lotor heißer als der 
langsamlaufcndr. Z\vcitaktmotorcn. 
die gegenüber Viertaktmotoren bei 

glf'ichcr Drehzahl die doppelte Anzahl <ler Zün­
dl1n~C'n aufwci!;en, werden yergleich!;weise auch 
wesentlich hci ßer. 

Fernerhin ist die Belastung des Motors yon hohem 
Einfluß. Beim Einzelfahren mit mäßiger Stundcn­
gC'schwindigkeit und hfnlfig(,11l Langsamfahren mit 
Rüeksicht auf Verkehrshindernisse und \V('gcver­
hrdlnisse treten verhfiltnismäßig niedrige Tempe­
raturen auf. 

f):lS Fahren mit Beiwagen, besonders in hügeligem 
GeIrinde, ferner mit hoher Geschwindigkeit und auf 
größC'rcn Strecken, ergibt dagegen höhere Tem­
peraturen. Aber dieses sind nicht die einzigen 
in Frage kommenden Punkte. Drehzahl, Zylindcr-
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abmessungen, Verdichtungsv<."rhfiItnis. VcntiJnnorrl­
nung, Zylinder- und Kolbenballstoff sind weitere 
Umstände, die die Arbeitstemperatur beeinflussen 
können. 

\Venn alle diese Faktoren auf hohe TcmpC'r:llnrcn 
hinweisen,. so ist ein dickflüssiges 01 C'rforderlich. 

Gleichzeitig muß das 01 so h('­
schaffen ~ein, daß es in dem 
vorhandenen Schmiersystem mit 
Sicherheit in der richtigen Meng(' 
zu den einzelnen Schmierstellen 
gelangen kann, bei gleichzeitiger 
guter Ko~benabdichtllng und Ver­
meidung von Kohlerückstands­
bildung. 

2. OiverteiluDIl 

. Die zweite Hauptbedingung für 
die ßestimmung des Schmieröles 
verlangt. daß das Schmiersystem 
imstande ist, auch bei tiefen Trmpcrrtturen drts Ül 
stets sicher zu allen Reibungsflächen zu fördern. 

Die Mehrzahl aller Radmotorcn arbritet mit Frisch­
ölschmierung. ])a501 wird dabei mittels m('chanisch 

angetriebener Ölpumpe oder 
Handpumpe mit oder ohne 
sichtbaren Tropfenfall dem )fo­
tor zugeführt. Die umlaufenden 
Trieb\.verkstcile im KurhC'lge­
h~use sorgen für die V('rfC'ilung 
des Öles auf die verschiedenen 
Reibungsfla.chen. 

Bei den Radmotoren mit UmJaufschmienmg ist 
der Verdünnung des Oles durch Kraftstoff im 
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Ol Kurb(']g('hfltlse durch regelmäßige Erneuerung des 
01('5 Rechnung zu tragen. 

Man unterscheidet grundsätzlich {tin{ :1 rfrn der 

Olucrki/u ng: 
1. Tropfschmierung. 
2. Halbautomatische Sichtschmierung:. 
:{. Schmicrun~ durch Handlnmpc. 
4. Schmierung: durch mechanisch angetriebene 

Olpumpe, 
a) im Umlaufsystem, 
b) im Frisch<1lsystcm. 

5. Ülhcimischllng zum Kraftstoff. 

Jco€'s (kr ersten vicr Verfahren kann bei Zweitakt­
uno "iC'rtnktmotoTcn angC'wandt werden, wahrend 
Olbcimischung zum Kraftstoff nur bei Zweitakt­
motoren AO\vcndung findet. 

Die Trop(schmierung beruht auf der Zuführung 
des Olrs allS (}rm ('instrIIbaren Tropföler llnt('T dem 
Einnuß der Schwerkraft. Oir Ft)rclcrmengc kann 
milte+:; eineT >:adel cinrcgulirrt wcrdrn. Tki einigen 
Motore>n wird die Ül;mfuhr durch nntürlkhe>s Ge­
fälle und durch die> S;IU~fwirkung des Unterdruckes 
im Kurhelgehause unterstützt. 

Da hei deo mit Tropfschmierung ausgerüsteten 
Motorrflrlern rier Olyorratsbehfllfer si("h meistens 
im T\r<1ftstnffhmk h('l1noet und von hier aus eine 
()Il('itung zur Zylinderwandung oder zum J\llrhr-l­
/.!<,h:ins(' g('führt wird, so ist stds di" (;('f:lhr yor­
hnnclen, d:-eß minderwertiges ofh-r unri<:htig :lUS­
g('wMlltrs 01 bei kalten Tcmprr:lturen verdirkt llnd 
die Ülkitungell verstopft, wodurch Betriehsstörllngen 
llnaushl<'ihlieh sind. Um auch im "'inter ('inen 
c,inwandfreien BC'trieb zu aewilhrlcisletl , ist die 
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Verwendung eines bei tiefen Temperaturen frei­
fließrnoen Ül('s erforderlich. 

Dieses SChmiersystem findet heute noch Anwen­
dung als sogeD:lnnte Zusatzschmicrung bei :l\Totor­
rädern, die bereits mit einer mechanischen Olpumpe 
ausgerüstet sind. 

Die halhaulomalischr Sichlschmierung besteht in 
der Vereinigung einer fedcrbelasteten Handpumpe 
mit ricrn bcre>its rrwähnten Trop­
fenf:lll. Die Pumpe liegt meistens 
im Oltank, der Tropföler ist außer­
halb angebracht; durch Hoch­
ziehen hzw. Niederdrücken des 
Pumpenkolbens saugt sich der 
PumpenzyJinrler \'011 01. das dann 
unter Federdruck dem Tropföler 
zugeführt wird. Bei dieser Art der 
Zufuhr ist · im \Vinter mit Rück­
sicht auf die außenliegenden Rohr­
leitungen die Yerwendung eines 
auch bei tiefen Temperaturen 
frciOießenden Öles erforderlich. 

Die Schmierung durch einfache Handpumpe ist . 
das älteste Schmiervcrfahren für Radmotoren und 
besteht darin, daß der Fahrer durch eine im 01-
behälter liegende gewöhnliche ' Handpumpe nach 
Zurücklegung einer gewissen Fahrstrecke einige 
Pumpenfüllungen entsprechend der Fabrikyor­
schrift in das Kl1rbelgehllusc gibt. Auch hirr gilt 
im \Vinter das im vorhergellenden Absatz (i<'sngte. 

Mechani.<li.ch angetriebene Olpumpen können in 
einem Umlauf- oder Frischölsystem :lOgeordnet 
sein. Sie leitcn das Öl sichcr und a}eiehmflßig ocm 
Kurhelgehause hzw. den Schmi('rstellcn zu und sind 
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HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebel- und Kickstartergummi in orig. Form je 
tlOREX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCKBAUCKEN in orig. Form mit Holterung je 
FA.lmERSATTEL komplett neu, Untergestell orig. Form 
HUPE SV dicke Ausführung. schwarz, mit Chromblende 
und vielos-mefir--------
fordern Sie kostenlose Ersetzteillisten an. 

GROSS- UND EINZELHANDEL . IM- UND EXPORT . ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - OKW - Horox - NSU - Triumph - Vlklorla - ZOnda~p und andere 

6,80 OM 
59,60 OM 

149,60 OM 

39,60 OM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Remscheid 11, Tel. 02191/53067 
Telef.' 02191/590349 
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Name des MOfotrades 
bzw. Motors 

A. W. D., Mod. II 29 ........ . . 
n 28 600 cern, III 29 550 cern. 
al1~ andern Modelle . .. 

AZA-Z.eil:tklmotoren .. 
Vier1:lkt 350 etrn . 

Bf!Ck. A 16, A J7 . .... . 
ßckarno .•....••..... . 
Rckamo-Brand ." .....•... 
Beuker, 21/2 PS Zweitakt. .. 

4/l0 PS. 21/. PS Viertakt ... .. . 
Blackbllme-Moloren, oben ge:st. 

seitlich gesteuert .. '" 
B. M. W., :ll1e Modelle . •.. 
Böhmc-LcichtkT3ftrad .....•... . 
BrouJ;l:h-SuJ)(:r1or. seitlich gest .. . 

oben R:csteuert . . ........ ... . . 
B.S.J\...Zwcitakt. . . . . ...• ,_. 
~itlich ~Ieuert ......... . .. . 
oben ~teucrt ....... . ... . .. . 

Rücker, Zwcitakt ............ . 
200 und 300 (JAP) .... . ..•.... 
500 ccm ot>en g~teuert ....... . 
SOO und 600 ccm CoJumbus . 

~rnbra, 3 PS und 4().1 ccm .... . 
Chater·Lca. oben gesleuerl . ... . 

seiHich ~esleu~rt .. . .. . ....• .. 
Cltv~land. Vierzylinder ...... . 
Columbus·Moto~n ,oben gtst. 

sdtlich 2~sleuert. . ... . . ... .. . 
Coventry-F.a2Ie, .. S. $." Vil\;~r!i 

and. Vi1licrs·Motor~n . .. . 
oben g~tcl1ert.... . ... . 
s~itllch t:;csteuert .......... . 

CUI1>Y, 50() ccm ..... ... . 
R350 ccm •..•.•.. . . ..... 

Cllrwy~ A und B .... .. .. . . 

D-Rad. all~ Modell~ ..• •.... . . 
Uillg. Mo<!. X (St. -A.) ....... . 

Mod . X (Kühn~} ..... 
Mod. VIII, IX, XI ." .. . .. . 
Mod. VII. ............... . . .. 
Einbaumotor IV ..... . . . .... . 

Di:\mant, alI~ Modelle ........ . 
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Name des MotorTades 

b:::w. Motors 

O. K. W., aJl~ Modelle . . .. . .. . . . 
DOII~las. kopfgesteuert .. . 

seitlich gesteuert. ......... ' . 
'Ounelt, o~n gesteuert .. . .... . 

Zweitakt-Supersport ..•.•.. ... 
and. Zo;r;eitakt- Modelle .•...... 

I.-Rad, 200 ecm Viertakt . . .. . . . 
Zwei takt Abako und AZA ... . 

Eber, Moddl E und f . ... . ... . 
E. B. S .• aUe Modelle .. .. . .. ... . 
Eca (Carstens. Ha.mburgl .... . 
EGA. ••• ••• ••• ••. ••••. . ...•... 
Eichler .•..•... , •••... . .... . ... 
ERMAO, Modell 0 U'I' U . . .. . . . 
Ernst-MAC, 500 EH 29 ..•. 

Supersport SOO und 000 ..•.•. 
alk andem Modelle .... . .... . 

Ernst-Werke, K 500 • . . .. . . ····· 
Esch- Record, 350, SQO.und 

1000 eent $.V . .. ........... .. 
500 und 1000 ccm O. H. V ... . 

Ewabra. 500 ecm O. H.V. D. Pt. 
175, 250, 350 ecm Villiers .... ' 
350 und 750 ecm Zweilakt 

wasserlZekiihlt . . •.. . . .. . . . 
700 ecm EinzylindeT" .. • . . . .. •• 

Excelsior (amerik.), Super-X •. .. 
Super-X-Sporl .•..... . ......• 

ExceJsior (lSrandenburgjHavel), 
200 eem .... ... .. · .. · .... . .. 
350 con O . H . V. D. PI . . . . . . 

i=. K. S., 3SO ccm, 
seitlich !:!csteuerl ... . ...... •. 
350 ccm, o~n gesteuert .. . . . . 
Perfekt ..•..•.•......... . ..• 

flottweg, Moden 5 S . . ........ . 
:llle :lndern Modelle 

f . N., Modell 61 . . .... .... . .. . 
andere Modelle . .•........... 

Fortuna, W I, W 2 ....... . ... . 
250 cem oben gesteuert ...... . 

francis-Barndt, . S. s." VilIier<> 
andere Vil1iers·Motoren ..... . 
seitlich gesteuert ..... 

1929119281192711926 

l'IOlO-r fTlO'tor Motor \ Motor 
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Name des Motorrades 

bzw. Motors 

fran7.ani, FK 39, FK 59 .•...... 
Fß 29, 30, 39.. . ' ........ . 
FB 59 ....... . ........... . 
J 59 11. MAO, oben gt'Steuert. 
MAO. gegengesteuert ....... . 
31{2 PS Zv:citakt ............ . 

Fre;ul·FKW, Mod. BOu. KG28 
VG und KG (1927) .- •.••••.••. 

(iiilet (belgisch). Zweitakt ... ' 
SOOccm O.H.V • . ... : .... .. . . 

Gnome et Rhöne. Zweilakl ..•. 
seitlich gesteuert . . . . • .•...... 
oben ~eslel1ert .•........ . ..•. 

Otl ricke, MS I, VS I . ....... . 
alle andern Modelle ......... . 

Grade ............ . . . .. . .. .. . . 
Grindlay . Pecrless, mit Barr &: 

Stroud·Motor. .......... . ... . 
•. 5. 5." Villiers, ........ . 
ohen gesteucrt . 
!'eitlicll gestetlert ...... .. .. . 

Oruhn. . .. . . .......... .. ... . 
01l7.1.i. Norm:11 und 250 TT ... . 

Sport und 4. V .•.... .. . 

Hamor, Motor und Motorrad . 
1l.1n!'l. ...................... . 
t-lapamee. I und II ....... . . . 

175.200 und 300 ccm.JAP .' 
Harley-Oavidso~ Mod. A u. B, 

2QA. 29 B, 2'1C. 29CM ... 
Mod.AA u. BA. 29AA u. 29BA 
Mod. FOH. lOH. FH u. JH. 
29 FDH. 29JÖH. 29 FH u.29 JIi 
alle andern Modelle .... . . 

Harras ...... . ... . ............ . 
Harso . . ... . .... . ....... . 
Hecker. H 11/350 ....... . 
'11 IVT.B. (28) ........... . 

alle andern Modelle ••• . ••. . . . 
Heilo. Sport 28 ......... . . . ... . 

Mod. 24, 24 11, 26 .......... . 
Henderson .. .. ...•.. . •••...•.. 
Herhi. alle Modelle . .. .•. . ...• . 
Hercules. 200 ecm .. . ......... . 
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Name des Motorrades 
bzw. Motors 

Hcrmes, J und I1 ..... . ....... . 
Hi~kd ......•.......... .. ..... 
Hochland. HE 3 ....... . 
Horex. obcn gesteuert .. . 

seitlich gcsTeuert . ....•.. 
H. R 0 .• Zweitakt ...... . 

oben ~esteuert. . ....• . ...... 
~eit1ich gesl("1lcrt .......... . . . 

Huba. 250 lind 350 ccrn ........ . 
SOO und 600 ccm ........ . 

Hulla. 7.weitakt. .......... . ... . 
Viertakl ............ . 

Humber. oben gt'Sleuert . ...... . 
seillich gesteuert. ...... . . . .. . 

Hu~qvatna, Modell50 .. . ...... . 
Modell 20. 25. 30 ... . .. . .... . 
J9O. lSOA, 180,600 . .. . ..... .. 

.lo-Motoren .... . ............ . 
lmperia. N 750 0 ... . ......... . 

Sport (Supersport) 500 . ... .. . 
Indi:ln. Ace und ,,4" •. . ....... 

Scout 45 und GEP tOI ...... 
Scout. Prince, 0 , OE JOl 
und 37 . .........•....• . .. • •. 
alle amlcrn Modclle ... . .... . 

h·y. Zweilakt ... . ...... . 
Oben ~esle!tett .... . ...... . 
seiilich geslcuert ...... . ... . 

l:tmcs. "S. S .... Villle:rs-Motor . 
ohen gesteuen .. . .......... . . . 
scitlich gCj:teuerl. ....• . . ..... 

J. A. P.-Motoren . oben gesteuert . 
seitlich gesteuert ....•. . . . ... 

K - Molor, System Klichen, alle 
Modf"lIe ... . .... . ....... ' •.. . 

K. (-' .. . ...................... . 
K.G . ........... . . ... . ..... . 
Klotz . . . . . •• . •••. . . . •••• .. .•.. 
Knorke .. . ....•••••• . ••.. . .... 
Köbo ........ . .... . . . . .. .... .. 
KR.. 200 ccm .. . ........... . '" 

SOO ccm O. H. V.double: port . . 
alle: ande:rn Modelle: .•....•.. 

1 929 11928 11927 11926 

l'1otor Motor i'"lotor Motor 
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Un. fehlen nur noch die Termine von He Schweiz, He Niederlande, 
He Norwegen, Deutsches Motorradregister USA. Ich moechte unsere 
Horex-Freunde aus diesen Laendern bitten, uns ' Ihre Termine 
mitzuteilen! 

-Der HC-Freiburg trifft sich jeden ersten Lind dritten Dienstag im 
Monat, um 20 Uhr in der 7800 Freiburger Gaststaette "Zur frohen 
Einkehr" nahe Hauptbahnhof in der Lehrnerstr. Kontakt ueber 
Garhart Te1.07641-1832 

-Der HC-Fulda trifft sich jeden zweiten Dienstag im Monat, um 20 
Uhr in 6411 Wissels im Gasthof direkt am Ortseingang, an der 
Strasse von Fulda l{ommend. Kontakt Lieber Werner Tel. 06658-562 

-Der He NRW trifft sich an acht kurzfristig einberufenen Treffen 
im Jahr und dies an verschiedenen Orten in Nord-Rhein- Westfalen. 
Wer dabei sein moechte, wende sich an Reiner Tel. 04522-802- 287 
bis 17 Uhr oder an Oieter Tel. 02223-26784 bitte nach 21.00 Uhr. 

-Der MSC Bad Homburg trifft sich jed~fl Freitag im Cafe 
6380 Bad Hamburger Ortsteil Kirdorf. Kontakt Lteber 
Tel.06172-81764 oder den Vorstand Tel. 06172--35822. 

Hej::t, im 
Winfried 

-Der HC-Taunu5 trifft sich jeden zweiten Freitag im Monat, um 
20.00 Uhr im "Darmstaetter Hof" in 6382 Burgholzhausen. Kontakt 
ueber Marina Tel.06172-35822. 

-Oie HF-Staufen -Ted~ treffen sich am letzten Freitag im Monat, um 
20 Uhr im Gasthof "Traube " oder "Post" in 7312 Dwen/Tecl! . 
Kontakt ueber Gudrun Te1.0716 1-22455 oder beim Vorstand Tel. 
07161-25679 

-Die HF Hanau treffen sich jeden dritten Freitag im Monat, im 
Buergerhaus von 6458 Rodenbach um 20 .00 Uhr. Kontakt ueber Uwe 
Tel.06181-28319. 

-Die HF Darmstadt 
der Gaststaette 
$chneppenhausen. 

treffen sich jeden letzten Freitag im Monat, in 
"An der Trift" in 6108 Weiterstadt­

Kontakt ue ber Dieter Tel.06150- 6050. 

-Die Hore>< u.Gespannfreunde Mainkling ( naehe Creilsheim ltreffen 
sich jeden ersten Sonntag im Monat, um 10 Uhr zum Fruehschoppen 
in dem Gasthof "Eiche" in 7 189 Mainkling. Kontakt ueber Fritz 
Tel. 07959-634. 

::"'Der HC-Berlin trifft sich jeden zweiten lind vierten 
Monat, um 20 Uhr in 1000 Berlin Steglitzerdamm 95 im 
haus. I(ontakt ueber Hans Tel.03ü-663 12 18 . 

Oi enstag im 
Schuetzen-

-Der HC-Singhofen trifft sich jeden ersten Sammstag im Monat, um 
20 Uhr in der Gaststaette des 5409 Singhofener Schwimmbades. 
Kontakt ueber Otto Tel .02604- 8914. 

-Der HC-Bad Bramstedt trifft sich ca. fuenfm a l im Jahr, LInd das 
an verschiedenen Orten LInd Zeiten. Wer einmal dabei sein moech­
te, wende s ich bitte an MarkLls Tel.04192- 1414 . 

1 



-' Oer He I<rumbachtal (Stuttgartl t:ri ,Ht: s ich jede n Donn ers tag um 
2 0 Uh r- im Gasthof " Faessle" in 70 1:..) MUr::!ll c hingen. Kont ak t lt~ber 

Josef Te l.07146-27 171 . 

HF - BrHmen tr e ffen s ich JF..'d e n Fn~i t ag um 20 Uhr- i m 
"Mflyp.r d irks" in 
Be rnd Tel . 042 1 -

2802 Ottersbery 2 Ehb e n Hiek 1 2 . Konta k t u e ber 
3 7 3 9 33 ader 4572887 . 

- Der HC- Frt'\nkental 
"Fi sc ~le~s tube" in 
Tel .06233-53850 

tr· i 'f f t: 
67 10 

5j~ t l ra . fL I ~rlfmal im J ~ llr, 

Franker ll:h c:d. Kontakt ueb er-
in der­
Friedel 

-·Oie HF- Bad lOss ingen tr' effen sich Jeden p.rs ten Freitag im Moni\l, 
LUn 20 Uhr in d er- Gaslst.".ett e "Sc hwarze P flletze" an der B19 naehe 
8730 Bad t<issing e n. t<ontakt u eber Gernot Tel.097 1-6903 6 . 

- Der Me Jovel trifft s ich jeden er-slen Mittwoch im Mo nat um 20 
Uhr-, in der am Sport pl al: z gelegen e n Gasb.'i tr.l.ette "Di e Hup.lt.e" , in 
4400 Muenster tJrt s t e i 1 I( i nderh a u s . Kontak t uebp.tO Wol fgang 
Te l.025 1-329 170 

- Oie 
im 
Rod 

Ve teranenfrellnd e Taunus treffen sic h jeden er-sten 
Mo nat, um 2 0 Uh r in der Gast s tae tte " Ziege lhuette" 

an der Wei 1. Kont.akt ue b er Peter Tf-~l . 0608 1 -7668 . 

Mittwoch 
in 6 395 

-Am l etz ten 
Grup p e von 
abge l egenen 
u eber Benno 

Donnerstag im Monat um 19 . 30 Uhr trifft s ich eine 
Horex und Veter-anenfreunden zum Stammt isc h im 

Schuetzenhaus von 7069 Oeder-nhardt, Ber- gien . Kon takt 
Tel. 07 195- 7 32 14 nac h 2 1 Uhr . 

Tr_~~_n-A~ __ t_11~ng_n-M __ rkt_ 
- 12 bis 13 .1 0 . Markt in Mannh eim 
- 18 bi s 20 .1 0. Herbsttr-ef. eur-o. Motorr. Woebbel Tel.05233-579 5 
- 19.10. Markt in Ka l ten k irc hen Te1. 0 41 92-9609 
- 26 bi s 27 .10. Le'denon/Fr'ankr-e i c h Info: AFAMAC, 40 Plac:e du 

Ma rechal Auger eau , F - 776 10 La Hou ssaye e n Br i e. 
-28.1 0 . Orientierungs fahrt der Kuhle Wampe Aac hen Te l . 0 2 41 - 5 11 777 
-2 bi s 3 .11. Tei l e mark t in Rozendaal - Belgien He rmann Haeck 

Kete l buiserstraat 104 B- 88 10 Lichterveide 
- 10.11 . Veteranentrial in Mons/Belgi e n Tel . 05829- 448 
~' 1 bis 3. 1 1. Gespanntr·ef .fen an der So litude Tel.0711 -2571525 
-'Wintertreffen der Hore~: u . Ges pannfr e unde Mainkling (naehe 

Cr-ei l s heiml mitte .T a nuar Inf o b e i Frit z 07959-63 4 
- 4 bis 5 .4. Markt in Ludwigshafen 
- 2 bi s 3. 5. 14~Motorrad Veteranen- Aus f a h r t des MSC Reichenbac:h 

7080 Aa l e n Te l. 07366/5587 
- 2 bi s 3 .5 Markt in Ulnl 
-' 38te Horex-Sternf a hrt zu Pfingsten 1992 i n 2357 Bimoehlen beim 

HC- Bad Bramstedt In 'fo bei Markus Tel. ü4 192- 1414 
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Opa Geuder e rzä hlt . -, 

"tin allen FNJ 
AIs idt seinerzeit mein dreißigjähriges Jubiläum als Motorradf2hie~ be~' 

· ging, - und das war immerhin schon 1931 -, hatten mich die FN-Werke 
in ihr Bttliner ihw eingeladen. Dort waren in "einem großen Sul alle 
bis" dahin von FN gebauten Motorräder awgestelIty nztürlidt auch die 
berühmtesten der RennmasdUnen. Viele von diesen Rennma.schinln hatu 
ich selbst oft zum Siege gesteuert, und es ist wohl schwer, sich vorzu-

. . stellen, was ich heim . Anblidt dieser alten Veteranen empfand. Erinne­
.... ·rungen wurden in mir W1.ch, als i<h diese O'euen und nun längst aus-
• gedienten Kampfgenossen wieder vor mir sah,. am längsten babe im aber 

wohl das Ernlingsmoddl aus dem Jahre 1903 betndue't, 1uf welchem 
ich einst meine Laufbahn als Motomtdfahrer begonnen habe, nubdem ich 
1901 und 1902 primitive Versucrumascbinen gefahren hane. III mir wurde 

· wieder jener Apriltag 1903 lebendig. an dem ich diese erste Seri.enmascbine 
der FN-W~rke in Empfallg n~hm~n konnte. 
Ich ~rfuhr chmals von d~ Eintrd!en der Masch.in~ in W~rneuch~ bei 
Bulin g~gen . Abend und ~uste - 'tu Fuß Il2.tiirlich - so sdut~ll mich nur 
die Füße tr.z.gen wollten, zum Bahnhof, wo man mir di~ M:lSchin~ aus­
händigte. Daheim angekommen. fand ich' schon mehrere Freunde vor, 
die mir fleißig ~im Entfernen der Verpackung halfen. und daJln ~gann 

·das große Stauiten, d~nn außer mir und dem Mech.anikermeister Hermann 
Minenzwey ha.tte wohl noch niemand ein richtiges Motornd ges~ben. 
Die Maschine wog laut TypensdUld rrodten 65 kg und glich einem Fw­
nd wie ein Ei dem anderen. Von~ einer Fed~rgabel oder irgendemer 
anderen Federung wa.r natürlich keine Rede. Die 26 Zoll-Rid~r trugen 
2 Zoll-Reifen ohne jegliches Profil, also voltJtommen glane Reifen. Der 
:LIlgeblidt 2 PS-starke Vierukrmotor hatte ein automacisd!.c:s AnsaugventÜ, 
wekhes sich beim Saughub des Kolbens selbSttitig öffnete:. Ein ca.. J,J cm 
breiter Lederfla.chriemen ü~nrug die Kraft des Motors auf das Hinter­
M Alle Bedienungshebel des Motors befanden sich :tm Benzinunk : vorn 
links der Auspuftheber, vom ream · die Zündvem.ellung, hinten rt:mrs 
der Gashebel. Das war alles.. denn eine Kupplung oder gar ein Getriebe 
waren nicht vorhanden. Das Tollste war aber die Anb~ngung der Hand-

ölpumpe, welche sich auf der rtdIten Seite unter dem Sattel befand, wo 
m:t.n sie während der Fahrt kaum erreichen konnte .. . Dabei mußce m3n 
dem Motor alle 5-7 km frisches öl zuführen:. Der ·Benz.i.nk.a.sten - so 
nannte man damals den Tank - enthielt vom den :&triehstolf, und hinten 
hatte u ein F3ch, in welchem der Zündakku und d3S Handwerkszeug, in 
Lappen eingehüllt, .untergebracht waren. An Bremsen waren die · Frei • 
laUf-Rücktrinbr~se und eine an ' der Hioterfelge angebrachte primitive 
Klotzbremse vorhanden. LetZtere. war äußerst wut1verlissig.. Selbstver. 
ständlich hatte die Maschine Tretped~e und war so hOch. daß man im 
Sattel den Boden nur knapp mit den Fußspitzen berühren"konnte. Irgend. 
welche Beleuchtung war nicht: vorhanden. Am Lenksungenknopf war eine 
didce Fiberplatte angebracht, in deren öffnung man vor dem $t:or.rten den 
Kontaktstift aus Messing stecken und d:z.mit den Stromkreis für die 
Zündung sdlließc:n mußte. . . . 
Nun Stelle sich der MotOrradfahrer "Von 1~56 eine Furt auf solcher 
primitiven Masdline "Vor, die immer nur im direkten Gang gefahren werden 
konnee! Es war ein reines KunstStück. den Motor überh2.Upt in Gang zu 
bringen. nachdem man ihn auf dem Stinder erst hatte warml:a.ufen lassen. 
Das verdammte 2.Utom2.ti.sche Einlaßventil klebte immer, und es bedurft~ 
erst mehrerer Einspritzungen. mit Benzin und Petroleum, bis sim die öl· 
kruste endlich gelÖSt hatte und der Motor zn saugen. bega.nn. Kaum hatte 
man dann in höchster ~Ie den Stinder hochgeklappt und angesdmallt 
und sich auf die Maschine gesmwungen und verzweifelt in die Ped31e 
getreten, so klebte schon wieder das Ansaugvencil, und der ganze T3nz 
ging wieder von vorn los! Gewöhnlich h2.tcen sich inzwischen Neugierige 
eingefunden; und sdlließlich setzte man sich auf die Masd:!ine und ließ si6 
von den Zusch.2.uem anschieben, wobei Il12.n kriifci .. mittr:lt. Oft konnee: 
ma.n erst na.ch mehreren bunden Metern anstrengenden Perl.a.lierc:ru: endlich 
die Füße still halten, weil es nun erst der Motor 311ein sdtaffte. nachdem 
das d:un~s üblidle dicke und z.ihe Motorenöt genügend flüssig geworden 
war. . . 
In Wemeuchen bes:.ß damals der Tie:rant Köppen auch eine 2 PS F;-..j· 
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' Dol ;ll Opo Geuder Anno 1903 gl,lf seiner 2 PS-FN. Sichtli<h ;$1 er aue. mol jung 
g~sen. nichls von wegen l/:olIsaulbart, oudl hevte übrigens "idlt. Der Opa neben 

, der Cbendlrift i1l nur symbolisch. 

i.i"uchine, auf welcher er .seine Patienten in der UmgebWJg zu besuchen 
. pflegte. Er hatte sieb einen automatisch hochklappenden Stinder angesdtafft 

~--. 

und ließ ebnn den Motor auf dem Ständer erst richtig wann werden. 
wobei er schon im Sattel Wl. D1no pb er sich plötzlich bei voll laufendem 
Motor einen kurzen Ruck nach vom, so daß die M1sdllne auf die Erde geriet 
Wld der Sünder hodudappte. Natürlich gab es einen furdubaren Ru&., 
als das sich rasend dre.tlende Hinterrad den Boden berührte, :I~r unser 
braver Tierdoktor tnt da.nn zuerst nom kriifcig mit und k2m so .allmäh­
lich dod!. in Fahn. Mich wundert n<Xh heute, daß der Motor diese M;ß­
handlungen Tag fü.r Tag aushielt. ohne hl die Kurbelwelle bnch. 
Der ca... 250 ccm-Motor, der 500-1000 Touren machte, W3.( so brust­
smwad!, daß man schon bei ganz. leichten Steigungen mittreun mußte, und . 
.BcrRe oder surke Steigengen konnte er überhaupt nicht bewilrigen. Dann 
'blieb nur da.s Sd1.ieben übrig. Für Bergland war also das Vehikel ginz.lim 
Iinbpuchbar. Ja, selbst bei minelstarkem Gegenwind wurde der Motor 
immer kun2tmi.ger und blieb bald ganz stehen. Bei nur einigermaßen 
surkttn Gegenwind war an ein Vorwirtskommen ebcnsowenig z.u denken 
~w;e bei Regenwetter und nassen Straßen. Die ulgl:ltun Reifen rutsehten 
;Unn auf defT d3.maligen sdllemreo Chausseen sofon weg. Der l.eder· 
.Aachriemen begann auch bald zu rutschen, und dann W:lr es eben :lUS. 
'Qberhaupt dieser Lederriemen! Alle 10 km hatte er sich so gezogen, daß 
·!lUn ihn entweder mit einem Messer abkratzen und rauh machen oder 
~:lr künen mußte. Ohne Kupplung und Getriebe W:lr das Fahren bei 
.s&aden Kurven. w.o der Fahrer heutzUtage einfam heruntersdJ2het., eine 
Qw.t, und ohne die Pedale ging es d:a.nn ebenso wenig wie bei e;ner 
&l:tn durch eine Sadt. wo alle Augenblidt ein Hindernis zum Abstoppen 
'Z1nngen kann. Das schlimmste W:lren ;lber die vielen Reifenpannen :un 
.liinternd. Der .Ausbau des Hinterrades war schlimmer als e:ne Motor­
'panne, und d:r.nn hidten - namentlich. bei. warmem Wetter - die mit 
.elnhcher Gun::unilösung :lufgddebten Flicken nie lange und konnten den 
~_ret' zur Venwc:iflung bringen. Die Batterie hatte auch nur einen sehr 

.-x.tCtlzten Radius und mußte spitest=s nach 100 km Fahrt wieder auf~e­
!f!c:n werden. Stürze, verletzte Knie und zerrissene Hosen w:r.ren an der 

1 .:I~gesordnung. Es ist daher kein Wunder, daß viele Motorradf:r.hrer bald 
t:;;n Sport ganz. aufgahen und wieder Radhhrer wurden. 
~ .. lahme runs". wie ich meine eme Maschine selbSt geuuft hatte. 
~ualaln späterhin eine Federgabel und sogar einen Bosmrc;tgneten, und 
~tt. des elendc:n Lederflamriem= wurde ein Keilrie~n utgebramt. und 
I~lt wurden viele Pannen :lusgeschaltet. Ich hnnte scnließli6 die Ma­
~e in- und aU5wendig . ganz genau ' und habe mit ihr trotz. ihrer 
~_ wichen viele. viele Tausende von Kilomerern zuriidtgelegt. bevor im sie 
• riach österreich verkaufte. 
~ffttürlidt hatte im mir vorher sdton den ersten FN-Vierzylinder beStellt. 
~ .war Anno 19<16, und ich kann mich heute noch darauf besinnen. wie 
~::"""6el.uert icn- von der ersten Probefa.hrt wa r. Ich setzte mim auf die 
t;~.ine, madne ein paar Tritte mit den Pedalen. und $60n spranj!:eo' i;: Vier Zylinder wie mit einem Zauberschlage an. Der Motor hatte eine 
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a- Beschleunigung, die atembcr:tchcDd wu. Na.c:h weniger als 100 Metern. 
waren Khan 60 km erreicht. und ich mußte sdlIeunigsr: G:u wegnehmen.. 

, Die Gummipulferfeduung des Vorderna.des ..... ar für <hmalige Verhältnisse . 
henorngend,. und ein K.2..rd.an mamte die iihle RiemenuberrragUDg über-­
tlümg. In der Spitu: erreiane der Vierzylinder, der zwar eine Kupplungp ' 

aber nocb: kein Getriebe hatte. erwa 70-75 km. Er; hatte 3m eine Eigen- · 
schaft. die nom viel wenvoller war: m2D. konnte, mit ihm attidtlich ang­
sam fahren! Das war d2.mals Ctw2S UnerhörteS. Der .. lahme rhns- tief 
ohne UntenriitzUD.g. durch die Pedale kaum unter 20-25 km, und du< war­
eine böse Sube.. In Stidten und gesd:Uossc:001 Ortsdlaften war damals 
nämlidt die Höchstgesd:!.windigkeit allgemein auf 1S km begrenzt, und .so;.. 
~Ilgsam lief d:unals kein einziges Motorrad. 
Auf meinem- Deuetl Vierzylinder fühlte ich mich wie ein König. &rge ~ 
bawang der -4 PS starke Motor mühelos, und an Betriebssidterheit lieS er 

. nimts. zu- würuc:hen -übrig. Nur die verdammten Hinterreiferzpanncn mit- ' 
den sidJ. immer wieder lösenden Flicken! Der A-asbau des Hinterr.z.des wU 
einfamu als heute 'mit einer Stedcadue. Den Olsnnd konnte nun für jede-n ' 
Zylinder 2.d. t"inem kleinen Fenster aus M~riengla.s im Karbt-lgeh:i.use gcnau 
ko·ntrollieren. Von 9iesen Vienylinde-ru liJen allein- ia Wemeudlen 
mehrere. . 
1907 bekam ich wi.edenun du neueste Vierzylindermoddl, welches sog~r; 
Kupplung und 2 Ginge· besaß und bequem. 75 km erre-imte. Meine Spezial­
masdUne kam sogar auf .:;0 km, was für dam~lige Zeiten eine enorme · 
Lt:istung . bedeutete. An Strafmandaten war bei mir kein Mangel. Die 
Hauptunacbe wu jedoch nidtt sdtneUes Filien, sondern das moooronc: 
Brmnmcn und gelegentliche Aufbealen des Vtenylinden,. was immer eine 
hobe Gesdl-vrittdigkeit. vort.iusclne. Manchmal bat. das auch scin ~ut~ 
Eines Tages bekam ich ein Stnfmand3.t über 20 Mark.. Begründung: ich 
~llte mit meinem Vierzylinder in Berlin in det" Petersbn~er Stn.ßc . 
500 Meter in 30 Sekunden dardJbhren haben! Das W2.ren also im Stadt­
verkehr runde 60 km! Au! diese polizeiliche Feststellung hin verkaufte ich:: 
bald d~cb die- Masdline einern Liebhaber zu einem Preise, der über 
dem Ka.tllogwerte lag. ~ 

Die. nidmen Vierzylinder - ich bekam immer die 311erneuesten Modelle' 
_ wurden immer vollkommener und aum etwas smneJler, '10'2.$ aber prak­
tisch kaam eine Rone spielte. aber sie hatten alle nur automatische An­
S2ugvenrue. Sogar meine Rennmasminen. die ich in der Hauptsache in. ·· 
Stundenrennen auf Zemen~en fuhr, waren nicht anders ·konStruiert. 
Allerdings batten sie weder eine Kupplung. nodi ein Getriebe. und auch die 
Federgahel mußte ihnen fehlen. d:a. mu sonst bei der Einfahrt in die Steil­
kurven :a.1,]$ dem Sattel geflogen wire, aber sie hatten alle ein enormeS" 
Anzugsvermögen und eine Schnelligkeit., die man auf keiner Bahn Europas. 
voll .ausnutzen konnte. Aud! die Handölung wurde nicht gä.ndert. Die ' 
Behandlung der SerienmasdUrien wie der Rennm2.Sdü.oen war in bezug 

auf die Kühlung nicht einfuh., da die 4 Zylinder eng hintereill2.nder lagen 
und daher leidlt zur OberhittWlg neigten. Es war also unmöglich, etwa 
20 km ununterbrodlen mit voller c:escn ... ·indigkeit zu durcnbhren. Man 
mußte dem. Motor immer "Wieder einmal eine kurze Ruhepause rni, gerin­
gerer Geschwindigkeit gönnen. Ich bin damals oft von Presseleuten öefn.gt 
worden. wie ich es anstelle, den Vierzylinder. ia einem Stundenrennen 
ohne Heißlaufen über die Distanz 1U bringen_ Ich habe die Frage nie 
be2.ntwortet. kann das Geheimnis jetzt aber verraten. Ich hob etwa jede 
5. Kurve. also erwa alle 2,5 km,. für COl. 2 Sek.unden m.it:ten in der Kurve 
das Auspuff"\--entil an, "''2.$ auf. die Geschwindigkeit :;.tr keinen Einfluß 
hatte, dem Motor aber Gelegenheit gab, kalte Luft: einzUS:lugen und sieb 
dadurch von innen heraus abzukühlen. Außerdem durfte man dem GI;:nisch 
nie zuviet Luft geben. . 
Und nom eine alte Maschine sah · ich da 1931 im AusstelJun~l Stehen: 
die in mir alte "Erinnernngen wec:kte, eine g;t.n% gewöhnliche Tourenma­
sdüne von 2.5 PS. Einzylinder, Kardanübettraguag. 2 Ginge und Kupp­
lung. Es war das Modell 1912. Dioe M:tsch.ine war das eme absolut berg:­
feSte Mooell der FN-Werke, welches mir jeder Steigo..mg mü.helos fertig 
wurde. Allerdin.!I;s machte die Mas6.ine in der Spitze nur 40 km,. war aber­
sehr wendig_ Im habe sie versuchsweise wiederholt gefahren, aber d:mn 

. auf sie venicbtet.· Der Motor mamte smoo bei 30 km denn viel Touren 
und enmütterte die g:wze Ma.sd-!ine derart:, daß man dachee. man säße 

. auf einer Elektrisiermascb.ine.. _ . 
Nebt:n diesem Modell scand die Einzylindertype 1913 von gleidler Sriirke. 
Dieses in gleidler Weise ausgerüstete Masdllndlen habe ich bis zum Aus-­
brucb des Kriege:s 191-4 gefahren und W2.r mit ihm sehr zufrieden.. 60 km 
w.r die Spitte; und das war vollkommen ausreimend filr eine leichte Ma_ 
s-chjne.. Als ich .als Offizier bei der Armeekraftndabteilung 1-4 in SchIen­
sndt 1918 ting war. benutzrcrr w.i:r dieses Modell mit Vorliebt: zur Aus-
bildwig unseres Namwucbses. _ -

Und nom ein anderes Modell Wt ieb ' in der Sd:taustdlung-auf dem 
Kaiserdamm in Berlin stehen: den 750 can FN-Vierzylinder mit gestecer-. 
ten Ventilen, wie ich ihn vor dem I. Weltkrieg so oft als' Rcnnmascnine' 
~efahren hatte. 'Er war ein Wunder der Prii7.ision und wurde $Ciienmäßig 
bis 1927 gebaut. • 
Mir ist es in den 55 Jahren. in welchen im mit Motoren zu tun h:ltte. oft 
"orgekommcn, als ob unsere Maschinen . 3uch eine Seele hitten, und g3r 
manches Mal haDen meine Monteure liebevoll übt:r die Kühlrippen ge-: 
stridIen. wenn mein Vierzylinder wieder einmal ein Stundenrennen ge­
wonnen iiatte. So k;um im weder meinen alten .. lahmen Hans· wie seinen . 
in Werneumen noch heute unvergessenen Sa.ll~enossen. den .. grünen 
Franz", der allen' Klubhmeraden des Motorklubs Wemeucben 1906 jahre­
lang als Re.servemascbine treue Dienste leistete. je vergessen. denn diese 
alten Pioniere waren Wegbt:reiter einer Zeit der Motorisierung. die heute 
noch nimt abgeschlossen sein dürfte. 



Ha~rt~~~rg1~ich~ 

Thomas Tel. 089-53287336 hat uns unsere Frage nach der Vergleich­
barkei t der verschiedenen Haerteskal en (Rockweil, Vi ckers, 
Brinell) beantwortet. Auch die Frage nach der Zahl "5" in der 
Bezeichnung "HV5" wurde uns klar, als die Pruefkraft mit der- die 
Diamantpyramide in die zu pr-uefende Flaesche gedrueckt wird er­
laeutert. Besten Dank an Thomas . Zur Information der Leser, die 
fuer uns als potenziell e Kunden einer Haerterei, wi chtigste Ta­
belle die uns von Thomas mitgeschickt wurde, die Vergleichbar-keit 
der verschiedenen Haerteangaben. Siehe HB 3/9 1 Seite 21 "Nocken­
wellen Probleme" 

ZugluHg· Btlnell. 
keil harte 
Rm H' 

NImm' 

m •• .76 
28S •• 85,5 
]2. 10' " ]SO 11. ,., 
JBS 120 _114 

'" 1l. '" '" 14' 1ll 
48. ISO 14' 11. ". m 

'" 17. "2 
m 18. 171 
61. 19. 181 
64' 200 19' 
675 210 19. 

74. 2" 
770 24' ". 
BlS 

'00 
9]. 
m 

10]0 

HRC 

Werkstoffprüfung 

R<KkwelllKl'rle 

HRA 

60,7 
61.6 
62,4 

61.8 
64,5 
65,2 
660' 

HRB 

" ,.., 
62.1 
66.7 

HRF 

57,8 " 58.8 80.6 
59.7 81,1 
61 81.6 

'" 64 83,4 
84. 65,] 84.1 

'" 66,4 84.7 
.20 67.5 85.] ." 

Oie Tobelle lIeferl einen ongen(lherlen Vergleich /Ur IInl~glerte lind nledrlg legierte Stöhle lind $tohlguB. Eine Umwertung ,oll nllr 
vorgenommen werderi. wenn dos vorgeschriebene Prlliverfohren nicht ongewendet werden kann . 

I I • ]0' 0') . Eingeklammerte Werte lIegtn allßcrholb du genormlen 
.! werden. 

Brifltlfhörft 

Von zwei Stoffen Isi der h(lrter. der den (Indern 
rlhl . In der Mohs ·H!lrleskoie sind die Stoffe In 
du Relhenlolge Ihrer RUlh/:lrle angeordnel \llld 
durch H<lrlezohlen 1 bis 10 gckennniihnel. 
Für technische Zwttke wird die HOrte In Brintll·. 
RockweH· und Vlckersh&lewerlrn. w~nlger In den 
Werlen der HOrleskde noth Mohl Mgegebtn. 

1 



H~r~x in J~g~~1~~i~n 
In diesen, fuer einen Jugoslaven schweren Zeiten, wollen wir an 
unseren Horex-Freund Jose in Maribor denken, dem es hoffentlich 
noch gut geht. Unsere Gruesse und die aller Horex-Freunde an Ihn. 

Fisc:hs:>i1bE!'rgr.a.Lt -FL\e-..- Re-gi.n.a. 400 
Oie Frage: Wurde die 400 Regina werksmaessig auch in Fisch­
silbergrau (faelschlich auch als Fischsilberblau oder *Blau­
metallic:* oder Blau benannt) geliefert? Kann nun klar mit "Ja" 
beantwortet werden. Helmut der eine 'solche Maschine, noch im 
Original zustand von seinem Vater uebernommen hat, kann dies be­
staetlgen. Auch die damalige Lieferfirma Islinger Mannheim konnte 
durch Hr. Umhey diese Tatsache bestaetigen. Die Recherchen des 
HB bei ehemaligen Horexmitarbeitern ergab auch eine Bestaetigung 
in dieser Frage. Das Fahrzeug ist aus dem Jahre Februar 54 mi t , 
der Fahrgestell Nr. 06 1075 254. 
Doch was nuetzt das beste Wissen um diese Frage, wenn man den 
Original lack oder zumindestens den Originalton nicht mehr be­
schaffen kann. Da die Regina von Helmut noch sehr gut erhalten 
ist, ist das Ziel nur eine Lackausbesserung des Originallackes. 
Nach langem Suchen und einigen Versuchen am original lackiertem 
Blech, erwies sich die Renault Bleumetallic Farbnummer 435 als 
der goldene Schuss. Bei Taglicht sind keine Unterschiede zu er­
kennen. Unter einer Lampe sind die nachlackierten Stellen jedoch 
noch vom Originaillack zu unterscheiden. Eine Ueberpruefung, nach 
ei ner durc:hgefuehrten Pol i tur bei der Stell en steht noch aus. 
Helmut ist unter Tel. 06190-4584 zu erreichen. 

* Es gab auch bei Hore>: noch ei n BI au-Metall i c und zwar bei 
der ' Imperator 450 fuer USA (Citation siehe HB 2/90) dies war 
wesentlich mehr blauhaltig als das Fischsilbergrau. Dieses Blau 
wurde nicht werksmaessig fuer Regina benutzt. 

Schutzb1_chh_1t_~ h~nt_n ~u_r R_g~n_ 

Wem die gebogenen hinteren Schutzblechhalter der Regina mit den 
Teilenummern JFN 16 und JFN 17 fehlen, der kann einen Nachball bei 
Gert erhalten. Tel. 06172-71187. Auch ist Gert gerne bei Motor­
ueberholungen behilflich, seine Lehrzeit in diesem Metier, hat er 
bei Curt Hahnenstein und Alfred Friemel, vielen von uns als die 
Kapaz 'i taeten auf di esem Gebi et be.~annt, hi nter si ch gebracht. An ' 
di eser St.ell e di e besten Genesungswuensche an unseren Curt. 
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T .a.nkL' E2'bEl'.-hc:=J1Ltlllg 
Benno Te1.0195-3214 bietet Leistungen zur Restauration von Kraf ­
tstofftanks an. Durch einen I:::arosseriespengler mit einigen jahr­
zehnten Erfahrung im Motorrad -~:raftstoff " Tank -Bereich werden ein-­
gebeulte Tanks, ohne zu loeten, zu 1001. gerichtet. Nach Bedarf 
und auf Wunsch werden neue Blechhalterungen fuer die Kniekissen 
angebracht. Auch die weiteren Arbeitsgaenge wie verchromen 
koennen ausgefuehrt werden. Bitte die Kosten bei Benno erfragen. 

Aus alten Lagerbestaenden sind noch lieferbar: Tanks fuer 
BMW, Ardie, Duerkopp, Bauer, Miele, Hercules, DKW, etc. Auch ist 
es moeglich mit Benno Tank s zu tauschen oder Ihm Lteberzaehlige zu 
verkaufen. 

Tr_~~_n b_~ K_r1-H_~nz 

Im HoreK -8oten 1/91 regten wir · ein gemeinsames Treffen an, dass 
leider eine schwache Resonan z hatte, nilja vielleicht la9s ja auch 
am Termin. Diese Idee verfolgt Karl-Heinz schon seit laengerem 
ul1d .laed ab und zu ein paar Horex - Interess ierte z u sich ein. Wir 
sind seiner Einladung gefolgt und koennen nur positives von einem 
solchen kleinen Treffen berichten. 
Am samstag Morgen schnappten wir, also Siegf ried und ich, unsere 
Muehl en und· rauschten inden Odenwal d. Dort bei Karl-Hei nz ange­
kommen, luden wir unsere Tankrucksae~cke ab und bekamen ersteinmal 
eine Bratwurst zum Essen. Fuer Essen und Getraenke war das ganze 
Wochenende gut gesogrt, da Karlheinz und Familie alles wunderbar 
organisierten. Nach und nach trafen dann unter anderen Wilfried 
und Roland ein. Der Samstag · war fuer die Anreise und einen 
gesell1gen Abend vorbehal ten. Es wurde aLtch ein schoener Abend, 
bei zwei FaesBern Bier wurde viel erzaehlt, geredet und dis­
kutiert. Am interessantesten waren die verschiedenen Dialekte, 
denn alle kamen aus einer anderen Ecke. Gegen 24 Uhr wurden dann 
die Schlafsaecke ausgepackt, wir wollten ja am naechsten Morgen 
eine Ausfahrt durch den Odenwald machen. 
Die wurde es dann auch, Roland fuehrte uns ueber kleine ver­
winkel te Straesschen, die ich vorher noch nie gesehen hatte. Die 
Kurven waren so toll, dass ich sogar einmal meinen Hauptstaender 
zum·,Schleifen brachte. Will sagen, es war eine super ausgesuchte 
Strecke, die wirklich Spass machte zu fahren. Gegen 12 Uhr kehr­
ten · wir darin in einem Motorrad-Treffpunkt ein und trafen sogar 
einen Regina-FAhrer. Dort Fr-uehstueckten wir erst einmal gamLtet­
lieh, um dann wieder zurued~ zu Karl-Heinz zu fahren.Uebrigens, 
die Strecke zurueck war nicht minder Interessant als die Hin­
strecke. Bei Karl-Heinz angekommen wurde dann noch ein Kaffee 
getrunken und danach in aller Ruhe nach Hause gefahren. Ich werde 
dieses Wochenende immer in guter Erinnerung behalten-Vielen Dank 
Karl-Heinz . C.K. 

BLAsc::h.....,ie-SE!'1II T.-e--F-Ften 6_9_-8_9_91 
Die Buschwiese war endlich mal wieder ein HoreK bzw. ein 
Veteranen-Treffen. Es waren mal wieder richtig viele Horey,­
Maschinen ver~reten. Es reichte vom Gnom bis zum Imperator. Das 
Gleichnamige BuC;h von Herrn Habermann wurde hier auch "Zum ersten 
mal auf den Markt gebracht. Die Preise fuer Speis und Trank waren 
in Ordnung und auch die abendliche Veranstaltung war ein voller 
Erfolg. Der Horex -Cluq Taunus gewann dort uebrigens den Preis 
fuer die meisten gemeldeten und iln die Buschwiese gebrachten 
Horexen. qa wir am Festabend nicht anwesend waren, liegen uns 
keine wai taren Angaben ueber di e PI az i erungen Ltnd Prei svertei l ­
ungen vor. 
Eine Besonderheit war die fein gemachte 500cc.m Regina des 
Fran~~furter'6 Gernot Lange10th. 
Es war ein schoenes HoreH - Tr'effen das die Linie fuer die naechste 
Buschwiese sein sollte. C.I:::. 
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2-T_g __ -A~_~_h~t d __ 
F~hrz~~g~~t~r~M~~~~r~iM~ Dr~i~ich 

Am Samstag den 29.6.91 wurde sich a uf dem Parkplatz der BurQ 
Dreieichenhain versammelt, um di e Ausfahrt z u beginne n. Am Start 
W.;Iren ei ne Fuelle von Veteranen-Fahrzeugen, es reichte von e inem 
alten fran z oesichen Stadt bus bis zu 200ccm Motorraedern. Kurzum, 
es war wieder eine Vi e lfalt von .(ul. turguetern v orhanden, die kaum 
ei ne a ndere Ausfahrt z u stande b r .t n gt . Von Drei ei chenhai n gi n g es 
d a nn u eber Moerfelden, Nierstein und Dahlheim zum Hof Pfalzbl ick 
bei Kriegsfe ld, dort wurde dann koestlich z u Mitt aggegessen. Ueb­
rigens di e gesamte Strec ke war wieder wunderbar ausgesucht, e s 
war eine Augenweide, die mir noch ni c ht bekannte Landsch a ft, ZL\ 
betrachte n. Gut gestraekt ging es dann ueber Kalkofen, Od e rnheim 
und Mer xh e im nach Hochstetten, wo wir auf ei nem BMW-Clubgelaende, 
VIELEN DANK, unser La ger aufschlugen. . 
Vom Abend bi s in die Nacht wurden Bezingespraeche geha lt e n und es 
gab sogar noch Spiessbraten. Verdursten musste natuerlich auch 
I,ei ner, es gab genug zu trinken. Nachdem auch die letzte Bier­
flasche geleert wurde, gingen d a nn die l e t zten so gege'n 3 Uhr 
morgens in Zelt schlafen. Ich glaube, alle we rden diesen lustigen 
Ab e nd in Eri nnnerung behalten. 
Am 30.6 ging es morg e n s dann u e b er W~ ldf riede, Schoeneberg, 
Windesheim, Langenionsheim und Gensingen z um Sonnenhof, dort 
wurde wieder sehr gut aufgetischt, und die Veteranen konnt e n zum 
letztenma l bestaunt werden. Der Bus wurde uebrigens immer mehr 
zur Attr a~: tion, denn die li egengeb lieben e n Fahrer h a tten eine 
wunderbare Mitfahrgelegenhei t. Vom Sonnenhof ging es dann noch 
einmal u e:b er Jugenheim und Schwabsburg n ach Nierstein an die 
F aehre, wo eine kurze Pause einge l egt wurde. Von dort aus' fuhr 
dann jeder sei ne eigenen Wege n ach Hause , um si ch naec hstes Jahr 
wi e de r b e i e i ner einmalig organisierten Ausfahrt zu treffen. 

C.K. 

Sc:: hc:::t t ·t.e!'11 G.~ .a. llcI-P .·- i..H :L 7 _ 8 _ - 18_8_9;1. 
Die Rennveranstaltung a m Schattenring war wieder ein e inma liges 
Ereignis in der Veteranen Grand- Pri>: Szene. Es gibt wohl keine 
verg lei chb are Veranstaltung, wo man das Renngeschehen so hautnah 
miterl e b e n kann. Einfach toll wie die Orga ni satoren das immer 
wieder s chaf fen . Diesesmal war Llnter den normalen Rennklassen 
a.uc h noch e ine Klassik- Gruppe mit ei ngebr a cht, dort konnte dann 
7o.B. eine Goericke oder eine RoconClvA bewundert werden. Es waren 
auc h ei,nige Imperator·en am Start, unter anderem auch ein Prototyp 
von 195 1, der aber leider durch e ine n Vergaserdefekt ausschied. 
Oi e Imperator von Rei nhard erreichte auch nicht das Ziel , da der 
Motor kur z vor Schluss fest ging. Aber ohne solche Defekte wuerde 
es j a auch keinen Spass machen. 
Man konnte also wi eder v i e l e seltene Maschinen betrachten und 
ebenso in voller 'Aktion sehen, ich bin auf Jeden Fall wieder im 
naechsten Jahr beim 3 .Schottener Grand-PriN dabei, um die tollen 
Turnere i e n auf den Gespannen zu sehen. C.K. 
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12Vc::;)1t fnit d~r origina1~n 
6Vc::;)1t Lic:htfT,asc:hin~ 

Ja., - es scheint zu gehen. Wie wir einem Bericht der Zeitschrift 
Gummi kuh Heft 6/91 entnehmen konnten, ist bei der Fi rma 
Elektronic-Data Kleiber GmbH, Steinbach 19 in w-5253 Lindlar, 
Tel.02266~2502, ein Regler erhaeltlich, der im Lichtmaschinen­
gehaeuse unserer Noris-Anlagen den Platz des F-Reglers einnimmt ­
und die Lichtmaschine zur Abgabe von 12Volt ermundert. Es wird · 
ausdrueck.lich darauf hingewiesen, dass man keine sulfatierten, 
alte Batterien mit diesm Regler zusammenschalten·soll, da sonst 
eine Ueberhitzung der Lichtmaschine stattfindet (Brandgefahr). 
Bei Fragen bitte an Hr. Kleiber wenden. 

K~ttenr~eder ~_ Ritz~1 

Der normale Ersatz von originalen Kettenraedern und Ritzeln wird 
wohl am elegantesten ueber die verschiedenen Horex-Veteranen­
Haendler, wie sie im HB annoncieren, erledigt. Doch z.B fuer die 
Kleinen oder die Alten oder auch fuer spezielle Umbauten sind 
meist andere Adressen notwendig. Antriebstechnik Werner 
Wollersen, Arsterdamm 107 in 2800 Bremen I, ist eine solche die 
weiter hilft, seine Telefon Nr. ist 0421-824282 

Tie~sc:h~arzer Nac:htg1~nz 

In Anknuepfung an unseren Artikel in HB 4/90 Seite 15 "Dem Pinsel 
zur Ehre" sollte ja auch noch etwas zur spaeteren Pflege des mit 
50 viel Muehe aufgebrachten Lack hilfreich sein. Karlheinz Tel. 
06203-16462 hat allerbeste Erfahrungen mit einer, speziell am 
Motorrad, leicht zu gebrauchenden Politur Namens "Plastal 99" 
gemacht. Diese Pol i tur ist fuer all e gebraeuchl i chen Lad~e ob 
KunBtharz, Acryl ader Nitro zu verwenden. Nach wiederhaltem Ge­
brauch wird selbst der matteste Lack wieder wie NeLI. Plastal 99 
ist zu bestallen bei Karl Braun Tel.07904-364, der Preis liegt 
fuer ca. 600 ml, in einer FCKW freien Spruehflasche bei 23,50 DM 
plu9 4,-DM Porto. Auch fuer Fischsilbergrau und andere Farbtoene 
zu empfehlen. 

l:fnperatc::;)r VEEonti1 
Bei- der Imperator, so wLtrde uns mi tgetei I t, soll en di e Venti 1 e 
der Suzuki GB 1000 passen. Dies wurde von uns nicht ueberprueft, 
auch haben wir den Namen des Tipgebers vergessen. Aber vielleicht 
misst mal ein HB Leser mit der Moeglichkeit dazu nach und gibt 
uns eine Mitteilung, die wir dann im naechsten HEl verol::!ffent­
lichen. 

G~te!' G~1....,.anik 

Helmut hat uns von seinen Erfahrl.tngen mit Galvanikbetrieben im 
Rhein-Main-Gebiet berichtet. Er war mit dem Preis-Leistungs Ver­
hael tni s, den Ausbeulleistungen und der freund 1 ichen und fach­
maennischen Beratung der Firma Josef Koch Industriestr. 54 in 
6500 Mainz-Mombach sehr zufrieden. Moechte Jemand naeheres 
wissen, z.B. welcher Betrieb nicht zu empfehlen ist, der wende 
sich bitte an Helmut 06190-4584 

Fri~de1 M~~nch 

Die im September geplante Veranstaltung 
1 ei der ausfall en, da Fr i edel ueberraschend 
Er soll sich aber schon wieder auf dem 

von 
schwer 

Wege 
bef inden. Von uns und all an Horex -Freunden, di e 
ungswuensche an Ihn. 

Friedel musste 
erkrankt ist. 
der Besserung 
besten Genes-
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N~=k_~ _~4 d_~ Pr~_4_t_~d 
Karlheinz Te l. 06203-16462 hat mit seinem Regina 400er Motor, 
Toyotakolben und 2S0er Zylinderkopf, einige Lei stungsmessungen , 
mit verschiedenen Nocken auf einem die Leistung am Hinterrad 
messenden Leistungspruefstand, vorgenommen. 
Zuerst wurde der Motor mit einer EO Nocke gemessen. Das maximal ­
Ergebnis, war 20 PS gemessen im dritten Gang bei einer Geschwin­
di gkei t von ca. 100 km/h I das entsprach, entsprechend dem Uebar­
setzungsverhaeltnis, einer Dreh zahl von ca. 6000 upm. Wenn man 
dia Verluste durch die zusaetzlichen Zahnradpaarungen des dritten 
Ganges, der Sekundaeruebersetzung und der Reibuebertragung des 
Hinterrades auf die Messtrammel , berued~s ichtigt ist das Ergeb­
nis fuer einen 400er Motor als "SEHR GUT" zu bezeichnen. Ich · 
kann die Leistungsfaehigkeit dieses Motors aus eigener Anschauung 
waehr-end einer gemeinsamen Ausfahr-t <siehe den Bericht "Ausfahr-t 
im Odenwald" in diesem Heft.) als sehr gut bezeichnen mit 
Spitzengeschwindigkeiten von ca. 140KM/h. Der Auspuff ton einer 
400er mit Einport ist sicher- vielen bek~nnt, dies wird zum Ver­
gleich zu den anderen Nacken benaetigt. 
Als naechstes wird die vermeindlich so sportliche E1 Nocke mit 
ihrer langen Einlassoeffnungszei t eingebaut. Dach das Erg.ebnis 
ist niederschmetternd . Zur Erreichung der gleichen Leistung ist, 
ueber den ganzen Bereich, eine hoeher-e Drehzahl noetig und auch 
die Spitzenleistung wird nicht erreicht. Der Auspuff ton klingt, 
als wenn zwei Pfund Stahlwolle im Auspuff waeren. 
Nun wurde die 8ber Nocke <siehe HB 2/91 Seite 22 ) eingebaut. Das 
Ergebnis laesst sich seh"en. Im ganzen Drehzahlbereich, bis auf 
die Spitze ist die Leistung gegenueber der EO Nocke bei gleicher 
Drehzahl um ca.2PS hoeher. Die Spitze bleibt mit 19 PS etwas 
hinter der EO Nocke. Doch da man sowieso nicht mit maximaler 
Drehzahl faehrt, blieb bei I(arlheinz die 8ber Nocke im Motor. Er 
wird uns die Unterschiede im Fahrgefuehl sicher noch beschrei­
ben. Doch zuerst z um Ton der . 86er Na~ke. Den agressiven Ton, den 
die EO Nocke bei hoeheren Drehzahlen bekommt, hat die 8ber schon 
bei wenig ueber Lehrlaufdrehzahl. 
Der Fahrversuch bestaeti gte ei n wasent! i ehe Verbesserung der Be­
schleLmigung und des Abzugs aus Kuven heraus. FLler Fragen zu 
diesem Thema steht I(arlheinz gerne zur Ver~uegung. 
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HC]I..-~>t NC)c=k~""""'E!'11-=n 

Rolli Tel.OS21/61443 hat uns -freunrlli c:herwaiae seine Diplomarbeit 
ueber Abwicklungen von Nocken, beispielhaft an HoreH-Nocken, zur 
Verfuegung gestell t. Da i eh noch ni eilt all es verstehe 1 moec:hte 
ich Rolli bitten, mir auch noch die e rklaerenden Textteile ZLtr 

Verfuegung z u stell en. Aber ganz so dLlffim si nd wi r nun auc h ni eht, 
dass ~as wir verstanden haben, moechten wir mitteilen . 

. ~QSlH~Q::~ 
!.ignQhlUg 
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· E 8,48/8,55 

· E *I 8,69/8,72 

E 0 *2 8,36/8,20 

E 0 *3 8,33/8,21 

E 2 7,55/7,29 
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R 8,00/7,76 
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105 Grad haben die Nockenwellen E, EO *2, E2, 
107,5 Grad haben die Nockenwellen EI, EO *3. 
97,15 Grad haben die Nockenwellen R3 ,-8. 
95 Grad hat die Nockenwelle RS3. Die Flanken 

Q Qr 

70 120 

90 180 

60 110 

60 110 

70 -130 

70 160 

50 120 

50 130 

90 200 

gin!.E!§§ ~!:! 

RI. 

dieser Welle (RS3) 
sind bei Ein und Auslassnocken hohl geschliffen, nur so ist bei 
dem gegebenen Radius des Abnahmekoerpers (Kipphebel) eine steile 
Erhebungskurve zu erreichen. 

Alle Angaben sind auf I(urbelwellengrade bezogen und der Venti lhub 
ist in mm angegeben. Im Bereich des Ventilhubes der Nocken E, EI, 
EO, . koennen sich durch die Verwendung von gebrauchten Nocken 
unterschiede in den Erhebungen ergeben haben. Aber auch die Fer­
tigungstoleranzen tragen zu den Unterschieden bei. So hat die 
ungeliebte EI Nocke den hoechsten Hub! 

*1 Diese Nocke hat laengere Anlauframpen als die anderen. 
*2 Oie Null bei EO ist stehend eingeschlagen. 
*3 Die Null bei EO ist liegend eingeschlagen. 
*4 Stationaermotor Nocl(e mit extrem langen Anlauframpen, daher 

Stel.ten:ei ten mi t den anderen Nocken ni cht vergl ei chbar. 
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Abgenutzte Schlepphebel reduzieren den Ventilhub z.B in den mir 
vorliege nden Unterlagen, um bis zll 1 mm ueber 50 Grad I(urbel ­
wellen Drehung. Ansonsten verhalten sich alte und neue Schlepp­
hebel einigermassen gleich und koennen, sofern gleiche F'fannen­
radien Verwendung finden, mit allen Nocken genutzt werden. Dies 
hier nochmal ausdruecklich, da ich nach der ersten Einsicht in 
die Unterlage, eine falsche Meinung gewonnen hatte, die ich' auch 
mLlendl ich einigen Hore:·:-Fr"l?unden gegl?nueber geaLlssert habe. fH§Q 
gig§g !!H~ "~Og m!:!gQQ!!,!;bg Bg!:!§§g!'::!:!09 ~it~ ,;,, !:!!'.:!:!§!;t9!H}gmmg0.1 9gDD §Ü~ 
!.§t f~ü§~t1!-

D~~ H~r~x-B~~h i~t d~ 

Kl aus-Joerg Tel. 06597-4330 hat das erst'e Horex-BLtch am Markt, 
den "Dampfhammer 2" fertig. Er bringt es im Selbstverlag, also 
nicht in der Buchhandlung nach dem Buch fragen, es ist nur bei 
KlaLls - Joerg fuer 61,50 DM erhaeltlich. 61,50 DM fuer 200 Seiten 
Horex Geschichte nicht gestreckt durch Bedienungs,- oder Rep ­
araturanleitungen. Ich finde, wenn man die handwerkliche Einmann­
produkti on beachtet, 1<1 aus- Joerg war und ist Redakteur, Autor, 
Grafiker, Layouter, Lektor, Verleger, Drucker, Buchbinder und 
Buchhaendler in einer Person, so glaube ich, ist das ein ange­
messener Pre'is. Auch wenn mancher sagen wird, fuer die Haelfte 
bekomme ich einen Prachtfarbband und nicht eine ,im I<opierver­
fahren hergestellte, einen Zentimeter dicke, Din A4 Broschuere, 
dem muss entgegnet werden, das ist der Tribut an die nicht gege­
bene Massenauflage . Und wie sollte eine Privatperson dieses 
Risiko tragen, wenn nicht einmal bis vor kurzem ein Millionen 
schwerer Verlag bereit war, dies zu tun? Aus diesem Grund llnsere 
Achtung und nicht unsere Kritik fuer dieses Unternehmen. 
Das Buch beschreibt den Baum Horex von seinen Wurzeln bis in 
seine Krone. Das heisst, es geht ueber jenes was in der Winds­
braut oder im Schrader-BLlch erzaehlt wird, weit hinaus. Mann 
koennte sogar behaupten, dass der "Dampfhammer 2" .durch die Bild­
qualitaet der Windsbraut aber auch des Schrader-Buches <siehe HEl 
1/89) erst richtig erg'aenzt wird. 
Zeitbezuege und oekonomische Betrachtunge des Autors lassen die 
Wellenbewegungen der Horex-Gesc,hichte nicht als eine Aufzaehlung 
von Fakten ers~heinen, sondern geben dies fuer den Leser greifbar 
wieder. , Auch die in Passagen romanhaft gehaltene Form laesst 
dieses Buch nie uninteressant werden und ich habe es in einem Zug 
ausgelesen. 
Das Buch ist durch einige interessante original Dokumente, in 
seinen Textteilen untermauert. Der Horex - Freund wird sich viele 
Fragen nach dem woher, dem warum 
des Buches beantworten koennen. 
absolutes Muss fuer den auch 
Horex-Freund. 

und dem wieso nach der Lektuere 
Uns bleibt nur zu sagen: Ein 

geschichtlich interessierten 

Zu guterletzt moechte ich aber nicht verhehlen, das einige der 
Ergebnisse von Klaus-Jorgs Recherche sich nicht mit der meinigen 
decken. Z.B. hatte ich mit einer ziemlich grosgen Sicherheit 
(drei vonei nander unabhaengi ge Zei tzeugen gaben bi Idhaft 
Auskunft, und die uns bekannten Motore entsprechen alle mit ihre 
Motornummer dem bei StLlrmey-Archer uebl iehem System) recher­
schiert, das eS keine Lizenznahme der ~orex zum Nachbau der 
Sturmey-Archer Motore gab, sondern diese Motore von Horex wie 
auch von Victoria als Importmotore aus England bezogen wurden. 
Aber diese Punkte sollten sich in einem Gespraech uber die Quel­
len der Recherche bereinigen lassen. Aber es bleibt" festzLlhalten, 
dass der "Dampfhammer 2" das ZLIr' Zei t lOi t Ahstand i nformati vste 
Buch zum Thema Horex darstell t. Euer Hore>:-Novice 
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Pr_~_v_rg1_~ch_ v=r 40 J a hren 
In wel c h er Preisr eg ion bewegte s i c h 195 1 di e Regtna? Wie sah der 
Marl<t preisl ic h aus? Einige markante Preisbl!iF.pie l e! J8der kann 
so den Er war b einer Regina a uf seine h eutigen Ve rhaeltni sse re­
flekti eren und mi t einem neuen Fahrzeug gle i c h setzen . Die An ­
schaffun g dama ls wuerde Heut e einer An sch a ffung von ca. 2 0000, ­
[)M entsprac h em . 

Ar) (."1 t~ . ' - , :9 a 
Einfamilienhaus. 20000 , '" 
Stun denlohn bei 
Hore>< IH.\ch e i nem 
Jahr Zugehoerigk e i t 
fuer Fach - Ar beiter . 1, 2 0 DM 
Mon atsver-cli enst b ei 
ca . 60 Std i n d er 
Woche , das war nicht 
seI ten bei Horex in 
diesen Jahren. 
Dr ei Pfund Brot 
Orei -Z immer-Altbau 
- Wo hnung ca . 70 qm 
Mi ete in Fran kf u rt 
E i oder Broetchen 
Ein Liter Sprit 
E i n paar Schuhe 
Anzug 
Zei tschri f t 
Bild - Zeitung 
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- , 1 (J 

_. I "5 
20 , -
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Der .. 
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Z W EIRAD 
Victoria FM 3 8 
Billigste 98er 
NSU Quick 
Teuerste 90er 
98er 4 Ta l~ t Fo x 
Billigste 125er 
DI( W RT 125 
Teuer'ste 125Hr 
Ves p a 
Zuendapp OB 2 01 
Billi gste 250er 
Teuer s te 250er BMW 
NSU 25 1 aSL 
Tr i I.\mph BOG 250 
Puch 250 TF 
NSU 35 1 OT 
Horex SB 35 
Regina 
Zuendapp KS 601 
BMW R 5 1 /3 

P I< W 

360, -
498 , 8' 
550 , -
850 , -
985 , -
845 , -
9"5 , '-

1260 , -
1220 , -
11 95, h . 

1375, .-
1750, -
1395, ­
,1525, -, 
1660, -
1525, -
1775 , -
1975, " 
2550 , '-
2750 , -

Campton 250et'" 2 400 , -
Ll oyd 300er 3 3:54 , -
Gutbrod 600er 4 280 , -
Goliat,h '700er 5600 , -
DI( W 700er 5830 . -
Volkswagen Stand . 4400, ­
Fot'"d Taunus 1200et'" 5350 , -' 
Opel ' 01 ympi a 1500er 6 4 00. -
Mercedes 170 V 7380, -
Mercedes 170 S 9450, -
Op e l Kapitaen 2500er 9600 , ­
For:d Mercury 4180e t'" 16800 , -

NLltz -F a l'.-Zf:?LAgE?­
Kl e in traktor "Stier" mit 
Hore:< J 1M Motor 
Opel Blitz 1,5 t 
Mercedes- Benz 3 , 5 t 
MAN 5 t 
Buessing 8 t 

Kö~ fc hen - Köpfchen 

5 3 56 , -
7850 , -

1 3600,~' 

2380 0 , -
32080 , -
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I< a.:i ei .-a r - Eic:I-'\ (2 
Or-ganisier-t hatten dieses 6. Tr-effen die Fr-eunde des Motor-r-ad­
Veter-anen -StammtiscllP-s Ta Uflus. Die Rar-itaetenau5stellung wur-de am 
Samstag um 10 Uhr- f r'u eh er-oeffnet, weit ueber- 50 Motor-r-aeder­
konnten bei idealem vlelttcr- b e wunder-t wer-den. ' Der Sound klang den 
Zweir-adfans wie Musik in den Ohr- en. Aber nicht nur fuer- die 
Ohr-en, sonder-n auch fuer die Augen der Li ebh aber , wur-de eine 
Menge geboten. Aufgeboten wurd e von Heinz Gierth , Neu-An s pach 
eine englische Triumph aus dein Jahr-e 1927, eine NSU" Spor-t von 
1923 stammte von Guenther Br-uer, Laubus-Esc hb ach, die DKW NZ 500 
aus d e m .lahr-e 1939 kam von Guenter Voll berg, Wei I r-od und der Neu ­
Anspacher- Peter Hart.wi g, auch li e b evoll "Horex - Pabst" genannt, 
zeigte eine Hore:~ 56 VfJrl 1939. Weiterhin zu bestaunen waren die 
Horex T 6 von 1935, et li che Horex - Regina, eine or iginale Zuendapp 
OB 200, eine Moto Guzzi Fa l con e, Adler, Vict:oria oder BMW in 
al len Variationen. 
Ein Hoehepunkt war am Sonntagvormittag die Fahrt der Motor rad ­
Veteranen durch den Tal..lnus. Gegen 10 Uhr startete der' Konvo i an 
der Kaiser - Eiche. Am Trni s berg wurde e ine kleine Rast e ing e l egt, 

, danach wurde die Rundfahrt' fortgesetz t, zurueck zur Ka i ser-Eiche. 
Bei der anschll essenden Veteranen- Auste llung standen wi eder ge-­
nuegend Maschienen zur Schau . Mit Gril l spez i alitaeten , Kaffee und 
Kuchen, verschiedenen Getraenken und natuerlich intensivem Ge­
dankenaustaLtsch wurde dann der Nachmi ttag verbracht. Gegen Abend 
e ndete dann dieses sc h oene Treff e rl alter Motorraeder- . 
Di e Vet eri\n e nfreunde Taul1L1s tr-effen si ch z u ihrem Stammt'i sch je­
den ernten Mittwoch im Ml.mat: um 20 Uhr auf der Ziegelhu et,te bei 
Rod an der Weil. Jnb~r-e5sierb~ s ind hier z u recht herzlich I:tinge-
l aden. C.K. 

Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner lauborshelmer 

Schlachthofstr.12 . 6740 land au 
Telefon: 06341/4241 

Neue Spe"!nungtreglet' 0Ielch.t,om.nk~' wickeln 130,-~OS~,~; 
für alle lichtmaschinen DM 130,.1 Zand.pule" wickeln . DM tö.-
KaIMlblumeln orlglnlll Farben u, Ab-_ O,eh.t'om.nk., Im Tausch DM 130;' 
messungen ,mit Anschlußpla,n DM ,,?_~ -1 Auf sAmtliche Arbeiten und Produkte 

1 Jah, O.,antl. 
Inttand.etzung won Zandmagnet.n 
schnoll und kostengünsllg 

Bille kostenlOl'e PrellUlte anfordern. 
POlty(unnd ~den TIIO! auch Ins Au~r.nd. 

DIE AKTUELLE ZEITSCHRIFT FURHOREX .. FREUNDE 

U " ALLE. DIE ES WERDEN WOLLEN ; 
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Alle Kleinanzeigen s ind kOli t en­
frei . Wir beha l ten un s a ber 
vor , dan Text sinnvoll zu ~uer ­

zen oder zu v.rae ndern . Anzei ­
g e n koennen jewe i l s bis 18 Tage 
vor her a l lskommen des HD a n uns 
per POli t oder Te l efon, fuer· die 
naechste Ausgabe des HO, gege­
ben wer den. Siehe hierzu Adres" 
se und Telefon im l~pressum. 

Verkaufe kamp i. Resi-Getriebe 
DM 300 , - , 2506,- Reai Kurbelw . 
DM 100 , - , Imperator - Oelwa nne 
mi t Qelpumpe DM 150 , - , laus che 
me i n Or i g . Proapel(t Impe rator 
~OO (Prototvpe ) g egen Ci tat i on 
Prospakt. e l. 06432-82753 ab 
19 . 00 Uhr. 

Suche Regina restauri~rl oOer 
zum restaurier en (kein Sdu'ott) 
zu annuhmbar e m Preiy . Tel . 
06032-1823 . 

Tausc he meinen Teile- Res imolor 
gegen einerl s o l chen Rugina ­
motor . T&I . 0043 - 3612-23 124. 

Neuwertige Reg i n a O- Lampe mit 
Schloss LampeneinBatz lind r': l nCJ , 
t aulic he geg8n DKW RT 17 ':':; 
Teile . Son.t Preig, IOO , - OM 
Te l. 06222/ 4551 . 

Vieles von Horex abzugeben . An­
frage lohnl sich Te1 . 0Q273 - 6988 
ab 19 Uhr . 

Ver~aufe Reg i nal - Gabel ml t Vor ­
derrad , Flatterbremse und Ga­
b e l br i 11 en aber ohn~ 
SChutzb l ech , oder taus che yuyell 
BMW RS I /3 Gabel . Tal . 06447-
10 15. 

Suche Regins 2 in mo eglic:h s t 
f ahrb~reitem Zustand , i st aber 
nicht unbed ingt erforder li c h. 
Te l .069/493694 DAni &1 ver ­
l angen' 

Verkaufe se l tene S800 'f- 'aral -' 
l e ltwin) i n te i lrestaur i ertem 
und zar t f!qtem Zustand , Raujahr 
I I 1T !> . Mi fH J ... llltUIt!Jut II,!)l lfI , 
DM . Chiffre 1/9/ 9 1 . 

Ver' <"ulp Rpqina 
r<umpfmotor . 
7229 / 89927 . 

r lAhrqr.<;t-.H }} mi t. 
lei . (1043 " 

Biete Horex Ragin"O Mnlor kp1. 
mit Lichtmasch ine 59(1, - und 
Tele-gabel zerl eqt 100 , - . 
Tel . 056 1/522838. 

fuer Coltlmbus- Matore 
S i mpl ex 1 I und Best 

Biete 
Hajot 
+Lloyd 
05021/ 2 702 . 

Oelpumpe. Tel . 

Suc heJ Zyl . Kop f Regins - Sport , 
Kotftul'tgel RegtnaO sow i e TanJ~ 

al l eB g.,gen b ar o . p VP' lt u l't! 1 im 
Tausch gege n Zuendapp KS 601 
Teile oder I mperator/Reai 
Teile . Wer h ilft mit Spezia l ­
werkzeug Reg tns aus . Nur a ls 
Leihgabe bzw. Muster fuer Ma5gB 
zur Nachfertigung. (Warthinter -
1 egung u nd Ent 1 ohnunrJ wi rd ga­
rantiert) Tel . 0 19 5 - 32 14 nach 
21 Uh r' . 

HOREX·NEUTEILE 
z.B. lIMA-Oeckel, Kapselrohr, 
Tachoschelben, Olltg. , Tele - Ver­
schlelßtelie und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwleaen 37 

6t40 Benahelm 2 
Tel. 0625t-73223 ab t9 Uhr 

I}fl@~ 7Srit.e . 
das Lesevergägen 
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L~~b~ H~~~x-F~e~~d~ 

In letzter Zeit ~aben uns Klagen ueber die Zusteilung des HB er­
reicht. Zum einen kam der HB 14 Tage zu gpaet, zum anderen kam er 
ueberhaupt nicht. Wir vom ' HB koennen Euch versichern, das alle 
Sendungen mit den HB an zwei hintereinander liegenden Tagen, 50 

um den lOten bis 1.4ten des Erscheinungsmonats zu un!i!ierem Postamt 
gehen. Am ersten Tag gehen alle Auslandsendungen ab, hierbei 
kaufe ich die Briefmarken fuer alle Inlandsendungen, die dann am 
folgenden Tag zur Post gehen. Doch Ihr kennt sicher alle das 
Spri chwort: "Wer arbei tat macht aLlch Fehl er" Di e9 bedenkent, 
sollte jeder der seinen HB nicht bis spaetestens den 20ten eines 
Monats hat, sich bei uns melden. 

IMPRESSUM HOßEX - BOTe 

Pootndr'esse Cona tantin Kli n /~e r 
no'tli"ntstr.51 
6000 I"rankfurt 1 

ßeduktion ConHtantin ICli neer 

Tele ron 

069-
136859 
oder 
490904J 

Bnnkverbindunfl Frankfurter Spo.rkasse 
Kto.J180J9J03 DLZ.oOO 50~ 01 

Alle Ar t ikel werden ohne Gewäll r verO.ffent U eh t . 
lün e rellal~tionelle .Ueurbe i tunt; der cinr;e­
onndten TIei trH r;e blei t; 1. vorll e h:tl ton. 

Die Deote Ilung des lIorex- Doten 
~eh t an die Pootadresse,unter 
AnGabe der Stuc!tzahl ,der 
Lieferanuchrif't und der be1ge­
fUßten Zahlung ode r Zahlunes­
belec:.Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren lleträl1en(bi 's 4,-) in 
Bricfmarken( 50e r),8onut mit 
VerrcchnUnt;AScheck oder 
lui t Lelo Ubcrwcioune Huf UH 3cr'e 
UunkverlJindung. 

Reda~:tionsschluss fuer HE 2/92 ist Ende Maerz 1992. Das Heft er­
scheint am 15 April 1992. Horex-Freunde, jetzt ist die Zeit, die 
Horex fuer die Saison 1992 vorzubaraiten, also nicht lange gewar­
tet und angefangen!!! 

4 
10 
11 
1 "} .'.-
1-·' . .::' 
17 
19 
21 
SI ,:.\ ......... 

25 
2B 

INHAL.T 

Mobl. 1 DeI Br-evi f:?r 
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derartig dl1rchp;cbilrlet , naß sj(· irnmC'r oic e ntsprc­
d1 <" 1111 Ii er ;\ r () torh(' n l1 s prl1 chun~ hC'll t,tiglr Oll11cnl!c 
fün krn. Br i J{ olh<.' npflmpc n ist di e Fürcl crmcngc 
flure h Verstellen des Pumpenhuhcs zu Y{,I'flndern, 
BC'i Zahnrad pumpen, die neu rrdings b{' i Block· 
motor en "ielfach AmYf>ndung findr n, ixt dir Fördcr . 
menge ourch eine Rcglliiersehr:ll1be ode r rtur r.h eine 
in de r fl:lllptlC'itung \'orh:m!lC' ne lIlld ,llIS\\'cchscl­
hnrc (lIdüse dns tc' lIh:. r. Bri d i!'!' t' n nl oc:k IHl nst ru lc· 
l inn!' n ist i!:lS ~csnl11tC' Sc-Ill1liersys !('111 in ,km 

Motot' :.!('hi\ l1 s (' unler­
gf'hrn(' hl. 

Bf'i mech nni sehen 
OIJlumpcn mit atl ßen­
li egenden, durch di c 
Molnn' nw iirm c nicht 
angl.'würmtC'Tl Olki· 
tun q{, l1 is t hei knlt ern 

\\'elter die Verwemlung eines frcifließcntlc n Oles 
c·rforderli eh . 

i\l 'ln chmal sinn :1 u ßcrrl em ei nf,lehc Hilfsh<mrl ­
pumpen \'orhande n fü r ZusatzschmierLlng hci be­
sonders hoher l\lotC)rcnb('nn s prll chlln~. 

Olbeimischung zum Krafls/off hat sich bd Zwei· 
1:11d molm'rn se hr gut h r w:lhrt und wird hr'j di ese n 
fast allgemrin an~cwa nd t. Das ro.l is(" hungs\'C'rhflltni s 
.-:wisch('n Ü I und KrClfl sln IT schw:1nld hci den yrr­
scl licd encn Maschinen tmn is l ynn Fnll 7.11 Fall f<' st· 
zulegen. Oie Au shi ldung des K llrhdgrh :"ll1ses und 
di{'r\rt d e r l{urheJwC'lIC' n- und P lr llr! sl;lngr nlnge r l1 n ,!! 
s ind " o n gr oßem Einnuß ~nf d~s l\1i sd1l1ngsn'rh:"lll­
ni s. Pretktischr Erf~lhrllngen :::!dH' n (bhin. cln ß hei 
:\t1sbilrlung des P I(,lIellnge rs ~l s Glt'itl:l::!er sicb ein 
J\l is chl1l1gsverhfiltnis von 1 : 10 his 1: 12 am bes ten 
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bE"wfthrt hat. Ei n ülärmcrcs Gem isch als 1 :15 sollte 
in diesem F:1l1e ni ch l. ~('\"":lhlt wrnlcn. Be i Rollen­
Ingern is t möglichst cin Ge misch h is 1 : 20 zu 
empfohlen. 

E in zu ~roßcr Olanteil im Gemisch verursacht 
ein schnelle!<; An ~c t zen von Kühlc-
rilckstä nde n, besonders in den 
l\olhenrinp;nutcn und Auslaß­
~rh li t7.(' n. 

Th s richti~(' Mischungsyrrh:HI . 
nis ist (' rn'ich!. we nn die Auspuff. 
g; ISf' ('inl.' schw:ldH~ hl ;'ullich e F {II" 

btlng h.,11el1. 
Die erste Bed ing llng für ein ein· 

w~ ndfrries Arbeitr n bei Gemi sch· 
sehmierun::!: is t die H e rstrllung 
ei nes gl eichmäßig innige n Grmi . 
sehes; es d<lrf nur hoehwe.rtigl' ~, 

sich .l!uf misch end es Minerahi l 
yel'wenrlrl werd C' n. Anciernfalls 
besteht eli e (;l'fn hr, (bß n as Öl sich im Beh'--Ilt er ab­
setzt, wodurch d em \'e rgascr fa st reines 01 b.?-w. 
rei ner Krafts toff zugeführt wird. w as immer An· 
s tänd e hervorru ft. 

Die richtige r;emischhuslellung. Bei der Znherei · 
tung des GC'misrhcs e mp fiehlt s ich geri nge Anw:lr­
mung r\es SchmiC'rr', lcs, ei n n'l1 (' Oll' i)(' i E r wfl rmlln g 
d tlnnO üssiger we r den und in di C's(, 111 Zustn nd sich 
inn igrr mi t (lcm Kraftst orf mis('hC' ll. ;\1:111 \'crführt 
so, (bß m :lO in eine flhgeml.'ssell(' ~.1 c n g(' Kretft ::; tofT 
'-:ll llii ch sl nur eiTlen Te il ries he i'-: \lTlli s(" il e nden OIe!' 
gießt u nd diese \ l isch ung gut nmrüh rt. b is sie gle ich· 
mäßig geword en is t. Onnn C' rs t gi bt 1ll~n weitcres 
Ö l zu un t('r s trtcm emrühren. Dadu rch e rreicht man 
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die Herstellung {'jncs hcstännigcrcn Krnfls toff-O l­
Gemisches. nJs wenn mnn die gcs~mlc Olmeng(' :llI f 
cinm~lI hinzugiht. 

Ein \vcHcres SchmicTverfClhren bei ZwC'itClkt­
maschinen zeigt rti c auf Seite 11 dargestellte Ab­
bildung. Das Öl wird aus einem Tropföler, der ~ m 
Olbehältcr nngcbracht ist, durch ein Rohr einer 
Stelle der Zylinderwand zugeführt Von dort <lUS 

wird es durch den hin- und hc rgehenrlcn Kolben 
sowie durch die Kurhch':cllc unO Pleuelstange fiber 
nie gesamte Kolbenlauffläche verteilt, wodurch ei ne 
genügende Olschicht gebildet wird. 

Die Lager der Kurbelwelle und vielfach ;luch 
die Ple uelstangeninger s ind. wie im Bilde gezeigt, 
bei den meisten dieser Motoren Kugel- bzw. Rollen­
lag:cr. 

Oie Lager wernen durch das Spritzül und den 01-
nebel ~eschmiert. der im Kurbel~ehäusc durch die 
Bewegung de r umlaufenden Teile erzeugt wird. Falls 
Gleitbger eingebaut s ind, werden geeignete Olzufuh r­
bohrungen und Olnuten vorgesehen. um ausgiebige 
Verteilun~ eies Oles in den Lngcrn s icherzustellen. 

Das zu vcrw<"nrlC'nnc 01 muß de rart ig beschaffen 
sein, daß es sich leicht auf den Kolhen- u!'}(.! Zylinder­
wandungen aushreitet. 

Vo n den vorher gckcn nzcich nctcn Sch miersyste­
men hat der übliche Viertaktmotor zUnlC'is t Spri/=-
5ch mierllng mit Frischö/:usatz. J).lS F r isC'h ü l w ird 

(km KlIrbC'l~elüluse nn mittelbnr hzw. eiern u nteren 
Teil ot"s Zylinders zll ;re führt, von wo die Schwnng­
scheiben C's fiber :111c (;Icitflächcn yrrspritzcn. 

Das von den Zylinllerwänclrn :1hlanfrndc Öl wirrl 
rlurch 13ohrlln~en oder Olycrtcilungsnutcn den 
ITauptlagern zu,qcführt. 

n 

• 

KurhC'lz:1pf<"Il- lind l(nJh('nhol zC' nl<1gcr wrrelrn 
durch d t ll O"1<.'hel g('sclllllicrt. 

Iler ),oIIH'n wird durc h das Sprilzt)I, rl<1S sirh :'10 

(kr Zylindcrw~nd nicderschJflgt, y('rsorgt. GI"i<'11-
zcit ig w ire! (lurch eine feine Olschicht ll:l s Tlurc h­
bl~sen _kr Gase ,·crhindcrt. 
DieseOlsch ichl Jl1 u ß imstande 
sei n, den in einem lullgekühl­
te n i\totor auft rete nden hohen 
Temperaturen und Drücken 
zu widerstehen und muß 
ferner bei diesen Tempera­
turen genügende Zähflüssig­
keit bC'sitzcn , um ausTei­
chendeSchmierung zwischen 
Kolben. Kolhenringen und 
Zylintkrwand zu gewähr­
le is te n. 

Die Nockc",,\'C'Ile und deren 
L~gC'r so'wir Nocken, Stößel 
lIno Znhnrfldcr für den Nockenwellenantrieb werden 
·allgemein rlllrch (kn Olnebr! geschm iert. 

Bei neuzeitlichen ßlockmotoren findet , wie bei Auto­
mobil motoren, mei stens die Drllckllmfn.ur"chmi rrung 
A",,\'endung. Dns (lurch eine Znhnrnrlpumpc untrr 
Druck elen ci nzrln cn SchmirTstrllrn zu:!cfflhrte 01 
lauft in rias Kurbclgchüuse wieder zurück, UIII 

seinen Um lnu f ,·on neucIn zu hCl!innen . Dir 1\olhC'n 
und Z~'linder C'rha ltrn ihl'r Sc!lmi('rung dl1rrh cI:1S 
allS den PlcurllagC'rn ahsprilzcllllC' Öl. Dn mi t !I rr 
Zrit das ÜI verhraucht wirel. empfiehlt es :c;jch, 
mind('stens alle 200 bis 300 km 01 his zum richtig<,n 
Olstand nn chznfüllen . ßei f<1h rikneucn l\lotorrn ist 
es zwcckmüßi~, n:1ch den cr:;;tcn 500 km d:1S 01 
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abzulassen, rias Gehäuse sorgfältig auszuspulcn und 
wi('rlcr mit FrischOi bis zur vorgcschricb<,nen flühe 
~ ll f7..uf[d l c n . Für die übrige Zeit eine bestimmle 
Kil omclerznhl anzuaebcn, nac h der das Öl jeweils 

7.11 crncurrn ist, ist mit He,cl, ­
sichl auf (Iic kOllslrl1k th 'C' n 
und betriebslechnischen Eig;t'n­
arten der cin7.clncn Motnn'n 
nicht möglich. Als unJ.!efiihrc 
Hichtlinic mag gcllcn.<bß nach 
jeweils 1500 bis 2000 km ein 
vollständiges Ablassen eies Öles 
:lUS dem I<urbelgchausc T:1t­

S:lm erscheint. Oie hicrrilr 
gc~cbcncn Fabr ikvorschrifl<'n 
sollten sorgfflltig beachte! ,ver­
elen. Im flbrigrn ist die Lehl' n s­
d~lucr einer Ül fflll unI-! ~Ilh:lngi~ 
von <ler Mns('hincnpflegr und 
der Fahrtechnik. 

Iki li r grnc!rnl \"iertaktmotor m il g('gC'nill)('r1iC' ~ 

~('lHl( ' n Zvli ndcrn finclC't rl::lS sorhe n hc:;;("hrit'ht'lH' . - . 
Srhlllkrsystcm hfmfig An 'w rnrhlng-. J)lIreh 11;1 :-' vo n 
(!en 1'Ic l1 cllagern nbspritzC'nclc 01 ist tier hinl l'rf.' 
Zylinder der Gefahr <ler Ohcröll.1 ng at1S~('~('tlt. (la 
dieser durch die Drchbcwcgtln~ eier Kurhelwelle diC' 
!I ,llIptmengc des Spri tzülcs erhMt. Letzteres is t !Je­
son t! rrs rier Fa ll , \""cnn hei d('r:1rli~cn Mol o ren ein 
Sp ril zsehmicrsys tcm yorgeschrn ist, hei drill durch 
d :1S Einlnu chcn der P!('u C'lla~er in elen Ü1S1l111pf S;1I11 I· 

liehr ScilInierstellen Sprit7.M crhnlten. n" ~nd('r('r· 

seits hei dnr ü bl ichcn An ore! n tl ng der Z:,.li n{lrr il in l e r­
cin<lndrr der hintere Zylinder, der im \\'indsch;ltten 
liegt, nicht sO gut wiE' der vordere Zylinucr geküh lt 
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wirct , kann sich hei diesem - gan7. hesonrlcn hei 
gleichzeitiger Überölnng - sehr Icich·t Rückstanrls­
bildung durch überhitzung störend bemerkbar 
m<lchcn. 

Qicscr ErScheinung ~'ird jedoch dadurch ent­
gegengewirkt, daß das au6enlicgcnde Schwu!.1gr:Jd 
als "entilator ausgebildet ist. · 

Bci Yicrtaktmotorcn mit Y-it)rmig angeorclncte n 
Z~·li ndcrD (vgl. nachstehende Abhildung) erfolgt d i{' 
S<.:hmicrung ge" .. ·tlhnlich an der \Veise, daß nHr ein !..' 
Öll ci tung, unmittelbar an die hintere \\"rlnd {I es yor­
dncn Zylinders führt, während der hintere Zylinder 
mit Spritzol durch die Schwungscheiben H'rsorgt 
wird , eiie das aus ncm vorderen Zylinder ablaufcnde 
01 herumschleudern. 
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n:1!' (Ihrr~chfl!':sigr 01 ~llS c1rn Zylmclrrn snm­
mrll ~i('h fllll B(Hh'n 11c-$ Kurhc-lgC'h;lt1scs. und nie 
Sehmh'rllng dC-T IT:1Upl!:lI-!('T. E:ul'!Jc-lzapfen- und 
Kolh('nhol 7.(' nl~gcr sowie der Y<.' ntilstc-ue'rtmg ge­
schieht in ;lhnlieh('r Weis e' wie' h<.' i (}C-nl :mf Seite 12 
')oS,· I, - .,,,1."' ...... " ',,, · .. ·1,·" .100,' •• ",., ,. i n "I .. t·, n' ...... " .. I ,. ~'" '-"~ .. '-,, '- " ".' ... " ............ , n,., 1: ... .. 

Bei y- ~lolorcn nc-il-!t <kr hintC'rc', im Bilde 1I('r linke 
Zylin<lc-r leicht zur Übcr61ung, weshalb "ielfach unter 
(km hinteren Zylinder cin Spritzblech angebracht 

ist; Oh('nillln~ führt 7.U Rückstandsbildung und 
Ittlng<.'!lIJlrihen der Ventile. 

01!J('/,,-'"11(' Maschinell . fn jedem Kr:lflrfl<1 w inl d8S 

01 zur \Vi'lrmC:1hlritllng, (I. h . zum Kühlt' ll hcrfln­
J!ezo.:.!(' n. Es gi ht :lhe r :luch Systeme, in denen 
~e- O· 'n ~"n7. hc·nnrl ..... " .. "'0·"'" "'". ,'·"I·n' ... ·" h U'" .• f";U • • • ~,,,. ~ . ~. , . '- ". . , ..... , ,,_ 

leitung übcl'lragen ist. ;\I,Jn unterscheidet d;lbC'i 
zwei Arten. 

16 

• 

nie eine Art hc!>tcht clarin , daß nnr der Z\'linder­
kopf ~emflß (kr ncbcnsl e!1en(\en Abbildung durch 
c-ill('n dauerndcn Olstrom geKühlt 
wird. Hier sorgt die !->!('Is '\:ol'han­
(kne zwangsliiulJg angclrichC'nc 
Ülpllmpe fflr C'in('n rcichlicll('n 
ÖlslrolTI. der sich üher cli!' Iwiße 
Flüche des Zylinrf{'rkopfcs und 
den Ventilcmtrieb ergießt und so 
die \Värme an die Kühlrippen 
und dureh diese an die Außen luft 
abgibt. 

Eine andere Art dcr Olkühlung 
ist die, dnß d::ls 01 außer dem 
Zylinderkopf auch den Zylindcr­
n1:1nte.l kühlt. Die hjcrbei vom 01 
abgeführte \Värme wird gleich­
falI!> über die Vcrrippungen des Gehäuses an die 
Außenlut1 abgegeben. 

3. Rückstandsbildung 

Außer den Bcrlingungen, denen oas 01 bezüglich 
Arbcitstc-ITIperntur und Verteilung genügen muß, 
wird wei{c-r verlangt, dnG es möglichst wenig Rikk · 
slflnde im Ycrbrennung~raum unrl auf dem Kolben­
boden bildel. 

\'on vornherein sei b t'merkt, daß bei 'weitem nicht 
j('<l(~ rh!cl,slandshildunr.t: auf das Schmicröl zurück· 
zuffthrc-n ist. Zu ff'Ues Gemisch infolge falscher Ver­
gnscrcinstellllng.(I:l~ bei Lllrlmnngel im Kraftzy linder 
nicht vollkommen ycrhrennen k~nn, erglht ru ßige 
oder kohlige Rück st:lnde. HiC'rhci ist zu heachlen , 
daß die yersehiedenen Krnfl s toiTe einen unterschied­
li chen Lunhcdarf h~hen . So brancht brispicJsweisc 
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Name des .\1.otorradcs 

b::w. r-'CltOrs 

O u;utrant. oben gesteuert .... . . 
seitli ch gesteuert .... ....... . 

lI:llci~h, oben J!:e,teu~rt ..... . . 
S<"itlich cestcuert. .. . ... ..... . 

Renne. -Orr2In31. 
JA r O. H . V. ·,vodelle ....... . 

{
AP !OeiUieh 2:e:. teuert . . ..... . 
' illiers und ß:\rr & Siroud ... . 

Rennsteig, oben ~esteu!':rt . .... . 
se'tlich Jtl':Stcu!': rt ....... . ... . 

Rex-Acm!':. Villiers-Motot!':n . .. . 
oben J!:eS leucrt ... " . . •. . ... . 
stitlk-I ~esteul!'rt ... . ........ . 

Ri nne- \\o toren ............... . 
R. M. W., Zweitakt. .... .... .. . 

500 ecm T ouren .. . ......... . 
SOO ccm Sport .. . . . . __ .... ... . 
600 ecm ......... . .... ... . .. . 

Ro)":"!1 Enri cld. Z ... eiI3kl. . •..... 
oben JtC'sh:uert ...... •....... . 
sei t lich gcstcucrt ..... . ...... . 

R. S., mit K- Motor ...... ... ... . 
3nd. Modelte, seitlich gesteucrt 
o~n 2~leuert ... . . . . . .. . .. . 

Rudg -Whitworth ..... ... .... . 
R. uPP-JA P. Mod: L . ...... .. .. . 

Moa. S und SSR .... .. . .... . . 
RuppC'-F~hrradmotor ..... . .. . 
R. lI~h, o~n J;! .. steucrt ...... . .. . 

andere Model lc ..... . . ...... . 

IAR·Moto r brw. Motornd , 
Modell A, B, C ......... .... . 

Sarolta ...... . . . ............ . 
$chlih2. Zweil.1kt . .......... . . . 

JA!' 250 bis 500 cem ... .. ... . 
Schü llo lf, L 200 cem "' PS .... . 

alle :andem Modellc . ... ' " .. . 
Sehunk, Modell SZ ........... . 
SeoH .... . .....•. ... .... . . .. . 
S. M . W., 5 I1 - Einzylinder .. . 

I - Zwelzylmdcr .......... . . 
Snob ...... .. ........ . ....... . 
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" . " e • e § 
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~ , 

• • E 
E 
Jl 

" • 
" ; , 

I) TT 
11 TT 

i 
01'1' '1'1 'I' I ~ TT Tl' 1-:-1'1 1'1'1,,, 

nlT1' n lT1' D :1'1' 0 11'1' 
11 TT B 1'"1' n Tl' 11 ITT 
D ITT 0 1'1' D Tl' - -
JI Tl' B TT B T1' TI ITT 

1'1' TT 1'1'11''1' 
D1'TD1'1'DT1'- ­
n 1''1' n TT n '1'1' 

1'1' TT 
TJTTDTTDTTDTT 
Il ,TT B 1'1' B "1'1' TI '1'1' 
" I HBBIIBHH 

I![I Bit 110 Im LW BB BDlon 
TT ITT Tl' 1''1' 1''1' 1'"1' - _ 
D TT D TT IJ 1'1' - _ 
11 ,TT B 1'1' _ _ _ 

T r :T'1' l'TITT 1'1' 1'1' 1'1' 1'1' 
o TT D "'1" O ,TT D 1'1' 
11 I'T ß '1'1' R TT H 1'1' 

- 1'1' Tl' 
B Tl' B 1'1' H TT 
DTTD1'1'D'1"1' 
n 1''1' D 1'1' D 'M' 0 'TT 
U 1'1' ß 1'1' B '1"1' 
D1'1'DT1'D1'1' 

RBHBRn 
D 1'1' D 1'1' D 11'1' D 11'1' 

1'1' 1'1' 1'1' 1'1' TThT TT 't'T 

on lnn flR IßR RB Fm RH RB " IT1' n TT D '1"1' D '1"1' 
~~ J~I 'W p~~ ~ 1~1 HO ~ 
nn HH HR jHB -1- - -
DTT'DTTDTTDTT 

1'1' 1'1' TT 1'1' TT 1'1' 1'1'1 TT 
D 1'1' D TT D T1' D 1'1' 
B1'T-- - --­
-- DTTDTT.DTT - - - - - - 1'1'iT1' 

N ;tme des Motorrades 

b:.w . Motors 

Soyt' r, ZU'~i!:\kl .... .......... . 
350 ccm mil obl"nliC'g('n t! ~r 
Nockenwelle ....... · . . .. .. . . . 
3nd .. re O. H . V.-Modclle . ... . 
S('i!l;ch J:esteu ert ... .......•.. 

Spit'R"ler, 350 cern .... . ..... . • .. 
51.10 rind 600 c:cm Touren ..••.. 
SOll lind 600 cern Sport .....•.. 

5 T (Steidinlte rJ, ....... .. . .... . 
St:andard, oben ~esteuert ....•. . 

andcle Modelle .......... __ .. 
Stock, OR 200 . .......... . .... . 

R..119, 11gecm ..... . ... .... . 
Slu rmey.A reht:r-Mo loren , 
o~n gt:!teuert ....... .... ... . 
seitlich ~esleuert . ........... . 

S. u. 0., 196 ccm .............. . 
alle :andem ModcJ1e ......... . 

Sunbellm, oben gesteuert ..... . . 
!Oei tlieh i!esteuert ............ . 

SUT, Modell C und D . . ...... . 

. AS, 500 ccm Sport ....... ... . 
500 c:cm Sup ... rsport . .. . .. ... . 
:al1e andern Modelle ......... . 

Tomax, 1lI/28 . . ... . .. ___ .•• . . 
IV/28 ......... . ............ . . 
1/20 bis 26, II /29 bis 28 ...... . 

Triumph (Nurnberg), Knirps .. . 
5 ) 11'1 PS .. . .. . ...... . .... . . 
a11e K-Modelle ..... . .... . . . . 
:alle T-Modelle ............. . 

Triumph {cngL), o~n gesteuert . 
seitlich gesteuert ..•..•...... . 

TX ...•.•.....•.... .. . ....... . 

IInlvt:rsclle, :alle Modelle ..... . 
U. T., 500 cem Supcrsport Re .. 

2O'l, 300, 550 cern .... ..... .. . 
250 ccm Z ... cit:akt . ... _ .... .. . 

'-eto (V. W .) . .. ............ .. 
Veloe:etle. Zweitakt • .. •....• • . .. 

oben gesteuert. _ .......... .. . 
Vicloria, KR. 35 ........ . _ ..... . 

:alle andern Modelle •... .. .... 

1929 11928 11927 11926 
Mntor ,'l ... tor ,' lo tor N <>rör 
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~ c 
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D 11-::r 

TT:T T 

nnlnn 
Tl ITT 
H TT B TT 
n ITT H h'T 
TriTT 1'1' TT 
D TTDTT 
- 1- - I-n TT D TT 

• - . 
; c: 
:; ;... 
", .... 
T'r ITT 

n l-n. 
It irr 

~ i~' 
- 1-
1'1' 1'1' 

" I " • • 
§ i: 
~ ~ , 

TT Tl' 

-1-- -
~ I~T 
i;' ~T-T 
- ! -

Tl' TT T r iTT Tl' TT - -
BH BII _1_' - 1- u -
B j H B ß HB B B 

D I~r -1-._1-
n T T - -

TT .TT - -
B TT B TT ß ITT 
D ITT D TT D I1'T 
ßTTUTTBTT 

: IT-T 
BI"" _ _ AI" A A 

BTTßTT~ I ­
I) 1'1' D TT - - . - , -

1'1' ,1'1' - TT TI 
DTTD1'T- ! -

B Tl' 1t i :;: B ITI R ITT 
_ _ - - - - Rn BB 

Tl' TT TT Tl' TT TI ~ JTT 
B TT B 1'1" n Tl' 
D Tl' D 1'1' D TT 
RTTBTTBTT 

BBIRB Rß UU RB BB 

B 1'T 
D 1'1' 
H 1'1' 
BB BB 

-1-IT1"ITT TT TT TT TT DTT ----- -
BTTDTTBTT -­
- - Bn!Bß BB BB BB BB 

- - - - TTTT 
Tl' Tl' TT 1'1' 1'T 1'1' TT 1'1' 
D Tl' D TT D TT D TT 
DT'rDTT 
B 1'1' B Tl' B TT B TT 
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Name: des Motorrades Motor Molo~ 

bz.w. lv\otors 
• • • • • • 
E , E , 
E • E • 
0 ~ 0 ~ ~ ~ 

Kri~cr, K I und K 2, seitlich gest. - - - -
K 2, o~n g~teuert .... . ..... - - - -

K. 5. n.. obcn g"cs reuerl .. .. ... . - - D T1' 
sei tl ich gcstclH~rt .. . ......... - - H ,Tl' 
ß!"egr.n~e'5teuc:rt ............... - - '~ I'M' I'uppchen .................. 

l(ühne-Motor. alle Model!e ..... TT 1'1' 1'1'11'1' 
K. u. O . ... . . .. . . ...... . . ..... 
kv. EO 25 . ....... ... . . .. . .... . - - - -
K. Z .• sc:itl ich 2"eskuert ....... .. - - - -

oben ~tcuert .. . ... . ........ - - - -

-ü 

I.ropard , 250 ccm Columbus . , . - - - -
350ccmJ AP .•...•.... . .•... - - - -
250 und 350 ccm MAG . ...... . - - - -

Levis, ,,5;)( Port" und O. H. V .. D 1'1' D 11'1' 
alle andern Modelle . ........ 1"1' T T '~T ITT 

Lloyd ... .... . .......... .. ..... 
Löbc:r ..•.•....•••• . ••..• •• ••.. RH Sß 
Lutrau .... .... .... . . .. ••. ' " . TT TT TT TT 

"'A. 1000 ccm • . ..• •. •• . ••• •.. . B TT B TT 
SOO ccm T ourt:l •...••• • .• . •.• TTITT TT TT 
500 ccm Sport . •• •••• .• .. •.•• D 'TT 0 TT 

Mabeco, alle Modene .. •• _ .... . B TT B TT 
,\1afa, DKW ..... .... . ....... - - - -

alle andem Modelle . .•.•..... .- - - -
MAO-M otoren. oben gesteuert . . 0 TT - -

gegengesteuert . ... .• • ..... .. l'T ITT - -
M:1mmut , 2 ZM 600 . . .......... TT 'TT TT TT 

4 TBR 250, "TJR 350 crn1 ••• 
TI ITT alle andem Viert:aktmod. . ... B TT 

2 T /200 .. _ . .. . .......... . . . . RB ßR 
2 TM 1 (250). 2 TM 11 (350) .. - - TT TT 

,''f\atchless, oben 2~teuert ....... D TT D TT 
seitlich gesteuert ............. B TT 8 1'1' 

Mawi .. . ..•.• . _ . . .... ••.•• • _ .. ßn BB BB SB 
M .• f.Z ....... . . . . . .... .. .... . . TT TT TT 1'1' 
M.a. !'" .. . . .. ........ . .... · .. . · BU nB BB BB 
Montgornery, ,,5. 5." Villiers-. 

Motor ........ . . ...... ... .... D TT - -
and. Villien·Molorc:n .. . ..... - - - -
oben ~csteuert .... .. . . ....... 1) TT D TT 
sei t1 ie I gestcuert .... . .. .... . B TT n 11'1' 

- -
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MOlor . • • E , 
E .E 
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B TT 
1) TT 
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8 TT 
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TT TT 
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TT TT 
D TT 
B TT 

BB BB 
TT TT 
BB BB 

- -
- -
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B ITT 
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,'totor 
• • • E • 
E .~ 
0 " ~ 

ß Tl' 
\} Tl' 
D Tl' 
n Tl' 
- -
8B 88 
TT 1'1' 
B TT 

TT TT 
H 'TT 
D Tl' 

B 1'1' 
- -

1'1' 1'1' 
- -

TT Tl' 
ß Tl' 

Bn RB 
TT 1'1' 

B TT 
- -- -
B TT 

BB nB 
1'1' TT 
- -
- -
1) TT 
B 1'1' 

1'1' TI 
D TT 
B 1'1' 
B8 TlB 
TT TT 
BB Bß 

- -
1'1' TT 
D TT 
B TT 

, 

Name d es f\l o torr.ldes 

b:w. Motors 

Melo·Guui s. Guzzi. 
MotOSlicoche:, oben gest. 

gC'~enl!es t. ... . ............ '" 

Nt:ander
6

mit Baumi·Molor . .. . 
MAG • H. V .• JAP Q. H. V .. 
JAP 1000 con S.V ....... ... . 
Viltiers 172 c:cm Supcrsport .. 
1I1le: :mdem Modell e . . ....... . 

N~'oria, Zwe:itakt .... .. ... . . . . 
Nestoria-M AG . ~ ccm 1\.' 12 fJS 

500 ccm O . H. V. S/l6 PS .... . 
N~'ori:t· ST A 200 ... ... ... . . . . . 
Ncw Hndson, oben gestcue:rt 

seitlich J;e:s \(:l1ert . : . . ...... ' " 
Ncw rmperi:tI, ohen ~esleu~rt. . . . 

seitl ich ~este:ucrt . .. ........ . 
Norlon, m. obenli egendC'rNockC'". 

wel le u . and. O. H .V.·M nc1c-l le 
seit lich geslt:Uert. . .. .. ...... . 

N. S. H . • Vi lliers . . ............ . 

J
AP, o~ )):csteuert ." . . ... . . 
AP. seit lich ~teuert . . ... . . 

N.S. V . • Vie:rlakt - alle Modelle 

Obl=rle, 250 und 350 cem. 
eil::"cner Motor ......... . .... . 
alle andern Modelle .. .. ... . . 

O. D., SS~ .... . .......... . .. 
T S60,T IOO .. . ... .. ... . ... . 

Optl Molodub .. .. ........ ... . 

Pan . ..... .. . • •... ....•...... 
P:lque .•... . .•. • .• • •..•• • •..... 
Pcr .... . ....... . ... . •...... 
P('l1li!:tOt. Z",citakt. ......... .. . . 

f' 105 ... .. ..... .. .. ...... .. 
~"dcre Modelle: ... ... . .. ... . . 

Ph:tntom . mit IAP.Moloren .... . 
allC' andern ~1odC'lIe- . ... . . . . . . 

P.& M. P:lnthe:r, Villiers· Motor . 
alle- andern Modelle . .. .. . ... . 

P .&M. Panthe:tte,Standard u.Spor l 
Puch, alle Modelle .......... .. 

:929 I ~.928 1192711928 
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- - - - - - TT IT1' 
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HH ,\ BII I.\ BIll A Hil i" - - HTT-- __ 
- - 1'1' TT TT T1' TT TT 
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D TT n TT D TT D 1'T 

TT TT 1'T 1'1' TT ,T'r 1'1' 1'T 
B 1'1' B TT B ITT R TT 
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EinE! Nocken Geschi.chte-
Alfred yom Hor~x-Club Taunus, vielen als ehemaliger Horexianer 
aue der Roparaturabteilung und der Mechanikerschulung bekannt, 
erzashlts mir, anlae6slich unserer Beitraege ueber Nockenwellen, 
diese Geschichtd. Die wir hier, so gut wie es uns gegeben ist, 
niedergeschrieben haben. Zuerst die Ausgangsposition. N~ch dem 
mit der Regina1 die Zahnradsteuerung eingefuehrt wurde, waren die 
Nockenwellen mit einem "E" fur -"Einlass vorn"- gekennzeichnet, 
denn der Einlassnocken lag durch die nun geaenderte Drehrichtung, 
vorne. Frueher, bei der KettensteuBl'"ung, lag der Auslassnoc:ken 
vorne und di ese wurden mi t "A" gekennzei chnet. Di es musste so 
sein, da die "A" und "E" Nocken auf der gleichen Nockenschleif­
maschine mit gleicher Meisternocke gefertigt wurden. Bei der Ent­
wicklung der Regina3 mit Aluminiumzylinderkopf stellte sich her­
aus, dass die reduzierten Geraeusc he der n euen Auspuffanlage, d i e 
unangenehmen und nun durch den Alukopf noch verstaerkt ~uftreten­
den Steuerungsgeraeusche nicht mehr ueberlagerten. Das haarte 
sich nicht gut an. Eine neue Nockenwelle musste her! Es wurde die 
leise "E1" Nocke entwickelt und diese floss dann auch in die 
Regina3 Serie. Doch so mancher alte Regina-Fahrer merkte nach 
Beendigung der Einfahrzeit: "Da stimmt doch was nicht im Ver­
gleich 'Zu meiner alten Regina laeuft die neue ja schlechter! 'I1-
Er reklamierte. Die Maschinen kamen in die Reparatur. Hi er mE?rkte 
man bald, das Reklamationen ueber zu hohem Spritv'erbrauch und 
fehlender Leistug mit den neuen "E1" Nacken zusammenhingen. Es 
wurden in die Maschinen der reklamierenden Kunden die alten "E" 
Nocken ei ngebaut und zur Einstell ung korrekt a bgewi ckel t. Di e 
Kunden nahmen die etwas lauteren mechanischen Geraeusche hin, da 
sich in der Leistung und im Verbrauch deut l iche Verbesserungen 
zeigten. Und das Motorrad jetzt besser lief als die alte Regina. 
Doch der Lagerbestand an "E" Nockenwellen war bald aufgebraucht 
und auch letzte gute, gebrauchte Nocken waren bald verbaut. Was 
nun? Konstruktion und Versuch aber auch die Fertigung sahen die 
Probleme der Reparatur nicht . Sie waren nicht bereit die alten 
"EU Nocken wieder zu fertigen.- In diesen Tagen hatte der Leiter 
des Versuchs, Harald Oelerich, so manchen Erfolg mit der neuen 
Regina3 erkaempft und man konnte in der Reparatur nicht glaube,n, 
dass dies mit der neuen "EI" Nocke moeglich waere und so ueber­
pruefte Alfred auf Weisung des Werkstattleiters der Reparatur 
Jean Wenig die Steuerzeiten der Oelerich Maschine. Und siehe da. 
er fuhr eine "E" Nocke. Dieses Wissen machte sicher und so erbat 
man einen Termin bei Hans Hett, dem ehemaligen kaufmaennischen 
Lehrling der Rex Konservenglasgesellschaft, der in den Nach­
kriegsjahren Leiter des Verkaufs mit Umsatzbeteiligung war. Hett 
haerte sich die Klagen von Alfred und Jean an, ueber die Unmoeg­
lichkeit Reklamationen, zu Leistung und Verbrauch der neuen Re­
oina3, befriedigend zu loesen. Es wurden die entsprechenden Her­
ren von Konstruktion, Fertigung und Versuch Reeb, Michels und 
Oelerich zum Bespraech gerufen. Die Zwei von der Reparatur 
mussten 'nochmals ihre Probleme darlegen. "Ach", sagte ma n" "ihr 
koennt nur nicht richtig Nocken abwickeln und so habt ihr die 
Motore nicht richtig eingestellt". Leicht zornig, wegen der aus­
gesprochenen Unterstellung, fragte Alfred dann Harald Oelerich. -
"Welche Nockenweil e fahren Si ein Ihrer Wettbewerbsmaschi ne?" 
Man bekam zur Antwort - "Natuerlich die neue E1. "- Nun spielte 
man den Trumpf aus und Alfred sagte. -" Ich habe letztens aLlf 
Anweisung ven Herrn Wenig die Nocken'welle der oelerisc hen Wettbe­
werbsmasc:hine abgewickelt und fand eine alte E Nocke vor. " - Das 
war nun genug fuer Hett. Er entliess die zWE,i von der ReparatLlr 
wieder an ihre Arbeit. Diese konnten auf I hrem Weg noch die durch 
Hett laut schreiend gemachten Vorw\..\erfe an die verbliebenen An­
wesenden hoeren. Nun kam Bewegung in die Sache. Zieml ich rasch 

:t.c. 



wurd. nun .ine neue Nocken.chleiim •• chine im Werk eingerichtet 
und die Produ.kti.on von EO Nockenwellen begann. Die El Nocken aber 
wurden in grossen Btueckzahlen verschrottet .. 
Noch eine Bemerkung am Rande. Ab der EO Nockenwelle ist ein Ein­
bauen nur nach d~n Markierungen moeglich, bei den aelteren Wellen 
muss abgewickelt werden, um die korrekte Einstellung der Steuer­
zeiten zu ereichen. Aber schaden kann dieser Vorgang auch bei den 
EO Wellen nicht, da doch oft alte Motor gehaeuse im Zusammenhang 
mit EO Wellen benutzt werden. In der Reparatur wurden bei Pro­
bl emen mit der Regina2 auch deren E2 Noc kenwellen gegen die neuen 
EO ausgetauscht. Dies zu Eurer Information. Euer Horex-Novize 

Ra.11 ye :in 5232 F1,alnlnE!-rs.TE!-1d 
Gert und Gustel hatten mich am Samstag den S Oktober zur Ausfahrt 
in den Westerwald, mit Ihren Reginas, abgenolt. Sie machten eine 
Andeutung, d,ass E'S dort in Flammersfeld eine Rall y e mit inter­
essantem Teilnehmerfeld geben soll. Ich hatte in d e n einschlaeg­
igen Zeitschriften ob VFV, Markt oder Motorradclassic nichts von 
einer solchen Rallye gelesen oder gar sonst etwas davon ge­
haart. Also sind wir am spaeten Vormittag gestartet LInd kamen 
nach einer flotten (ca. 100 bis 120 km/h am Tacho) Fahrt gegen 
Mittag in Flarnmersield an. Der Anblick der sich uns bot war ent­
taeuschend. h.leben ei nem Verkaufsstand mi t Veteranen-Ni ppes, be­
fand sich nUl~ eine nichtzugelassene 200er Adler und ein Citroen 
Gangsterwagen auf dem Platz. Enttaeuscht dachten wir schon an die 
Weiterfahrt, nach Schotten zum EinzylindertreT~en am Faltorhaus . 
Da kam ei n ~''' eundl i cher Veteranenfreund mi t Ei. ner 98er "BSW" (7 
wer kennt diese Marke? - Wir nicht !) zum Platz geschoben. Die­
sen konnten wir nun nach dem Treffen, das offensichtlich nur 
schwachen Besuch hatte, befragen. Und die AU5lcunft war dann so, 
dass wir von unserem Vorhaben die 150km nach Schotten zu fahren 
wi eder Abstan(j nahmen. 
Er, der "BSW" Fahrer, sagtej die cirka 100 Teilnehmer seien mit 
Ih ran Fahrzeugen auf der Rundfahrt und muessten nun beim Mittäg­
essen in Neus1:adt se in. Er gab uns noch di e Seite mit der Strek­
kenbeschreibung aus seinem Teilnehmerprogramm mit, so dass wir 
auf jedenfal l die Veter.anenhorte treifen muss t en. Nach einer 
schnel len Fi\hr~t von Fli\mmersfeld nach Neustad t , uebrigens durch 
ei ne wunderb.OI.re Landschaft, fanden wi r Anschi uss an die Vete­
ranenf.ahrer und iuhren mit Ihnen ueber weiterhin wunderbare 
Strecken <:uru~:!ck :zum Ausgangspunkt. Hier moechte ich noch etwas 
zu der fuer uns Veteranenfahrer idealen Landschait sagen. Der 
Westerwald dor·t hat wunderbare Strecken mit Serpentienen, schma­
l en wen! 9 be1:ahrenan strassen und ei ne prei swerte Gastronomi e. 
Mich eri nnert diese Landschaft etwas an den Schwar<:w~ld, nur ohne 
die vielen Touristen. 
Nun zurLteck. Am Veranstaltungsplatz wurde Zuenftiges , so wie 
auch Suesses -fuer den Hunger geboten. Auch von dieser Seite ist 
al so nur Bes1:es 'Zu ber-i chten; der Zwetschenkuc:hen sei hier her­
ausgestellt. Nun zu den Fahrzeugen: Buecker mit Columbusmotor 
1925, S835 ,Reg ina in mehreren Ausfuehrungen, Resident von HB 
Leser Walter ~ Von den nicht zum Columbus oder Horex-Kreis ge­
hoehrenden Filhrzeugen seien genannt: NSU Kettenkrad und andere 
Wehrmacht, Ford T Speedster, zwei Ural tautos, noch vor 1910, 
Indian und Har-ley, Nimbus, Guzzi, Zuendapp, Imperia , Autos aus 
den 20er und 30er Jahren, DKW, BMW, Adler, Victoria, NSU und so 
manche Klei ne,. al SiO all es was das Herz begehrt. Oi e Kosten fuer 
die Teilnehmer- , wir waren leider nicht ofiiziell dabei, sollen 
auch da5 eigene Portemonaie sehr gesch ohnt haben, da einiges an 
Verzehr rni t i. rn Prei s anthal ten gewesen sein soll. Al so iuer das 
jetzige Jahr, diese Veranstaltung bitte vormerken. Anfr~gen bitte 
richten an: Verkehrsverein w-5232 Flammersfe1d a.d. Raiffeisen­
strasse T91.02685-348 und 686 Kennwort Raiffeisen Veteranenf~hrt. 



M~n_t_ st_~~t~_ch_ und C1~b_b_nd_ 
Bitte . sehen siE! ' ~uf Seite 12 und 13 im HB 4/91 nach. Es wur-den 
einige Telefonnummern (Krumbachtal und Taunus) falsch wieder­
gegeben, die wir in dieser Ausgabe bericht. igt haben. Die Telefon­
nummer von Dieter CNRW) hat sich geaendert. Bitte berichtigen Sie 
I hren HB 4/91 mit diesen Aender-ungen. 

-Der He NRW trifft sich an acht kurzfr-istig einberufenen Treffen 
im Jahr und dies an verschiedenen Orten in Nord-Rhein- I'jestfcllen. 
Wer dabei sein mClechte, wende s ich an Reiner- Tel. 04522-802--287 
bis 17 Uh,.- oder an Dieter Tel. 02223-24583 bitte nach 21.00 Uhr. J 

-Der HC-Taunu5 trifft sich jeden zweiten Freitag im Monat, um 
20.00 Uhr im "Darmstaetter Ho f" in 6392 8ur-gholzhausen. Kontakt 
ueber Harina Tel.06172-B1898. 

- Der Hc Krummbachtal cStuttgart) trifft sich jeden 
20 Uhr im Gasthof "Faessle" in 7015 Muenc:hingen. 
Josef Tel. 07 156-27 171. 

Donnerstag um 
Kon takt l..Ieber 

-Ei n neuer Club bemueht sich um die Marke Hore:<, der· 
"Oberpfaelzer Veteranen-Club" man trifft s i c h j eden zweiten 
Freitag im Monat L~m 19.00 Uhr im Gasthaus "Zum alten "lirt" in 
8460 Kreith. Kontakt ueber Hans 0943 1-6 1689. Die Adresse des 
Club laLltet DVC Lindenstr.4 in 8464 Wackersdorf Hans Hirschinger 

-Am let'Zten Do nnerstag im Monat um 19.30 Uhr trifft sich 
Gruppe von Hore ): und Veteranenf reun den 'Z u m Stammti sch 1m 
7050 Waiblingen lind zwar im abge leg enen Schuetzenhaus von 
Oeder-nhadt-Berglen. Kontakt ueber- Benno Tel. 07195-73214 
2 1.00 Uhr. 

eine 
Krei 5 

7069 
nach 

HOREX-NEUTEIL.E 

Motorrad-Veteranen-Club 
I. d. Oberplalz 

Arberatraae 1J 8464 Wackersdorf 

z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schieißteile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

M~s~~~ d~r 50~r ~nd 60~r J~hr~ 
7110 Ollhringen " i.t eine Reise wert! Belegen an dlifr Autobahn von 
Hei:lbronn nach Nuernberg, in der Naehe von Neckarsulm. Oie!;es 
Museum, nicht sq ein Riese wie Sinsheim, jedoch deutlich mehr als 
eine Privatsammlung, abwahl sie dieses tatsaechlich ist, ist ,~in 
Besuch wert. Denn das betrachten der Ausstellungsstuecke macht 
einfach Spass. Jedes Stueck perfekt restauriert, nicht ueber­
restauriert sondern gerade richtig. Was s oll man viel schreiben 
ueber dieses Museum? Man sollte einfach mal reinschauen. Fuer 
Reisende ist das Museum ganzjaehrig von Montags bis Freitags 9 . 00 
bis 12.00 und 13.00 bis 17.00 Uhr geoeffnet. Fuer Wochenendtour·er 
ist auch an Wochenenden vom 1 April bis 31 Oktober von 13 .00 bis 
17.00 geoeffnet. Die Atmosphaere dort ist sehr persoenlich. An 
Zeit werden so 1 bi s 2 Stunden benoetigt. HOr-e~: fehlt natuerlich 
nicht in der Sammlung. Tel. 07941-8027 

:1.< 
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Binde, wie sie nur irgend bewiltigen konneen, da 
sie_ befürchteten, daß unsere lukrativen QueUen 
bald versiegen könnten~ Im Nu waren die Ba~rn 
so blau wie die Haubitzen, und wie ein Lauf­
feuer verbreitete sich die Kunde d.tvon im ganzen 
Dorfe. So erfuhren es denn auch die gestrengen 
Ehefrauen und eilten sc:hnurstracks und 'i\o·uteRt­
brannt zum Gasthause_ Die Knüppel, die sie mit 
sich führten, ließen kaum auf gut_e Absidlten 

,schließen, und so gab -unser Vorsitzender in · aller 
Stille den Befehl zur Abfahrt, und fast unbe­
merkt verschw-anderr wir i.q R.idttung Sd!.orfheide_ 
Es dämmene schon stark, als wir das: Wildganer 
am Eingange in die Schorfheide pissienen. Spä-

. _ . terhin wurde dz Gatter- beseitigt, aber damals 
Wenn ich SO in einer ruhigen Stunde in meinen - echt mittelalrerlic:hes KopfsteinpBaster, welches mußte man noch ein Ganer öffnen, ehe man wei-
motorsporclich.en Erinnerungen krame, dann muß oflensidulich in den letten 300 Jahren nie aus- terfahren konnte_ 10 Kilometer fuhren wir dann 
ich uft an eine: e:reisnisreidlc Klubfahrt vor 49 . gebessc:n worden war, iLlUZUproben. dunh den sonSt so stillen Hodiw:l1d, der nun von 

'- Jahren zurückdenken, die mir immer unvergeß- Als diese · TortUr glück1idl ü~rsunden und sich unserem Motorenlärm widerhallte. Alle Augen-
lich bleiben wird.. Anno 1907 saßen wir Anfang mehrere -dem M.C. Wermuchen angehörende und blicke sprang Wild über die Straße, Rehe, Hirsche. 
August vergnügt in Werneumen im Hotel HetZel in Beniau wohnende Kameraden zu uns gesellt Wildschweine und sogar Hasen und Füchse. Es 
bei . der Monanversamrulung des Motorklubs hatten. fubren wir in sauberer formation · . war bei dem damaligen großen Wildbestand der 
Wemeuchen 1906 beisammen, und als die Tages- nach Wandlirzsee weiter. Mehrere Aufenthalte :-Sdlorfheide gar nidn so ungefährlich,.durch die-
ordnung erledigt war, fragte der Vorsitzende durch Kerien4 oder Keilriemenscha_den will ich ses Gebiet zu fahren; besonders a~nd.s. Weit 
Schorsch Tiebel: .. Hat nodt jemand etwas unter gar nicht ~ders erwähnen, denn. die gehörten und breit kein Mensch, kein Haus; kein Dort. In-
Punke Verschiedenes vorzubringen?" Im erhob d:unals zu einer" Motorradfahrt wie das Amen mitten der Schorfheide an der Chaussee Berlin· 
mich sofort und schlug vor, eine 1 'hdgige Klub- zur Kirche. Ober KJosterfclde gelangten wir Prenzlau liegt das einsame Gasmaw Döllnkrug, 
fahrt zur Schorfheide zu ven.nstalten. und legt;: schließlich nac:h Groß-Sc:hön~beck. wo die Schorf- welches rilich immer an das verrufene Winshaus 
dafür glcich. .eincn festen Plan. vor, der auch ein- heide beginnt. Der Ga,S[wirt Gcorg Liepner, ein ~ Spessart erinnert hat. Das wu unser Tages-
stimmig angenommen wurde. und alle Klubk.ame- . geborener Wemeuchner und durch mich bereits ziel. hier war auch Qu.artier für uns bestellt. Bald 
faden meldeten ihre Teilnahme an der Fahrt an. über unser Kommen vorher informien, stand saßen wir alle an festlich gedeckten Tischen · und 
Die Vorbereitungen übertrug man mir. Dann schon vor der Tür, und hunden Einwohner des sprachen mit gutem Appetit einem reidllic:hen 
wurde noch mand1e feuchtfröhliche Runde auf die Dorfes um ihn herum, und . aus allen GaSsen Abendbrot zu. Ich entsinne mich noc:h genau, daß 
bevorstehende Klubfahrt genehmigt, und schon stromten jung und alt ~erbci, um das Wunder zu wir für ) Gänge mit den iiolichen Nebengerich-
iin voraus begeistert schlichen dann zu früher schauen: Ein Motorklub mit vielen der seltsamen rcn 2_- Mark pro Person ·bezahlt baben und so-
Morgenstunde die Kameraden - ihren heimischen Motorräder! viel Fleism essen konmen, wie wir nur wollten . 

. Penaten zu. wo ihrer die übliche Gardinenpredigt Wir betraten das Gasthaus, und unse" Vor- Nac:h dem Mahle begann ein lustiger Biet2.bend 
harne. " sitzender Tiebd fragte soforr den Wirt nach sci- - wir Wemeudmer waren damals sehr trink-
Erst Ende September war es ~ weit. daß die nen .~ierb~stä~den. Ohne la!'ges Handeln kaufte feste Geselle~, und wir Motorradfahrer h~elten 
Fahn, von. der das ganze Stidt~en schon tage- er Lltprl;er scln gesamt~s Bter ab und lcg~e d.en Z~3mmen wie Pech ~nd SchwefeJ, un~ so gingen 
lang vorber en:iihlte. begonnen werden konnte. Betrölg In bar auf die Theke. Ebenso verfuhr bel Gesang und lusugen Sc:hnurren die Stunden 
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Bei sdaönstcm Hcrbsnlctter verummelce sich ein 
ganus Rudel Motorn.dfahrer vor dem Klub­
lokal. und nachdem der Klubwirt OCtO Hecul 
"od!. schnell eine Abscniedsrunde bewilligt hatte, 
stan:eten wir gegen 15 Uhr. Vorsitzender Sdlorscn 
liebei mit seiner 3,5 PS 2 Zylinder Laurin &. 
element-Maschine mit Beiwagen übemahm wi~ 
~mer_ die Spirzc. Im Beiwagen, der wie ein 
Komnuhl auf &..ädern aussah, s:aß der Zig1.rren­
fabrikanc Paul Kühne, und dann folgte ein gutes 
Dunend von Mocorridcrn WÜSt knatternd mit 
offenen Auspuffkb.ppen. Die Werocuchner stan­
den vor den Haustüren und sperrten Maul und 
N:1S~ auf. 
N:uürlich hatte sich die Abfahrt n icht so glatt ab­
gewickelt. wie es sim hier liest. Die Beiwagen­
masd'line wolhe - wie gewöhnlich - Lloge nicht 
anspringen, und bei unbesetztem Beiwagen sdlo­
bco wir das schwere Vehikel. daß uns der Sen weiß 
in dca Nacken lief. Schließlich meldcce sich der 
Mo(or aber doch, und der Beifahrer sprang von 
hinten kopfüber in den Beiwagen, in dem er zu­
erst regelrecht kopfstand. Unter akrobatischen 
Verrenkungen gelang es ihm dann allmählich, den 
Siez einz.unehmen, wo er sidJ dann in eine Decke 
einwickelte. Wir .. smieber~ stürzten zu unseren 
Maschinen, um den Anschluß niebt zu verlieren. 
und nach und naa. gelang es uns, alle Motor.:n 
in Gang zu bringen. Wir holperten auf schreck­
lichem Kopfsteinp6aster zur Mühlenstraße hinaus 
in Rid'll:ung Bemau. Zumeist fuhren wir auf dem 
FußSteig, der neben der Chaussee herlief, da die 
Straße voller Löcher war. Sdbstveruindtidt 
hatte außer mir auf meinem FN-Vierzylinder 
nic:ma..cd eine Vorderndfederung. In den Dörfern 
war ein ebenso vonintftutlimes Pflaster wie in 
der alten Hussirenstadt Bemau, die wir nach 12 
Kilometern erreichen wollten. Vorläufig wuen 

. wir aber noch nidn da. denn 2 km vor Bemau 
ging bei Börnic:ke plötzlich ein Sch lagbaum her­
unter und verspeme uns die Weiterfahrt. Dann 
kam aus dem Cbaw.scchäuschen ein Mann heraWi, 
der uns an·einer Sunse einen Klingelbeutel hin­
hielt und aufforderte, pro Mann 12 .Pfennige zu 
uhlen. Nachdem das unter vielem Fluchen 
getan war, ging die Rei,e weiter. und bald be­
kamen wir in Bernau ausreichend Gelegenheit, 

Paul Kühne hinsicht-
lim de·r Sqmäpse, und 
dann ging ein fröbli ­
mes Zechen los. An 
den Fenstern drüdtten 
sim dn.ußen die Neu­
gierigcn-dicNasen platt 
und konnten uns nicht 
genug bestaunen. 
Wenn dic Bauern am 
Samstag Feierabend ha­
ben. dann gehen sie 
gewöhnlich zum Krug . 
und stä rken sich bei 
.Bier und _Schnaps. So 
geschah cs auch an 
diesem Tage. Einige 
Bauern. die gerade 
vom Felde kamen, be­
traten die Gaststube 
und riefen dem Gast­
win ihre Wünsme zu. 
Der aber schüttelte die 
Acru.c:ln und erklärte 
ihnen. daß wir Motor-
radfahrer ihm sein geS;1m (C$ Bier und ·den 
Schnaps in Bausch und Bogen abgekauft härten. 
Zuerst machten die Bauern, von welchen immer 
mehr eintrafen, entt3uscnte' Gesichter. Dann aber 
fingen ' sie bald auf den Gastwirt, bald auf uns 
wütend an zu schimpfen. Aber das half ibnen . 
zunächst gar nidus. Sie mußten mit ausgedörr--' 
ten Kehlen zusehen, wie wir in Bier 5Chwelgten. 
Als die WUt der Bauern ihren Hönepunkt er­
reicht zu haben 5Chien - wir waren zum Glück 
in der Oberzahl -, hielt Tiebel eine launige 

~ Ansprache und gab bekannt. daß wir uns ent­
schlossen hätten, uns unserer Brüder vom Lande 
zu erbarmen, und d:lß wir selbst VOD jetZt an 
das groBe Glas Bier ihnen für ganze 5 PfeMige 
und den Schnaps. für den gleichen Preis verhu­
fen würden. In Wirklichkeit kosteten damals 
d iese Gccrinke miodcstens das Doppelte. Wie die 
Wilden stützten sim nun die Bauern auf Bier und 
Schnaps. und bald waren wir ihre besten 
Freunde. Die Bauern nahmen die günstige Ge­
legenheit wahr und gossen so viel hinter die 

--
im Fluge hin, bis p lönlicn einer der Kameraden 
mich fragte, wann wir denn das Röhren der 
Brunfthirsche zu hören bekommen würden. Dann 
haue bisher in der allgemeinen Ausgelassenheit 
noch niem.nd gedacht, und da ich nun einmal 
der .. Impres;r,rio~ der Fahrt war, begab ich mich 
VOt die GaSth2ustür und 12uschte in die Nach , 
hinaus. Ich hörte zwar scltS;1me Geriusme vom 
n2hcgclcgenen Döllnsee herübcrklingen, abc~ 
von dem Röhren der Hirsche war nichu z.u-höre/l. 
Etwas tnnäuscht ging im zum Wirt und befragte 
ihn. Er erklärte mir nam kunem überlegen, daß 
er mir Bescheid sagen würde. wenn einer de I" 
mämtigen Geweihten in der Nähe zu röhren be­
g:inne. Na.ch einer guten Viertelstunde gab m~r 
der Wirt einen Wink. und nun ging ich mit meI­
nen .Kameraden hin;lUS vor das Winsh;J.us. 
Dunkle. nern-enlose Nacht umgab. uns. und die 
Baumkronen · der Kiefern rauschten unheimlich 
im Winde. Auf Geheiß des Wines verhielten '/o·ir 
unS ganz. stumm. Wir warteten schon eine glnZ~ 
Weile vergeblich, als plötzlich _ keine hundert 
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~- Meter von uns weg - ein urwaldihnJidJa Ge-
brüll ertönte, du uns :lllen einen gewaltigen 

..... Schrcdc. einjagte, und dann ging es so längere Zeit 
;. weiccr. Uns 3.Hen lid es kalt den Rümen hinunter. 
i. Wld so begaben wir uns bald wieder in das Gast­
i haus und bald danadt zur Ruhe. Ich schlid mit ­
~ Emst lemke aus Eberswalde - genannt .. der 
';; . süße Emu", weil er eine Süßw2~nhandlung in 
~ der Kreuzstn.ße z.u Eberswalde hatte, und mcm 
{. anderen Kameraden zusunmcn ia einem Zimmer. 
~_ Am Sonntagfrüb erwachte im durcb ein dauern-
::: dts Stöhnen, das aus dem Beue des .. sü&!n Em­
~_ sees" kam. Er jammerte, daß er so han: wie auf 
~, dem schlimmsren Knüppeldamm gesdlh.fc:n hätte 
i _ und ihm alle Glieder weh tä ten, Das war auen 
l~ kein Wunder. wie wir durth eine "Lokalbesidu i-
1'- gung" sofort feststellten. Kameraden hanen ihm 
~': sein Unterbett und Kopfkissen dur~ eine Ein· 
l lage von mehreren Stidetn und eaner gwzen . 
:i . Waschschüssel etwas unbequem. "gepolscert

M

, was 
f aber der Msüße Emst" infoJge einer nicht gen.de t ge ringen Betuchwere am Abend garnicht "\In.hr· 
f genommen hatte. 
:-~ Als ich ins Gastzimmer- kam, nahm mich der 
~ 'Wirt schmunzelnd beiseite und fngte mich, wie 
f:. uns das Röhren des HitsdIes gefallen hätte. Ich 
J iußerte mich sehr rühmend. ;tber da bram der 
~ Wirt in ein schallendes Gelichtet aus und enihlte 
~ mir unter dem Siegel einstweiliger Verschwiegen· 
.:- heit, daß die Zeit der Hirsmbrunft bereits vor· 
:" bei sei.. Er habe uns aber nicht enttiuschen wol· 
:: leo und kurzerhand seinen Hausknecht mit einer 
". ;tlten Gießkanne in den W;l]d ge·schi<kt. und der 
~ Brave hatte das Röhren des Hirsches so natur· 

1. getreu mitcels der Gießkanne nachgemacht, daß 
< uns alle das Gruseln packte, Offenbar h:me der 
' ~ . alte Hausknemt smon große übung als Tier­
_,' srlmmenimiu,tor, denn zum ersten Male hute: 
~ er da~ sicher nicht gemacht. 
: Die HerbstSonne schien freundlim durch die 

schlanken Kiefernscämme, als wir'uns nach einem 
,- ausgiebigen FrühStück etwas verkatert auf die 

;. Weiterbhrt nach Sch loß Hubertumock beglben. 
., :~ Wie ein ftGOtteS3u,ge" b,g b31d der Werbellinsee 

den Fahrern, die schon geunkt und beuhlt hat· 
teR. ein~ wahre Panik aus. Das muß man ver­
stehen. wenn mm bedmkt. daß sie mit gutem 
Recht du Meinung waren, daß sie nun, fern der 
Heimat, mit ihren Maschinen liegenbleibcn wür· 
den, und Ers:lIz war kaum zu beseba.Jfen. Zwei 
Fahrer ließen sofort ihr Bcnt.in auf den Markt_ 
plan fließen, und nam Entfernung aller MOlor­
rider steckte Tiebel das Benzin an. Eine riesige 

pechsdiwarze Feuerwolke bes~;itigte Tiebds FeS[· 
stellung: Es war Schwerbenzin. Ich nahm mir ­
nun Simon vor und erklärte ihm. daß wir unser 
Geld t.ur'Ückverlangten und iho für allen weite­
ren Schaden ver3.ntworclidl ma.chen würden. Ja, 

~--

Kupplung und 2 Gänge und Tiebcls .. Laura& eine 
t:adurigl ich eingebaute Kupke-Doppelüberset­
"l.ung hane, während alle andem Masc:hinen W~ · 
der Kupplung noch Geuiebe batteo. 
'Auch der gefiirdttete Eberswalder Berg wurile ­
uhließlicb doch von allen Maschinen bezwungen .. 
wenD auch mehrere Fahrer die lenten paar 
hundert Meter ihre Vehikd buchstäblich im · 
Sdtweiße ihres Angesichts hinaufschieben muß· 
teo. Die Fahrer der kleinen Masdtineo hatterr :­
sich. beim Mittreten so ausgepumpt, daß wir eine 
Pause .einlegen mußten. 
Ob wohl unsere Motoren mit dem Schwerbenzin 
wieder anspringen würden? Das war die bangt" 
Frage, die sich alle Fahrer, die dieses Teufelszeug 
getankt hatten, voller Sorge stellten. Die Moto­
ren sprangen auch diesmal tatsächlich wie'der an, _ 
und auf ganz sanft abfallender Straße erreichten 
wir b;l]d über Trampe Hedtelberg, wo wir beim 
Klubkameraden Diemer Einkehr hielten, Er hatte 
nimlich eine weit und breit bebnnte Gastwirt­
schaft und bewirtete uns nicht sc:h.le<ht. Auf der 
Weiterfahrt wurde ' plönlich der .. Grüne Fnnz" 
sauer. Di~en Spitz.namen frug nämlich eine der 
kleinen Z PS-FN-Masdtinen, und in unserem 
Klub hatte jede Maschine genau so ihren Spitz­
namen wie die Kamenden. und die berühmteste 
unserer M:uminen war damals nun einmal der ' 
.GrÜne Fr3.nz", wegen seines grünen Tanks so 
benannt. Deo .. Grünen Fnnz" kannte selbSt in 
Berlin jeder DMV-Motorsportler. Also der 
.GrÜne Fr;lQz" Streikte! Die U rsache war mittels 
des Voltmessers bald gefunden : Der Akkwnula· 
tor war restlos leer. Das war ein hoffnungsloser 
Fall. Ich. nahm kunerhand den .. G rünen FrlIlz" 
ins Sch.lepptau, und so ging die Reise weiter; 
immer der Heimat zu. In Tiefensee fiel eine wei· 
tere MasdJine wegen Motorstörung aus. Da be· 
reits die Bäume lange Schatten wufen, nahm 
Tiebel diese Maschine ins Schlepp, und auf einer 
fast schnurget2den 9 km l3ngen guten Chaussee 
~dampften" wir in gehobener Stimmung :Luf 
Werneuch.en los und erreichten das Städtchen 
trotz des Schwerbenzins vom .blauen Simon" 



~ 

a-

-'vor Uns. Der ]oadumsu.1er Dichter Brunhold, der 
." ihn in wunderbaren Gedichten besang, gab ihm 
• mit Redit den N:lm~ .Gottesaugc" , und er 

u.igte sich uns an diesem Sonntagmorgen in all 
~- seiner Pradu. Schloß Huhercusstock su.tteten 

wir einen kunen Besuch ab. und dann hielten wir 
:: um die Mitcagsstundc knatternd und brummend 
.. unseren Einzug in ]oac:himstaJ, wo wir im ~S:tnd. 
.~ k"rug" einkehrten und zu Mittag speisten. Nach 
-.;" einem kurzen Rundg~ge durch du veruiumtc 
~,;~ Städ[Chen besdJ lossen wir, unsere Maschinen auf· 
~Ozutanken. was Anno 1907 immer ein Problem 
"t{'",ar, da es noch nirgends Tankstellen gab. Auf 
~._ ~Empfehlun g des Wirtes fragte ich beim nahe­
.~~ gelegenen Kaufmann Simen n:tm Benzin an. Ich 
" ~ ~2m in einen kaum 8 qm großen oder besser 
' .. ,gesagt kleinen Vorraum. in welchem eine He­
t a in.gstonne und daneben eine Wäschemangel stan­
:{den und erblickte einen Schalter, der einem Fahr­
~,kanenschalter aufs Haar glich. Daneben war ein 
·.~KJ.ingeizug, den ich in Tätigkeit setzte. Nach ge~ 
:~r!,-umer We ile: wurde das Schalterlenster geöffnet. 
J~d Herr Simon, ein Hagestolz End~ der Vier­
.f,t~er, fragte mim : Was sol1's denn sein. Väter­
if2.Chen? Ich erklärte ihm, daß ich ca. 50 Liter Ben­
~~ fü r Motor räder benötige. Nach einigem Hin­
"1~lhId Herschüneln des Kopfes erklärte er sich 

';~it zur Lieferung und nannte einen annehm-
_ ren Preis. Im muß hier einflechten, daß Simon . 

::- .a!/gemein .. der blaue Simon" genannt - ein 
I ' ._ Igloal war und jeden Kunden mit _ Väterchen~ 

drohce ihm aud!. mit ' der Polizei. Nach langem 
Palaver gab er mir schweren Herzens die bereits 
kassierten 36 Mark heraw, und unter Verwün- _ 
schungen zogen wir wieder ab. 

~
't~sprach. Ich ging zu meinen Kameraden und 
~~te sie mit ihren Maschinen herbei, und dann 

"" ~Uln das Tanken aus großen Kannen. Natür­
;t-~ wollte jeder zuerst an die Reihe kommen . 
~...J schon ca.. 10 Masminen ihre T3.nks voll hat­
~~ und Tiebel an die Reihe Kam, rodt er zuerst 

NUll war guter Rat teuer. Zwar gelang es den 
+beiden Fahrern, die .alles Benzin abgelassen bat­
ten, in der Apouu*e für den "Freundsdtafts­
preis" von nur 1 Mark pro Liter einiges Benz in 
zu ergattern, aber· was sollte aus den anderen 
Fahrern werden, die- bereitS Schwerbenzin voll­
getankt. barten? Viel Wahl hatten wir nimt, und 
so entsddossen wir uns. den Versuch zu mamen. 

_ mit dem Schwerbenzin auf die Reise zu gehen. 
Bis Wemeudten hatten wir 49 km vor uns, und 
so versuchten wir sofort den Start. Wunderbarer­
weise sprangen nach den üblichen Bemühungen 
tatsiimlich simdiche Motoren an, und so fuhren 
wir voller Sorge los, überzeugt davon, daß 
unsere Motoren doa. bald aussetzen würden und 
wir dann hilflos auf der Straße ständen. Merk­
würdigerweise geschah aber nia.fS von ' dem_ 
Zwar qualmten die Motoren schwärzlicher als 
sonst1"aber sie liefen zu unserem Erstaunen sonSt 
ganz normal. Im harte selbst noch nime getankt, 
da ich noch über genügend Benzin verfügte. D3. 
taumte auch schon vor' uns tief im Tale Ebers­
walde, die von :lllen Motorn.dfahrem damaliger. 
Zeit so gefürchtete Stadt, auf_ Don gab es fast 
genau so schlechtes Pflaster wie in Bem:lu. Viel 
schlimmer war aber, daß wir Eberswalde nur auf 
einer ea.. 2 km langen sarken Steigung in Rich­
tung Heimat verlassen konnten, und unsere Mo­
torräder von Anno 1907 waren ausgesprochen 

• ~bcrgsdteu" , d. h. man konnte mit ihnen lan ge 
Berge nur unter heftigem Mittreten - sie h:men 
ja. alle Pedale - überwinden, oder man mußte 
die schwere Maschine hinaufschieben. Selbst mein' 
.. PS starker . Vierzylinder haue an den Ebers­
waider Bergen schwer zu würgen, aber er schaffte 
sie wenigstens. Tiebels "Laura" d3gegen, wie wir.. 
seine Laurin & Clement-Masdtine nannten, war 

(i:'dem Benzin. Dann fuhr er. wie von der Ta- -
, " td genod1en, hO<h und sdlrie : .. Schluß mit 

~ ._ Tanken! Das ist ja Schwerbenzin!" Und d3;­l7tt hatt~er recht. Simon verso rgte d3.mit immer 
t'~ Motorboote auf dem Werbellinsee. und un­
Ih.Ochemp60dlichen Motoren vertrugen damals 
. W:ie man uns immer sagte - nur Leimtbenzin 

. ca. 680 spninschem ~ewid'lt. Nun brach bei , 
~ " . 

verhältnismäßig bergfesr. obwohl sie den Bei­
W:lgen mitzuziehen hatte. Hierzu muß ich e,:­
g:inzend bemerken. daß nur mein Vierzylinder 

wolilbehalten. Aus allen Fenstern winkte man 
uns begeistert zu, als w ir geräusdtvoll in bester 
Marsdtordnung durch die Straßen zu unserem 
Vereinslokal fuhren. Dort empfing uns eine 
Mensdienmenge mit stürmischen Hodtrufen, als 
ob wir soebeD. die deutsche Fußballmeisterschaft ­
erobert härtcn. Immerhin hatte der Motorklub 
seine erste wirklich große Ausfahrt erfolgreich 
beendet, (rotz allen vorherigen Unkenrufen, und 
das wollte AnDo 1907 sdton' etwas heißen. Wir 
waren alle wohlbehal ten wieder heimgekehrt. 
und der Begriff über Entfernungen, dcr in der 
Neuzeit immer mc.hr zusammengeschrumpft ist , 
war damals ganz anders als heute. 100 km gal­
ten schon als eine Riesenstrec:ke, und die meisten 
l.3.ndbewohner waren kaum je weiter a ls höch­
stens 10 km über ihren Wohnsitz hinausgekom­
men. Da war also eine Fahrt zur Schorfheide 
wirklich. ein Erlebnis, und jeder Teilnehmer die-

. ser Klubfahrt war im wahrsten Sinne des Wocres 
ein Pionier des Motorsportes. I?at solhe die 
heutige Generation nie vergessen. Ernst G~"du 

-



N~ten T~~r R~p~r~~ur ~_ Li~~~rung 

Hans Tel.09431-61689 hat zusammen mit seinen Clubkameraden v iele 
Er~ahrungent positiv wie negativ, im Umgang mit Horexteilehaend­
lern und Reparateuren gesammelt. Er ist gerne bereit jeden Rat­
suchenden mit en~sprechenden Ratschlaegen zu unterstuetzen. 

W~r ~~~ht ~ir d~n M~t~r ? 
Es gibt Leute die brauchen kei nen Motormacher t die machen alles 
selbst. Aber es gibt auch Horex - Freunde die stichen jemanden, der 
Ihnen den Motor macht. Den "Motor- Macher". Nachfol gend ei ni ge 
private uns bekannter Tele~Dnnummern. Horst Tel.02603-6279 Vor 
und Nachkriegj Gert 06172-71187 Nachkrieg; Hannes 06142- 21366 Vor 
und Nachkriegj UI,-ich 0521-290837 Imperator, Resident, Regina­
Rundgehaeuse; Richard 06172-459537 Nach k,-iegj Laurenz 0251 - 316386 
Imp erator; Siegmund 0685 1-70164 Imperator und Resi. Dies sind 
keine Empfeh lung en vom H8 jeder Auftraggeber muss sich selbst 
ver5ichern, dass er seinen Motor in gute Haende gibt Lind nicht 21..1 

viel zahlt. ALlch werden teilweise durch die im HE annonc ierenden 
Firmen diese Leistungen angeboten. 

Er __ tz L~cht~ __ ch~~_ ~_ V_rg ___ r 
HeHl S Tel.09431-61689 schreibt uns Lieber die Moeglic:hl( ~itt."n eine 
nicht mehr Vorhandene Regina Lichtmaschine zu ersaetzen. Es sol ­
len jene der Zuendapp D9201 bis Elas tic ( MLZU 45 / 60 ) ' bis auf 
den Unterbrecher passen. 8ei den MLZ 45 / 60 der Triumph 80250 und 
BDG250 muss die Kabelfuehrung etwas abgeaendert werden. Ein Er­
satz fuer die starken Lichtmaschinen NLZ 6ü/6/160ü / 3R findet man 
auf Maerkten mit der Nr. MLZ 60/6/1600/1R hier mLteSSen nur noch 
::wei Bolzen fuer die Deckelbefestigung angebracht werden. 
Die Flanschvergaser der DKW RT250 ( 2/26/13 ) und der NSU Konsul! 
( 2/26/13 ) paS5E'n a.n der Regin a. Die Verg<lser mLlessen tei lweise 
umbedusst werden s i ehe hierzu HB 2/89. Hans steht gerne mit Rat 
zur Verfuegung. 

Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner Leubershelmer 

SchlachthofSlr.12 . 6740 landau 
Telefon: 06341/4241 

Neue Sp.nnung"..... GI.lchatrom.nbr wickeln 130.·:-::fzO .Q ~ 
für alle lichtmaschinen DM 130.·' ZUndtpul." wlcbl" DM 10.-
Kebelb'um. In original Farben u. Ab- _ Dr.h.tromenk.r Im Tausch DM 130:' 
messungen mit Anschlußplan DM 70, -: Auf .amtliche Arbeiten und Produkte 

, -~ 1 "ehr Oer.ntl. 
In ••• nd •• taung won ZDndm."n.ten 
schnell und kostenQünstlg 
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U,.,c::1 -f= u. E!' ''- cl i E!' Sc: h \N E!' i. z., 
bi etet sich den Horex-Freunden der Betrieb des Mechanikerrneisters 
Paul S~hneider in eH 5616 Mei sterschwande n Hauptstr. 27 Tel. 0041 -
5727-2141 an, der mi r schon einmal ei ne nachgeoferti gte Nocken­
welle lieoferte. 

Pc>~tk:a.r-t.€E' lTlit. SB35 Moti.....".~ 

Klaus bestellte den HB mit einer wunderschoenen Bildkarte. Auf 
di eser Karte i st das Emailschild mi t der Vorkr iegs-SB35 wiederge­
geben. Die Kar te ist unter der Bestell nLlmmer 130 bei P.A.R.C.­
Archiv-Ed ition Postfach 2724 in 2390 Flensbl.lr g erhaelt1ich . . pas 
Mo tiv gibt es auch i n 30 m.oll 40 cm und 50 mal 70 cm. Die Preise 
sind mir unbekannt. 

Me-c::ha,.,ischE!' P..-a~:zisiC)n 

Fuer den Jenig.en, der ueber die normale Restauration seines Vete­
ranen noch besondere Wuen9che hat und Anforderungen stellt, wir 
muessen nur an den Veteranen-Rennsport denken, stellt sich oft 
die Frage: W~ kann ich best immte Praezisionsarbeiten ausfuehren 
lassen ? Es sei auf die Werkstatt von otto Bayer Tel. 07131-
482000 verwi esen. Siehe auch Anzeige in diesem Heft. Wer z.B. 
fuer sein e Regina Ventile und Fuehrungen sucht, wird sicher bei 
Otto f uendig, auch in bleifrei. Zylinderkopf - und Kurbelwellen­
Ueber holung kein Problem. 

V a ...--k,.- i. e!o9 So 13 e!o t..- i. e b -S..3. n 1. EI- i t. L...l n g..e '"_ 
Kl aus Joerg Habermann Tel . 06597- 4330 Dorfstr. 19 in 5534 8irge1 
h at in Zusammenarbeit mit Mike n un etwas fl.ler die Columb us-Fahrer 
gemac ht. Er stellte einen wunderschoenen 57 seiti gen DIN A4 Band 
im Querformat mi t Betri ebsanl ei tungen zusammen . In ei ner gut e n 
Kopi erqua litaet werden die Betriebsanleitungen der 20er Jahre 
f uer sv und ohv wiedergeben. Es folgen Behandl ung svor-schr iften 
fuer Sturmey Archer Motere, Cclumbusmotere 82, 83, 835 so wie 
5600, 8800, S64, T5 und T6. We i t er geht es mit den 5paetdreiss ig­
ern 52, 53, 535 , so wie 55, Sb und den sv 's TS und Tb. Dann 
folgen Betriebsanleitungen fuer d ie kleinen und grossen Horex 
Motorraeder sowie fuer die 5835. Aber es geht noch wei ter ueber 
Betrieb~anleitungen fuer die Tigergabel bis hin zu den Brems­
naben . In den Text@n wird kein Th ema ausgespart von "A" wie "Aus­
bau des Kol bens" bis "Z " wie "ZuendkerO!en" wird a lles ange­
sprochen ' und erklaert. Faz it fuer den Hore >: und Columbus-Freund 
sofern er eine Alte besitzt oder sich fuer die Geschichte in­
teressiert, ein absolutes Muss~ Und 20, - DM + 4,-DM Porto ist 
dieser Band a ll e mal wert. 

'" 
I'F\I©~~~ 
M010RRÄDER ..... " ... ,,,. , .............. ", 
•• w • • , .. ,,_ • • ,f."" .. " 

Ein wockflrer POlilhl 
konn te Cl sich nient vo'· 
kneiffln. b.im R.nnfln de. 
Serienmalchinen U Fahrer 
ouhusdlrfliben. oie linb 
fuhren und .. chts übe. · 
holtent .. 
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M~nt_g_h~nw_~_ Rundg_h __ u __ -M~t~r 
Bernot Tel.Ob9-~42499 g~b uns d9n Hinweis. Bei der Manage der 
Regina400 Kurbelwelle muss man das Axialspiel der Kurbelwelle 
einstellen *ca.2/100mm bis 4/100mm Luft*. hierbei sollen die 8ei­
la.gscheiben mit den Teilenummern 00913529, 00913530, 00913508, 
00913509, 00913510 und 00913511 zur Anwendung kommen. Das Problem 
ist nur, da$s man diese Scheiben steuerseitig zwischen NJ305 
Lagerinnenring und Kurbelwange einlegen soll. Das bedingt bei 
falscher Einstellung die erneute Demontage der zwei KL.trbelge­
haeusehaelften und das Abziehen des Lager innenringes von dem 
Kurbelzapfen, letzteres ist nicht ganz einfach. Einfacher- hin­
gegen ist es das Ax ia.lspiel ueber die Lage~siche~ung des p~imae~­
sei tigen NJ305 Lage~aus$en~ing zu bewer-k s tell i gen. Zuvo~ muss man 
abe~ wissen, das es z u~ Siche~ung dieses Lager-s dr-ei ver-schiedene 
Baufo~men gibt. Siehe hier- ZI-I HB 3/91 Seite 16 "Ver-staer-kungen ,3m 
Regina-Moto~". Was ist zu tun ? De~ Seege~r-ing 47:<1.5 DIN 472 
', ommt in Weg.fall, .fall s vo~handen. Bei den .mde~en Ba u.for-me n i !5t 
ni chts besonderes zu machen . Steuer-sei ti 9 wi r-d Sorge getr-agen, 
dass das NJ305 am Segerr-ing anl i egt und der- Ausgleich zwischl:n 
Innenring und Kur-belwange so vorgenommen wird, dass das Pleul:>l 
gE'nau mittig an der Geh.a.eusenaht :;:u liegen kommt. Nachd em d ", s 
Kurbelgehaeuse mit eingelegten Wellen endgueltig zusammengE>­
schraubt wur-de, wi~d das Kurbelwellen A:<ia lspiel u eber- das, naehi:>r­
an di e Kurbe lwei l e zu br i ngende p~ i maersei ti ge NJ305 Lager ei ngl:> ­
stellt. Und zwar so, dass man den Ent l l-Iefter-decke l mit der ausgE:>­
messenen Anzahl Bei I agschei ben von 62mm Ausendl-Irchmesser, wel ehe 
im f(ugellagerhandel zu beschaffen sind, !~D9§~~ mit Dichtl-In g ALlf­
schraubt. Es ist da~auf zu achten, dass der Dec ke l hierbei nicht 
ueberansprucht wird und ein Sch~allbenaLlge allsbricht . Also mj_t 
§gf!:!gb!.!! Auf jeden Fall muss man mit einem g~o~sseren als dE~m 

endgueltigen Spiel begi nnen, um sicher- ;;!Ll gehen, dass das LagE~~ 
keine Luft 'Zum Entluefterdeckel hat, LInd sich nur ein scheinb.:~r 
kor~ektes Spiel eingestellt haette. Nicht ;HI toll vorgehen, iM­
mer mit der a.m Kurbelgehaeuse uebe~ einen Winkel befestigtem 
Messuhr das Sp iel nachmessen. Sollte das La.ger einmal zu tiE?f 
sitzen, will sagen, man hat zuviele Beilagscheiben beigelegt und 
ohne Kontrolle den Entluefte~deckel aufgesch~aubt, so muss dE?r 
Motor- wieder auseinander. Nu~ nicht das Lager ueber die Kurbe l­
welle zu~uli!ck druecken, das waere Murks. Wenn der Entluefter-­
deckel noch nicht richtig fest sitzt abe~ das Maximalspiel schon 
erreicht ist, so muss man den Entluefte~deckel nochmal loesen und 
bei den Ausgleichsscheiben entsp~echend durch Wegnahme korrel;;J ­
ieren. Die Arbeit wurde ~ichtig ausgefuehrt, wenn am Ende de!r 
Entluefterdeckel fest aufgeschraubt ist und sich das richtiC;:je 
Kurbelwellenaxialspiel beim Schrauben e~geben hat. Das Spiel wir-d 
an der Messuhr abgelesen in dem man mit einem kleinen Schr-auben­
zieher von oben die Kurbelwangen vom linken an den rechten An­
schI ag und umgekehrt, za~t hebel t . Zu gr-osses AI< i al spi el fuehr-t 
zu poltern und in Folge zu Schaeden; zu kleines A~:ialspie!l 

zwangslaeufig zu Schaeden. 

* Wer kann uns 110m HB, eine Kopie einer Regina400 Moto~~eparatur-­

anwei 5ung ueberl assen, in wel cher das Ausglei chen der Regi na 
Rundgehaeuse-Kurbelwellen beschrieben ist . In unser-er ist dcl s 
Ausgleichen mit keinem Wort e~waehnt. Wir haben Hinweise nul'"' 
ueber di e Resi dentmotor--Repa~atllr-anl ei tLlng Absatz 11 und dem 
Dampfhammer 1 Seite 54' gefunden. Im voral-ls besten Dank. 
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fahren kann er gar nicht. er mußte ober unbedingt eine Horcx habenl 
- ·n 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpfer -

I 
I 

(bJY 0~ 
cf- q,ffJ ,>;", 

Krümmer - ET-Kataloge - $' 
~'" 

22 seitige Liste DM 2,50.- ~.~~ 
"'~.<.. Heumann - Fuchsberg 3 ,r., 

6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

elektronische Regler 
tür 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175, M7, MAICO 

• NSU MAX, NSU CONSUL, HOREX, ADLER 

• BMW R25/26, BMW R50/60, BMW R51/2 

• MATCHLESS, AJS, SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 



• 

Uwe macht den Vorschlag eine Liste zu 
von Horex-Freunden verzeichnet sind, 
tete Leistungen zur Verfuegung stehen . 

erstellen, auf der Adressen 
die fuer folgend aufgelis-

G = 

F = 

H = 

Bn = 

S = 

W % 

C = 
Rg = 
I = 
R. = 
I< = 
N = 
R • 

• Getraenk z. B. Kaffee oder Bie..- steht fuer Ho..-e:<-F..-eunde, 
die vorbei schauen be..-eit. Nach Moeglichkeit e..-st anrufen. 
Fruehstueck <kleine Mahlzeit) fuer Horex - ode..- Veteranen­
Fahrern auf Tour. Nach Moegli ch keit erst anrufen. 
Ich leiste einem liegengebl iebenen Horex- oder Veteranen­
Fahrer hi Ife. 
Hore:<-oder Veteranen-Fahrer auf Tour finden "n" Betten 
oder Sc hlC\fplaetze. (132 hei sst zl~ei Betten, 83 ::= drei 
Betten oder Schlafplaetze u.s.w. ) . 
Nach Moeglichkeit vorher anrufen . 
I c h bin an einem Stammtisch in meinem RaLlm i nte..-essier t. 
Gleichgesinnte moegen sich bitte melden. 
Habe HoreHwerkstatt leiste gerne Hilfe an Ho..-e~:. 

Fahre Vorkriegs Horex oder ColumbL\s. 
Fahre Regina oder S835. 
Bin Imperator Fahrer. 
Bin Resident Fahrer. 
Fahre eine kleine HOre:< bis i(JOccm. 
Habe ~: eine Hore:{, bin aber- Hot-e:~-Freund. 

Sp ort mit Horex- oder Columbus-Veteranen z.8 . Rennen 
oder T..-ial ist meine Sache. 

r = Stehe fue..- t:ech. Erfahrungsaustausch :zur Ve..-f uegung. 
Sa:: Si;\mml e Hore}: I Col LImbus, Mo torenfabr i k Oberursei, oder 

Re:~ . 1.8. 5tationa~,.-moto,.-~, Fahrra.d, Einmachg l as, 
Dokumentation, Bilder u.s.w .. 

Und nun die erste Anschrift. ~dr bitten um ~je it e..-e l"Ieldungen, die 
~Jir in der naechs ten Ausgabe des HB bek annt geben. Einma l jaehr-
1 ich I'le..-den wir dann einen Ueberbl ick aller f'leldungen im He 
bringen. 

Schwar z Uwe: f~ i rc hbachl'Jeg 12: vl7 8 11 SlIl = burg: Tel. 07634 - 8 159 : G, H: 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

- Zylinderkopf - Änderungen und 
Reparaturen ( Auspufratutzen) 

- Umbau Motorentlilftung 

Kolben fUr Regina 350/400 

sonstige Spezialreparaturen und 
Änderungen auI Anfrage 

Kostenlose te chno Beratung 

OUo Bayer Spezial 
Moloraport • Zyllnderachlelferel • Kolben 

Kolben fOr MotorrAder, Moped, Auto. Oldtimer, 
Sonderanlertlgungen . Kolbenringe. Kolbenbolzen, 

Dichtungen für ältere MotorrAder 

Ansbacher SIr. 12 • Tel. 07131/482000 
7100 HN· Frankenbach 

Daß die MoJor. .. diachn. 
bo",. noch nid" do.nu' 

I 'kommen ,indTl H"ni 
irnbo"m i" / mit der 

To'ch. jedenfalll ebtn,o 
.,,'riedt" wi, lim, nvr 
domair, 01, on dem KIlO.­
nen sammert!nnln.09 die 
Pi!:JIni!:JIbu'Jer dliml.!:JI'e. 
kom e5'U r~ l/ lld!llich -
keilen. \ 
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I r- E:!''T'T""ot=rt-~ Ll 50 S t e.l ~ Ll rt g e- rt - M a E? rJ.;: t ~ 
-3 bis 6.1 Winter-Wertungsfahrt der Scuderia 98er-Freunde also 

nur fuer 98er Rebell-und Slughi Fahrer Tel.07181-89959 
-11.1. 0 - 9382 Schloss Augustu s burg Tel.0037-7291 - 267 eder 3 40 
++++++'++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ .... ++++++++++++++++ 
+ W ICH T I G WIe H T I G W ICH T I G W ICH T I G ~. 

+-Wintertreffen der Here:~ LI. Gespannfreunde Ma inkl ing Cnaehe + 
+ Creilsheim) am 17 bis 19. 1.1 992 Info bei Fdtz 1)7959-634 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++i'+ 

-25 bis 26.1. Markt in Wolfsburg Tel.02263-6524 
-1.2. Markt in Hoogeveen/NL Tel.0031-5280-75550 
-15 bis 16.2. Motorrad Treffpunkt 92 in Kassel .Tel. 02263-6524 
-21 bis 22.3. Rennen der Veteranengespanne Marc Muylaert 

11 rue des Graviers F- 91650 Breuillet Frankreich 
- 28 bis 29.3. Markt in Kassel Tel.0731 -24452 
-28 bis 29.3. Markt in CH-Sern Tel.0041 - 32- 581810 
-28 bis 29.3. Markt in Muenster Tel.02304-22122 
-5.4. Heizhausrallye bis 1949 in 2231 Strasshof Tel.02287-37734 
-11 bis 12.4. Markt in Ludwigshafen 
-12 bis 19.4 Fernfahrt Durch die Tosk"ma Tel. 06243-8956 
- 18 bis 19.4. Markt in Ernstroda / Thuering e n Tel.05665-2655 
-24 bis 26.4. HNM in 6348 Herborn bi s 1939 Tel.02772-40788 
-25.4. Ziel fahrt zum HNM in 6348 Herbe rn Tel. 02772-41222 
-28.4 bis 2.5 Fernfahrt Paris Nizz.? Tel. 1)6343-8956 
- Mai Hallenfest in 6072 Dreieich 1 Tel.06103-62300 Christel 
-Mitte Mai Treffen in der Knallhuette 6400 8ebra Tel.06622-5529 
-1.5 XI. Rallye 5350 ELlskirchen MSC Dem-Esc h e.v. Hasenpfad 2 
-2 bis 3.5. 14.Motorrad Veteranen- Ausfahrt des MSC Reichenbach 

7080 Aalen Tel.07366/5587 
-2 bis 
- 8 bis 
-9.5. 
- 16.5. 
- 17.5. 
-28.5. 
-29.5. 
-30.5. 
-30.5. 

3.5 Markt in Ulm Tel. ' 0731-24452 
10 .5 3 . Ostalb Ausfahrt Postfach 1252 7072 HeLIbach 
7 . R.Kuechen-Gedaechnisfahrt Bad Bergzabern Tel. 06349-8506 
14. E.Molitor-Gedaechf. 7081 Aalen- Oewangen Tel.07366-5587 
Rallye Heilbronn Tel. 07134- 8656 
Ausfahrt in 8570 Pegnitz TeI.0924 1- 6011 
Kr-abbentoer-n 2250 Husum Tel.04841-6900 
Wein-Rallye in 6735 Maikammer bis 1945 TeI.06321-58161 
Rallye in XXXX Lauf,an Tel. 07133-6861 

****************** ****************** ********.11-*********** 14- ** **** * 11-* WIe H T I G WIe H T I G WI e H T I G W I CH T I G * 
*-38te Horex -Sternfahrt zu Pfingsten 5 bi s 8 .6.1 992 in 2357 * 
* Bimoehlen beim He-Bad Br-ams tedt Info bei 1'1ar-kus Tel.04 l 92-1 414* 
*************************************.11-**************.)1-***********fI· 
-1 4.6 Friesland-Rallye 2935 Boc khorn Tel. 04 453- 7 1835 
-Mi tte Juli 2 . Tagefahrt 6072 Dreiei ch 1 s i e he HB3 /90 Seite 3 

und H8 4/91 Seite 20 Tel 06103-62300 Chr istel 
- Juli Victoria Treffen bi s 1958 6580 Ober s toin Tel. 0 5323- 82825 
-1 8.7. VIIHopfenmeile 8069 Wolnzach Tel.08442-8389 
-Juli/August Treffen in 3556 Oberweimar- Tel.06633-7867 
- 1.8. Rall ye I<a nnenbaecker l and 5412 R .... nsbach Tel. 02623-4255 
- 1 bis 22.8. Ostseetol.lr dur chs Salti k um Tel.06243-8956 
-14 bis 16.8. Veteranenfahrt Norddeutschla.nd b i s 1945 und 

Windmill - Trophy bis 1930 in 2358 Kaltenkirchen Tel. 04 10 1-3 1776 
- 15 bis 23.8. Fernfahr-t 2000km dl.lr-ch Deutschland Te1.02434- 5156 
-28 bis 30.8. Fernfahrt Scheveningen-Louxemburg-Scheveningen 

Tel.06243-8956 Fax 06243-7553 W. Steinmetz. 
-30.8.Luthringsh auser- laedt zum Museum 6756 Ot terbach 0613 1-14331 • 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++~+++++++++++++++++++++ 

+ WIe H T I G WIe H T I G WIe H T I G W ICH T I G + 
+-September Horex -Treffen Buschwiese 6380 Bad Homburg v. d. H. + 
+ Dornhol'Zhausen beim MSC Bad-Hombur-g Tel .06172-35822 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
- 19.9 Rallye in 8755 Alzenau siehe HE 4 /90 S . 14 Tel.06023-2683 
-3.10.Ausstellung in 6072 Oreiei~h 1 Tel. Christe l 06103- 6230!) 
-11 bis 25.10 Rundfahrt Elsass/ Schwar-z wal d Tel.06243- 8956 



D~cht~~g_p_p~_r ~_ Pl_tt_r. 
In der Gummi kuh 10/9 1 Seite 32 wird in einem Art i kel LIeber die 
verschiedenen Dichtungspapiere und Platten der- Fa. Reinz­
Dichtungs-GmbH in der Reinzstr.3 bis 7 in 7910 Neu-Ulm Tel.0731 -
70460 berichtet. Zum kennenlernen eignet sich ein Sortiment mit 6 
verschiedenen DIN A4 grossen Stuecken. Preis 38 1 87 DM unter der 
Bestellnummer 16-27250-0 1. Die normalen Liefergroessen sind 1,50m 
mal 1,50m bei Platten. Und 1m oder 1,50m mit unterschiedlichen 
Lae ngen bei Papieren und Kopfdichtungsmaterial. 

VE!- r c:: hr CJ tn oe r- E!-iE3''''' 
Hans Tel.09431-61689 empfiehlt die Fa. Doerfner in 8413 Regen­
stauf Tel.09402-5641 diese Firma ist bereit und bevorzugt dies 
sagar, vom Kunden fertig geschliffene und polierte Teile zu einem 
guenstigen Preis, in dem guten alten Dreischichtverfahren, zu 
verkupfern, vern ickeln LInd zu verchromen. Die Qualitaet wird also 
bei dieser Firma durch die eigene Leistung bestimmt. 
Ulrich Tel.0591-64145 empfiehlt die Verchromung in Holland. Der 
Preis ist nur ca. Halb so hoch wie in der ERD und die Quatitaet 
stimmt. Vielleicht kann Ulrich ueber konkrete Adressen un d Vor­
gehensweisen Auskunft geben. Wir vom H8 maech ten unsere im Grenz­
land wohnenden Leser bitten, Ihre Erfahrungen mit VerchroOlereien 
und anderen Leistungsgeber-n wie Lackierereien Sandstr-ahlereien 
u .s .w. aus dem grenz nahen ALLsland, LLns bitte mitzL,teil~n. Siehe 
auch HB 4 / 91 Sei te 21 und 3/9 1 Sei te 20 

MOlorrad·Stlefel la Alndbu, ,~:;e:"::":';':,i~~ I 
Wabmohle, echl l ammfell gefillterl, nur 

WOLfE \:ITTEt 
OIREKT AM STAOTMARKT 

HIIHIIVf2tt9tt 
Versand per Ita c~ nahme • Um lausch 'I 

.M(ln,dl, du halt Nerven -! - in e in .. , hol ben Stundl' 
ist Star!!' 

Fis. c: 1-, Ei :i ]. b erg r- -2\ u. ; ci :i €E' Z "'"" E!- :i t. E!' _ 

Im HB 4/91 auf Seite 18 WLlrde auf die Renault Farbnummer 435 
verwiesen. Wie uns nun Helmut, Tel.069-30516015 tagsueber und 
()619()-4584 abends, mitteilte, gibt es da noch die Moeglichkeit 
etwas falsch :zu machen. Denn unter dieser Farbnummer gibt es Z~jei 

LInterschi edl i ehe Farbtoene . Zum ei nen der Ri cht i ge "B I e L!­
Metallic" ein Farbton v on 1967 , aber auch ein Falseher-, ein viel 
ZLL blauer, naemlieh das "t':obalt-Metal1ise" von 1982/83. Also bei 
der Bestellung nicht nur die Far-bnummer Renault 435 angeben, 
sonder aLlch den Ton von 1967 verlangen . Eine moegliche Liefer­
adresse waere di e Fi rma StandO~l Tel. 069-307084 inder PalI eske­
str. 34 in 6000 Frankfurt alM 80. 



L1zenz, E1nbau11zenz, Importmotor • ja oder ne1n? 
Nach wIe vor eine berechtigte Frage. denn h i e r 
scheiden sieh die Geisterl Bewiesen ist nichts . 

Auch iat nicht bekaMt, ob die llorex an den 
englischen Hersteller übeth4upt Lizenz-Gebühren 
gezah.lt halt. Bewiesen ist lediglich . die 
El'lgländer tokltoren nach Deutschlard geliefert 
haben. die dann auch biel: bei unI! von den 

I1otorr adheretellern Horex tmd Viktoria eingebaut 
'o/Urden, llorex den 500c0n- um Viktoria vornehm­
Lich den 3SOcan-StU%l!ey-Archer-Motor . lediglich 
au f den von Horex "veunarkteten" /obtaren er­
"cheint ein ·Coltll'bJs-Schrifuuq" auf der Nxlek­
kun<J :t\lT1 M!qnetzünderantrieb. bnf. zur U1 . Eben­
so Bind auf den noch wenigen verbliebenel\ 
CKponaten die aus der laufenden englischen 
Produktion g,sngigerl Hotorm.mnem plus der danach 
\'CIf1 Horel( vorgQßOm'll!nen Si gnierung. Woher also 
dann, konmt die feste Anname zu einet" Lizenz­
~7 - Ilen1!lll1\ll Reeb sel bst M ehte mir gegen­
über eirmal anfänglich der achtziger Jahre die 
I\crtIerkunq : ..... die hatten da auf den fotltor die 
Li:z:eru: ••• " jedoch II'OChte er aich nicht 
IUsgiebig zu diesen Motoren äußern. dII aie nicht 
auf seinem Konstruktions~pier gew~chsen waren. 
Selbst Helnit HÜtten äußerte eimliill das Wort 
Lizenz. rehtiv nebensächlich i n seiner Horex­
Geschichte . im Zusanmenhang mit den Renngescheh­

nissen zur Jsh'r.z.ehntweMe der 20er 13Oer Jahre. 
lila "man" ziemlich quer durch den Gemüsegarten 
~er !\ersteller a lleweil mit Frerrdmaterial für 

die eigene Harke nach dem sieqe trachtete. 
Wird hier heute eine ehrliche Bilanz gezoqen. so 
ergibt sich folgender Schluß: Die t-btore von 

"Stuxmey Archer" waren eine reine "I l!p)r tware" 
welc he 0118 konfektionlil-Einbau im ei';Jenen f'4hrge ­
stell diente und somit geschickt ve~rktet 

IoUrde. sol ange nichts an gle ichwertigen eigenen 
Mlterial zur Verfögunq stand und bis dss "Dritte 
Reich" den ImlXJrten einen Rie<Jel vorschob. U,II. 

gel auch noch auf die F'inM "Sturmey .&.reiter 
Gears Limited ~ NÜrnberg" verwiesen, welche 
sicherlich kei ne nicht unwesentliche Rolle bei 

der AboficklWlC} der Imp:>rt<}eschäfte und in der 
Fraqe der Ersatzteilversorgurq gespielt haben 

diirfte. - Oesweiteren sei auf einen veClll.l t lichen 
Irrtun IlOO ~in Traqatsch verwiesen, vielleicht 
"lIch nur auf eine etwas unglUcklic h gewählte 
Schreib.ocise i n seiner Darstellung Über bedihmte 
KOnstruktionen und in der Bielefelder Verlagsan­

stalt erschienen. worin er Uber die 34B-ccm-Kon­
struktion im 'Zusanmenha.ng mit Vi c~orias Renner­

folgen folgende Ausführungen ~cht (hierbei aus­

gehend von d9ll 198 -can-tbtor Herrmann Reebs, der 
ja eine eigenatänHge Neuentwicklwl9 des KaI­
at.rukteur Reeb war urd danach weiter auf 250 
ccm für den Sport, dann auf )()O ccm Wld schließ­

lich auf 350 COQ eben auch filr Victoria noch vor 
der garoeinaamen H35Oer-Bloc:kkonatruktion" mit 
Rk hard KUchen fÜhrte), "Diese 340-CQII- Konst.cuk­
tJon beruhte auf dEm Origina l -S~unney-T\rcher­

ot-.v - M::I tor und wurde berei ts 1929 f ür Victori a i n 
NUrnberg bei Horex-ColwrbJs gebaut. In der KR 3S 
war der Motor sehr bel iebt un:! in der Rt'l'Ulaus­

[ihrunq ••• " usw. - ltier also bereits nußte 

ebenfalls der Ein:!ruck einer "Lh:ellz" entstehen . 

der s i ch ni cht halten urd \mtermauern Hißt. Oie 
Recherchen anderer Kolleqen (hier speziell S. 

Klinqer fnmkfurt) aber auch die lIu9sagen vieler 
Horex-rreW'de, weisen iMner wierler in die 

Rich~W'I9, dieser rein englische tobtor weder in 
<berursel bei der CoIUlTb.ls. noch bei der Horex 
in Bad IbTIburg ja- nachqabaut wurde. eondern es 
wird vielmehr bildhaf t nadt Sl egfried Klilll}ers 
r.achforschWlgen berichtet, wie "man per' Dreirad" 
d ie a ngekcmnenen Hotore van Sahnhof abgeholt W'd 
ins Werk tr.msportiert hat. Desweiteren 
berichtet E. Trltljatsch in seinen bei t-btorbldt 

erschienenen heiden qroßen Dlzyklop.'iclicn über 
alle in der Verqangenheit erschienenen I-'otorrii­

de r im B.tnd : Deutschland . ÖSterreich. TsdleCho· 
Blowakei W'lter Horex, " ••• daß die Fil'Tl'ö) damals 
auch die Baulizen~ für d i e englischen otlv-S~ur­
rreY-T\rcher-Hotoren erwarb urd eine besondere 34B 
CQIl Version für Victoria in Nilrnberq baute . " -
Und 1m gleichen Sard erfolgt die Aussage unter 
Victoria Über den 349-CQII-l'btor. der nach S~ur­
mey-T\rcher- Lizenz bei !Iorex für V1c~oria gebaut 
worden sein 8011. Im Band, Alle It:ltorrSder 1884 
bis Heu~e. steht un~er Victoria U.a.' "1Ib 1928 
wurden I-bdelle mi t 19B- bis 498-an3 - Sturwey­
Archer-I'btoren . teilweise von Ilorex-(:olurb.!s für 
Vic~oria un~er Lizenz gebaut, herges~ellt . ·' -

S~ellt sich die Frage . was denn also st~t? -
Die VerwirrW1<J ist konplstt. VernlUtlich bestand 
eine Lizenz oder auch EinbauUzenz (wie imner 
man will) , welche aber ZIm! E1genbau nicht 
genutzt lo\1rde, dilhe.r auch keinerlei !linweise 
auf Zah lunq von Lizenzgebühren Wld sonit nur die 
Ssschriinkung auf den Bezug der t-b~ore und 
qeqebenenhlh . falls nicht vorhe-r bereit ... in 
~lllI'd für den deutschen Al::nemer nach dessen 
\\(insch.m bereits gerichteter I'b~ore , allenfalls 
eine entsprechende M:xIifikation bei 
"Horex-CoIWlbus" . - t-loch etwas flillt in diesem 
ZusMmenhanq auf: wären die Motore wirklich hie r 

in Deutlilchlancl kanplett nacll9ebaut worden. so 
müßte irge~ &n den Kurbelgehiiuseteilen, de r 

Welle. 9lIT dBn Zylinder - ein SignlJl1 eines hie­
sigen !!erstellen , z . B. einer Gießerei von 

anncdunneMl aultlt.uchen • • • 
Und worin bestard der untersdded zwi schen der 
"S-~ und der "SS-HAusfilhnmg? - 8oreit8 die 
engUindischen Konstntkteure hatten hier einen 
relativ si.Jnplen Weg beschritten Wld unte r dem 
Zylinde r eine zusätzliche Piatte angeordnet. 
~rde sie entfernt. ergnb sich au tallatisch eine 

,Erhöhunq der Ve~idltunq. Bei ei nem be rei t s 

länger i.Jn Betri eb befindlichen M::Itor. kennte al­
lerdings eine nachträgliche Änderung nicht mehr 
ratsam sein. ohne den zylin:!er zu Uluschen, 
da der jetzt obere Teil des Zylinders den der 
Kolben nun mit berührte, even~uell einen Grad 
aufwies urrl nicht mit eingelaufen war. Mit Wl­
tersc hiedlichen Kolben, Nockenwellen . Vergaser­
abstiJllllungen, <lUch unter sdliedlichen Verdic h tun­
gen, WlIr bei der "Horf!x" hier jedoch laboriert 

worden . 

K.I.H. 
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An 
I !er,..n tel i ng er 
Hore:~ -Bote 
Rotli n t s tr . 51 

ELEKTRONlC-DATA 

I.oJ - 6(1)(I Frankfur t a / I·I ' elektronische Regler 
-----------~-------- ~ 

Sehr geehrter .He n - 1(1 i nger ~ 

KLEIBER GMBH 
Steinbach 19 
5253 Lindiar 

Telefon (0 22 66) 25 02 

wi e schon tel efoni ~c h, angesp l~ ochen moechte ich Ihnen n oc h 
e inige Informationen ueber den 12 \1 Umbau mit te ls eines 
e l e ktron isc hen Reg l er :: u k o mIlIen l assen . 

Der- RE.'gler- pass t an diP o r iginal P~ :;i t :on u nd kann nhnl:'1 
mec:hani 'Eiche Eing t- i ffe d o t~ t mOrlt'i~t· i. WI.:! I den, 
Dl e Leb [!n sdaLtel- ~·dr-d n icht b e':- lnFl v ::s t ,j ,'":!. der Plnker rJ l trch 
d E.'" g ':i i ngcr·en s t,~ om ent. l as t r~ t lv i r- d (get- 1 n g er- e i r:n e t-e V .. r 1 Ltsl-
l eis tung) und die Feld~'oIi ck lung die ansteigen de Vert us le 
(Q ,-oe.'sse E'- \'j cte"- inung , d a ei n gr OeHs p.r F e ] ci s tram e'rf cwdf:-~r 1 J e h 
i s t) pr·ob leml cs a bfLlehrf,:, n k ann. Be ide EinftuE.'sse komp e n sier .en 
sich nahe2U ~ :'oIeshalb di e Gesal1l t te'l,pet"drur- der Lima Il LW LIn­
,"rhd') I i e h -",nstei gt. 
!_~r1gzeit lest ~lIeber t500') I(m ) 1m e : geil E.'n !'ro t or r ad ;:eiglel l 
kE'! i ner' l ei VS'r~end E.'n.lI1gen im ll.tstan-:.l der' Lirn~ . 

Ei r,c., Le istur-' ~I s =>t e i t;luflg ergibt s i.::h .:o:w s d e m g e ringer e m Strom 
be i gleicher Leist u ng und 1 2',J ~ daher- kann man ,1'oIt!:'nn'man s i ch 
der Gr-oE.'sse de ;; origina l Strnms naehert ,bei 1 2V ca . 50/. mehr 
Lei s tuLlng der Lima a bverlangen. Dies bietet z . 8. d i e r1m:?gli e h­
keit von H4 Licht und staerkeren Blinkerlampen. 
Die Drehzah len fuer eine gute Ladespannung s ind so wi e mit 
dem o ri gi nal . Regler , l ediglich der- 6V Regler faengt b e i 
einer etwas ni edr i geren Dreh zah l a n zu regeln. 
Als An l age ist e ine Ejnbauan J eitung fuer NSU MAX beige fuegt, 
di ese Lirna i st iden ti sch zur Hore::-Lima , aus 
weitere teehni5c~e Daten entnehmen koennen . 

Sie 

Se l bstverstaendl ich ist auch eine 61..' Version dE's Reglet-s 
1 i e f er b ·ar . 

An e iner Anzeige in Ihr em He~t bi s ich int e ressiert, b i tte 
dr ucken Sie, die beigefuegte Anzeige im Format DIN AS , zum 
P t-e i s von 150 DM in vier Ausgaben~ a b . 

mit freunclli che '1 

Kupp1~ng~1~~~11~n ~~~~ I~p~~~t~~ 

Oft s ind Ouerverweise bei der Suche n ach Ve~brauchsteilen sehr 
hilf reich. So teilte uns Na~bert ueber eine Meldung in de~ 
Gummi kuh 9 / 91 mi t, dass der- Imp e ratar- fahrer fuer sein Fahrz e ug 
die Kupplungslame llen der Ilo- Twin b e nut zen kann. Dies duer-fte 
interessant sein, da die llo-Interessengemeinschaft immer wieder 
Teile nachfert.igt. Auch tnaegen auf so manchem Gr-oss,- oder Ein­
zelhandelslager Kupll u ngslamel1en unter der- Bezeichnung, "f ue r 
Ilo-Twin Ty pe M2/125" - nach vorhanden sein, aber b ei der- Frag-e 
n ac h Hore :-: -Imperator erhaelt man eine n egative Auskunft . 
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KniE?k.i'S'SE!'r"'l t..A_ HClF"""E:!'X-Zig.a.r-re 
Knieki9sen i.t klar, aber wag meint er mit der Horex-Zigarre? 
Nun, vielen ist es bekannt, das Hore~ bei Steib in Nuernberg den 
Steib 8501 Seitenwagen als Hore~-SQitenw~gen mit HorcH-Emblem 
fertigen liess ~nd komplette Gespanne auf Regina4 Basis den 
Kunden anbot. Da die 8teib 8350, 8500 lLnd 8501 wegen ihrer Form 
auch Zigarrensteib genannt wurden, maechten wir den fuer Hore}: 
gefertigten Beiwagen "Horex-Zigarre" nennen. Was benoetigt der 
Steib-Zigarren Besitzer um aus diesem eine Harex-Zigarre zu 
machen, nur ein Horexbllgemblem; dieses so wie Kniekissen fuer 
ReginaO und auch fuer Regi nal bis Resident fertigt unser HE-Leser 
Stefan Klingenberg, Koepenicker Str. 8, in 1000 Berlin 36 , 
Tel.030-6186258. Stefan fuehrt einen, Samstags von 8.00 bis 18.00 
geoeffneten, Veteranenladen. 

l.atrllkL'E?bE?_hc:>1L,..."g 
1m letzten HB spielte uns die "7" unser-er Tastatur einen Streich, 
sodass die Telefonnummer von Benno falsch wiedergegeben wurde. 
Darum die folgende Meldung nochmals mit richtiger Telefonnummer-. 
Benno Tel.07195-73214 bietet Leistungen zur Restauration von 
Kraftstofftanks an. Durch einen Karosseriespengler mit einigen 
jahrzehnten Erfahrung im Motorradkraftstofftankbereich werden 
eingebeult e Tanks, ohne zu loeten, zu 100'l. gerichtet. Nach Beda~f 
und auf Wun9ch werden neue 8lechhalterungen fue~ die Kniekissen 
angebracht. Auch die weiteren Arbeitsgaenge wie ve~chromen 
koennen ausgefuehrt werden. Bitte die Kosten bei Benno erfragen. 

Aus alten Lagerbestaenden sind noch lie~e~bar: Tanks fuer 
BMW, Ardie, Duerkopp, Bauer, Miele, Hercules, DKW, etc. Auch ist 
es moeglich mit 8enno Tanks zu tauschen oder Ihm ueberzaehlige zu 
verkaufen. 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel : 
Schalthebel- und Kickstartergummi in orig . Form je 
HOREX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCKBRÜCKEN in orig. Form mit Halterung je 
FAHRERSATTEL komplett neu, Untergestell orig . Form 
HUPE 6V ~~~~!~!~!~~~~~~Q, schwarz ', mit Chromblende 
und vieles menr 

fordern Sie kostenlose Ersstzteillisten an. 

GROSS- UND EINZELHANDEL IM- UND EXPORT . ANFERTIGUNGSTEILE 
Ad!er - BMW - DKW - Hcrex - NSU - Triumph - V!ktorla - Zündapp und andere 

6,BO DM 
59,BO DM 

149,BO DM 

39,BO OM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Remscheid 11, Tel. 02191/53067 
Telefa, 02191/590349 

N_u_ R_g~~_ 181 T_nk_ 
Bei NSU Motzke Tel.06656-8605 sind ab Januar ca. 8 Stueck neue 
181 Reginatanks erhae1t1ich. Die Tanks haben Lagerschaeden am 
Chrom, stellen aber fuer eine Neuverchromung die ideale 8asis 
dar. Oie F'rE'ise sollen bei ca. 700,-DM Ifegen. 
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101 1 a 
10/ 4 
10/ 5 
10/ 8 
10/ 9 
10/10 
10/11 
10/14 
10/17 

10/18 

10/19. a 
10/19 
10/19 b 
10/21 
10/22 
10/23 
10/25 
10/26 
10/28 
10/29 
10/33 
10/37 

KeHenkosten 

.' .' ~ 
(I., .,., 

KETTENKASTEN 

Kettenkasten-Obertell, Alu 
RIngrillenlager 6303 17 x 47 x 14 C 3 
Slimmerlng LIchtmaschine 17 x 35 x 8 
Sechskantschraube M 14 x 1,5 
Dlchtrlng AM 14 x 18 
Druckschraube für Kettenspanner 
E I ast Ik -Stop-Sl eher hel tsm ut ter 
U-Rlng, Neufenlgung 
Sc~chskantschraube M 7 x 30 
Sechskantschraube M 7 x 30 Edelstahl 
$I~chskantmutter M 7 
Sc~chskantmutter M 7 Edelstahl 
Dichtung Kupplungsdeckel spitzer Motor 
Dichtung Kupplungsdeckel Regina 02 + 06 
Getriebedeckeldichtung Regina 0 - ohne Bild 
Kettenabdeckung 
Kupplungshebel, Chrom, unterkupfert 
S~chskantschraube M 6 x 40 SW 10 
Drucksdlraube M 8 x 19 
Gegenmutter M 8 x 19, verchromt 
kurzer Druckbolzen 8 mm, gehänet 
Abstreifplatte 
Elektr. Leerlaufanzetge kampi. 
Gehäuse fUr fußschattung kampl. 

BILD NR. 10 

. ' 

:/.,/"o~ () /t9 ,:' / /,~/ , .. fSl'v;ra. ~I. 

11 " 

. " 

,,/~ • C""\. 
0'1 .' 0' o~, 11 .,{. .,..~' 
.' <h->. " J' 0' .,' / .1fI11 fli~ 

7' ~ J'.' ·'~.l!fI .' 0' 

DM 48, --
DM 16,--
DM 9,80 
DM 3, --
DM O,SO 
DM 2, --
DM 0,40 
DM 6,50 
DM 1,--
DM 2,90 
DM 0,20 
DM 0,50 
DM 8,60 
DM 9.20 
DM 8,90 
DM 42,--
DM 19,80 
DM . 0,80 
DM 4, --
DM 6.--
DM 4,--
DM 8,--
DM 18,-
DM 48. --

REGINA RESIDENT - IMPERAYOR 
Te.lellsle 90191 m~ 600 addposihone-n _ 
MOlorenlNSIon - Aesraurabon - Tedelefb­
gung - Tausdlkurbelwelen - Elnsp!!tc;fl­
sefViCe - Gebrauchlmaschioen - Neu8S 
WeIks!an-Handbucl1 - A11.1SChwei6Ul1gon -

LagetWrepareluren 

,...,TECHNIK 
"1"'"'1 ~,..., e ,.., 



Anze.:ige.n 

Alle Kleinanzeigen sind kosten­
~~ei. Wir behalten uns aber 
vor, den Text sinnvoll zu kuer­
zen oder zu veraendern. Anzei­
gen koen nen jeweils bis 18 Tage 
vor heral.1skommen des HB an uns 
per Post oder Telefon, Tller die 
naechste Ausgabe des HB , gege­
ben werden. Siehe hierzu Adres­
se und Telef on im Impres<aLtm . 

Hauspost-Nachdrucke 
gaenge 1951 bis 55 
Tel.02223-24583 nach 

der Jahr-
4,-DM je 

21 Uhr. 

Verkaufe oder tausche gegen ge­
suchtes: Regina3 Rahmen 450 DM 
restaurierten 181 Reginat ank 
1300 DM,Vordr.Gabel 350 DM usw. 
Tausche . Meinen Regina3 Motor 
gegen ReginaO Motor. Suche: 
Sportkopft ,EO Nockenweil e . F\.ler 
Regi naO Kotf 1 Llegel 1 Schei nwerfer 
RLlecklicht, sowie Tank alles 
gegen bar c . event l..lell im Tausch 
gegen Zuendapp KS 601 ode~ Resi 
Imperator Teile. Wer hilft mit 
Spezialwe~kzeug Regina aus. Nur 
al s Leihgabe bzw. Ml.lste~ fuer 
Hasse zu~ Nachfertigung. (Wert­
hinted e gung Ll. Entloh nung wird 
garantie~t) Tel. 07195-73214 
nac h 21 Uh,.-. 

Verkaufe komplette 
mit Lampe, DeI tank. 
zwei Raeder, sowie 
Tel . 09373-8689 

Reginagabel 
8enzintank, 
I<leintei le . 

Biete Zylil1de~ Bohr.65, Kopf LI. 

Kurbelwelle der Regina2,Get~ie­
be u. Motertei le, sch l echten 
Flachtank LI . Rahmenteil hinten. 
Suche Vo~de~~ahmen fuer- Regi n", 
1 bi s 4 u. Kipphebel kappe mit 
Entlueftu ng. Tel. 0943 1-6 1689 

Tausche mein hintereres,Regina3 
Schutzblech in 1a Qualitaet und 
komplett gegen eben 901ches der 
Reg i nal. Tel.06221-315760 

Talische meine Regin,,\! Schutz­
bleche gegen solche der ReginaO 
Biete Resi/lmp Lampentopf.Suche 
Imperato~ Vorde~r-adbremse ' und 
original Regina Seitenstaender 
Tel .07231 -55909 

Suche alle Horex 
ei ne Regina4. 

Typen insbeso. 
Tel.04407- 5 3 41 

05276 
8404 

Wla BRINGEN WIEDER GLANZ 

AUF IHR METALL 
Stets beste Arbeit 

Täglich Versand 

Mengenrabatt ab 3 Teilen 

METALLHOCHGLANZPOLITUßEN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTER 
TEL:O 52 76/64 04 

Verk. 835 Bj.38 Einport, Teil­
zer-legt, Tank schlecht. Bis auf 
weniges Kompl'ett. 4500,-DM 
Tausche meine neuewr. komplette 
Imp / Resi Lampe'gegen solche der 
Regina Tel.069-843148 abends. 

Tausche meinen l.Inrestaurie~ten 

Imperator-tank gegen solchen der­
Regina 18 Liter. Tel. 06296-1391 

Ver-kaufe:Kompl. Regina350 8j.52 
zum restaurieren. Von Resident 
Rahmen gut, Motorgehaeuse, Zyl. 
Kopf, Raeder- vo/hi. u. Regina 
Raeder- vo/hi. Suche: 55 ~lotor­

und Tank. Tel.0031-8355-2223 

Suche Regina Tank Tel07139-2356 

Sl.lche Regina3 Schutzbleche v/h 
Sattel, RUBcklicht u. Gepaeck ­
traeger. Tel.07156-8196 18Uhr 
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3-12 Victoria Pionier 13 Bremgen 
14-1 5 Allerlei Horex 17-22 Opa Geuder 
24 - 26 TerminC1Allerlei Ilorex 27-28 Maße die ... :1I.llerleiH. 

29 Die 38igste 30-3 1 Allede! lIorex 
32 Klei nanzeigonlA llerlei 11. 

Nun erscheinen wir im vierten Jahr und bisher immer ohne Ver­
zoegen .. tng . Doch nun ist es p assiert. Sc huld (d i e Frage die e inen 
echten Deutschen zuerst interessiert) war der frLlehe Somme­
rferienbeginn in Hessen und d ie in unserer Firma gueltige Ur­
laubsreglung. Nun ja wir hatten das Zie l, den HB noch vor unserem 
Url aub in Druck zu geben, das sc:hei de rte aber an noch ausstehen­
den Informationen zum Thema Ster nfahrt. Ja- so ist man schnell 
einen Monat zuspaet. Aber d a wir keine Tagesthemen mi t kurzer 
Verfallszeit in unserem Heft haben, werde ich wohl mit dem Ver­
staendnis der Leser rechnen duerfen. Unser b esonderer Dank gilt 
den Freunden der Victoria Interessengemeinschaft um Christian 
Wild und Manfred 5 prenger, die uns er laubt en Artikel ueber die 
Horex 5835 Schwester Pionier in unser Heft zu uebernehmen. 

Euer Horex-Novice 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175, MZ, MAICO 

• NSU MAX, NSU CONSUL, HOREX, ADLER 

• BMW R25/26, BMW R50/60, BMW R51 /2 

• MATCHLESS, AJS, SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

IMPRESSUM HOREX - BOTE 
"Poetadresae Conetantin Klinßer 

Rotlint9tr.5 1 
6000 Jt'rankfurt 1 

Redaktion ConHtan tin Klinaer 

Telefon 

069-
t'! J (lfl'jI) 
oder 
4909043 

Unnkverhinctune Frankfurter Sparkaflfle 
Kto . 318039303 BLZ.500 502 01 

Al le Artikel werden ohnn Gewähr veriiffontUoht. 
l~lnc re{la l ~ tlonello Deurbei tune der ei nge­
ao.ndt.en neitl'Hee bleibt vorbehalten . 

Die nAo tellun~ deo lIorex-Doton 
gcht un di~ POfJ'lotirootlo ,un ter 
An{;nbe der Stückza hl, der 
Lief era nnchrift und der beige­
fU r,: ten ?nhlunj1 ode r Zahluncs­
beloC; .Die Zahlung erfolgt bei 
k l einoren 1IetrUf:on(bir. t'!,-) in 
BI'i.ofmurkon(50cr), oonnt mit 
Verrechnunc;ss chook oder 
mi t te l o Ubcrwci oun ~~ uuf un eere 
Do.nkv e rbinctung. 
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Die Entwicklungsgeschichte der KR 35 Blockmotor ohv 

nDas ist ja eine Victoria mit Horex~Motor((, so 
oder ähnlich lauten die Kommentare der Um~ 

stehenden, wenn ich mit meiner Pionier in eine 
Mcnschcnansammlung gerate, wo jemand glaubt 
etwas von »alten<' Motorrädern 2U verstehen. das 
schließt auch Veteranentrcf(cn ein. wo man ei­
gentlich ein etWas qualifizierteres Publikum CI'­

warten dürfte. Ich kann es mittlerweile keinem 
mehr für Übel nehmen, daß mir .unterstellt wird 
ich häHe eine Aero mit einem Horex Regina Mo­
tor ausgerüstet, wurde doch bisher in der Fach­
literatur nur andeutungsweise über die Pionier 
berichtet. Zu wenig, um clnCJ11 breiten Publikum 
die Hintergriinde zu diesem Modell vorzustclJcn. 
Dem wollen wir als IG-Icr Abhilfe schaffen und 
etwas mehr Ucht in dasSchattendascin der KR 35 
Pionier bringen. 
Das in England schnelle und zuverlässige Moto­
ren gebaut werden, war in Deutschland zur Zeit 
des Jahrzchntwechsc1s 1920/30 hinlänglich 00-
kannt und damit fing eigentlich aUcs an. Victoria 
und Horcx waren gute Kunden bei dem engli­
schen Motorenlicfcrant Sturmey Archer. Entge­
gen vieler unterschiedlicher Meinungen wurden 
die Motoren damals weder bei Horex-Columbus 
in Bad Homburg, noch bei Victoria in Nümbcrg 
als Uzenzbau produziert. Das konnte man viel 
einfacher haben, wenn man im original Ersatzteil­
katalog der Nümberger 5tunney Archer-Nicdcr· 
lassung den markenentsprcchenden Deckel für 
den Magnetantrlcb mitbcstclltc und die gab es 
laut Katalogmil dem VW-Zekhen (Victoria Wer­
ke), genauso wie mit dem Columbus-Schriftzug. 
Das dies zutrifft hat mir neuUch sogar ein Horcx· 
KoUege aus der Veteranenszene bestätigt, der bis 
jetzt ganz stolz auf die nLlzenzbauten« aus Bad 
Homburg war, bls er yon einem ehemaligen 
Horex-Mitarbciter erfahren hat, das dort nur flei­
lUg die Deckelchen aufgeschraubt wurden und 
damit war der Uzcnzbau fertig . Beim Ülx!rprü­
fenderGewlndestcigungenam Motor einer KR 35 
der Baujahre 1928 bis 1933, wird man feststellen, 
daß ausschließllch die in Engtand üblichen 
Withworth-Steigungen Verwendung finden. 

Mit der Machtübernahme der Nazis 1933 wurden 
einschneidende Elnfuhrbeschränkungen erlassen 
und die deu tschen Motorrad hersteller waren fort­
an gezwungen ihre Motorenproduktion selbst in 
dieHand :zu nchmen. Bei Horex..columbusnahm 
man den Stunney Archcr-Motor als bewährtes 
Vorbild, entwickelte und modernisierte jetzt 
selbstständig weiter und baute ihn bei dem Mo­
dell 535 ein. Bei Victoria ging man schon immer 
etwas eigene Wege und derTrc:nd in der Victoria­
KonstruklionsabteUung hIeß: glattflächige und 
verkleidete Motorräder ohne Schmutzangrlffs­
fläche. Das war bei einem seltengesteuerten Ma­
tor wesentUch einfacher zu verwirklichen, war 
doch der Ventiltricb sauberer im Motorgehäusc 
unterzubringen und abzudichten. Man verließ 
sich auf ein Patent des ÖSterreichers Lackler, um 
einen seitengcsteuertcn 350cr Motor mit neu kon­
sb'uiertcm Brc:nnraum aus der Taufe :zu hebc:!:n, 
d(!f in den Modellen KR 35 Bund G eingebaut 
wurde. Aber der Verkaufserfolg Jleß, ebenso wie 
bei dem vollverkleldetcn Modell Fahnneister auf 
sich warten und zwei Flops kOMle sich selbst ein 
so gestandenes Werk wie Vlctoria nicht auf Dauer 
leisten. Man eriMerteslch des Verkaufsschlagc:rs 
der KR 35 mit 5turmey Archer-Motor und ent· 
schloß sich daher, wieder einen kopfgesteuerten 
Molor in das Programm aufzunehmen. Was lag in 
der Kürze der Zeit näher als den bei Horex· 
Columbus konsequent weiterentwickelten 
Sturmcy Archer Motor als Konfcktionsware ein­
zukaufen. Daraus entwickelte man die KR 35 5 
die nur rund ein Jahr in einer Stückzahl von ca. 
1000 Exemplaren gebaut wurde. Das genügte um 
zu erkeMen das man wieder auf dem richtigen 
Weg war. Die Zusammenarbeit mit den 
Homburgern muß wohl so gut funktioniert ha­
ben, daß man sich auf ein gemeinsames Projekt 
einigte,andem von Horex der schon zum Firmen­
inventar gehörendeChefkonstruktuer Hermann 
Reeb und von Victoria der legendäre Richard 
Küchen zusammenarbeiteten. Küchen muß da· 
mals ein wahrhaft gewaltiges ArbcJtspensum 
absolviert haben, entwarf er doch gleichzeitig die 
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komplette neue Victoria-Linie aus der die Aeros 
entstanden (siehe IG-Info 2/91), Er war damit 
einer der wenigen Konstrukteure die sich auf 
2Takter ebenso gut verstand, wie auf 4Takt· 
motoren. Das Ergebnis des Teamworks lief Ende 
1937 vom Band, es war das Ceburlsjahrder KR 35 
SN Pionier mit 18 PS und des SportmodcUes 55, 
das laut Prospekt nebcn der hochgezogenen Aus­
puffanlage mit einen nnachgearbcilctCrl(' Molor 
über ca. 20 PS verfügte und garantierte 125 km/h 
Höchstgeschwindigkeit versprach. Der Erfolg war 
so einschlagend, das sich die Pionier in kürzester 
Zeit einen Namen als sportlich robustes Ge­
brauchsmotorrad machte. Es mägen wohl Pro­
dukUonskapazitäten, Patentabkommcn und an­
dere Dinge dafür ausschlaggebend gewesen sein, 
warum in letzter Konsequenz die ProduktIons­
stätte der Motoren in Bad Homburg eingerichtet 
wurde. Des Rätsels Lösung werden wohl die Kauf~ 
leute von Victoria und Horex·Columbus mit ins 
Grab genommen haben. Horex als Partner bei der 
Motorentwicklung hat den Start eines Modclls 
mit gleichem Motor verschlafen und erst ein hal~ 
bes Jahr später mit der SB 35 ein Motorrad, mit 
eben diesem Motor, auf den Markt gebracht, daa 
aUerdings dem technischen Stand einer Pionier 
nicht entsprach. Wie die verkauften Stückzahlen 
von rund 4.000 Exemplaren innerhalb von zwei 
ProduktionsjahrenbeJege:n belegen, war die Pio-­
nler, wie der Prospektaufmacher aus dieser Zeit 
schon andeutet "der Schlager der Saison«. Aber 
nicht nur der durchni t tliche Motorradfahrer jener 
Zeit, sondern auch das Militär wurde auf die 
Pionier aufmerksam und veranlaßte den Bau ei~ 

Links: 
Sturmey Archer~Motor 
mit Doppe/port­
Zylinderlwp{ {lir 
mich oorne geneigte 
EinNuweise 
wie er noch 1933 bei 
der KR 35 SLM 
eingeNut wurdl. 

Rechts: 
Der Pion.ier~Bloc1cmotor 
mit klassischen 
Kiichen~mtrkmaltn: 
g/att{l6chiger, 
Iropftnfdrmiger 
Motorblock in der 

. neuen. Victoria·Linit. 

ner Wehrmachtausführung die leider schon bald 
in den praktischen Einsatz mußte. Mit Beginn des 
Zweiten Weltkrieges glng dadurch die Produkt!· 
on der zivilen Pionier lnuner mehr zurück und 
bald wurden nur noch die WehrmachtrnodeUe 
produziert, vondcnen rund 6.000 Stück das Nüm· 
berger Werk verließen. 
Nach dem Krieg lag Nürnberg. die Stadt der 
Reichsparteitage. in Schutt und Asche. Elnlge 
unentwegte Werksangehörige von Vlctoria ver­
suchten zu retten, was zu reUen war und began­
nen 1948 aus den Trümmern mit der Produktion 
eines FahrradhilfsDlotors. An eine Wieder­
auferstehung der Pionier war nicht zu denken, 
dafür fehlten wohl die technischen MögUchkei. 
ten. Dafür hatte jetzt Horex das Heft in der Hand 
und nutzte die Gelegenheit in den vom Krieg 
verschont gebliebenen Bad Hamburger Werks­
haUen .>ihrenu Verkaufsschlager mit dem Motor 
aus der Gemelnschaftsentwicklung zu landen. 
Oie SB 35 entstand unverändert und wurde das 
Basismodcll aller Reglnas. die als der OI{V-Ein­
zylinder.NachkriegskJassiker schlechthin gilt. 
Bei Vlctorla muß es trotzdem noch Anstrengun­
gen gegeben haben. die Pionier wieder aufer­
stehen zu Jassen. Ausder Nachkriegszeit istSport· 
modeUmitderTclegabclausderHMAero.Jurisch 
Hinterradfederung und hochgezogener Auspuff~ 
anlage ohne Schalldämpfer ist bekannt und eln 
Touren· Pro totyp mi t Hin tc:rradschwinge existiert 
ebenfaUs. Den fortlaufenden Rahmennummern 
nach zu urteilen müßten nach dem Krieg noch 500 
Pioniere gefertigt worden sein. MögUch, daß da­
fürder Lagerbestand an Tcilenaufgebrauchtwur· 

-
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VICTORIA. ~ ·KR 35 SN 

I 
_Amol· 

Sportmodell ca. 18 PS 

Orehgrifllür Gel, lullt_gulf.rung durch Heb.r - Schwung. 
30/50 Welt - Balle,i., In der Mitte des Rahmens geschUltt einge-

baut - IIoubdlchl gekapselt und im Olbod laulend. 
GIlRIII!: In MOlorblock elngeboutes V I • r gang ·Getriebe, Ubersetzungen: 1 : " 1 ; 1,33. 
, . 1,81, 1 : 2,76, mil umkl8ppborem Klckstllrle, - htescha,tung links mil Konlrollonzelger - Kork· 
lameUenkupplung in den s!romlörmig geho/t.nen K.nenkuten Sl8Ubdlcnt eingebaut, Kupplungs. 
hebeilim Lenker - Gummi.Stoßdlimpfer im Kupplungs·Kellenrad - elle beweg!. Teile gakapsell. 
fAHRGESTHl: nach vollkommen neuen Gesichtspunkten hergostellter, gemuffte, Rohu8hmen, mit 
stromllnien'örmlg gahollenern vorderen Rahmenrohr, d~s orgonisch In den MoIorbiode Ob.t. 
geht _ IlInggeSlteckte, nieder. Rahmenkonstrulcllon - lief elngeblluler MOIorblock - blet ll.r, 
bequemer Druckl.derillttel - neue Orlginol.~reellllhlledergllbeJ, mit stromlörmigem Ouer· 
schnln. zenlraler Schraubenleder, sowie einsteUbarem Lenkungs· u. Stoßdömpfer - modetner, 
verstellbarer SporIlenker - ca . 104 Lu. Kraftsloff fossender SIIUellllnk, dunkelbillu Illck iert. mit 
Schneliverschluß u. Re,erve·Benzinhahn - Ollank für co . 21/, Llr. Inholl, geschützt eingeboul­
Öl ... erbrouch auf 100 km co. 0,10 L1r. - vorsteUber. GummUußrollen - griffige, große Gummi· 
knlekiuen - Bodenfreiheit 130 mm. 
ANTRIEB: mittel, .Iaubdlcht sellaptelte, Kette - YoUsteckach •• - große Innenbacken·Srem" 
noben, vordere lür Hend, hintere 'Ur Fußbelätigung (Zehenbremse) - Tiefbettfelgen tU, Be· 
reifung 3,25X19-, 
AUSSTA"UNG: blaugraue VICTORIA.Lllckle,ung dunkelblau abgesel%! - Tonk dunkelblau mit 
Silborfeid und Markenzeichen _ "roBe,. IIromftbmlger Sche inwerfer, mll .'ngebautem Klle· 
m.terdhl., .. nd G •• chwlndlgk.lhm .... ' - Abblendhebel für Licht am Lonker - Rücklickt und 
ROckslrahl., - Elektrisches Horn - Doppelauspuffanillge (lluf Wunsch: lief· oder hochgozogen. 
ohne Aufpreis). mit Schalldämpfer u. Kleiderschutz tur den Fahrer - breile Schutzbleche. hlnt.res 
oulkloppba, - Hinter· u. Vorde"od·KlappsUinder - komplethn Werkzeug im Melllllb.häiU., auf 
dem tonic - gapreßter. abnehmbarer Gepäckträger - 2 NummernSChilder - Luftpumpe. 
LEISTUNG u. YIURAUCH: Höchstgeschwindigkell. gestoppt. 110 lem I. d. S .. ICroftstoff·Normyer. 
brauch auf 100 im Fahtstrecke nur 3,00 L1r. bel 73 km Geschwlndlgk.ltl - Oewlcht: ca . 135 leg, 

Kallapr.11 RM 995.-
Gummlpre]sdlfferenr. Helmstoffzutchlag und Kraftfahrreugbrlef werd.n noch zugeschlagen I ' 
Auf Wun,ch: VICTORJA • Doppelteder • Schwlngsau., . mehr RM f.S0 

VICTORIA • Doppelteder • Schwlngsa"el mll Ro,len tur den Mlttah,., 
g.gen AufpreIs von • .. ZUO 
Diebstahlsicherung . 1..20 
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de. Die genau Enstchungsgeschichtc dieser bel- den weil Sie einen Horex-Motor in ihre Victoria einge­
den Maschinen und die Frage: wieso ging die baut haben, würden Sie etwa einen solchc!ß Mcn­
Pionier nach dem Krieg nicht wieder in Serie? sehen aufklären der vorher noch nie etwas von der 
wird wohl unbeantwortet bleiben. ElÜSte:nZ einer der schönsten Victorias gewußt hat? 
Bleibt nur noch zu sagen: Wenn Sie als Besitzer 
einer Pionier auch des" ölteren angesprochen wer- MAnfru Sprenget' 

Daten zur Victoria KR 35 SN/SSIWH 

Motor Viertakter mit schräg hängenden, durch Stoßstangen gesteuerte Ventile 
(Einlaß grö~). Steuerungstci1e voll gckapsclt, Hub 91,5 nun, 
Bohrung 69 mm, Inhalt 342 <ern, Leistung 18 PS bei 5000 Ulmln, SS rd. 20 PS 
mit üOOrarbcilctcm Motor. Verdichtung 1: 6, Battcrie--Zündung mit 
Schwungrad-Zündlichbnaschine. 

Schmierung Troclc.ensumpf-Umlaufschmicrung 
Öltankinhalt ca. 2,5 I, Ölverbrauch ca. 0,11 auf 100 km 

Kraflstofltank Inhalt ca. 14 Liter, Einguß links, Uehte Weite 65 mm, Dreiwegehahn mit 
Filter, aufgesetzter Werkzeugkasten 

Vergaser Amal M 76 444 (Zweihebel), Hauptdüse 120, NadeJstcl1ung 11, 
Gasschicbcr 6/4, Lccrlauflufll,5 Umdrehungen offen, 
Knecht-Naß-Luftfilter. 

Zündkerze 14-mm-Kerze Basch W 240 Tl oder W 260 T 1 

Lichtanlage Noris MLZ 6/30/45, Schcinwerfcr Noris SST 170, Uchtaustritt 170 mm, 
Veigl-Tachometcr indirekt beleuchtet 

Kupplung Mehrscheibe:n mit Korklamcllen, Gununistoßdämpfcr im Kettenrad! 

Getriebe Vidoria-Hurth-B1ock-Getriebe. Viergang 1 : 2,76 -1 : 1,81 p 1 : 1,33 p 1 : 1. 

Antrieb Motor zum Getriebe durch voll gckapselte Kette im Ölbad (3/8 x3/8, 
CliedcrzahI70), Hinterradkette voll gckapselt (Brillant 1/2 x 5/16, 
ClicdcrzahI124). Gesamtübc:rsetzung im vierten Gang 1 : S,2 
Übersetzung vom Motor zum Getriebe 1 : },92, Übersetzung vom Getriebe 
zum Hinterrad 1 : 2,8, Übcrsetzungsverhiltnis 1. Gang 1: 2,76 - 2. Gang 
1 : 1,81 -3. Gang 1 :1,33 - 4. Gang 1 : 1, Fußschaltung durch normgerecht 
lieg."den FuJlschalthebel 

Bremttrommel Vom: Durchmesser 152 mm. Breite 25 mm, hinten: Durchmesser 165 mm, 
Breite 34 nun, Betätigung durch Handhebel für Vorderradbremse rechts, 
durch Zehenhcbel für Hinterradbrcmsc rechts 

Bereifung 

Rahmen 

vorne und hinten 3,25 x 19 auf Felge 2,5 x 19, vorgeschriebener Luftdruck 
vom 1,0 - 1,3 atü, hlnten 1,5 - 1,8 atü, hinten Steckachsc mit neun Klauen. 

Gemuffter, offener Rohrrahmen. Vorderzug mit Stromfonn-Querschnitt, 
aus Profil-Stahlblech geschweißt, genietet und gelötet Breiter Hinterrad­
und schmaler Vorderrad-Ständer. 



Federgabel 

Maße 

Gewicht 

-"1--

Stahlblechgabel mit geschlossenem (!) Oval-Proftl mit tonnen(örmiger 
Schrauben-Druckfeder, PlaUcnrcibungsdämpfer mit Handverstellung 

Lcnkerbreite 710 mm, Radabstand 1390 mm, Gesamtlängc 2140 mm, 
SaUclhöhe 700 mro, Bodenfreiheit 130 mal 

lahrlcrtig (gelüllterTank): 145 kg, Lelstung'gewkht lahrlertig: 8,1 kg je PS. 
Lelstung'gewlcht besetzt mit einer Person = 75 kg: 12,2 kh je PS 

Fohrw.". unJ ... lgenscltolten 

Höchstgeschwindigkeit (sitzend): 115 km/Sld. 

Beschleunigung 
1Il. Gang von 30 auf 60 km/5td.: 6,5 Sok., 
IV. Gang von 30 auf 60 km/Std.: 10 Sek. 

Kraftstoffverbrauch 
J: Bei SO km/Std. gleichbleibender Geschwindigkeit 1,8 Uter je 100 km. 
11: Bel 60 km/Std. gleichbleibender Geschwlndlgkeil2, 1 Wer je 100 km. 
111: Bel 70 km/Sld. gleichbleibender Geschwlndlgkeil2,6 Wer je 100 km.­
Günstige Verbrauchskurve. erst ab 90 km/Std . steUer ansteigend. 

Eigenheit Formschöne Konstruktion. WirkUches Sportrad, auch fürTourenzwecke 
voll geeignet. Sehr schnell und wirtschaftlich. Für die Gesamtgestaltung (mit 
vollgekapseltcm Antrieb) nicht zu schwer. Vorderrahmenrohr. Kühlrippen. 
Vord erkettenkas ten und Tank in Stromform. Motor etwas laut, auch bei 
Vollgas nur geringe Vibration. 

Fahrweise Durch sehr langen Radstand und gute GewlchtsverteUung feste Straßenlage. 
Der etwas lange Abstand zwischen Lenker und Sattel kann durch schräg 
ei ngesetzte Lcnkerhällten verkürzt werdenl- Bedienung: Drchgas, Luft und 
Zündung durch Handhebel. 

Federung Für einfache Druckfedergabel welch und ausgcgUchen. 

Bremsen Fußspitzenbremse rechts, gut liegend, Brcrnsnachstcllung vom und hinten 
von Hand. 

Schaltung Fußschaltung links, etwas zu weit außen, etwas hart, Fußspitze muß voll 
aufgesetzt und untergehängt werden. Schaltrichtung: Erster Gang nach 
unten, zwciter bis vierter Gang nach oben. GanganzeJge nur am 
Getriebegehäuse. Motor kann in jeder Gangstellung gekickt werden. 

Ausstattung Vlctoria-Schwmgsattel mit zwei Schrauben-Zugfedern (durch Werkzeug 
eins tellbar), einfache Drilastic Einschicht-Gurrunidecke, Lenker drehbar, 
Rasten etwas v(!f$tellbar, große, gut geformte Schenkelkissen. 
Steuerungsdämpfer von Hand einstellbar, Lenkungsschloß. beleuchtetes 
Tachometer (Durcltmcsscr 74 nun) im Scheinwerfergehäuse!, Horn unter 
dem Sattel zur Seite gerichtet. Datterie auf dem t1eflfegenden Öltank unter 
dem Sattel. Werkzeugbehälter griffbereit auf dem Tank. Getriebekette kann 
von außen (Spannschraube und Gleitkufe) nachgespannt werden. 

Prüfung für Moto"ad-Ttsthtrte im Heft 14/1938 durch Hans Thtodor • Ju ni 1938 



Für fll. Warlung 
Motor 
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1. ZyUndcrkopfdichtung: Remz.Spezial 0,5 nun . 
2. VentilspieJ: Bei kaltem Motor Einlaß 0,05: Auslaß 0.1 mm. 
3. Vcntilzeiten: Einlaß öffnet SO - 55 Grad;: 20,3 - 24 mm vor or, 

schließt 80 - 85 Grad = 31,5 bis 35,2 mm nach lIT, 
Auslaß öffnet 80 - 85 Grad = 31,5 - 35,2 mm vor lIT, 
schließt 50 - 5S Grad = 20,3 - 24 nun nach ar. 

4. Ölsicb: Fcirunaschiges Sieb. 
5. Kühlung: Luft. - Rippen sauber halten! 
6. Auspufftopf: Zcrlcgbar. - Reinigen nach etwa 3000 km. 
7. Luftfilter: Knechl-Naß-Luftfilter. - Bei normalem StaubanfaU nach etwa 2000 km 

auswaschen und neu ölenl Dei starkem St3ubanfaU - z. B. Kolonnc:nfahrt - alle 300 km. 
B. Kupplung: Korklamcllcn-Kupplung. Nachstellung durch Werkzeug an der rechten 

Motorgehäuscseitc. 
KraftstoUanlage 
9. Vergaser: Auf Dichtheit (NebcnJuft und Kraflstoffvcrlust) und Sauberkeit achten!-

Einstellung nach Teil I prüfen. 
Gelliebe 
10. Getricbcgchäusc: Auf Dichtheit achten. 
11. Antriebe: Kelte/Kette. - Bei der Gctricbckctte Nachspannung durch Stellschraube (mit 

Gleitkufe) von außen möglich. Bei der Hinterradkelle auf Keucnspannung (durch das 
Schauloch) achten. Die gekapsche Kette rechtzeitig - etwa aUe 5000 km - abnehmen und 
in der Bewegungreinigcn und neu fetten! Richtige Kettenspannungist vorhanden, wenn 
die Kette in der Mitte etwa 20 mm auf- und abbcwegt werden kann. 

Vordergabel 
12. Gabe!: Gabclbolzen rechtzeitig nachstellen. Auf Bolzenverschlclß achten. 
13. Stoßdämpfer: Reibscheiben. Verstellung von Hand. 
14. Bereifung: Luftdruck 1- 1.3 alü beachten! Rcifcnzustand überwachen. 
15. Lenkungsdämpfer: Reibscheiben mit Handvcrstcllung. 
Hintergabel 
16. Federung: Nicht vorhanden. 
17. Stoßdämpfer: Ke.ine Federung. 
18. Bereifung: Luftdruck 1,5 -1,8 atü beachteni Rcilenzustand überwachen. 
19. RadstcUung: Auf ge:nauen Spurlauf der Räder achteni 
Brem.en 
20. Vorderrad: Inncnbacken. Brcmsnacbstcllung mit Rändelschrauben von Hand. 
21. Hinterrad: Jnnenbacken. Bremsnachstcl lung mit Flügelmutter von Hand. 
Fahrgestell 
22. Rahmen: Rohr mit TcmpergußtciJen. Gelötet, Hin tergabel verschraubt. 
23. Lackierung: Tauchbad. 
Elektrische Rüstung 
24. Sammler (Batterie): 6 V 7 Ah. - Alle 2000 km Säurcstand prüfen. Sauber halten. 

25. ZÜßdlichlmaschlne: Noris MU 6/3IJ/5IJ. 
26. Untcrorecher: Kontaktabstand 0,4 mm beachten. Nur nach Vorschrift ölen oder fetten! 
27. Zündkerzen: Bosch W 240T 1 normal und für Höchstbelastung W 26OT1. 

Elektrodenabstand 0,6mm prüfen. Kerze nach 15.000 km erneuern. 
28. Zündcinstcllung: 11 mm vor ur, 
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29. Schclnwcr(er. Hauptblme UUux 6 V 25/25 W Osram. Standlal"pe 6 V 3 W. Osram 5002. 
Birnen nicht mit fettigen Fingern berührenl Schemwerfersplegel nicht reimgcn, da sehr 
empflndUchl 

30. SchlußUcht: 6 V 3 W Osram 5002. 
31. Sicherungen: Nicht vorhanden. 
Schmlennlttel 
32. Motor: Trockensumpf-UmJaufschmlcrung. Tankhilia1l2 Urer. Markenöl: Sommer wie 

Aero·ShcU-Miltel. Winter wie Aero-5hell-Lclcht. 
33. Getriebe: ÖUnhalt 1 Uter. - Markenöl: Sommer und Winter wie SheU AutolU X. 
34. Fahrgestcll: Mit Fettpre6se. 11 Schmlcr6lcJlcn. Hochdruckschmlerrett wie SheU RoteUa 

Gctrlebckettc 1m Ölbad, Hlnlcrradkette mit heißem Kettenfeit. 

Für .11. In.tand •• tzunfl 
Kurbelwelle A. Hauptlagerzapfen: lahl2. Durclune6ser. rechts 20,1lnks 22,3. 

Toleranz - 0,01 nun. Drelte: rechts 22, Unks 48 mm. 
Tiefe der Härteschlchl 0,6 mm. . 
Härtungsart: Rechts vergütet, Unks Elnsatzhärtung. 
Axialspiel nonnal: 0,2 nun. 
Zulässige Umrundung: 0,005 nun. ~ 
Kurbe!wcUCl1S(hlag: Maximal 0,02 mm. 
B. Plcue11agerzapfen: Zahl 1. Durchmesser 24,5; Brelte 70 mm. Tiefe 
der Härteschicht 0.6 mm. Härtungsart: Elnsatzhärtung. 
Zulässige Konizität: 0.005 mm. 
Zulässige Umrundung: 0,005 nun. 

kurbelwellenl.ger Abmessungen nonnal: Rechts 25 x 20" mallS, Hilb 42 x 22.3" x 14. 
Lagera .. : Rechts 1 Radlaxlager VKP 6304 C 002,lln~s 2 SpezIal­
Rollenlager V1ctorJa. - Lagenplel 0,003 .. 0,008 mm. 

Pieueillangenlager Abmessungen normal: 34 Rollen 5,5" mal 7.4 mm lang. 
Lagerart: Spezial-Rollenlager. 
l.agerspieJ: Spielfrei eInbauen. 

Kolben und Ringe Kolben: Legierung KS 280. 
KolbeneInbauspiel normal: Schaft unter 0,05 nun. 
Elnbau'plel Dichtungsring: 1. Ring von oben 0,18 mm; 2. RIng 0,16 

mm. Ölab6trellrlng 0,08 mm. 

Kolbenbolzen 
ZylInderbohrung 
Nochenantrleb 

Rad.tellung 

Dichtungsring: Spezialguß 69 x 63,4 0 mal 2 mm. 
KolbCl1überma6c: 0,5 bts 1 mm. 
Dichtungsringe: Zahl 2, Höhe 2 mm, Tiefe 2.8 nun. 
Ölab6trellrlnge: EIn ÖlabstreJ(rlng: Höhe 4, Tlele 2,8 mm. 
Durchmesser: 14 rnm. Art der Sicherung: Fooerdrahtrlng. 
Aussch1cifen bis 1 mm über Ncnnmaß" (Bohrung 69 mm). 
Nockenwelienlager. GloIUagcr. 
Anzahl der Lager: 2 
Stärke der l..agcrzapfen: 13 rum. 
VentOe: TeUerventU Ate. - Führungen aufrelben maximal bis O,2mm. 
VentUsltzrtnge 1m Zylinder Einlaß 39 mm, Auslaß 35 mm. 
Lcn~ungswh,~eI: 61 Grad 
Nachlauf: 85 mm. 

Zustlmmenstdlung tulCh We,kllngabn,: /ORd,im Fischer VDI,/uni 1940. 
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KR35'jD~ 
auf der Straße und im Gelände 

Testbe:richt aus nOas Matornd •• Heft Nr. 20/1939 

Es war eine meiner ersten Taten, nachdem ich im 
Herbst 1928 wieder belm "Motorrad" eintrat, daß 
ich zwn Flieger-Siegfrled ging und mii eirle350er 
Victoria KR35 kaufte. Und diese meine Maschine 
wurde gleichzeitig die erste Testmaschrne des 
"Motorrades". denn der Bericht über diese meine 
KR 35 warder erste Prü(ungsberJcht, dcrim"Mo­
tarrad" erschien! - Die KR 35 hat mir für viele 
tausend Kilometer erst solo und dann als Ge­
spann ehrlich und treu gedient und hat mich nie 
versetzt. Erst, als ich sie verkaufte, wurde sie 
tückisch und der Bayern-Dtto ist heute noch der 
Meinung, daß ich ihn angeschmiert hätte. Aber es 
muß wohl mehr an ihm gelegen haben ." 
Es ist wohl verständlich, daa Ich nach den neHen 
Erinnerungen an das Modcl11929dem neuen Typ 
mit freundlichen Gefühlen begegnete. Aber nicht 
nur Ich, sondern auch die 80s haben die Vielona 
freundlich aber streng behandelt, haben sie er­
heblich geschunden, so daß wirschon mit Berech­
tigung einiges über sie aussagen könnne. 
Erster Eindruck: Es ist erstaunlich, wie man den 
völlig gekapselten Primärketlenantrieb und eine 
völlige Hinterkcttenkapsclung, ferner den gro­
ßen Tank, eine sehr stabile Gabel und alles, was 
man sonst braucht, bei einem so niedrigen Ge­
wicht vereinigen kann. Die KR 3S SN Wiegt voll 
getankt nur 145 kg und das ist für eine Maschine 
mit dieser Ausrüstung beachtlich wenig. Beson­
ders bemerkt werden muß dazu noch, daß die 
Maße dur~us reichlich sind, so daß man auch 
als großer Mensch (siehe Bild oben rechts) wirk­
lich bequem sitzt und sich keinen Zwang antun 
muß. Das sei besonders betont, denn es ist leider 
durchaus nicht selbstverständlich. 
Das leichte Maschinengewicht merkt man )edcr­
zeit, die Maschine ist ganz überraschend hand­
lich. Darumist42S auch kcln allzu schwerer Fehler, 
daß sie nur mit Hintcrradständer geliefert wird, 
es ist kein Kunststück, und bedarf keiner grö~ 
renKraftanstrengung,sleaunubockcn.AUcrdings 
wären wir über eine Abstellstütze nicht böse. 
Aber nicht wegen der Anstrengung des Auf­
bockens auf dcn Hintcrradständer, sondern ein­
fach, weil mach sich natürlich jedcsmal dabei 

seinen Mantel an den Auspuff topfenden ein­
dreckt. Dazu war die geprüfte Maschine noch 
außerdem mit hochgezogenen Auspuffrohren 
ausgerüstet. Der Mensch, der diese Mode erfand, 
dcnn eine Mode ist es ja doch bloß, wann braucht 
inan schon die hochgezogenen Rohre im Gelän­
de, gehört genau so mit dem SteamroUer platt 
gewalzt, wie der Erfrinder des Frackhemdes. Die 
Maschinewäreschöner und beq1;le:mcr, vor allem 
auch für die 5oz1a diskutabel, wenn sie normale 
Rohre gehabt hätte. 
Aber ich wiU nicht schimpfen, sie hat so viel gute 
Seiten, daß man reichlich davon schreiben kann. 
Vor aUem einmal der Motor, der fUr mein Gefühl 
zum Besten gehört, was in der Klasse gebaut 
wurde. Verbräuchelagen bei unserem doch meist 
recht scharfen Tempo immer bei ungefähr 3 1/2 
Uter und hiervon ist sehr viel Stadlfahrt, also 
dauemd~ Beschleunigen, Leerlauf und wiooer 
scharf nbbrcrnsen. Wenn man mit der Maschine 
gleichbleibcnd zwischen 60 und 70bummclt, kann 
man mit ungefähr 2,5 Utern je 100 km rechnen. 
Erstaunlich ist die GeschmeidIgkeit des Motors, 
den man im dritten Gang aus 20 km/std ruckfrei 
scharf beschleunigen kann, im vierten ist das aus 
30 km/std anstandslos möglich. Vibrationen für 
einen ElnzyHnder nahezu gleich null, jedenfalls 
bei keiner Drehzahl störend. Das Ventilgeräusch 
ist ziemlich gering und wurde auch während der 
ganzen Prüfungszeit nicht lauter,obwohl wlruns 
umden Ventilabstand nlch künunerlen. Die Ven­
tile sind unter einer großen Le.ichtmetallhaube 
staub- und öldicht gckapselt und recht bequem 
nachzustellen. Die Kapselung ist nicht nur im 
Prospekt öldicht, sondern auch in Wirklichkeit. 
Übrigens gilt das auch für andere TeUe des Mo­
tors. Wir haben während der ganzen Prüfungs­
dauer den Molor nicht gereinigt und dennoch 
warder Block tadellos sauber. Möglich, daß er im 
Hochsommerein klein bißchen schwitzcn mag. in 
der jetzigen Jahreszeit blieb er tadellos trocken. 
Die Einstellung d er gcprüftcn Maschine entsprach 
der Serie, also 120er Hauptdüse, Gasschieber61 4, 
Nadel 2. Kerbe von oben, Amal-Vergase:r mit 
Knecht-Lu ftfU ter. Es handelt sich u m die Gcländ c-
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ausführung mit dem Luflcintritt förden Leerlauf ehe D<'Schädlgungcn sind doch an der Tagcsord-
innerhalbdcsGasschiOOcrs.Sonebenbcl,d(!J'Luft- nung, Kupplungs- und 13rcmshcr...-.\ J<,gen sehr 
filtcrsitzt unmittelbar vordcr Saltelstrebc und ist angenehm. Die Kupplung könnte etwas leichter 
daher nicht ganz so lx>qucm abzumontieren, wie gehen, aber wahrscheinlich war der Zug nicht 
vielleicht im aUgemeinen wünschenswert. Erfolg: gut gepflegt. Auch hatten wir häufiger Schwic­
Kc[ncr von meinen Kumpels hatte sich um den rigkcitcn mildem Auskuppeln,da die Kupplung 
Luftfilter gekümmert und rekhlicherSchmut".t in nicht ganz frci gab, wodurch das gcräuschlose 
der Schlcberkammer bewies. daß das eigentlich Einschalten des ers ten Ganges manchmal nicht 
schon notwendig gewesen wäre. Die Zuleitung mögUch war. 
zum Vergaser ist, wie heute meistens üblich, aus Über die Fahrcigenschaftcn war untcr dcn Sos 
bretmsto(festcm Schlauch mit entsprechenden kclne absolute EInlgkcit zu crzielen. Ich warschr 
Nippeln, Diese Ausführung sichert vor den frü- zufrieden und zwar sowohl im Gelände als auch 
her häufigen "ßenzinrohrbrückcn", was für den auf der Straße, die leichteren Männer klagten 

,..,r"n;"' r; t:oI\o::n ,, (t"~~ . w ...... ,'I.('r. ,<oi ". }'rt" r.. "~' 'fIIP.I . , ~ . n?,~ '" ·,·,,).:k gCj<5;{('h tllc1'lc:;' ~prtll .. ;ell ·l.)('f seh r ~; c l\ll'Cnt('1" 
f.lhrt~'n llIi tlll3chcn will, r .. <:11 t ,1IlW'\lchlll ist. D<1s Str;1 110, w:i hrend sie lwi mir d \Jl"ckllls vl'rnii nfttg 

ki\llm~J\ sich iibrig\ms ,HK}) di\' Ih~;itZl'r alk>r :..1.1- Jil'f. 1\11" wafl'lI wir uns <,inig, d<lLl man mit J~'l" 

scl1im'll Il'jsten, kostet nicht vll'1. Wird <luch h:ill- KR 1::;SN<lufkuI"V('lIrckhcrStrl_'<.:kcUllVN5Chiilll! 
fig gC(l1<lcht und ein lk!rlinN Vergaser-Spezialist 

hat dil'!'ell Zug der Zeit richtig \:Tko1J111t uns sich 
für allc Vcrgily,r·:rypl'n und Mils(hint'nmodd\e 
di..: enlspredwnd<'ll SchLiuche mit :-..Jippdn fertig 

.luf Vorrilt gd..:gt. ~v1.H1 sil'ht doch, mit l'il\Pr;1 

bißdh'H Vl'rstand findet m<lll i!n!nern0Ch Dil\/j0, 
mit dCIWI1 ein Cesch;ift zu machen ist 
Typisch KiidH'n ist die V(:nvl~ndtJnf, eine\ 
Scheibct1dynamo beim Einzylinder Fs ist eine 

:-..Joris 6 Volt 30/-15 W;ltti\nL!gl' mit L'il1('111 i;ro­

l5l'n 170 llUH T;1cl1o, mit I\ntril'll vom Vordl'lIad 

T)lIlch dip Vr'I"Wl'l\dul\l~ d .. ~rS(hcibendyn'11l10 mit 

dir..:kt auff,es0tztcm UntcrbrrxlH'r bl.'kommt lll:ll\ 
eim.'!\ Ziindf\lnkl'n te Kurl:dwPlll'lUlmdrdlllllg, 

ilbo 5chliigl L'in Flinke auch in den Auspuffhl!b. 
n"s hat sich pl i1l.x~r allch die langl'l\ Jahre bl'i 

Zi.indapp nicht 'lls sch:idlich l'lwi('O;{'lI und !l\JIl 

sp,lrt dp/\ ~('SorHh'rh.'n Antrh,b. \)ie Odullg ist 

0illL' Trockel\sumpf-Umbufölull!; mit L'il10m gl" 

sondcrtcn JX.h;i\ h'r, d er hi 11 11'1" dl'1ll (;etricb<: si I1 t. 

Die Ldtunj;l'n liq;cl) ,lUßCIl. I)ie g,mze Anord­

nllng ist ;illlllich wie l.x>i den D-IUdcrn K. j() und R 

J I, di(\ Stolle damals gemilcht h,11 

VOll dem :Vlotor i51 llo~h zu 5il(;('n, (L,tS er unter 

Gar,mtie iluf den ('fstptl Tritt kommt, \Y('I\\1 miln 

ihn erst m,ll kennt llnd die richtig<' C,ls:,chieber­
stdlllng heralls h;1I. BQi der geprüften Maschine 

\l/ill"en r.llfthcbd und Zi.indhcbd indnc!ll/\ggw­
gilt iluf der rI .. 'Chtl'll Ll.'nkerh;ilfh.~ v('f('inir,t, \I/'1S 

T{,.'Cht 11l1bcqllPIn war. Abcr llutdn' ~ormuny, f;illt 
l'in.; dCl"iHti!;c Anordnung j" ,HKh IVer,. Unschön 
IV,lr iluch d{\r Abb[Pnds(h,dlt~r ,HIS Kunstharz, 
Wl\j[ t'T bL'im B,lhntran.sport ;lbgl'brochen war. 

I fit'r f;\)llte tHan auch etwas ilndcr('5 w:ihlen, SO\-

scharf Llhrell bnn, wdl.~it's() willig und ell'g,llli 

dllrch die Kllrv(>[1 groht, wi .. ! ~.1nz w('nigc Milschi­

llell. Cl'rad('zu ide,!1 bt die ;.,üschinc dbl'r im 
Cd;i ndc. CillV g kicb. was kommt,Sand, Schmicrt, 

odl'r C;l'riill, sie geht sicher iilx'l' alk~; wel;. So 
sicht>(, tJ"ß ich sie mir wahrschpin\kh zur Sechs­

tagl'f.lhrt holen ',vt'f(ll'll. Dip geprüfte M:J~;chinc 

hatte kl'incn Schwingsattd, sondern (1o...'ll nOl mil' 

len l'agllsil··Zwt'i.';chkhlcn-S,lttc!, (kr ,1ußeror .. 

dcntlic!1 bt'(!l/(>J1) war und den ich sehr schiitztl'. 

i\Uß"f(~ Ausführung das bcbnrüe Victoria gr,lu 

blau. Sehr praktisch und leicht ;lllsz\1IJ1:'~;~;..:m. 

Gnd IlUIl zum SchluG l'iIW kkilH' w,-'hrniiti);e 
FriI11H'nlllg: Am Sdlildhorn-Sonnlag stoppten 
wir die KR 35 SN ohne vorher irgend etwas ,lln 

Motor n;1chzuSl<~ll(,l1, nicht einmal d;ls V{~nlil­

spiel wurde reguliert, hin und zurück iibcr2 km 

mit 601/10 Sekllnd\:n, <lbo ziemlich g('ll.1I1 120 

kmhtd. 1),1 (~; sich ll!n dPll normalen, nkht um 

dl'l\ SS·~I\ltor h,lndl'lt, diirfk das Beweis genug 

sdn, \ya~ m<lll evtl. illlS delll :-"Iotor mach"n killlll, 

wenn Ilun :,ich di!: SporttHKkell einbaut und ihn 

<ludi sonst i~l'l1il\l hinftisil'rt. Die enormen, schon 

zk·mlich W!'jtgt'hl'lht quadratische!! Kiihlrippen 

,l1n Zylinderkopf, I.(>igen auch SChOll, daß /Han 

bei Victoria mit der Frisiernel7,llnl~ des !l .... stINs 

gerechnet hat 

Alles in allcnl, (\ilw ausgl~;pTochen robuste, sehr 

hillldlich<\ )eistungsLihigc und sparSiU1H.', dabei 
preiswerte Maschhll', der lf\<!1\ in ZUKunft alk,!" 

ding" noch eille f!intl'lfddfcdelung wiin~dH'n 

ll\ikhtc, tlHl ihr dic letzte S<:h(inhdt zu gebt'H. 

CII';/IlV tv!iilltr 



Die Vierlakler der 
Pion itr- Ba ure ihe 
wurden zum Ver­
bufsschlllger. Alleit. 
in dcn ersten zwei 
Jahren wurden nmd 
2.500 Stück verkaufl. 
Mit entscheidend 

_ dafür waren das gult 
. Kostul ·Nutzen Ver­

hliltnis. ein robustes, ! 

aber doch sportliches 
Motomld, das seiner 
Zeit wraus war und 

-12.-

der relativ niedrige Verktw{sprcis oon 995,- Reic1JS111ark, für das Mer abgebildete Modell KR 3S SN. 
Seritnm.tflig waren der Im Scheinwerfer eingebaute Kilomtlerzlihfer und das [ußgtschaHele 
Vierganggetriebe 00" HUT/IJ. 

Dils Supersportmo­
dell KR35SSkostele 
100,- RM mehr und 
bol dafür laul 
Prospekt 2 PS Mehr­
Itistmlg durdf einen 
,.übuarbeil elen ff 
Motor der garantiert 
g,,'opp'e 125 km/h 
H(jchs t 8eschwin ~ 
digkeil lief. Die 
hochgezogene Aus­

lu!lanlage war in den 

Dreifli$ern das opl isc1lc Kennzeichen einer Sporlmaschinclwd bei der SSserie1lmajUg. Den Rennbagel 
oder dlt Gepäckbriicke gab es zur Auswahl. Far den Doppelfeder-Schwingcnsattel mit Zugfeden/, 
anstalt des 1IOrnulien Sattels mußte ma11 4,.50RM Aufpreis 'la ll/m. 

Die Wehrmacht veumlaßte der! Bau einen MiliUirllus/ührurlg ,die KR 35 WH. Neben den Blecllleilen 
tooren auch die Chrom/eile dtmkelgrau lackiert, die Gepi'icklm1cke erhielt rus5tzliche Streben rur 
SlRbititiitsoerbesserutlg und durch die Packtaschm bedingt , ware/was weiter vorne ej~1 weiteres Paar 
Fußrasltnaugen angebracht. Die Auspuffanlage Vlrlitf vorne über den MoJorblock und war hinten 
durch die heru ~lter}ul'ngtnden Packtaschen wieder nac/l unten gezogen. Zur besseren Filterung hatte 
der Luftfiller eine abgeschirmte Luftzufuhr. Der Ausbruch des Zweite Weltkrieg bedeutete dies das 
Aus für die zivile MotorradprodukHon . Durch die Öffnung des Os tblocks werden zurnckgclasstne 
WJi~Modelleausder 
ehemaligen DDR, 
Pol,n, UDSSR und 
Rumänitr1 zum KRuf 
tmgeboten. Vorsicht 
ist hitr geboten, den 
VOm Origjnal%u~ 
stand sind diese 
,.PioniercfI in 
Regel weit entfernt, 
da sie bis heute noch 
im Aillagsbetrieb 
bewegt wurden. 

i 
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HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dj.chtungen 

Emb leme Schalldämpfer 

KrUmmer - El'-Kataloge 

22 sei tige Lis t e DM 
Hewnann - Fu c h sberg 

2 ,50.-
3 

6 110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAU1<! 

Br_~ __ n U _b_rho1wng 
Wir hatten eine Zucndüpp KS6(10 Vorderradbremse und eine 
[~025(1 Hi nterradbrems e zu LIeberhol sn . Geww-:m scht wurde n 

Triumph 
\.-Jet ehe 

di e 8cla~~ge, die e ine gute Brems l e i stunrJ erge b e n, 
Ver s chleissf.est ig keit war Nebensache . Di e Bremstrammel sollte 
n ac h dem E inspei chen mit dom a ufgo,zogenen Reifen a u s gedreht 
werden . All diese Forderungen wurden bis auf e ine durch die Firma 
Bremsen-Uni on Rossi t tener Str. 15 in 6000 Frankfurt alM 90 
(Hausen) Tel . 069- 7937- 0 vortref ·fli c h e rled i gt. Nur die 80250 
Bremse konnte wegen I hres zu kleinen Durchmessers nicht aus­
gedreht werden , dass macht a ber nicht s , da die Bremsl:rommel sepa­
rat a ll die Hint e rradnabe angesc hraubt ist und dadurch nicht durch 
die Spei chen verspannt werden kann. Diese Tromme l l aQ!itlt -;.ich 
n oc h nachtraeg 1 i c h auf ei ner norma 1 e r! Drehban k a usdrehe n. 
Di e Arbreiten wur den innerhalb ei nes Tages zu einem Endpr-eis von 
157 ,-DM i:l.! mei ner- vollsten Zufriedenheit erledigt. 

- /3 -

Euer Hore~:-Nol/ice 

... 

Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner l auborshelmor 

Schlach tho fstr. 12 . 6740 l andou 
Tol ofon: 0 6 3 41 142 41 

Neue Spannung.re gter Gl. le h . trome nke r wlckoIIl1 30,·~2.0()';~ 
für 0110 lichtmaschinen DM 130 ,· -ZDndspulen wiek"" DM ro,-
Kebelb liume in ollgln81 Ferben u. Ab· Drehstramank., Im Tausch DM 130" 
messungon mit Anschlußplan DM 70,- Auf sä mtliche Arbeiten und Produkte 

Instand.etzung "on ZDndmegneten 
schnoll und kostongünstlg 

1 Jahr O.rantle 
mlte kos tenlos. !"rol. llste 'nfordern. 

Pottver"nd jeden TeO .. euch Ins Au sland. 



T a. n l< r ' E"":!' ....,. :i <;S :i ~.:-'" r'" 
'.4i r b e r i c ht e ten in HB 1/ 91 
Se i t e 23 , 2/9 1 S e i te 15 , 3/91 
Se ite 25 , 4 / 91 Seite 19 und 
1 /92 Se i t.e 26 LI e b e r Tan kn~vi s ­
i o nsfragen und Adre s s en fuer 
s o lche Lei s hinge n . Nun hat s ich 
di e Ansc hrift eines Leist­
ung s g e ber s geaendert. Benno ist 
nach dem 21. 1 .92 wieder tags­
u e b e r im Buer o unter Tel. 0711 -
17 58026 zu e r re i c h e n. Seine 
Adress e lautet Benno Deifel 
Hofener S t r . 4 in 7 01 2 
Fe ll bach. 

Le-nk'l2'--
Wenn der Co lumb uafah r er einen 
Lenker s ucht, so berichtet un$ 
Kl .öO.u s in e inem VFV Arti kel, so 
wi rd er bei Eberhard Berger, 
Oberwasser- s tr.2 in 0 - 3 604 
Han~ l eban fLi e ndig. :Je d e Di c ke, 
jed e Form und <:\1 l e Groessen . 

B=~d_nz~g M _t_r~_1 

Zunge und Huell e n in Niros ta. 
Tefl o n Einlag e n. Dies e wunder­
baren Ding e h a t neben nOr malem 
Ma t e ri c.\l, di e Fa . H.Süuritz 
Ha up ts t r 46a in w-3300 Br aun ~ ' 

s chwei g Tel. 05307- 2605 

05276 

WIR BRINGSN WIEDER GLANZ 
AU!! IHR METALL 

Stets beste Arbeit 

Täglich Ve rsa nd 

Me ng enrabatt ab 3 Teilen 

METALLHOCHGLANZPOLITUREN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTER 
TEL.:O 6276/ 84 04 \ 

-/4-

oas 
0110 Bayer Spezial 

Moloraport • Zyllnderachlellerel • Kolben 

Kopfdi.chtung mi.t CU- Einfass ung 
Regi n a 3+4 9 ,-DM/ Resi lb, - OM 
Papierd ich tungen Gehaeuse-mitte 
oder rund oder spitz 8 , 50 DM 
Dichtung Kipphebelhaube 2,50 DM 
FLissdichtung 350 , 400 3,50 DM 
Venti Ifuehr' ung Guss 20, - DM dito 
Sondermessing 25, - DM. Ventile 
Reg . 3 50 , 400 LI. Imperator Blei -

I f rei 45 , -DM. Ko lb e n Reg.250,350 
400 l.lnd Imperator in l a 250 , -OM 

Kolben fOr Motorrader, Moped. Aulo, Oldtimer, 
Sonderanfertigungen . Kolbenrtnge, Kolbenbolzen, 

Dichtungen for altere Motorräder 

Ansbacher Str. 12 . Tel. 07131/482000 
7100 HN· Frankenbach 

T I~Clp -F E!' ncl e l-' 

B e.- ., z i.nh .a hn 
Wi e wir eine Me ldung der 
Gu mmi kuh 2/9 2 en tnommen hab en, 
~ind tropf e nde Be n z inhaehne 
dad urch 2 l.t s t o ppen , d ass man 
das Kork pl~et t c hen mit den vier 
Laec h e n aLl s d e m Ha hn e n tn immt 
lin d es ei ,ü ge S tu nd en in Was ser­
que ll an I a ess t. N<:\ch dem er ­
n a Llt e n Zus ammenbau , duerf te der' 
Benzinhahn ni c ht mehr trap·f e n. 

L_d _ r ~~_r K~nd_r 

2L\rn a '-t s l.Et : i. t ··, e~n _ 

Ma i co-Letters 1/92 teilte mit: 
Der BLtndesve r b a nd d e r Motorrad­
f.<\ h rer l ei h t f u er 12.50 pro 
Mo n a t und Te i 1, Motor rad -Kla'~ 

mutt e n -fuer Kind e r aus . Fuer 
Kinder im Wa ch s tum ein interes­
s ant es Angeb o t. Te l.023 91 - 10657 
Rene Kege lma nn . 

Sc:: h E!":l r , v.J E!" ""- -F 12' r ­
r l~..f=lF.:' k ·t c.-. t'-e n 
Maico- Le t ·ters 1 /92 b e ri c h te t 
\.In d dt\s i s t s p e <: i e Il ,h .ler 
Co ll.\mbus- F a hr e r t ntewess ant, 
dass Ko mo nyi . I nt as tr . 17 i n 
5 tOO Aa c h e n, fuer 45, - DM pr-o 
Stue ct; Re ·fl ek toren n eu ve r spie­
ge lt wer den. S i s he a u c h HB 1/91 
Seite 23 . 
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~,'U Karlheinz Bits~h 

Yt
Kelterweg 8 

. 680J Neckarhausen t 06203/16462 

Zylinderkopf - lnderungen und 
Reparaturen (Auspulfstutzen) 

Umbau MotorentlU!tung 

_ Kolben tUr Regina 350/400 

Sonet1s_ Spez1alrepar&turen und 
!nd.rungen auf ~rag. 

[ostaulos. teehn. Beratung 

(HOREX) 

V~t e r a. OIE: rl1,a cl t='rl 

SiegbLtr-g 
Sieg burg hat jetzt auch 
\)eteranenladen, dies 
ich der M~ico-Letter 

Arn dt Te l. 02241-S0545. 

D.a.s EndE!' ist 
NahE!' (BRD> 

einen 
entnahm 

1/92. 

Am 1.1 . 93 ist die Schohnfrist 
hIer unsere gel i ebten n1 cht 
ECE-gepruefte Helme vorbei. Der 
let~te Sommer laeuft. Naechs tes 
Jahr sehen wir ganz schoen alt 
aus. Wir haben nur die Wahl, 
zwischen Geset7esbruch oder uns 
ECE-geprueft vergewaltigen zu 
lassen, sofern man nicht schon 
l ange mit dem ECE Frieden ge­
schlossen hat und aus Ueber­
::eugung diese Helme traegt. 

NeLle- Ad..-e-s.'!Se!' 
Unser Belgiseher Horex -Freund 
und Tei I ehaendl er PaLtI 
Nauwelaers wohnt nun in der 
Groenlaan 12 in Belgien 3080 
Tet:.vuren und seine Telefon­
nummer lautet 0032- 2-7670388. 

Bwtt=n ~w_~ ~_d_ G_1_g_nh_~t 
Button ( groessere Anstecker) werden mit jedem denkbaren Zeichen 
oder Bi I d I vom Kapi taen der Hore:: -Freund Bad Ki ssi ngen Gernot 
Krischke , Postfach 1712 in w-8730 Bad Kissingen, Tel. 0971-69036 
nach 18.00 Uhr, her-gestellt. Diese Button haben einen Dur-chmesser­
von ca. 5Smm, es koennen auch kleiner-e Mengen ca. 20 Stueck ge­
liefert wer-den und der- Pr-eis pr-o Stueck betraegt ca. 2,50DM. 

Mw __ w~ Bad D_v_nhau __ n 
Ein alter- Bekannter- unter den Fahr-zsugmusen hat wieder- geoeffnet. 
Fuer- B,-DM Eintr-itt wird in ",,-4970 Bad Oeyenhausen vor-wiltgend vor 
Wf( II Fahrzeuge gezeigt. Von Columbus wird eine seltene Buecker­
T5 oder- Tb mit noch seltenerem Woer-nergetriebe ( kleiner 
Getr-iebeliefer-ant aU9 Nieder-- Esch bach bei Fr-ankfurt alM der­
nur in den 20er- Jahren und das vorw iegend an Imperia, Harex und 
Buecker lieferte) gezeigt. Wir fanden das Museum sehenswert. 

NE!'Lle!-!5 ,",Oln Ers.<3I.tztei.1fTl.B...-kt 
Bald wird man neue Reginas kaufen koennen. Grob 
noch Rahmen, Tank, Motorgehaeuse und Naben . 
s ind: 

gesagt feh 1 an nur 
Neu auf dem Markt 

SChLltzbl eche, Kat tenkaesten, Werkzeugkaesten, Hauptstaender, 
LLlftfilter, original-ALlspLlffanlagen u. s .w bei Ammon Lind 
Eri ngfel d. Neue pri maersei ti ge Lagerung der geschraubten Regi na­
kurbel weIl en, ei nmal or i gi nal bei Forster oder mi t Norm- Nadel­
l ager aufgebaut bei Ammon. Dicht·ungen fuer Regina , Ventile LInd 
Ko lben auch fuer Imperator bei OBS. Veigel Tachos Vorkrieg bei 
Forster. Erkundigen Sie sich bei der Vielzahl von Haendlern, wie 
sie im HB annoncieren. Unsere Empfehlung, Preise vergleichen. 

- °15-



Bild Nr. 

14/21 
14/32 
14/33 
14/36 
14/31 
14/36 
14/42 
14/43 
14/44 
14/45 
14/46 
14/51 
14/52 
14/53 

14/55 
14/56 

14/56 
14/59 
14/60 
14/61 
14/61 a 
14/62 

14/63 
14/64 
14/65 
14/66 

j G-

Zylinder, Zylinderkopf, Steuerung, Kopsclung 

Bolzen fOr KIpphebe l - gehörtet 
VentllCUhrungsbOchse aus Sonderguß 
Zylinderkopfschraube Edelstahl 
Sicherung fOr Dekompresseur 
feder 
Welle fOr Dekompresseur 
EInstellschraube mit Pfanne. Neutell 
Spezlalrnutter M 6 x 0,75 SW 10 
Stoßstangenkappe SW 11 
Stoßstangenrohr, I. Aust ausch repariere 
Nockenhebel 
federteller 
feder 
Nockenwelle 

Zahnrad fUr Nockenwelle 
Zahnrad~Olpu mpenrad 
Olpumpenrad far Kolbenpumpe 
Sechskontrnutter M 12 x 1 x 7 SW 19 
Spezial Mutter SW 14 verz inkt 
StHcschraube fUr ZylInderkopf 
Dichtung fUr ZylInderkopf 250/350/400 

bis 

DM 20,-­
DM 24,--
DM 1,40 
DM 7,--. 
DM 3,50 
DM 14,-­
DM 16,-­
DM 1,-­
DM 12,-­
DM 24,-­
DM 30,--
DM 4,--
DM 4,--
DM 80, -­
DM 140,-­
DM 38,-­
DM 86,-­
DM 68,--
DM 4,--
DM 0,50 
DM 6,--

Dichtung fOr Zy lInderkop f Bohrung 72 - 73 rnm 
Zylinder mit neuern Kolben. geschllffeQ einbaufert ig 
RUckgabe Attteil (Kolben 138.- ... Schle ifen 65,-) 
Dichtung fOr ZylInderflansch 

10,--
15,--

203,-- bis 
213, --

Kapselrohr-Mutter verchromt 
Kapselrohr verchromt 
Dichtung Kapselrohr 

.~ . "" . ,.,' .. ~ 

."""' ''.,. ,. ' l ' .. 

. ..... 0.: .... ... , . ,_, •• 
" .. , .. , ,.., .. ~ ., . 
~:; . .:::::; •. :~ ...• , .. 

""~"" • ..... n· .. 
l . ....... . ·• •• •• .. 
,, · .. .. ..... 1 .... • ..... ', -........ '" .,,-..•. 
M' .... " •• HO'I' ............ , ........ .. 

AEGINA . RESIDENT . Ih4P~.RATOR 
Teilelisie 90/91 /Tut 600 a'l?poSlI'QO~n : 
MoW(lOfEl'Jislon . Re5tauratlQ(I •. Telle,erti. 
gung • Tauschkult>elwellen • E,l'\spe1ch' 
St'Mce . Gebrauthlmaschine.1'\ • Neue5 
WelksI3t1.HaodbuCh • A1usc/'rWetBungen • , 



I. ,. 

,,-,i... ,. E ,l I ,; E" 

@l!lNifitiEEE Wli1i1litiifAi-fi!jf 
,f{H;afW& 

AIIIIO 19061 Damals gab es nut seh'r wcnil:e Mo­
wrndfah rer, so dal~ man SOIl~tt im Sommcr oft 
auf 100 km nich t eincm einzigen ,Iieser G il de 
ofgegne,e. und sOGar A\ltos traf man unlerwegs 
nur höchst selten ~ n , Am 20, März 1906 hacte id, 
mil meillen Freunden Erid, Hindenbert; und 
Geoq; Tiebel deli nachmals so heril lumcn :Mo­
lu rklub ,Werneuchen 1906~ als ADAC· Klub (da­
mals n:mnu: sich'der jun~c Verbaud nuch DM V!) 
l:egrün<let, Wir hatten yicll eidu 20 Mitglieder, 
'und ~lr\serc Sl'o rtbe~eiHerunt; .Y'a-; unvorstellbar 
~roß, Unser M:udllnentllalerial enuprach aber 
leid,er nur wenig UllSe rem Enthusiasmus, Wir fuh· 

' ren in der Mehrz:thl die ersten Model le von F, N, 
un~1 dazu einige AJ lermaschinen, aber ihnen allen', 
hahclen Jie Kinderkrankheiten an, (Iie ebC!r1 EU!­
lings'modellen einer yänzlich neueIl In dustrie ohne 
jede Erfnhrungen nid,t erspa r! bleiben, Unser 
Fah rWilrr Geo rll Tiebd bCs:lI~ eine österreich ische 
Lnurin wHI Clemelll-Masd,ine aus Jun gbU\11, lau , 
eiqe Marke, (Iie heUle wohl bUn! nod, ein Mo­

' wrradbhrer kenn'l, obwI>hl Ilie Rennmaschinen 
diescs Werkes yor 50 Jahren im Motorspo rt eine 
berleIHende Rollci ~esp ,eh haben. 

' Von einer ~ezialkleidun l: für Motortildfnhref 
war llamals Llatür!idl n\>dl keine Rcde, und dls 

' einzi~e Kennzeidlcn eincs Motorradrahrers wa­
ren die tedergamasdlen ull(1 die SdHltzbri lle auf 
der Mütze, und audl selbst diese ßri llen waren 
nod\ sehr primitiv. Daß ulller ~I it$en Umst:inden 
Sd191\ der eme Frost ' (lern !la l,ren ein Ende be­
reit ete ;- in kein WUIl(ler, und so kam es, daß in 
Wcrneumen und Umgegend außer 'l'iebel, unse­
rem ,Tierarzt Köppen und mir kaum jemantl im 
\'(lif'lIe r sein' Motorrad benut zte, und selbst wir 
Unemwegten leglen meistens nur Strecken bis l.U 

, '25' km zu rück. Dann wa ren wir so durchgefro ren 
und ermauet, daß wir fro~ wa ren, wenn wir uns 
" m · hei rn isdien Kadlelofen wieder erw;irmen 
konmen, ' Auf 25 k m kam end l In a l s 

' m i n d es t e n s 3 R e"pa ra t LI r e n, Meistens 
ga hen, sie <Icm Antrid)sriemen, der liekiir 't.t und 
gesäubert wenlell mußte, Oller die Ken,e \'e rsaSle 
ihren Dien$(, Auf nUe Fälle bekam ma n II~bei 
$dl l11ierige und. kalle Hände. . , 
Am 3, Feiertag 1906 n;\nm ich mit Georg 'ficbel 
an Jer Treib jagd ' unseres Vorsitzenden Hinden­
be rg teil, und Ja kamen wir in der Frühstüd!.s­
p;\use'auf den Gedanken, iiber Neujahr eine zünf­
dge Winterhhn 'I.U ulHernehmen, Wir Wölfen 
uns' , dmeJl darüber einig, daß es kein lohnende­
res Ziel gähe 21s \Ias . miuelalterl idle Stralsund, 
dem wi r heide sd\UlI zu Ostern 1906 au f uuserer 

. mildcrweilc sdlon historisdl geworJ cnen }(iigcn­
bhn einen, IJesuch a.tJ~~slallel hatten, Als untcr 

' 1( luhk:J.1I1crad Sdlac ~ke, seines L~iJu:IIS Ritter­
guts intpektor von Leuenberg, am .Abend beim 
Sdlüssdtreiocn yon U!l$erem ~lane hörte, war er 
sofun mit VOll (Ier Panie, An~le r$ dach le unser 
Vorsitzende r unJ . Jngdherr Erim Hindc-nberg, 

Jer UI\5 1,unälh,St fü r tO l31 venück, erk liinc UIIII 

uns eine Werte iiber c:ne Tonne Bier ;\l100t, die 
er verloren h:itte, wenn ein ein:r.i ller vo n U11S mit 
eigener MOlOrenkraft nad, SHalsund k:ime uml 
ihm a ls Beweintiidt eine Flan'he Osueewasser 
mitbrädlte. Unter Zeullen wurde die Welle unler 
allgemeinem 1-\;\110 ,\hgcsJ,lone n, lind Iier För­
ster Sdl losse r erbot ~idl soga r, :dle Jagt1leilnch­
Iller :tu einelll Hirsd,essen eill'Luladen, wenn wir 
Fah rer (He Welle gewinnen wU rden, 
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, Als ich 3m nädlSlen Mo~gen mit einem gewaltigen 

K:ner erW:ldHC, bq;ann es draußen gerade zu 
sdln~ien, was nlir keiner! geringen Sduecken ein ~ 
jagte. Denn mit Sdmee ~:luen wir für unsere 
immerhin ca: "8~ km lange Fahrt ebensowenit; 
gerechnet wIe mit sIrengem Frost. Zum Glück 
hörte d~u Smneien bald ;lUr, aber ddür seme 
scharfer FrOH ein. W:u half das alles, wir hatten ' 
unsere spo rtl iche Eh re auh Spiel gesetzt, und so 
n;:ldHen wi r uns sofort gründlich an die Vorbe­
rcilun~en. 'fieuel und kh wollren mit Tiebels 
) ,5 PS Lautin und C lement-Deiwagenmaschine 
fa hren und das Vehikel - kun. .. bura" ge­
n~lInt . - abwed,selnd steuern. Der ßeiwagen 
glich 'einem Stuhl au~ Ruhrgefledu. und der Mo­
IOr war ein starker Zweizylinder in V-form und 
halle Abreilhündung und einen Oberllächenver. 
Ka,~r ~hne jede Düs~. Der lIa nze Vergaser bestand 
le<hghch. aus einer Mis~t,Kammer mit einigen Sie·. 
ben. Der Motor saugte Jic Gase ab, die. sich bei 
der Fahrt durch" liaS Rütteln und Schüneln über._ 
tI.em Denzinspiegd bildeten, und lIatürlid, regelte 
eine DrosselHippe die Geschwindigkeit. Auch 
eiu Luhhebel w;'lr vorhanden. Das Ganze war 
woh l das ;t\ußerste an Primitivität, aber Düsen· 
vemopfunllen, llie damals infolge de r Unreinig­
keit des lJenzins an <Ier Tagesordnung waren, 
konnten selbst bei schmutzigstem Benzin ridn 
eint!eten, d~. ja keine Düse vorhanden war. Spä­
, ~rhlO hat llebel (Ien Oberflächen vergaset' durcli 
cillen normalen Vergaser mit Schwimmergehäuse 

... und Düse ersetzen lassen, da 1;r die ewigcn 
~ tar~ ~ch~ier.igkeiten 5;\[[ hatte. Nida weniger 
Sdllvlerlgkelten als der Oberllämenvergu('r. 
nndlle d ie Abreiflzü ndung, die ideal · gewen' lI 

w;,Cre, wenn sie sidl nicht ·während de;·Fahrt so 
leidu . verstellt h:itte, und d:l.nn begann ein wüstes 
Knallen und Aussetzen. oft dauerte es ein~ g2nze 
St unde, bis Tiebel dan 11 die · Zündung wieder 

·richtig eingestellt hatte. Aber sonst entwidc.elte 
der . Motor eine unverwüstlid!e Zugkraft, wa~ 
man von den damaligen F.N,·Maschinen nod, 

·nicht in diesem Maße behaupten konnte. Unser 
Kluukamerad Ridurd Schö'eske fuhr einen 3 PS­
F.N,·Vieny.linder mir Kardanannieb. Die sehr 
geschmeidige Maschine entwickelte eine Geschwin­
digkeit vOfl 5-70 km pro Stunde, hatte aber den 

. Fehler, dan · die .. Zylinder ihr öl nimt ganz 
gleimmänig bekamen und die Ken:en daher leicht 
zum Verölen n·eigtclI. Die · "Laura~ wie de r Vier­
zylinder. wurden per Handpumpe geö lt wie alle 
damaligen Motorrlider. Die ersten automatismen 
ö]unRen kamen an deutschen Masminen eru 
nach 1918 in Geb.r:Hl<h, während sie zum· Beispiel 
in England schon früher eingeführt wurden. OCr 
Vierzylinder be5aß als einziges Motorrad der 
(Inmaligen Epodle eine sute Vorderradfederung 
mit GummipufTern, wäh rend die "Laura~ keiner­
lei Federung besaß. Keine der beiden Masminen 
wie~ ~ine Kupplu.ng ode_r . . ein Getriebe ~uf, und 

beide halten Pedale zum Mittreten. Man tuhr mit 
diesen Motorrädern also neu im großen Gang, 
und dazu kam erschwerend hinzu, daß die Ein­
und Zweizy linder noch jeglicher Geschmeidigkeit 
ermangelten . und die Bedienung der Handpumpe 
fü r die ölung ein seh r fcil)es Einfühlungsvermö­
gen voraussetzte. Nun wird - es wohl' den Leser 
von 1956 anfangen zu gruseln. Heutzutage 
braucht sich der Fahrer wäh rend der Fahrt nicht 
mehr viel um den Motor zu kümmern, damall 

·aber murhen wir aufmerksam die Motorenge­
. räusche beobachten,. Soba ld der Motor einen här­
teren Gang zeigte, bekam er je nach Gefühl eine 

.. ganze oder halbe Pumpe . OI, und vor langen 
Bergen gab man ihm immer etwas 01 zusätzlich. 
Dabei mußte man immer bedenken, daß schon 
ein geringes Zuviel die primitiven Kerzen ver­
ölen wü rde, was auch tatsächlich oft vorkam. Auf 
die Erhitzung des Motors mußlCI1 wir gen au Ob­
adn geben, und vor langen Bergen fuhren wir 
möglichst lange stark ged rosselt, um den Motor 
kühl zu hnhen, Erst unmittelbar vor der Steigung 
nahm man einen An!:,"f mit halbem .Gas und öff­
Ilete ·den G~hebel erst im Berge nad! und nad!, 
damit es keine überhitzung gab, und zum Schluß 
muHte mall oft noch sehr kräHig in die Pedale · 
treten,· um mit letl.ten Kräften doch nom den 
Berg l.lI t)ewäh igen. Oft ~imug blieb der über­
hitzte Motur trotzdem nod, kun vor det Kuppt 
stehen, \lnd d:tnn blieb nichts weiter übti~, als dit 
schwere Masmine die letzten 50 Meter hmaufzu­
sdlieben, So also sahen die Motorräder von Anno 
1906 aus, und mit diesen von 1000 Mängeln be­
haft t tell Vehikeln woll ten wir uns · im harten 
Winter auf die lange Reise nam Stra lsund be-
geben. .. . 

Am Morgen ~I es JO. Deumber 1906 hemmte eine 
K:ihe von ca. 5-6 Grad, und die Sonne schien 
auf die schneefreie Straße, a ls wi r dr~i Winttr­
fahrer, wie die Eskimos eingemummt, uns vor 
(Iem Klublokal Hetzel trafen. Fast alle Klub­
kamer:tden waren anwesend, und die gesamte 
Jugend der kleinen Stadt Werneuchen hatte siln 
eingefunden, um. unserer Abfahrt beizuwohnen. 
UIIS~re . Motoren liefen sich :tuf Jen Ständcrn 

\\':HIII IIlid (Ialill k:tlll ller St:lrt. ldl s(l II , warm 
cin~e~ick.~h , im vorn. oll·~lIcn lIeiw~~en. Un!cr 
OlCIrI('n .,üßen hallc 1111 elllCll 10 Lner-l}cIl7.111 -
k:lllister, und dann W:lr Il!ldl ~.lI c rlei Gepädt il.ll 
Jlci ..... :tgen verstaut , An die Ituckl ehne des Bel· 
W:lgens hanen wir 2 Reservereifen I;;esdlllallt, und · 
so entSunJ der Eil.drudc., .als hänen wir eine 
pol:treJo:peditioll vor. Unsere Motoren w:tren 
\'etnumnu, als Hindenberg das Zeichen zum Start 
gab. Mehrcr~, Kamer~dell .sdloben u~sere, Ma­
schille all, wa hrend Tlebel 111 hohen fllzsllefeln 
neben l,erlief, Trou~ aller anfeuernden Zurufe gab 
der Motor keinen Ton von sidl, obwohl ihm Tie­
bei vorher eine kr~ltite EinspritzunI;; Benzin unll 
Petroleum geteben hatte. Erst !ladl mehreren 
weiteren Versudlen spu ng der Motor endlim ;\11 . 

Tiebel sdlwang sid, ill den Sattel, It:ll nom etwas 
kräftig mit, und dann übernahm unsere "Laura M 

. endtidl allein die Arbeit. Sdlae"ske5 Vierzylinder 
dategen sprang sofort an, und 50 maduen wir 
uns denn endlidl gemeinsam auf die weite Reise. 
Dis Eberswalde (le! km) war die Chaussee in 
leidlichem Zusta nde, aber die Dörfer Hedc.elberg 

. und Trampe Ilatten ein j:immerliches Kau.enkopf­
p(laster, das midI in meinem Deiwagen f.urmtbar 
durmsdlüttehe. In Eberswalde war es kemeswegs 



ht~$~r, abcr unsuc Gedan ken btsdl:ihiglcli sid, 
b('rcils !~li[ dem b,n!:en lICfj;C, d t' f in Rid1tun,\ 
An~crlllundc alls der Stallt führt e uml sehr gc­
fü rdHcr war. ]rl(l{'111 bo~cll wir um eine Sl raR,," ­
edle. Ulul da sa hen wir, (lan die ZUI:hriicke üher 
lien Kanal aU(ßezoKcn war und sid, die Fuhr­
wcr~ (' ~' or . (~cr IIriickc SI ;\UI/,'tl , Tidwl I,irh so('?rI 

.lU, IHlt l wir sprad icil beide kcill Wort in der 
ErwJ rtUßI: dc'ssen, w3s UIU nun bcvorstand: Ein 
neuer SIMI mit allcll <l:lIni, ve rbundenen Sdl\vic­
ri t:k'ci,cnl I ntlcssen umstand un s sd lOn eine 
Gruppe n eu~ieri l\cr LCIIIC, vOIi denC Il wohl viele 
nU~ 1 nie eine ßciwagcnma~dljnc ~cschcn haft en. 
Wir he:UItWOnCICII ihnc'n williJ:: ihre Fral:cn, UUlI 
Jis dann plötzlidl die nrürkc wieder niedergelas­
Stil wurdc, h:l.I icl, sie, uns am.usd,iel>en, wa~ dic 
Männer :l ud, bercil wiliiSS L 13L<,;', u11I1 ,1311 11 se­
Hhal!. das Wunder, daß (lu Zweizy lilHh,'r ,50fon 
tspr~n& ,und mit un s infol~e seiner AbkühlulI" 
tcudJg d,e lange Steigung hinaufzog, wä hrend 

Srllacske ·.mit seinem Vie rzy lind er didll him er 
11115 folgte. Unsere Rei 5egesdl\vindigkeit ma~ 
lSo_'4Q km betragen h:'lben, und wir konnll~1I uns 
~urdL Zu rufe niil SdLaeskc S3. IIZ gut ve rständigen. 
IJnebtn I,allt er seinem Vierzylinder eine fri sd,c 

umpe bl gegeben, tlh id, 5:111, wie se in MOHlr 
auftU!; stark zu quallIleu, und ScllOll be~a nn er 
~USZUsc [zen und blieb trotz Miu rctens h:'l1l1 ~allz 
flelten. Srhaesk,<' rief UnS,7,\I, wi r sol lten weitcl" , 
~ II! 'CIl, w:ts WIr audl ~ar 7.\1 gern talen. Wir 

~I()re ll (1"1111 bal d link s nadl JoadlinUial ab und 
U Irell nu r bnIlS:im, um auf unseren Kameraden 
t~ 'I' JIt ~n , Es kam aber alli iersl Plöt zlich l;ab ('~ 
rln(' 11 Ruck und unser MOIOI' r:ut(' im l.eerla uf : 
t1I1 S~ r Keilriemt;n w:tr gtrissen! Jdl klcttert c 
\,'h ..... crcu ' HenellS aU5 meinem ßeiwal:en, uml 
I "nn ulll ersudu en wir den Sdla{I~II . n:tdl(l~rn ich 
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(Iell Riemen :IU( (Ier Stral$e :tU(gclCH'1I harte. Zum 
Glikk wa r er srlmn etwas lall g l:ewordcll, und so 
kunnten wir ein S, uckdlcn nbsdlncidell und ihn 
dan n wieder l..us:tnlmeIlSet7,en. Wäh rend dieser 
Arodt (roren uns 7.war d ie Finl~er steif,' "ber e~ 

,klilPI)fe lI'enignens. Kamerad Sdlaeske haHe sid, 
illz\\'isdlen audl wieder ein~cfull(len, wl(1 mit illm 
z \l ~:tmnlen sdwh idl unse re Ueiw a'gcnmasdline an, 
Als sit.' plöll.l id, all spran~, sd1\\':tlllj idi midi llIi, 
ci'WIll kuhnem 1-' ed lupruul; VOll IlInten über Jic 
I.elme meine~ Korbsessels und la ll.! ele mit dem 
Kop f ,Iadl untcn im Beiwagen, Im Fa hrtn muHte 
idl nu n :tkrobalisdle YerrcnkUlIl>e ll madlen, bis 
idl Sdl li cfUidl wieller in norrnaler Lat:e auf Inc i­
Ih'm Si,ze sa l1, nalii rlidl alles im Fahrrn! Da1l11 
hcg,l lIu lias lIliillsclige Einpadu:n in d ie Ded(ell, 
aber die Fahrt ging HtH'f,dclll immer wei ter, Nadl 
einem kleineIl Gef:i lle crblidurn wi r plötzlim 'l.Ur 
Link cn, tief in bewaldete l-föllen ci llgeUrf( Cl, den 
'"ugcfrorenen \'V'erbcl lin)('r, Fün f Minutel! späl er 
tflulellen wir in load,inm :t l mit seinem miucl­
alterl idien Kopfp"hSler t'in, Gar zu gct;n hätl~ 1l 
wir im Hotel ~Z\lm l<urHintcn" einen sl ei fell 
GIO(; ~enehmi~r~ ahcr wir fürd't c,ten 7.U schr den 
a ll s,dlllC~ HcI\(len Sf"rt und f l'o ren ll e~er unelll WCl-j1 
IY('Her. 
Nnn gi ng es in (I ie unermcßl idl e Sd lOrfhei<le, 
Didu him er Joadl inulal an (Itt SHalic liad, 
Fried ridlsw:t lde crw:mele uns die 'cute Ober. 
I'''SdlUllg. Dort stand ein kleines Chauncehaus, 
uml tier Allfseher lIan e J en Sdl l:ll-jb,1um her"h­
gelassen, Wir mußten au hahell, und daull hiel t 
eine 1:I'a\I an ciuer langcn Stange einen Leder ­
beutel '1. \1111 Fenster Ilin alls un(i forderte IIns auf , 
32 P(rnni f; C\'auHcc~cld ~, U ~.ahlen , Wi r \\' :\rI'1I 
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;iq;crlidr, uaH wir :\uhah~u lIlulhcl\ und 'I\lclicr­
ICH die all dem l-busc. :wgcbndltc Tafel mi! deli 
vcrscllicdcrwn Chausscc~cldl:lrifcn. fancltll '"ber 
nielli! {ihrr Mowrrädcr und Hciwagcnmaschincll 
UI\(] wciltcnCIl uns, eine Zahlung "I,1I leiste,n. Nadr 
l,mgclll Hin - lind Hcr~crcdc hobell wir (tell 
Sdrlaghau11l hoch, sC'hohcn beide Maschinen hin­
durdr IHHI begannen HotZ lies Gcsdlimpfc5 der 
Einnclul1('fin unsern Start, der ausnahmsweise' 
i!, UI kbpptc.', wcnnr,lcidr jdt audl diesmal wieder. 
mit dem üblidlCIl Kopfsl:\lHI im l\eiwa~ctl bn­
,Iel(" Allmählidr bega nn wiriler der Keilriemen 
zu rUlsdlt'll, aber e~ !\cf:tnj\ uns HOI1.llem, il1 delll 
Ibdlcli Gelände der Sdlorfhcide Milmcrsdorr an 
der Ucrlin-Prcnzlaucr • Chaussee ' wohlbch;lhen. 
wenn amh sccifgefrnren, ;r.tI crrcidlclI. Hicr madl­
lei' wir vor ,h'llI Gasdlause h:\1t UFul humpcltclI 
ill die GaslSfuue, UII' UJ IS uei m \'('irt l'inell kdif(;­
HCIl Grvg 1.\1 ucnellell, Die paar anwescnden 
B;luern kOl\lIfell ('~ olfensidHlidl nidlt b(!grei(clI. 
wie es UIIS bei <lel1l eisigen \'(Jener gelungen w:.r, 
Ollit unseren wackli~ ;\usse l,enclen Fal.r~.e ug(,11 
\licse 'weite S\I"ed,e ';.11 hevd l!i~clI. N:td. eini!:cr 
Etwiirmung riehen wir uns die Hiinde, uud d:\l1II 
1l1 ,ldm'l1 wir UII ~ 3n ,bs ItiemellkU rzell, ZUIIl 
Händew:lsdlC.' n Il:lhmell wir IIII S' keine Zeit, denn ' 
es w;\r :lb~ol\ll ~jdler, daß wir nuch vor .J>relizlau 
wieller e(was :In der Masdlim' zu reparieren br. -
11:\111('11. Unsere AllIIlIl1!; haue uns nicht belro~ell .. 
Bei der Durdlf .. llrt durch Mitt cnwalde mit sei: 

'lIem damals einmalig Nb:irm lidlen PIl:!ster ri/! 
tI:lS vonlere SdHHzbledl ab, und wir mußten es 
luil Uraht befeHij\en. Und d;\lIn sollle uns ,nuch 
kurz vor Prenzl :Ht wiederum Ibs Sdlidtsal ('rrei­
dl t:n , Unser Zwei"l.}'lindcr hcgallll zu kn;\ llcli und 
fll1nmel1.(' ll . Wir W\1I~ICIl $ofol"l, d:l.,~ sidl di~ 
Ziill.lcinsle lluIl 1~ \'Cr:intlerc halte. Mlt , Adl UIIII 

·wirk lidlem Kr3dl eri'eidll cil wir das Aus/lugs- . 
lokal ~Zur kleinen "Ieide", und dort y.elauh e.~ 
'ficbel nad. mehr :l.h cil\SliinJi~elll Ucmüllcll, llie 
ZUn(lull j\ nCu einzustellen, und ueq;:tb.rolhc!~ wil" 
los, bis Jer MOlOr ansprang und \HlS sidier lm zu 
unserem 113dlSlell Ziele - PrCII,lau - br .. dlfc, 
lIad"le11l wir sclbH <I;u ger:t<1e1.\1 h:tlsbrcdH!risdll' 
Plhmer lies Neusl;t<lter J)allllllCS heil libcrsf:l ll ­
tlw h;ulell. Mi! grol!clIl Jubel empfingen un~ 
1111~erc Freunde, und rJie. ge~"mle - Nad.barsdlafl 
LlI\ in denYelistern, als wir VOll unscren M<lsdli­
nen stier,en. Viel heiHcm Wasdl\v;\sser I:elallg ~s, 
lIli ser 'f..ußcrcs wic<1eT eilligerlllaBen mellsdilldl 
zu I'cs,a'ten, unJ dallll erwartete um ein fn1sales 
Ma ~I, <las. uns ba1<1 aUe Slrapal.cn vergessen lieft 
Zw:u wollten wir eigendidl nodl ;\Ill glll idlcl! 
'fase unserc Reise wcnigstens bi s Anklan~ fOrl ­
sel7,ell. aber e(ht uckermärkisdle Gast frcundsdl3ft 

. nnd II<'r Nation:l.I-K räuterlikör 'ßunthebanh 
\\'ulllell um so 1..U fe sseln ; d:l.lt wir gern iiber 
Nadlt bei 1l11Seren Freunden blieben, nfldJ(~em wir 
da~ defekt e SdllHz.hledl I, al\en repuierclI las$en. 

~"G~~":"_ 
gelang es 'UI\S, IlIIsere Spritbcslände . bei 

einem F:lhrr3Jhä lHl1er zu ergänzen, Denn :l.n 
Tankstellen \Var damals 1I0di nidlt w denken, 
und (!Je Spritirage war oft ein heikles Problem, 
A;;l nädlslen Morgen madllen wir uns bei heite­
rem Frostwetter Md, einem ausgiebigen FrUlt­
stiick wie<ler au f die Reise, nachdem sich <lie 
g;lll%e N:ldlbarsdlaft beim Stau bis :tufs mur ab­
gequält h31tC, Nun ging es auf verh;tltnismäßig 
guter Straße "ui die plJlllmcrsdll:'ürellze zu. die 
wir kurz vor Pasewalk iibersdlrinell, Ober da$ 
P:tsewalker Pf1:lster 'tu beridHen. möge mir er­
spa rt bleiben, es war fllrdnbar. und K;l11lerad 
Schaeske stieß plÖIZlidl einen Hilfenlf aos, Seill 
Hinterreifen . h3He einen DurdlSchlag, Reifen­
fli cken bei mehrercn Grad Kälte ist kein Ver­
gnilgell, ;'tber audl das wurde ü~erslal\(lel1, und so 
ging es n;\(11 l" Stunden weiter in Ridu'ung Fer­
dinalHlsho f. Es wiirde Iall~wc il ig, wenn icll jeden 
Kerzenwcdlscl:lm Vicrzyhnder und jede Riemen­
.~ törung an der "Lwra« hier ~rwäh nen solhe. 
cbclI.~o habe idl (lie Kopfst:intle im Ueiwagen 
nidlt gewissenhaft gezählt, obwolil sie diesm:l.l ·· 
'I'iebel betf"fen, d;\ id, ,He ßeiwagenmasdtine auf 
dieser Et"ppe steuerte, Alles nimmt einmal ein 
Ende, und so ' erreichten wir kun. vor Mittag 
Anklam. Wegen des PflaSlers siehe Pasewnlk! 
Eil\e Swnde sp:iter taudne in de r Ferne die 
"DiJ.;e Marie~ auf, wie der Volksmu ud den 
,jiJ.;cn Turm der Greifswa lder Marienkirme 1.0 

l1ellnen pflegt, von uns freu<lig begr(ißt. Greifs. 
w;\lder Pflaster? Siehe Puewalk und Anklam! 
ßald hinter Greifswald erblickten wir zur Linken 
zum erncn M,lle auf unserer Reise <Iie blflue OSt· 
sec und die Küste von RiiJ;en und begrüßten sie 
m.it einem Freudengeheul, In einem Dorf stieb 
eine Hüllilersd.lf didu vor meiner Maschine 
auseinander. Es gab einen Ruck, und schon lag 
ein tOtes Huhn all! der Str:lße, Sualtcnp:l5Samen . 
el hoben ei n w(istes Geschimpfe, und hätte- jen! 
I\\ein MotOr :l.usgesetzt, sn wäre uns nach dama­
liger 5itIC eine Tradl{ Priigcl gewiß ge",:,esell, Ein 

Unglück kommt sehen allein. Einige hun{len 
Meter weiter lief mir ein Dorfköter vor die 
M:ud,ine. Trot'l. :I./ler lIemiihungcn streifte ich 
ihn, lind j;\Ulend humpelte er von dallllen. w:ih* , 
rend mir wicderulil einige Dorfbewohner Ufl­
frewlIHidle Worte nadlricfen, ßei de n Ballcrn 
waren wir Motorradfahrer d;\l\1als nidle gerüde 
beliebt. > ' 

Als wir spätcr deii Ocr! in ßrandshagen hinab­
rollen, bemerke idl, dal Jer Hinlerreifen weid, 
gewonlen in, Ein vicrzölliger Nagel hat ihn 
Ilurdllödlerr. Nun geht es wieder ans ßauen. Da! 
Hinterrad der M:lSdline II\\Iß mühselig ausgebaut 
werden - StcckadlSen w:trtn leider !lodl nielli 
erfutllien -, und das \V;\r immer eine. sehr nil. 
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angenehme Arbeil, besonders, wenn m;\n steif. 
gefrorene r inger hat. Alles war so unpraktisdl 
angebracht, ,laß m:," zu solmer Reparatur oh 
ge rn und gut eine volle Stunde gebr:luduc, und 
geflickt wurde nur mit gewöhnlidlcr Gummi­
lösung. Im So)nmcr gingen die rlieken bei heißem 
Wemr obendrein schnell wieder tO$. Endlich ging 
es wieder an .~ Einp:lC:kcn, 'und nun ließ ich die 
M:udlinc berliab anrollen, bis der Motor wieder 
lid. Sehr gcfiirdHCt war damals llie lange und 
$teile Aush hrt in Riditung Stra lsund, und trot'/. 

vctlwei fclten Mimctens und trotzdem idl Tiebe! 
'zum Aus,steigen ' ver:tIlI;tßt hatte, sm:lffte es (He . 
brave .L~ur:l· nidlt ulld gab Kute hundert Meter 
vor Erreu:hcll der Anhöhe den Geist auf. Ich 
mußte wohl oder .übel warten, bis 'riebel heran­
gtkeudH k:tm, und mil se iner lind Sd,acakes Hilfe 
gelang es uns dann; die schwere M:lId,i"e bis 'I.ur 
Kuppe hodwusdlieben, Wir wartn :\lIc drei in 
Sd,weiß gebadtt und mußttn dne Pause einlegen , 
bevor wir wei rerfa l, ren konnten. Kilometer auf 
Kilometer ICRlen wir 1.';riick, l1iehen hier lind da 
wegen einer kleinen Repar:uuf, und in Gedanken 
tdiumte ich schon von einer Kanne mit heißem 
Kanee und einem wannen K:ldielofen, 'Da bogen 
wir plör!.lich 11m eine Kurve, und nun lag wie 
mit einem Zallberschlagt St r;l. lsullIl, lias Venelli!: 

&s.No~dens. wie man es mit einiger Obeureibung 
nellllt, In :\11 selller Prada vor uns, und redlls (Ier 
Sltcl:fsuntl 'mit der Insel RUgcn un d cltr kldnen 
I lIsel D:illholrn, wo f riiher die Marinegcdrillt wunle. 
Unwillkiirlidl hielttn wir an \1Iul kOnnten uns 
nid,t s:tusehen :t 11 cliesem herrlichen P:l norarna. 
Auch .~pli terhln · habe id, (liese Il Punkt nie pauiert, 
ohne :ln7.1lh:lhcn. PJI'SCldkh 'lerril1 'riebel den 
Schleier <ler Andacht, Jer midi erfu lltc. mit dem 
pf()fane~ A~I~r\Jf: ,,~u n mull Eridl I-lilldenbcrg 
dodl se 1l1~ lonne Uler bezahlen und S(hlo~str 
mull IHiS das Hir~d1t~ssen l\ehtnl·1 J.t. wif 1l.1l1en 

unsere Weue nun- gewun neu. und voller Stolz 
ultd Freude rollten wir hinunter nad\ Stralsunu 
1111..1 hielten unter <lem unverhol,lenen SI;l.Unen 
der Fullglinger tiber den Fr.lnkendamm 1I1Istreii 
Einzug in $tr:tlsund, wo uns Onkel Pa ul, T:ln te 
Gerlrud unJ ein Sdl\varm hiilnd,er Kusinen frtu ­
tJij; empfingen. Als sie uns ,dlertlilll;s näher be· 
sahen, ersdlr:tken sie sidll lich . Wir ~;Ihen n:illllich 
viie die Schorn5leinfeHer aus IUIJ h:\lten öl- und 
I'IIf!besmmierte Gesichter \lOd l-I äl\(le und y,lidlcn 
in unserer Yermumll1ulll; f:lst RauIIlJdlitf- rah. 
rern. Eine halbe Stunde splifer haHclI wir un5 
wieder in Nnrmalmensdlcn verwandelt IIml be­
tpnnen lan~sam a\lf1.l.n~uen, Meine Kusinen 
flüsterten mIr zu, (lall Wir alle :111\ Abend 'lur 
ßtirgerressource zum Silvesle rhal l gehtn wiinlell. 
Oariiber w:tren wir drei I:ahrer j ;:lf nidlt beson-

ders erbaut, denn erstens \\',lr": l1 wi r hundemii de. 
lind 'lweitens Wh he id\ midi hei uem Gcdallkcll, 
in meinem Fahre((lrcf~ ill dic cxk lu5iv5tc Gcscll­
~ dlaft Stra lsuIHI, gchcn w müssell, nidn bcsol\' 
ders' woh l, 
Es ka m aber alles anders, als ich befürmtet hatte. 
In der Jlürgcrreuource sl)(;\ch e$ skh sd\ne ll her­
um, welche spordidlc LeisHIng wir trutz des 
eis igen Willlerwenen vullbradlt hallen, 1/1111 so 
l'I;Hen wir bald de r Mittelpunkt der gliim.ellde!1 
Gesellsch:\h, une! jeder $ualsul\tler betradllete C$ 

.;I.!s eine besondere Elltc, mit uns einen Grog, ein 
GI:t5 Wein oder einen hcißell PUlIsdl 1.\1 trinken , 
\11\(1 lias war für uns ebenso ;\l1strtllgend wie !;e­
fährlidl. Zum GWck W;\fell wi r auc·r alle cln:i 
redH trinkfestc Gesellen, so d:lB \1 11 5 dic 1'10111 -
!;esinntcn Stralsundcr " idus allhahen konntell. 
Wir fühlten uns wie der 1·1:11111 illl Korbe I1l1d 
kmlllten uns vor Einl.ldlll1~cll nkilt (etten. I~ci 
der Damenw:lhl bc~"nn imlller ein feRc! redHcs 
Rennen nath III1S, Il1n\ wir wa ren fro ll , als un s 
I1I\:il1 .I lttr Freund, DirekHlr SOllt von der bc ­
riihmlcll $Iralsull clef Knrnbrann lweinbrennerei, 
in ein ruhi~es Eckchen s.:hl cp ple, um [1Iil uns I.>ei 

eine r ~tHen unsere Fahrt 
'(.11 plaudelll. 
Am Neujahrst:.!;e mulhen wir 1I0d, eini!;CIi Ein· 
ladungen Folge leiste.i, UI\d .1111 Abentlu.lfcn wir 
die Fcsruelhmg, (htß die SlralsutHler Ta!>c fa51 
noch :'Instrcll~en(ler lV:lren :115 UlUerc Will ierb hn . 
I n aller Friihc des 2. Januar trat eil wir die Rii<k­
reise :111 , ,Iie ul1lle hesondere Zwischenfälle his 
1\ nk 111111 .:Iall verl ief. l,)a11l1 hegel;nclcn wir 
einem lIauernfuhrwerk, Ilr S~C II PfcfLle durdl 
\l1I ~e r \ ItI Aewohnl c~ "'lolurelll;erällnh IIllruhif; 
wllnlcl1, UII~liirklidlerwejse )dllief ,I ... r 1('II SC!.cr 



lind haU(' ,Iil' 1.eiue :l1ll Wal;CII a llj;cbuudcn. 1-:11 \' 
cr et waS IIlCrkll', l;ingclI die pferde durd_ \111(1 
,'asten im SO\;t nall1H('1l SOrlllUcrwc\:c. der als 
\\,(' jeher $:'11111\\'1'1> neben der Ch:ll1sSCC herlief, in 
CiON SI:l uh\\'o lke d;\\'o ll . Ehe wir uns vers:tIIl'II, 
liefeIl sie "u r einen gcpnii~tC Il , fc slj\cfrorcncil 
Acker, wo sie sdt ließlidl slchenbliebcll. Tiet und 
MCIlSl'h war gHiddidlcr wcisc ., ,,111 $ p:us icn , aber 
(Ier Wagen und ,I;\s Ge~d, irr sa hen bösc aus. DeI 
Ku tscher fluchte in allen 'J'ol1:lrIcn a\l f unsere 
"Hr":un nllcn BCI1'I.inklH H'hcl1", ohwohl er durdl 
seine S:lulUscligkcil selbst ,111 11('111 Un(a.1I sdHlhl 
\V;tr. Wir h;,\ lI t li :1I1~ch;t hcn, und :uHlcrc Fuhr­
werke mit il lI'cn Fi't1H1~r ll talen das glddlc, he­
s;thcn' Jen SJtadcll unll nahmen eine drohende 
Hallun!; gcgcll uns :111 . S,hlicßlicll kam einer Jer 
lIauern mit I:tsdl\v unt~('nr r Peiudlc auf un s 7.U. 
Ua riß mir die Gedulll, Irh :1.01\ meine ßrow­
Il in l:\)iuolc am der Gesäßtasdle und ridllele 
sie au f deli lhuernlülllmel. Die WirkulIl\ 
wa r \'erblii(felltl . Wie lUII:elloli llen blieb er 
steheIl Ulul stollene einil\c Worte der Eilt ­
sdmlllil\ulll\. Idl \:int-: auf illll :tu, lIa hm ihm 
die Pt'iudu: ab un( ... ('rllmm sie vor scinen AUl\cll 
und warf sie ihnl vor Ilie FiHk Kein MenS«l 
w;'q:!I~ ein .\,\lorr z u spredlell, :115 ~'ir uns wied"'r ' 
zu unseren Fahrzcugcn bet-:abcll unJ weiH'r­
fullrcn. Ohne meinen Trick mi1 der 1'; slOle h;i!lell 
wi r 11 :101 Jatl1:1l igem Braudie sidlcr eine sdIV,'er(' 
'J"radll Prül:cl be1.0I:ell. Meine K:lmendcn l;ldHell 
:lbe!" :lU$ vollem H alse, als idl ihn cn erzähh(', (bß 
die Ilruwllinr,piSiole I\:lr nidlt ge!;ldell W:lr. 
Als wir Pa~ewal k wieder crreiduen, hCI>:lI l11 es 
I ... i $(' ".u SdUleil'U, und eih sl:lrker Rückenwilill 
erhob sidl. Die Sidn wu rde immer schleduer, 
aher wir hissen die Zä hne zusamillen ulld fulm:n 
weiter, his wi r Prenzlau erre idnell . Hier aßen 
wir wieder bei IIl1 ser('11 Freunden zu Miuag, ul1(1 
(lallil I;i ll \: sofort die Reise weil er. Der Sdlllee­
$tunn I':lue sidl l'.W:lr gelCl\l, abe r der lWdten­
wilHI W:l.r geblichen, und <las w:lr uns redu an ­
I:e llehm . AVf;('sehcll VOll delL routinemällir,en 
kleinfll Störungen Irat keine bC$ondere Panne 
ein. Eberswaltle laI: ~dlOl1 hilHer uns, und so 
I'rreidllen wir wohlbehalten Tiefellsee, a ls plötz­
lich d ie " Laura" aussetue und stellenhlieb. Dies­
Ill al w:lr (>$ aher lIidll die ZündeinSlelhlllg, son­
llem <lai Bel\1.in W;lT restlos alle. Glüddid,erwejse 
W,Hen wi r didH bei einer Ga5twi rudu.fI, woll in 
wir die /"o.hsdline sdlOben. ßeJl'.~i t1 war u;uürlid, 
",('ir IIIHI hrei!" nidll 1.U Il1ben, un d So kalif te sidl 
'riebe! kurz "lIlsdllossen 2 Flasd,en Cor,n:u:: IIlId 
~(hÜIL"IC sie ill dCII T:l nk. \'{ICII beginnt es da 
nid ll zu bfuse ln! Abe r (1:\1111 j;eSdla ll liaS 
Wunder. Dallk (1('111 Oherßädlellvtrgaser SP1:\111; 

di" M:\sdliHe sofu!"I an, lind so erreKhlen 
wi r t:lih-klidl unser Ziel \'(Ierne\ldlell. Der Ohcr-
1I;~rhcnvcr!:a ser ist n:imlidl für ßeimisdlungcll 
'\:1(:: \\Iasscr I:äm.licl l unelllplint.llidl, ll:l er olme-
11Iu nur das G:I$ (;hl.'( (Ier Fltiss igkeit :lb$au~ t . 
MOlon po rder-l.ateil)? Keineswegs! Jc(ler :lhe 
hhr<'r soidies Fahrzeuf,"s b .nn das be7_eugcll . 
I~h habe selllSf später mit "ficbt! eine Fa hrt mit 
Iheser Masdline ~cmadll, wo wi r sot:ar kodlen(les 

W;tHrr ir~ den T:LI1k fiilhell, 11 111 b"i groller K:Hcc 
d:ls llc."1.111 1; ur Verl\asunc l.U vernlll;tu"n. 
Als W H drei Pahrer (lal11:11s in Werneudien an­
k:\lllell, uhen wir wie Srhneenll{nlltr aus, aber 
wir warl.'n SOll st woh lauf. Die große Kälte h:\ tte 
r1adlgdassell, und der slei fe RückenwilHI h:llle 
uns wohlgcttLn. Unser Ikn1.inkanister war lefr, 

nadldem e$ uns in 
nidll gelungen War, einen 
1.uHeiben, :lber dcnnodl waren 
II ~ jlll gekehrt , Eine droll ige Ta tsal"he 
IIrclu une rwähnt lasscn. Die .. L;tuu" 
Oberß ädlcn vergnscl" ließ Ort :luf 
in ih rer i . ,nadl. 
aber 
sdlinc tüdni!; 
sid, (ler Motor i 
Il iimln und SdlÜt I 
gasuu g erhcblidl hesser. 
Sn man II l1d müde wir damals audl bei der An­
k\lnrl waren, meldeten wir uns \'011 unserem 
I<lublokn l 1\lIS ~ofo (t durd, eineil BUlen - 'I'cl c­
{olle .waren allno 1906 nodl seltcn - he i unserem 
~orslt1.endell , (ltt wcnigt' Minut en spä ter bci uns 
em.tra f und glcidl eine (luJl pelte L3ijt' eX lr3 
s,lCIfen qrog best ellt e ~ncl J:lnn verr.nü~1 die 
Hnsdle mn 9s!sl.'e~asser 111 ,Empfallg nnhm. Einige 
\,<,(.odH~n spa ler l11elten wrr soda nn ein groll"s 

Hi rsdlcssen ab uild leertCIi d:l bei u. a. ,Iie vcr­
I?renc T~~.nc Dirr: I.:.ang, Irl ng i51:s her. Mci n glitt( 
!-reuml Iiebd, cUler der be~enlertSlCIl Motor­
spon lcr, dell ' cs je sah, ruht 111 Werneudien s"il 
19-'15 unter dem kühlen Rasl.'ll , \Ind eht'lIso unsci 
K:lmerad Sdlileskc, mit dem ich mandie 1tl1\,' 
F1IIH.! unternahm. Wcrncud,en liegt jet7.t in der 
S.~wJ~lzOne , u n~ lhher rulll dort, ~Ie r Motorsport 
g;tn7.,h~l . Sollte ,d. aber nodl (Ien lag de( Wicde r­
\'ererlllgung erlebcll, so würde id, IrOt7. meincs 
Alters LI1I\'erdigl idl in meine :l lte H ei mat eilen, 
um dorl den MOlOrk lub Werneudlen 1906 wie<ler 
neu zu l: ri.illdell, um (Iie J 9j ~ hri\:e alte rulliHrcidle 
Tmdition foft7.\lsetzell. 
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T a.c:::hC)diE!'r"'l'E'ot. - :1.&01-
Wir brachten in HB3/91 Seite 23 eine Meldung ueber einen Tacho­
dienst Noack in 0-7033 Leipzi g Tel. 0037-41--47842554 in der 
Calvisiusstr. 16. Uwe Club kapitaen des HC-Hanau Tel.06181-28319 
hatte Probleme mit seip em alten 5835 Tacho. Er schicke den defek­
ten _nach Leipzig mit der Bitte um Reparatur. Schon nach einer 
Woche kam eine Karte, dass der Tacho nicht mehr reparabel sei, 
man aber einen "a lten-neuen" fl.ter 1bO,-DM anbieten koenne. Uwe 
nahm das Angebot an und hatte eine Woche sp",eter seinen defekten 
I.tnd den nelten, per Nachnahme in der Post. Der neue funktioniert 
bestens. Uwes und unsere Meinung "sehr empfehlenswert". 

M=nat_ St_~~t~_ch_ und C1ub_b_~d_ 
Bitte sehen sie auf Seite 12 und 13 im HB 4/91 und Seite 12 im 
HB 1/92 sc wie Se ite 28 HB 2/92 nach. Neu zu Berichten ist: 

N_u-Gru_ndung d_s . 
"HClY- E!' :"~-C 1L\ b-B_ a Lt ""~c:.h\NE!'i g" 
Auf den letz ten Hcrex -Sternf ahrten, an denen regel maessi gauch 
ei nige "Braunschweiger" teilnahmen, reifte die Idee, den ehemal ­
igen "Hore:<-Club-Braunschweig" wieder zum Leben zu erwecken. 
Der Club wurde 1950 gegruendet und war in seiner b~sten Zeit bis 
Zlt 80 Maschinen stark. Leider ist wenig ueber sein~ Entstehl.\ng 
und Aktivitaeten bekannt. Ein ehemaliges Mitgli ed konnte sic h 
noch an eine gemeinsames Sommerli'ger (ca. 1953) mit dem Club 
Hi'mburg er i nnern. Durch Zufa ll gel angte ei ne ehemal i ge Clubpl a­
kette in unsere Haende, al..IS der durch drucktechnische Ueber ­
arbeitung di's neue Emblem entstand. 
Das "Neugrl.\endungstreffen" fand am 5.4.1992 statt. Oie rege Tei l­
nahme ermutigte sehr , und so war es moeglich, 4 Horex-Motorraeder 
nali'h Bi'd Bramstedt zu bewegen. 
Ziel des Clubs ist es, die Konti'kte zwischen HorexfahrernInnen 
herzustell en bzw. :::1..1 verbesssern, und ei n Forum zu sei n fuer all e, 
die sich mit der Motorradmarke "Hore~:" beschaeftigen. 
Noch finden die" Treffen unregelmi'essig statt. Wer sich fuer den 
Club interessiert, wende sich daher bitte an folgende Konti'kt­
adresse : Helmut Koecher , Celler Heerstr. 29 in w-3300 
Braunschweig, Tel . 0531-509984. 

AL\~~t.E!'11L\rlg i.rl Ba.d HombL\rg 
Die durch den HC- Taunus i'm 16. 5 Samstags vormittags veran­
sta ltet e Ausstellung auf dem Marktpli'tz zu Bad Homburg l.o'urde 
durch di e Bad HombLlrger Bevoel kerung sehr pos i t i v aufgenommen. 
Einige ehemi'lige Hore;:ii'ner gaben sich zu erkennen. Di e 
GesprCleche mi t Ihnen Wi'ren sehr interessi'nt. Auch wurde unsere 
Ausstelll.lng von einigen Horex freltnden aus anderen Bauen besucht. 
Zl.lsammenfass end i s t zu sagen, ein Erfolg, der sicher einen 
Ni'chfolger finden wird. 

-Eine Aenderung der Anschrift fuer die HF welche sich jeden l etz ­
ten Donnersti'g im Monat I.\m 19 . 30 im abgelegenen Schuetzenhaus von 
7069 Oedernhard-Bergln, Kreis 7050 Weiblingen, siehe HB 1/92 
Sei te 12, treffen hat sich ergeben. Nel.\ ist Benno Oeifel Hofener­
str.4 in 70 12 Fellbach 5, Telefon vormittags ab 27.7.92 
Te l.0711 -1758026 . 

-Auch in Hi'mburg gibt es Horex -Freunde und zwar die Ri'hlstedter 
Motorrad Oldis, (in Bimoelen mit einer star ken Horexi'bteill.\ng 
vertr-eten) wer Kontak t sucht, melde sich bitte bei Siegfried 
Bliebenich Bernerstr 25 in 2000 Hamburg 73. Tel. ? 

H=r_x-Fr_und~ unt_r _~ch_ 

Siehe HB 2/92 Seite 27 Neu ist: 
Mueller Helmut:Fichtenstr-.7:w7742 St.Georgen 4: 07725-7606:S,Rs: 
Juri tz Bernd:Sportstr32:w3542Willingen1:05632-1895:G,F,H,B?,S,Rg: 
Friess Thomas:WengenweQl:w8941Westerheim:08336-7824:G.H.Ro: 
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Tr_++_n-A~ __ t_11~ng_n-M __ rkt_ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

+ - Ausfahrttermine des He Taunus 22.8 1 20.9 ,1 8.10 + 
+ Info bei Marina. Te l. 06172-81898 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+Vet .Rennen VFV K. Reese Tel.06158-85501: 15.8 w- 6479 Schotten, 

12.9 w-6832 HOC:kenheim, 27 . 9 NuerbLlrgring. 
- Vet.Rennen Oesterr-eich H.Brand s tett el" Tel.0043-7252-26107: 

15.8 A-? Damberg , 5.9 A-? Sal.\zahn. 
+Vet.Rennen in Holland HMV Tel.Oü31 - 5920-563b4: 30 .8 Hcogvliet, 
+Vet. Rennen in Holl and, YLtOnne van Kempen I Zwi tser 1 a ndstraat 44 I 
NL-2034 RL Haarlem : 19 bis 20.9 Assen t 3 bis 4.1 0 Assen. 

-Vet .Rennen AFAMAC, 40 Plac:e du Marec:hal Al..lgereal..l, F - 77610 
La Houssaye en Brie, Frankreich: 12 LI. 13.9.Nogaro, 
10/1t.l0.Le Mans. 

-Vet.Rennen England Mrs. Kim Wilkinson, Atherton House .36 , 
Fulwood Row, Preston, Lancashire PR2 6SL : 29 u. 30 .8.Pembrey , 
5.9. Snetterton, 10.10. Cadwell Park. 

+Vet.Rennen England CRMC Ann Murden, Fenn Farm, St. Marys Hoo nr. 
Rochester Kent 16.8 Shetterton, 29 bis 30.8 Pembry, 26 bis 27.9 
Pembrey, 3.10 Cadwell Park. 

++++++++++++++++++++++++++++++++ +++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+14 bis 16.8 Abzelten beim HC w-7800 Freiburg Tel.07641-1832 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
- 15 bi s 23.8. Fernf ahr t 2000km durch DeLltschl and Tel.02434-5156 
+21 bis 23.8 Rallye in Maribar Slowenien Tel.0038-62- 102795 
-22.8. Veto Trial w-.3111 8rackhaefe Tel.05829-448 
+22.8. LUl..ltringshauser laed zum Museum 6756 Otterba.ch 0631-14331 
+23.8. Mopedtreffen der 50er Jahre Bad Iburg 0541-73291 
-28 bis 30.8. Fernfahrt Scheveningen-Lou:<emburg-Scheveningen 

Tel.06243-8956 Fa x 06243-7553 W. Steinmetz. 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+29 u. 30.8 Hore:: Treffen in CH-:::<::x Locarno am Lago Magglor e + 
+ bei Udo Tel. 0041-93-313176 + 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++T++++ 
+29 . 8 Werhtngsfahrt in A-2486 Pattendorf Oesterr. 0043-2623-2161 
+29.8 Ausf.ahrt in w-3504 Kaufungen Tel. 05608-2341 
-29 bis 30.8 Treffen w5928 Bad Laasphe-Oberndorf Tel . 02754-1297 
+29.8. Del..ltsche Weinstrassen Fahrt w- 6701 Maxdorf Tel.0637- 5103 
-29. 8. Rallye in w-6537 Gensingen Tel. 06704-2208 
+29 bis 30.8 Rallye NL-7255 CZ Hengelo H.Kreunen Sarinkkamp 95 
+30.8 Rallye des MSC w-7312 Kirchheim/Teck, Postplatz 9 
+30.8 Ausfahrt in w-4780 Lippstadt Tel 02941-61366 
+30.8 Rally u nd Grillfsst w8305 Ergaidsbach Tel. 08771-875· 
+30.8 Rallye in A-4063 Hoersching Oesterreich 0043-7221-73022 
+30.8 Ausfahrt w-5446 Kempenic h Tel.02655-3592 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G + 
+ -4 bis 6.9 Horex-Treffen Buschwi ese 6380 Bad Hombl..\rg v. d. H. + 
+ Dornholzhausen beim MSC Bad-Homburg Tel.06172-35822 + 
+ Siehe HB 4/90 Seite 14, HHB 4/91 Seite 19 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+13.9 Treffen beim HC Schweiz in CH-5616 Meisterschwanden Info + 
+ bei Alfred am Hallwilersee Tel. 0041-57-271731 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
-18.9Deutschlandfahrt -ueberall- Tel. 0239 1- 10657 
-19.9 Rallye in w-8755 Alzenau siehe HB 4/90 S. 14 Tel.06023-2683 
+19 bis 20.9 Rallye in A-8990 Aussee aesterr. 0043-6152-2918 
- 19 bis 20.9 Markt in Assen NL-933 1 He Norg Tel.0031-5928-12486 
+20 bis 21.9. Rallye w5063 Heil igenhaus Tel. 02206-81178 
+20 . 9 Treffen Grenzlandring in w5144 Wegberg Tel. 0243 4- 6666 
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+20 .9 Ausfahrt wB060 Dachau Tel. 08 13 1-71935 
+26 . 9 Mar kt am Sachsenring 09270 Hohen stein- Er. 07349-2091 
+26 .9 Trail in w- 6908 Sc:hatthausen Tel. 05829-448 
- 26 bis 2 7 .9 Markt in w-3500 ~: assel Tel.Q731-24452 
+26 bis 27 . 9 Rochlit~er Berg MSC Dorfstr. 5 09291 Zetteritz 
+27 . 9 Veto Rennen am Nuerburgring "Koelner Kur s" des MSC Par::, 

Zie l fahrt und Mar-kt dazu. Tel . 02202-5505 1 
- 3 bis 4.10 Rally w-5232 Flammersfeld Te1.0268S-686 Siehe HB 1192 
+3.10 Hatz auf die Katz o -68Saalfelden U.Pachaly Schwarmgasse 19 
-10 .1 0 Markt in w-6800 Mannheim 
- 11 bis 25.10 Rundfahrt Elsass/Schwar-zwald Te1.06243- 8956 
-24 .10 Markt A-4400 S teyr Tel. 0043-7252-26107 
-8 .11 Oldiemanie ",, - 6070 Langen Tel.0610.'3,-53850 
+28.11 Markt In 1'017033 He rrenberg (Stuttgart) Tel.09721-1 4 15 
+5 .1 2 Weihnachtsbasar fuer Motorrad Tel. 0 451-898 105 

* + Diese Zeichen bedeuten: neu, wichtig oder veraendert. 

Regin RL\r\c::Jge-haeL\!:59 "'::L\rbe-1\N E!'11.eo n 
AHia.1spie1 
Im HB 1/92 Seite 19 und im HB 2/92 Seite 12 berichtetgn wir ueber 
eine einfache Methode fuer den korrekten Einbau der gepressten 
Reg ina Stahlkurbelwellen. Ho r st Tel. 02603-6279 hat sich ein ein­
faches Werkzeug gedreht, welches die Einstellung dss Axialspiels 
wesent l ich vereinfach t. Es wird aus Aluminium ein Ring in den 
Abmessungen des Lagerinnenrings vom Kurbe lwellenhaupt lager NJ305 
angefertigt. Einziger Unterschied, der Ring wird im InnenmaS5 so 
.;..ngefert igt, das!5 er leicht auf den I':urbelzapfen aufgeschoben und 
wieder abgenommen werden kann. Al s o nicht, wie beim Lagerinnen­
ring , press sitzt. Dieser Aluring wird nun benuetzt um einfachst, 
o hne Llmstaendl i e hen Aus- u n d EinbaLt des sonst press s i tz enden 
Lageri nnenr i ngs, das PI euel, durch entsprechenden Ausgl ei ch mi t 
Bei 1 agschei ben , auf Mi tte Gehaeusenaht, al so Mi tte Zyl inder, zu 
stell en. Das Werkzeug so ll te uni verseil auch fuer andere Lager­
hersteller zu gebrauchen sein. Wir empfehlen, fa ll s NJ305 Lager 
verschiedener Hersteller verwendet ,,,erden, jewei 1 s vor jeder Ein­
distanzierung die Abmessungen des Aluring s mit jenen des Lager­
innenrings, unter Zuhilfenahme einer Mikrometer sc hraub e , ZLI ver­
gleichen . 

Z 4...\eonc::J !:5 c: h 1ota' =>.5 oI::ar-

ZLlendsch 1 oesser mt t den .3 Befest i gungsschrauben im Lampenge­
haeuse, wie fuer Regina benoetigt . Es passt d as Sch loss der MZ. 
Gebraucht fuer ein paar Mark zu haben, neu fuer ca. 40,-DM zu 
bekommen . Dieses Sch loss hat gegenueber d em Original fuenf an 
stelle drei Sc h altstel lungen. Mit eh .. ~s elekt ri sc h em Verstaend­
niss laesst sich dieses Schloss sicher korrekt versc halten und 
der Spez i al i st wi rd aLtch noch ei ne Ueberbr ueckung des Rueckstrom­
schalter s bewerkste lligen, die ihm den Betri e b ohne Batterie im 
Notfall gestattet. Oi ese Not stel lung er moegli cht es, das Fahrzeug 
ohne Batterie in Gan g zu setz e n. Dles geschied durch eine elekt ­
r i sehe Brl..tec k e z wi s chen KI emme 61 und 51. Oi e Bat tet- i e muss 
elektri sch abgescha l tet werden . Das Sch loss ist fuer Flachstecker 
ausge l egt . Kontrol l a mpen fuer dieses Schloss sind bei Hella unter 
der Nummer 2AAOO.3257-00 1 und -02 1 fuer ca. 4,-DM erhaeltlieh. 
Doch nicht al l es ist Gold was glaenzt. In der Gummikuh 5/92 Seite 
13 wird ueber die Nachteile, des i n Gu mmikuh 4/92 Seite 23 vor ­
gestell ten Zuendschlosses beri chtet. Es liegt eine besondere 
Empfindlichkeit gegen Wasser vor. Vielleicht hilft in diesem Fall 
ein Kriechoel oder Kontaktspray um die Nac hteile auszubuegeln. 



Sc:hr-i-FtzLlt=>gt=> Lt_ EfTlbl.efTlt=> 
Karin Tel.08161 -63806 oder 0841-1551 hat einen Katalog 
500 Motive von Achilles ueber Hore!{ bis zu Zuendapp 
Siehe al.lch HB 3/9 1 Seite 17, HB 2/91 Seite 15 so wie 
Seite 13. Aber auch die im HB annoncierenden Haendler 
erste Adressen hierfuer ZI.I betrac hten. 
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Nach"t:.r-ag ZL\: "Masse die eoi.n 
Hor-e>:-Fr-E2Llnd kennen so11"te " 

mi t ca. 
erstellt. 

HB 4/90 
sind als 

In HB 1/90 Seite 5 und HB 3/91) Sei.te 18 hatten wir ueber Unter­
schiede an Horexteilen berichtet. Nun noch fl.lenf Nachtraege: 
-Die Steuerkopflager der ReginaO, schraege Gabel, sind unter ­
schiedlich, zu denen der neuen Modelle mit der steilen Gabel, 
en tsprec hend den Modellen Reginal, 2, 3, 4 , sowie Imperator und 
!==:es ident. Sm·mhl bei Verwendung der Schwinggabel als auch der 
Telegabel. Im Steuerkopf der alten Regina als al.lch in der oberen 
Gabelbrille dieser, finden drei lnnen ungeschliffene Kugellauf­
ringe, mit der Bezeichnl.tng BFG 45, Verwendung. Auf der unteren 
Gabel br i 11 e si tz t der innen geschli ffene Lal.lfri ng JFG 45. ­
Wichtig! Als Kugeln finden je 24 Stueck 3/ 16 Zoll Kugeln Ver­
\'Iendung und nicht 5mm Kugeln, das gibt Schrott. Bei den neueren 
Regina Imperator und Resident Rahmen, inklusive der neuen oberen 
Gabe l brille, finden die drei innen ungeschliffen Kugellaufringe, 
mit der Bezeichnl.lng LFG 45, Verwendl.lng. Der innen geschl iffene 
Kugellaufring auf der unteren Gabelbrille hat die Bezei c hnung LFG 
45-a .- Wichtig! Es finden je 22 Stueck 6 mm Kugeln Verwendung. 
Diese Kugellaufr inge werden inzwischen dUl"'ch die verschiedenen 
Haendler, wie sie im HB annoncieren, angeboten. 
-FI.\er Regina gibt es je zwei unterschiedliche Hauptstaender, 
Ki ckstarter, Auspuff krl.lemmer 1 aengen und Auspuffdaempf er. Wi e 
haengt das nun alles zusammen? - Mit Einfl.lehrLlng der Regina2 , 
fuer den deutschen Markt, im Herbst 1953 wl.lrde, ein groesseres 
Schall daempfervolumen, zur Reduz i er-ung der Geraeuschentwi ck 1 ung I 
bei nob~endi 9 hoher Lei stl.lng , gefordert. Man verkuerzte den 
Kruemmer und konnte so ei ne Verl aengEln.lng des Daempfer-s 
vornehmen. Ooeh nun passte es nicht mehr mit dem Kickstarterhebel 
und dem Hauptstaender-, bei des musste geaendert werden, l.lm nicht 
an den Daempfer zu schlagen . So wurde der U-foer mig gegossene 
Haup.tstaender mit der Nr-. JFM 12-a durch den kreuzfoermig gegos­
so?n en H';\Llptstaender 02320400 ersetzt. Der Kickstarter war nun 
gekroepft und hatte sein Einschwenkgelenk dir-el:t an der Kickstar­
terwelle, im Gegensatz zu den alten, die nur den Trittausleger 
einsch\-/enkten. Alte Ausfl.lehrLing Nr.JFU 13 Lind JFU 15 . Nel.l€! Al.Is­
fuehnlng 02233301 I.tn d 022·31001 . Da die technische Ueberwachung 
machte der Hore:~ Probleme mit der ZL\lassung der alten , JXF 20-
d/25-d Knalltueten (alte konische Daempfer mit Naht) machte, 
w\'Jrde ein die Lautstaerke mindernter Einsatz JFX 38 fuer diese 
f(nalltueten entwickelt. Der Nachteil war, er reduziert~ nicht nur 
di e Lautstaerke , sondern auch di e Lei stung. Jeder der mi t di eser 
Lei stLlngsmi nderung ni cht si nverst.;\nden war I.lnd auch ni cht mi t dem 
in Hal.lspostheft 2/1954 fuer 16 .50 DM pro Stueck angebotene Ue­
berz i eher-n sei ne Maschi ne verunstal ten woll te, konnte, sofern er 
die Lautstaerke seiner Regina reduzieren wollte, auf die Aus ­
puffC\nlage der Regina3 zurueckgreifen. Hierfuer wurde C\ber der 
zusaetzliche Erwerb von nel.lern Kickstarter und Hauptst aender not­
wendig. Spaeter (21.3.1955) wurden unter den Nummern 0635050 1, 
06350601 fuer Doppel port und 03350500, 03350600 fuer Ei npart I 

Daempfer angeboten die neue kurze Kr-uemmer, Hauptstaender l.lnd 
Kickstarter ni cht notwendig machten. 
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-Die hinte~en S~hut2blechhalter der verschiedenen Reginatypen 
sind unterschiedlich. Siehe hierzu auch H8 4/91 Seite 18. Das 
Rohr des Halters ist zur hinter-en Schutzblechk lappe flach ge­
drl.lec kt. I s t die Laenge dieser Abflachung 61)mm, so gehoeren die 
Ha lt e r =ur ReginaO TeilenLlmmer links NFN17-a - O ader 0 13 031201 
und rechts NFN16- a - (J oder (131).3201. Ist dieses Mas s 10 0mm, so 
gehceren die Halter zur Reginal,2,3,4. Fl.ler hochgelegte AI.Ispuff­
anlagen de r Regina 41)(IG5 und 350G8 aus den Serien Regina4 und 
Regina3 wurden andere Halter benutzt . Diese Halter- waren im ober­
en Teil aus Flachmaterial, welches 50 nach innen gebogen war, 
dass die Daempfer ganz dicht neben dem Schutzblech zu liegen 
kamen. Hi erfuer 1 i egt uns keine Tei I enummer vor . Auch bei der 
ReginaO mit hochgezogener Auspuffanlage wurden unterschiedliche 
Halter benutzt, aber eine Beschreibung dieser ist mir mangelg 
Information nicht moeglich. Oie Teilenummer dieser lautete fuer 
lin k s JFN2 1 fuer rechts JFN20. Hier sind die Leser des HB um 
Hi I fe gefragt ~ 

-Fuer Regin", gibt es zwei unterschiedliche Kettenkaesten und zwei 
unterschiedl iche, zu den Kettenkaesten gehoerige, Lael..lfer der 
rechten hinteren Teleskopfederu n g. Oie ReginaO hatte, ihren Ket­
tenkasten bestehend aus den Tei l en JFWlO-a I..lnd JFW3l)-a nur am 
oberen Te! 1 mi t dem FederLlngsl aeufer JFA58, der aLlch nur ei ne 
Befes tigl..tngso8s8 hatte, verschraubt. Oie Reginal,2,3,4 Typen hat­
ten ihren Kettenkast.en bestehend aus den Tei lan JFWlfJ - a oder 
01570601 und JFW.30-a oder 0 157070 1 an zwei · Oesen des rechten 
Hinderradfeder l..tngslael..lfer mit der Nummer NFA58 oder-01360400 ver-­
s c hraubt. Von aussen sind die Ketten kaesten. dl..lr-ch die bei der 
ReginaO vorhandenen Handver-schraubung, an der hinteren Stirnseite 
des Kettenkastens zu unterscheiden. Diese fehlt bei den 
Reginal,2, 3 ,4 Kaesten. 
-Oie Hoehe des Feuersteg der Regina Zylinder, auch Zentrierungs­
bLInd genC\nnt, betr-aegt bei Zyl inder fuer Graugl..lsskoepfe 4,7mm und 
b e i Zyli n der fuer Alukoepfe 3 ,5mm. Ob dies auch bei Spor-t I..!nd 
a elteren 250 c:cm Zy li ndern gilt, ist uns unbekannt. Beim 5chr~Llben 
heisst e s C\Llfpassen, dass die Kopfdi c htung genuegend gepres st 
wer-den k a nn. Notf all s abdrehen. 

Euer Hore~: -Novi ce 

HOREX Regina ERSATZ~EILE 
zum Oeisriel: 
Sc haltllcbcl - und Kickstortergummi in orig. Form je 
.'OREX Emillom 2-teilig, beste Quolität je 
GEPÄCKOROCKEN i n orig, Form mit Ifalterung je 
FA.IRERSATTEL komplett ncu, Untergestoll orig. Form 
IIUPE 6V dicke Aus(üllrunQ, sc hwarz, mit Chromblende 
ulld viel~i -~ifi~ -- --- ---

fordern Sie kostClllosc Ersotzteillisten on. 

GROSS~ UND EINZELHANDEL . IM ~ UND EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler ~ BMW ·OKW • Horex ~ NSU • Triumph ' Vlktoda • Zündapp und andere 

6,80 DM 
59,80 DM 

149,80 DM 

39,00 DM 

GmbH 

Gorscllog~r Heido 29, 5630 Remscheid 11, Tel, 02191/53067 
Telefax 02191/590349 
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Ei.r. g.,- osst=Os F c=-s t., dj. ~ "38:.1 g s t: (~ ~ 

Bimoehlen, ich gl i.\l.tLH~ die G~meinde mit der grOf'! 'iOs t en I-lorEn: " 
popul at i o n auf di e Anz ahl der E i n,,,ohr"ler g esehen, ,,,,,\I'''" ~ i nf ac h 
spi tze . Ein Nunderbares Hor e:d est , auf ei n ern schocn "1I~ 1 egenE!/n, 
von Eichen umstellten , Platz. In einer he,...,-lichen GI~rneinde, in 
einer- attrakti Yen L andsch a ft, bei h er ! i chstem Wett.er" unrl gut:l:',.­
Ve ,.-pflegung. Was fehlt denn da /loc h ? - Mir f e hl t e iqrmtli c h nut"" 
noch di e Horex zum Hore:< treff v ll, aber- da b in i r.1l wohl s l~ J h s t 
Schuld . 
Mir fehlten auch einige vorkriE!gs Hoy'e:':en, bi b a uf die \'Jllrl Cl erbul'""e 
5B35 des MSC Bad Homburg <7 Fahrer 5 Be i f ahr~r d c\Von ei n er- au·f 
HoreH) i st mir keine weit e r e LIeber den Weg gefahren, ode,.- Cln 
Renner aus der Rastedeer Nac hbarschaft. Nun 2 U d e n Einzel hei tell 
der Sternfahrt. .Eine starke Abordnung d e r Norsk -Hot~e:{ -E.n t. usi ast: 
(6 Fahrer 3 Beifahrer davon 3 au f Horex und e ine MiJico TI::.> i fun) 
wurden freunt schaftl ich durch di e Frauen u nd Mannen Llm Olto , al so 
des Ha re:(-Club S inghofen (8 Fahb:~r und 7 Bei ·faht""f~r davon 3 ':\I.l f 
Hore:<), in di 12 Ablar!ufe der- Stornfahrt e ingu·f-ueln- t. Di u f'"f · C'lIlldc· 

a u s f\Jo n"e g e n stellen menschl i c h unu aLlch von J~l rf~ m Mot{.lrt~ a d­

bes t a nd e i ne Berei e h erllng unser- es Frp.undeskr-ei ses dar- . AI> E!r- auc h 
noch ander-e neue CILlbs oder Ve r- e inigungen traten positiv ZUIß 

erstenmal bei einer Hore>:-Ster-nfahrt auf, zu nenn e n s ind d er 
Horex-Cl ub Bra unsehwei g (4 Fahr er 4 Bei fahrer- davon 2 a llf Hore.·::), 
ein sch on fas t vergessener Club, der- nun wie Phoeni :: I·,ieder er­
standen ist. Au s Dar-mstadt haben s ich di e Hore::-Fr eLtnde ( 3 Fi:lhl~er 

1 8eifahrer davon 2 auf Hore:< ) au f die LIeber- 7001, m Fahrt durch 
Voge l sberg , Rhoen und Har2 , iJIso au f Umwegen, n i feh Bimoehl en 
gemacht. Und aus Hamburg kam zwar- ni c ht d er er s te Au sr-ic lltt" t­
einer- Sternf a hr-t, der Horex-C lub Hi.Hnburg , der e:< i stier· t !;,chcln 
lang e n i et mehr, aber- in Hilmburg Rah l stedt (5 Fahl~ er davon 2 auf 
Hore:< ) bei S i egf r-i ed Etliebeni ch I: uemmert man s i c h um dil::'> a l ten 
Hamburge r . Vi ei l ei eht sehen wi r di ese Freunde noc h oe-f tE!r· i. m 
I(r-eise d e r Horex-Fr-eunde . Nun z u den alten Bekannt.en. Der He 
Staufen-Teck (1 1 Fahr-er- 5 Bei f ahr e r d avan 10 auf 1·lore::) hat rH e 
lange Anf a hr t von der Sehwaebischenalb his nach Dimoehlen ;~u 

e iner- dr-eitaegigen Deut s cl1Iandt o ur-, auch dur-c h d ie OsllaElllder. 
genutzt. Die Freunde aus Fulda (1 7 Fahrf,!r 8 Beifah rer davon B a u F 
Horex) , uebrigens d e r Ausr ichter der 39i g sten Hore:: - Stt"'r-nfahr· t 
1993 zu Pfingsten. wollten eirlp. 600f,!r I mperC\tor, uti. t I~ Jni~ll:!s 

ueber- 40PS mitbringen. aber bei d e r letzten Probe·f a h rt h .:.\( E!~; di e 
I( opf d i ch,b..lI1g h e r- ausgeb lasen. Oi e Fr e unde a u s Ber 1 in genossen Ihr­
neu gewonnenes Hi nter-l and, und f~ a men mi t der groessten AbordnwHJ 
(45 Fahrer und 2 6 Beifah rer d avon 13 auf Hore~:) gluer:klictl an. 
Der ueber das ganze Bllndes l and NRW und noch ei ni gt.' Au~senHt:{'.·ll en 
verteilte Hore:<-Club Nordr-hein -We~tfah l en <5 Fahrer· Bei f ':lhrer· 
davon 3 auf Hor-ex ) nutzte di ese Sternf a hrt ;·: u einer Zusammenku nf t· 
mit Lager ·feuer-romanl:ik, wenn C\ ur; h das FeLI€!r· auf coin n n Gr- ilJ. h e ­
sc hr·aenl: t b l e iben musste ; HO tro(:ken w.:lr da~ sc:han lill1(J(~ n i c hl· 
me hr im Nor d en ; d i es ta t d e r Stimmung aber I:c:.! ine n All lwllc h . 
Frankent h a i (25 Fahrer- 17 Be ifahr-er l stellte im ZU!iammell !.i p iel mit 
seiner fahrerg r uppe Bad Kissingen die z~leib., t· acr-ksb~ Mansc: llaft . 
Uwe der- Kapitaen v on Hanau (1 F ahrer- und 1 Beifahrer) hatte F"uch, 
er bli e b in Giessen mit Ant r i e b ssch aden li egen, so d<;\ss man I h n 
auf ei n em Anhaenger zur uec kbringen mLlss te. Brunn ,uit Bp glt"': i1:un g 
vertr-at aber- die Far-ben des HC- Hanau wuerd ig . Bremen, stark ver­
treten ( 12 Fahrer 11 Beifahrer 2 auf Horex) fr-eut e s i c h ueber 
einen se ltenen Besu ch alls Pa ki s t .:\n. Fr- e ibLlr-g (1 2 Fal1r-E-~r 16 Bei · ~ 

fahrer d avon 1 a uf Hore:·: ) Lind Taunu s (2 1 Fahrer- 1() IJn i f a h r-rl r 
davon 15 auf Horexl I~ aren mit gros sen Ze l ten. zur Foel·d e r-ung d{~ r 
Clubgemeinschaft vertr-eten. Wobe i ich a l s Mitglied im HC·-Taunw; 
u e ber- di e Dnnner-s t agsanfahrt , r.:egen bi s Han n over- und di Q Fr·ei ­
tagsanfahr-t, Sonne!!!, b er i chtfm k i lnn . Oie l mpel~at:or von 1n c.· i n C: ('1 



Freund Gert hatte einen Schaden am Kipphebel, der dieses Motorrad 
fuer die Rueckfahrt auf den Haenger verwies . Wir fuhren jede 
Strecke ca . 650Km nur Landstrasse und nahmen die Faehre bei 
Glueckstadt. Die ~reunde aus dem Krummbachta l waren zwar da (25 
Fahrer 17 Beifahrer) , aber es ergab sich keine Gelegenheit ZLI 
einem kleinen Plausch, aus dem ich hier zitieren koennte. Die 
Horex und GespannfreLlnde Mainkl ing waren roi t einer Hore:< und 
Beifahrer vertreten, Fritz war mit seinem Mobile da. Nicht 
zuletzt seien auch die Friends Holland erwaehnd, mit 4 Fahren und 
4 Beifahrer davon einer auf Horex zu nennen. Unter den Einzel­
oder Zweier-Fahren !Sind mir Hore:<freunde der Club s Niederlande 
und Rhein/Neckar begegnet. Es gab 61 Fahrer 34 Beifahrer davon 20 
auf Horex. Es seien noch erwaehnt, Willi a us Sugenheim und Helmut 
vom HC-Taunus, sie hatten Pech mit Ihren Batterien, sie sind 
einfach geplatzt. 

D_~_kt_r Scha~trad1_g_r_Atz R_gAn_ 
Gert Tel. 06172-71187 hat schon mehrmals mit Erfolg den Schaft­
radl~gersitz im Reginagehaeuse repariert. Das rechte Motorgehaeu­
se wird mit einer Bohrspindel, auf einer Radialbohrmaschine, am 
",1 ten Lagerst tz:. zentrich allfgebohrt. Es wird ei n neuer Lager­
s itzring allS Stahl gefertigt und in das Motorgehaeuse eingeklebt. 
Oie Buechse i s t an ihrem Umfang, mit einem Bund an der Motorge­
haeus e l nnensei te gesi chert. Da inder Buechse. an Stell e der See­
gersi c herung 5 2:~ 1,5 EIMB52, noch ein BLind, hier zur Lagersicher­
u ng. angebracht ist , lae!5st sich das Schaftradlager nicht mehr, 
\-Ji e sonst Zll Reparaturzwecken uebl ich, ohne Demontage des Motor­
engehaeuse, austauschen. Will sagen, in solch einem Fall. muss 
der Motor zerlegt werden. Aber dies stellt heute ja kein Manko 
mehr da . 
Oie Hauptursache fuer defekte Schaftradlagersitze sind meiner 
Einschaetzung nach folgende Fehler. 
t. Zu stramme Kettenspannung der Secundaerkette . 
2 . Brutaler Schaftradlager Aus und Einbau. 
3 . Fahren mit defektem Schaftradlager. 
4. Ges pannbetrieb. 
,J . Leistungsges teigerter Motor im harten Einsatz:. 
Fuer Leute, die Prob l emen mit dem Sch.aftradlager aus dem Wege 
gehen moechten, empfehle ich HB 3 / 91 Seite 16 ZLI lesen. 

Ent1ack~ng ~hn_ Sand 
Wir entnahmen der GummikL!h 4/92 Seite 34 ei n en interes sant en 
Bericht lieber die EntlackLlng in Natronlauge. Durch dieses Ver­
fahr e n findet neben der Entlac kung auch noch eine Entrostung 
statt. Z. B. wurde der ange l ieferte Tank innen komplett und sauber 
entrostet und vor neuen Rostbi I dung geschuetz t. Di eser Vorgang 
finde~ an a ll en Stellen statt, also auch dort, wo der Sandstrah­
ler nlcht hinkommt. Das Verhalten von Alu und Zink sollte vorher 
beim Ab l auger erfragt werden. Wo und zu welchen Preisen kann man 
abi augen ? Einmal bei C.F . Plump Gewaesserschutz GmbH in w-2800 
Bremen 2 1, Beim IndL!striehafen 165, dort kostet das l< i10 zu 
entldcl~en und zu bondern 1.80DM. Zeitbedarf, einen Tag. Eine 
weitere Adresse ist di e Ablaugerei Slled GmbH in w- 631)6 Langgoens 
Ober k leen Tel. 06447-6014 dort muss man fuer abI augen und bondern 
c a. 2 50, - bis 3 (1),-OM fLler ein ganzes Motorrad rechnen. Zeit ca. 
e ine bi s z wei Wochen. Aber auch in 7970 Leutkirch soll e s eine 
AblaLigerrei g e ben, nur naeheres ist mir hier nicht bekannt. Was 
i s t Bandern? Siehe HB .3/91 Sei te 26, Bondern oder phosphatieren 
ist ein Ro s tschLItzverfahren. 
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12 Vo1t 1n der Impo~rator 
Wi r- b er-i ch teten in HB 3/91 Sei te 17, H84/91 Sei te 21 und HB 2/92 
LIeber- den Einbau einer- BMW Lichtmaschine in die Imper-ator. Wer-ner­
Tel.06658-562 hat uns nLln Aufgeklaer-t. Er wird Llns fLler einen der 
naechsten HB eine UmbauanleitLlng erarbeiten. Nur soviel sei schon 
mitgeteilt ; dies wurde mir- auch von Albrecht Tel.06126-65·31 so 
bestaetigt , d er- uebr-igens auch ueber seine ErfahrLln gen ZLI diesem 
Thema im HB berichten will; die Konen des Imperator Kurbelzapfens 
und des Lichtmaschinenanker s sind von ihrem Win ke l nicht- iden­
tisc: h . Wir sind gespannt, wer von bei den LlnS den ersten Bericht 
zu send et. 
Zu diesem Thema gehoert auch ein Bericht aus der Gummi kuh 4/92 
Seite 12, dort wird ueber eine Lichtmaschine fuer- die 8MW Boxer, 
also jene die lllir aLlch fuer unsere Horexen benutzen , berichtet , 
die 9c:hon bei l OOOLl pm 12 Ampere abgibt , die origi nal Bosch 
braucht da einiges mehr. Also genau das richtige fuer unser-e 
Motor-e, sofer n di e Aussenmasse i de n ti seh, mi t denen der Bosch­
maschine sind . Denn das is t wichtig fLler LInse r en Gebrauch. Viel ­
l eicht samme lt ein Leser damit Erfahrung und tei lt L\ n S diese mit. 
Der Lieferant ist die Firma Paffen - Me c hani k Ge werbestr- .1 5 i n w-
2931) Varel Tel. 04451-7950 Fax 0445l-B5120 Herr Haschen. 

Motorr_~~u __ u~ Sn Br_nd_nburg 
Ich hab es zwar noch ni c ht besucht, aber auf der Fahrt von Dues­
seldorf nach Berlin bin ich , wegen ueberfuel lter Autobahn, aLlf 
der La ndstrasse durch den Or t 0-1507 Gli ndow, naehe Bran denbur-g, 
Ri c htung Potsdamm, g ekommen . Ein Schild machte dort auf das oert-
1 i ehe Motorradmuseum &L\fmerk sam. So ll te ei ner Llnserer Leser e i n­
mal di eses Museum besuchen, so wLlerden wir uns ueber einen kurzen 
Bericht, ob es sich l ohnt und was allsgestellt wird, freLlen. 

Ta.nkdec:kE3'1 
In Sachsenring- Ver-tretungen kan n man fuer 
Tr abant-Auto fuer seine Hore:.< kaufen. Die 
ohne Beschrif tung . Diese Meldung haben 
Gummikuh 2/92 entnommen. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. L1MA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schleiBteile und viel.es mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d .. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

- 31-

3,-DM Tankdeckel vom 
Deckel si nd neutral 
wi r der Zeitschr-ift 

RedaktionsschlL\Ss fuer HB 4 /92 ist Anfang September 92. Das Heft 
erscheint am 15 Oktober 1992. 
Nic:ht verzagt , naechstes J ahr ist auch noch ein Jahr! Nur nicht 
hetzen, wir- sind nicht auf der Flucht, sondern beim Hobby. 



Al l e K l einan~eigen si nd kosten ­
frei . Wir behalten uns aber 
vor d e n Te:~t si nnvoll zu kuer ­
z.en oder zu ver aendern. Anzei­
gen koenn en jeweils bi s 30 Tage 
vor herauskommen des HB a n uns 
per Post oder Telefon, fuer die 
naechste ALtsgabe des H8, gege­
ben werden. S i e he hierz Li Adres­
s e LInd Telefon im Impressum. 

Tausche mei ne Hore:~ tei 1 e gegen 
Maerkl i n "Sprint" ALltorennbahn 
Te l.I)2223- 26810 

SLlche Resi. T.;Ink Te l. 04230-529 

Such e Motor Imperator 450 , Type 
2.3, und Schalthebe l dazu. 
Tel. 09229-7382 

Tausche oder verkaufe Regina o. 
Mo tor mit steiler Gabel . Suche 
Seiten staender Regina, Rundge­
haeusemotor oder auch nur Ge­
haeuse von so l chem. Suc he kon­
takt zu Regina- Sport Besi tzer . 
Te l. n ach dem 27 . 7. vormittags 
0711-1758026 

Verkaufe originale neue Resi. 
Ko lben 77 , 5 : 78:fuer Resi 250 LI . 
78: fuer Resi .350; 100, -DM je . 
Bruce Wi lliams PO Box 386 in 
Cortland OH 44410- 0386 USA 
Tel . 001-2 16-638-5666 

Verk . Regi n aO original bi s auf 
FI..Issrastengummi 5 , Rueckl i cht, 
Regler. Voll fLlnktionstuechtig, 
sehr guter Original zustand, mit 
ori ginal Papi eren u. TUV, Zuget. 
VB 6500 ,-DM Tel.02223-26810 

Verkaufe BMW Lampen gehaeuse mit 
Schloss u. Chromring. Ab 16 Uhr 
Te l. 06224-50421 Bernd Zimmer 

Schlachtfest Regina 4,Scha ftrad­
l agerschaden, ohne Blech und 
Gabel. Hubert Tel. 07233-5811 

Verkaufe Regina 3 sportlicher 
Umbau, mech. la,Tank verchromt, 
20k g E- Te ile +250ccm rund Mot or 
VB 5000,- Tel. 02233-23554 

Verkaufe Resi35 0 Zustand 2+ VB 
9500,-DM Tel. 0043-316-914401 

Suche Res iden t KLlrbe 1 lI/ei I e 
T~l. 07546-2195 Egun 

Verkaufe glanzver z inkte M7 Ge­
haeuseschraubensaetze Regi na. 
Linsenkopf. lA Stahl. Je Satz 
BO,-OM Tel. 06081-149~7 UWe 

Le-de-t""" Sa.ette-1 
Arbei ten in Leder und da s in 
einer lA Qualitaet liefert 
Horst Geilsdorf Ortsstr. 5 in 
0-6551 Kuelmal Tel. 0037-7958-
31 4 . Sei eine neue Satteldecke 
f Ller die ganz a l ten Columbus 
benoet igt oder ein neuer We rk­
zeugkasteneinsatz, mit all d ie­
s en Dingen i st man hier rich­
tig. Auc h das Re nnbroetchen de~ 
Regina Sport koennte Horst an­
fertigen. Am liebst'em ist Ihm, 
man schick t ihm e in Mus t e r . 

Hc:>t""" E!';':: V\II i 11 kCltTlf"nen 
Christine vom HC Hanau 
empfi ehlt in A-61 3 3 t.>Jeerberg 
2208 Tirol da s Fer ienhaus der 
Familie Johan und Zita 
Schnoetz inger Tel. 0043-5224-
8048. Der Ort liegt in der 
Naehe von I nn s bruck. Johan 
Schnoetzi nge r ist Liebhaber 
alter wie neuer Motorraeder. 
Christine Te l.06181-28319 ver ­
brachte dort eine wunderbare 
Zeit . 

Die Pension Haus Ingrid in w-
3542 Willingen/Usseln - Hoch­
sauerland, Tel.05632-1895 in 
der Sportstr. 32 wird von einer 
Horex fahrenden Familie gelei ­
tet, al s o Hore:( sehr wi Ill,om­
men. Die Ue bernachtung mit 
Fruehstueck kostet ab 32 , -OM 
pro Person 
wohnung ab 

und die 
54 ,- DM 

Ferien­
pro Tag. 

Der Campingp lat z in w5409 
DausenaLI an der Lahn wi rd vom 
Horexfahrer LInd Schrauber­
speziali st Horst Frieli ngsdor f 
ge lei tet Tel. 02603-6279. Es 
mus s nicht erwaehnt werden, 
dass Hore}:fahrer jeder Ze i t 
hd 11 kommen s i nd. 

- '02-
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Kurbelwelle' REGiNA I' 

Umbau auf NadellClJer 

'Preis 2,-'D9II 



Zylinder. Zylinderkopf, Steuerung, Kapselung 

HOR~X -ERFOLGE 
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KIpphebelkappe DM 
Dichtung rQr Kipphebelkappe DM 
Dichtung rar Kipphebeldeckel DM 
KIpphebeldeckel HOREX DM 
M 6 Steilkopfschraube Edelst. DM 
Ventilkappe DM 
VentilkeU DM 
Ventilfedeneller oben DM 
VentIlfeder, Neufer.tlgung, 
warmebehandeOt. kugelge-
strahlt, gesetzt 
Außenfeder DM 
Innenfeder DM 
Ventilfederteller unten DM 
VentIlkegel Einlaß 250/350/400 DM 
Ventilkegel Auslaß 250/350/400 DM 
Dichtung rar Vergaser DM 
StIftschraube DM 
Zyllnderkopr (neue Fahrungen, 
Sitzringe bearbeitet) 
Guß 350 DM 
Alu 350 DM 
Alu 400 DM 
Kipphebelbock DM 
Kipphebel-Einlaß komp. DM 
Klpphebel-Auslaß kampi. DM 
Druckbolzen rOr KIpphebel 
StoBst. DM 

11\ •• 
t.,~ ... 
f;-..:: 

48,-
9,-
3,--

24,-
2,60 
4,-
3,-

16,-

10,-
9,-

14,-
44,-
48,,, 

3,80 
0,55 

140,-
240,-
280,-
35,-
28,-
28,-

6,50 

• 



Viele von Euch zah len I hren Obolu~ fuer den Horex-Boten d.durch , 
dass Sie mit der Post einen Geldschein in ~inem Briefumschlag .n 
uns schic ken. Dies i~t gut so und erspart uns einigen Aufwand und 
hat den Vorteil, dass es fuer den HB-Leser auch we.entlich 
schneller mit einer moeglichen Ruecksendung geht. Bi. jetzt i&t 
uns auc h noch kein Fal l bekannt geworden, bei dem da. Geld ni cht 
bei uns angekommen waere. 
Doch im Januar machte der Fernsehsende r RTL einen Versuch und 
schickte einige 100 Briefe mit Geldscheinen im Umschlag. Das 
Ergebn is war, da55 .us 4 Prozent der Sendungen das Geld .ver­
schwand. Dies bedenkend, moechte ich alle bitten, diR Ihr Geld 
mit der Post schicken, es in ~i nigen beigelegten PapiersRiten mit 
einem Tesafilmstreifen zu befestigen und es so zu kaschieren. 
Dadurch kann man es von a ussen nicht mehr so ei n~ach fa.tstall&n 
ob Geld i m Brief ist. 
Da wir hier v om Geld s prechen; - Auch mit der Bank ist es nicht 
so einfach. Es ist mi r noch nicht moeglich eine Buchu~g z.B. 10,­
DM (Dieser Betrag kommt oft vor. ) auf meinem Kontoauszug eindeu­
tig eine m Ueberweisungsbeleg, der alleine die Identitaet des 
Zahlers angibt, herzustellen. So bin ich der Meinung, dass mir 
z war 10 ,-DM auf das Konto ueberwiesen wurden , aber mir ein Beleg 
fuer" die Zuordnung des Zahlers fehlt. So kann es kommen , dass 
einer zwar gezahlt hat , a ber trotzdem gemahnt wird oder seinen HB 
nicht er"haelt. Oder mi r wurde von der Kr" eisspar k.6se Ploen I O,-DM 
ueberwie6en, aber der Abse nder" ist auf dem Gutschr" if tbeleg nicht 
ver"mer kt . Auch hat mi r einmal in Mannheim einer S,-DM in die Hand 
gedrueckt und gesagt es s ei fuer den HB, doch zu Hause hatte ich 
seinen Namen ver"gessen und so bin ich ihm noch 5,- DM schuldig. 
Was lernen wir h ieraus ? Wer arbeitet macht Fehler und wer sich 
falsch behandelt fuehlt , soll sich bitte melden, wir geben unser 
bestes und haben nicht vor Geld zu unterschlagen. 
Noch eine Bitte, von Natur aus bin ich schreibiaul und der" HB ist 
schon SChr"eibarbeit genug! Fuer Anfragen, die eine Antwor"t er" f or"­
der"n, bitte i ch mich anzuruien, (siehe I mpressum) 50 kann ich mir 
d as Antwortschreiben &par"en und ein Plausch mit einem Hore~ ­

Freund ist auch ganz nett! 
Euer Horex-Novice 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06 203/ 16462 

Zylinderkopf - Änderungen ~~d 
Rep~raturen ( Auspuftstutzen) 

Umbau Motorentlüftung 

Kolben tür Regina 350/400 

Sonstige Spezial~epar&turen und 
Änderungen auf ~rage 

Kostenlose t echn. Beratung 

(HOREX) 

INHALT 

4 Curt Hahnenstein 
6 Leserbr" i ef 
7-10 Sto~~daampf&r Reparatur 

11 Zeitgeschichte "BMW " 
12 Allerlei z u Hore~ I 
13-15 Termine 
16-20 Opa Geuder 
21-22 Resi ein Deler ? 
22-24 Geschr"aubte Kurbe l we l len 
25-27 
27 
28 
29-31 
32 

Eine Norwegen Reise 
Horex Freunde unter slch 
Stammt i sche •.. 
Al l e rlei z u Horex 11 
Anz elgen 

Red a ktionsschluss fuer HB 3/92 ist 
Anian g Juni q2. Das Heft erscheint 
am 15 J ul i 92 . 



IN M E MDRANTUM CURT HAHNE N STEX N 

Ein Men sch hat uns ve~lassen, mi t dem zu sprechen, zu arbeiten. 
von ihm zu lernen eine Wonne wa r . Seine Grossz uegigkeit und Hilf ­
st.er-eitschaft war einmalig . Er b i lde te d as Zentn.lm un ser Leiden­
sc h aft . Se in Er fahrungssc ha.t z und sei n Koennen wird ni ch t zu 
ersetzen sein_ I ch verm isse Cur t ! Ich weiss und die Beerdigung 
zeigte es deutlich, das es vielen Horex - Freunden auch so geht. 

Curt ein Westerwaelder, gebaren in Rehe, dor t schon al s Kind, 
dw-ch das Fahr-r-ad - Nae hmaschinen l.lnd Zentr ifugengeschaeft se i n es 
Vaters, mit dem Zwe iradbazill u s infiziert , blieb ein ganzes Leben 
ueber dem Zweirad verbunden . 
Das Techn i sche lieg t im Blut der Ha hnensteins , der Grossvater 
baute in seiner freien Zeit Uhren, mit bewegten Fi gur en, die 
Zahnraeder wur den hierzu aus Messingkau fmannsgewichten gesaegt 
und gef e il t . Der Vater hatte schon 1907 sein erstes Motorrad , dem 
19 11 d as erste Auto folgte. 
Schon 03.1 s Ki nd hatte s i ch Cur t, i n der vaeter 1 i e hen Werkstat t, 
einen guten Ruf als Einspeicher und Zentrierer erworben. Fahr ­
raeder der Marken Pheno men, Adler, Opel und Brennabor wurden 
verkauft . Es li ess nicht l a nge a uf s ich warten und auch Motor­
r a eder- wu r-den dazu genommen . Doch so ein Motor-rad wollte auch 
gewar-tet werden; der Dec kel zum Zuendmagnetenantr-ieb war schnell 
ab montiert u nd a uc h der Magnet ausgebaut. Doch n achdem man alles 
wieder nach bestem Koen nen zusammengebaut hatte, lief der Motor 
nich t mehr-. Was nun ? Als Fahr-r-admonteur- hat te man mi t Zuend:=eit­
p unkten nichts zu tun . Aber Curt hatte da mal was ge l esen und e r 
v er-suchte nun d en Kon us des Kettenr-ad es zum Magnetan trieb so 
dur-ch v er-dr-ehen zu ver-set zen, dass der Funke im rechten Augen­
blick zustande kam. Und siehe da, es gluec kte . Curt war nun fuer­
die Mo tor-r-aeder-, meisst Zuendapp , bei Hahnens t e ins zustaend i g . In 
diese Zeit faell t auch der- erste Kontakt zu Columbus, der Vater­
faehrt nach dem ersten Weltkrieg e i ne Buecker mit 250ccm Columbus 
AM Motor- . Di ese Maschi ne war- Cur-t noch in guter Eri nner- ung , da 
bei ihr oefte r- die hinter- dem Zylinder stehenden Stossstangen 
her-ausgesprungen waren , di e man dann im Strassnstaub wi eder 
s uchen musste um weiter fahren zu koennen . Ba l d f uehrte man Er­
sat z d abei . 
Cur-t entwi ckel t e sich z u einem erfolgr-eichen Motor-rad -Ver-k ael\fer. 
Spaeter dann be i ei n er- gr oesser-en MotorradhandIL\ng, der-en Haupt­
mar- ke deutsche Tr i l\mph war. 
In dieser Ze it kam es, dur-ch d i e fernen verwandtschaftlichen Be­
ziehungen, v on Hahnenste in zu Kl eemann , zu Besuchen der Soehne 
von Roberts und Gregor-ie; beide Englaender in le i tender Stel l ung 
bei Hor ex; in Rehe. Bei di esen Gelegenheiten machte man geme i n­
same Ausfahrten, mit der vom 8r-uder geborgten "Orania" mit Jap 
Motor, einer- Mar-k e aus Di l lenb urg . 
Doch der Broterwerb war- i n ei ner Gegend , wie s i e der Westerwa l d 
darstellt, nicht das Einfac h ste . So kam es zur Aussiedlung nach 
Meck l enburg. Dort bewir tschaftete man einen groesseren Hof, an 
den man z usaetz I i eh e i n Fuhr-geschaef t angl i eder-te . Dieses Fllhrge­
schaeft , Nah und Fernver-kehr, fuehrte Curt und sein Ecr-uder Alfred 
gemeinsam . Das vor-handene mec hanische Verstaendnis der 
Hahnensteins machte den Betri eb von Buessing , Chevrolet LKW und 
For- dson SCh l epper- mit zwei Haengern, zu einem gut florierenden 
Unter-nehmen . 
Doch Curt zog es hinaus. Leu te, d ie was von Motor-en und Fahr-­
zeugen verstanden, wurden beim Autobah nbau gebraucht . Curt kam zu 
einer Baustelle, an der man sich mi t einer Dies el-Feldbahn-Locko­
motive he rumaer- ger-te . Die war- so s tar-tlmwilli9, dass man j eden 



At>end das De I "h, 
musste, um es am nae~ . 

Doch selbst d as heisse Oel . 
slcher-es Anspr-ingen . So ka m es Vu •• 

wleder-holt wer-den musste. Oder- die zwel~~ 
unwi 11 i ge anz i ehen. Der- Baul el ter war sehr gent::. 
tenen Verzoegerungen wegen . Dabei war Oer Moto r Ow _ 
I..,eberholt worden . Curt hatte den alt en Ko lben des a,~K 
dermotors 1m Schr o tt liegen seh en. Der Ko lben hatte eIn Sac~ . 

1m Boden, dass war neu fl..ler Curt und er I:ombinlerte.- "Was ist, 
I<lenn dieses Sack loch 1m neu en Ko lben Zl..' gros s Ist ? " - Oe,. Mo t o r 
wurde aufgeschraubt und mIt Oel wurde der I<omp,.esslonsraum aus­
gelitert und mit dem Ko lben vom Schrott vergliChen . S iehe da , der 
neue Ko lben im Mot or hatte ein deutli ch groesseres Sacidoch­
volumen . Im Nu war k lar was zu passieren hatte. Ein ri ch t\ ger 
Kolben wl..lrde beschafft u nd eingebaut . Curt wa r a b dieser Stunde 
nur noch fuer d ie zwei Lockomotiven und die Stromversorgung der 
Baustelle zustaendig, eine Taetigkeit die viel Fre izeit lies5 . 
Sc hon in Rehe war Cur-t immer mit Motorraedern unterwegs . Er f u hr­
Victoria mit 350 Surmey Archer oder allch Fahrzeuge mlt MAG Mo­
tor-e . Ei n F't euel. am St rass enrand einer Berl i ner- Chau ssee an sei­
ner- MAG auszuwec hseln kam genauso vor wie in einer Winternacht­
fahrt von 11ec klenburg nach Rehe zu fahren. Motoren und insbeson­
dere Motorraeder liessen Curt nich t mehr los . 
Der Autobahn Bau ging 'Zu Ende und Curt nahm seine Taetig keit im 
Familienunter nehmen wieder auf. Bis 'Zu seiner Einberufung im 
Febrlla r 45, a lso kurz vor Mai dem Kl'"iegsende war er als Trans­
por-teur fuer die Heimat Llnabkoemml ich . 
ioJaehrend s ei ner, bis Oktober 46 dauernden engl isc hen Gef ang­
enschaft, war er nach einer Anfangszeit in Belgien, spaeter in 
Minden Westf . und hier im Fuhrpark bescnaeftigt . 
Wieder h lhause in Mecklenburg war es vorbei mit dem Fuhrge­
schaeft. Aber eine Maschinenschlosserei wurde im Kreis benoetigt. 
Curt machte einige Fahrzeuge, :: . B. NSU QSL 5 00 u nd Victoria KR35 
WH e x Milltaer, wieder fahrbereit . Hierzu wurd aus herumliegenden ° 
Kr iegsschrott Mater ial ausgebaut, dass ma n dann :tu den n otwen­
digen LInd nicht beschaffbaren Dingen umarbeitete, wie Zapfen I 

Well en u nd Gleitlagern. Eine ganze Schellne wurde mit umgearbeite­
ten Stehbolzen von Panzermotoren verschraubt . Dresc htrommein von 
Dreschmaschinen wurden ausgewuchtet . Bei Arbeiten an La n dmaschi­
nen durften die Lager ni c ht fein eingepasst I"erden, sondern sie 
ml..lssten "SAND LUFT" haben , um ni cht bei der ersten Arbe i t auf dem 
Fe ld wieder zu fressen . Man kann sagen i n dleser Mec klenburg­
er::eit wurde alles gemacht , von der Fe inmechanik bi s 'Zur Warmver­
f ormun g, vom Masch inenbau , wie z . 8. Ex truderoelpressen blS Zll m 
Werkzeugbal.l . Do~h der Unternehmergeist in Curt sagte : "Hier In 
der Ostzone, dann DDR. hat das Weitermachen keinen Si nn." Also ab 
in den Westen, mit Frau, Kind und Eltern. Dies war am 23 . 1 . 53. 
Ein neue r Anfang ergab sich durch die weitlaeufiogen verwandt­
schaftlichen Beziehung zu Kleemanns, bei Horex in Bad Homb u rg. 
Cl\rt hatte ke ine LllSt am FI iessband zu ar-bei ten un d so began er 
In der Reparatur, am 11 . 5 . 1953 in Jean Wenigs Domaene . Dort war 
man anfangs , dem vermeindlich protegierten, n ich sehr freu ndlich 
gesinnt , und man versuchte, ihn mit einer sch wierigen Reparatur 
e!nes SB~o5 Motors z u pruefen . Doch durch s eine Er fahrungen mit 
de n g lei Chen Motoren aus der Victoria KR3 5-WH hatte er sogar ein 
besseres Ergebnis liefern koenn e n , als d as durc h Jean Wenig ge­
dacht wllrde. So wurde Curt dann mit der Zeit zum Spezialisten 
f u er- Imperator- und alle kniffligen Angelegenheiten in der Motor­
enreparatur von Horex . 
Nachdem Fritz Kleemann das Zepter an Daimler-Benz 
hatte, und auch das Reparaturwer-k aufgeloest wurde, 

abgegeben 
hatte Curt 



tete Werkstatt und Ersatzte il haltung fuer weitere Taetlgkeiten Ln 
d~r Repar~tur- von Harexmotoren, aufgebaut. So mancher Rennfahrer 
lies!> seinen Imperato r motor bei Curt und Alfred ma c hEm oder Lle­
~:~~Olen. Diese Taet i gkeit fuehr-ten Sie bIS in unsere Zeit, wel -

Hier verstaerkte sich d ie Taetigkeiten wieder . Un d e s wu rden f u er 
d ie ~reunde vom Horex -Cl u b bis i n das Jahr 19 91 wu n derbar-e Zel­
ten, Ln denen Curt Lind wir , v i el lernten und l achten b eim g emein­
samen Schrauben und Au sfahren, den n das l less S I c h Curt auch mit 
ueber 7 0 J~hrgn nicht nehmen. Unser Dank gilt auch Ev l SEIner 
Frau, die ihn immer in se iner Leidenschait unterst uet~te und 
dafuer sorgte, dass er- bis ins hohe Alter die Stuet=e In unserem 
Hobby seln kannte. Mir bleibt nur- =u sagen Lind ich weiss, ic h 
spr-eche ~ uer v i ele : - Danke Curt fuer dIese schoene Zeit, WIr 
sehn uns l r-gendwann wieder ~ 

Jens HilI 
MÜnsterstraße . 10;App 17 
6500 Mainz 

Hallo 

Siegf r led Klinger-

Mainz. den 25 . 2.9= 

Vielen Dank fur die prompte lusendun9 der beidan letzte n 
Ausgaben des Boten.Sie enthielten einige Informationen die 
mich als Horex Sammler interessierten . bzw. beim Lösen 
von Probienen nutzlich sein dürften ( z.B . der Nockenwellen­
Artikel ). Au ßerdem zeigten sie mir, d~ ß e i n i g e F r' a gen 
ansche inend auf sehr v iel Interesse s :oße n . j edoch k ei ne 
b ef ried i g e nde n An twor te n zu f i n d en sind - <;" arbr.one 
der L .3c~'ie ru ng i st ei ne, S o nde r se r ien e ine a nde .- e · 
-Sc h warz: a: s Sta ndardlack a kzeptie r t j ede r , Fisc n~i lber-

g rau .al s So nderlack i m P ri n!.lp a uch - a be r ist Bi .3 umeta lllc 
nu r ei ne " EKport - Farbe " ? Wie isr. es mi t Ra t l e in I n zw ische r1 
a l s Na c hd ruc !< er ha lt li=hes Pl a ka t ;eigt z um i ndest e : ne n ro t er! 
S te ib 55\)0 Clo n e i ner' 400e. ~:egina , d l e Fi rma l<...:;.hrm.3.nn ha tte 
vor elniger Zei t no c h fab l-i~ neue Or i ginaLkl e intslle in 
Feu~ rrQ t ( Cd . RAL 3000) iill Angebot , auß e . (jem g i bt e s 
"Au ge n .:e~lflf!.n ", d J e in den SOi g er n f.':ib rikneue ~e9ina",. 
gese, 'len haber1 wo t t en , d ie oi O Wer k Pot war en .. . I:' 
Ga b ~s no c h a nde r e Farben, die gegen Au f pr e iz ode:' f0r 
E:xpo.tmodell e '/ erwe nd et wurd e n? 

-Welche Sonde.serien bzw. in g r a ße r en Stuck z ~hlen herges~el lt e 
ü b ergangsmodelle gab es ? So soll .es ( lau t " Au ge nzeu g en ' ~ !) 

- Metallicblaue 350ige. Reginas mit S t e ib LS 200 (!) . 
- 400 er mit angesetzten SChutzbleche n (Model l 'S~), 
- bei den f r ühen '50er Reginas schwa r z e S c hal ldamp fe r. 

mecha n isc hen Abblend$chalter u no kei n e (!!) L~erlau f ­

kon trol l anzeige, 
Vic t o ria Vicky IV Mopeds, die d u rch HORt: ·:- r~ pe ;,sch J. I<:, 
S teuerkopfemblem und Tankaufkleber i n de r Spa t zeit zu 
HOREX-Mopeds wurden, 

g egeben haben. 
Ich den ke, daß diese und andere Fragen d OCh du r c h die 
zahlreichen HQREX Freunde zu lösen sein muß~en. zumal 
es zur Zeit noch viele Menschen gibt, die d a ma ls , s ei e s 
als Arbeiter. Handler oder Fahrer, mit HORE ~: z u t u n hatt e n 
und dahe r noch ~m ehesten Bescheid wissen mu ßten . 
Als dan n , viel S paß weiterhin mit HOREX u ne dem HOR E ~ - Bo te n! 

Mit freundlichen "6ÜG? ß! 



Uberholen von HOREX-, 

Resident/Imperator 

Stoßdämpfern 

A, Strack 

Tel. 06 126-6531 

Wir benÖtigen: 

1 Schraubzwinge 50 cm 

1 Vierkantrohr 40 x 40 x 50 mm hoch, eine Seite zu 
gegenüber 2 Löcher 10 mm Durchmesser an Unterkante 

1 Rohr 50 mm Durchmesser x 80 mm hoch, 
eine Seite zu, Schlitz 10 x 40 mm lang 
durchgehend von unten, Gegenüber Fenster 45 x 50 mm hoch, 
oben und unten 15 mm Steg 

0,5 L Automatic-Getriebeöl, z, B, DEA-Deamatic 

je Dämpfer 1 Wellendichtung C:B"V BA SL 11-24-8 
und 1 Rundschnurdichtung 2 x 29 mm A Durchmesser 

1 Ausdreher (Eigenbau) Y -förmig, eine Seite gekröpft und verstellbar 
mit 2 Bolzen 4 mm Durchmesser x 4 mm lang 

2 Rundeisen 10 x 100 mm lang 

Gummi für obere Aufnahme (falls notwendig) 
Opel Nr, 0444336, mu ß bearbeitet werden, 
Für unlen keine Mernative bekannt. Hier ist nur Einzelanfertigung 
mit Drehbank oder Gießverfahren mit Devcon 60 (teuer) z, Zt. 
möglich. 
Für oberen und unteren Gummi sind Gießformen in Vorbereitung, 
wodurch die Herstellung in den Originalmaßen möglich sein wird. 



Demontage - Zwei MÖglichkeiten 

1. Sprengstift austreiben, oben und unten ein Rundeisen einstecken, 
eine Seite an festem Gegenstand anbinden, zweite Seite mit Ab­
schleppseil an PKW, Dämpfer mit Decke umwickeln und aus­
einanderziehen. 

2. Obere Hülse ausdrucken, hierbei kann der Gummi zerstört werden, 
Gummi entfernen, Sprengstift austreiben und obere Halterung 
erwärmen. Durch den Federdruck können sich die Teile lösen. 
Vorsicht ist geboten, denn Halterung, Alu-Hülse und Feder flieg.en 
durch die Werkstatt, wenn wir sie nicht sichern. Andernfalls muß 
gezogen werden. 

Nun haben wir den Dämpfer vor uns, welcher oben verschraubt ist. Die 
beiden Sacklöcher der Verschraubung bohren wir mit 4 mm bis zur Wel­
lendichtung durch. So haben wir mehr Halt für unseren gabelförmig ge­
bogenen Spezialschlüssel mit Bolzen 4 mm Durchmesser und 4 mm lang. 
Man kann nun das Gewinde erwärmen oder durch leichtes Klopfen 
lockern. Die Verschraubung geht leicht heraus. Die Hubstange ist meist 
i. 0 ., sonst muß sie neu angefertigt werden. Unter der Verschraubung 
befindet sich eine Rundschnurdichtung, eine Scheibe mit Rand nach 
unten und die Abdeckung der In~enhülse. Alles wird mit Benzin gereinigt 
und getrocknet. Mit einem Durchschlag wird die alte Wellendichtung , 
ausgetrieben, die Verschraubung um 1/10 - 1/15 mm ausgedreht und die 
neue Wellendichtung eingedrückt. 

Sollte sich die untere Verkleidung der vorderen Dämpfer nicht beim 
Auseinanderziehen gelöst haben, nehmen wir ein dickes Brett oder 
Kantholz, bohren ein großes Loch hinein. Dieses Loch wird entsprechend 
Dämpfergehäuse angeschrägt. In diese Aufnahme wird der Dämpfer 
gesteckt und kann nun, durch Schläge mit dem Gummihammer auf das 
Rohr, vom Gehäuse getrennt werden. 

Dämpferunterteil reinigen und neu lackieren. Aluoberteil polieren, ebenso 
Aluhülse. Beide Teile müssen leicht ineinander gehen. Auch das Oberteil 
sollte leicht in die Hubstange gehen. Stimmen die Löcher überein? Die 
Umschaltung der hinteren Dämpfer von 1 auf 2 Personen ist oft nach un­
ten gebogen. Sie sollte rechtwinklig abstehen. Gummi oben ersetzen, 
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falls notwendig. Neuen Gummi eindrücken, vorher an Schleifscheibe 
mittig der Form anpassen, dann Hülse, evtl. mit etwas Seife einpressen. 
Diese sollte am hinteren, linken Dämpfer innen weiter herausstehen, da 
dieser sonst am Kettenkasten scheuern kann. 

Montage vorderer Dämpfer: 

Vierkantrohr unten anschrauben, im Schraubstock befestigen und gegen 
seitliches Kippen mit Lappen sichern. Verkleidung auf Dämpfer schieben 
und Tragscheibe für Feder einlegen. Innen hülse in untere Passung ein­
setzen. Es sind dann noch ca. 15 mm bis zum Rand. Etwa 60 cm3 Öl 
einfüllen. Hubstange einführen und pumpen, wobei wir die Innenhülse mit 
einem Schraubendreher nach unten drücken. So entweicht restliche Luft. 
Das Öl sollte nun bei eingedrückter Hubstange etwas unter dem Gewinde 
stehen. Tiefster Stand der Hubstange unter Berücksichtigung von Gum­
misch eiben und obiger Halterungl Nun die Abdeckung der Innen hülse 
genau einsetzen, darauf die Scheibe mit Rand nach unten. Das nun evtl. 
darüber stehende Öl absaugen, Rundschnurdichtung einlegen, Ver­
schraubung eindrehen und festziehen. Hubstange nun ganz herausziehen 
und 6 Gummischeiben 32 mm Durchmesser aufschieben, Trichterseite 
nach unten. Jetzt wird die Feder 5,5 x 45 x 220 mm eingeschoben und. die 
letzte Gummischeibe 34 mm Durchmesser eingesetzt. In dieser Reihen­
folge geht es am besten. 

Ist der Kunststoffring am Unterteil, welcher die Alubüchse führt, noch in 
Ordnung? 

Wir umwickeln nun das Unterteil mit einem Tuch um den neuen Lack zu 
schützen und schieben die Aluhülse darüber. Das Ganze aus dem 
Schraubstock nehmen und dafür die Schraubzwinge senkrecht ein­
spannen. Nun kommt der Dämpfer dazwischen, versehen mit der oberen 
Eindrückvorrichtung, Fenster nach vorn. Beim Zusammendrücken er­
scheint nun die Hubstange im Fenster und die obere Haherung kann 
durch das Fenster auf die Stange geschoben werden. Nachdem Loch auf 
Loch steht, wird von der Schlitzseite ein 3,5 - 4 mm Durchschlag bis auf 
ca. 3 mm durchgesteckt. Wir nehmen nun den Dämpfer aus der Zwinge 
und können von der Gegenseite mit dem Schraubstock den Sprengstift 
eindrücken. Die restlichen 3 mm treiben wir mit dem Durchschlag ein. 
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Dämpfer hinten (nur Abweichungen zu vorne): 

Etwa 90 cm3 Öl. Scheibe mit Spalt für 1 und 2 Personen einsetzen, 
Winkelstück mit langem Teil nach oben und unten in Spalt gegen 
verdrehen. Rohr an den meist blankgescheuerten Stellen und dem 
unteren Rand mit Kupferpaste einstreichen, Rohr mit den 4 "Spitzen" 
aufschieben, Umschalthebel in die Aussparung. 
Geht alles leicht? Rundschnurdichtung einlegen, geht auch ohne. Untere 
Hülse in Arretierung. Zwei Gummischeiben 32 mm Durchmesser, Fed'3r 
6 x 48 x 210 mm, Aluhülse gegen verdrehen sichern, Umschaltung 1 - 2 
geht sonst nicht richtig . 

An der oberen Hülse befindet sich ein Kerbstift, der durch die Hülse bis in 
eine Bohrung der Feder geht, diese gegen verdrehen sichert und somit 
die Umschaltung von 1 - 2 gewährleistet. Obere Eindrückvorrichtung an 
dieser Stelle etwas ausfeilen. 

Diese Anleitung ist für "Schrauber" gedacht und nicht für Profis, die es mit 
entsprechendem Werkzeug besser können. 

. , 
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stets beste Arbeit 

Täglich Versand 

Mengenrabatt ab 3 Teilen 

METALL!tC)ClIGLANZPOLITUI\EN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 I"IARIENMUNSTER 
TEL: 0 52 76 / 64 04 1 
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aas 
OHo Bayer Spezial 

Motorsport. Zyllnderachlelferel • Kolben 
Kolben fOr Motorrader, Moped, Auto, Oldtimer, 

Sonderanfe,rtlgungen . Kolbenringe, Kolbenbolzen, 
Dichtungen fOr äUere Motorrader 

Ansbacher SIr. 12 . Tel. 07131/482000 
7100 HN - Frankenbach 

ZE2'i t.g E2's.c:::hic=:ht.e-
Zwei Taschenbueche~ vom Verlag 
"Pi per-" boten mi r inder- 1 etzten 
Zeit eine aeusserst interessante 
Lektuere. Das Eine , ist der Bild ­
ba.nd zum Anderen. Geschi Idert 
wird d i e Vorgeschi chte und der 
Werdegang der "BMW". Da diese 
Geschichte in vielem parallel zur 
Geschichte der Motoren Fabr ik 
( MO ) , Columbus und Horex verlau­
fen ist, macht die Lektuere die­
ser Eaende, auch fue~ Ho~exinte~ ­

essie~te Sinn. Flugmoto~e hie~ 

wie do~t. Wiederanfang nach dem 
ersten Weltkrieg mi t Einbau­
motoren . Motorraeder vor und nach 
dem zweiten Weltk~ieg. We~ den 
Dampfhammer 2 gelesen hat, wird 
diese Baende und hier besonderst 
den Bildband mit seinen mehreren 
Hunder Bilddo kumenten, a ls will­
kommene Ergaenzung betrac hten. 
Unsere Meinung " Sehr empfeh lens­
wert " Der Bildband hat die Pi per 
Nr. SP 144 2 und die I.Se Nr- . 3 -
492-1 1442-3 und kostet 29,80 D/'l . 
Der n icht minder empfehlenswerte 
Textband hat die Piper Nr. SP 
1441 Und d ie ISa Nr.3-49211441 -5 
at.\c h 29 ,80 DM. Der Autor bei der 
Buecher ist Horst Moenn ich, der 
d i e Geschichte im Auftrag der 
" BMW", im Jahre 1989 zusammen 
trug. 



Di&!' F a.h..-b..-i11~ -F1L.l~"- :e..-i11~nt...-.a.E!'g~r­

Helmut, selber Brillentraeger gab uns den Tip. Helmut ist tags­
ueber unter 069-30516015 und abends unter 06190-4584 erreichbar. 
Die Firma "GIORGIO NANNINI" aus Modena Italien fertigt eine Mo­
torradfahrerbrille mit eingebauten Dioptrieglaesern, 90 das jeder 
Brillentraeger die fuer ihn notwendigen Brillenglaeser ei~setzen 

lassen kann. Helmut hat seine GN Brille bei Optik Gerh~rd Haensel 
RotcnhofGtr.2 in 6234 Hattersheim Tel. 06190-4457, mit ~einer 

Dioptriezahl bestellt und geliefert bekommen. Da5 Quatitaets­
urteil von Helmut lautet 3 -4. 

Reogin.a. R'-A ndgE!'ha.E!'LI $oE!' K,-=, r- b E!' 1 """,eo 11 E!'r"I 
Axia.1s.pi.eo1 

Im letzten HB Seite 19 "Montagehinweis ••. " fragten wir nach einer 
Werks Montageanleitung fuer diese Motore. Dieter von den HF Oarm­
stadt hat sie uns freundlicherweise =ugeschickt. Be5ten Oank~ 
-Doch nun d ie Aenderung zu unserem Bericht. 
Das Axialspiel wird nicht wie behauptet mit 2 / 100 bi s 4 / 100 ein­
gestellt, sondern etwas groesser mit 5/100 bis 7/100 gewaehlt. 
Auch wird in der Anweisung auf den Einbau des Kolben s hingewie­
sen. Oi e Ei nfraesung (Venti I tasche) im KaI benboden kommt an das 
Einlassventil. 

H~..-E!'X RE!'n~Ta.h..-E!'_ M~ti~E!' 

1m HB 1/ 92 Seite 18 machten wir auf ein SB35 Motive, da§§ in ver­
schiedenen Groessen zu haben ist, aufmer ksam. Bei derselben Firma 
ist auch der Horex-Rennfahrer unter der B~$tellnummer 131 in den 
verschied~nen Gro~ssen erhaeltlich. 

D f2-r- k1f2-in~ Ga.1~ani<S~LA"'-

Wenn man lange Zeit etwas nicht mehr gemacht hat, so ist man froh 
wenn man einige Notizen uber die Taet igkeit hat. 50 ging mi r das 
auch beim Verzink en. Ich n ahm mir den HB 4/89 Seite 5 b i s 7 und 
habe nach dem Lesen mi t dem Aufbau meiner Galvanik begpnnen . Doch 
das Ergebnis war miserabel. Das zu verzinkende Gut · wurde nur 
Schwarz. Was wurde falsch gemacht? Wir hatten in besagtem Arti kel 
die Polung falsch angegeben. Richtig ist: An das Zinkblech kommt 
der Pluspol + u nd an das zu verzinkende Gut der Minuspol 
Bitte auf Seite 7 Zeile 2 und 3 beriChtigen. 

Zie-r-1 eoi s. t ~~, K;i. ..... c:leor-h E!'1. rnE!', 
Ke-t te-..... ..-i tZE!'1_ 
Wie ich der Zeitschrift "MAICO LETTERS" entnehmen konnte werden 
Zierleisten fuer Sitzbaenke, durch Kraftradteile H. Juergen 
Schwarz, Postfach 250345 in 5600 Wuppertal 2 Tel. 0202-661861 bis 
63, Fa~ 0202-663527, geliefert. Diese Firma hat seinerzeit das 
Denfeld Programm uebernommen. 
-Eine Firma fuer Ritzel und Ketten ist, Ketten-Thei s GmbH Alter 
Militaerring in 5000 Koeln 41 Muengersdor-f, Tel. 0221-4964'45 Fax 
0221 -496904. Siehe auch HB 4 / 91 Seite 2 1. 
-He lme fuer Kinder sind erhaeltlich bei Reich ler GmbH, Zum 
Bauc kmert 20 in 5275 Bergneustadt-Wiedenest , Tel. 02261-42449 . 
ECE- gerechte Helme gibt es ab 100,-DM . 

86 NClc::kE!' ..... _~11E!' ..... 
eber Nockenwellen Siehe HB2/91 Seite 22 und HB 4/91 Seite 22 
werden jetzt auch bei Herbert Ammon gefRrtigt, siehe An~eige i n 
d i e5em Hef t. 
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I 
T r-~ --F -F e-n - A Ll 'S '5 t e-11Ll ng 12" -M.i3. t2 r-kt SO 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+Ausfahrttermine des He Taunus 26.4 1 29.6 , 19.7 , 1 und + 
+ 2.8, 22.8 1 20.9/18.10 Info bei Marina Tel. 06172-81898 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+Vet.Rennen VFV K.Re@se Te! .0615B-85501z 24.4 Einstellfahrten 

w-5489 Nuerburgring 16.5 0-6550 Schleiz , 23. 5 0-6601 Neu­
muehle , 11.7 CSFR Most, 15.8 w-b479 Schotten 12.9 w-6832 
Hoc:kenheim . 

+Vet.Rennen Oesterreich H.Brandstetter Tel.0043- 7252-26107: 
15.8 A-? Damberg 1 5.9 A-? Sauzahn. 

+Vet.Rennen AFAMAC, 4 0 Place du Marechal Augereau, F-77610 
La Houssaye en Brie, Frankreich: 17 u. 19.4.Paul Ricard, 
23 u. 2 4.5. Mag n y - Cours , 12 u. 13.9.Nogaro, 10/11.10.Le Mans. 

+Vet.Rennen Mrs. Kim Wilkinson , Atherton House 36 , Fulwood Row. 
Preston, Lancashir e PR2 6SL , England: 19.4. Mallory Park, 
23 u . 24. 5 .Cadwell Park, 18 u. 19.7. Tree Si<sters. 
29 u. 30.8.Pembrey. 5 . 9. Snetterton, 10.10 . Cadwell Park. 

-11 bis 12.4. Markt in w-6700 Ludwigshafen 
-12 bis 19.4 Fernfahrt Durch die Toskana Tel. 06243-8956 
- 18 bis 19.4. Markt in 0-5801 Ernstroda/ Thueringen Tel.05665-2655 
-24 bis 26.4. Hessen Nassau Marathon w- b348 Herborn bis 1939 

Tel.02772- 40788. Am 25.4. Ziel fahrt zum Hessen Nassau 
Marathon auch fuer juengere Fahrzeuge Tel.02772-41 222 

+25.4. ' Markt A-4400 Steyr Tel. 0043-7252-26107 
+25 .4. Moto Giro d ' Italia Telefay. 0039-744-272223 
+25.4. Vetr. Trial w- 6349 Breitscheid Tel.05829-448 
+26.4. Markt u . Treffen w-82bO Muehldbrf Tel .08b31 - 7367 
-28.4 bis 2.5 Fernfahrt Paris Nizza Tel. 06343-8956 
-1.5. Ausf ahrt w-6537 Gensingen Tel.0671-44550 
+1.5 XI. Rallye w-5350 Euskirchen MSC Dom-Esch e.v. Hasenpfad 2 
-2 bis 3.5. 14.Motorrad Veteranen-Ausfahrt des MSC Reichenbac h 

w-70BO Aalen Tel.07366/5587 
-2 bis 3.5 Markt in w-7900 Ulm Tel. 0731-24452 
-8 bi s 10.5 3. Ostalb Ausfahrt Postfach 1252 w-7072 Heubach 
+9.5. Tag des Motorradfahrers - ueberall -
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ - 9.5 7. R.Kuechen - Gedaechnisfahrt w-6748 Bad Bergzabern + 
+ Tel. 06349-8506 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+16.5 Horex - Ausstel l ung des He Taunus am Marktplatz w-6380 + 
+Bad Homburg siehe HB 3 / 9 0 Seite 17 Tel. Marina 06 172-81898 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
-16.5. 14 . E. Molitor -Gedaechf. 7081 Aalen- Dewange n Tel . 07366-5587 
+16.5. Markt in ~-8960 Kempten Tel . 089-7851358 
+17.5. Rallye w-7033 Herrenberg Tel . 0732-5132 
+17.5. Treffen w-8901 Koenigsbr unn Tel . 08231-85447 u . 591 5 
- 17. 5. Rall ye w- 7100 Heilbronn Tel. 07134-8656 
***************************************************************** 
*WIC HTIG WICHTIG W ICH T I G WICHTIG* 
*- 9tes Treffen des Horex-Club Nederlande vom 22 b is 24 . 5 . i n * 
* Hunsel im Landesteil Limburg ca 15Km von Roermond * 
* eVenlo / Moenc hengladbach) Inf o. J.Gorissen Margarethastraat 4 0 * 
* in 6014 AG Ittervoort Tel.0031-4756-6494 .. Horex in Holland" * 
***************************************************************** 
+22 bis 24.5 Treffen Knallhuette bei w-6400 Bebr. Tel.06622-SS29 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+23 bis 24 . 5 Hallenfest 6072 Dreieich 1 Tel. 06103-62300 Christel+ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+23 bis 24.5 Aust . + Markt w-7063 Rudersberg Tel .071 83-8170 
+28.5 Treff e n w-7176 Braunsbach Tel. 07183- 41595 



-28.5. Auaf~hrt in w-8570 P~nitz Tel.09241-6011 
-29. 5. Kr~bb.ntDarn w-2250 Husum Tal.04841-6900 
- 30 bis 31.~ Wein-Rallye 6735 Maikammer bis 1945 Tel.06321-58161 
·-30.5. Rallye in w-? Laufen T@l. 07133-6861 
+30.5. Veto Trial w-5190 Grassenich Tel.0S829-448 
***************************************************************** 
* WIe H T I G W ICH T I G WICHTIG WICHTIG* 
*-38te Horex-Sternfahrt zu Pfingsten ~ bis 8.6.1992 in w-23~7 * 
* Bimoehlen beim He-Bad Bramstedt Info bei Markus Tel.04192- 1414* 
* Siehe HB 3/89 Seite 9, 3/90 Seite 15. 3/91 Seite 27 u.Anzeige * 
***************************************************************** 
+8.6. Classic TT Isle of Man: C&C Pr omotions. 172 Tower Road, 

Wareherts, S612 7LL, England 
-12 bis 14.6 Friesland-Rallye w-2935 Bockhorn Tel . 04453-71835 
+12 bis 13.6 Veto Cross S-? High Chapparal Tel . 004643530569 
+13 bis 14.6 Markt in 2935 w-8ockhorn Tel. 0 4453-73333 
+14.6 Verkehrsnostalgie Oesterr. A-4400 Steyr Tel.0043-7252-26 107 
+14.6. Post-TT Classic Race Mallory Park: C~C Promotions, 172 

Tower Road, Wareherts, S812 7LL, England. 
+19 bis 21.6 Rallye im Breisgau MRT Saegplatz 7 w-7838 Freiamt 
+20 bis 21.6 Me Intyre Raees Schottland Tel. 0044-505- 29759 
+21.6 Veto Cross 8B-?Frensnam Eng land Tel.004425182263 
+26.6 Treffen w-2125 Salzhausen Tel. 0 4825-71 61 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+27.6. Buecker-Treffen auf dem Werksgelaende in 6370 Oberursel + 
+++++++++++++++++.++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+27.6. Treff e n in w-6530 Gensingen neben Bruecke Tel. 06704-220 
+26 bis 28 .6 Loewen-Rallye in Traun: Gerhard Pfaller 

HanfpOintstr. 98 A-40S0 Traun Oesterre i ch 
+27 bis 28.6 GespanntrefTen des Oldtimerclubs Leutershausen 
St. Zorn Hindenburgstr. 6, w- 8811 Leutershausen 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+4 bis 5.7 2.TageTah~t w-6072 Dreieich 1 . Siehe HB3 / 90 
+Seite 3 und HB 4/91 Seite 20 Tel. 06 103- 62300 Christel 

+ 
+ 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
++++++++++++++++++++++++++.+:-+++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+4.7. Ausstellung des HC Hanau am Marktplatz in w-6450 Hanau + 
+siehe HB 3/91 Seite 23 Uwe Tel.06181-28319 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+10.7 Treffen A-4400 Steyr Tel . 0043-7252-26107 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ 24 bis 26.7. 4-Victoria Sternfahrt. Bis Bj.1958 
+ in w-6580 Oberstein TRI.05323-82825 

+ 
+ 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+5.7 Veto Cross Thcrnhil1 Schottland Tel. 004484830881 
+5 bis 10.7 Fernfahrt Milano-Taranto Fax 0039-75-607223 
+11.7 . Vet~Trial Irma Hackel Reisersberg 13,8391 Roehrnbach 
+11.7. Inntal-Rallye Tel. 08631-7367 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+WICHTIG W ICH T 1 G WICHTIG W ICH T I G + 
+-17 bi& 19.7 Hor~x SommQr~a&t bei Fritz w- 7 1S9 Mai nkling + 
+ Frankenhart naehe Creilsheim Te1.07959-634. HG Mainkling + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+18.7 . Veto Trial Tel. ·05829-448 
-18.7. VII Hopfenmeile w-8069 Wolnzach Tel.08442-8389 
+25.7. Treffen in w-6694 Marpingen Tel. 06853-3644 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+25 bis 26.7. Treffen Wirzenborner Liss in w-5430 Montabaur- + 
+ Wirzenborn mit kleinem Markt. Tel. Horex-Freund Hans-Peter + 
+ Tel.02602-8706 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
-Juli / August Tref~en in w-3556 Oberweimar Tel.06633-7867 



+27 bis 1.8 Tour de Suiss bis 8j.52 Alain Rochat, C.P.873. 
CH-1212 Grand Lancy Schweiz 

-1.8. Rallye Kannenbaeckerl~nd w-5412 Ransbach Tel. 02623-4255 
-1 bis 22.8. Ostseetcur durchs Baltikum Tel.06243-8956 
-14 bis 16.8. Ve~eranenfahrt Ncrddeutschland bis 1945 und 

Windmill-Trcphy bis 1930 in 2358 Kaltenkirchen Tel. 04101-31776 
-15 bis 23.8. Fernfahrt 2000km durch Deutschland Tel.02434-5156 
+15.8. Rallye w-7742 St. Gecrgen Tel. 07725-7593 
+15 bis 16.8. Classic-Meeting w-4300 Essen TeI. 0209-209157 
+22.8. Veto Trial w-3111 Brockhoefe Tel.05829-448 
-28 bis 30.8. Fernfahrt Scheveningen-Louxemburg-Scheveningen 

Tel.06243-8956 Fax 06243- 7553 W. Steinmetz. 
+29.8 Treffen w-5928 Bad Laasphe-Oberndorf Te l. 02754-1297 
+29.8 . Rallye in w-6537 Gensingen Tel . 06704-2208 
-30.8.Luthringshauser laedt zum Museum 6756 Otterbach 06131-14331 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+WICHTIG W ICH T I G WICHTIG WICHTIG+ 
+-4 bis 6 .9 Hor ex-Treffen Buschwiese 6380 Bad Homburg V. d. H. + 
+ Dcrnholzhausen beim MSC Bad-Hcmburg Tel.06 172-35822 + 
+ Siehe He 4/90 Seite 14. HHB 4/91 Seite 19 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+12.9 Veto Trial ",,-3501 Fuldabrueck Tel. 05829-448 
+13.9.Vet.Cross F-? Beuval Tel . 003335328169 
+18.9 Deutschlandfahrt -ueberall - Tel. 02391-10657 
-19.9 Rallye in ",,-8755 Alzenau siehe H8 4/90 S . 14 Tel.06023- 2683 
+19 bis 20 .9 Markt in NL-9331 He Ncrg Tel.0031-5928- 12486 
+26 bis 27.9 Markt i n w-3500 Kassel Tel . 0731-24452 
+3 bis 4.10 Rally ",,-5232 Flamme~sfeld Tel.02685-686 Siehe HB 1/92 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+-3.10.Auss tellung in 6072 Dreieich 1 Tel. Chr istel 06 103-62300 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+10.10 Markt in ",,-6800 Mannheim 
-11 bis 25.10 Rundfahrt Elsass/Schw~r=""ald Tel . 06243-9956 
+24.10 Markt ·A- 4400 Stey r l'\el. 0043- 7252-261 0 7 
+8.11 Oldiemanie w-6070 Langen Tel . 06103-53850 

* + Die~e Zeichen bedeuten: neu. ""i c htig oder veraender t. 

Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner Laubersheimer 

Schlachthofstr.12 · 6740 LS!"Idau 
Telefon : 06341/4241 

Naue Spannungsregler 
für alle lichtmaschinen 

Glalchstrom.nkar wicke'" 130.:d200:-
DM 130.·'%Dndspulan wle""n DM' fO., 

Kabelblume in original Farben u. Ab·_ Drah •• romenker im Tausch DM 130:. 
messungen .mit Anschlußpla~ DM •. ?O.-I Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

1 .lehr Garantie 
Bitte k03t8nlosa Prel31itte tInfordern. Instand.etzung von ZQndmagneten 

schnell und kostengünstig Post'ler3end j~en TIg~ luch ins AU31and. 
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-~ Nam dem gl'ül!en spordid1cn und "nam.ieUcn 
Erfolge des ßcrlin -Treptowu Bah nrennens am 
5. 5. 1907 plante -der Vorstand des Motor­
klubs Wcrncudten 1906 im Frühling 1908 

_ eme weitere Veransu.![Ung. Ich haue damals 
~oeben ein Straf~cnrennen in Belgien gewon-

- nell , war am. J I. Mili in Han nover auf der 
. Zementhahn Pfcrdcturm siegreich gefahren, 

und da WH es- mir verstindlid., daß mich 
meine Klubk-amer.tdC'rI und die Werncuchener 
:tum einmal in der Heimat auf dem Renovier­
zylinder sehen woll ten. Anno 1908 wa r es im 
gesamten Deumhen Keim unmöglidt, die be­
hörd liche Genehmigung für ein Motorrad­
Slraßenrcrmcn zu erbogen. Ich sah mim zu- ' 
nächst in aller Stille nach einer geeigneten 
RenMtredce in der Werneucnener Umgebung 
um und entded([c einen 25 km langen Rund­
weg. der durch einsame Gegenden fühne und 
auf welchem nur ein einzig.:s Dorf, Hirsch ­
feIde, zu durmfahren WH, Ober die behörd­
lidll:n Schwierigkeiten setZte n wir uns ohne. 
langes Debattieren hinwt;g und hofften im stil­
len, daß uns keine Dienststelle etw;!.s in den 
Weg legen würde. Eine OMK gab 1.'5 n:nürlich 
nom nime. und im DM V-Gau Berlin-Branden-

überlassen, was mit heutigen Augen gemas.:n 
auf einer schwierigen 25-km-Serecke eigentlidl 
~in Wahnsinn war lind mich um alle Chancen 
bringen mußte. Oam31s maatte im mir des­
wegen wenig Sorgen und freme mim, d~ß ich ' 
überhaupt einmal in meiner HeimiH und vo r 
meinen enge ren landsleuten mem Können 
ze igen durfte. 
Der große Tag des Rennens', ein strah lender 
Jul isonnug 1908, brach ;In, und schon in de r 
Mitngsswnde setue eine Völkerwanderun b 
zum StartOre, dem 5 km entfernten Werfe­
phu ler C hau$seehausc an der Werncuchen­
Tiefensccr Chaussee, eifl. Ich war soeben da­
bei, nodl eine letzte Proberunde 3uf der Renn · 
strecke zu absolvieren, als J km vor. Wemeu­
men plötzlim mein Vierzylinder in voller 
F3hrt jäh \·erstummte. Da alles Zu reden ver­
geblidl war, blieb mir nichts weiter übrig, 
al s die smwe re Maschine im Smweiße meines 
Angesidns nach Hiluse zu schieben, wo ein 
Bruch der Unterbrecherfeder festgestellt und 
in letzter Minute be,~eit i gt wurde. 
Dann fuhr ich hinaus zum Starton, wo sdlOn 
die gesamte Konkurrenz, von der 2 PS-FN­
Einzylindermasdline bi~ zur 5 .PS-Adler , in 

~~,:~.:;i-:;.-ii~~~ 

fNNEN 
nä.J,Sl OLmtS weitl:r übrill, :l ls die spitz.: Zi.:­
geleikurvc, die unseren 31ccn Rennf3hrcrn von 
der ~Miirkisdlcn Herbstfah r[~ her noch ~Ut 
in Erinnerung sein dürfte, in vorsimtiger Fahrt 
z.u passieren, und dilnn jagte im in rollern 
Tempo auf de r sehr miißige n Ch;lussee nam 
HirsChfelde davon, wo midi eine vollkommen 
unübersidltl idle S-Kurve zum Abstoppen 
zw ... ng. Des Kopfsteinpflasters halber durch­
fubr ich das Dorf auf dem Fußstei~e, und dann 
hieß es den C;tshebd voll aufreißen, um ilu.f­
zu holen, und da war es seilon . wieder aus mü 
dem' hohen Tempo. den n n un mu ßte ich eine 
ca. SOO Meter lange ß;tustrecke p3Ssier.:n. wo 
die. Straßen decke aufge .. is.w:n war und einem 
Stu rzatker glim , Die Mas<hinc flog von einer 
Seite zur andern, rutschte und holperte, aber 
dann wa r dodl endlich die Strecke wieder frei, 
De~ W ... ld versperr te jede Scraßenübersimt, 
aber im merhi n gab uns die Uesctzung der gc_ 
fähr li msten Punkte dur~:h Klubkameraden 
einige SidlCrh.:it. Wie die Windsbraut f:lste im 
Ju rdl die gefährlime S-Kuf\'e im Elswerder, 
und das Nämste was im dann sah, waren 4 

- Radfahrer, die gemütlich auf der Chaussee 
bcrgJuf nehc neinilnder herfuhren. W:l~ ~ :lbe 
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bl,lrg, in dessen Vo rstand ich selbst seit 1907 
nß. freute m an "sid, natü rlidt auf ein Straßen­
rennen vor den Toren Rerlins. 
So nahm denn d u Verhängn is. von niem and 
gebremst, ungehin dert seinen lauf. Oie b inge 
des Rennens, das 2m 19.}uli 1908 stattfand, 
wurde auf i Runden - !oo km fenge!:::gt, cb~ 
woh l ia. 6 Runden vorgeschlagen hatte. Hätte 
man meinen Rat befolgt. so wäre ich heu te 
oidlt mehr in der Lage, über diesen in jeder 
Hinsicht tollen Rennug zu buidm :n. wie sich 
später zeigen wird. Zugelassen wurden nur 

. gewöhn liche Straßenm;asdli nen, die etwas " fr i-
siert" sein durfeen. Zw isd.cn den einzelnen 
nach der Motorenstiirke gesuffelten Klassen 
gab e, als Ausgleich Vorgaben in Minuten, un d 
mir h :\HC man als dem bis dato erfolg reichste n 
Fahrer flOm "Sonder-G rat ifi kationen U in GC4 
stalt weiterer Vorgaben aufgebrummt. So 
muß t e ich soga r den sch nellste n der Konkur4 
renten, obwohl sie Starken! Motoren fuhren, 
mind este ns 5 Minuten pro R.unde an Vorgabe 
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Aufn:gunf; auf mich wartete. Al le Fahrer hat­
ren di e Auspufftöpfe abgenommen, und -'lUch 
an meinem FN- Viel"'Lylinder, übrigens meiner 
Privatmuchine, leiteten nUr vier f i ngerlan~e 
Roh ransitu die Auspuffga se ab. Ich war froh, 
als ich bei der AU5los!Jng der Startnummer n 
die Nümmer r zog, ' wooucm im mir ffiii.n..ne. 
überholung ersparte. D ie Straße war sch warz 
von Zuschauer n. als Sd ,orsch T iebel. der Klub4_ 
.... o rsitz.cnde, die Startflagge sen kt e, und - wie 
aus der Pinole geschossen sauste mein Vier­
z.ylinde r davon. Id-. legte mid-. flach auf die 
Maschine und jagte auf Werncucr.en los: An ' 
de r Ziegelei, unm ittelbar vor- der Stad t, Han­
den auch .die Zusduue r wie d ie Mauern. Icl, 
woll te sie durd1 ein Hupemignal warnen, aber, 
o h Sch reckt De r Gumm iball vo n' mei ner H upe 
W3r verschwunden! Das war eine bösc Ubcr­
raschung für mich. denn nu n konnte id l dodl 
keinc Signale mehr geben, und das auf eine r 
nida abgespe rrten Rennstrede, die teilweise 
sehr unübersidHlicr. ist. Mir blieb daher zu4 

.... "mUNI 9. Jl\h q}ilng . He ft 111957 

ich da d ... n G ummiball von meiner Hupe ver­
fluch t li nd geschrien, bis endl id\ eine Straßen­
se it~ frei wurde! Das war aUes Zeitvcr.lust für. 
mich, lind id. m ußte im m er wieder an die 
VotBaben denken. Da war auch · schon das 
Gielsdo rfer Chausseehau s mit seiner ieh r 
~c;hw~rC !l ~ pi r~winkligen Li nk s~urve da ! Kupp­
lun g lind Getriebe gab es Anno 1908 nom 
nicht, und so mußte ich die Gesm.windigkei t 
Hark herabmindern und i-rn en tscheidenden 
Augenblick mit den Pedalen nad lhelfen . An 
dieser Kurve ve rlo r!n übrig!ns die meisten 
meiner Kon ku r renten viel Zeit, da sie nicht 
genügend Kurventecnnik besaße n , wo rin ich " 
ihnen als Rennfa hrer erheblich überlegen war. 
Nu n hatte ich endlich freie Bahn, und in wil­
dem T empo jagte ich am alten H eidekrug vor­
bei zu r . PrörzeJer Cha ussee, gewann die .recht­
winklige Link skurve mit Elan und SdlOß den 
11 00 Meter la ngen Berg zum Gamensee mit 90 
Sachen h inab und hätte nun manene Seku nde 
auf guter Straße aufholen können, wenn ich 
eben mittels meiner H upe hitte die Radfahrer 
v o n der StraHe sc h eu e h e n können . Dann 
kam der Werftphul er Bahnübergang, und Sc­
kunden später passierte ich 7.um ersten Male, 
stürmisch begrüHt, die Sta rtl inie. Wie ich spä­
ter erfuh r , hane ich die erste Runde in 23,58 
Minuten -zu rückgelegt, was vorher niemand für 
möglidl gehahen hätte. Mein schnellster Kon­
kurrent hatte 6,04 Minuten mekgebraudlt. 
Runde um Runde wurde nun absolviert lind 
meine N erven wurden durch die Unmöglich ­
kei t, Warnsignale geben zu können, nidH 
wenig strapaziert. Mußte ich doch in den bei ­
den gefä hrl ichen Ku rven in Hirsd,felde und 
3m Elswerder jede Sekunde dam it rechnen , 
daß id, auf ein Hindern is stoßen würde, aber 
im hatte trau .. allem Glück und fu hr keinen 
Radbhrer übe( den H aufen. Auf den scr.lech. 
testen St ra ßenstrecken und : namendid. dem 
HimnfelJer Katzenkopfpflaster sdlOntC ich 
meine Masmine keinen Augenb lick, den n ich 



':woll(~ siegen, s Ie ~ e n um j e den I' r CIS! 
. Endlich nahte ich in der letz ten Runde dem 
'Ziele. und ein Wald von Händen und Tasmen­
tü..:hern winkte mir _entgegen, als im mit 80 
Sachen die Ziellinie passierte, und dann ging 
das Gratulieren los, Im war immer froh, wenn 
diese SzeQ.en glüddic:h vorüber waren, und 
warf mim ins Gras, um etwas zu versdlllaufen. 
Und dann smidae mir· der Zeitnehmer einen 
Zettel, auf welchem er mir mitteilte, daß idl 
die 100 km mit einem Stundendurchschnitt von 
66,2 km durmfahren hätte und nicht ·mehr zu 
schlagen wäre. Nach und nam trudelten aum 
die Konkurrenten ein, und auch viele ßer­

. liner Kameraden hatten 'sim eingefunden, und 
so herrsdue überall Hochstimmung. Mehrere 
Masch inen waren mit Pannen auf der Strecke 
liegen geblieben und mußten repariert oder ein ­
gesdJleppt werden, was aber der Stimmung 
·keinen Abb ruch tat. Mein alrer Freund ..KUH 

- Goldstei n, de r heute nom in Wuppenal lebt 
und damills an vielen Rennen tei lnahm. er· 
-zählte mir. daß er und mehrere andere Ber­
liner Kameraden sidt an dem Rennen härten 
beteiligen wollen, W:lS jedom durch Verspätung 
- Ursache: Pilnnen - unmöglich wurde. Mein 
FN- Vieny linder hatt!!; üb r igens das Rennen ohne 
die geringste-Störung- du rchgestanden. Tch über­
gab ihn meinem Medtaniker, der ihn nach 
Wemeuchen zurückbringen sollte, Und nun 
ereignete sidl etwas, was ich nie ver~essen 
werde, und wenn ich hundert Jahre alt würde! 
Im gleimcn Augenblick, wo sich der Memani· 
ker in den Sattel smwang, kramte die Maschine 

vorn Zusammen: Die Federgabel W::Lr gebro­
chen! Ich wurde weiß wie die Wand und starrte 
::L uf oie Maschine. Wärt: das Renn en nur einen 
einzigen Kilometer länger gewesen, 50 hätte im 
wohl den Touessturz ge tan. 
Nachdem im mich durm einen g ro j~en Kognak 
VOn meinem Sdlrecken erholt hatee, marschier­
ten Zuschauer, Rennleirung und Rennfahrer 
Arm in. Arm hinüber zum Walde wo uns fröh­
liche Musik erwartt:te' und ein 'großes Wald­

" fest vom Stapel lief. Wir labten uns mit Kaf-
fee und Kumen, und dann begann auf dem 
~~sen der T.::Lnz, und an der fliegenden Gast­
wtrtschafto~ du': unser Vereinswirt Otta Hetze! 

- au!geba~t. hane, flossen Bier und andere Ge­
tranke ln - Strömen. rdt hatte meinen Schod: 
b~ld über-:vunden, un~ madne feste mit, und so 
trl~ben w,lr es. bIS die Dunkelheit hereinbram. 
Bel ~amplOnbeleud1tung wurde fröhlich weiter­
gefeIert und getlnzt. und dann kam der 

· glanzvolle Abschluß des. Tilges : Das große 
Feuerwerk, weidJes auf einer Wald wiese unser 

. K~merad. Herrenkind abbrannte. Leuchtend 
stJegen dIe Rakecen -zum . n~chdichen Himmel 
empor, un d tausend Sterne Stürzten verlösmend 
OIUS der H öhe ~ernieder. Ein OIllen Teilneh­
mern _ unvergeßlu:ner Tag hute; damit sein 
Ende errei<.ht, und be i einsetzendem Mond­
$chein traten die Pärchen den Heimweg durch 
den Wald an. Idl behalte gerade diese Nacht 
mit ih rer poetischen Stimmung für immer in 

/8 

m(inem Gediidunis, denn unterwegs !rabe; id, 
mich mit meiner späteren Frau hei mlich ver­
lobt. 
Bis hierher' ist wohl altes in bester Ordnung 
verlaufen, aber nun kommt das dielte Ende. 
Am Montag früh erschien der Polizeidiener 
Ladwig beim Vorstandsmitgl ied· Erich Hinden-­
berg und lud ihn für 10 Uhr zum Bü rger. 
meister Heggemarin vor, der Hinde;nberg- mit 
ernster Miene empfing . . Gleich auf den ersten 
Blielt sah dieser auf dem Tisme die n~ueste 
Nummer' des R Werneuchener Anzeigers· al,lf- ­
gesmlagen liegen und wußte nun, was die 
Glocke geschlagen haue. Unser nKiise;-Blätt. _ 
ehenu hatte · näml ich einen ausführlichen Be­
richt über den großartigen Vedauf des Ren­
nens gcbramt, inklusive Wald fest und Feuer­
werk, und nun stellte der Ortsgewalr.ige in die­
ser Verbindung nach dem Verle~en des Be­
ricines hochnotpeinliche Fragen, die Hindenbe rg 
nur mit Ja beantworten konnte. Nur :lUf die 
Fra.ge, ob das Rennen durch die Pol izeibehörde 
oder den Lan drat genehmigt worden wäre, 
antwortete er -mit. eine:m bescheidenen Nein, 
und ebeoso auf die Erkundigung, ob das Wald­
fest und das Feuerwerk zur Genehmigung an­
gemeldet worden wären. Mit stirn gecunze!ter 
Miene entließ de r Bürgermeister Hindenberg, 
dem er zur besonderen Stärkung nachrief, daß 
die Sache noch ein gerichtl icilCS NadupieL haben 
dürfte. und darin haue er redlt. : 
Wir Betroffenen ließen deswegen durchaus 
nicht die Köpf~ hängen und harrten mit Span­
nung de r Dinge. die da kommen soll ten . Es 

dauerte aum gar nich t lange, da fl;a.tterte ein 
Strafbefehl von 50 Mark auf meinen TisdJ 
und den anderen Kameraden erging es nicin' 
be~scr:. In einer sch nell zusOlmmenger\lfcn~n 
~J[gllederversamml ung beschlossen wir, daß ich 
dIe 50 M;trk bezahlen sollte, während die an­
deren Kame;raden Widersprum erhoben. Und 
nun kam es. wie es kommen mußte : ·""ir er­
hielten j~der ~ine Ladung zum l'ermin VOr dem 
Amtsgerld,t In Altlandsberg, die K3meraden 
als Angeklagte, ich als Zeuge. Ganz' Werneu­
ehen sprach in diesen Tagen von nidm an­
derem OIls unserem Prozeß, und am )..for~en 
des Verhandlu ngstages ve:rsammelten wir un~ 
in d~.lfchaus nidu- gedrückter Stimmung im 
Verems!okal Hetzcl wo wir uns noch durch 
kräftige S;et ränke a~sgiebig närkren. und dann 
fuhren dIe Pferdcfuhrwerke vor, die uns nach 
dem 7 km entfernten Altlandsberg zum Amu­
gericht brach ten, und mehrere Werneuchener 
begleiteten unS' ais "Krim inal-Studenten" , 
Auch in der ~GeridHSlaube" waren noch einige 
~unden fällig, bis wir uns zum Amcsgeridn 
begaben, Bald v;'unlc die Same ~Hindenberg 
und Genossen M aufgerufen, und wir betraten 
sch,!,un:elntl de!l Ger!d!tssilal. Die "Angeklag­
ten blieben muten. Im SOIa le stehen. bis der 
~mt~richter ihnen zuwinkte, sie möchten si dl 
In dIe Anklagebank setzen', W3li von Hin den­
b; rg falsch verstanden wurde, der dem Amts­
richter höflich zurück winkte und mit den an-
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. dern ' sechenblieb. Endlich klärte der GeridlU4 
diener " die Angeklagten auf, und nun. nahm 
Hindenberg als erseer auf dem Armcsyndcr­
bänkchen Platz: und legte seinen steifen Hu.t. 
heute .. "Praline- genannt, nehen" sid! auf dIe 
B'lnk. Prompt setzte si~ Schorsch Tiebc;l 
<lhnungslos auf den Hut, . sprutg . aber sof?rr 
wie von der Tarantel gestoChen auf· !,Ind- h,~lt 
den :zerhcolccn Steifen in seiner -HilRd. EU) 
gewaltiges Gelächter, dem sidt selbst" das ho.h!~ 
Gericht "nicht/aßz entziehen konnte, bnd! Im!! 
Sa~le 105, UR diese muntere Stimmung h.iclti 
die ganze Verhandlung hindurch zum Gaudium · 
des Publik.ums - in Altlandsberg kannte uns 
jedes Kind - an. 
Das Frage_ und At\l'Wortspid zw.isd1en _ Ri~tcr' 
und Angeklagten beg;,,"R, und Immer wieder­
ergab sich der glcime Tatbesund: AUe Ange-.' 
klagten .schoben alle Smuld und Verantwortung 
auf mich, der ich mein Scr:afmandat bezahlt 
hatte und nicht nodt einmal bestraft werden 
konnte. Die Zusd13.uer heulten vor Vergnüge~, 
während ich d~:n Zer"-nitsdlten spielte und mir 
oft ' kaum das Lachen . v~rbeißen konnte. , D~m 
"rmen Amuriclmr lief der. Angstsmweiß übers 
Ges idu während die AngekLlgten mit Strah­
lender 'Miene den Fortg~ng. ved~lgten. Selbst 
der Amtsanwalt, der bier den St:utsanwalt : 
vertrat, guckte verd ächtig oft tief in die Akten. 
um sein Lamen zu verbergen. Als m.1n l.1nge . 
ver h.1ndelt hatte, war m.1n genauso weit ~ie 
zu Beginn. und .1l1e A,:,-gekbgten .hatten . el':'-­
mütig ihre Schuld besum~n. und Ich hatte In 

jedem einzeln<!n FaUe die gesamte Ver~nt. , 
",ortung auf mich geno,mmen. Von. memer 
Ve reidigung hatte der Richter schon Im An­
fang Abstand genommen, und so konnte im 
getrost das Blaue vom H immel herunrerlü~en 
und tat es audl . . _ 
Endlich mach u! der Amtsridlter emnöpft 
Sc:hluß und nach I:ingerer Beratung wu rden 
aUe A~geklagten zu Strafen, die ~nte.r dem .... 
früperen Strafmaß lagen , kostenpflichtig ver­
urteih Noch ehe das Gericht den Saal -,ver­
lassen 'hute, gab Schorsch Tiebd die ,Parole 
aus: ' Treffpun k t MGerichtsiaube", gegenüb~r, 
vom Amtsgericht! Wir Zeugen holten _ uns 
unsere Zeugen~ebührcn, Fahrkosten ~tc .• und 
da.nn eilten w.lr hinüber zur Gilststatte. '!NO _ 
jeder ei nzelne mit Geheul empfangen w~rdl! . 
Neben der Tijr sund ~Angeklagter· T lebe! 
und hielt einen Hut auf, in ~elchen.. sämt~i~e 
Zcugengcbiihren - auch die des PO~ lzel-. 
sergunten Ladwig - wa".derten . Zu me~.Dem 
Erstaunen war auch fan die geSilrnte Zuhofer­
schilfe ilUS dem Amtsgericht an wesen d: All;dJ 
unse re Fuhrleu.te uten die Filhrkosten III Tae- .. 
bels H ut. und nun hielt Tiebd eine zü nd.ende 
Ansprilche und lud att~ Anwesen~en zu eillern 
kr;iftigen Umtrunk etn . Im ~lel~en Augen­
blick erschien die Bedienung mit emem grolkn 
WilSsere imer voll Münchner Bier . DilrilUS füll ­
ten wir ~Uf Tnnsponerspunis naa. Bedar~ 
fleißig unsere H albliterkrüge, und so ent­
wickelte sich i n kürzester Frise eine ausgelas­
sene Stimmung, der ~ich niem~nd en~ziehen 
k-onnte. Selten im Leben habe ' Ich SOV iel ~e­
laa.t wie an diesem d e nk~ü r~igen Ta~e. Ich 
hätte nie ge.gt~ubt . da~ wIr In A[dand~b~!"g 
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sov iel Freunde hät ten . denn Immer- meh r fröh­
liche Zeche,- fa nden sich ein und wurden von · 
uni wie alte Bekannte freigebig bewirtet. Es 
dunkelte smon surk, ilh wir endlich unsere , 
Fuhr .... erke bestiegen und unter .. dem Jubel der ' 
Altlandsberger die Heimreise antraten, in · 
Wegcndorf wurde selbnvemindlich bei Klub­
kamerild Wernicke Station ge~macht . In weiser 
Vouussicht haue dieser schon in seiner GUt­
wiruchilft eine bnge T afel für uns zurecht..: 
gemacht. und so konnte ohne · jeden Zeitver­
lust das fröhl ic:he Zechgebge seinen Fo rtgang 

. nehmen. nor. daß als Freunde jetzt die Wegen­
dorfer daun teilnahmen . Manche Runde wurde 
vereilgt, und manches J::!och wurde auf un.seren -' 
Bürgermeister Heggemilnn, der_ uns den giln­
zen Bruen eingcbrockc..hatte. sowie den Arnts­
r iduer ausgebrilcht. Wir. waren aUe in einer 
Stimm ung, wo man nichts n.1chträgt. Gegen ­
Mitternacht tUten wir in g'ehobensrer Stirn. 

'15 
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.. : - nam . Ald:uulsbt',g [tilgc'nomn;:cn hute'. Hier . 
4" wurde der ' leute Sdloppen ·,enelUnigr. der sidl 

" bis in die Morgcrutundh ausdehnte. Am n2~ . 
steo Tage' ftierte maß. UDS ln- Wcmeumen wie 
Helden, und es wähne" noch genurne ·üit. bis 

•... 

. 'mu~g die letzte .. .5 km lange Etappe an , Unter_ 
.~ .. wegs mußten wir im Wtgendorfer Walde noch 

.~ , Wunal hahmamtn. Es hatte tich nämlich her­
.. usgcsttlh; daß uns ein Mann abhanden­
gekommtn war. Zwei Kameraden. die noch gut 
auf den Füßen waren - das ist nur relativ 

l.. &..emeiac _ be;aln-n sim 11,1 Fuß tin Stüdt zu­
rück, und bald entdedüen sie auf der Ch .. ussee 
trorz Dunkclhtit - dtn vennißttn Kameraden, 
der don: den Sd.I .. f dts Gtredaen schlief, Er 
war, wie sich spittr henusstelhe-, unbemerkt 
vom In'Zten . Wagen gehlltn und hatte sich 
eingebildet. er läge smon daheim in seinem 
Bett. ' 
Das letzte Stüdi des We~t:s vt:rlief prognmm­
mäßig" und so trafen wir denn wohlbehalten 
wieder bei unserem Vereinsw irt ein, der aller­
dings als Angeklagter an der ~Exped ition· 

," wieder Ikrubigung dnmt. BelntrkenswC'rt ist 
übrigens, - daß kein - einziger . voQ. den. K~eri.­
den ('ine 'EnumidigunC a\lJ der Klubltasse 111-

n...hm, die seit dem 'treptowtt Rennen bis 
. zum Rande yoll w:a.r. und S<honc:h Timet,. der 
nun smon seit 1945 unter dem gronen Rasen 
ruht, s.tgte mir anllißlid. des 25jiib~geD Klub­
jubiläums 1931, dillß dc( SPaß ihin uod allen 
Kameraden gem und gUt ' die 500 Mark wert 
gcwC$ciI wäre, die Cl'" un, sal!' t den Gcndus­
konen danu.ls gekostet hat . 
Fast 50 J2.brc sind nun smon seit dem ,Rennen 
von 1908 vtrgangen, und ditses Rennen bei 
der ' kleinen Stadt , Werneuc:nen, ' '1l km von 
Berlin, hat späterhin wirklich Gesdlichte ge­
macht. Bis 1'lD haben wir es - wenn auda in 

~ kleinem Kreise und inof6ziell - alljährlich im 
Klub ausgefahren, 1920 sogar nur mit Hilfs~ 
mOtoreri, und ich gewana es ahne Ausnahme 
in jedem Jahre, aber dann kam der große Tag 
für Werneuchen : Der' DMV besdlloß, .auf die­
ser Strecke alljährlich den letzten [auf der 
deutSchen Srraßenmc:istenchaft aunutngen, 
und wenn ich nun auch nimt mehr aktiv in 
die großen Motortnsch l:u:hren eingriff, 10 haue 
ich dom alljihrlich die große Freude. die 
großen Aue dts dtuuc:he n Motorradsponet 
auf dieser von mir 1908 entdeckten und spä­
terhin ausgebauten Rennnreckt um den End­
sieg in du deuuchen Stußenmeisrenchalt 
kämpfen zu sehen . Ich bin sicher, daß mancher 

; . '- ~ >. '~ /";~"~ 
-... '.~ ... 

,'. - . ' . 
der alten Kämpen von damals lächeln wird. 
wenn tr hier wahrbeiugt:treu liese;, wie es 
Anno 1908 im MotC?rndre.nlUPc;?rt ., und. ins­
besondere auf dieser" RennSlreae ~uuaJr ... · 

, 
.-::!' 

. AnmerkulI~ der Redaktion: Es gibt bumorlose . . ~ 
Und iuSurt empfindliche Leute - d:ru.cI: Mit . " 
Opa Gtuckrs Ccrichwitzullps.cbilderun& soll ,. 
krineswoC'p die' Würde ir,mdeinCT Institution ." 
ailletastet werden. Die Sache ist ja schon bnge 
her, und über die (vieUcicbl) ",tc und (auf ­
jeden Fall) alte Zeit KIlIrt sich (Jer Sdlleier des 
Vcrgtbe.ru ulld Vergessens .' • 

Ernsl GtlUitr 
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"Wie steht es denn mit dem Kundendienst 7 " - Fragt der misstrau­
ischE' ImpE'rator-Interessent den Haendler. - "Oh,- prima, jede 
Imperator bekommt kostenlos einen neuen 8undesbahnfahrpl~n dazu­
gfi!legt." 

- Sagt "Unser Sohn kann schon mi t 11 Monaten laufen I" 

Resident Fahrer zu seinem Freund. Dieser Antwortet: 
was der Sprit, den deine Resi so br"aucht kostet, da 
nic:ht frueh genug mit dem Laufen anfangen." 

- "Rec:ht 
dec 
so, 
gac kann man 

Oer Vater Sc:himpft: "Dein 
WUENSCHEN uebrig." "Au ~ fei n, 

Rebell-Moped Papi I " 

Zeugnis laesst aber allerhand zu 
dann WUENSCHE ic:h mir ein Horex -

Zwei Motorraeder stehen auf dem Parkp latz.. - "Wohin ? " Fragt die 
8MW. - "An den Nec:kar ~" - Knurrt die NSU . - "Ic:h will ja n ic:ht 
angeben," - meint die BMW - "aber ich fahre in die Alpen I" 

"Trifft mic:h ueberhaupt ni c:ht, " - sagt die NSU - ' ''im Taunus habe 
ich eine Regina getroffen, die faehrt ueberhaupt nie richtig. " 

N~~ht_~g MCJotCJorln~~h~r 

Im HE 1/92 Sei te 12 " Wer mac:ht mir den Motor" haben 
drei Tel efonnummern vergessen, zum ei nen Horst ft.\er 
0 4407-5777, Karl-Heinz fuer Regina4 0 6203-16462 und 
letzt Wilfried Tel.07231-55909 fuer ReginaO b i s 4 

Ist die- RE."sic:Je-nt. e-in Dt=1e-_? 

wi r n oc:h 
Imperator 
nic:ht zu 

Christian Tel. 09502-7448 hat uns geschr iegen wie er seiner Resi 
das oelen abgewoehnte. Wir eri nnerten t.!nS an di e d ur ch Cur- t + 
vorgenommen Massnahmer,'l unseren Motor garnicht er-st o Elen zu l as­
sen. Bei der Resi gibt es vier At.lsfuEhrungen dEr Zyl inder kopf­
befestigung. Die zwei Aus f uehrungen mit kurzen MI O Stehbolzen bis 
Motor-nummer 083390 oder Mll ab Mot ornummer 08339 11. So wie di e 
zwei Ausfuehrungen mit langen Stehbolzen M1 0 Motornummer- ? Oder 
Mll bis Motor-nummer- 083534. Oie Oichtungsmassnahmen der langen 
Ausfuehrung wer-den in Christi ans Leserbr-ref beschrieben. Wir wo l ­
len die Massnahmen fuer die kurzen Stehbolzen beschre iben . Es ist 
ganz einfach. Nachdem der Kopf mit den 4 Gewindebuechsen 081 44300 
aufgeschraubt und korrekt angezogen wurde, wir-d der- Spalt zwi­
schen Gewindebuechsen und Zyl inderkopf mi t Si 1 iconkautsch u!c 
(Oirko) abgedichtet. Denn, auf die dort teilwei se vorg e sehenen D­
Ringe ist, ~egen der rauhen Zylinderkop f o berflaeche und den nicht 
konzentrischen O-Ringauflageflaechen, kein ver lass auf Dichtheit. 
Auch beigelegte Kupfersc:heiben lOmm oder 11mm wie vom Werk vorge­
sehen, bringen nicht immer einen dichten Resident Motor-. Das DeI 
kriecht durch die Gewindegaenge und tritt dann am Zylinder aus. 
Noch etwas , ist mir damals am Resimotor aufgefallen, den Lager­
deckel fuer die Nockenwelle gibt es in zwei, Ausfuehrungen, die 
gegensei tig ni cht im jewei 1 sanderen Mot or-g ehause passen, Tei 1 e­
nummer 08111600 fuer Motore bis Nummer 083263 und Teil 081 11 601 
fu~r Mot,ore ab Nummer 083264. 

Euer Horex Novice 

ps. Die vier bei Christian geaenderte Di stan z buechsen mit der 
Teilenummer 08144302 sind bei Resident-Motore ab Nummer 083391 
verwendet. 

21 
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HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schleiBteiie und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

Zu " Nade l lager- fuer- Regi na-Pleue l " 

01. 02. 92 
L;-hnr "ar··ft-·und' .1;""'", 11· .. n .. . 

Das Vor wDrt iÜI HB 4/ 91 habe ich ml t Interesse gelesen und wür de mich 
freuen,wenn es ge länge einen Stal1mtisch in der Reg ion Bamberg,Erlan­
gEn, Nürnberg auf di e Beine zu stellen. Die Inter essenten mü6te n Sie 
mir mit teilE'n ,ulrr mit ihnen in Kontakt zü t reten. 

Th I TC: "' U~II"" ,2ilia 1 1.. L-' li~ K 
welches auch angesp rochen wurde. Zur Hore y. -Resi 350 fä llt alir folge ndes 
ein (es wur de ja sc hon etlic hE-s zur Ver besserung dur ch Hr.Adelmann ge­
sc hr iebeni.A ls ic h vor Jahren am Zylinderkopf,die Führungen,Venti le und 
Sitze erneuerte,stellte sich fl ach der Montage und anschließender Pro­
befahrt hr: raus,daß öl an den Stehenlzen di e durch di e Zylinderr ippen 
in den Kopf führen austrat (i ch weis ni cht wie das Ori ginal von Hor er. 
gelost warl.Das Problem kan n folg endermaßen gelöst werden. Die 4 einge­
schrumpften Stahlbuch, en ;m Zyi inderkopf ,e rden mit einer Bohrung von 
14 mm Durchmesser und 2 mm Tiefe versehen, Zur Abdichtung der Buc hsen 
zu den Stehbo lzen stanzt man mit Locheise n einen Ring (aus 01 - uno 
temperaturfestem Gummi) mit AuBendurchrnesser 14 mm und InnendurchJ:l2s­
set" 10 rnffi mit einer Dic ke yon 3,5 mrn.Di eser wird über den Stehbol zen 
geschoben und in die 14>:2 P,ussparung in der Buchse gedrückt und der 
Ki pphebelbock darüber befestigt. SOllit ist das ölprobleill beseitigt. 
V2nti lführungen können von RHa-Roraeo Verwendet werden. Man muß aller ­
dings den Außendurchrrlesser als auc h die länge und Nut für den Sicher­
üngsring neu anbringen.Und !'Jenn man das En de- d ~ r V~nti lführung 
andreht.1 kann man auch die Ventilführungsabdichtungen verwer1den .Man 
muß dann aber auch den unteren Ventilfedert el ler nacharbeiten. 
Die gam e Sac he is t daraus entstanden, schnellstmCiglich eine 
Abd lchtung zu erproben. Da ich Locheisen und ein Stück ölfesten Gummi 
zur Hand hatte war di es das nächstli egende.Dle Angelegenheit kann 
natürlich ganz elegant gelöst werden,indem man in den nächsten laden 
geht und sich ei nen dementspr ec henden O-Ring be:.orgLAber wer hat denn 
den Laden schon Ulli der Eck E'. 
Ich hoffe, daß diese Anr egungen ein ig en Horex freu nden nützlich sind. 

C.H 
-' 



G Ei!' '!Sc:: h _.a ..... b t ~ RE!' 9 i."'.a. K '-' _ b Ei!' 1 """ Eil' 11 ~." 
Albert Tel. oo31B355-2223 aus Holland schickte mir zwei wunder­
bare Schnittzeichnungen der geschr~ubten ReginaO oder Regina1 
Welle, mit neuerem <grossem) Pleul. Auf einer Zeichnung ist fuer 
Reparaturzwecke der Einbau eines 4905 C3 Nadellagers dargestellt. 
Die andere zeigt die originale Lagerung. Ich erinne rte mich an 
einen Motorrad Artikel a us Motorradheft 11 1962. Seides, die 
Zeichnungen von Albert und den alten Motorrad Artikel, haben wir 
hier und auf dem Deckbl att wiedergegeben. Wir vom HE haben uns' 
eine WeIl. mit dem kleinen Pleul und ainem alten defekten Hub­
zapfen des grossen Pleuls repariert. Die Arbeit war, dank der 
Hilfe unseres Werkzaugmachars Werner und seiner Rundschleifar­
beit, sowie unseres Horex-Doktors Curt +, recht einfach. Doch 
HaI tbarkei tserfahrungen 1 i egen zur Zei t bei uns ni'cht vor. Aus 
diesem Grunde soll in diesem Artikel nicht ver schwi egen werden. 
dass es Bedenken ueber die Verwendung eines normalen Nadellagers, 
im Bereich des Pleuls, mi t seinen speziellen Gegebenheiten 
(Stossbelastung) 1 gibt. So muss jeder die Verantwortung fuer ei­
nen solchen Umbau selber tragen. 
Der Umbau eines grossen Pleuls sollte nicht, wie auf der 
Zeichnung, mit einer Euech5e zwischen aeusserem Nadellager Lauf­
ring und Pleuel dargestellt werden, sondern durch einen, in das 
nachgehonte Pleul eingepassten <Presspassung) , eHtra angefertig­
ten, aeusseren Laufring, dargestellt werden. Nachhonen der Nadel­
laufflaesche. wegen Rundheit der seI ben, ist angezeigt. Hier 
stellt sich dann aber die Frage, sind 50 noch Kosten gegenueber 
der Ueberholung mit neuem Zapfen und speziel lem Pleuel Nadel ­
lagerkaefig zu sparen? 
PS. Wer noch liiIinen defekten ( eingelaufenen) geschraubten Hub­
zapfen vom grossen Pleuel hat u nd ihn fuer den geschilderten 
Umb~u nicht benoetigt, kann uns, vom HE, diesen verkaufen . Wir 
sind noch an 2 Zapfen interessiert ! 

Euer Horex Novi ze 

Nta ..... e- K,-,_be-1."""oE!'11~('""'\ Re-gina. 
Wie mir Herbert Ammon, siehe Anzeige in diesem Heft, mitteilte, 
sind bei Ihm fuer alle Regina Kurbelwellentypen neua Hubscheiben, 
Lagerzapfen mit Lager und Si mmerr ingen, sowie Hubz~pfen, Pleuel­
l~ger und Kolbenbolzenlager erhaeltlich. Dass heisst, .n der Kur­
belwelle k~nn, bis auf das Pleuel, kaputt sein was will, die 
Kurbelwelle kann wieder aufgebaut werden. Es ist noch zu bemer­
ken, dass diese Hubscheiben fuer alle Typen aus Stahl nachgefer­
tigt wurden und dass die Montage generell durch verprassen, wie 
bei den neueren Reginawellen stattfindet. 

Ab." C) _ In oE!' G E!' ....... :i...., OE!' 
Erinnert Ihr euch noch an die Frage nach dem Kick.t~rterQewinde 

an der Regina, 1m HB 1/ 91 Seite 3 und die Antwort 1m naechsten 
Heft Seite 11 7. Oder habt Ihr schon einmal Schneideisen und 
Gewindebohrer fuer die verschiedenen Fahrradgewinde gesucht ? Nun 
habe ich eine Adresse, wo man s olche Sachen bekommt ! Ich suchte 
MI0 mal 1 links und M21 mal 1,25; einmal an der Lade gezogen und 
schon lag das Ge5uchte auf dem Tresen. Johann Rebell Tel.069-
B54004 Bieberer Str. 14SA in 6050 Offenbach ist eine solche 
Adresse. Auch Versand. 

Unser schweizer HoreH-Freund Erich 
CH-BB20 Waedenswil, hat mit dem 
botenen Seitenstaendernachbauten, 
macht. Er war nicht lange haltbar. 
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Widmer Walter-Hauser-Str 10 i n 
in HE 3 / 91 Anzeigenteil ange­
keine guten Erfahrungen ge-



Hadellager für Regina-Pleuel 
IJllser Leser A lais Dürr, Nürnberq , sdl rieb uns eines TaQf:5 einen Blief , 

Jet. holle bei meiner 350 ccm-hgi .. o immer Molheu. ", il den Pleuelloge-rn. 20 000, 
"6d'llII!<Il 30000 km, donn g ing d ie Kloppere i 101, oder e ....... do< Pleuel ,HI. 
10< gef",uen. Vierkant. ode' Scetnlonlwol u,n komen beim Zulegen immer ro,n . 
Darum l udllt, im .. ,il longem noch .inem o .. de ren loger mit Inn. l'I_ .",d Außen­
ring, 001 mOn beliebig oft DUI_duol" 1r.6nne, um nidl l immer DM 50.- fü r ein 
Avotouldlpl.uel ouf den Tilch logen 1<11 miin .. n . 

Jet. land nod! Illngem Sudlen zwei loge, und ~' : .. INA-N04.lIov •• _ NA 
CVOS- mil de r "bmeuung <12 "X 25 X 17, ;;:Je, do. NodeUoQer von o;n.opp mit 
de, gleichen Abmeuung . Oie lage' helben im A .. 6.cnrir>g ."ne Sdlmierrilte. INA 
hol e ine Ourchbohrvng Zu den Nadeln. Dij,kopp dagegen dre i. Von d.r s.:hmier­
ri lle ov •• ind Ovrd>bohrungen l.W den Nadeln, die d ie s.:hmierung ...on av6en 
be ... irken. 

EI gibl allerdings :rwei Ye rsd> iedfl ne Pleuel. EI paßI ober "vr d ie olle AUI ' 
füh rvng, ...... der Ring vom Rollenlager einjlepre61 ilt und d ie RaUen ovl dem 
Hvblap en 2~.s 0 louf.n, .... iI n6mlich die neve Ausführung einen d6n . .... n 
HublOplen hol, 29,8 0 un.d keinen Außen.ing hol. Die Ro llen loulen in dem 
honen PI.uel mil 40) 0. 

Aho on d ie Arbeil , Kurbe l_lle au,einonderidtrouben. AllerdingI isl da nod. 
WO I l u 6ndern. Mon muß n6mlich den Hublopl.n auhlahlen lauen, und lWOr 
...0" 2~.s €I oul 25,0 €I, abo um ·I>mm. 1(011.np<,"ld c:o. DM 10.-. Den 11'11'101'1 ' 
ring preuen wir ou. dem Pleuel rou., CI gehlolterding •• two. hOr1, rrKln 
brauch! einen großen Sdlroubllodc und e in paar Rohrabfalle, o~r dann gehl 
es sdlon. 00, neue logor wi.d .ingep.eßI, es isl genoulO brei' wie da. Ple .. el. 
Der Innen.ing wird auf den Hubzoplen 0 .. 1""pr.61, dann kann II'KIn die Kurbe l. 
wdle wieder :rusommen.chrovben und ov' der Drehbank avuentrieren. 
E. ;,t "odI folgendeJ IV beod>len , EI gibt Yflrsa,iedene Sd.mieHYlleme - 01-
einlrill in rechten Kvrbclwelle"loplen, e, wird hier do. Plevelloger _eitlid> von 
der Kvrbelwelle ovs geunmiert , 001 itl diIE garu: olle Audiiluvng. Die n.ve 
Av1fiih t ung ist wie folgt , Oleinl, i" in Kurbel_tlenzopfen. Oos 01 tr itt er,1 vom 
Hublopfen our d ie lovfflodle deI Pleuellogefl . Da ober de ' Innenri"9 auf den 
Hubropf.n ger, re61 isl , mu6 mOn ,ich .inen Innflnrjng mil Sd.mie.lodI belotgen, 
ode' man un eilt ,ich ein lodl hindv,ch . Um d ie g.oßen l ogeriole-r"nzen ou, · 
lugleiche", g ibt e. Innenri"",e mit .in poor Toulend"el O~tm08. 

Er gibt r>Och .ine M6glidlkeit um dOI Auhl6hlen tu umgehen. Man nimml den 
.tor1r.en H"btopfen mil 29,8 mm 0 und dreht ode' unfrift ihn auf 25,0 0; Pes­
lung h .s. 00. alte Pleu.1 mil .t2 ""1'11 0 ist ober unumg6nglid!, mon muß ellich, 
_1'11'1 man dtn neue PlIE"el mit 40,8 mm 0 hol und das wird wohl meistens det 
fall lein, beim n6d!atlEn H6ndle. eintausdIen, und ' wenn dOI nidll m6glich ''' • 
. ,id! beim SchroHh"ndler .. ines bet.aTgen. 

Wi r frag ten d4ra ... fhi~ bei der Her5te llerfirma der INA-Nadellage r an, was 
llliHi tU diesem Umba ... vorschlag 5agte . Dorl war man der Meinung, daß auf 
Grund ,ei ne r 5pe1!lellen Ko nstr ... ktion d ou g e nannte NadellageT NA -1 905 für 
eine Verwendung im Ple ... el nicht besonders gee igllet iei - man hlelie e5 
soga r für beuer, Im Reparaturfall d ie alie vollrollige Ausfüh ru ng wi~ e r he r· 
stellen tu lassen, 

" C , 
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Darauf legten w ir den Vonrn lag aurn der Berstellerfirme der Diirk opp·Nad el­
lager vor , Aurn dort w ü rde man , w ie aus der Antwo rt zwcile lsfrei zu ent­
nehmen ist, an sirn lieber einen anderen Nadellagertyp im IU!paraturla ll 
zum Einbau bringen"':" nur d ieses Lager, mit wesentlidJ 5ti rk. e-rem Kä fig und 
höhe rer T ra gfähigkeit, paßI leider nirn t in die vorliegende n A bnless ... ngt<n 
des Kurbcllriebs der Regina . Aber e ine grundsau:lirne Ablehnung des Vor­
sdllags spraen man nidll aus - sondern die Durkopp·Leut@ .... ar@n sogar 50 
nell, l ii r ", l'I$ere Leser , d ie evenluell an diesem Umbau intere ssiert sein könn-
11m, e ine Einba uzeimnung unte r Verwendung des Nadellagers NA 4905 an­
l ule rtigen. 

W ir bringen sie nachstehend . Und geben eine n H inweis wiede r , den uns 
Durk.opp :rur urspriinglimen Einbauskiz:ze ... nseres Lesers Dü rr iibermitte Jt 
hat : in deuen Umbau lln weis ung 1s . oben} Wilr danmf hinge wiesen , d ilß m"l!. 
~jd l einen Innenring mit Sdlmierlorn besorgen oder ein solmes nllrnlrig­
liet. einsdlleilen musse, um die Olzufuhr iluf dem bei de r neueren Hub­
l.apfenil ... duhrung vorgesehene n Olbohrung zu ermöglidlen. Diesen QI1. ... t ri tt 
lIuf de r Laulflädle des Innen ring s b e im Nilde llager hält Plan be i DürkOllp für 
ilberflü ssig , dt'! Olzulr itl von der Seile genügt'. Ra. 
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Liebe Freunde ees ~orex-Boten. 
EvtL habt Ihr im 'Hinter ein "Sommerloch" und wollt etwas von 
meinem Urlaub 1991 berichten. 
Mein Entschluß wieder 2',%chen Juli / August in Norwegen zu an::: 
geln,stand 
n Fjorden . 

schon lange fest. Mein Ziel war die \iestküste,in de 
Als im Club die Einladung zUm Horex Treffen 

in Sandnes vorgelesen wurde lag es nahe,auch Magnus Dahle zu 
besuchen. Auf meine Fragen schrieb Er : kommen,laß Sprache keire 

Hinderung sein. 
Die Urlaubszeit war ran. An einem Samstagmorgen gings los . und , 
am Abend war ich in Rirtshals (DK) . Die Nachtfähre war sehr 

voll,aber alle Motorräder wurden verladen. Am Sonntagmorgen 
kam ich in Kristiansand (N)an . Auf der Straße nach Sandnes 
lernte ich einen BM',V Fahrer kennen,mit dem ich ins Gespräch 
kam. Zr kannte Magnus und führte mich zu Ihm. Es war eine herz : ' 
liehe Begrüßung. Ich fand es ganz tollals Magnus mir anbot, 
meine Prau in Berlin anzurufen, daß ich gut angekommen bin. . . 
Magnus besorgte ~ir eine Unterkunft bei einem Oldtimer Freak. 

Fer Nysted bot cir gleich seinen umgebauten Reisebus a."l,in dem 
ich einige Tage \~·ohnte. Mit Per machte ich eine schöne Fahrt 
nach Stavanger,dann auf der Fähre durch den Lysefjord zum Lyse­
Botn. 4 Stunden waren 'I/ir bei heflichem '..,'etter auf de:n ~"asser. 
Dann ging es d i e 30 Kehren nach Cben. Die Teilnehmer am damali: 
gen Trefren in Sandnes wissen wovon ich schreibe . Es war ein 
Erlebnis! I Ich fuhr eine modernere Maschinetaber auch .die 

alte BSA (Kriegsmodell) überwand die 932m Höhenunterschied mühae 
los. Auf der Straße bergab, stand hin~er ~i~er Kurve plözlich 
ein Ffe rd quer auf der Fahrbahn. Den Kopf durchs offene Fahrer : 
fenster gesteckt - wollte es Futter haben. Für uns Notorradfahrer 
war noch Flatz,wir hätten vorbei fahren können. Aber dieses 
Schauspiel ..... ollten wir uns nicht entgehen lassen. Es dauerte 
eine ganze I!feile, bis das Fferd den Kopf freiwillig aus den Wa::: 
gen zog. ~ver hat denn schon Pferdefutter im Auto? 
In den Tagen als ich bei Per im Bus wohnte kam Magnus öfter ma l 
vorbe.i. Nal brachte .Er seine Briefmarken mit,mal brachte Er den 
Horex Entusiasten Terje B. Solesvik mit,der mir stolz seine 
Regina 3 vorfÜhrte . Oder Magnus holte mich ab und wir besuch::: 
ten den Rennfahrer Jon ~degard in seiner Werkstatt. Diese ist 
profimä5ig ausgestattet und Jon baute gerade an einer alten 
Rudge /U lster herrum . Als ich mich entschloß weiter zu fah= 
ren,wurde Absch ied gefeiert. Magn~s telefonierte ' .... f.hrend ~ .. ~~ ... , 
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lilit-/ume··Bratland auf der Insel Karmpy.-~a Feter aus Berlin saH 
kommen. Am nächsten Tag angekommen auf der Insel,befuhr ich d~ 
angegebene Straße. Ich konnte sein Haus abseits nicht verfeh: 
len,denn an der Straße blinkte und blitzte eine schöne Regina. 
Es war eine herzliche Begrüßung.(Wiederholung ist angebracht) 
wie bei Sternfahrten,wenn man die Freunde wieder sieht. Arne 
bot mir sein Wochenendhaus an und nach Kaffee & Kuchen brachte 
Er mich hin. Es war eine himmlische Ruhe - nur die piekenden 
Fliegen waren lästig. Eine Woche blieb ich dort. Fuhr durchdie 
Gegend,sah mir die Insel an. Die meiste Zeit aber verbrachte 
ich am Fjord und angelte.Arne holte mich auch örter mal ab,wir 
gingen dann an einem See angeln. Mal fuhren wir,Arne mit seiner· 
Frau Hinten drauf nach Bokn. Ein Ort,wo man den Fernmeldeturm 
übern Fjord sah,aber über die Brücke von Haugesund erst nach 
1 StWlde erreichte. Dort wohnt auf einem Bauerngehöft ein No ... ·~ 

torrad Freak,der so an die 1C verschiedene Notorräder hat und 
div.Ersatzteile.Außerdec sammelt Er jegliches Gerät aus der 
Landwirtschaft. Dieser Fan rreute sich ,endlich ~al wieder die 

deutsche Sprache- einwandfrei- an den Mann zu bringen. Auch 
Harald Kallevik besuchte mich und ließ seine schöne Resident 
·begutachten. Arne Bratland erzählte von dem gelungenem Horex 
Tretfen und zeigte aucb Fotos. Jeden Teilnehmer nannte Er mit 
Namen. Bei OTTO WILL kam ich Ihm zuvor. Erstaunt fragte Arne -

kennst du den auch? Meine 4ntwort:"wer OTTO nicht kennt T hat 
die Welt verpennt n. Erst wußte Er nichts damit anzufangen. 
Ich erklärte Ihm,daß es ein Ausspruch bei uns ist. Er fand es 
so 'lustig, daß wir uns oft mit diesem Spruch begrüßten. 
Die Zeit verging viel zuschnell,.iQ ilT.mer,wenn es schön ist. 
Meine Rückfahrt ging über Haugesund,übernachtung in Eidfjord , 
Geilo,Kongsberg,Larvik nach Kristiansand zur Fähre. 
Wie gesagt,es waren herrliche Tage ohne einen Tropfen Regen 
und fast immer Sonne. Und ich habe wieder nette Menschen ken: 

nen gelernt~ Ich freue mich schon auf die nächste Sternfahrt 
bei Markus in Bimöhlen,denn die Norweger wollen aucb kommen J 

Dann werde ich auch erfahren,ob meine Post mit Fotos und div. 
Horex Unterlagen,das \'Ierkstattbuch für Magnus seine Imperator 
u.s.w. angekommen sind. Erst dachte ich der Postdampfer ist 
abgesoffen,aber inzwischen hatisich Per gemeldet - dann wer~ 
den irgendwann es auch die Borex Entusiasten tun. 
Aber die Hauptsache--ich bin nach 3285 Km heil und mit vielen 

neuen Eindrücken zurück gekommen. Mit Horexianergruß 
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H~~~x-Fr~~nd~ ~nt~_ 

Uwe macht den Vorschlag eine Liste zu 
von HoreH-Freunden verzeichnet sind, 
tete Leistungen zur Verfuegung ~teh&n. 

~:i.c=h ... 
erstellen, auf dar Adressen 
die fURr folgend aUTgelis-

G : Getraenk z.8. Kaffee oder Bier steht fuer Horex-Fraunde, 
die vorbei schauen bereit. Nach Moeglichkeit erst anrufen. 

F - Fruahstuec k (kleine Mahlzeit ) fue,... Hor.~- oder Veteranen­
Fahrern auf Tour. Nach Moeglichkeit erst anrufen. 

H ~ Ich leiste einem liegengabliebenen Horex- oder Vet.ranen­
Fahrer hilfe. 

Bn • 

5 • 

W • 
C -
Rg = 
I • 
Rs • 
K • 
N 
R • 

T • 
5. E 

Und nun 

Hcrex-odrr" Veteranen-Fahrer auf TOUr" finden "n" Betten 
oder Schlafplaetze. (B2 heisst zwei Betten, B3 ... drei 
Betten oder Schlafplaetze u.s.w.). 
Nach Moeglichk~it vorher anrufen. 
Ich bin an einem Stammtisch i n meinem R.um interessiert. 
Gleichgesinnte moegen sich bitte melden. 
Habe Horexwerkstatt leiste gerne Hilfe an Horex. 
Fahre Vorkriegs Hcrex oder Columbus. 
Fahre Regina oder 5835. 
8in Imperator Fahrer. 
Bin Resident Fahrer. 
Fahre eine kl eine Hcrex bis 100ccm. 
Habe kei ne Horex, bin aber Horex -Freund. 
Sport mit Horex- oder Columbus- Veteranen z.8. Rennen 
oder Trial ist meine Sache. 
Stehe fuer tec h. Erfahrungsaustausch zur Verfuegung. 
Sammle Horex , Columbus, Mbtorenfabrik Oberursei, oder 
Rex. Z.B. Stationaermotore, Fahrrad, Einmachglas, 
Dokumentation, 8ilder u.&.w •. 
die ersten An~chriften, wir bitten um weitere Meldungen, 

in der naechsten Ausgabe des H8 bekannt geben. Einmal 
werden wir dan n einen Ueberblick aller Meldungen im HB 

di e wi r 
jaehrliC::h 
bri ngen. 

Schwarz Uwe:Kirchbachweg 12:w7811 Su lzburg:Tel.07634-81S9:G,H: 
Koch H.:Eggartstr.l0:w8224 Chiming / Egerer:Tel08664-1439:G,H,Rg,I: 
Schmitz K:Plinganserstr.40:w8 Muenchen70:089-778380:S,Rg,I,Sa,T: 
Waschull Heino:KleineHoll:w2Hamburg74:040-71S3187:W,S,B2,H,F,G,Rg: 
Haberzeth C.:Plattenwegl:w8602Pettstadt:09S02-7448:H,Rs,R,S: 
Bunger Uwe:Am Sandberg 14: w2803Weyte / Lesste: 0421 -80270S:G,H,Rs: 

2.7Z' 
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T,/ 91 und Seite 12 im 

__ .... ~~:IQ"'W..l'n.:01:tNI!C:K7tr treffen sich einmal im Monat, am 
, ...-n Mft{woch, zum Stammti5ch in 7528 Karlsdorf. Sinn und 
~~.c\ da5 Stammtisch~s ist da5 Austauschen von Tips, Erfahrungen, 
Besuch von Veranstaltungen etc •• Wer interessiert ist, melde sich 
bei Bel""nhal""d Huber in der Heinrich-Fuchs-Str. 101 in 6900 Heidel~ 
berg. Tel. 06221-315760 

-Der MSC-Bad Homb urg ist uebel"" seinen Vorsitzenden Eduart 
Schaettner in der Schneidheimerstl"".5 in 6380 Bad Hombul""g Tel . 
Tags 06172-100403 'und abends 06172-35922 erei chbal"". 

-Oie Veteranen-Freunde 6072 Dr eieich Treff en sich jeden dritten 
Freitag 1m Monat in 6090 Ruesselsheim- Hassloch Moerfelder ­
landstr. im Spol""theim um 20 Uhr. Oder am e rsten Freitag in 6072 
Dreieich -Sprendlingen in der Seilerstr . bei der Sportgemeinde 
SKG auch um 20 Uhr . Info bei Christel Tel.06103-62300. 

-w-2000 Hamburg 76 Gaststaette "Intakt" jeden Frei tag ab 200 Uhr 
-w-4542 Tecklenb u rg Gasthof Roemerkrug jeden Mittwoch 
Tel. 05405-3382. 

-w-6~37 Gensingen Hotel zum Adler jeden Montag ab 20 Uhr 
Tel. 06704-2208 

-w-7129 Eibensbach-Gueglingen Felsenkeller jeden let:ten Sonntag 
ab 9.30 Uhr 

-w-7176 Sraunsbach/Kocher jeden ersten Sonntag 19 Uhr 
Tel.07183-4159:5 

-w-7900 Ulm Cafe Rialto jeden Donnerstag ab 19 Uhr 
Tel. 07302-4853 

-w- 8700 Wuerzburg Oberduerrbach Waldschaenke jeden ersten Freitag 
19.30 Uhr Tel. 0931-83852 

-w-8823 Muhr am See Gasthof Moenchswald jeden dritten Freitag 
ab 20 Uhr Tel. 0 9831-9149 

IMPRESSUM 1I0REX - BOTE Telefon 

Poetadre s se Constant1n Klinßer 
Rotlintstr . 51 
6000 Frankf'urt 1 

Re daktion Constantin 1C1inCer 

069-
4 )6859 
oder 
4 909 0 ~ ) 

nbnkverbindung Frankfurter Sparkas se 
Kto.)l B039JO) ULZ. )OO ~O~ 01 

Al le Artikel werden ohne Gewähr verci fCentli.cht . 
Ein e r etlak tionelle Dear bei tune: der einC;e­
sandten Dei t r e.ee blei bt vorbehalten. 

'--- GlL.A.tnrnitei1~ TL.ler- Hore><: 

Di e Be s t,ellung des ilorex- Boten 
eeht an di e Poatadresse,unter 
Ancabe der Stückza hl,de r 
Lieferan ~JChrift und de r bei l,{e­
füg ten Zahlung oder Zah l une s ­
beleg . Die Zahlung erfolgt bei 
kle i ne ren lJetr8./:en( bi G 4 ,- ) in 
Br i efmarken ( 50er ) , son (l t mi t 
Verre chnunGssche ck oder 
mi tte ls Übe rweisung nuf unsere 
Bankverb1ndung . 

, , j 

Albrecht Str~ck Tel.Ob126-6531 hat eine Fertigung von verschie­
denen Gummiteilen aufgezogen. Bei Ihm sind zu bekommen, die Fal­
tenbaelke zwischen Motor und Kettenkasten, jeweils speziell fuer 
Resi~ent oder Imperator; die si nd naemlich unters~hiedlich. Wei­
ter 1st zu beko~men. alle Gummiteile aus den Resi- und Imperator­
Federbeinen, Wie oberes und unteres Gummi des Befestigungsauges 
oder die Anschl~ggummischeiben des Daempfers. Weiterhin macht e; 
Ruecklichtunterl~geplatt.n bauart "Hella" 105)(68 oval nach. Diese 
Unterlage ist oben 12mm und unt en 6mm 9tark, in der Mitte geht 
das Mass bis auf 2mm zurueck. Fuer Horex si nd 3mm starke Unter­
lagen , erhaeltlich. Auch Batterie Unterlagen mit hochstehendem 
Rand in den Massen 90)(80 - 83x95 - 120)(60 und 124)(59 sind zu 
bekommen . Und zuletzt sind bei Ihm die Gummis zur hinteren Tank­
befestigung der Regina erhaeltlich NFQS5a. Die Preise koennen 
nicht sehr niedrig sein, da zur Herstellung ein zwei komponenten 
kalt vulkanisierender Gummi verwendet wird, bei dem der Material­
preis schon bei 80,-DM das halbe Kilo lieg t. 
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Fuer die nachkrieg~ Horexen sieht der Er9atzt.ilem~rkt j. sehr 
gut ~us, aber die Columbu~-Fahrer h.ben da noch richtige Pro­
blemea Z.B wer m.cht mir eine Kupplungsf.der U.SaW •• Die Firma R 
W U GmbH Tel. 06181-17333 Moehnestr. 10 in 64:50 Hanau 1 macht 
Federn nach Zeichnung oder MOdell, .uch in kleinen Mengen . 

Oeo1- L..lncf BE!'n:z:in- Sc=h1.au.c=h 
Die Firma Gr05sler Tel. 069-733021 oder 736073 in der Hufnage1-
str. 10 in 6000 Frankfurt 1 fuehrt Meterware und Schlauchnippel 
in vielen Quatitaeten. 

T~nkd~c=k~n u.ncf S~tteo1~~beo_:z:~eogeo_ 

Steoin-s.c::h1a.gs-c=h~t:z: Reogi.na. GS_ 
Gunter Meyer , vom HC Bremen, zur Zeit in Pakistan, hat die Moeg-
1ichkeit Tankdecken und Satte1bezuege, dort, nachfertigen zu las­
sen. Er benoetigt eine Papierschablone, sowie die Material, Farbe 
und Ausfuehrungsbeschreibung fuer die verschiedenen Horex- Decken 
oder Bezuege. Wir konnten I hm mit zwei Schablonen fuer Regina und 
Imperator Tankdecken dienlich sein. Gunter hat uns darauf ein 
feines Muster einer Reginatankdecke zurueckgesand. Der Herstell­
ungspreis liegt in Pakistan bei CA. S bis 10,- DM per Stueck. 
Auch waere die Nachfertigung des SteinSchlagschutzes fuer Regina 
Gelaendesport, siehe Seite 18 im HB 3/89, moeglich. Es fehlen 
Gunter nur die genauen Massangaben und die Materialbeschreibung . 
Wer Gunter helfen ka n n oder selber an der Nachfertigung Interesse 
hat, wende sich bitte an: 
Gunter Meyer: AEG Tarbel"a Site Office "G. : P.O. Box 17: T.arbela 
Dam Colony Pakistan Hazara P.C . 22850 . oder Fax 009251-584196. 
Er ist nur noch bis ende April dort. 

I~p~r.a.t~~ Sc::hL..lt=b1eoc::h~ a.u.s­
KL..lnst'S-tC)-F--F-
Nun hat mir doch, beim letzten Stammtisch, einer erzaehlt, dass 
der Holger vom HC Bad 8ramstedt Tel. 04882-385 wunderschoene 
Schutzbleche, in GFK, fuer die Imperator nachbaut. Na das ist 
doch eine Moeglichkeit fuer die , die schon lange , und dies er­
fo1g los t auf der Suche nach solch einem Teil sind. Bei dieser Ge­
legenheit mcechte i c h auch auf Albrecht siehe HB 3/91 Seite 20 
"Boge-Daempfer ••• " 
Schutzbleche in GFK 

hinweisen, 
nachbaut. 

der auch vordere Imp ./Resi. 

Ge-s.p.ar\n Hil""lt.~_,.-a.d~eoi-i=eon 4_00><19 
L..ln cf WLl1 s. t.~ e-i -F- E!'1""l 

Ein Hinterradreifen mit flachem Profil, also hervorragend 
Gespannfahren geeignet. ist bei Michelin BannHaldallee 60 in 
Karlsruhe 21 Tel. 0721-86000 erhaeltlich. Cer Reifen laeuft 

fuer-
7500 
dor-t 

unter "Reifen fuer Oldtimer" 1932 ZZ 400x 19 Motp./Cycle-Care. Auch 
Wulstreifen mit der Bezeichnung "Roulage Universei " in den Gr-ce­
$sen 700x80, 750x80 und 700x75 sind dort erhaeltlich. War-tezeiten 
bis zu 6 Monaten sind moeg1iCh. 

12 V~1t. -F-Lle-r die- I~p~r~t~r 

Im Arti kel "280 Watt fuer ••• " aus HB 3/91 Sei te 17 war uns noch 
nicht klar, ob der SMW Anker den gleichen Konus wie die Imperator 
Kurbelwelle hat. Dies ist der Fall! Seide Konen sind gleich. 
Dreharbeit ist nicht unbedingt noetig. Doch durch ein tiefer 
drehen de5 Konus lassen sich Anpassungsarbeiten am linken Ge­
hausedeckel vermeiden. Zusaetzliche Informat ion : Die Licht­
maschine der neueren 1000ccm Boxer hat noch mehr Leistung als die 
der / 5 und /6 Typen . 
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HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebel - und Kickstarterg ummi in orig. Form je 
HOREX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCKBAÜCKEN in orig . Form mit Halterung je 
FAHAERSATTEl komplett neu, Untergest e ll orig. Form 
HUPE SV ~!~~~_~~~~~~~~~g. schwarz, mit Chromblende 
und vieles mehr 

fordern Sie kostenlose Ersatzteillisten an. 

GROSS- UND EINZELHANDEL . IM· UND EXPORT . ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler· BMW - OKW - Horex - NSU - Triumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6 , 80 DM 
59,80 DM 

149,80 DM 

39,80 DM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Rem sc heid 11, Te l. 02191/53067 
Telefn, 02 19 1/590349 

elektronische Regler 
tür 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175, M7, MAICO 

• NSLJ MAX, NSU CONSUL, HOREX, ADLER 

• BMW R25/26, BMW R50/60, BMW R51 /2 

• MATCHLESS, AJS, SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

HEUlMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -

22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 

6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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AL.I.'Spu-#=-F'Stt..&tZE2'rI 
Wer .n •• inem ZylinderkopT neue Auspuffstutzen braucht und diese 
in St~l aU~gefuehrt haben moechte, entsprechend der Werksrepar­
atur, der ist bei A~el Tel.06172-3993S bestens aufoehoben . Fuer 
alle Horex-Modelle bietet er die Anfertigung und den Einbau an . 
Karl-Hei nz Tel .06203-16462 macht die sei ben Arbeiten, nur werden 
sie bei Ihm in Alu ausgefuehrt. Siehe Anzeige in diesem Heft. Der 
Grund fuer Alu i~t, der gleiche Wae rmeausdehnungskoeffizient 
zwischen Alustutzen und Alukopf, was dem locker werden vorbeugt. 

K1~in~ F~dE2'rn -F~E2'r H~rE2'x 

Wilfried Tel.07231-SS909 bietet einige klei ne Federn an. Zum ei­
nen der Federring welcher den Gummibalg an der Hinterradfederung 
haelt Teilenummer JFA 74. Dieses Teil wird in V2A gefertigt. Zum 
anderen macht er auch die Federn fuer den F l ieh kraft-Zuendver­
steIler welche, die Fliehgewichte zurueckhalten. Diese Teile sind 
ohne Teilenummer. 

M~t~r ErkE2'nn~ng b~i Spitzg~h~~~~E2'n_ 

Man bekommt einen Regina Motor rnlt dreigeteiltem 5pitzgehaeuse 
angeboten und fragt 5ich. - Ist das ein Motor mit grosser Lager­
ung? Mit, wie beim Rundgehaeusemotor, NJ30S Rollen lager. Dass 
waere das Beste, was einem passieren kann, oder hat der Motor die 
Zwischenloesung, mit den zwei Kugellage~n, auf der Primaerseite. 
Moeglich waere auch ein Reginal Motor mit den direkt auf dem 
Kurbelzapfen laufenden Rollen. Koennte man den Motor aufmachen, 
waere die Antwort leicht, aber das ist meist n icht moeglich. Was 
nun , mein lieber Freund und Kupferstecher? Wilfried Tel . 07231-
55909 we i ss Rat! Zuerst einmal die einfachste Loesung ,- ueber 
di e Motornummern. Vorsi cht dort ist Manipula:ian moeglich ! Mo­
toren mit EIN und 01er Nummer haben die direkt lal.tfenden Rollen . 
Motoren mit 03er Nummer bis zur Nummer 0371931153 haben die Zwi­
schenloesung mit den zwei Kugellagern . Motoren ab und ein­
sqhliesslich 0371931153 haben die NJ305 Rollenlagerung, die 
Rundgehaeuse Motore sowieso haben. Nun zu den unveraenderl ichen 
~eU5seren Merkmalen. Di@ Motorpn mit de~ NJ305 Lagerung haben 
alle ein drittes Kurbelwellenlager, kur z vor der Lichtmaschine im 
Primaerdeekel. Dieser Deckel ist dadurch 55mm breit, man spricht 
deshalb auch vom "Breit en-Motor". Alle aelteren Motore si nd nur 
45mm brei t. Das Mass wi rd zwi schen Lichtmaschi nenf I aeche· und 
Dichtflaeche zum Kurbelgehaeuse genommen . Oie Unterscheidung 
zwischen den zwei aelteren Ausfuehrungen ist nicht so sicher 
vorzunehmen, da es moeglich ist, dass der Pimaerdeckel mit dem 
Pruefdeckelchen fuer die Primaerkettenspannung nachtraeglich auf 
einen alten Motor mit direktlaufenden Rollen montiert wurde und 
so einen neueren Motor vortaeuscht. Das Umge kehrte, z.9. 
einer Be5chaedigung, ist natuerlich auch moeglich. 

K~rb~1~~1~~n R~p~r~t~r 

nach 

Ulrich Tel.0591-64145 hat Erfahrungen mit der Ueberholung von 
Kurbelwellen gemacht. Wir gaben Telefonnummern im HB 1/91 Seite 
19 "Hoeckle" und HB 2/91 Seite 22 "Kurbelwellen" bekannt, siehe 
aber auch letztes Heft "MeChan ische Praezision " Ulrich machte 
Preisvergleiche die zwisc:hen 250,-DM und 700,-DM lagen. Er gab 
seine Welle an Fa. Westermann in 4840 Rheda-Wiedenbrueck 
Tel.05242-47421 Zahlte knapp 300,-OM und ist mit der Arbeit hoc:h 
zu frieden. Ulrich gibt gerne seinen Preisspiegel an Inte~ess­

enten weiter. 
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Alle Kl ein""n::.elgen sind kosten­
f r ei . Wir behalten uns aber 
"..or , den Te!xt sinnvoll zu kLter '­
.:en oder zu vel""aendel""n . Anzel­
g~n koennen jeweil s bis 30 Tage 
vor- her-auskommen des HB an Llns 
per- Post oder- Telefon , fuer die 
n a echste ALlsgabe des HB, gege­
ben wer-den . Siehe hler-ZLI Adr-es­
se LInd Tele~fon im TmpressLlm . 

Neue Noc l-em wellen fuer Hore}: 
5500 u .SSSOO mIt Stur-mey Arch er­
Metor- . Tel~02223-24583 ab t8Uhr 

Suche Regi na DeI tank + Resident 
I<urbe ll.-Jello . Tei le dLlerfen rep­
bCduer-ft ig se i n. Tel 0538 1-2592 

Suche fuer Xl'l T6 Sei tendecl:el 
rn~t COLUMBUS Schrift , HAJOT 
Umlau foelpl.lmpe, 9 Bolzen Zyl. ­
Deckel , Dec:kel fuer das Venti 1-
federngehaeuse. Tel.08664- 1439 

Sl..lche E~ plosi onszel chnung 
Typt? 23 Imperator- 450 WIe in 
2/9(1 Selte 13 , nur In gross. 
Tel . 09229--7382 

des 
HB 

Suche 21..\ kaufen , dcfekte Nocken­
I-Jellen , Kipphebel + Ventilstoe­
se I ,der Typen F:eglna, Imp+Resl . 
Suc he Kon takt 'Zu Leuten , del""en 
Imp. l80Kmh laeuft,oder die eIne 
RC>Sl. mit obenl 1eqendcr Nacken­
[<Je l te haben . Tel . Ob851-7ülb4 

Ver'"k<.\ufe Poliermotor-e 3000UpM 
21<\ .. , beidsE!itige Aufnahme fue r­
Sche lben . 400 , -01"1 Je Albel""t 
Tel . 003 t-8~5-552223 

Suche or I ginal Seltenstaender 
f' Jer Reg .2~ Tel . 0041-17800440 

Verv . fuer Rgina:glasgestrahl t 
4tei 1 i. g. Mot - Gehaeuse, Vent i 1 -
deckel, Sch i ffchen ml t Unter­
t~ il;Wel nm~Ann 4 010ch 19"Flach­
schul terfeJ.gen ,;(ul'"bel weIl e ei n 
Za.pfen f ehl.t ,G-Gusskopf , Klein­
tC'ile . Fuer- andere Teile bitte 
nachfragen. Te l. 07634-8159 

Suche ImpE::,rator 500ccm Alu­
Zylinder-. Tel . 09502-7448 

Tausche oder- verkaufe meinen 
600 ccm S1:amo-Co l umbus . SLlche 
odel'" taLL~;che Hausposthef te, 
habe doppel.t . Tel . 06438-3834 
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HOR.fX.Qub Bad Br.uruttdt 
Marlao Run., 
DorlpI. •• 
W· 2JS7 BlmOhlm 

Tel. 04192-1414 

38. internationale 

HORE~X 
Sternfahrt 

Pfingsten 1992 in Bad Bramstedt 
Suche fuer Reg.O,1,3 Schutzbl. 
Motor, H-Teile, Lampengehaeuse 
Lenker, Kettenka. Zahnradpumpe 
Auch Tausch gegen KS 601- oder 
BMW-Tei le. Zum Nachbau suche 
ich Vor lage 
Reg-Sport. 

des Ki ssens hinten 
Tel. 07195-7~;214 

Suche fuer Imperator hinte!res 
Schutzb 1 ech I Kettenkasten I v Clrd • 
Bremsna.be oder ganzes Rad und 
beide Auspufftueten:J.Muenzner 
09386 Leubsdorf Hauptstr. 139 

Verk .Regi na 3 50 Motor mit v o r. 
Rahmen;Spitzgehaeuseteile;Aus­
puff kr.;Bremssaet.; Lampeneins . 
Ventile,Federn,Teller;Beifahr­
e r sattel u. vieles mehr. Rohr­
tei le fuer Tigergabel der S35 
Te l. 07221-61919 ab 18 Uhr 

Suche fuer Regina4 Tausch oder 
Kauf, u nfallfreien Ra hme n inkl 
Bri ef,hint. Schutzblechklappe, 
Hauptstaendel"" , untere Mot or­
halter.Tel. 05276-B404ab 20 Uhr 

Suche gekroepften Reg ina Kick­
starter,l inken Resi Werk~eugk. 
u . Resi Fahrersitz . T 06 126-653 1 



R 
HOREX-CLUB 

'Preis 2, - 'D?Ir 

Horex- Freunde 
Rheln I JIIeckar 

.~ 
•• 1". 

~\&~ 
.'''.~ 



-2. -

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

VerschleiBteile - Dichtungen , , 
Embleme Schalldämpfer 

ET-Kataloge 

.ii .~ 
o"-.Jii 

'>;.;7 ,., ... -Krümmer -
22 sei tige Listel:r.i 
Heumann - Fuchsberg 

2,50.-
3 

!!t .... ", 

"'~' , 
6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

L:I. .. b.. H~r-")oC:l._ ...... r-

Ich haff., Ihr • • id bei vie t en Treff.n und Au. f ahrt.n an 1992 
z u ... .. n geko •• e n und habt ueber G •• pr •• che :ue.nan der gefund.n. 
Di. An: a hl d e r Maegli c hkeiten, sich e il •• in •• Motorrad in der 
Natur zu bewegen. Wird Jahr •• %eltllch bedangt, Eu.r d ie n • • c hs t . 
Z.it abneh. en. E. ~a • • t dIR Zelt der " •• r kt. und der W.r k.t.tt . 
So ma nc h • • , wa. e i n •• ueb.r da. Jahr nicht g.f . llen ha t ode r 
.in~ Ue berholung be darf. Wird Eu.r dae n •• eh. t . SaI s o n gerlch­
t.t. Ander . b e ginnen e i n ne u • • R •• tauratlon.projek t. Doch da • 
• en.chlich. bitt. nicht darueb.r y.rg ••• • n . E. best . hen an v i e len 
Orten St ... ti .~h. od.r Cl ubab.nde , die G ••• t. iMm.r will komm.n 
hel •• en, .u~h _ i t f •• ilia.r •• Anh.ng. d.r doch oft b. i unser e m 
Happy zu kur : kommt. Se ien wir .al e hrll c h, •• i s t doch mit d e r 
F •• il. . oft .0, das si . unte r u n s .re ,.. Happ y l . id. t. Al s o ~us 
F.hl.rn d e r V.r;.nge nheit gel e rnt u nd .s f uer di e Zu k unf t b e s ose r 
Q."'.~ht. Euer Ho r e :: - l"Jov i ce 

&~:I.'t:. __ 
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NC)r""'E!'g~rt r-Il.....l-t=t!!! 
Die Hore~-Freunde vom Nors k Horex Cl ub um Arne 8ratland lad en , 
nach einem Jahr Pause. wieder =u e i nem Wochenende mit Ausfahrt 
ein. Siehe auch He 2/9 1 5 .19, HB 3/9 1 5 . 26 und HB 2/92 5.:5. Arne 
hat uns geschr i eben : Ei n wei teres Hore:: - Tref fen in Nor-wegen. 
Der Nor- wegische Hore::-Club fr eut si c h , alle Hore ~: -Freunde ::um 
199:; Treffen, nach NOrl04 egen einladen ::L' due,-fen . Das erste Tt'"ef­
fen fand im JL,ni 1991 statt. Fuer das neue Treffen ist die 
P l am.,ng noch ni c ht fer-tig, aber der TermIn steht schon fe'St und 
::war drei Wochen nach d er Sternfahrt, am 18 bis 20 Jun i 1993. Das 
Treffen findet auf der Insel Kar moey , an der Suedwest kueste , 
statt. Die Entf e rnung von Kri :3t iandsand betraeg t ca . 275km . Nae­
here I nformationen werden Anfang 1993 , ueber die Clubs und den 
Hore:<-Boten, an di e Hore:<-Freunde gegeben. Vi e l e . Hore: : -Grl.tesse 
vom Hore:: -C l l.tb Nor wegen durch Arne Brat l and an alle Hore::freLtnde . 

Eh .... s.ch"""ie-se 1992 
Es sah ja f ast so aus , als wol l e das Wetter den Hore::-Freunden 
d i e Buschwiese verkraulen. Doch von Freitagabend bis Sonntag­
n ac hmittag wurde es immer besser , sodass man doc h ::l.lfrieden sein 
konnte. Bei mei nem Rundgang am Samstagnachm i ttag konn t e ich 
Freunde von 8 e rli n , Friends Holland, Braunschweig, Ma in k ling, 
NRW, Singhofen, Taunus und Birgel (Dampfhammer) sprechen. Di e 
Freunde vom MSC hatten mi t gewohnt er- Routiene d as Treffen im 
Gr-iff . Sehr- gut hat mir die 8 uecker-Ausstellung gefallen , die mit 
viel Liebe un d Herz, vom Schwiegersohn , des alten 8uecker, Herr 
t<Jal:: , ausger-ichtet wu rde. Dor-t wur-den auch Buecker mit ColumbLlS­
mo tor T5 und 535 gezelgt . Weltet"e High-Light war-en eine wunder­
schoen anzuseh ende Regi na 501), rot mi t Porsche:: y l inder, a u s dem 
e hemaligen Jugos l awien nach Deutschland geholt. Dieser- im Des ig r. 
gelungene Eigenbau brachte Winf r-ied mit :: ur- 8uschwiese. Willi 
zeigte ein top restauriertes Zuendapp KS6ül Gespann, in li nd­
grl.len , der Gruene E l efant. Doc h Frit:: berichtete, das5 die5e 
61)')er nicht in Jeder Drehzahl t age eInem 4(II)er Imperatorgespann 
davonfaehrt. Un ser Aachener Hore::freund Eduart brachte ein Bi I d 
von einer 450er Imperator mit . Gernot ~us Franvfurt alM ::eigte, 
wi e schon I etztes J~hr , 5eine techni seh perfekte 50') er Schwingen­
reg i n~ mit eigenem geg05senem Zylinder. Am Bus von Benno , kon nt e 
man eine schoen restaurier-te Regina und die Arbeit seiner T~n k­

ueberholLlngen bestaunen. Otto und Joerg wussten i nteressant v om 
l etzten Norwegen Treffen zu erzaeh l en. Joerg h~tte uebrigen s 
seine 5600 mitgebrac h t . Gerha r-t aus W~ckenh e im zeigte seine 535. 
Die Freund e aus NRW brachten 50gar einen japaniSChen Redakteur , 
der dort i gen Veteranen:::ei tung mi t . Di eser machte Fot05 u nd ei n 
Interview. Meine Clubk~mer-aden ::eigten vie l e intere5s~nte 

Hore:<en . Was dann auch zu ei nem Pr-eis b e im Festabend fue hrte. 
Euer Hore:: -No'! i ce 

P~i~~t~~ Wi~t~~-T~e~~~~ 

Ulr ic: h Tel. 0 5 276-8404 hlehrt die Tr~d i t ion weiter-~ Wie sc h on 
I<arl - Heinz, 5iehe HB 4 /9 1 Seite 19, so er-moeg li cht auc h er , eine 
private Zusammenkunft von Hor ex - F a hre r n . Die Mo e gI ichkeiten sind 
mit ma x 2 4 Leuten gut gegeben . Das Treffen so l l 1 m Februar 9: 
stat tfinden, f e5te Unterkunft ist vor h anden. Bitte rechtzeitig 
anme lden. Ulri c h Herrmann , Ab tei 8 , w- .3 4 77 Mari enmuenster . Siehe 
auch HB 1 /9 1 Seite 15 / 16 . 



JM ANFANG WAR EIN MANN ..... 

"WlrlOein Herz über das Hindernis und spring ihm noch ~ .. 

10 heißt ein RcUenpruch, und er trifft auf den 22jahngen 

zu, der dem Na;TIen HOREX GestaU und Leben verlieh : 

frltz KI«mann. 

Man schrieb das Jahr 1923. der Große Krieg war zu Ende 

gegangen und mit ihm die Hoffnu ng auf die Sicherheit der 

blsten:z. - InRation: 

Wie rur 10 Ylele, 10 war auch für den Vater, Kommerzien­

rat friedrlch KIMmann. der Rest eine, elnsl großen, in 
ml,ihlQmer Arbeit errungenen Vermogens geblieben. die 

AklienmaloruÖt der REX-Konserveng!asgesellschaft In 

Bad Homburg. 

Dieser FriedrIch Kteemann. ein .,selfmademan" in des 

Wortes besler ßedeutung. impulsiv. immer neueR Idun 

verfallend. strebla';' bis :zum Ehrgeiz. mit dem sechsten 

Sinn einer nachtwQndlerischen Sicherheit (ur geschäflliche 

Tronsaktlonen behaftet. venucht zu reHen, was noch zu 

reHtA ist. 
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Er . der MOlln. dtr die Welf berel1fe. ein e Idelne Inlelll'! 

der S·jdsee besaß und Kokos pnonlte, ein Gut in SUd. 

deutschland, sic h on Unternehmen befe"Igte un d selb" 

gründele, der unbandlgen Freude des Gründens zuliebe. 

w"d nun verbonnl In die Enge St lner kleinen ruh igen 

Helmahtadt. der Bodeslod l Homburg. der vom Glanz 

""Mtioer Zel len nur mehr die Erinnerung blieb. 

Hier treffen zwei Temperamente aufeInander. Der rost. 

lose. erfolgreiche Va ler und der heranwachsende, in der 

Sicherheit des wilhelminischen Zellollen enogene, keines. 
wegs ober venogene Sohn. 

Noch Abso/vlerung der leider "obligatorischen GymnaSial. 

:zeit" und noch löngerem Auslandsaufenlhalt kehrt Frilz 

Kleernann Ir. noch Hause zurück, das war 1920. Er wird 

Kaufmann, arbeitet bel Adam Opel, Grleshelm·Elektron und 

schließlich In der Verwaltung der REX.Konservenglas_Ges. 

In diesen Jahren. dos leben beginnt wieder sich IU stabilI. 

Iieren, beginnt auch dos Kraftfahrzeug, bisher eigentlich 

nur In der Hand begüterter Kreise oder der Armee, ,einen 

Slegcuug an:zutAten in die Welt der Gebrauchsgüter. 

Besusen von d.m unbändigen Ehrgeil der Jugend, Herr 

über die Maschine :zu ,.In, In hartem sportlichem Wen. 

bewerb zu kampfen und IU siegen, Itelgt Frlb: Kleemann 
In den Sport. und Rennwagen. 
Noch den Siegelt innerhalb der engeren Helmol um frank. 

furt, als Junger Dachs unler alten füchsen. beginnt seine 

Karriere Im deutschen Motorsport. die sieben Jahre lang 

nicht mehr obratSt und mit dem goMen.n Motorspon. 

abuk.hen endet. Seine groBe lI.be Jedoch gehört dem 

Motorrad und dieses Merk.mal seiner Einstellung Ist der 
&.glnn des Nomen, HORE><. 
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England Isl tU der damaligen Zeil die Oomdne du Motor· 

radbaues. dal lößt sich nich t verleug nen . Seine enten 

großen Erfo lgt feIert Fritz Kteemann auf engl. Tr iu mph. 

mit einem Vonprung. der dem Techniker IU den ken 91bl. 

Er siegt auf Sunbeom und sieg I auf So roteo. bis ihn da~ 

Gewissen nicht mehr ruhen läßt. 

Warum fohrs t Du keine e'gene Mo"h,ne! 

Wirf Detn HIn vber dOI HI "d'~ " ' 1 l,I"d ., IP, ,"g' ."' .... 

nod'! .• r , der ,ung' Ma nn, dir mehr I(aulmonn 01, T.( h. 

niker. mehr Rennfcdlrtr all Kon,'ruktl ur, nur dOl nOIIe]'" 

buitzl. wal man ,um Start In' Unternehmertum brauch t : 

ein wenig Geld und ... Mut. 

Doch lurilck zum Vater. Um 1920 übernimmt der rührig" 

Kommerzienrat eine klein. Motoren(obrlk Im benach· 

borten Oberunel Qm Taunut. die Columbus-Motoren. 

baU A.G. Sie Ist die UneII. des späteren HOREX·Werkes 

und Ihr Name blieb fast dreißig Jahre. wun auch In Ver~ 

bindung mit dem Nomen HOREX Im deuhchen Matonn· 

bau lebendig, 

Ihr enfes Erzeugnis Ist ein FahrradhUfsmotor. ein kopf, 

gesleuerter kleiner Viertakter, der vor dem Tretloger be· 

festigt wird. 

Sein Nome Ist .. GNOM" und de r Volksmund nennt Ihn 

nich! ganz ohne Berechllgung : 

"Geh! Nkhl Ohne Mittrelen ·'. 

In de r Wogen re mise des .Uerllchen Hauses. mit ein oder 

zwei ArbeIlern, beginnt die ent. Fahrzeugmontage. 

ColumbUI liefert on Frltz Kleemonn den Motor, .r seibIt 

kauft Fahrräder und montiert. 

Doch dos ist noch lange bevor es zur HO RE X ko mmt. 

Die Freude on der Materie hölt den Tr ieb zum Vorwärts· 

kommen aufrecht. ober die Unwirtschaftlich keit hemmt. 

Der kle ine Betrieb in Ober urs el verlragt nichl die las' der 

Unkosten, d.e Gehdlter zweIer Direktoren, ~och noch 

gl aubt der Kommerz lenral n.chl on die Kraft leines Sohnu. 

Dos l eben geht weiler ... Frilz Kleeman n, nun 24 Jahr e 

oll. aus der RE X· Konservenglas löngsl ausguhege n ... 

(Konserveng löse r sind tote Maferi e~ ) stellt SICh auf eig en e 

Füße. 

In den Schuppen des Auslieferungslagers der REX. in de r 

Nähe des Hamburger Bahnhof. etabliert sich eine junge 

F.rma. d.e HO REX·Fahrzeug bou A.G., ein stolzer Name! 

Wi e es zu dem Namen kom! De r neugeba ck ene Direktor 

erb.ttet sic h die Mitbenutzung des Warenze.chens REX 

und höng' d.e erste Silbe der Heimatstadt davor. 

Dieses denkwü rdige Jahr 1923 bfl ngt neben der he.ß· 

ersehnten Souveröni tä l dem jungen Direktor und nun 

ouch Ehem ann ein geflHlelt Maß w.rtlChartlicher Sorgen. 

Es muß zentralis iert we rden, die Fahrze uge sind zu leuer! 

Es isl um die Zeit, da HORE X ihr erstes flchtlges Motorrad 

-bau t. d,e kopfqedeuerte 2So.ccm.Ma"hlOe. die. m,1 gu len 

technISchen Anloge n behalteI, es wert Isl, gr08 publiZIert 

und verkauft zu werden. Aber dal lieb. Geld~ - Die U,, · 

koden freuen d.e MI"el au f, es mußte Inv"Ii'" werden. 

Moschl"en munen her, mon brauchI leute. 

Albert Erin ' eid 

Fritz Kleemann und seine junge Frou kampfen um Ihre 

Exiltenz, mon verkauft die geliebte Geige und schUeBlich 

dos Klovier, von den übtnlhUgen Kleidern, dem Schmuck 

elc. ganz zu schwelgen. Wichtig In nur talnes; Nicht kapl. 
lulleren ! 

Für Werbung fehlt dos Geld. So wird frttz KI .. mann, 

Direktor und BetrtebsleUer. Elnka","r und Verkaufer zu­

gleich. nun GUch sein e igener RennfGhrer, und es vergehl 

in den folgenden Jahren kein Sonntog, an dem er nicht 

Irgend wo In den RennsoHel steigt um zu werben und zu 

sl~en, 

langsGm. unendlich longlGm, vergröBert sich der "'rieb 

und mit Ihm Gueh d ie Rentablllt!!t, ob. r noch Immer 

kämpft der junge KI.emGnn mll dem elgenllnnlgen Vater 

um den Hemmschuh der dezentralisierten Betriebe Ob.,. 

unel und Homburg, bis es zu d.m entscheld.nden Sehrl" 

kommt. der Immer d ie Folge horter Mannerherzen Ist ; 

dem Ultimatum. 

Der Junge liegt. Er erwirbt die Aktlenmehrht ll, und ... " 

enter Sehrl" ruhrt Ihn noch Oberunel zu ~ ... mbuL 

Hier vollzieht sich, 'NOS sich Im Herzt n des Jungen Mannes 

schon longe eingegraben und befesllgt hol, die F .... ~n der 



klden kaum noch exlslenz(dhlgen Betriebe, der scharf. ' 
Sehn I" mit dem Sezlermeuer, der die einzige lösung du 
finanziellen Probleme zu sein "heinI. 

Dal Ist 1925. Die Direktoren gehen, Co/umbul kommt 

:tu HOREX und e. blelbl ein Junger Mann und ,ein Sieg 
Ober den Ilol:r:en Vater. 

Die RichtIgkeit dei Enbchluues zeichnet nun das Bild des 

kleinen Werkes In den tolgenden Jahren. Wenn auch du 

Au(lIleg nlchl sprunghaft vor sich geht, wenn 'auch wirt. 

lChaRliche ROck"hllige kommen. der Name HOREX und 

seine Erzeugnisse, nach und nach ein Programm von 

2S0 ccrn bis eoo ccrn, Ist In die Geschichte der Kroft(ohr. 

[ ,,, F"II.,.d.H,IfI/, •• .., "'''* '' a.1.I_'~," 4ft "1If_fiofl. Ei" Stell" zeugentw~cklung unauslö"hbor eingegangen. 
"",.., .". ft_ SIIICk. ., ",il Ctwi_ '" .1 Lc,CIll",,""""'1IM 
II""~"""",, ""'4 • 4H •• c-...... Ohwut4. E, '.'1 __ , lOS .. 
1500 U'"",,_ 

4_ Sc:hcttt.Et>r-,.--irtg- Grar-,d-Prix 
Oie di esmalige Rennveranstaltung war e i n vo ller ~rfolg, rund 
14. 000 begei s terte Zuschauer saeumten an den beiden Tagen den 1,4 
Ki lometer langen Stadtkurs und verfolgten d i e Gleichmaessigkeits­
l ~euf. von letzt e nd lich ueber 260 Star tern a us zehn Nationen; 
di~s bedeutete einen neuen Rekord. 
In Schotten ging es z u m dritten Ma l i n dieser Saison um Punkte 
zur internati o nal en Meisterschaft des Veteranen-Fahrzeug -Verban­
de5 (VFV). Neb en den Wertungslaeufen in elf Klassen (501 0 - '-Ind 
Gespannmaschinen der Baujahre 1921 bi s 1964) so~g ten historische 
"Mo tor raeder aus Ka i sers Zeiten" sowie k l assisc he MV Agusta Mo ­
torraeder fuer ein abwech s lungsrei c hes Show- Programm.Viel sport ­
liche Prominenz war dab e i a uf und neben der Strecke ~ u sehen : So 
zum Bei s piel d ie einst in der Gespann-Weltmeiste~schaft erfo l g ­
re ichen He inz Luthr ingshauser , Ralf En gel h ardt und Helmut Fath, 
sowie Ex - We ltrekordhalter Wi l hel m Her~ ,-,nd Motor~ad- Ko strukteur 
Friedel Muench. 
Besonders ~u erwaehne n ist natuerl ich E:(-Hore:<-Wer ksrennfahrer 
Friede l Schoen der i n frueheren Tagen hier eine seiner groess ten 
Erfolge feierte. Ausse~dem gab es wieder einige Hore:~- Imper ~ tor -
Rennmaschi nen z u seh en , unter denen s ich sogar eine vom 195 1er 
Imperator Prototyp abgeleitete Rennmaschine befand. Kenner de~ 

Hor ex-Sc ene wi ssen um we l c hes se lten e Gefaehrt es sich hierbe i 
handelt 
Diesmal konnte Reinh a rd Jutzi aus Trebur s og ar den ersten Lauf , 
der Nach kriegsklasse ueber 350-500 ecm gewinnen. 

Imprerator vic t oriosi 

ALA~WIot .. I:J.LArt91 DrEl'i..E!'ic:h 
Unter dem Motto " Das Zweirad im Wandel der Zeit" stel lt e d er 
Fah rz eugveter anenve~e i n Dreieh e.V. e ine wunderschoene Aus ­
stellung auf die Be ine. In der Turnhall e Dreieich wurd en uns se l ­
ten e Exemplare der Motorradgeschichte vorgestellt. Vo m Dreis' ­
s ehen Lauf rad ueber eine FN-Vier zy li nde~maschine (Op a Geuder) bi s 
zur 6Ser BMW waren a ll e En twicklungsstadien der Zweiradgesc hi c h te 
groessten teil vertreten. Fue~ uns Horexian e r war en besonders 
in t eressan t, eine 1921 Ober u~se ler Gnom vereint mit AMI,hier aber 
nicht vor dem Kad L, we i terhi n eine der schnellsten 250er i hrer 
Zei t die 1924 Horex, 5500 von 1933 mi t 5turmey-Archer - Motor , Tb 
mit Vierganggetriebe und prakti sch unverwuestl i c h, ebenso d ie 
mai stgeb a ute 3 S 0er ihrer Ze it "Oie Koenigin", ganz selten e Hore~:­

Imperator 500 Protot y p Bj . 1950 , a U5ser d e m ei n e Horex Rebe ll 5 50 
e ines dar ersten d e ut sch e n Kleinkraftraeder, Hore~ - I mperator 450 
mit 3 2 PS und eine Horex -Werk s r e nnmasc hine von 1953 , diese 
Do ppelnockenmasc h ine wurde seiner Zeit von Fred Sc hl ach ter ge­

i n veteran o gaudi u m ze i chnet. 
, 
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LangjAh l: ~g e ßrrah runl; im Hau \'on VerLre~nun .~~mo l o r("' n ,dil· uei t;e ring~ tcm Gewiclll mi t pc:nlichstcr 

Pralisi on aus hOC hwe rt igen i'o laterialien herg('s\I··Jl t g rolle Leistunge n ergebe n und zu~erlass ig ar\.JeilcII. 

haben wir l.Ienutzl. um einen F<lhrrad ·f;inuau motor auf rl en Ma rkt zu bringen. - Unser : 

OBERURSELER G~OH 
entspricht allen Anford erungen, die man an einen Fa hrrad -Ein uaumOlor zu stellen !Jerechtigt ist. 

Bisher bd;anme Konstru ktionen Lc(lingen entwerle r einen vers t~rkten Rahmenuau oder sie kranken 

w Cnw inschaftli chl,cit. schndler ALmHlung , Nach lassen rieT l.eislUngsf3h igkeit. schlech ter KOhlung 

,leier da~ Fahrrad sdl,sl k idet , Iar!.; unter dcr Ucansprurhung. 

L'nser Mowr komn \",\n jcrk rn;llO ll ohne l ' ~' son de rl' K\'lm lnisse in jc \ lc ~ \"o rhandcm' Illlr lllale T ouren­

Fahrrad l'mge ualll \\l'r,kn \\' tl" <In: -:\hl ,i ldungen l. cl{.!cn. wird {k r f\ 111hl r zwischen den T r{" tkurbeln 

einmomiert Diese ;\nurolnu IlV hai d ell \"tlrttil. daß der Schwer]'unkt tief liegt, wodurch ein sicheres 
Fahren gew1hrh=is tet wird . Emt" \'c rschillulzung des Motors k.mn nicht dntreten. Samtliehe W ellen 

laufen in bew~ hrten Ro l! t'nlal:!l'rn l ' nst: r . O t.erursclcr Gnom· gilH .kdcn llann rl ie ~ 1 ,,~ lichkei l sein 

Fahrrad in ein Kraft r;lrl ltn lZuw;tnrldn, wekh\'S dann ein sicheres Ut:ft, rd erun !; ~mjttel. o hne :\rmrenJ!u ng 

.!es Fahr(f~ . ((I r ku rz\' und lan!! <: :;:; trcfken bildet. Jede rma nn ist in rler Ll'g' l'. l,i ~ zur H"dls t !!e sd l w i ll tl i~. 

~eit von co: 3u kill ,he ;;tunrl c .'cde Gesdlw incl igkei l zu wahlen, t1hne IJc ~on t lt: rc \·orkenntn issc . Die 

;"ide run~ des ~l otor ;; I;!"esch ielu kOllll' IeH (u r deo Ei nualt unrl b nn als I'osq .akct erfo lgen . Einfilche 

honslru kti .. m, grMh t' lIetric!,ssh'hcrheit , leichl t' U('rlienung unrl ,,,. artung si ntI d ie " orl og e unseres Motors. 



Motor : 

Zylinder 

-~ -

r 1t',fiCILc ISt o.::n Einzy linder lIod ;,'heuI" im \"lcrta kL IJw wesentli chen Einzellu:Ltcn 

dCl KOllstruk ::vn sind im In- lind ;\II,I:lIldc pa,cllIanll lirh gesc htitzt. 

IJIC Stellung- ·les Zylmders ist aufredn stehend. aus einem S ule!.: und aus Spezialstahl 

und Ventile : hCf:!CStcllt. I{>;: . .:hlkh !JClIll'-;scnc Hil 'l'l!O sorgen fur gute I.uftkühlung. Oc r am S.:hulz-

1oIc':;\1.\\I:d,;c ,: lilg <LllgcuradHl' \\ in dfangtTJcr.tc r t-rhuht noo:h die Kuhlung bedeutend. 

; \ 11\ u!HcrCI1 Ende ist der Z)'lindcr mit t ;cwinde \'crschen und in das Gehal1 st! eioge­

~dH :l.IILt. Uurd) eine Klernmv orric htung kann cr in jeder !;c ..... tlnschten S tellung tix ien 

werden. sodat.i \'crschicdcne im Handel betindl ic hc Brennstoffe wirtschaftl ich aus­

gcnutlt werd en können . Dlln;h I-Ic:r:lusdrehc:n des Zyl in,ters liegt der Kolhen frei. 

Im Zylindert:.oden bdiniten sich die Ein- und :\ uslaßvenule. wdche ~esteue rt sind. 

Zündkerze: 

Kolben : 

fl iese ist gll!lchfalis in den Zyli nderboden emges..:hraulH , kann leicht herausgenolllmen 

und wenn n"tig ausgewechsel t werden . Sie is t .. lcr;1rt dl1~eset zt . rlalj sie sich n icht 

feSISetll!1\ kann und bei n ..:htiger Ul!iliellung nic ht verolt. 

1>!: ~I" h[ aus Clllt'1ll S llirk . 1I:lt .j Kült.cnringe De r un tere Ring di ent ;{ Ielo:hleilig al s 

Ocl: l bstre i frin~ . 

Pleu els l a nge lkioll! smd .UIS h,,<:hw.·rtl~'·l1! SI,,:wIlsl;,hl hcr:.:estd lt lind laufen allf bez ..... in p;lten · 

u"d Kurbe lwe ll e: tlCften l{ollen l:l t.;ern 

Gehä u5e : besteht alls :\lummIIHlI Hnd Ist voli komfUen staui,· li nd 1,1111.-1\1 , 



• 
- \0 -

Ub a rtr_Vu"V' Dit, l i ct,~·rtragllng der Kr;,1\ auf ""5 Kettenrad ,1111 r-,'lolurcngchdul'c crf()lgt durch 

Stirnrari eT aus hochwenigslcm C h rom nickelstahl. Durch eine besondere Konstruktion 

..... ird dilS Ke n emad am H lIllcrriulc nicht an dcn S peichen, wie es Loei den mcislen 

I<:ulern Oulich ist, sondern auf der Hilllcrradnauc bcfcsl igl, soda/! d as Drehmolllent 

nkht durch eint. sondern durch Lcute SpcichcllSI:HCn üuc n ragcn wird . 

Schmierung : Durch die einfache un d als betriebssicher bekannt<- Tauchschmierung wirrl der !'.lotor 

genügend mit Ocl versehen. Das Schmie rol Lelinoet sich in einer Ve rt iefung des 

Motorgehäuses unrl gelangt an alle zu schmierenden Stdlen in einwandfreier une! 
sparsamer Weise. Wei terhin i~t un terhal t.. d es Ben z. in tanks ein Oelueh:.lter \'orhannen, 

aus dem das vClrn Motor verbrauchte Oel ersetzt wird. Der Verlmlllch an Oe! ist ein· 

ganz minimaler. 

8enzin- und sind derartig befestigt, daß durch Losen der Klemm vorrichtu ng ein sofortiges Ab· 

tllbehä lter : nehmen, da BrenllStoff· und Oelbehäher vereinigt sinn, erfolgen kann. Uren nstofl unn 

Oe1behälter ist Olm Sauelslutzrohr angebracht. 

Vergaser: ist tin S pez ial vergaser , welche r gegen S tau b . Erschlltterungen und sonstige sch:.dlidlt, 

Emwirkungen unemp lindlich ist. 

__ gull."mll: erfolgt d un:h 13owdenzügl: \·on der Ll:nhtange aus . 

Ersatzteile : sind jtdcrzcit \"orrati~ und auswechsl'lbar . .1;1 dic H l:rstdlung unsere, \ I otor~ :'iuf 

Prazisiüll51llilschi nen !lach dem Toleranbystcm erfolgt. 

Leistung und 
Gewicht: 

ca . 0,7:) PS. ca 3u km I,ro ~,lUnde. IO!,ro~cnt ige Steig ungei;' werden glatt (.Me 

Mimeten uberwulu lcn . Gr"l;ere Steigungen kann d er Fah rer d urch ~Iiltreten nehmen. 

Brennstoffverbrauch pro 100 km: ca . 600 - 700 gr 

Fassungsraum des Urennstoffbeh:thers: J I,. I 
Fassungsraum d es (lelLeh;,.lters: 'I. I 

Gewicht des kOJ1l)'lellen I'vlo tors: ca. 8 kg 

SClOderoA"enen in unse rem ~Oberurseler Gnom ' , Fahr r:t(lern uml sonstigem Zubehör gerne lU Diensten . 

= 

V tiI!'nti 1 s. p :i. E!' 1 e-i. rlo 5:i t E!'11 Ei- c:h..-.at..L..l b e-n 
Es kcennen di e E ins t e ll sc hraube n v on e ine m neueren Mercedes ge­
n o mmen we rde n . Di e Type ist n i c h t gan :! sic h er- . 190e r- er-s t e Aus ­
fL,e hr-ung ? Di e E i nste ll schr-auben haben, a n ihr-em unter-en Ende , 
die au f den Ventilsc~ dft dr-uec l'ende Pfanne mit F l aec h e , ange­
boertelt . I n der Imperalor lanl1 diese EI n ste l lschraube direkt =Llm 
Elnsal= kommen , das Ge Wind e I ~ t gleich L,nd d i e Laenge stimmt , Nur 
der E l nb .. u Ist e t .... i' s, S.CI' ..... '<:!· . 'Jer. da dl>.? Elnstellsct,r.lube, weqen 
dar .. nq8l1oertal t ~n Pt ,j ll ne. ~Q' l LUlten 1 n den ~ ' I PP~1ebel geschrdLlbt 
werden ,RL'SS • • 7\ber we nn illi'fl <Jen I< l pph ebel ausbd.ut und d.30s Ventil 
be im Wiederelnb.30u etwas nac h unten drueckt . geht es gan= gut: Wi e 

mir Herber-t Tel . 097~1 -4 1 455 sagte. Fu e r Regina und Resl k ann mdn . 
a u s d em Gew i ndeteil der Mercedes- Einstellschr auben . die notwen ­
digen ~;onen, =um Einbau in die Vipphebel . drehen. Siehe auch HB 
1/9 1 S . 2~, und HB ~;q0 S . 18 . 



OBERUIUELER 

. ~O~ ~""ll""'D.EIN"U~ 
~t." FüR lEDERMÄN... "0. 

~ .so ~o; ~ ~ "-.. t 
~ ""' C-

l: . " .. 
~ 

~ e: 
<> ~ . " .... 
t: "" .. 
f!, '" 

Der e iryfdCh.:re. b~/e .. r:a :::>~~d.m5Ie 
t> EIMBAUMOTOR 

I -- ...... .' ' . . .. .. -. _ ... __ ..... 

il -,~ro~ ~~ll ..... D.EIN .. II~i 
~t.f. FüR :J~DERMÄNN "O~ 

~ 
. ~ ;; 

;l' 
f' 
~ 
b 

li 1 
'Der e/nfdch~'e. b r?51e Lln o Jpd~~te 

EIHDAUMOTOR 

~ 
~ 

.;: 

" ~ 

f'4~d fiJr-jEJ:ki '!'dhrl$ d .... . 

I HOTOREMFABRIK OiaERURS~L~·G· : 
. OBERURSEL eIFRANKFURT %4. . . 

/' ~,' f'4s>""d ßr-~ 'ldrtrrec! - I 
HOTOREMFABRIK 08ERURSELA'(;' I 

,. OBERURSEL I, FIlÄN~FURT %4. : 
. VERTRETER FOR OBERURSEL .. 

. UND UIGEGEND 
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ERST'ER und ZWEITER PREIS 

bei dem BergTennen &m SO. Oktober 19Z1 auf den G ... s... Feldber. crs.) - 900 m' Höhe - bl. 1l ' /. Steirun,en 

• M.uddaen • ..und I Z E I T. 2 •• 2. M. I N V T E NI. M.uchlnea .... 'Ziel ' 

MOTORENFABRIK OBERURSEL Akt..Ges. OBERURSEL b.FRANKFURT a.M. 



"COLUMBUS"~MOTORENBAU 
OberurJel, Telephon Nr. 60 

T.I."~'mm.Ad,.. ... ! 

ColumbUI 

POltlCheck-Konto 32620 
Fr.nkfurf" L M. 

AKTIEN-GESELLSCHAFT 

Obl!rUrJel (Tlunus), den 4. September 182 4. 

ZeUE, nisl 

1111" bestlti€fe.n Herrn Wil11 • e 9 t e n bur 8 e l' 

das8 derselbe vo. 10/3 •. ~ bis 2/6.22 . in unserem letriebe al~ 

~oQteur be3chlttlgt .ar~ 

Herrn ~.ste~urg.rs AuCgabe be s tand vornehmlioh 

darin, neue Konstruktiontn durchzufahren, sowie auoh .elbst­

st!n~ig Verbesserungen ~~rzunehmeD. 

iUr könnftn ~grr" ·lestenburger . heute das Zeugnis 

ausstellen, dass er stets! ~it erossem Flelss, die ihll zugewie­

senen Arbeiten erledigt hat u.nd bemerken noch. besonders, dass 

die von ihm vorgeschlagenen.Aenderuogen ta3t stets zu e1nem 

vollen Irfolge rahrten. 

111" WOnschea Herrn Westenburger ttrr d1. Zukuntt Dur 

das Beste. 

"Columbus"-.Motorenbau 

-~ 

Oefr • .,OlJerur§e 1 er tia om16 

Ttlhrrtld·ClnlJtlu·mofor 
Dj~ Y~9~n unJ ~H)a "fje ll(, t:."'o /u·,·ilitJC I/ t:.r/,j fl,mg ilber den Ei"/.lJU umc-rt .. 
"Oln:rurJc/er Gnom" Falur,ld·Elnbltu. ,"/uloTJ iJt (Ju/ u",elt Berufung 

itllfyehobl'll 
u·" uJ .. , .. 1)t.",jl ;,1 yni, ' ''I .. " ... 11"' ''0,,,11, d ·.fl . J " ' " und Illl>trtn .4.1.,.rhmrrn 

/1 r o f .·III, drll Einl •. 11I U/I I N r' ' .. ( '/J"/I/I ,,:I" r(; /I("'" t r,l.ft c"J· Eit,bou·l't(,furJ Ju w·ohJ 
illl RlJ/H"rjli"" r ln u·je UllfCI 11" /11 Tu/Aull,,./:lJfj cr l'ulzunelllllt;1I lind dqß wir 
m .. h deli !Jclll;'d,,: hiillr:.r i" dilJ R"/IIIIII/im .. rt .ICJ FlJhrrl>deJ 1r:l/cn 1o.6'lIIen. 

OL .... rurJeI I~ ei FrallAfllrl a. 1'/, 
im Juli lfJ.21. Mo(oren!iJbrik Obemrsel A.-G. 
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~ Oberurseler- Gnom-Fahrrad-Einbau-Motor ii 
g :..,; ~~ 

~ ~ 
I ~ . . 

Du I..a.odfcricbt n So Y...a,.:)~ für Hllldt:!~~c\f n, Be~ litl ha i auf a.:.J,e.'ftl Aatra,; a.m a 11 21 fol~o!'t1 dt: c.J:)St ",,· t~ Qt \'crl ..:i ~ UD. 
'C'CD die Amf .. AafolDolorcn.rDdu.'rfe G. ~ b. H.. S.tl i u · Scbo:cberl. crla.utD : 

Der Aml.Aa t omotorca .. ladadrt. G.ID b. H., SulfD.Sch5Q.~wird bei Mei.:5u.o(tillet Gct.irtnl. bu ~u .M.. 15l:Xl.­
für jedcn Fall der ZawidcrbudlWlt mder.aC'_ "'·UDa..ACCJI. .... etCll \,., lcI.zUIltc.tl ihru D.R.P..3lJ771 iz:a ciDer rom. ,J:Q c:rf.&u.eD.. 

I die dca A.n.cbtiD erweckt. alt ob CI aode ren, inlhC.ODd.,.1 dlll' Motc.rcnlabrik Ol>eTurwJ A.·G. ia Ot..n.u-nl I 
,".rbotca Mi, Molore ~ Einbau LD Hilf~iDolor· F .. b.rridft henutcDa oder a. Tcrtrcib~a.. bei deli cU ,"1"-:.lor 

§ . ud ZDD.~appaT.t uct.r dem Trf'u-W'b&tn d .. r.hrn.d.I M •• onhet 1UId. ~ 

= MotorenfAbrik Oberursel, AJd.- Gci., Oberursel b.Frankfurt a.M. ~ 
~_WIIlIIII1I_lI_illIrn~ml!l!mil!;t;;::ß~~J:mfi : iiß llnmiß:ffi!.:!IiI!lII"iIJlIIlI;r:IU:_iIIII1iIiiiOOru .• ::3.tlI1mmm;m:I~I~~mlln~~ 
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A~~p~~~d~~~p~~r ~~~r d1~ A1t~~ 

Neben dem hi er- abgedn.lckten Beitr-ag von Chr-istian , sei noch auf 
folgendes hingewiesen. HB 3/91 Seite 21 und 20 . Aber- auch auf die 
Haendler- Ammon und Er-ingfeld. siehe Anzeige in diesem HB. 

Chrlstian-Heinrich Th;.:,rIaer 
Wolfsgangstr. 153 
6000 FrankfurtjU. 1 

Tel:: 069/591360 
069 / 6060-226 

6060-140 
tagsUber 
PU tagsUber 

I 
6 Pim., den o2. c;. .1 
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=== S C H ALL D Ä M P PER N ACH F E R T I GUN G 

A 

... 
Uaße des Schalldimpfers 

I 
! 
Ie.. 

i 

A 46,5-47, J::a::l j KrUmmerrohr ~ 46 mtI \1ird eingeschoben und ait 
ScHelle gekl~DDt. 

B ... 130 nun; - Höhe des Dämpfer:.örpera. 
C 155 mc; - Höhe des l'F1achsc;r:lanzes ll • 

D = 535 ~j - Gesaotlänge des 1challdäcpfers. 

Brei te des ~~Pferkörpers bei :.Iaß "B" beträgt ca. 55mm . (Dieses Maß :s t 
nicht eingezeich:-~t 

Vorhaben: Nachfertigung der Original-Schalldämpfer (S. Skizze) fUr die 
IIkle1nen ll HOru:X-Columbus Modelle S 2 - S 35 der Baujahre 1933 - 19'9 ; 
auch verwendbar fUr Motorradmarken, welche ebendieae Columbua-Motoren 
seinerzeit eingebaut haben (z.B. Konfektionäre wie BUeker, Hereules etc. 
Leider sind z. Zt. für diese Kraftradtypen keine befriedigenden Schall­
dämpfer-Alternativen 1m Angebot, wenn man original restaurieren maohte. 



Daher diese Initiative, denn das Auspuffproblem kennt jeder, 
diesen Motorrädern, von denen ja noch einige vorhanden sind, 

der 8ich mit~ 
beschUt1gt. 

Umfang der Nachfertigung: Geplant ist, den Schalldämpfer ,wie skizziert, 
nach original Muster und Maßen nachzufertigen . 
Da er sowohl fUr Rechts als auch fUr Links verwendbar iet, wird er ohne 
Halter geliefert werden. Um den Dämpfer möglichst universal zu haben, ist ! 
der Halter je nach Seite und Fahrzeugtyp individuell aelbst zu fertigen 
und anzubringen. Und zwar,wie es auch original vorgesehen 1st, mittels 
zweier hart eingelöteter GewindebUchsen, mit denen der Halter dann ver-
schraubt wird. 
Das Gleiche gilt auch fUr die Schelle, mit der das KrUmmerrohr im Dämpfer 
geklemmt wird. Auch diese wäre individuell selbst zu fertigen. 
Aus diesen GrUnden kann der Dämpfer nur unverchromt bereitgestellt werden 

Vor.U8se~zungen f. eine Nachfertigung und Preisniveau: Leider ist 8S 

auch hier ·wie überall: Eine Nachfertigung ist nur möglich bztt. lohnend, 
wenn eine bestimmte Stückzahl zusammen kommt. Das wäre in unserem Fall 
mindestens 20 Stck.; d .h" 20 de fini tive Bestellungen. 

Erst dann kann es zu einem Auf trag kommen. Die Preise werden vmtl. bei 
ca . 180,- DM liegen (pro Stck.l. 
Die ganze Aktion steht oder fällt als o mit der Nachfrage .-- Deshalb bitte 
i ch alle, die sich für e inen s ol chen Schalldämpfer interessieren, sich 
mit mir in Verbindung zu s etzen , damit wir genügend zusammenbekomcen. 
Bitte auch den weiteren Veteranen-Freundes-u. Bekanntenkreis darüber in­

formieren. 
Ich stehe jedenfa lls bei Rückfragen jederzeit gerne zur VerfUgung. 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

- Zyl1DderkopE - Änderungen und 
ae~ar.tureQ (Auepult.tutaen) 

- Uabau Motoreatlüttung 

- [olbon !Qr aogin& 350/400 

- Son.tlge Sp.zlalr.~ar.turen und 
lad.rungen aur ~rage 

- (o.t.nlo.e tecbn. Beratung 

HOREX 

oas 
000 Bayer Spezial 

Molo .. port - Zyllnd ... chl.II .... 1 - Kolben 

Kopfd ich tung mit CU-Einfassung 
Regina 3+4 9 , - DMI Resi Ib. - DM 
F'apierdichtungen Gehaeuse-mitte 
oder rund oder sp i t:: 8 , 50 DM 
Dichtung Kipp hebe lh aube 2 , 50 DM 
Fussdicht u ng 350 , 400 3 , 5(\ DM 
Ventl lf uehrung Guss :O , -DM dit o 
Sondermess i ng 25 , - DM. Ventlle 
Reg . 3S0 ,400 u. Imper ator Blsol ­
frei 45,-DM. Ko lben Reg. 250,3S0 
400 und Imperator in la 250 , -DM 

Kolben fOr MolorrAder, Moped, Auto, Oldtimer. 
Sonderanfertigungen . Kolbenringe, Kolbenbolzen. 

DIChtungen IOr altere MolorrAder 

Ansbacher Sir. 12· "lei. 07131 /482000 
7100 HN -Frankenbach 

I 
i 
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-If·­
R~gir-1l'" P.-ilfn ..... .-t..-ie-Ib .. 
Oie Misere, mit den nicht mehr zu bekommenden Duple:<prim~er ­
ketten, mit 6,3mm Rallen, hat nun ein Ende. Bei Ammen sind n~ch­
geiertigte Primaertriebe, fuer Ketten mit bmm Rollen, erhaaltlich 
und zwar mit allen drei moeglichen Bal.lformen des Kurbelwellan­
Kettenrade~1 sowie auch das I<upplungstraegerkettenrad. Als Kettaon aiIIIIIIIIit 
finden die Duple:~ketten, wie Sie im /8 Mercedes als Stel.u~r ~etten -
dienen, Verwendung. Siehe al..l c:h HB 1 /9 1 5. 23. 

Fahrrad-Einbau 

Motor 

der 

tür 

Jedermann 

Columbus-Motorenbau A.-G. 
Oberursel bei Frankfurt a. M. 

12:::::::::::,,::::.=,::::::::;.;,.; .. :;;.;HUWdd;--;;;;;;;";;.;";:8M;; .. ;:;;;:;;;: .. ;:;;;;~1 



Die I.nrjährilcn t:tlahrunlen im B.u von Verbrennu"I,molorcn. die bci gerin,slcm Gcwidll , mit pcin­
:ichller Pritision aus hochwenile n :\Iatcrialien hcrruttlll, rroße Lcislur.ren erreben und 2u\'erlissif 
a:beiten . 'haben wir benul2t, um eincn fahrrad"EinbaumOlor .ul .:Ien J\lukt tu brinren . - L;nser : 

m 

Columbus" Motor " . 
enlsprictl1 .lIen .l.nfordcrunren, die man an einen F.hrrad-EinbaunlOIOr zu stellen beredltigl iS! . 
Bisher bekanntc Konsttuklionen bedin(!"en entweder einen venli,klen R..hmenb.u oder sie kranktn an 
Ullwimdlahlidtkeil, schneller Abnutzun&: . N.~hlassen der lei~tun:sfihilkeil, schlechter Kuhlunr oder 
das Fahrrad selbll leidtl stark unler dcr Beanspruchung. 
Unler ~'olor kann von jedem Schlosser ohne besondtrt Kenntnisse in ein sl.biles Touren-fahrrad 
c~nrebaul ",,·erden . Wie die Abbild:.nr zeift wird der Molor t\\'isdlen den Tretkurbeln einmontien. 
Dine .\nordnunr h.t den VOrleil, d.e der Sdl""'upunkl tief lierl , wodurdl ein sichues f.hren &"ewihr­
leillei " ·ird . Simlliche Wellen laufen in bewihrten Rollen · und Kugcllarern. Unser .Columbus~ Molor 
leibt jcdtrmann die Mö,lidl kcil , sein F.hrrad in ein leichtes Kraft rad umzuwandeln , weldlU dann ein 
i ictaru l:iel6rderunfsmilltl, ohne Anllrencune: des F.hrers. für kurzt und lanre Strecken bilde!. Jeder. 
mann ;st in der l're. yon c • . !- km bis 30 kill die Slundl' jede Gesdlwindirkeit zu ..... ihlen, ohne be· 
sondere Vorkcnntnisse. Die lieferung des Motors I:esdliehl kompl~l1 für den Einb.u und kann 'per 
Pos I erfol,en . Einfache Konslruklion . ~riiUte Beuiebssicherheil. leidllc Bedienung und Wartunt "ind 
die VortiiJt des .\\olors. 

Motor : 

Zylinder und 
Ventile 

Derselbe ist ein Einzylinder und .rbeilet im Vierlak1. Die wesullidlen Einz.elheiten 
der Konstruktion sind im In · und Auslande palentilmtlidl reschülZI . 
Die Stellun, du Zylinders isl .ulredtt siehend .ngeordnel. er bestehl aus einem 
Stück und iS I IU S Spuillstahf herresiellI. Reichlich l:!emcsscne Rippen sorten für 
t"te lultkuhlun, . Der Im Sd!ultblech zwtcll.m i 8ig .nrebradlle Windflng-tric:httr ef­
hökt nod! di~ Kllhlun, bedeutend . Am unieren Ende ist der Zylinder mit Gewinde 

-
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Zündkerze: 

Kolben: 

Pleuelstance 
u. Kurbelwelle 

Gehluse: 

lIo1acnetapparat: 

Uebertracunr: 

Schmierur.,: 

Benzin~ und 
Oelbehllter : 

Vergastr: 

Rea:ullerune: 

Ersatzteile: 

Leistune und 
Gewicht: 

versehen und in du Gehiuse eincuchtaubl. Durch eine Gegenmutter kann er in 
jeder (ewil:1schten Stellung fi xier t werden. !iod:.ss verschiedene im Ha:1del befindliche 
Brennstolle wirlsch:.fllich aus(enutzl werden können. Durch Her4lusdrehen des 
Zylinders lie,t der Kolben Irei. Im Zylinderboden befinden sich die Ein· und AUl­
lassventile, welche von o,)ben cesteuert sind. 

Diese ist (leich falls in den Zylindo:rboden ein(eschraubl. kann leicht heuus,enommen 
und wenn nölir: ausrewechselt werden. Sie ist derart eingesetzt. dass sie sich nicht 
festsetzen kann und bei richlirer Bedienun( nicht vel611 . 

besieht aus einem Stü('k. hat J Kolbendn,e. Der uniere Rin, I;ill gleirhzeilic .Is 
Oel.bstreifrin,. 

Beide Sind aus hochwerli2'stem Ch romnickelstahl hergestellt und laufen auf bez ..... . in 
palentierten ROllen- und KUl:ella,ern. 

beSieht .us Aluminiurn und ist vollkommen staub- und öld ic"!. 

ist bewihrtes fabrikat mit verstellbarem Zlindmoment und öl- un.t st.ubdicht ceJ.cert. 

Die Uebertra(unc der Kult auf das Kettenrad .Im Molor(ehluse erlole' durch Stirn­
rider .us hochwertirstem Chromnickelslahl. Durch eine besondere Konstruktion ..... ird 
du Kettenr.d .m Hinterrade nichl an den Speidten. \\iie es bei den meisten Rldern 
üblich ist. sondern aui d~r Hinterradnabe belesti(t, sodus das Drehmoment nicht durch 
eine. sonsern durch beide Speichenseilen uberltt(en wird. Eine besondere Nabe ist 
nicki erforderlich. die Aribdn(un( kann an jeder normalen freilaufn.be erfol(en. 

Durch die einfache : und als belrie'ssicher bekannte Tauchschmierun( wird der Molor 
(enugend mit 0 .. 1 versehen. Das S~hmieröl befindet sich in einer Verliefune du 
Motorgehiuses und (elan,t .n alle tU schmierenden Stellen in ein ...... ndfreier und 
sparsamer Weise. Weiterhin ist ntben dem Benzintank ein Oeibehilter ~orh.nden. 
aus dem das \'om Molor verbrauchte Oel durch Hlndpumpe ersetzt ..... ird. Der Ver~ 
brauch an Oel ist ein ranz minimaler. 

liegen nebenein.nder und sind über der Verbin1unrsstanre zwischen SaUelsllllzrohr 
und lenkstange .nrebrachl. Das Oellnen und Scltlies sen der Zufuhrvorrichtunren fOr 
Brennstoff und 'ur Oel kann wllhrtnd der Fahrt vom Sallel aus erlol,en. 

ist ein Spuialverraser lür Benzin oder Benzol , welcher (e(en Staub. Erschüllerun,en 
und sonsti(e schidliche Einwirkungen unempfindlich ist. 

erlo:(t durch Bowdf!nzü(e \'on der Lenkstlnre aus. 

sind jederzeit vorrili( und auswechselbar, d. die Herstellun( unseres Motors .uf 
Prizisionsrnuchinen nach dem Toltranuystem trfol(!. 

ca . I PS. 5-30 km pro Stunde. ,\lIe vorkommenden Steirungtn. so,""eil sie nicht 
au8crrewöhnlich stark sind. werden ohne Beihilfe durch die Pedale unter Voraus­
setzung eines (enurenden Anlaufes (enommen. Das Millreten erfolr' aber auch bei 
größeren Slei(uncen ~bne jede körperliche AnsIrenrune. 

BrennstoHverbrauch !Ur tOO km : . . ca. :;00- 1000 Ir 
fusunCStaum du Brennstollbehillers: . . CI. l J t I 
f.ssunlsraum des OelbehJllers : . . ca. ' .', I 
Gewicht des Motors : . . ca. S k( 

Sonderollerten in unsererem "Columbus MOlor", 
in vtrstirkten fahrr3dern mit 2'/t mm starken Speichen und sOn5tirem Zubehür lern zu Dinslen. 
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Der "Columbus"-Viertakt-Fahrrad-Einbaumotor. 

o 
d 
\ 

Das In\ erc~se am Kleinmotor wird. bei uns in Deuls.:hla nd 
c;:.;;k dem :it:orosen Von:::ehen der Yerkeh:-s:.mternehmi.:nren 
iT" Bezut aui Fahroreise in immer gröBere;r. ~aße gev."eckt. 
Dies dürfle 2uch die Ur~ache für die schnelle Entwickl;ml:: de:­
Kle in~otare~ i n-dustrie sein. 

Unter den \\'eni5:en. tür den EinbOlu in ein R"ewöhnlicht:~ 
FahT'iad teeitneter.. Einbau-Motoren. düri te der nilchstehend be­
'j.:hriebene .. Co:umbus"·Fahrrild-Einba"J-Motor mit an eT~tcr 
Stelie steher,. 

Der .. Columbus"';'Fahrrad-Einbau-MotoT arbeitet im Vier­
;2kt u:ld wiez: etwa 8 ka, m it Zubehör 12 ,q;: Die Befesritun .::­
e~:ol ::-r unter dem TretkuT~elJai:er. Die Leis!"'.:r:~ he trä~t bei 
e:::l e:- Kurbe lweli el.dre:'zah l vor: etv.-a 2500. etWa 1 PS. Diese 
Leis~unt \\;rc! über eine Zwhcnenweile auf die Kettenr~achst. 
~ Gehäuse u:w:1 von hier Rlitte!s Kette auf das Kette!'!rad de!> 
Hinte:- ra.des Ü'tIertraJrer.. Die ,rößte Breite des Motors beirärt 
;; rr:m. d2s Mindesln:aß t\\'iscnen Kettenrad und Ped3i muß 
82 mm betr2~en. 

De~ ZYlinder besttlht aus einem Stück mit aus dem vollen 
2edrehren Rippen. Am unteren Ende ist der Zylinder mit Ge­
V.;nde ver,:;ehen. mittels dessen er in das Gehäuse einreschraub: 
-;.: ird. Der ZYlinder wir<! durch G~ennrJtte:-n i:l seiner Stellun2 
f('~ t tehalten . Dte5e Ejr:iich~n~ hat noch den Vort~i1. daß der 
Verdi..:~tun=sfTad entst;'re'cMn<! dem jeweiIi~en Brennstoff durch 
einfaches \'er~reher: des Zylinders ver~n ~'erden kann. 
Im. ZYlinder kopf sind die ~K1en u:-!rereinAn~r vonständi~ 
gleichen und sehr reichlich bem~en Ventne (ein Sauf­
und ein AuspuffventjJ) uTiteu;ebracht. , 'elche von oben mitteh 
Schv.-in.hebel !>etiti~t .. 'erden. Die Rihruni:~n der V~ntD· 
spin<leln befinden sich in den eineesclr-"eißten Sau,- bezw, 

AUSDuifkrümmern. An der bestl:ekuhhe n Seitt: si;z! \'Oi,T'l. im 
ZyJinderkopj die Zündkerz.e und hinter de!'se l bc~ du einge­
schraubte \'entilhebeJblock. Be~nde rs ist die For:n df>s Ko:i. ­
ttressionsraumes ben. BennslOnausniHzunJ: Ur die Verbrennun~ 
äußerst JtünstiJt. da keinerlei tote Räume vornander. sind. w ie 
es z_ B. bei Motoren mit \'on UDten gesteuerten Ventilen -de r 
FOlIl ist. Der Üben:am: vom Kompression!-r :::lum in den Lal.i i­
zylinder wird von einem schlanken Koßl.!s · gebildet, ist a ls~, 
nich t mehr !iich::lrf hinterdreht. wie bei Motoren anderer }\ t:;-:-

struktion. Diese schlanke Ausbik1um:: des ('bei~2;'! .. es hat ~ : 
Zl;indern ohne Deckel den Zweck. daß der Kolben le ichr \'01; 
unten herauss:ezolen '\verden ka:!n. falls er aus L' <l·,c, !,~ j..:hi; !=­
keit beim Zusammenbölu in den Zylinder bis an den Bod e ~ 
,elan2't sein sollte. . 

Als Ventilantrieb dienen zv.'ei e-iniache. vom Ste>Jernocxe., 
bewerte Venti1st6ssel und leichte Stoßzangen. o;a;t'1che jn K'J~el-
Df2Ilnen ~elutTI sind. .' , 

Der Kolben aus Spezial..Grauguß besitZ t drei Ko!benringe. 
Der untere Rin2' dient deichzeitilt ais Olabstreifrinl: 'I.m.<! siehe n 
den Kolbenbolzen Eeaen Verdrehen un<l VerschieDetL Dk 
PJeuelstanE'e aus ChromDicke1stahl von T-förmifem Querschn i! t 
besitzt oben ein a:eschloss.enes AUEe mit ·Bronz.:eb1Jchse für der: 

- Kolben'bolzen. Das Kurbelz.apfenende iSt ebenians (eschlos ~e n 
ausi'eführr und zur .4.ufnahme eines RolleniJ.~ ers tür den }\urbel­
zapfen ein,erichret. 

Die zweiteili2'e Kurbelwelle aus Cbroi.lnickeist2hl be~teh: 
aus zwei Scl!~· unnc.beiben und zwei \\.'~ )] enz.apfen. von dene r. 
der eine Zapfen das auf dem Konus si tzen<le. au8ertalb def 
G.hliuses freilieaeDde Sc.hwunvad trt." Di~ Welle isl !>eider. 
seit! in Ku&,enas:-ern K"fluert, welche Ih~rs.eit:-: ",' jeder in ent-

.... 
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Bild Nr. 

14 a/16 
14 8/20 
14 a/3lJ 
14 a/3 1 
14 8/ 32 
14 a/33 
J 4 a/34 
14 a/35 
14 a/38 
14 8/39 
14 8/ 40 

14 a/43 

14 al-44 
14 0/45 
14 0/49 
14 a/50 
14 a/51 
14 a/53 
14 a/56 

- .. ---::;::;,-.!::' . .. . --.. _- ..... -
.... _ .. .. ----'-

tA- t 

ZYUNDER, sretJERUNG UND KAPSELUNG E 1 
E-Vemil 
A- Venlll 
Kapselrohrdichtung 
Kapse lrohr verchromt mi t Mutter 
Kapselrohr Mutter verchromt 
Zylinder 
Zy linderkopr. Guß, Vemilfohrungen neu 
fußdicht-ung 
f ederblatt für Steuerkette 
Steuerkette 3/ 6 x 7/32, 34 Glieder 
Nockenwelle 

Ketten und Olpumpenrad für Steuerung 
3/8 x 7/32. 13 zahne 
Doppelfederring 
Kettenrad fOr Nockenwelle 3/8x7/32, 26 Zahne 
EInstellschr aube mit Pfanne 
Spez ialmutter M 6 x 0,75 
Stoßslangenkappe 
Nockenhebel 
StOsse lrohr - repariert im Austausch 
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M MOTOR 

DM 44,-
DM 4S.-
DM 4,-
DM 42,--
DM 6, -
DM 80,- -
DM 140,--
DM 6, --
DM 14,--
DM 28,--
DM 80, -- bis 
DM 140,--

DM 68,--
DM 8,50 
DM 24,--
DM 16,--
DM 1,--
DM 12, --
DM 30,--
DM 24,--
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sprechend aßlteordne:en Anjt:Jssen im Geh~use cefübrt siod. 
f)ie Teilung der Kurbelw~lIe ist im KurbelzaDfen vora:tnOßll1len. 
llerart. daß die eine Schwungscheibe ein konisch auszeffihtte:i 
Loch träit. aul welchem das Rollenla,er der Pleuel.tanie lIul!. 
Die andere Schwunr'icheib-e tr3.it einen konisch ana:edrekten 
Z30fen. der 2tnau in dl~ konis.:h-e Bohrunz des anderen Zapfens 
hinelnD3ßt und mit einer kräfti~en S.:hraube in dieser fest · 
I:ehalten " 'i rd. Auf diese \\'e ise ist eine einwandfreie ,Ver­
binduna: der beiden 
\\'ellenhä!hen erreicht 
worden. Eine ach si ale 
Vers.:hiebuna: der 
Welle wird durch die 
<Cnau in das Gehäuse 
einKelerten LuftrinKt 
der belden Rollenluer 
verhindert. 

Da. zweUeilile 
Gehluse besteht aus 
Alumlnlumluß. Belde 
Hälften sind vollkom­
men öldicht miteinan­
/Je T durch Schrauben 
n:rbunden. wet::he 
;.tlß"halb In dem 
ring'sum . laufenden 
r'iichtunc:snansch anlre­
hr.lcht sind. Im übri­
:.:en ist das Gehäuse 
d!.lßen 2anz 2'latt ~e­
hahen . Im innern 
' flfZCI1 .4lC beiden Ge­
I.äll s~ ht.lften AueeR. in 
lieren }.)hrunc:en die 
R..,l1en- hzw. · Kuc:t:\­
lac:erlaufrinc:e für die 
Gl!triebewellen 'Zenau 
t:inc:eo3ßt sind. Die 
Paß$chrauben v-erhin­
dern die Ile~enseltil:!e 
\ e"!=chiebun2 der ~ei-

Kettenrad am Motor· 

den GehäusehJllten 
na:h festem Anziehen 
der ,,",uttern. Am 
Irin !eren Teile des Ge-
häu != es liel:!'t der 
:\1a.::nctanrrieb. wcl-
.;he~ in eine!'" öldicht 
ab!!eschlcssenen Ge­
häu~ehQhrunc: einte­
haut i5t. Vermittele; 
des in das Gehäuse 
(;illC'~"chrJubren Oler­
"[urzens kann der 01-
stand kontrolliert und 
der ~esamle Ölinha!t 
n;lch Hcrausschrauhen 
;'!!.IS dem Gehäuse eot­
It:erl werden. Ein 
lei.:hier Druck von 
IIIHl!n mit einem dQn~ 
nen Gel!'enstand lühet 
uie !<u_!lel im ()Ier~ 
";u(zcn und man i!iit 
"omit in der Lal:e. sich 
Gewißheit zu ver­
"chanen. ob t'enü1Celid 
lH im Cehau~ vorhan­
den iSl Ein Zuviel muß 
durch diesen Stutzen 
abirelassen werden. 

Die Obertra~un" 
der Kraft auf das 

~ehäuse erfohtt durch Stirnräder im \lerhälmis 8: J. l!m da .. 
Ohersetzunsrsverhältnls mö~lIchst srünstiJ: zu ~esta1ten. ist das. 
o;;elbe unterteilt und zwar Ist eine ZwischenweHe an,::eonlnet. 
welche von der Kurbelwelle Im VerhilIni. 4: I anietrieben 
\drd. Von hier aus wird die Welle für das Kettenrad im Ver· 
hältnls 2: I durch Stlrnriider an~etrieben. Leerlaul bezw . 
KUDolun'! Ist bei dem Motor nicht vorhanden. Im Obri.:en 
wird die Arbeitsleistunt des Motors ausl:c:.challet Durch Ab­
II('hmcn der Kette kann der Motor l:ao7. :lusl!'cschaltet werden. 

Die GeschwindiR:keit wird durc.h Verstellen des VeriaS4!r· 
ht:bels ru:uHert unter ~lekhzelt1,er Belätlgunll des Hebefs für 
die Zündverstelluna:. Die Obersetzunll ist so Kewählt. daß 
'ielbst Jtroß.e 'ChauseesteiKunren leicht überwunden werden. Ob. 
~le ic!1 der Motor auf Kuren Straßen eine GesdwlndiJrkeit bis 
zu 50 km zuläßt. empil~hlt es sich. nicht mehr ""' te 20-30 km 
oro Stunde zu fahren. u~ das Rad selbSt nicht zu seh r zu 
belasten. 

Das A:lt riebsstirn ­
. rad a auf der Kurbel~ 

welle b ist mit seiner 
tinerseits verlänlZu:en 
konischen Nabe in den 
einen konisch aUS lle · 
bohrten \Vellenzaofen 
einge~etzt und dur..:h 
eine kiäftille SchrJub.: 
lehalten. Zwischen 
tlem Stirnrad und de i" 
einen KurJjelwelle n. 
S..:hwunischetbe he iln. 
Jet sich Jas tralZcnd!!. 
in da s Gehäuse tin".!~ ­
baute Rolle~laier . so 
daß also die Kraitüber­
tralZunll in voilkom­
men einwandfreier 
Weise erlol~1. Die 
beiden Stirnräder au; 
der Zwischellwelle 
sind mi(i!inander der · 
an dur.:h SchrauhclI 
,l!1d H.:i1 testifte ver­
oli nJel1. daß das !,;:c;n·: 
Rad c als ~abe ii.ir d;l" 
t:!"t'lße re e dien t. Die 
Welle ist eber:ialls in 
.... enau in r!:l~ Gehäu "e 
cinlteoJßte R'l llenlat:'cr 
~eI3~er: und t:eiühfl. 

Das Kenenrad 
außerhalb des Ge~ 
häu ses ist :luf dl!m 
einen \ ... ·e llener.de ~it. 
te ls K,) ::us befe": i ~t : 
die .--_'4 \'edän­
I!e n .e RJd[l ::! he träl! ! 
das \{dLen1al\fY"wel­
ches Ita.(.tl Q.ußen curch 
einen Blechrin -'! 61dichl 
Im C;chause abge ­
s.:hlos .. en i~t. Von derTl 
Antri~bss tlrnrad der 
Zwischen welle erlol!:t 
noch der Antrieb der 

da r (j be r I iellenden 
~ocken",ene f. sowie 
einer • ... ·eiteren Welle 1: . 
Juf welcher de r 
,\1Jlotne !Jn trieb sitzt. 
Letzterer besteht au !'o 
ei nem Ke<:!elräduoaa ~ . 
Die Kra itti bertra\:!'un l.: 
crfohzt durch ein \! 
Rollenkette \·om Ket­
tenrad am Hinterrad . 
Oas Kettenra'd ~uf de r 
Hinlerr:ldnabe ist nichl 
Jn den Soeichen be· 
fcstlt t. sondern mitte l." 
eines lil:eschlitzten Ko­
nusrinlZes h. der auf die 
Nabe :::eschoben wird 
und eines hinterleo;rt~n 
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Kon:S;: :l en lWI::!tdli:en Rinltes i mit 9 Schrauben auf die !'labe 
' i'I ~.li '.::ez o lZen. Hierdurch ist die KraftübenraltUnst direkt auf d ie 

~"Jt-e in ein'Vo' andf!'eier Weise zesichert und. ein VerSDJnnen 
Jer Soe ichen kann somit nidJt v o rkommen. Das hintere 
Ketteniad kann auf Jede normale einfache FreilauinJ.De aui. 
~c s etz t werden, die an der Stel~. w o das Kettenrad zu Sitzen 
:..; ommt. bis 46~ mm betralten kann. 

Die Scnmie:-un2: erfohrt auto~tisch und. zwar durch die 
<.:::1; :1;:ne :J!'to,j JI .. herriebssicher 3nerkannte Tlud,~chmierU:1I, 

Die Olrufuhr vom Behalte!" zum Motor iSt durch eine ,Pumpe 
auch beim Fa.hT'l~n vom Satr~ . aus re;ulierbar und durch eir. 
xhJurlJs un terhalb des Otbeh!i.hers zu beobachten. O:l<t 

:::-dimleröl sammelt sich in e iner Vertiefunt im Kurt'le l .ehäu~ c 
.l1'~: erha Jb des Sl irnrades zur Z ...... ischenwelle_ Für d ie Schleude r. 
.. d;mierunz ","' ird das St irnrad Juf der Zwi:-;h<fnwell e benu rz: . 
da beim direk ten Ein· ," 

i.Jo;·iJ ... CI) . " ·· Y~ . oE: 

vorric.htUDt dient tuT 01 die PumDe und für Benzin ein 
~adelventil 

Der verwe!KIete Graetzin· bzw. PaJJas·\'eri;a:.er le5tattet. 

JlI:' Ces..:h\\'indis:keit der Maschine bis auf 5 km at'z!xhosse ln
l
, 

Ocr GraetziD· Verraser ist mit ei~m nahezu r<t ibunlsire i 
"Ich bcwe:endeo zentralen Kippsch'olo' immer 'aus\:erustet. de r 

tauchen der Kurbel. 
..... elle in das Schmier· 
01 durch die hohe 
l :mdrehun:szahl der­
.... e lben ein baldi\:!e~ 
"erölen eintreten 

--._- ------_._, -. -. -. ---~~~'--:"" durch die Betätii'uno:: i 
einer kurzen Schw im· ~. ; ..:. 
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und Oibehälter ist in 
einem remcins3men 
aber in sich R:e t ren n· 
ten Ka:::i en '\'ere ini :t. 
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stoff auf einem kon· 1 
stanten Nh'eau hält , : 
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ist ein 'ChWimme"h
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Motorrad gegen Nacht-D-Zug r;. "" .. ..... ". "'. _ .......... :"""':"_ 

.. Anno 1912 
1&. .. 1-::; ........... ~---"'. • • ...:, 

D<n Pror:rammpr~is hatt~ ich auf 0,50 Mark festgesetzt. was in Wirk lien­
keil sd'lon einem verk:appten Eintrittspreis gleidtkam. Zudem galten die 
Fr.:ikaTtcn nur fü r Stehplätze. und viele Inhaber zahlten ein Aufgeld für 
b<:SSCH' Plätze dazu. Meine Remnung ging tadcllO'J ' auf. Die Bahn war 
lus~'crkauft und zum cutC'nmal erziehe die Gaukassc einen 'gewaltigen 
übersmuß. . 
;-..:odt in anderer ßczichun~ bedeutete dieser Renntag ~nc Wende im 
\10101 f3dspon. Oc r Kronprinz cntundtc scine beiden ältesten Söhne mit 
Ih rer BCf,kituß b• da sich die !>eiden jungen Prinun gern einmal ein dn-­
~rti;:.es Rennen ansehen wollten. Dadurch wurde der Mo[orradspon ~'!"" is:. 
s('rm;tltcn hofHhig_ Ich hane berein 2 FN-ViCT'Zylinder-Masdlinen für das 
Rennen gemeldet. mullt c abt-r meine Nennung in letzter Stunde zurüdl~ 
ziehen, obwohl mein Na.me in Riesenl~ttern auf den Plakaten pr:m~te, 
Jenn mir fiel nu n die Auf~abe zu, den Mentor der ;un!!en Prinzen zu 

Mi ,. ICSG • "9. ++' 

Im VordeT9''l.".d "rlhur Knoa..1. Iktlin. dohinl.r Zbigni .... vo .. Groblo. "tli .. , "id. 
auf ihr.... i.. ..;.1... Z.mtr:tbohnr.nn... btw6hr1.n l'h PS·Z_irrlindtr.PtI6_ 
mosdlinen.' Aufge .. ommen \908 0", lond. d.s 05lloHbodes Ahlbto:t . .:; •• ,.. d.r beid.n 

~tO;:iB~~ct!'.gli~~:d'i:-~c:,~::-I;;rl.~~: .2~:lh~ Mo$d\int ist zum Schut%! 

spielen und ih.nen alles zu zeigen und zu erkliiren, womit im nuürlim 
meinen Anfang im Fahrerlager mamte. Die Rennen se lbst verliefen sehr 
interessant . Spitzenreiter war wie immer Geotg Ret ienne. dieser be­
scheidene, s roße, schlanke Junge in seinem I!;utm ütigen, blatt ernubiten 
Gesimt, der erstmalig eine der neuen Indian -Renn mudun en fuhr. In 
d~ n kurzen Rennen konnte er sich an diesem Tage allerd int;s n idu du ra.­
setun, da der hohe Rahmenbau seiner Indian ihm nia., die ~'ol!e Ent­
'I\·jddung seiner Geschwindigkeit genattete. Dafür hatte .tber Bruno 
von Gubla seinen großen Tag, der seine letzten Rennen mll seine r N SU 
fu hr und ic vier Uu/en siegreich 'Wllr. 
Nach dem Rennen 5.tß ich im Rennbahnrestaurant mll den Gebrüdern 
\"o n Gubla zusammen, und da vert raute mir Zbigniew von Gr abla unter 
Jem Sieg.eI des Geheimnisses an, daß er und ~eln Bruder Bruno die 
Absicht hätten, in den näa.sten Tagen auf der 480 km l .1n~en Strecke 
B~rl i n-Danzig eine Wettfahrt mit d~m Nacht-D·Zu~ tu unternehmen' 
li nd eiie Vorbereitunsen dazu bereits abgeschlossen o.·.1,.:n . Otfenbar ging 
e~ ihnen darum, die Leinung Hermann Roßners ;tuf der StreJr. c- Dresden­
Gc:rli n erheblich zu überbieten. 1m ließ mir den PI.1n ,d!n~ lJ durdl den 
Kopf gehen, aber im konnte midi beim heutn \l:/illen n,dlf von sei ner 
Ausfüh , barkeit überzeugen lusen, von seiner enormc:n Gefäh rlichkeit 
):U nicht zu spremen, Natürlich predigte im uuben Ohren . Zbi~n.iew und 
Bruno waren bereits 10 fest in ihr Yorhaben yerbLHen und uhen sich 
bereits siegreich in Danzig. daß da mit Vernunft~runden nichts mehr 
Zu m2a.en W2r. 
\\" ir sprachen nun die techn ische Seite der Naa.thhn Jur..:h. Ja. merkte 
b.ald, daß alles bis aufs kleinste genau vorbereitet "'·.1 r. und so erschöpft~ 
Sld! meine Rolle darin, hier und da gute R2tsa.l~~e tu C"rtt!lc:n. Gewiß, 
die beiden neuen Indian·MudLinen waren in jeder Wt!\t fu r eine der­
~nige Gewaltfahrt prädestiniert. aber immerhin sLnd .80 km eine ge­
tIo.1hige Streae, die Straßen waren d;trnals hödu,ens nu, SH all~n 3. O rd· 
nung heutii,en Maßstabes zu vergleichen. und d .1nn vor l l1 em die lange 
t'\~cht! Meiner Ansicht nach standen d ie Erfolgschan~er. hodmens 1:20. 
\l enige Ta};e später wollten die zu B~sua. in Berlln ",~ ,I ~ nde n Eltern 
der beiden mOtorbe~uenen Jünglinge die Rüo.rcae ube r O.1nzig nach 
ZoPPOt antreten, Wie es guten Söhnen guiemt. bradlu'n ZbijtniAw und 
~runo ihre Eltern zum Bahnhof und winkten ihnen, .1ll u dr d~r D-Zug 
I!, Be"Cßung setzte, ihre Abschiecisgrüße zu~ aber d."nn lpr anl~n sie plö tz­
bch, ...,je von der Tarantel gestochen, über den Blhnu eilC, J a..-on, rasten 
dl.!rch die Sperre, nahmen auf der Ausgan~strep~ immer drei S,ufen auf 
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pa Geuder erzählt weiter: 

,in mal und rannten zu ihren vor dem Bahnhof su:henden Indi:an-M:a­
seninen , drehten den Benzinhahn auf, sc:hoben die schweren Z .... eizyl inaer 
an und stoben - Ma.scbine hinter Maschine - davon. als hätten ,je soeben 
die B .. hnhofskassc geraubt. Die geruhsam ihren Abendbummcl absolvie­
renden Berliner mögen wohl gccb.du haben, daß da plö tzlich zwei Motor­
radfahrer den Verstand verloren hätten. Der Schutzmann mit der Pickel· 
h2UC C' versudHl~ vergeblich sein Notizbuch zu zücken und s:h dann empön 
zur Bahnhofsuhr empor, d ie 22.50 Uhr anzeigte und schüttelte mißbilligend 
den Kopf. 
Setzen .... ir uns nun in Gedanken auf einen ' der in W'irklichkei t nidll 
vorn.llndenen $oziuniuc einer der Indianmuchinen. a ie sich m n .1 ffc.n­
~ltit.er Gcsd-!windigkeit durch den ziemlich Starken Pferdedrosdtkc:nver­
kehr ""inden und sidl. um die Flüche: der Rosselenker und eil ii\ beneite·· 
springenden Puu.nten .. enig kümmern. Encilidl. ist d ie brate Pr~d'lt ­
straße Unter den Linden erreicht. und wje d i~ .. ilde Jai\d brausen unur.: 
beiden Freunde dem Osten Be.rlim entgegen. In der Frank fuftrT Allee -
heute Stalin·Allee - wird der Verkehr schwächer und das Tempo dem· 
entSprechend hö her. und als nun ein böses Kopfsteinpflaster be"mnt. du 
seit der Zeit des Alten Friuen kaum erneuen sein dü rfte. Mehr ~ Is 
20 kostbare Minuten dü rften seit der Abfahrt vom Bahnhof verHr ich~n 
se in, und der O· Zug rast sicherlich bereitS lange mit voller Gcsd1wlnd.j~· 
keit durch die dunkle N.acht. Hinter dem VorOrt M;thlsdorf wi rd endlich 
die Gegend einsamer, nur hier und da begegnet den beiden Motorrad­
fahrern noch ein verspätetes Pferdefuhrwerk oder ein Radfahrer. Jetzt 
setzen sich die beiden Maschinen nebeneinander und bleiben. "'0 C"S nu r 
irgend geht. immer auf gleicher Höhe. Beide Maschinen si nd mit für 
damalige Verhältnisse guten Acethylen·Scheinwerfern mit getrennt~m 
Behälter ausgeTÖStC't. und durch die Vereinigung der beiden Lichtke~c:I 
ist die Straße: gut ausgeleuchtet. Hinter Hoppcgarten müssen die beiden 
schweren Zweizylinder hergeben. was sie leisten können. und, sobald die 
Straßen gUt si nd, dürfte das Temp-:> bis auf 90 kmfh steigen. 
Von Zeit zu Zeit greifen die heiden Fahrer nach h inten auf den Ständer. 
\10'0 eine Benzinrc:servekanne mit fü nf Litern [nhalt angeschnall t in. Eine 
'Voeitere Fünfliterkanne .. [)apolin" hat außerdem jeder als eiserne Reser ve 
im Ruduack, aus dem der Griff einer großen Luftpumpe für alle Flile 
herausschaut. Da sind wir auch schon in Münchebc:rg mit seinem beson· 
den .hinorisch" anmutenden PAasur! Den heiden upferen Brüdern 
kommt es vor, als ob ihnen alle Knodlen im Leibe: urbrod!en 'werden 
sollten. Gotdob. das wäre....auch zc:schafft. und nun wieder voll~ Drehgn! 
29 km bit Küs.trin ! Endl~! z!eht sich .die Cha~_ bin! ~Iöulich_ sperrt 

ein heruntergelas.scner Schlagbaum neben eInem H~us( dIe Straße! Ein 
venenlafener Zöllner läßt sid! nach längerem Rufen endlid:! blicken, 
mune" die seluamen Reiunden und verlangt von ledern 23 Pfennige 
ßl~ll. Flucbc:nd sucht Bruno die TeThngt en Pienn ,l'( mit klammen 
Fingern zusammen und verzichtet freiwilliJt auf aH 'I:I:'ed'l$eIJtc:ld. und 
dann geht mit bc:tonter Langsamkeit endlich der S.nil~b~um hoch. die 
schweren MotOren heulen auf. und weiter geht dH \}, '(urennen mit dem 
Danziger D-Zug, der unterwegs sicherlid! beim P~ss,uen d ~r Oder keinen 
D, üdtenzoll zu uhlen huuda. Gecbchten jedodl uniere md'ltJidien Mo­
torradfahrer, nun endlich wieder freie Bahn zu h~ ~n. w sollten sie 
~Ieich eines Besseren belehrt werden. xnon wieder e:ne Bnio. e mit einem 
Schlagbaum, der übergang über die Warche. an deren Zusam menfluß 
mit der Oder Küstrin liegt! Hier 'm uß erst der ZolJb-: am te mit ziemlichem 
Zeiuufwand aus seinem Bett Jtetro mmelt ,,",erden. und d~nn folge n die 
gleichen zeitraubenden Formalitäten. Fluchend ub er Jen ~roßcn Zeit­
verlust und auch vielleicht etwas en tmutigt. donn~r n Br uno und Zbignietv 
durdl Küstrin , allerdings in sehr kleinem T empo. J en n .. er möchte schon 
gern in einem der mädnigen Lödter im Kan.e nkop~prl Hter nädltlid1er­
""eise den Hals brechen! Während der Au fend'l1 lte an den Flußüher­
gänl'1\ 'WUTde das itesc:rvebc:nzin in die Tanks !=- eltoHen . unQ mit neuem 
Mut stürmen die Brüder _ MasdUne neben Masdt ln t - auf der aus­
nahmsweise guten und breiten Hauptcha ussee n, dI L,ndsbeq~ .in der 
Watthe davon. Unter wegs nicht Neuc:s. Die belden Motoren arbeiten 
.... ie di.e Uhrwerke. Die Gegend wird immer men~(nl eerer. oie Ort­
schaften seltener. und ungehindert .nimmt die Fahrt Ihren FOrtg~ng . Und 
dilnn kommt die erste kurze Pause,'" wc:ldler mltj; el"lomm ene Butterbrote 
- he.imlidl von Aschinger bezogen, da d ie Ehern !' n .. .:hn ahnen durften 
- mit Heißhunger verzehrt ,",erden. Die Em"'''1 Icr muH~n .ludi wieder 
mit frischem Karbid und. Wasser, du einem Dorfbrunnoen entnommen 
wird, versehen werden, wobei der verschl~fene Sadlt .... ~dltc: T mit s:iner 
Stu rmlaterne Hilfsdienste leistet. Als dann d,e MOloren wieder auf­
donnern, hitte der Brave vor Sehre&. bald s.c in N,.ju ... ,duerhorn fallen 
lassen, und einii\c Fensterläden öffnen sid!. und "tr~l a fene Bauern er· 
~cheinc:n mit c:ndarednen Gesichtern in den Fenne rn. um nad! der Ursache ' 
der nichtlid\en Störung zu fonenen . Unterd eue n lUmmen di~ beiden 
Motoren längst weit in du Ferne. und nur eIn brellrf Llcht6nger zc:i!i:[ . 
daß es sich nidlt um ein NadJ"apezlSt., sondern um , ... ei -auf Rekord­
j;tgd befindliche ~otorndfahrer gehandelt h.u . 



Opa Geuder erzählt weiter: 

Das Ende der WetHahrt gegen den Nacht-D-Zug 
Immer weiter. Imm er weiter, dem fernen Danzig entgegen. So Ilng.sam 
kann man bei solcher nächtlichen Jagd müde werden. Bruno von Grablu 
Maschine macht plötzl ich so seltsame Schwankungen. W:ihrend Zbigniew 
noch über die Ursache n;u:ndenkt, fährt ihm plötzlich Bruno fast in die 
Flanke. Zbigniew schreit luf vor S<:hrcdt, und da wird Bruno, der sdion 
im Fahren f<lst eingeschlafen war plöulich wieder wach. so daß der Zu­
SJmmensto ß in letzter Sek.unde noch vermieden werden kann. Wer wie 
ich früher 24 Stundenfahrten (z. B. <Im 19. Juli 1928 Werneuchen-Ber­
lin-LüttidJ. in Belgien in 22 Stunden und 2J Minuten Non-Stop-Fahrt) 
mehrfach durchgeführt h<lt, kennt diese gefährlidien Sekunden zwischen 
Schilf und Wachse;n. Die beiden Danzig·Fahrer machen für einige Mi­
nuten H<l1! und ruhen sich aus, wobei Erfrischungsbonbons immo;:r Rute 
Dienste leisten. Dann wird die F<lhrt mit frischem Mut und neuen Kräf­
ten wieder aufgenommen, und S<:hneidemühl und Flalo .... liegen ~chon 
hinter den beiden Fahrern. Unendliche Wälder kennzeichnen einen groß~n 
Teil dieser StrecXe, und n<lchts kommen einem die düsteren ~'~Ider noch 
einmal so lang vor. Noch 7 km bis Konitz! Gottlobl In Konitz muß zum 
ktzten Mlle vor Danzig getankt werden. <lber diesmal nicht aus ei~enen 
Kanistern. Ein von frühe ren F<lhrten her gUt beklnnter Drogist h<lt <luf 
schriftliche Bi He hin zugesagt, K<lnister mit dem e'Tforderlichen Benzin 
für diese Nicht in den Garten hinter seinem Hause zu stellen. Die große 
FTlge ist nur noch, ob auch der hilfsbereite Drogist du nicht vergessen 
bt. Dann wäre die Wettfahrt mit dem D-Zug sicherlim verloren. 

Voll höchster Spannung halten wir vor dem Hause des Drogisten an und 
schleichen uns dann wie nächtliche Diebe leise durch den Vorgarten um 
das Haus herum. und d<lnn sehen wir trotz der Dunkelheit auch schon 
die beiden Kanister stehen. Sie nehmen. zu unseren Maschinen laufen. die 
Tanks aufschrauben und du edle Naß in lie hineinströmen lassen. war 
du Werk weniger Minuten. und das leise Glucksen des ausströmenden 
Benzins klang uns sdlöner als das schönste Symphoniekonzcrt! In Eile 
stellen .... ir die leeren Kanuter wieder hinter das Haus., und mit dem Ge­
fijhl tiefsten Dankes dampfen wir aus Konitz hinaus., Dinenau entgegen. 
Die ersten matten Streifen am östl ienen Himmel verkünden den nahenden 
Tag, und bald können wir unsere Sdleinwerler lösenen und dann hinter­
einander fahren, sofern uns Staubwolken das nicht unmö~lich mache·n. 

Denn Asphaltdlaus.sccn g:lb es anno 1912 nom nirgends. Dinduu liC:~ 1 
smon längst hinter uns, und angcstrengt starren wir in die Ferne. um 
die: ersten Türme von Danzig zu entdedtc:n. Und dann sdm~it plötzlich 
ßtuna auf. Er sieht die fe rne: Spitze der MULcnkirchc:. und bald iol~en 
.eitere Kircntürme. W'ie spit mag es wohl scin? D.;Ivon hu keiner der 
heiden Fahrer eine genaue: Vorstellung, ab~r trotzdem sind sie voll froher 
Hoffnung. Immer mehr nimmt der Morgc:nvcrkchr zu. Bauern fahren 
sdlon zum Markte: nad-! Danzis, und dann ist schließlich du Ziel der 
Triumc: glücklich errcidH. Danzig·H:IUptbahhhof! S .• 9 Uh r :zeigt die 
Bahnhofsuhr an! Ein großes Glüdugc:fühl durdtpulst die beiden Brüder, 
die sich ihre: ncifgefrorc:nen Glieder in der kühl~n Morgenluft noch CtwU 
zu vertreten versudJen. Langnm humpcln sie ciann-zum Bahnstcig empor, 
Zbigniew löst zwei Bahnsteigkarten, und gespannt erwarten sie den um 
6.0-4 Uhr pünktlidJ einlaufenden Berliner D-Zug, den sie mit ihren 
Indian-Motorrädern trotz mehrfadler Zwangsaufenthahe um volle 
15 Minuten geschlagen haben. 
SpndJloJ schließen die Eltern ihre beiden über und über mit Sta\lb be­
drdnen Söhne in die Arme. l angatmi~e Erldärun):en sind h ttijt. und dann 

greift aur beiden Seiten eine ungeheure Freude Platz. Stolz bl idu Vlt~; 
von Grabla auf sein~ heiden Söhne, während die bnorgte Mutter froh 
ist, daß die Fahrt ohne Unfall abge~angen ist. Einige frohe Fe rienuJ:e im 
schönen Zoppot folgen nun, und dann setzen sidJ Zbi~nie o: und ßruno 
wiede'T auf ihre beiden roten Indians und fahren naen Bedin zurU~. 
diesmal aber sienerlidl mit mehr Muße. 
Man kUin sich wohl heute noch vorStellen, welch un!(ehwres Au fs~ncn 
anno 1912 eiese sportliene Großtat der beiden Gebrüder von Grabil In 
allen motorsportlichen Kreisen hervorgerufen hat. Mit einem MOto ~fJ J. 
noch dazu namts einen D-Zug über 480 km bei meISteM schkdHl:n SIU' 
ßen um volle 15 Minuten zu schlagen! Du Wir wirkl ich eto,H Un"llub· 
liches! Volle 46 Jahre sind seitdem vergangen. Bruno von Gr.1bl.1. der dem· 
nä chst 67 Jahre wird, lebt in Westbcrlin, und Zbigniew von Grabll. der 
bereits 72 Jilhre zählt , verlebt seinen Lebensabend in Menn, und enJ:e 
Freundsdlah verbindet uns drei ehenu,lige Motorradro:nnbhrer bi5 lu i 
den heutigen Tag. Abgesehen von meinem in West~~rlin lebenden Frellnd 
Kurt Goldstein sind wir wohl die Leu.t~n einer Renniahrer!:,ener;Hion. 
die einst mit Begeisterung für die teamisen·: Aufwäruentwiddun~ Jn 
Motorrades kämpfte und oft ~enu,; du Leben in die Senlnzc schlul(. 
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Hrn7(1! \\,(,,(,tl rfi('h /nr lJ r Luft zu r ,'ollkomJnrnrn 
\'C'rlm' rl nl1ll ,!.! ;11<.: 'kIl 7,i n , 

fli c :\( ' i i.!l1l1~ trlr fHwkstnndshil dung ist je ll:1ch 
(kill C11 ;1r;ll;,1('r 111 " ( )Ir <; ;.!:l nz yer St' hiro('n, So i st 
Iwhllilt. 11 .. 113 Il ' jr'hrnii<;,ige, rein mineral isc h e Oie 
\Hlli:..! !" r i'nl" l~ild\lllJ.! l.;nkig('r l hlck~t:il1d(' Il('igcn :1 !~ 

~,,'hr I :dd l ll ... ,i:.!t ', \"on \'iden li('risdwil uild 1"1:1117.­

li c h e n ,' lIt ' ll lind r!I 'l"rn ~li<';t'hllngt'll mit ~lil1 ('r:llü l 

i<;1 \\'I ' il t'r 11f'1; :lI11l1. d<lß s iC' in slarkc l1l ~ 1;l lk I.U 

h :'lri'i gt ' ll I.:h-hri~"n 'I;-""C' n yC'rhrC'nnC'n und i n Ein7.C'I ­

EH11'Tl zur Hi ldllll:.! gllmm i- his I:lck;lrlia zflher Huck· 
st ;-lIlol(' neigt'n , d ito Ko lhenringe, \"elltilschäOc und 

Gh-i I ILH

u ' ht'll y('rkkh('n , 
Hi ("hlig J.!rfdl,,'1' ()le las<;C'n h(' i z\\"('C'km:'l ßit:!1"'r An­

w C' Fld ll llg Hilck,, 'andshildu ngen in dCI" Ictztcr w :"dlllten 
l\r' nil'l11 7.11. snn tll'rn ('rj:!ehl'n i m Z~'linrkr nur t:(f"'­
rin gt' I .. o ldi;.!t, H i lt'k"I:"lIldl' von b('<.;on d ('rs weich em 
und 11O<.;("h ;lIl1 ich('1ll ,\lIfh:lll. D iC'se HüC'k<; l il nde 
W('rdell "lllltH'i,1 n1l1 \I( ' n AIlSpnlTl.,Ul sl'n so fort n :-l c h 
ihrer l~ ilrlll n:.! durch die .\ l.lsbß \"entil(dfn ul1grll und 
SClllil !.l· :11I'l-.!chl:l ""'n. 

f;/"lIlldlpJ.!('llr! !'ur j('d(' nüc-l<sl :1ndshil<ll1ng :l11~ 

S("!Jl11il'rr.[ j<.:1 d ie .\rht' i l <'; \(,lll!1C'r>l!ll1- Ih'~ 'tnlnrs. E i n 

lll :d;i;.! \\' :11"1111'1" lind im ~Iillel J.!ninj.! Iw!:l <;1,..!n 

'\ 111111" wird nit'm ;ll, <' in seh r 7:ihnil",i~( ' , r('il](," 
fldc,' ).!l'fI'I tt-I1' , ' l in('r:1 II-11 rflC'i, st ;lndsfrri yrrhrr nn r !l 
l: i llHH'11, w iihrrnd hri holH' n T rlll p('rnlll1"(' 11 ri il's 
df'1" 1-";111 <;f'i n 1': :11111 . . \IIGel"flC'1ll h :-l ngl Jl nll1q,,(('miiß 
dn l"llIfnll:.! der Hflf'k , I :l1lfl ... hiJIlllng sbrk von 

d (,1" ~lt-Il .:..!(' 11(" ( )lr<.; nb , das ;1" den !-i.. olhrllr in :.!en 
\"nrlll' i in d('n ZYlinder wand('rt. Di ('sr Frst'llci­
I1llfl:.!t'lI \\"r1"d('n <;1:lrk \"on AI1<;rilhrung lind Frh:d · 
1t11l;.!"'i'u<.;I :lnd drr Kolben und KollH'nringe heH 

('in ll11 (H. 

18 

~ 3 ; ~ 
-: ü'; .... 

~ li ~ c 
~ 

1. " E 
; ';E~ = 

~ - " ~:; _ .;. C fj 

:; -' Ili W 
I. _ W 111 ___ C 
.::. ...... ... ilJ 

_ r:: ~ ~ _ ;öl IJ'I 
:. u... = -:: 0 .. C 
- , .. ... l. .. 
,. .~ ..: oJI 11 l. 

::~ = >.c 
_ .: aJ 
- e.::. ;t: c-:: 

- __ :3: ilI QJ C 

~:§ '"'~~ 
:" :..; 0 QJ 
.: :. c :: u... .. 
::. ;., _ !' .. .n _ - __ _ ilI 'lI 
:lI -r;:~~.c _ .o =- -liu_ 

_ ..f. '" ~:; ro c 
: ~ .:: "ti :11 
""-=- .. -..... = ' ·l C ilI .... 
~_.,. .. .c.ow 
.c JI ::l .. QJ .0 

_ C :: III 
~ ~-:: \Ilili C I-

, ., .0 QJ 01 
... ..... --:J I: Ul 
... ~ ,JI :: '- rti ::l 
• .-, :. f1l QJ .c Iti 
- " :'::' ;0: 11: 

- ~ 
.. :li III 

":'I 0 '0 
!,); - '-

.0 ::; 

..J f1l cI l. 
C l. 1:' :; 
'0 0 C e C 
E J: :::l f1l " . = C - 01 Ul Qj 0- oJI _ 

~ i ~--o 
....... ::l 0 
III q- ro lL 

~ ID C QJ 
C J: Qj C "" c 1: § 

' . 0 C > 0 
> 

QJ C _ oll 
:: _ .- ilJ 
Q.I -:::I .Cl ~ 

oJI QJ ::l ..... ro --o 
U Qj Oltu -1-1: 

Ul QJ l.. .. tIi UJ .,.. tu _ .... QJ .c l.. 

"oa:;.;.si~ 

Alltkr dif'Sf"'ll Eini'rlht'i!('n ~:lnll ,f i" F" I·TlI:..!t· hlln:,.: 
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E1~ktr~~1~ch~ Z~~nd~ng 

I n der Falconepost : / 92 wurde e l "'e elektronische ZLlendanlage f u er­
die Novo-Fal cone 500cc m vorgestellt . Das koennte doch auch wa s 
fuer- unsere Reginas, Resis o der Irnper-ator-en s ein' Di e Anlage ist 
durch einen Rechner gesteuert, das SteLlergeh aeuse hat die Ab ­
messung 11 :(8: : 3 c m. Die 8et ~ ieb s5 ;::l .annung Ist l ~Vo lt, 3.150 ein ent­
sprechende Lichtmas~hine oder e: n e nt sprech ender- Regler fuer- di e 
ori ginal Lichtmaschine i st unerl aess ll ch . Siehe hler~u HB 3/Q~ S . 
3 1, H8 3/9 1 S . 17, HB 4 / 915. 2 1, HB -: / 9: 5.29 , HE 3/905 .1 7. Der 
weitere Aufbau der Anlage bes teht aus der Lic ht schranke, fuer die 
zwei Halterungen zu fe rtigen sind. Also nur etwas f uer Begabte. 
Die erste Halterung muss das Li~ht schran~enunterbr echungsfenster 
auf dem Well enstumf der Ku rbelwelle (Imperator) oder des Licht­
maschinenankers (Reg tna. ~esiden t ) hal ten . Di e :: we ite Halterung 
muss die Fotozelle a u fnehmen. E~ne der Halterl.lngen s ollte, ::ur 
Zuende in s tell u ng, J ~lstier~ar sein . Die Zuendver s tellung kann 
ueber Schalterchen se lekti ert werden. Es stehen 8 Zuend'lerstell ­
kurven zur Verfuegung siehe Bild. Da muess te al.,c h eine fuer unsre 
Hore:(6!n passen. Wem das nicht ausreicht. der kann fuer elnen 
einmaligen Kostenaufwand von ca. 300, - DM eine neue Programmierung 
der Zuendanlage fuer s eine Motortype erstellen lassen. Hierzu 
werden f o lgend Daten benoetigt. Pleuellaenge, H~lb, Bohrung und 
Verdichtung, s o wie u ngefaehre Zuendker::en lage. Au c h hier werden 
dann wi eder 8 um den t heoreti schen Id eal wert l iegende Zuend ­
verste ll erkur v en an der Zuendanlage durch den Ho rex freund schalt ­
bar sein. Die 300 , - OM plus sind n~lr fuer die erste An l age. welche 
auf eine neue Motortype programm iert wurde zu zahlen. Wurde die 
Programmi erarbeit geleistet und bezahlt, so sind weitere Bestell ­
ungen von Zuendanlagen fuer diese Motor type zum Zuendanlagenpreis 
von 350, -DM moeglich. Oie Lichtschran ke mit Fotozelle schlaegt 
mit 30,-DM e :< tra zu Buche. Folgende Dinge werden dllrch die An ­
lage moeglich. Betrieb einer zweiten Zuendspu le, fuer Imperator 
notwendig, ansonsten besteht die Moegli c h keit z ur Oop pelzuendung. 
Selbststaendige Lehrlaufreglung ueber Zuendverste llung im Lehr ­
lauf. Zuendspulenabschaltung bei stillstand des Motors. Testmoeg­
lichk~it ohne Motorlauf . Moegl lc hke it einen Orehzahlbegrenzer 
programmieren zu lass en, letzteres wurde bei der zur Verfuegung 
stehenden Falconeausfuehrung aber nicht gemacht. Nun brauchen wir 
nur noch jemanden der sich fuer den Umbau interessi ert und das 
noetiga mechani5che Geschick hat, wir sind dann gerne bereit, 
ueber seine Erfahrungen und Erfolge zu berichten. Zuguterletzt. 
wo ist die Anlage zu bekommen ? Bei Zweirad Lamprecht in der 
Heidingsfelder ·Str.23 in w-8701 Winterhal.lsen Te l .09333- 1200 Fax 
09333-8100. Viel Glueck. Euer Horex-Novice. 
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V E!' t e!' r-.a..., E:!' n r- .a.11 V A1 z E!'..,.a.. LA. 

Dia 8.Veteranenrally, fuer Motorraeder und Automobile am 19.5ep­
tember 1992 war trotz des Regens ei n voll er Erfo l g. Rund um den 
Hahnenkamm wurde die Aura zu ei nem in der Zeit zurueck verset z ten 
Platz der Kl assiker. Ich fuehlte mich se lbst in der Zeit zuruec~ 
versetz t, als i c h meine Laufkarten erhielt, am Start mein Name 
mi. t Startnummer und ei nl ge Worte zur Nasch i ne (OB ~ ':' 1) gesprochen 
wurden.Dle Rally Alzenau laesst eben ein ri c htiges h:enn fu!'b er 
entstehen. Bei so einer Stlmmllng konnte uns dann auch der um eine 
Stunde verschobene Start , der Ausfall de,- Zei tmessung oder das 
groesste Uebel, der Regen, nichts mehr ausmac hen. Wir starteten 
ei nf ach um den wunderbar ausgesuchten Strecken zu f roehnen, der 
Nebel im Spessart war Zllm Beispiel ein einmaliges Erlebnls, das 
man nicht so schnell vergisst. Ein grosses Lob muss ich uebrlgen s 
der gesamten Organi sation machen, trotz einiger Pannen lief alles 
wunderbar, am meisten hat uns wahl a llen immer wieder der heisse 
Kaffee Mut gegeben. 
Horex war natuerlich auch wieder vertreten mit einer Regina und 
einer TS aus der naeheren Umgebung und einer S 3S aus Heilbronn, 
wobei der Fahrer der S 3S bei diesem Unwet ter die Anreise au·f 
eigener Achse von Heilbronn bewerkstelligte. 
Das schoene an Alzenau ist immer wieder die Herzlichkeit der 
Teilnehmer und Organisatoren, es entsteht einfach kein Kongur-enz­
denken zwischen ein::elnen und jeder wird akzeptier-t. 
Vieln Dank uebr-ignes, das lch In let::ter Minute dcc~ noch starten 
durfte, also bis In z wei Jdhren bel der- ndechsten ~a ll! ~ und um 
den Hahnen kamm . \ n 1 dol um S 35 

Tr-i&t'-E=-FE!-r-. 1r11 W ... i1-R~d K ... i .... ,... ... i.ch ... 
Dieses Jahr hatten wir ni c ht dte Z.lt, .15 r.lln~h~er an diesem 
schaenen Treffen, der Vet~ranenfreunje roJ,unus, tell:=unehmen. Es 
langte nur- fuer eInen ~lLr:=en Etesuch.;t.ffi Samstagvor .nlttag, f uer 
einen Bericht zu wenig. Wer- kann aushelfen~ 

H~r-epx BiE!'r-kr-'-AE!"g<e O .. SL 
Unser" Harex -Freund und Resi-Spezialist Achim bietet, Steinzeug 
Bier-kruege mit eingebranntem buntem Hor-e~ Tankemblem, Preis 25,­
DM, an. Gravur auf dem Deckel moeglich, 0.3001'1 je Buchstabe. Auch 
andere Mar-kenzeichen moeglich Tel. 06382-8089 Fax 8483 

V~r-~i.cht ~ch~ar-zE!'r- H~r-~x-H~~or-

Robert, gut abgefuellt, hat etwas Pech gehabt. Er- liegt neben 
seiner verbeulten Resi und stoehnt. Der herbeieilende Sanitaeter 
fragt mitleidig: "Haste was gebr-ochen?" "Nee" - wuergt Rober-t -
"bis jetzt noch nicht~" 

"Hor-e)( - Fahrer sind wir-klich noch nette Motorr-adfahrer, halten an, 
nehmen dich mit und l assen dich sogar bei dir sch la fen!" "Was und 
d.J.s ist Dir passiert?" "Mir- nicht, aber meiner Fr-au." 

Fr-anz kommt mit seiner klappr-igen, zerschraubten 5835 zur Tank­
stelle und ver-langt 10 Liter Spr- it. Der Tankwart krat::t sich 
nachdenklich am Kopf und fragt: "Junge, willst Du wirkli c h noch 
soviel investier-en~ " 

"Guten Tag, gehoert Ihnen die schoene Hore:< - Rebell vor- der Tuer ?" 
Helmut (geschmeichelt): "Ja~" - "Koennen Sie mir einen Gefallen 
tun?" "Natuerl ich", sagt Hel mut. "Gut. Dann r-egen Si e si ch jetz t 
bitte nur nicht auf. Es tut mir- ja so leid! I ch habe beim zu­
rueckfahr-en ... " 
Witze wur-den der- Maico-Letters 3/92 entnommen Danl:e • 



Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner laubershelmer 

Schlachthotsu. 12 . 6740 lendau 
Telefon: 06341 / 4241 

", 

N..- Sp.nnungsregler GI.lch.t,om.nk.r wickeln '30.:~20 0.· 
tür alle lichtmaschinen DM 130 ... Zünd,puI.,. w6cb'n DM 70. -
K.lMItNlum. in original Farben u . Ab.. D,..hstromMl"'" im Tausch DM 130.· 
messungen mit Anschlußplan DM 70.· Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

Instandsetaunv von ZOndm-ulMten 
schnell und kostengün.tig 

1 J.h, G.,..,.I. 
8ine kOl tenLo .. ~eL ILi"e entordern . 

Po""erlenet jeden rlg. euch Inl AUIL""d. 

J e-de-,., GLln.n. i a..-. c:f E2' r- HClre-X __ _ 
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WH" b er-lchteten sc h o n im HE! '2/92 5 . :e I.~eber- den Gummi tei le p r-o ­
du::ier-enden Hor-e~:-Fr-eund Albr-echt 5tr-ak Tel.06 1:(:-6531 . Nl ln h~t 
Albrecht se ine F'alet:e noch ,,,esenttlch er-we i ter-t. wle e r- ,nlr- du=,'3 
':;'I.~ f der Buschw i ese =elgte .. M",n kann hellte sagen , weIT! ein GI.,miTll ­
teil an der- Hore:-: f e h l t, der wende sich bitte an Albl'"EH:ht , er­
wird meist helfen koen n en. Sein f'lotto "Jeden Gumm i fL~er jed.:c­
Hore::" .. 

HClr~x Je-a.,., s. 
Eine neue Jeans <Hosen) der Mar ke Hore:-: 1st am Mar~-t . E", handelt 
Sich u m gu t geinachte \..Lnd verarbeitete Jeans, mit unser i!m H.:.r-':" : ­
wappen ueber der- h i nteren Tasche I.lnd nochmal In Ilei !l a.n Edli. ett:. 
Wer- an so l chen Hoser. 1 nteresse hat, wende 51 eh b 1 t te an unSEr-en 
Hore:{-Freund Joer-g Tel . 06 13:-59651 . 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175, MZ, MAICO 

• NSU MAX , NSU CONSUL, HOREX, ADLER' 

• BMW R25/26, BMW R50/60 , BMW R51 /2 

• MATC HLESS, AJS , SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast a lle Mode lle 

• 
ELE:I\ , ftUlVn,-UA , A 

KLEIBER GMBH 
Siembach 19 5253 Lmdlar . Tel 02266/2502 ' Fax 02266/44267 



GNOM 
Mnt orenfahrik Oberursel A,G" Oberursel bei Frankfurt am Main 

Mit dem kleinen Gnom-Hilfsmotor gab es bald nadl seiner »Geburt« (1921) Schwierig­
k(' iren juristisdler Natur. Der Grund lag in seiner Anordnung vor dem Tredager nor-
1IJ;1ler Fahrräder; eine Bauweise, für die die Firma Ami ältere Ansprüche geltend machte, 
Uer Redltsstreit ging jedoch zugunsten von Gnom aus, und von da an erwarb sich der 
63 cem Viertakter zahlreiche Anhänger. Die Firma ging bald darauf unter dem Namen 
"C olumbus .. auch zum Bau größerer - 250 ccm ohv-Einzylinder - Einbaumotoren 

(, I fili i Gliom (lJorl'x -ColumbIlS) 1922 

iiber. Hauptaktionär war dann Fritz. Kleemann, der 1923 die Hore'(-Werke in Bad 
H omburg v, d, Höhe gründete und bald darauf die Columbus-Werke seinem Betrieb\' 
:'Illgliederte, Eine Verbindung zwischen Gnom in Oberursel und der damaligen Neu­
titscheiner Autofabrik Gnom von Fritz. Hückel (dem bekannten Hutfabrikanten!) 
bestand nicht, 

IMPRESSUM II0REX - narr: 
rn~' 1.'1 ' ] n'~n:'le Cono ten lj Tl l~lin eer 

Ro !..llnl. :'!tr . tj l 
6000 !"nmkl'urt 1 

!I"'hkl, i ön Gon~:t.anl,ilt I; Un::Pf' 

Telefon 

0(,1)-
1\ 1(,8')') 
oder 
4' 10<)01\ 3 

I :lId: ver'hinnung Fronkfurt.er Sporlmmlc 
1\1:0 . 'l nO ~Ij)oJ m,7, . ':;OO '10:) 0 1 

A ll " At'likel ,werden o hn !! Ge wä llf' ver; i ff0.11tlichl.. 
, . irl' : f' ('d.'l!:lionclle l\cuf"l.\f~ilun{; (le f' cin{;c ­
!'nl1 r1t.~n nei ] , l·i;':.~e bleit.l vorhehallen. 

lJie Up.lltellung den lIorex-nol,p. n 
I,:cht n.n di 0 Po!)taoref:~:etUn!..8r 

AnOlbe Iler Stücl',7..'lhl,der 
l,iprcran~;chJ'i.rt und der hp i,:(! ­
füg!..en r.ahlullC ode r Zahlu lICs­
be lc;~ . nie '7.nh ] un i: erfolRt bei 
klr>lllp.rrn Ilctrii ;:':'n(b i. ~; 4 , -) in 
Il f'l l![mu l'k e n(50c l'), non::L lII i t 
Verrcchnunr:R:]check ode" 
mi tt.c l f1 Übcrwcisun,: :tu f Ullßcn~ 
lIank v er l dnclun/:. 

Redaktionsschluss fuer HB 1/93 ist Anfang Dezember- 92. Das Heft 
er scheint am 15 Januar 19Q,3 . 



M~n~t_ St_~~ti_ch~ ~nd C1~b_b_nd~ 

Bitte sehen ~ie auf Seit~ 12 und 131 m HB 4 / 91 und Se ite 121m 
HB 1 / 92 sow i e Seite 28 HB ~/q2 n a ch . Ne u zu b~~l cht en 1st: 

HF-D_d_rnh_rd-B_rg1n 
Wir be~ichteten in H8 3/9 2 Seite ~4t unter de~ Ueber~ch~ift Aus ­
s tell ung in Bad Hombu~g, auch uebe~ die Hor~~-Fr.unde in Bergln . 
Dieser Stammtisch hat Sich nun verlagert und trifft s i c h neuer­
d i ngs j eden letzte n Donnerstag Im Monat 1m "VFR-Vereln. he im" w-
7057 Winnenden- Bir kmannsweiler um 19 . 30 Uhr. An dle. em Stammtisch 
haben ~ich 15 Motorradveteranenfreunde : u .ammengefund e n. 
nen 5 Horexf ahrer .ind. Info. 8en no 0711 -51 ~473 . 

Bt_~~ti~ch Fr.nk_n 

von d e -

Wer Intere~.e an el nem Veteranen ode r Hor e :( Sta.nmt I sch Im Gro.s ­
raum Nuernberg hat, der melde .ich bitte bei Chr istl an Ha berzeth. 
Plattenw_g 1, "-8602 Pett.tadt, Tel. 0950 2 - 7448. Chrl , tlan (Re.i ­
Fahrer) wird bei genuegend gro. sem [nt~re5se die Planung. Ein­
ladung und Vorbereitung uebernehmen. 

N~chtr~~ di_ 3aiQ~t __ 
Zu un.erem Artikel, ueber die 3Bigs t e Stern fahrt 199~ nach 
Blmoeh len. wollen wir noch die Pokal gewinner nac hre i c hen. 
Ei n zelfahrer mit der welt~ster Anfahrt- Joachim Getz AU' w- B037 
Ol eh ing . Jueng.ter Fahrer auf Horex - Frank Karle gab. 6.B.6B. 
Einzelfahrer fuer weiteste Anfahrt a u f Horex- Will i Wagen knecht 
w- B'53 1 Sl.Igenheim. Ei nzelfahrert n mit weitester Anfahrt - Monika 
Sc hoenfeld a u f 8MW Mue nster / West f . Cl ub mit der gro.s~ t .n Anzahl 
Motorraeder- HC- ~erll n . Club mIt d ar weitesten Anf ahrt- HC ­
No rwegen. Oame m, t ""e i t ester Anf a hr t a uf Hore:~ - Ge .. pann - GI tt a 
We nig Bad Homburg. 
<Am RAnde, der SChwieger vater Jean Wenig war, s chon vor und im 
ersten Weltkrieg, bei der Motorenfabrik Oberur.el, Im Flug ­
motorenb.u, dann bei der Gnom- Fahradhilfsmotor Abt. und .p.eter 
.ls einer der ersten Mitarbeiter der Columbu. Motorenbau AG., 
besch.eftigt. Nach der Uebern.hme, der Columbus, durch Hore~ , war 
er dort bis zum Ende von Hore~ , :ulet:t .1. Werkst.ttlaiter de. 
Reparaturwerke. taetig. ) 
Aal tester Fah~er .uf Hcre~- Gerhard Rasenberger auf Horex ­
Ge~pann, Freiburg Geb . 24.5.1925. Juengster Mann mit weitester 
Anfahrt auf Hore~ -Gespann - Chri.tof Bru.ke Darmstadt. Aelte.te 
Fahrerin auf HoreH - Gitt. Wenig Bad Homburg. Club mit der zweit­
grcessten Anzahl an Horexen- HC-8erlin 11 Maschinen. Club mit den 
meisten HoreHen - HC-T.unus 13 Ma.chinen. Schoenster Horex­
Chopper Rolf Blume Br.un~chweig. Aelt.ster TeilnehMer - Alfred 
Frie.et Bad Homburg. (Am Rande. Alfred .... r n.ch dem Zweiten 
Weltkrieg in der Reparatur bei Jean Wenig t.etig, er wa~ reisen ­
der Spezialist und g.b Werkstatt .. c hul l.lngen. ) 

N .. IL..l_-. M~_ ... IL..l~ 
Wer hat Zeit und besucht das neue Motorrad Museum I n Mi c helstadt 
Odenwald, W. lter - Ra t henau - Allee 17 . Nahe TOOM Markt. Geoeffnet 
Mo. - Fr.t6. 00 bt . 20 ... :'10 Uhr und Sa.+So. 10.00 bis t8. 00 . Bericht 
fuer den HB, fertig . ls I< ' opiervo~ l age erwuenscht. 
Ue brlgens, ei n gro s s es Dank eschoen a n I<l.us, der un ~ einen Be­
richt ueber das Im l et:ten H8 erwaehn te Mu.eum :USch l c kte, den 
wir im naech. ten HB ver oeffentli c~.n ""erden . 



1 _ NG EH 
All e kl e l n anze l g e n Sind kosten­
f~e l . W i ~ behAlte n un s abe~ 
vo~ d e n Tex t s i n n vo ll ~u kue~ -
zen oder zu ve~ aende~n . An~e l ­
gen koenn e n je .... tl .. bis 30 Tage 
vor h.rAus~omm.n des HB an un~ 
par Po st o der Telefon , fuer die 
naechs t e Ausgabe de. He , gege­
ben .... rd.n . S i ehe hl .r ~ u Adres­
se und Telef on i~ I mpressum. 

SchIAch t f •• t, 
Motor . we rden 
Te l .07524 - 6409 

z wei ResI3S0 
Teil. ver~. 

Franl 

Ach im Ade l mann, Schlossgasse 16 
... - 6785 La ut . r ecken, Te l . 0638=-
8 089, Fax 8463 , h . t e ine Te ll e­
li . t . fuer R •• i /Rag -T. il e, di e 
e r verkaufen moechte, z u sammen ­
gest e l l t. Oie.e Li s t . kann b e l 
Ach i ~ . bgeruf.n .... rden. Hle~ 

Au szuege aus d er ca . 40 Pos. 
star ken Lis t e. Schut zblech '/o r . 
neu 400 , - / t<upplungsl·orb 5 , ­
Stossda.mp far Paar 75. -1 .et t en 
kas ten 250 , - / Hl nterr .dsc hwi nge 
80,-/Ven t il feda r n S.t: neu I -J, 
Vie l e. mehr . Auch BMW 7 5 / 5 relle 

Vor . n z.ige :Oer Horea- Club No"' . 
wir d Ca . 3 Wochen nach der ~~.r 
St.rnf.h rt tun Treffen .uf d ... · 

In •• l ~: .rmoey :751m ",or, 
trlstlands.nd aU5~l c hten . 5 : ~he 
auch in d i .sem HB. 

Tau . che O"'I~. Imp e r ator Mon­
ti e rhebe l u . h i n t . B,.. e msanker ­
pla tte g ege n ~o lche von Reg i na . 
L. mpentopf von Resi .bzugeben . 
Tel . 0723 1 -~5909 

Suche fue ,.. Reg i na~ BJ . 53 Motor ­
g ehaeu.e rech ts , Hl nter r<ildf~­
derunQslaeuf e r recht ~ u n d l i nks 
Fuehrungs roh,.. fue r Te l _ g . 11nks 
18 Lite,.. Tan k , S i t z b <iln k , ~lck­
s t a rter u. Scha lthe b el. 
ThoMAS Tel . 08336-78 2 4 ab ~OUhr 

Ver k . R.~ ina BJ . 51 tellrestau­
ri . rt, 1 00~ komplet t, M. lal!'uft 
VB 5400 , -OM Tel.02208 - 3985 

Btetes Re g inaO Motor 4te i liges 
Ge haeuse, HAndzuendv e,.. st e ller, 
unre.tau,..i.,.. t aber kompl ett. 
1 P.ar g u te kon i sche Ba l ler ­
t u . t e n . Suc h e 18 1 Tan~ , Bleche 
u . Vorder r a hmen fuer Regl n a~ 
Bj. ~4 Tel. 05205- 20 3 7 7 F:emco 

-3& 

Vv~k<ilufR Re~ l n<il4 LdlT'P~ 

Tacho u n d el n . n 27 . 5 Ver gaser 
mi t Luf tfl1te~. VB IBo , - DM 
Tel . 0:263 1-::0396 

Ve~l<.. oder tausche gegen Hore :( ­
teile, Regina3 Fah~werk mit 
Brief, e ventuell mit Moto,.. . 
Suche Schut= b lech Reglna1 so­
"'I e beide Schutzb l echstreben 
Reg l naO , Ta u sch geg en Bn= . -Tanl 
moegli c h. Wer bor g t mir Sport 
Sitzklssen s owt e Auspuff <hoc h I 
tief) Reglna Sport zum Nachbau 
gegen K.u t ion u . ei n weiteres 
E:< e mplar. T.l. 07 11- 512473 18Uhr 

Tau sch e meine Res i Hl nde rr-ad ­
sch ... i n g e , Na del g e l a g Rr t gegen 
I mp. r . tor - Hinter ,.. a dsch ... l nge 
(n i cht krum). Te l. 06433-56:8 
B . ~napp t.g.ueb~~ . 

-

WIa BRIMSEN WIED.. GLANZ 

AU! lila METALL 
Stets beste Arbe i t 

Täglich Versand 

Me ngenrabatt ab 3 Teilen 

METALLROCHGLANZPOLITUREN 

ULRICH HERRMAN N 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTER 
TEL. :05276/84 04 ; 



HO l'ex_ Fr@unde 
Rhein I .Neckar 

'Preis 2,-q)9Ir 

SCHWEIZER 

REBELL 100 



Manchmal wird man fuer Dinge gescholten, fuer die man nichts 
kann. Ich hoffe das passiert uns nicht auch, wenn wi r den Preis 
des Horex -Botan &rhoahen mue9sen. Aber wie ich einer Zeitungsmel ­
dung entnehmen musste, plant die Post ab April 93 die Versandform 
"Drucksache" iortfallen z u lassen . Wenn wir dann den HB als 
"Brief" ver-senden muessen, i fit ei ne Anhebung ni cht mehr vermei d-
bar. Der H8 erscheind nun im fuenften Jahr zum seI ben Preis. Eine 
jaehrliche Teuerungsrate von 4% zu Grunde ge l egt mac ht ueber 
fuenf Jahre ein notwendiges Plus von 22% aus. So hat sich der 
Druck erst letztens um 34% verteuert, denn der Umfang des HB 
hatte staendig zugenommen. <36 Seiten) Wenn jetzt noch eine Ver-
teuerung des Portos hinzukommt, muessten wir ab *HB2/93* 3, - DM 
pro Heft nehmen. Aber noch liegen mir keine exakten Informationen 
zu den Plaenen der Post vor . Doch ansprechen wollte ich es schon 
einmal, so das die Horexfreunde vorgewarnt sind. Wir werden dann 
die Konten. auf die schon bezahlten und nun verteuerten H8, um ­
rechnen und jeden der nicht mehr genug auf seinem HB Konto hat 
informieren. Die jenigen, die mit dieser Vorgehensweise nicht 
einverstanden w~ren, mögen mich bitte anrufen, abends ~b 17.00 
bis 21.00Uhr, Tel. 069-436859 oder tagsüber unter Ob9 - 490706 
Fa.Auto-trol Herr Klinger probieren . 

Euer Horex - Novice 

I hhqlt 
3," t •• t Ia-•• 53. 
5 Hor.", An".i~ ro .. s:s. 
b ~At ..... Kopfdlc:.htunO' 
9 - 9 MonAtl. 9t_U.ct>- u. CI" babende. 
9 F",.IMleI rtanc:t. "'_kAuft . 

10 RIIbotIl 100 zur IFM 57. 
10 Er •• tzteil .... on NBU. 
12 Pln •• 1 Tlp. 
12 H.iBe,. l1oto .. duro;h den lllnd ... _.t"llar . 
13- 16 T •• t der Aebwll 100. 
15 1K'RE66U11 
17- 21 ap.. 6euder _~.hlt. 
22-24 R:lc:.htt~ Sdwi."unO. 
2'S "'-I ..... ..-. ano. 

aas 
Otto Bayer Spezial 

Molol1lport - Zyllnd8111chlelferel - Kolben 
Kolben fOr Motom1der, Moped, Aulo, Oldtimer, 

Sonderanfertigungen . Kolbenringe, Kolbenbolzen, 
Dichtungen fOr altere Motorrader 

Ansbacher Sir. 12 • Tel. 071311482000 
7100 HN -Frankenbach 

Kopfdichtung mit CU-Einfassung ~ 
Regina 3+4 9, - DM/ Re~i 16,-DM 
Papierdichtungen Gehäuse, Mitte 
o. Deckel rund o. spitz 8,50 DM 
Dichtung Kipphebelhaube 2,50 DM 
Fußdichtung 350, 400 3,50 DM 
Ventilführung Guß 20,-DM dito 
Sondermessing 25,-DM. Ventile 
Reg.3S0,400 u. Imperator Blei­
frei 45,-DM. Kolben Reg.250,350 
400 und Imperator in la 250,-DM 

Salt. 28-31 .. 2. 
32 
32 
33 
33 
33 
34 

"" 36 
36 
36 
36 

NA<MIQll"'AN. +U ... PI ..... I. 
Leder Tlp. 
~i:z .... A~nfAhrt. 
Ho..-... fr--....de uut.,. .I.:h. 
Der en.t~l. 
....-kht _ ttu ..... 911ndow. 
R.d.Irtlon .. c:hlu8 MB 2/93. 
Sdwu-f .... Tip. 
Nint...--F ....... _-&.ld.lduI1V·tlp. 
T,..tfwn und Karkt • . 
Kl.lnAn~.lgen 
AeQlnA F.Itent>Jilke 
V.ntU.in.tell.ctYAub.n 1"",.A.~Res. 
Hor ... AntiquA,.IA. 

Karlheinz 
Kel terweg 

Bitsch 
8 

6803 Neckarhaus 
06203/16462 

Zylinderkopf - Änderungon und 
Reparaturen (AusputtStutZ80) 

Umb~u MotorentlUitung 

Kolben fUr Regina 350/400 

Sonotige Spezialrepar&turen und 
Änderungen auf ~rage 

Kostenlose techno Eeratung 

(HOREX) 



~'I 

Sonderabdruck aus ADAC - 'tOTORWELT Nummer 27 vom 3. Juli 1931 

Horex 5 200· Eine robuste, steuerfreie Sozius-Maschine 
.1.11$ dt'r n ..:' uc sll~n \' l' rÜ lr l' ll tli , lnm:.!: II('s R c. i(·l:s\·~rb:II\. 

d o.: s der tkutSc!H'1l A t:lolllubillll tl1.lS!rll' : .. T:ds:.whcn und lah. 
1 ~1I lUS der Kraflf:dtrzcu;.: induslril.! '· gell t hcr\'or, dai.S im 
\ ,-· r~:ltlgl· ! h.:n J:lhr. d. h. i n <In Z(·i t \UIll L Juli IO::?!J his 
lum 1. Juli 19:\0 runt! j:\o 000 !';: r :\ f! r:Jd~r - 'in l)(,l!tsc h land 
'lI~ .. l:iSSCI\ wurden, wOVOu !:it-h l w e n iger ;J!s 4::! ,:1 Prozent 
"k'ucr- und f ühn'fsdwi nfl" l'ie Kk:il1 kraftri"i<lcr \\" :-I r en. G:III1. 
-, h1 Il' Zwci fd wird die il1l1lll'I" lJ(wh 7.IIlleh nwnuc J.\ a p ilal- LInd 
\Yinsdl :,fls lI ot di l, l'no rm .. YI'I'b r l'il \l1l~ ucs h:!,~i umo l CJ rnllk s 
- ;':CII :IlI Wil' die d l 'S K lein\\:1;'; \' 1l1<o - wci t.:rllin d c'r:lrl s l .. i · 
~\·rl1. d:iU dl'l' Anki l d t ; 1' ~h- lh -frn - i'- Il :'- l a sdlillC'1l \!ltt (~ r ,hot! 
;\ t-UzlIla",slIllgl"ll d il'.s ... s J;1i I l"t' ."i \\"0 11 \ :)0 Pr tl Zt 'lI l iit lt: rst"! l rd -
1, n wird" 

nil" lkll t ~ l."hc ~l o : n ~"r : ult!1(It:~! ri\' l l!d si!"!1 d ieser La;! C' 
I" l-. "h lz, "it i;.: :lIl1;UpaSM: 11 n:r .. LII I.h"n : I!:\ !it w\~ !1i":,:'_." r :ds rlilut 
:\~) Ih:ul sd h! F l roh-ll f:l hr :zi.·r '-:l :)UO' I· I " !ll·~I:ISd. i lll -!L UII I I'I' 
Ik:n- II 1Il:1l! allerdings l'i!H:n I-! ruU ... n T ei l sokhl!r mi t E i ll-
k w· IInu Aus l:md:illlOl urCll filHJ d" Zu rll'lI nur etwa 10 
r (' i n cl C!I 1St hell F:Lhril... :I!L'U j, J d iesl's Frühj:lhr I, jn..: 
~t" u ;o.c lL iip rtll1;! hinzugdrl'!t-l1 . dit' i hr l' r lH'rVOrr:1~cllc!cn J\ OU­
~l rtlJ;.!i(J ll und Lt"isllJl1;': W";.! l"!! I'im- !:l'sulld ... r c lkspredwn; 
", <."nJil!ll l : die "S :!OO'" (11.:1" II IJl",,' x . F:!\lfZt' ugbau .-\ .-G" !i,nJ 
1ot1!I:1uurg. -- -. 

lJi..: :'-IaSt'hilll'" d it, llIir ZII (-i!wr ~ r ülldlidl"'11 Prohdahrt 
'''' ~UI wie un ... illgd:llu-en zur \"t·rfii ;.:un;..: gdldlt wllrll .... 
m :lchlc auf dl'n l'rskn Bl h-1... m it ihrl-!II Slarkl'u lb lwli ' ll mld 
d"1! iilJl' rd illll' lJ si o lli<:rlell Kii h l l"il l lll'll Iks ~I ~l l l)rs :rbsu lul L1t"11 
E illdrurk l' inl' l" :\.;")Ol'f " T,rl:-;id d idr h l.'l r ii;.: I ihr r,(-widlt deull 
:llIeh I:W kg, wns f ü r el l 'lI Vllt' I1;.:, '!> t.-ul' r l" lI llv('blcislul!;.!s , 
m ol (J r :rber keil! l;"uud ho l. ,"i1l 1'1 ' :-1"I1\\' \"r l '[I F~l brC'r m i t 
Suz.ius SJlil'J,'lId üh"'r j(·t!l'S (;,"!li!Hl.: 1.11 hrirlg"Il . Dl' r Ulfl:lh', 
1I:I'"IO,'lu" 1 "I" •. : I -, h h"" t , '"t·_. I , "', "" ", "" tl, '" -,""!< "'-" .. -'",',', "',b,,,k , ' ,ltl b ...... . l ..... .. ' "'' - " .. .. ... , • 'j 'I "" 01.). " ". 

-
~ - ". 
EI\\:I..5 miJlt rl lliSCh hole i<'h mi r die ~hs .. h inc 

aus ,km \ ' "1" 1.:. 

.' ... --. - ... 
-'-

z:.J.r \"~r~uchsf:Jhr\ 
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Der große Wurf! 

Modelle S 200 

S 200 

S 300 

M Olot: 

Preis 

" 

Rf'/l, 

" 
IU c ... ' SI .... B. I<.o., . JI .... lIu •• I T.~I hpF~ .,I .. ~ rl , 

lO~ co.' " .... Jln~'ut. 91 Olm ll ~., 4 1· .~1. hrr~ 'lln"l . 
.. 11 . ~ .. I. .. ~., ... Kerl, hlcM '''~'I.Ub .. ., .ell, lh dll 
,ok' r"U" S, .... ,,~t. L. I<~, .. <I.II\ ßI~n. /0101 .... 0<\ ... ~od 
i'I ... 1 11011 •• ,,1,.,,1, ."".1 "",r .Jh c~" . 

Oolung. 
VolI.lhdlt ,"Io"ulj .. ~. Tro<k",u"'rl~I."(, ~I. ".Ü .iM'· 
Ii,h h,w'I!!<hu /0\.010,1. 11 ... 11 .. le k11th 01 •• "l.ht. Ro\_ 
.. ul,n. d ... h H.<Ur .. It •• ~mlup',,'" 

ZOndung. llchlanl6go und St9n~ l ; 

11",,\. l.~ "dl'd" .. I'lc •• d ao\(~· slt".lb.,o 

Vergnser : 
... "' ... 
Gelilebe : 
J .... , ... \ 2 J' l.lltnhrplvnf ••• SI~~J j "'r t.r . l."k . ~ • • . 
.. hllu"~. 

KrnlUllJcrtrag IIn~ : 
'.'t l( ' : .. 1',~,lr;.no,.II. "k.t\'h. L. I~, d, ... h ".II •• koll • • t e' 
.. ~~hl . 

895, 
975, 

und S 300 

I 
J 

complett mit 
BoschlJ c llt und Horn 

Tac hometer 

Lenker, 
e.~u .. ~ " ...... !lhr •• L, nk., . 0"\1" , 

Rnhmen 11l1d Gnboh 
!I.'I~.1 61.1" , .. bl1. , S\.bl •• ~" ......... 11 ., .. h, Tllrr"b.1 
..11 •• " •• lIb. S •• ldl",pl,," IO d S ', ."ul.d~."r ... 

Tanks , 
C,On .. , IOl m .. ~~. ", [l~ pp.hOlI.lI •• ~ .. 11 I\.I.~I",", U Llr, 
1 .~ .1I, .. ~ ... ! .. Olb,MUu I Lh. Johll • 

IHlder, ßrcmscll, Bcrellung , 5chutzbloche : 
Gr . ar, I tl~b t .. ,hl.ltb • • c Vor du· "nd Hlot""d.tu.oh,k. 
h.hru,u,h •• • S. 5. Tl tlh,nt,lt, • • I ... Spt leh •• 11 1'. 1 
S. S. S.H .... R.II •.•• 11' "' .. btH . . .. "Ii.~\. S< b.l.bl •• h • 

AlIsslnlluno : 
l l.lt<h ....... 1I.<h,Io.,·E ... II! I " u~~ . T' D ~ .,11 Gofd.lrtUn, 
81o.kL.iI, ••• d r . .. I. T.,~ .... I<f. 1!1"lIk.S.lltl. V."t,llh" • ,.n .... " •. jUh' I.~n , .. Ipr.;' ,"I Wu.nb). 

Geschwlndlgkol l : 
5 100 u . 'Q _ , \ k", . 

FAHRZEUGBAU AKTIENGESELLSCHAFT 
BAD ttOM9UAG 

5 



PROGRAMM 
IM PE RATO R 400 
2-Zytlnder, ~. T(lkt ohe 

2 V!lrgoltlf 
.400 (ern· 2ß PS 

RESIDENT 350 
l -Zylinder, 4·Takt ohv 

350 cem • 24 PS 

RESIDENT 250 
l-Zylinder. 4·Tgkl ohv 

250 (em - 18,5 PS 

REBELL 100 
l-Zylinder.2.Tokt 

97 (em _ 5,2 PS 

RE8ELl~MOPEO 
2.Gonggelrlebe und 

3-Ganggelrlebe OO~ 5,2PS 

FRANZ ISLINGER 
I~p~rat~r K~p~dicht~ng 

Mannheim 
VlehhofslraBe 18 

Ein lang ve~misst@s Teil ist wiede~ am Markt! Die Kopfdichtung 
fuer Imperator 400 und 450. Otto Bayer, si ehe Anzeige in diesem 
Heft, hat e inige in guter Kupferqualitaet herstellen l~ssen. In­
teressenten wenden sich bitte an Otto. 

KC)~be-n -FLle-r- Reos.idl42'nt", RE!'gi ...... .a 
I~p~_~t~_ Ll_ V~r-k_i~g je-de- G_~E!'s.~~ 

Kolben, dem Original entsprechend, werden durch Otte Bayer, fuer 
unsere HoreKen gefertigt. Otte bekommt hier~uer Kolbenrohlinge 
aus Italien, die er dann ent s prechend dem Or ig inal bearbeitet. 
Hierdurch werden alle Maengel beseitigt, die durch die Nutzung 
von typen~remden Kolben entstehen. Die Preise sollen .. moderat sein 
und in keinam Fall die HOHhe von, durch die Firm~ Wahl b8~rbei­

teter Hahlekolben, erreichen. (Siehe Anzeige) Die Bearbeitung des 
Zylinders, passent 2U neuen Kolben wird natuerlich auch von Otto 
dur~hgefuehrt . Otto Bayer- Siehe Anzeige in diesem Heft. Ko lben 
fuer Horex- siehe auch HB 2/91 Seite lS und 20, HB 3 / 9 0 Seite 17 
(neue zusaetzlich Telefonnummer zur alten 591360 noch die 069-
571397 . Siehe auc h Meldung zur Resi dort.) We i terhin bietet Otto 
Ventile entsprechend dem nel.\5ten Stand der Technik, 50 wie die 
Reparatur von Kurbelwellen, an. 

Rechtes Au.puflrolu noch 
vorn geriefll.. . EinwUlI. 
yo, richtur.g lil, Plelter· 
mintbonbolU onglbo5telt. 
und wenn dgnn dil lient. 
hupe gegen langsame 
linkdoh,o, ,,;cht nleh, 

~~=::::~~~ "ieht: Feuer he il 
6--' 

I 
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Uns fehlen noc;h 
Niederlande, 
Frends-Holland, 
freunde dieser 
anderen 1 mögen 
mitteilen! 

die Termine von HC-Braunschweig, HC-Schwei~, HC-
HC-Norwegen, oeutschGs-Motorrad-Register- USA, 

Rahlstedter Motorad Oldis. Ich möchte d ie Harex­
Clubs bitten, uns Ihre Termine mit~uteilen. Alle 

Ihre Termine überprüfen und uns Änderungen 

-Der Hore)(c lub Bad Bramstedt tri-fft sich zum Clubabend, ca. 
füenfmal im Jahr, in der Gaststätte "Zum Aukrug", in w- 2357 
Bimöhlen. Wer dabei sein mächte, wende sich an Harkus 04192-
1414. 

-Di e Horexfreunde Bremen treffen sich jeden Freitag in 
Gaststätte "Heyersdirks", in w-2802 Otter5berg, um 20.00 
Info. Bernd 0421-373933 oder 4572887. 

. 
der 

Uhr. 

-Der Horexclub 8erlin tri~ft 
Dienstag eines Monats, im 
Steglitzerdamm 95. Info. Hang 

sich zum Clubabend, 
"Schützenhaus" t w-
030-6631218. 

jeden 
1000 

vierten 
Berl!n, 

-Der MC Joval trifft sich jeden ersten Mittwoch eines Monat., in 
der Gaststätte "Hütte", .m Sportpl_tz gelegen, in ... -4400 
Münster, Ortstei I Ki nd er haus , um 20.00 Uhr. [nfo. Wol fgang 
0251- 329170. 

- Der Horexclub Nord- Rhein-Westfalen (NRW) trifft sich an acht 
kurzfristig einberu-fenen Treffen pro Jahr und dies an verschie­
denen Orten in NRW. Wer bei diesen urigen Treff en dabei sein 
möechte, wende sich, bitte an Rainer 04522-802- 287 vormittags 
oder oieter 02223-24583 nach 21.00Uhr. 

-St.a.nunti'!!!5c:h Fh . .I.hr- Pc:ttt_ 
Opa Nienburg - Horex - Fan, wünscht sich im Ruhrgebiet einen 
"Oldi-Stammtisch". Auch nicht Horex Besitzer sind gern gesehen. 
~i.'b.t!.g.t Unsere Frauen die nicht mehr Motorrad fahren mÖChten, 
s.ind beim Stammtisch erwünscht!! Interessierte bei Günter mel­
den. Günter Pose, Nettebergerstr. 97, w-4714 Bork, Tel. 02592-
63133 oder 05021-66243. Glück auf - Bünter. 

-Der ~orexclub Singhoien trifft sich zum Clubabend, jeden ersten 
Samstag eines Monats, in der Gaststätte des "Schwimmbad.s", in 
w- 5409 Singhofen. Info. Otto 02604-8914. .. 

- Der ~oreMclub Fulda trifft sich zum Clubabend, jeden zweiten 
Dienstag eines Monats, im Gasthof direkt am Ortseingang von w-
6411 Wissels und zwar auf der Straße von Fulda kommend. um 
20.00 Uhr. Info. Werner 0711-512473. 

-Der MSC- Bad Homburg tri-fft sich jeden Freitag 
Cafe Hett, in w-6380 Bad Homburg, Ortsteil 
Winfried 06172-81764 oder Eduart 06172- 35822. 

um 20 .00Uhr im 
Kirdorf . Info. 

-Der Horexclub Taunus trifft sich zum Clubabend, jeden zweiten 
Freitag eines. Monats, in der"Gaststätte "Darmstätter Hof". in 
w- 6382 Burgholzhaus.en, in Ortsmitte, um 20.00 Uhr. Info. 
Marina 06172-81898. 

-Die Veteranenfreunde Taunus treffen sich jeden ersten Mittwoch 
eines Monats, in der Gaststätte Zieqelhütte, in w-6395 Rod an 
der WRil, um 20.00 Uhr. Info. Peter 06081-7668 . 

- Die Hore)(freunde Hanau treffen sich jeden dritten Freitag 
ei nes Monats, im Bürgerhaus von w-6458 Rodenbach, um 20.00 Uhr. 
Info. Uwe 0618t-28319. 

B 



-Oie Veteranenfreunde Drei eich treffen sich jeden dritten Freitag 
eines Monats, im Sportheim von w-6090 Rüsselsheim, Ortsteil 
Haßloch, Mörfelde rlandstr. um 20 . 00 Uh..... Oder aber jeden 
ersten Freitag eines Monats , bei der Sportgemei nde SKG , in W-
6072 OreieiC:h, Ortsteil Sprendlingen, in der Seilerstr., um 
20.00 Uhr . Info. Christe l 06103- 62300 . 

- Die Horexfreunde Darmstadt treff en sich jeden letzten 
eines Monats, in der Gaststätte "An der Trift", 
Weiterst.a.dt, um 20 . 00 Uhr. Info. Dieter 06150-6050. 

-Die Horexfreun de Rhei n /Neckar tre ffen sich jeden 

in 
Frei tag 

"1 - 6 108 

zweiten 
Mittwoch eines Monats, in der 
w-7528 Karlsdorf, um 20.00 Uhr. 

Gaststätte " ???? ????????? ?" , 
Info. 8ernhard 06221-315760. 

in 

- Der Horexclub Frankental trifft sich zum Clubabend ca . 
mal im Jahr, in der Gaststätte "Fi &cherstube ", in 
Frankental. Intrcssenten wenden sich bitte an Fri edel 
53850 . 

fucnf 
w-6710 
06233-

- Die Horaxfreunde Oad Kissingen treffen sich jeden arsten Freitag 
eines Monats, in de r Gas tstätte "Schwarze Pfütze" , a n der 019, 
in w- 8730 Bad Kisslngen, um 20.00 Uhr. Info. Gernot 0971 -69036. 

-Di e Horex und Gespannfreunde Mainkli ng (Ort nähe Creilsheim ) 
treffen sich Jeden ersten Sonntag eines Nonats, in der 
Gaststätt.e "Eiche", zum Frühschoppen, in w-71 89 Ma in k ling 
Frankenhart um, 10 . 00 Uhr. Info . Fritz 07959-634. 

-St_~~ti~ch Fr~nk~n 

Wer Interesse an ei n em Veteranen oder Horex Stammtisch im Groß­
raum Nürnberg hat, der melde sich bitte bei Christi ... n 

     
Christian (Resi-Fahrer) wird bei genügend großem Interesse die 
Pl an ung, Einladung und VorbereitLlng übernehmen. 

-Der Oberpfälzer 
ei nes Monats , im 
19.00 Uhr . Info. 

Veteranenclub trifft s ich jeden zweiten Freitag 
Gasthaus "Zum alten Wirt " , in w-8460 Kreith . um 
H.ns 09431 - 61689. 

- Der Horewclub Krumbachtal (Raum Stuttgart) trifft 
Clubabend, jeden Donnerstag im Gasthof "Fässle" , 
Münchingen. Info. JOBef 07156-27171 

.' 

rot ch zum 
in w- 7015 

-Die Horaxfreunde ödernhardt-Eergeln treffen sich zum Stammtisch. 
jeden letzte n Donnerstag eines Monats , im "VFR-Vereinsheim" i00i -

7057 Winnenden-Bi r kmannsweiler. um 19.30 Uhr. I n fo. Benne 071 1-
~ 12473. 

-Oie Horewfreunde Staufen-Teck treffen s i ch jeden letzten 
Freitag e ines Mon a ts, in den Gaststätten "Traube " 
in w-73120wen/ Teck, um 20 .00 Uhr . Info. Gudrun 
oder Vorstand 07161-25679. 

oder "Post", 
07161 -·22 455 

- Der Horexclub Freibur g trifft sich zum Clubabend, j eden dritten 
Dien s tag eine9 Monats . in der Gaststätte "Zur fr ohen Einkehr" , 
nähe Hauptbahnhof , in w-7800 Fre iburg Lehrnerstr . . Llm 20.00 
Uhr. Info. Gerha rt 07 11 -512473 . 

Fri~d~1 MUnch . 
Wie wir einer Meldung der NSU Prinzenpo~t entn~hmen, btetet 
Friedel Hünch seine Motorradf a brik und Fertlgung~stätte ~um Kauf 

D· es ist wahrsche inlich eine Fol ge des erllttenen Schlagan­
::ils.1Eine ent s prec hend e Annonce h a tte er in "DAS MOTORRAD" Heft 
L9/92 Seite 100 geschaltet. Siehe hier zu HB 4 /9? Se~te 14 ~nd 
4 / 91 Seite 21. Wir wünschen Fri edel alle$. g ute fur dl e Zukunf t 

d hoffen auf eine fortschreitende Genesung . Auf d as Elr al.\c:h 
un t ""t k w~iterhin die Horex-Freunde mit Rat und Tat unters u zell .dnn . 
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DIE IFMA BRACHTE ES AN DEN TAG: REBElll00 DAS JUNGSTE KIND DER HOREX·WERKE 

Es gibt a lte MotorradfohrC!f, begeiste rte An­
hönger .schwnrer Hir~c:hp.~, die ~i ch ent~chro~­
scn hoben, auf "Leichtgewichte" umzuste igen , 
weH sie niel" einsehen, dem Stoa t on Steuern 
und der Versiche rung on Prämien, Summen zu 
zohlen, die ein vernunft ig es Maß längst übe r. 
schritten hoben. 
Es gib! Moped/ahrer, die auf den Geschmack 
gekommen sind , ein au sgewachsenes MOlo r­
rod zu bes ilzen, dos ihnen e rlaub t, die So zie 
mitzunehmen, ouf derAutobohn reisen zu kön· 
nen, schne it und un abhä ngig zu sein und da­
bei ein Gerillgstrnoß on Unlcrholtungskos ten 
aufzuwenden. 

Für oll dieH~ Anhänger des motorisierten 
Zweirades hoben die Horcx·Konslrukteure nun 
ein bli tzsauberes, soz iu~ lestes leichtmotorrocl 
mit ollen Finessen der klassischen Motorrad­
Schule geschaffen, die scit 33 Jahren auf der 
Welt zum BegriH geworden is r. 
FOr einen Anschaffungswert von rund tausend 
Mark und für eine monatliche Aufwendung 
von 2.78 für Steuer und Versicherung sind Sie 
und Ihre SoziD Ihr eigener Herr cuf olten 
Straßen, unab hän gig von überfüllten Auto­
bussen, Straßenbahnen und anderen Verkehrs­
millein, ganz zu schweigen von dem wirklich 
anspruchslosen ßrennsroffverbrouch, der auch 
die kleinste l ohnlO te kaum belastet. 
Hier, liebe Horexf reunde, d je rechn ischen S tieh. 
worfe di eses rassi gen M01Chinchens, dos sich 
mir Vollschwing·Foh rgestell und liebevoller 
Ausstallung prösentiert : .~ 

Motor: Ei'Hylinder·Zwoitakt Saclu lQ0/3. Hubraum 91 ccm, 
Leishmg S,2 PS bel 5250 Urm in. Drelgantlgetrlcbe mi t 
Or~h!Jrijhdloltung. 5pi'unlltsa.wlndigkiJ" 30 ~mlh . 
B,ennltof/·NormverbrClu<.h 2,2 titor/lOO km. I(olbenlchie· 
ber·Vergolor m;t 5Iorteinr;d'!lung und NClßlllfrlilhtr. 
BOId'!.Sch\'tu nllrad.Udllma9~elz iJ nde.r 6 Yoll, .ro Woll . 

FClh'9""U , E lo~lrilch gesmweil'lle, dre in leiht Einrohr. 
Sdlalenkombinalian . Hinlorrod1chwinge .., il lwei ölgo­
dQmpltefl Faderbeinen, Vardergabel m;1 longllllb·Flldar­
b~ jn1thwin90. Tiof9~zollen e, bombierle Scllll ltbfecne, ge· 
sch louener, mitschwingender Kellenlchult. 

Rilden Ilereiflln g 3.00,,16, Le idlt..,otallfe lgon lind YolI· 
nabenbreml en In bei den IMdo,n. 

K'ClIt ,toflbehiilttr l So llel to"~ mit K .. ieschluß·Ei .. bllchlung, 
h h!llt 9,5 l iter, davon 1,5 liler ROlervemallgo. 
LithlClnlo9" Scheinwerfer 25 Wott mit Tod'!ob"lellchhrng, 
Sc." lußlidlt 3 Wall. 

AU I\IIIII~nll: Schaumllllmmi.Sjl:~illen lauf Wun,ch zu­
Idtt limu Soriu,kiuen oder OOppellillban~) . Im Rahmen 
einge boutllr Warkzeugbeh6ltor, Tochomelor im Schein· 

. werfer, Len1uchlal1, lllflpum}lO IInle.r dem Tllnk, Allgen 
fi)r Sa li ulfußnJ l len al1 de r Hin tllrlmwinllO, BowdanzlIlI-
Slelhthraubon am l en~er. ' 

Ob"lIa"'.nc OiIlH"ch-Harl l o(~ierllng;n Hachglant, ollCl 
!!Iankleile verchromt blW, poliort . 

fa,b lnl tichlgra~ mit rlliem Tank und lierlin;,n oder 
P<lslellblou mit lidllgrallem Tank und liedinion oder 
leudltend Ra t mit lichlgrautm Tank und Zi,rl i"ien. 

1~_~x-TE!'i..1e!" v-c:un NSU 1000 bi.-s 1200 
So manch es Teil vom Zylinde~kopf d~s NSU Vi~~zylinde~s pass t b ei 
dc~ I mpe~a tor. Auch die Kolben s i nd bei Regina und Resi zu ge-
brauchen . Gut so~tie~t i n NSU-Auto-Teilen i s t Scuder-ia NSU Süd-
deutsc hland , Ger-ald Sma..gon , w- 7 259 Fl"iclzheim , Be~ gstr . 7 

Tel.07044- 4 1468 Lind J . Kei 1 hofe~ w-4200 OberhaLIsen 2 s Bahnst~. 67 
Tet _ 0208- 684'162. Di ese Infol"mationen entnahmen i00i11'' zLim Te i 1 de~ 
NSU Pr-in:::enpost. 



Bild Nr. 

20/10 
20/ 16 
20/20 
20/35 

BlNG-VERGASER 2/ 26/ 43 2/27,5/3 

DIE MEISTEN BILDPOSJTJ ONEN SIND LIEFERBAR, 
PREISLISTE AUf ANFRAGE 

Vergaser komplett 
Blng Steckvergaser 

x Bing Flanschvergaser 
x Blng Fl anschvergaser 

MIschkam merclnsat z 
Nadeldüse 

26 mm 
26 mm 
27.5 mm 

HaupldOse 105 110 115 
Leer l aurdOse 40 45 50 

Typ 2/26/11 DM 193,-­
Typ 2/26/23 DM 198,-­
Typ 2/21 ,5/3 DM 198 ,~-

DM 5,40 
DM 6,20 
DM 4,90 
DM 4,--

1I. rl anschvergaser sind nicht mehr lie ferbar. da die Form 1m Werk 
nicht mehr vorhanden ist. Es wird e in s teckvergaser. vorbereit et 
zum Anbau e ines Slah lflansches. gellerert. 
Stahlrlansch fUr 26 mm Vergaser DM 26,--
Stahlflansch rUr 27 ,5 mm Vergaser DM 26, --

Bing-Verga.er 2 26 11 Bing-Vergaser 2/26/23 Blng.Vetga •• r 2/ 27,5 (2 

BILD NR. 20 
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ERSATZTEILE-YERSANO 
AEGIN.t. • RESIDENT • IMPERATOR 
Tei lel/sle 00/91 mll 600 ßlldpositronen . 
Motorel'lfe-'lSiM . RestauratiOfl ' TedelertJ· 
gung . Tau$d1kulbeI ..... n&rl • E,n,~ch· 
serviCe . Gebrauchlmaschir.en • Neue5 
Werkslalt.Handouch . A1usenv:.ei&ungen • 

IApersrtlreoarllluren 

.-.TECHNIK .,.....,.....,,.,.... ~,..., 
8720 SCHWEINFURT 

ZelmtS:r 29 Tel 09721-41455 u 141 5 



Pin~iE'1 

Pinsel nicht als Wegwerfartikel und doch als Wegwerfartikel, aber 
dann halt nicht den ganzen Pinsel, zu einem einmaligen Preis gibt 
es bei Nikolaus Sans Gartenfeldstr. 14 in w-b5Cb Nackenheim/Rhein 
Tel. 06135-5163 . Seine Pinsel sind besonderst umweltschonend , da 
bis auf die Borstenbindung kein Kunststoff Verwendung findet. Die 
Pinsel si n d aus Holz und der Griff ist wiederverwendbar. Herr 
S,),ns gibt auf den Gr iff 3 Jahre Garantie. Der Preis für einen 
solchen Pinsel beträgt 5 , -DM u nd 4 Ersatz Pinselaufsätze dafür, 
in verschiedenen Grönen. kosten 4, -DM für al l e 4. Es besteht die 
Möglichkeit, z wischen verschieden e Bor stenarten zu wählen . Die 
Borsten sind in e i ner hochwertigen Ar-t, dur ch ver-gi ef)en , am Pin­
sel gebunden. Neben d em hier angesprochenen Pinsel 1 sind solche 
in manigtaltiger Ausführung dort zu beziehen. Ich g l aube, dies 
ist eine f eine kleine Adresse für die Bastler und Schrauber~ 

D~_ M~t~_ ~i_d h~iß ~nd 

hat k_An_ L_A_t~ng 
Ein Problem welches mir nu n ö-fters zu Ohren gekommen ist und 
welches durch We~ner Tel . 06081 - 3249 Ltnd Helmut Tel. 0619()- 4584 
an Ihr en Maschinen gelöst l-.lurde. Die Symptome sind: 
- Ein Stuckern des ganzen Motorrades, wenn der Motor au~gedreht 

werden soll . Meist ist dies nLlr im vierten Gang r ichtig wahrnehm­
bar , da man in den anderen spädestens dann hochschaltet '-Jenn 
keine Beschleunigung mehr spürbar ist. 
-Beim Antreten bekommt man einen RLic kschlag aLI-f den Fuß , das aber 
nic ht immer ; die Zündung hat man aber richtig eingestellt. 
-Oie mögliche Spitzengesclll.>Jindigkeit wird fli cht er-r-eicht. Minimal 
sollte das Motorrad seine im Prospekt angegebene Geschw indigke it 
minus 104 erreichen! hierbei nicht unbedingt auf den eigenen 
Tacho verlassen , sondern ein moder eneres Begleitfahrzeug, die ge­
fahrene Geschwindigkeit bewerten lassen . Bei größeren Differ­
enzen! zwischen der eigenen Anzeige und der des Begleitfahr-­
zeuges! noch andere Fahrzeuge an den Meßungen beteiligen. 
-Und nun das vierte und gefährliChste Symptom: Der Motor wi rd 
unzulässig heiß und dies macht sich mit a ll sei nen negativen 
Begleiterschei nungen bemerkbar . Er wird heiß, obwohl man garnich t 
schnell fährt . 
Bei a ll den erwähnten Symptomen gehe ich von einem ansonsten 
technisch feh lerfrei en Motorrad aus . 
Und was ist o~t der Grund für dies~s Verha lten der Hore>:? Bei 
Helmut und Werner war- es der Grund. Der Fliehkraftzündversteller 
ilr-beitet ni cht richtig, er hagt und hängt ansta tt sich gleich­
mäßig Lind ruckfrei zu bewegen. Oft ist dieses Teil ausgeschlagen 
und verschlissen. Eine Beurteilung des Teiles l äßt sich sicher 
m.lr nach sei ner Zerlegung abgeben . Eine Reparatur d ürf t e nur mit 
einer gut ausgerüsteten mechanischen Werkstatt möglich werden, 
denn die Teile, wie Ächschen und Büchsen s i nd vernietet und ge­
härtet . Für den Normalhorexfreu nd dürfte nur der Austausch in 
Frage kommen 1 bitte bei den ·im HB annoncierenden Händlern nach 
Ersat2 fragen. Oie Umrüstung auf elektronisc he ZündverstellLmg 
gibt es noch nicht als fe rtigen Bau~atz . (Siehe HB4/92 5.31) 
Sollte einer es nur einmal kurz mit neuen Fliehkraftrückhol ­
federn probieren wollen, so s iehe er bitte in H82/92 S . 3 1 nach. 
Eine Schnellbeurteilung des Fliehkra-ftzündverstellers könnte 
meines erachtens auch mit einer StrOboskoplampe u nd einer an der 
runden Stirn f I äche des KalI ektors angebrachten Zündmar ke (Krei de­
strich) erfolgen. Während d em Abblitzen den Mato~ hochdrehen, es 
müßte sich die Zündmarke ruhig zur maximalen Frühzündung hinbewe­
gen. Ruckartige Bewegungen und Sprünge der Marke sind ein Zei c hen 
-f ür einen defekten Fliehkra-ftzündver5teller ader 'defek ten Kontakt 
oder Kondensator . Aber eine sichere Beurteilung ist dies nicht. 
Soll über diese Marke auch eine Ein5tellung des ZUndzeitpunkte5 
erfolgen, so murJ sie im OT mit einem Zeiger <Draht), der am Mo­
tor gehäuse und nicht am Li chtmaschinengehäuse befestigt ist, 
übereinstimmen. Euer Horex-Novi ce 

:1.2 
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Wla BRINGEN WIEDER GLANZ 

AUE IHR METALL 

- Stets beste Arbeit 

- Täglich Versand 

- Mengenrabatt ab 3 Teilen 

METALLHOCHGLANZPOLITU~EN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTER 
TEL : 0 52 76 I 84 04 I 

-----

HOREX-NEUTEILE 
z.8. lIMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver-
schieißteile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

der TEST von Dipl. In9. Helmut Hütten - erschienen in Nr. 17 der 
MOTOR-RUNDSCHAU vom 10. September 1957. 

Zu den slorken Ein- und Zweizylindermodel­
len die seit jeher den Anserüchen und 
WUnschen von eingefleichten Touren. und 
Sportfahrern Rechnung Iroge~, ist jetzt bei 
Horex in Anpassung on d,e gewandelte 
Struktur des Kraftrodmarktes (außer eir'em 
gle ichnamigen Moped) das l00.ccm .~el~t. 
motorrad .Rebel'" gekommen. Dabei WIrd 
ols Triebwerk (erstmalig) ein Z'!'"'eito kter bzw. 
ein Einbaumotor benutzt, der In Gestalt des 
bewährten und leistungsfahisen 3-Ga~g ­
Sachs, dem Hamburger Werk dlE~ wohl welse 
Beschrankung auf die Konstruktron ~nd En~­
wicklung eines ebenso eleganten wie sah­
den und strapazierföhigen F?hrwerks .er. 
laubte, Die ansprechende kieme Maschine 
bes itzt ohne Zweifel Fahr- und Gebrauchs­
eigenschaften, die einerseits den ... alten'" Mo· 
torradfahrer angenehm überraschen und. an­
dererseits monchem Moped-Benutzer e inen 
starken und berechtigten Anre iz zum .",Um­
steigen" in diese neuerd ings so beliebte, 
ober auch stark umworbene Klasse bie t~n , 
die - die im Gegensatz zum Moped - elf'­
wandfrei und mühelos im Verke~rsstro",! ",! ,t­
schwimmt, auch größere Ge l änaeschwle~lg­
kelten meistert und nicht zu le tzt voll SOZI US­
taug lich ist. 

1. -5 

MOTOR und ANTRIEB 
Der Sachs 100/3 mit seinem kompakten und 
zweckvollen Aufbau, bei dem aber VEtrga ­
ser und luftf ilter, Kerze und elektrische An­
lage in vorbildlicher Weise zu~dnglidl sind, 
bestdtigte alle guten und liebenswerten, 
schon von seiner früheren Erprobung he r 
bekennten Eigen,dleften (vg l. MR. 19/1956). 
Er springt spontan an und besitzt tr~tz !ipa~­
sam bemessener Sc:hwungmassen einen SI ­
eheren, unaufdringlichen Standlaufi er b,. 
schleunigt flott in den unteren Gdn:gen, 
selbst bei Soziusbetrieb, und verfügt Ober 
eine breite Drehzahl. bzw. Drehmomenten­
Skala, so daß der Verzicht auf ein Viergang­
getriebe im Alltag, im Stadtverkehr und auch 
üb.r Lend le icht fällt; sehen bei 30 km/h 
im großen Gang arbeite~ e~ saube~ im Z:we i­
tak t, läßt sich andererseits Im zweiten Gong 
unbedenk lich bis zu SO km/h und noch der­
über ausfahren - die mittlere Ko lbenge. 
schwindigkeit überschreitet auch donn 
10 mlsee nur knopp und die se inerze it fest . 
ste ll baren Vibrat ionen sind, zumindest im 
Horex·Rahmen, bis auf einen völlig bedeu­
tungslosen Rest .. ausgebügelt", - Die Ver. 



brauchs kurve liegt unten besser ols bei den 
meisten Mopeds und ble ibt bei scharfem 
Ausfahren in angemessenem Rahmen. Exakte 
Spülu~g und hochgrod!~e mechanjsc~e ~ie 
thermIsche .. GesundheIt öußern sIch Im 
Fehlen von Klingeln, Nachlaufen oder Ker-
zenschöden und in unbeschränkter Vollgas. 
fes tigkeit. Oie Dämpfung von Auspuff. und 
Ansauggeräusch entspricht dem modernen 
hohen Standard {la Pl'lon)i nur oberhalb von 
60 km!h , d. h, bei hoher lost und hohen 
Drehzahlen gleichzeitig, bleiben Kolben und 
Getriebe nicht unhörbar. 

Dos Getriebe erfüllt seine Aufgabe untade­
li g, seine Stufung vermeidet fühlbare .. lö· 
clier", soweit dos mit drei Göngen möglich 
ist. Die Kupplung ist sehr leicht zu ziehen, 
trennt sauber und gre ift we ich, ober sicher 
em. Auen die Urehgnttscholtung tunktro· 
niert exakt, gla tt und geräuschlos (zumal 
nach geringer Verdrehung des Griffs noch 
unten ge_senüber der serienmäßigen Einstel­
lung). - Zum Hinterradausbau muß die Kette 
freigelegt und abgehoben werden, was aber 
durch die hor izonta le Te ilung und gesch ickte 
Anbringu ng des Kettenkastens einfach zu 
bewerks tel ligen ist. 

FAH REIGENSCHAFTEN 
Das Rebe ll -Fahrwerk fährt sich genauso gu t 
und sportlich wie es aus ieht und bietet auch 
bei vollstl! r Ausnutzung des kleinen Motors 
noch betrdchtliche .Reserven", d. h. hohen 
Sicherheitsfaktor. Richtige lenkgeometrie, 
kröftige Dimensionierung des Rahmens und 
eine geeignete Auslegung beider Schwingen 
noch neu esten Erkenntnissen vermitteln mit 
der (re lativ großvolumigenll 16·.8ere1fung 
Fahreigenschaften, die sowohl federungs. als 
auch lenkungsmäßig schärfster Krit ik sland· 
halten! Die Handlichkeit und Wendigkeit der 
kleinen Horex sind nicht nur auf allen Slra· 
Ben, sondern a uch in schwerem Gelände 
überzeugend. Oie Federbeine sind sogar 
trotz ihres le ichten und weichen Ansprechens 
in einem Oberraschenden Ausmaß durch­
schlagsicher, weder auf Schmier oder im 
Sand, noch bei flotter Straßenfahrt wird ein 
Lenkungsdämpfer vermißt. 

BREMSEN 
Beide Bremsen fassen weich an und lassen 
sich mit normale Handhebel- bzw. Peda l­
kröften zu voll ausreichender (Vorderrad) 
und sehr ~uler (Hinlerrad) Wirksamkeil sle i. 
gern. Mit der Paralle logramm-Abstülzung 

der Vorderbremse wird eine Oberlagarung 
der Federung ve rmieden. - Die notwendige 
umstellung auf das links angeordnete Pedal 
wird durch die DrehgriHschaltung erleichtert 
(im Vergle ich zur Fußschaltung); ~ie Verle­
gung auf die rechte Seite liegt jedach nahe. 

AUSSTATTUNG 
Die Sitzposition ist auch für größere Fahrer 
bequem und vermittelt kaum dos bekannte 
..zu le icht-" oder zu klein·GefOh l"', zumol 
die Fußrasten recht weit zu verstel len sind. 
Naturgemäß zwingt aie Fahrzeuggröße der 
Sitzbank hinsichtlich ihrer Bre ite einen Kom­
promiß auf, der nicht im üblichen Fahrbe­
trieb, ober auf Langstredc:enfohrten spürbar 
wird. - Für die erzielten Tempi ist das Wech­
se lstromlicht gut, allerdings mit der üb lichen 
Verzögerung beim Auf- und Abblenden be­
haFtet; durch das Fehlen von Gleichrichter 
und Batterie muß on die Stelle des Signal­
horns leider eine Schnorre tre ten. - Dos ele­
gante Ä.ußere unc:J die ge lungene lin ienfOh­
rung erfordern keinen Komentar. Verarbei­
tung und Fin ish folgen der bekannten Horex­
Tradition. 

WUNSCHE 
Gleichrichter, Batterie und Gleichstromhorn.­
Veränderte Winkelsteilung fOr Schaltd reh­
griff. - Werkzeug praklischer (keine Mehr· 
fodl-MaulschIOssef!). - Ausfa ll enden für Hin­
terachse. - Bremspeda l (für Inland) rechts 
anordnen I 

MESSUNGEN 

Gewidlt 
fahrfert ig (voller Tank, Dappelsitzbonk, 
aber oh ne Soziusrasten) 87 kg 
vorn 41 kg, hinten 46 kg 
zu läss iges Gesamtgewicht 245 kg 

Leistungsgewicht 
fohrfert ig 16,7 kg/PS 
mit I Person 0" 75 kg 

Bereifung 
er probter Luftdruck: vorn 
mit Sozius 1,8) atü 

Bremsweg 

31,2 kg/PS 
3,00-16 

1,2 atü, hinte n 1,5 

a us SO km/h auf trockenem Aspha lt 
Vorderbremse 17, Hinterbremse 26, 
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75 
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beide Bremsen 13 m 
(Bremsverzögerung 7,4 m/sec:) 

Prüfung 
700 bis 1700 km ; Homburg, Agril-Moi 1957 

H ö dtstg .schw i nd ig keif 
aufrecht sitzend im Mittel 
(gebückt 77 km/h) 

Benhleunigungsz:eiten 

73 km/h 

von 20 auf 40 km/h im 2. Gang 4,5 sec 
von 30 auf 60 km/ h im 3. Gang 13 sec 
von 40 ouf 70 km/h im 3. Gang 17 sec 
1 km mit stehendem Start : 56 seC i 
Durchschnittt 64 kmJh 
400 m mit stehendem Stort 26,5 sec. 

1I100km 
',0 

l5 

Obis 60 km/h (I. bis 3. Gong) , 
Obis 70 km/h , 

18 sec : 
28 sec ' 

Kraftstoffverbrauch (Kraftstoff ohne 01) 
(bei gleichb leibenden Geschwindigkeiten) 
bei 50 km!h 2,4l11 00 km 
bei 70 km/h 3,9Ul00 km . 
bei Vollgas = 73 km!h 4,1 Ul00 km" 

Durchsd\niHsverbrauch 
im Kurzstreckenverkehr und bei kleineren ' 
Fahrten in Norddeutschland, stets flott ge­
fahren , . . bzw. bei löngeren StrecKen te il· 
weise wettbewerbsmößig gefahren ' und mit 
Gelönde'Jbschnitten 2,9".3,2.,,3,5 .• ,3,9 

Ltl00 km 

./ I' 

'" 3,0 

2,5 

2,0 

1.5 

./ 

1'°30 

IMPRESSUM HO IlEX - nOTE: 
Pos tadresse Constan tin lai neer 

Ro U l n twt;", 1j 1 
6000 I·'rankfur t 1 

Rednk tion Con~tan till IClinßer 

./ 

50 60 

'l'elefon 

069-
'I )(,W"f) 
adel' 
490904J 

Bnnkverh1n dunc; Frnnkfurte r SparktHJse 
, Kto . J1ÜOJ9JOJ DLZ. )OO 502 01 

Alle Ar ti kel we rde n ohn l~ GeVläh r ve l' ii ( f(,lntliu h t . 
!':10 0 r e daktionel le B~ul'be i tun e; de (' . ein,'~c­
s a n dten neitrHee blei bt vorllehalten . 
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Die .Bp. lJtellu nc, de s f[ orex-TIotcn 
I.:e ll t a n d i~ Poo tn rll' cfJ!lC I u n t c l' 
Angabe der S t ücb:ah l , de l' 
Lief erun: lch " ift und de r beige­
fUgt en 7.nh l un a oder Zahlun t:s­
bele~,: . Die i'. u hlu n g er fo] gt bei 
k l e i neren Ueträg en ( bis 4,- ) i n 
Jlr iefmnr ken( 50er ), sonnt 011 t 
Ve l'rcchnUnl~fl 3check ode l' 
mit te l s Übe r weisunG nuf un sere 
l3.-'lnk v e r lü n dune , 



TECHNISCHE DATEN 

Motor 
Sachs lOUll, Einzylinder-Zweitakter mit 
Schnürle.Urnkehrspülung. Flochkolben, Ein­
port. - Bohru ng 48 mm, Hub 54 mrn , Hubraum 
97 (ern, VEtrdichtungsverhöltnis 6:1, le istung 
5,2 PS bei 5500 Ulmin (entsprechend co 
69 km/h im 3. Gong) - Molorgehöuse in 
leichtmetal l- Kaki lien guß; zusammengesetzte 
Kurbelwe llE! auf Kugellagern laufend. leicht­
metollpleuEil mit eingeschrumpftem Laufring 
auf Ro llen. GrauQußzyl inder. Le ichtmetall­
kopf. - KSNolischoftkolben mit 2 Kampres­
sionsringen. 

Elektri,che Anlage 
Bosch-Scnwungradlichtmagnetzünd.r 6 Vo lt, 
30 Wotti \,yechselstromanloge - Scheinwer­
fer 25 Watt, Schlußlicht 3 W, Tocholeuchte 
0,6 W. - liindpunkt 3-4 mm vor OT. - Zünd­
brz. 18 mm, Wörmewert 225 (Spezial-Zwei­
tokterkerze). 

Scflmilrun9 Mischungsschmierung 1 :25 (SAE 
40 oder SO). 

Vergoler 
Bing-Kolbturuchiebervergaser mit Starte in­
richtung u"d Naßluftfilter, Typ 1/20/35. -
Hauptdüse 85, LeerlaufdOse 35, Nadeldüse 
2,64, Stortdüse 70, Nodelstellung 3, luft­
schraube ca. 1'h Umdr. offen. 

Kupplung 
Dreischeibe:n-Korklamellenku pplung auf Ge­
tr i ebevo rl e!~ewell e. 

Getrieb. 
F. u, S.-Ore,iganggetriebe mit Drehgriffschal­
tung, mit Motor in gemeinsamen Block. -
Gotriobolf1l1fon: 3,25 - 1,69 - 1,06,1. IReio 
tive Stufun!~ 3, l"- 1,6 - 1) Schmierung durch 
400 ccm G4~triebeöl )SAE 80) gemeinsam mit 
Primärantrieb; Olkontrollschroube in Kupp­
lungskammer vorn unten. 

Antrieb 
Von Kurbe lwellet linksseitig auf Vorlegewelle 
(Kupplung) über Hülsenkette 9,525 x 7,5 mm, 
42 Hülsen ElOdlos. - Ubanetzung 14Z :34Z = 
1 :2,43. - Von Vorgelegewelle über dos je­
weilige Zahnradpaar ouf Hauptwe lle. Von 
Getrieberit.~el rechtsseitg mit geschlossenen 
Kettenkasten zum Hinterrod mittels Rollen· 

kette '12 x 11,,", a,5 mm Rollen-Durchmesser; 
Ubersel<ung 12Z,37 Z ~ 1,3,08. -
G81:omlübersatzungan: 24,3 - 12,7 - 7,92:1. 

Fahrwerk 
Einrohr·Zentralrohmen, komb,iniert und elek­
trisch zusammgeschweißt mit Hin te rrahmen 
in Schalenbauweise. - Hinterradschwinge mit 
ölgedämpften Federbeinen; Vorderrad in 
.. dreiviertellangen'" Schwingen. - Kein Len­
~ungsdömpfer. 

Räder 
F. u, S.-leichtmetoll-Yollnoben, Y. bzw. H. 
115 V; Leichtmetallfelgen. Keine Steckachsen 

Bremsen 
Innenbackenbremsen 115 mm ", 25 mm breit, 
Bremsbelagfläche ca. 115 qcm (zulässiges 
Gesamtgewicht: Bremstläche = ca. 2,1 
kg/qcm) Hinterbremse mit Flügelmutter, Vor­
derbrems8 mit Bowdenzugstel1scluaube am 
Lenker nachstellbar. 

Tank 
Satteltank (italienische Formgebung mit Knie­
schlußeinbuc:htung .. Inha lt co. 9,5 I, davon ca. 
1,5 ~ Reserve. - Keine Kniekissen. 

Typenschild am Steuerkopf vorn. Rahmen­
Nr. daneben, Matar-Nr. auf Motoren-Typen­
schild. 

Ausstattung 
Schoumgummi-Silzkissen {auf Wunsch zusätz· 
liches Soziuskissen oder Doppelsitzbonk.1 -
Werkzeug raum im Rahmeninneren, mit 9 ei­
chem Schlüssel für lenkschioB. - Tachometer 
im Scheinwerfer (VOO, zeigte in Testma­
schine co. 10 Ofo zuviel km/n, km-Anzeige 
genau). - Augen für Saziusrcisten an der 
Hinte rschwinge. - Bowdenzugstellschrauben 
am lenker für Kupplung, Handbremse und 
Schalter. - Mittelständer. - lackierung licht­
grau oder schwarz, mit ro tem Tank und 
Zierlinien, Blankteile verchromt bzw. pol iert. 

Preis 
Jahressteuer 14.40 DM, 
prämie 19,- DM). 

Hersteller Horex-Werke 
Bed Hamburg v. d. H. 
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998.- DM 
Mindesthaftpfl icht-

KG., Fritz Klemenn, 
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lere1 O fenrohr war. Auf der Berliner A\'us n u[e die M:uchine ohne 
Di mpfung über 11 5 Stundenkilometer erreicht. Sdton bl. ld hinter Ahrens­
felde, wo wir die Berliner Sttdq;renze p~sjenen, b~:;r.nn unser leidens­
weg. Bi5 Weißensee fuh ren wi r über einen Knüppeldamm mit tiefen 
Lömern und bekamen ei nen Vorgesdlmad<. der Dinge. Wie der Blitz. sausten 
wir die menschenleere Pn6tstnße Unter dOJ Linden mdang, smoSlcn 
durch das Bnndenburger Tor uod ge~ .. annen die CharloHcnbuf!;cr Ch:uwee. 
und hatten Minuten sp;irer schon die A vus erreid1c. lm Hundertk ilometer­
tempo bnchcen wir 3.uch diese Stred<.e hinter UDS. und es dauerte niche lange, 
so waren wir aucn schon in Potsd;un, ""0 soebe n die Tu rmuhr der 31tcn 
G2.m isonki:-dle die ers te Stunde: des neuen T ages .ankundigte. Em Blick auf 
den Tachometer 'Zeigte mir. daß wi r trou der Durchquerung Berlins in der 
ersten Stunde genau 60 km zuriickgelegt hatten. 

NW1 kam die bn;;e Kette der H3velseen mit ihren gcfiihdicnen Kurven , 
zu welchen sich bicr und dJ. aucn graue Nebeud","adcn gesell ten, $0 daß icb 
den G:uhebcl oft zurückschieben mußte. D:l.Cn t:ludlc 3um senon Werder, 
du Obstpuadies dc:r Berliner. vor mir auf, Brandenburg an der Havel 
folgt. D ie helJer!ecchteten Fenste r der Brenn.1botwerke ~eiDenuns lea.re 

----
G rüße 2.uxuwinken. und dann ginl!;: es mit Karamo hinein in die großen, 
s6bfendOl Wilde::.! G~ Burg! Hin und wieder fas-se ida yorsidmg 
nad! hintC11;, um midt. 2.U übcrzcu~en. ob mein So1.ius Ol udl nod:! da !st, u!'\d 
seh nsüdl[jg ct:lhe im AussdllU n'ich dem Osten, ob ~ich nidh bald die 
ernco ro~igen An1.eicben des kommenden Ta.ges :::eigen. G ,Ul? lJ.ngsam sent 
die Dimmerung ein und mit ih r gleic:hz.eitig f"G r ein ige Minuten eLD 1;:1.02. 

fe iner Regen. den im d urchaus als Erfrism ung empfinde. Ab. idl. ger.lde dJ.$ 
Stnßcns6ild . Magdeburg- lese, c::rb!idte ich cen ersten :-ödim en Screife:n 
3m Himmel und zeige ihn Freund Reinho!d. D3.nn StOppe ich den Motor 
und Luse die Maschine kurz. vor der Elbbrück.e -ausrollen. Es ist Zeit zum 
Tlnken. und wir steigen heide mit ~te ifen Gliedem ab. Reinhold zaubert 
:l.US Jen Packtl.sm en ein ige mit Sprit wohlgefiillte Zwc.i- l iter·Olkumen 
herbei, deren l nhalt geschwind im T.1ok verschwindet. Ilo' ;;:hrend die::- leeren 
Kannen im $u ·aß.engraben l"nden, Sekunden später donnern wir sdlon 
weiter W1d passieren in Windeseile du schlafende Magd eouf'6. 

SdunaUc Dat mich am lenker .lb;döst und tlUOt über die ~cilJechtcn 
Stn.ßen und vielen Stei!,'Un!j:en. die uns das Leben schwer machen. Zu .lllcm 
Oberfiuß fi ngt aud! noch der Moto r an -.:u kn.::allen und :ltncitet ilnmcr 
unreselmißig:er. Dreck im Verg2Scr! Wütcnd m~cheJl wir :.:ns beide ws 
Bauen: ö f ter .11s einmal holen wir UnrJ.l: .lOS der Benzinlei tung. ~nd so 
verl iel:en wir :allerlei von der uns 50 kostbaren Zeit. Endlidt. läuft det Motor 
wieder eiR ",·~ndfre i. und b .. ld tauene dJ.llr\ vor um Hdmstedt auf. Unser 
::Ildmc:s Ziel iSt Braunsdtweig, und :ch h~tte mir sdton die F~rz.e.it d.ottbin 
a usgeredmer. :t(s i6 ein ominöses Sdtild el'hli&e: limleitung! Nadirli..:h 
wur de hier ewe Srr& neu hef\:eridlCet. A uf jammerhafrcn };eber.w~cn. 
wo- m1D seine Not h.l t, nimt vom Soziu.s l.U f.lllen . ;;eht fS Im !d ein :n GJ.n~ 
~·orwirts. So zuckeln wir über eine h:llbe Stunde Bumend vorwärts '.Iod 
si::ld froh. c!:ill wir in Schlunm und D reck auf ('OCli zerf~h rcner ,.Srr.lGc· 
überhaupt vorwirts ko mmen. bi;s wir cndl i6 .",.icd::r die Ha.uptstr:J11e 
erreioen. Endlich sind wir in Bnunsdtweig und wiegen uns in dem 
Gb.uben ,. nun sei unser LeidenswC',; z u Ende. Immer wied er Gr:ill~eu uns 
Umleitun,;en auf wie urpRiigt aussehende Nebenwege fiinhcr O rdnung. 
und :lUS den lenten 39 Kilome;rern vor Hannov(' f werde;n über 100 Kilo­
meter ·~brtentt:lße , na6d em wir uns mehrfJ.a. wcgcn d e:r manlÖdh3.ften 
Iksdlildenmg verfahren hauen . 

In H.wnO'l'cr, \vo idJ 5<hmaUe. Je;r müde r;cworden :n, wieder :l.blö~. 
wer de ich hellwaen . ;tls 7fir d urch die Altstadt mit ihrl!Tl ur3.!ten. smön<n. 
Fadlwe:rkhiusem trudeln. Meine Gechnken smw~fen l.ur.i& in die Zeit 
.or dem ersteR Wdtk.riege. '11.'0 i<f1 mit meinen FN.Vierzyli ndern 3Ut der 
Zemenrbahn am Pferdeturm Ilnte.f dem Jubel der sponliebenden H3.nnQ "':~ 
r:lner mandlGll schwere Scundcoreol1.en ;;-egen niirkste inteml.tionale Koo · 
kunel1z b,bren konnte. fn keiner .lnderen d euudten St:tdt wurden wir 
Motorndrennfahrer daml.!s mit solcher BC';eisterung auf;;,enommcn und 
gefeiert wie in HUlnovcr. Im Rennaus~1l11 ~at1en ste;ts de~ Oberbürger­
mei ster und der_ Kommandeur Jer Reitschule, und M..:h den Rennen gab 
die Stad t den siegreichen Fan rem immeT einen g roßuti~en Emp f~n-.:. Du 

~ lJ . JHtf\l ' IIl(l. H.'f l tt " HJ5Oi 
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f 311<:s tauchte wieder in Illeinem G~didltnu :1uf. J.ls wir smon längst l,uf der 
Straße nach Mi.nden weiterbraunen. B:od Nenndon. Stadull.g;en und Büdte­

, burg zogen wie im Tnumc :1D uns vorüber. und trorz gebirgigen Gelindes 
(~ colte idl viel von der durch Umleitungen und misenhle Str.illen verloren~ 
~it ein. Plödich fingt die Mudtine vud:idltlg zn zu sdllenkem und zu 
bolpt:m. Ein Glück. d,ß wir gerade mit vermindenen:t Tempo bergauf 

;. fuhren. Hinterreifenplnm:! Du hat uns gende noch ~dehlt! Drei sratt­
lidle Näpel im H interreifen! Dama4; behemchre n:.imJuh nom das Pferd 
die Straßen. und Hufnigel Wlren d:1her keine Seltenheiten. All unser 
Flumen nützte uns n:dn, wir mußten uns :lns Montieren m:r.men. obwohl 
wir heide schon reithlich en6.öpft waren. Wir h.3.nen jeder einen neuen 
Sdtb.um krew:wei~e um die Brost gewickeh . und so w .. r denn bald Abhilfe 
gesm.t1en. 
Vor Hameln gibt es smon wieder mehrere :teitn.ubende Umleituns~· 
D~mab Anno 1928 wurde eben über.lI im Reiche .0 den verw .. hrlruull 
$trJ.ßen geb3.ut und re?;lnert. Einen Srnßendien~[ S~b es nom längst nidu. 
u!1d so fuhn:_n wir denn d;lmOl!s J.uf gur Glück und ohr.e die geringste 
Ahnung über den Zustand de: Straßen los. 
Die Uhr ge.1a unerbittlich weiter, und Lüuich ist nodJ weit! Bis da.hin b..nn 
noch viel pa.ss i~ren, w('I1ngleith unser wackerer Motor wie ein Uhrwerk 
Huft. Eine Gluthitze e:fü!lt d~ 19. Juli 1928, ~r d.von spüren wir hei--
den mIr wenig, d:a um ein scn;ufer Flhrw ind mehr als nötig Kühlung: zu­
bllst. B;ld Lippspringe! Das Pfl:a.ster ist hier ganz. ungewöhnlich sdlkda. 
und in den Löchern könnte sieb oft em mittelgroßer Hund gut verstecken. 
DurdJgacnüt!elt und durdtgeriittelt, vom Rucitsacx. immer wieder unb:arm­
hen.ig ins Kreuz gesdl lagen, so schw:l.nken wir mit unserer fauchendtn 
Maschine durch Lippspn.'lge. als idl plöa.lidl bemerke. d:aß wir schon 
wieder hinten einen ~Ph.tter.- haben. Im nädutC:n Augenblick schleudern 
.... ir in ein tiefes Lodt der Straße hinein, übe.nchhgen uns mit der M:a.scru.'le. 
end o;I,'ährend Reinhold in kühnem Sane durch die Luft saust uod sid! die 
S6ulter ve",tauch" bleibe: ich blb ohnmäd!lig mit doppelt :lngebrocner:er 
recner K..'1iesmeibe unter d er Ma.sdtinc: l ie-gen. Hilfreic,e Hinde ziehen 
mich !lu vor, brin~c:n mich in die Gutenbube und rc: irnen mir Erlrisd'IUn­
gen. während Re~nho!d den wiecer.Jffi defekten H interschla.ud! aus'IYeduc:lr. 
Ich h:lbe sdtwere Schmerzen im Knie, aber kein Won: fillt. d:u eine Auf­
g.bc: unsc:re~ Fahrt .ndeuten könnte. Nam über einer Stunde: raffe ich mim 
wieder :auf. übernehme die f ührur:r; der Mumme. die vollkommen Ull-
bes-cilädigt gebJie:xn ist. Ober Pade~rn. E",it:e, Soe-s( gcb r:gen wir- ;:1,S 

Rt:hrgebiet. Meine S6merztr. stej~c:r.l sith von Minute 'l.U Minute, und 
Reinhold reibt sid'l verd5.6tig oh seiT1e verstauchte Smuher. Die Fa!nt 
durdl d::J..S !ndus: riere vier war d.:l.maJs so wenig wie hC'Jte ein Ver\:nüge.'l. 
St2cr :I.I.1f St~dt. und bum etarn.:!.1 eine freie Strecke. Endlith. endlich sind 
..... ir in Wupperu.!. und n:.lch un?c:zihlten Umleirunsen erreid-ten ..... ir 
EI~:fe!d-B::mnen. Die Schmerzen In meinem Knie sind so lmenriglich 

",,_ . .-

geworden, daß idi die Fuhrung der M:uchine an Sdun:tIlc abgeben muß. Ich 
~:lgte ibm nur noch, er möge si6 nicht dann stören, .... enn ich vor Schmer­
zen OluhchreieD. würde. du h2.tte in Wirklichkeit nidm %.u bedeuten. Bald 
D2ch dem F:iliref"IYedtscl gerieten ""ir .. uf f reier Stre<ke in eine polizeiliche 
Faha.e1.lgkonttolle. Als wir den Moror wieder I.aufen ließen, bemerkten die 
guten Poliz.eibeamteD. nicho; d:avon, daß die Dimpfung fehlte_ Bei wenig 
Gas lief die Maschir.e nimli.:h %.iemli6 leise. Wld wenn m .lI1 bei sdtleifendc::r 
Kt;pp!ung im LweireD G'lng vorsichrig anfuhr, konnte mUl den Motor 
gleichfalls leise halten. 
2S km vor Köln emlianen w ir ""ieder das ominöse Won ~Umlcitun~!· 
Diesma.l beachteten wir jedodJ d:u Sdiild nicht - auf der Baustelle wu 

_ bereits Feierabend -, und über Stodl. und Bladt kämpften wir uns vor­
wärts, bu wir endlic:h wieder die richtige Stt:1ße erreid\{ hatten. Großer­
Jt;bcl herrschte bei um .an Bord-, :1.Is wir die Türme des Kölrll:r Dornes im 
goldenen Dunst des Sommerabends :0. der Fe~e entdeckten_ Bald hiellen 
wir unsem Eic:Lug :n Deun. und über die Deutztr Kettenbrücke gehngten 
';l:ir d3.nn hi.oüber n;"h der he.rrlicnen Domsradt. deren wunderbare Sil­
houene wir von der Mitte der Brücke im euten Lich:CTg!omz genossen 
ha.tten. Ober den Neumarkt fuhrm wir zur ."-achener SCr.l&, und :lui einer 
~err!ichen, breiten S:r.Jk 5:1USten wir im 90 km-Tempo :tuI Aadic:n los. 
Oie Nacht war herein!;cbrodten. und nun g!J.ubren wir die Gewißheit zu 
;;aben, dJ.ß wir t3uäch !icb Luttid, nom ""'eit vor Minunacnt cr:eichen 
würden. Vor Aamen mußte ic:h trotz meiner :tnhahc:lden Schmerzen im 
Knie die Führung wieder iibernenmcn, da Rei:lhotd vor Kilte ~t cmarrt 
~ar und k:Jum noch d ie Enger bewegeo konnte. D:ah<i h.nen wir einen 
·.ltlgewöbii6 heißen Ta.6 hintet uns. Der d:.luemde s<:n.arte FJ.hf"IYind hatte 
,l ber offenbar aBe W;jrme J.us unserem Körper gesogen. :lnd so froren wir 
d~nn , ... je 3.n einem "l);/ interuge. In gehobener Stimmung k utsm:erten wir 

f !'\3Ot Aa.mc:n hinC'ln und erkund igten uns nach der Durchfahrt zur n .. he:l 
bdgisd:en G renze in R idnun..: Lüu id:. Wir iuhren in der St:adt in d ie 
Kreuz unJ Qt;er und l.ll1dc,en sdllidiLid-t beim H:luptbu,l1hor Ah ich dort 
w fä J!iS etwas von einer Em.":1idutr:.ße ~ön .... die r.a.6 d em Entürmer ~'on 
lo.trnm Anno 191': belannt -":Lr, "' .1, ,eh froh um! ~c rlidi A;lIne:l :'lad: 
tibeT h31bHundisem "e r~ebli6em Urnherf. hn:n über die E.mmid'lSlrJ.ße. 
Durd! einen In de r D\.lnkc:!heir unheimlid, .1nffiutenden H odlw:lld gelangten 
" I r endl i6 nadl J er cleuts6en Gteazsration Bildchen, ..... 0 wir ;;egen 21.)~ 
Uhr eimnfen. E. i<'i freundl icher Zollbumter fertig~e uns zw:u ;\0, ,eib e 
uns J.ber j:! e;6~ci t;g ml:. dJ.ß Jie beJ:~lSc,: Gren ze be:-e:ts ges6!ossen sei 
und e~n 1m n:.i6sten \1or~(n um 7 Uhr wieeer geöffnet wü rde. Trotz cle) 
".or;t.uru ser'!.Jen WIr 1.:n, f"n M:t.--s6 :tu~ bcl{;iMhen Zollk onTro!!e. Dc-r WC''; 
Ii!hne dur&. d.s sogenanflIC' Niema.ndjb,nd. 
J:} einer gewöhnlichen BreuC!'bude J.m Schla.~blum tn.fen ;vir mehrere Zoll ­
be;ume und Z iv:linen ~ro. Emc trube Petrole-.. mfuroz.el e~hellte den prim,­
Uven R;lUm nO tdürTti;.: . Jet> rrul!: de n Zöllne~n meine Bitte in deuudler 
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Opa Geuder erzählt 
Mit ausgekuppeltem MOtor rolheD wir du lange Gefälle binao nad:! Lüttidl, 

- ·passierten hinter einem der schwerfälligcn, zweiridrigca bclgismeo Pferde· 
brren langsam. die Mau auf einer hölzernen Natbrücke und hielten c:bnn 
beim nächsten Polizisten an, um uns Dach dem Wege zum Thcaterplatz zu 
erkundigen, wo unser Hotel lag. Zu meinem Ersuunen antWOrtete der 
Beamte, in Lüttich gäbe es keinen Theaterplan. Du harte uns gen.de noch 
gefehlt! Erst als ich erkuodet hatte, daß der Plan 20m Stadnh~ter .Placc: 
Gdthri'", nach dem r~zösismen Komponisten benannt. hieß, bekam idl 
erschöpfende Auskunft, und drei Minuten später crbiiduc:n wir das Stadt­
theater und gegenüber in Lcumachrift den Namen Ull5cres als Ziel der 
F:thrt vcrabr~etcn Hotels .. Hotel de: ('Europe- . Eine schönere Insmrift 
hbc im wohl kaum je im Leben erblickt. Wir ",uen am Ziel! Idl stdlte die 
M2sdUne atn Bordstein ab, :lbc:r als ich abueigen wollte, s~nk ich sofon: in 
die Knie. Meinem Freund Reinhold ging es aum nid'lt besser. Wir waren 
eben so tou.l Cf'Scböpft, wie es nur ein Fahrer nam so unmensch.lidu:n Str:a.· 
pa..zen sein kann. Mühsam humpelte ich. in die Vorhalle 2.um alten Pon:ier, 
der mich. von früheren Besuchen her sofort erkannte und herzlidtst be· 
glückwünschte. U nd dann stellte ich mit ihm augenblic::kli<h die Ankunfts· 
z.eit fest. Es wu der 19. Juli 1928 um 22.48 Uhr, telefonisc:b bestätigt duren 
einen Anruf bei der Hauptpost. Auf meine Frage ru.ch Direktor GI~ser. der 
uns mit den Direktoren der FN· Werke im Hotel eCW2.rten wollte. erfuhr 
ich, daß die Heuen unsere Ankunft nicht vor dem nächsten Tage 2.U Minag 

: erwartet hätten und sich im Theater eine VorStellung ",Dsii.hen. Ich wies den 
Pon:ier an , sie nicht dabei z.u stören und fragte n",ch unserem Zimmer. Wir 
waren nämlich beide müde z.um Umsinken. Der Direkto r des Hotds unJ 
viele Gäste WllIin!:cen uns und sdaütte!ten uns gr.uuliereod die funde. Wal 

auf uns abC'(' jeglichen Eindruck verfehlte. Aucb die Einladung 2.U einem 
. glinzenden Souper lehnten .... ir ch<nso ab .... ie den d~rgebotcnen Sekt. Wir 

beamten unsc:re Mudtine umer sicheren Vendlluß, und dann geleitete uns 
der H oceldirektor zu unserem Zimmer. Unsc:ren Wunsm nad! einem groß~n 

: Syphon mit klarem Sprudelwuser erfüllte m:a.n uru sofon . 

Und dann sahen wir in den großen Spiegel. F:1St wire ich vor meinem 
eigenen Konterfei enuet'Zt zurückgeschreckt! Zwei über und über mit Dredt 
un,d ö lschmierc: überzogene ble iche Gc:sidHer Sturten ans entge;en. Ent 
nadi mehnn3ligem gründlichen Waschen und Bünten nahmen wir wieder 
men..menähnlichc:s Aussehen an. Auf eia B2d verzichteten wir vor tödlicbc:r 
Erschöpfu ng. Gierig schlü rften wir das k.lhe Sprudelw:user ein, und dann 
brachen wir d ie als Absmiedsg2be in Wemc:uchen erh.:lltene runde Meuwunt 

. in der Miete durm, versml.ln ge n sit: mit Heißhunger, und nun S2nken wir 
in totenähnlichen Sdtlaf, vidleimt doch n06 c:in glückliches Uichdn auf 
den Lippen . . 
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Elektro- u. Feinwerktechnik 
Werner Laubersheimer 

Schlachthofstr. 12 . 6740 landau 
Telefon: 06341 /4241 
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N .... Sp.nnung...... Gleichstromenk ... wickeln '30,*2~(J;' 
fUr alle lichtmaschinen DM 130," ZÜIMbpulen wieltllln DM 70,· 
K.tMlbium. in original Farben u . Ab· Dreh.trom ...... im Tausch DM' 30,' 
messungen m;1 Anschlußplan DM 70,· Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

Inst_nd.etzvng von Zundtn8gnetM'l 
schnell und kostengünstig 

. Ido ""öef,le blaß 
.... iue ... _'holb idl 
to~ mei .. er .. a"el . 
neuen Mosdl. i .. e !tei . 
"! ~ Erfol, in der . 
:lSOer· KlaSie hob!l' 

1 J .... GarantI. 
Sitte kMleNoM ~ist. enfOl'dem. 

Post'tIers.nd teden Tag: auch ~ Al,Isl.nd. 
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Für den Fahrer, der j:! rößtc Krnf1;'lU Sn llt7: lIn ~ <ll1 rch 
Verminderung \Irr H<,' jbung und ,\hnul zung auf ('in 
Mindcstm:lß erzielen will, ist rkhligc GcLri('/I('-
schmierung cbcn~o wirhtig wie ri c htige Schm ir rllng: 
des Motors. 

Es muß beto nt werden, daß der Lcistllngsycrlust 
durch die Kraftflbcrlrngu ng ei nen ho he n Prozent­
satz der Motorenleistung am~machcn kan n. ~t1r 

durch richtige Sc hmierung kann dieser Krnftvcrl us t 
au f das l\'lindcstmaß herabgedrückt werd " n. 

Da s Gctriehcsrhlllicrm ittc l muß genügend e Zii h­
flü. ssigkcit besitzen. um sich in <Ien Lagern zu 
halten, die Znhnrfidcr ausreichend zu schmi ere n 
und gera uschlose n Ga n~ des Getr ie bes zu bc\virke n. 
Andererseits muß es nilss ig genug sein, um ein Ab-
sC'b:en von Verschleißteilen 7.\1 crmt)gliche n. 

Das Getriebeölsoll n icht so zä hflussiJ:! sein. d:tß 
es dns Schalten erschwert ode r gar so sta rr, daß 
s ich die Zahnräder in tins Schmiermittel C'ingr4lbcn 
üüd dann trocken laufen. Es darf aber nicht so 
dünnnüssig sein, daß cs bei Füllung des Gelricbe­
kastens bis zn der vorgesehenen Höhe aus dem 
Gehäuse sickert. 
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Die' Eigen:lrl df'r Kom:tr'ukliOI1 d C:-i G<'trieh('~ stellt 
\'('nwhicd cn:lrl i ~c Allforti c run gl-'1I an ,1 :1 S (;('Irjclw~ 

:-.ch 111 il'rl'll i 11 (' I. 
1"\1 " fbs :Uolnrr:Hllwmllll. h f'ute Iwnplsiirh lit-h <Ins 

IJ:'I'1./rrll!J!f' ·!Iit'f·, zur An\\'CIl<l lln~ , E~ IInlcrsdlcid('I 
~i('h \'on d e li! Zw(' igaJl~g('lri('hl', d:1S nn r lltKh he i 

sl{'\lnrn'icn ~l~l "chi· 

TH'I1 :1Il711 I r('ITt:11 ist, 
g l'tllH!S;"lIl.lich nicht 
lind stellt sch mi er· 
ll'dlni;-.ch rlil'st'lh('n 
.'\n fof'dcrllllgl:ll. ~Ilr 
dC'r Finlluß der .I:'1h­
r('sz('il k:1nn hei cini~ 
/.!l:n (i (' I ri (' br k 0 nst 1'11 k-
tinrH' n im ,",omm{'r 
I tl.'i s pi l' I s w(' i s(' d i (' \' {' r, 
\\'t"J( ~ un;! t:incs z ;"I1 I · 

fl ü ... s ig('I'('n (l[ t'S notwendig I tl!ICll(,1l :11" im \VintC'r, 
I Inl·1. wo au<.; [H'sond('I'{'r Eig('n:lrl dC's Entwurfs und 
dn n:lll,l\Isfidlnmg mit lHwhw{'rlig('11 fW s<.;i!!c ll ()I, 
produktl' lI im lk lr il'lH' ktin A\1s1,nnlllH'n ~cfunclcn 
"\'('ntr!l knnn, empfiehll s i,h imlller dir An'\\'C"ndung 
Y(ln " ... c.'ic!1em :lIIch in c!n {,;ilIr !!ut w'rtcilf:1hiacm 
Fett ode!" s :lihigcm Sc: hm ierc;toff. die :1\I('h im " ' inter 
cinwn nclfl'cic!' Sch:1!tcll uno 7.lI\'crl:ls~ig(' Schmierung 
~ i (' h l'rstc.·11 C n. 

nit· Enlwiddlln;:! dC'!' ;\lolc~rr:1tlh:l\!('s führt 7.1.1 
wdlt', Y(' r hn'jlnn!.! sn~('n:lnn t er /';:ri>!m·!:I:f,: /,..:/rllf: · 
!:, .;",,,. h(·j r1 rll('J1 ;\totO I' und Gelrj(' IJ{' zu einer B<lu· 
rinhci! mit gt'lllt' jns:ltlu'!l1 (;('h;JllS(' \'cf('inl sind. 

Trnlzd C' ll1 i ... l hei tlrl1 llH' islt'n /H'u.,.(·illich('n 1'011-
slrllldirl!lell (\ :lS (jetril-'hc \ '4' 11 dt'J ll J\.ur-h('lgch:-ulsc 
tI,1ITh ('i n (' \ \' :1IHI vo llk o llllllen 4-,ltliehl getrcnnt . so 

Z() 

.., 

d::lß ZIII' Sdlmirrung d es (,('triebes ('i n !!l'('igl1('l('s 
C('ll'ichciJ l \ '(' J'wcnd(' 1 W("',h-n k:1II11 und cirH' gkid,­
.,.c i I igc Sc h 111 i (' rl! n g cl es (; ct rit- "es d 1I fC,' h d ;lS ;\1 ot 0 "Ctl ü I 
niC'hl stattfindet. 

E.<.; gi h t j('dodl :lUdl B1nrkkonslrnktioncn. hei 
d e nen (;ctriebc uI111 ~I()IO" schlll i('rl('chn isdl ('inc 
Einhei t sind. "ieI' isl die ()1:lllsw:Jhl zW:lJ1/-ts!::lIlfi/-t 
durch die \'cl'hilldung tlrs ,\lotorschllli l' r" .... s tc-ms 
mi t dcm d es (it'iri(' hL's gCj.!(' hcn . und zwar wird 
hie,' mit t!rul.kl11 \'ort('il l!:JS ITu- den )lotor r ic·hti{.!:c 
Sdltllicl'(11 die . \lIrg~dll.' !I rr r,C'lrirh('sch1l1irrtln~ mit· 
ü llrrnc!tmcn. 

Rir hfi.l!f' Fii"hijhc im (;('I1 ('i Il,<;<:. f'1Il'rfillhlll;.! ist 
hiiuli g di e U rsnch (' \'on (;elricbl'tlh't'rlus1l'n, :\n1l('­
I'l' r sc.' i ts fOhrt ein(' ttn zureil'iH'ndt ()JIllC' Ilj.!(' zn 
Zt'l's ltirnllgcn u nd Anfn'ssung:('ll i nrol;.!c fchklld{'I' 
Sdllni,ftlllj.!. nil'" ridl tige Jl(-,hc ist :'1I1S d cr .\bhil­
(Jung :wf Seile :l(i <'1'sir hl1ich. lbs Schrnil.'r1l1it11'1 
soll bei (dl('l'l'inalld crlic::.!enden \' ... ·l1en his zur L.:nl(·l'· 
kante c!rs IIllll' rsten L:lg:C'rs rckhcn . 

H:1 t det' (;rlr i(,!lt'!,asten ein <' kJc>inc Einfftllüffnl1n~, 

so i~L es hei \'{'n"cndung eines di(:kllüssigcn ()I('s 
(Hier Fett es raIS:lOl. fbs Schlllicrnlittel zu er-
w:"l rIllCIl. um cbs Füllen bis zur ri c htigen SI<lnd­
hMlr zu crlci('htcrn. Alk s('chs )tonatc soll <Ins 
g('samte (;clriehrul :lh g:<'l:lsscn und d:1S \'C'hi'\Use 
grü nd I ich ~!<' n:i n i;..!t wrrdcn. l);lS r\hl:l$~Cn d ('I' 
F üllu ng erfolgt :lnJ bl'sl('n tlnillitklbnr n<tcl! ('inn 
Itlllgc'n'!l F:lllrt, Wl'nn d:1S Schnlil.'rl1lillel nndl 
\\'.:lrlll i~t. In d il'S('[ll Zust:lTl cl i,<.;t es ditnnf1üssign 
lind ~Jlrlil n 11 (' im (;t' t ri (' h(~g('h:ill "{' vor!J:Hld('nen \'n­
ullrl' inig ung~'11 mil aus. 

Zn!' J)lll'(' I1 " pCdl1ng 'wird zWl'cklllneig Prtrn]{'Hfll 
\'{·J'\,\,: 1I1(1t. Ers t n;lch '\'ollknIl11Hl'llf'llI ,\u<.;tropf\' [l 
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Jj;)d "on Garg-oylc MobiHctt ',"eich b7.'\Y, Ga r gt1ylc 
~f() hilo('] ce, ~ lns his Z lIlll Schmtl7.cn (nicht Si\'(]erl) 

(' ,"\\' iirmt worut'n i~ 1. und 
l~nl si<- cbrin liegen bis zum 
Erk;:1tcll <lps Sthmicrrn illcls. 
:\";1(' 11 dl'1ll lfcr:1UsnchHlt'!l (· nl· 
h" r ne tll:lIl den Ol!c!'sc hii!'sig('11 
S,' hmicr!'! o fT, (In tlic!'el' 1H1r 
dil' AnS:Jlllmlul1 {.! "n n SI:lllh 
1111(1 S;lIlf! 1H't.!iinst it.!t. 

(;csthlo!"sencr Kellc nan tl"i('h 

lli l.,~t'l· KC 1(('n:1IlIrich ist 7.'\\"eckmiifiig m il Gargny lc 
:\t ohiJr <.: 1l "'eich odcl' G~II"~o vl(' )'! o hill')c! ce 711 

s<:ltmiCrf'l1 , Oi r I\c lleng:chfl\ ISl' ~i lld r cgdmii fiig zu 
r('ini~t'n, um dic ,\ns:ullmhmg \"on S lr;)ficnsl~111b lind 
Sch!;\rl1m zu w r h indl'I"I1, ) 1;11\ !'il1d,~ t :l11t'h KC ll c n~ 

~l'h1Jl i t-rllnt.! dur ch O! d nll :"l a u ~ dem Entlüflun;.(<;. 
:-;111 1i',('11 d('" ~I/\ l()r " , '\'cr<-ini'('lt ~HJCh Olb:Hlsc hlll ic rllng 
lH:i \Jiclll gck <J p~clt('n 1,t'! lell, 

I\: l' g't'l I'a t 1:1 n Lr i ~ b 

Bt'i Kt'!!clr ::lf l!1nlrich ( K:lrdn l1 :mtriclJ) ist (bs An-
Irtlbs~(' hr.,, <.: (> mil (; ~!I 'g ~ I.\'lr. ~ r -
~l o h i l(l('1 (: zu fl111C'Tl. W {' lll1 d~l''; .~.;---;~ 7 , "'~,' ' 

CC lw.usc td c1ir ~l! i ... 1. ,bI 1('IZ1('- f0/:,'~:1 ~~ 
!'I'S I1I (' h l dl' 1' "all. :::.o 1!--1 7"'\\';'(,]': ' J '~~. ~,. ~ . \\\ 
m flllj r' G:U"{J\'!{' \tohikom- .1-;;'-: " - - lL 

... . ,",' I~ , . , .' 

pound 7.U ,' e l'\'\l'l1 d rl1, Es rmp' 
li cHt ~ j ch n ;w h WOll 1.:111 die 

Olffdlun~ im A n lrirh~ !!(>h;l ll~(' 

ZII (>I'~;\nZcn. 1\';1\'h ('lw,:! :,Orlfl hn j<: t die 
g ~ir7.Ji (" h <lhzul:u;scn, das G .... hüusc g rundlich 

~o ., 
]" Hlh1Ilg 
mit Pe-

" 

trolcum zu rCII11,q('n und fri::;c11 ül ;wf7.llf(iJlcn , Zum 
Z\ycc.l.;c d es lc ic-h li..'l"c l1 E i nfüllcn~ (' l1lpfi chlt sirh vor­
h r!' eine gerin ge Anw iirmung des Sc hmi,' rmittcJs, 

!\Jnant:'l.H PPat'a l 
\ \" (>n n Ü 1st" h 1Jl i f' r u ng \" 0 rgrsd,CIl ist. si n rI nll c ~(Jt)(I k 111 

zwci b i~ dre i T;-op ft'!J dÜIHlr1 ü""igl'",, ~lol (l1"(' n ö l vor­
sichlig in die' Ll~lT~le llcn dnzufOhrt'n, Auf jeden 
!-";)!I iSl eine Cbcrülung 7.U \"crrnci(kn. d a dos ühe'r­
Il ü<;sigc öl cli(' \\"i'ek lungen \'crsd1l11Utz t un d J-\1lf'7,. 
st"h lull des ;\ia!!llclzüntlcrs bewirkt. 

F f'dc q!:JbcJn 
Bei Ein ri chtung für ülst hnuerung verwende m :1 n 

Motorcnöl un(1 schmi cl'c wen ig. :tber haufig. ß ei Fett­
schmierung benutze m;:lIl ( ;a r g(ly lc ~robilfdl \\"eich 
oder Gargoylc Mobilod Ce. 

LenkT'ohr 
Es ist hei lkd rl!-f m.it r.:t.rgoylc :--'fo l>iHclt \\'"eich 

oder Goxgoylc :-' I obiloc! ce zu ~ch11licn; n. 

I\IIPP'lII1~ 

Z\lr flhc r wit" t!c ndcll ~1l'h1"lH'il kommt im ~rot f) rrl1d­
h('trlch di{' Tnwk{'n ! : l llll'llt-n · I\.Ul'p l llll~ 7t1r ,\n w (, l1 -
dl1n:.!, die k('irw Sr-Illni('rull:! tTfll!'(kr1. 

\' l' rC'inz('!t fi ndet sich :1l1c h !I (lch di ('~ I(' I:lll~In~'llt-n _ 
Kupp lung, di ~' L!{')o,dl1Jli('rl \\'{'rdnl Illun. r:ür diese is t 
\!in trirhlnü~ ... i::!C'~ öl olldn od t'!" i n ~l i"(' h ll lJg nut 
50 \', Ir. PClrnlf'urn 7.11 \ 'erW('Ilc]rll. tl1n hit'nlun:h 
t;in s ichere <: Fa !:>~ cn (lcl" Kllppl!!n:;: 7.11 g('w:""lr~ 
leisten. 
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1)ie~('r " Gnr,t!'oy le "· cf.!"wc isc r'" 

Ilt'ruh t :Hl fcle: r A d H.' i l g"(' ~l' h llill' r Fa t' h i n u <,-

11 i ~n T' P und j :l h r;;,(' h nlelll nge r E I· fl l h " li n g 11('1' 

I )(: utsdH.' l l Y n ('uu nI 0 "' 1 A kli \~n~('~ (" ll sc h ft n 

in (lei' 1I ('1·~t(' lIung u n d An,,· t' l!1innf!' 

h ot' h werligc l' Sch1l1ic n ni ttcl. 
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GARGO'lTLE WEGWEISER 
FUn GETHIEBE 

ßaujahl'c 192G- l!)~1 

(Ei Tl. b.1U !?t"trie~ und I\l o tnrf.~dmJrktn mit [ iCtnb.l uJ:rlde r. ~" . (I r ren 
SrhmiefUtl r; von dtr N otof$ch r.l ienmg t:t"lrc:nnt :<' . ' 

In d et n .,c h~t c:hcndtl1 A"f~1r:ll unc bc:::t k hn('n ~li e fnl; t ~, ! tht:ld En 
l\\:,h < t~"c" ~",J Zeichen d ie c: ml'fohkn c: n G.lq:",~Jc Schm;cr"w td 

"'\ b ,,_ G .1 T'l=o yle /Il (lbilfctt \-'::"ci,h " 
t·k ::C,"" G.lrcovle .' 1obi lcon:ll"OIl Il c! , * = n.'$ ~ ('lh(" 01 . d .l~ fitr d<:,n ,'10tfl f Yt'T'wcnJd "'ir ,!. 
t = Im "'"in !c!" ' ·t"rw end e m .l t1 v;l f j!"yk :'h~hd<Jd Arct". 

J)ie ;ibr il!t"n ß\lch~t:l bt"n !>t.7.e ich,., eTl ,lic: cr.t<prt ch<:,nden H . .ukcl'l 
G.H j'.:o\'lc / .... l o H loel. 

,\ dr ;;\ , ;' looe1] R 

!''Ioddl 0 
A. J S. 
Alb,on.G", ~ie[-.c 

:\llr' l:h:.K I. ,'\. F 11 (mit J .. \ P. ;"\otc r) 
(\rid. " . 
P, N . -;x: •• R 52 , R ;:;, R 62, R (0 , 

~ Ik ;l1Id,'n l N <>d rll t 
H ;"H:~r 

B. S. A. 
Bunn,1 n· Gelr;tr.t" . 

C., mbr ,l . 1 PS , ... 

C h:ller. Le." ::: ! " und 4 H P . . 
S ! i1" ..... '. 

Clc"d~ncl, \'icT~ \'!,ndrr 192(. 

\"icr::\'h:Hkr 1<)2; 2Q 

CUTS\' cnd 
C UT"'\'. J50 (em , . . ".,. ,. . 
Do\'g l.\~ ." ... , . . , . , .. " . 

L B. S . . N<x!c!~ l <):Y,2{'(1 li nd 2~O 

E.'\:Cclsior l;\mn ik;\nisch , ~urcr.X un,; !-.\lr cr':\-'roft 
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f\ mi-F ahrrad-Hilfsmotor. 
Ein F;'\ h r r"ohi1f~mol ot h leibt cin Filhrradhilr.'lIJl!;\lor .... ·e .... " er 1w e h Hi r 

jcdc~ n(lrmal g,Cb'H,tc Fahrra d \'cru cndcl werden ka n n, im Br tr icbc hi lliS' 
und in ~cinen .'\bm~~su lll:t' !l und Llli~tun~cn (let \·cr hältnisr.'Id Ssif,! I!ur ingen 
\" idc rJ; l il n d(; f1ih i~kcil deo; It ... h m cn hnu ..... Hl'Chnu nt! I rä~t. 

Bei der I{tJnstruklion .tc!'; . n mi ".F a!Jra d hi lls m o l o r s D. R,P. 
133;; I, wurde ,'on orr F'rkcnnt .. ,,, :\u,~e~.ln~Cll, da ß e" nich l nolwcndil!' 
ist Lc;"' Iunt!t' rJ \'o n I PS w UbcrschrCllen . .... enn \"(l rausl!e:<>c lZl ·~,.jrd . daU 
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der J\\nll)r nur cin Gchr<lmh"l/lu htl:itil.!cn une fü r S porl 7.\\"cckc (Ren nen ) 
mii~lidu: ! nichl ,'crIH'nncl':('Yllcn :\"11. ßci V' t'rwcnnu f1 !.! eine..; dcr ilrl i\!cn 
I II:lJr,1IIC!lSI,.,dcs .... ·i rd :1111 rlö cw m .\\n1nr mil Leir hlh:kci! ein r !" chsllcmp'" 
\ ' 1'> " J5 St d.·Km . eHei!:!!I. lind c.~ kii lHlen mi! Hilfe des t in>:eh.nden (je· 
tr ieb.:!s Sl l'i ~t.ln t!cn bi!: ~.U 1ll') 11 tl:cn ..... mmcn <>:cr rl c n 

D er I"' OI M Kiln " Hl i"rlr:l l,cll ~ <iuch1ic;h c Fahn,) d cin~~bnul werden 
,';',!J{' i \Of'lUligC,d:d wird. ,1.1[1 (j,·~dlWindl!.! kciICI1 ,"m 20 Sl ri .·i< rn , hr,; 
"rhl('l.'h tcr Slr"Ue nk hl öl"' , q hrillcn \\'eru"n, Wn (l 11('r mehr ob: 20 S I. · 
Kill. he i n i eh! ";I,v.:amlfrc i" " '!~i1t1" ,: \'\' r !,\n\,(l "'l'rf'c'n . ist c" :·" twcnf;i\,(. elll 
~t"rkl's '1 ("H,:rcn rad I.um !, 'nl"lu zu \·l:r\\' m,.J~:1. 

Der ~i\mi · .F.lh!'rllf: lIill":11ltl " r il rbcitd i '1\ ,'i\'!rl "k l. Rei tl(' Ven tile 
sind o:!,'s tCUf'rt. Der Zr! ;",!,·, Iq{ 50 n,nl JJ.:h U1"'!! 50 mm ß"ll r" nt!. f)~ ~ 
ll t1b~'nlunH'11 b"lr fi~1 \I ~ tbC·II. ci,' S!cuc r·P~ 0.3'-15. 

Der 1\ \o IQr ;~ t mil I,,··j f'i;i rli!CII \lnd {,inern Fr~il,"l ~:! ,"Iu~.-:e~ l aHI'I . J)r r 
I:rlih' ( j,) l1!! hM nilch dem Hhlerr.1d ('.: lI r Uchcrsel1.u nt! \'0:1 '):1. I!er z~ ri l e 
Gang \'01\ I i: I . Die Lm\!hllllllll.! d.·. I\UPI)iLln~ >!c.,chicl>' du rch ci/um 
cimo: i!.!\'I' I I(.'bel ",'n 11" r 1 !' Jlit~!anl:" <lU\ , Sii:1',I:j· ·he Tl'ilc hiS" au F die 
Pleu(:ht.1I'~e ~ind ,lIJf HU~l" ~C:;'Cf' l ', Die I{u rbl'l, (Ile Z.llm riid cr u n 
K lIi>p[tl :~:..: <;t (.'ilc ,..ind ilU,.. fh~oml1ldd,lilhl h{'rt:l"' ldll. I)l'r lioibctl j,,1 <111 
G~ll:I;.!."U und mit dr('i Hi"I:Cll '-"'r ... r.hCtl, Ocr Zvlintl"r ist aus ")taht ~nd 
mit d ... n HipP{'fl ,),!\ (Iem \. ·l1to !!dn·hL Pa'< {j"hJl;se ist .111' ."l umin iu:n 
hn~it;lIn!d! t:c!r:1I ('nd d er l\'lind{' ~ ",il B,.,lzc n an rtrClicm hi;f.;sHl.!;1. Der 
,'\aQm;\dPp.lr3L n.J.l.r. ci::,"'" '1\I· II,Ir'Jk~i"n . j .. , 1lm (jehduse ,m.::.eb3ul. Die­
GC:;.1I'1I:'r(:lh~ d~ "iH~r1f'!(lr:''''<lll,:'' hrtr;:~1 53 lT'm, ;J,m unlrrrn Ende r1 r s 
GeJ, liuseli bellndet .. irtl eint K ... ll'- nö,h,umpr, eie ,)lltnln., ti .. ch ,Ii\! Sdu'll;(~~ 
rU n~tll Ilt>" \h"J!(' r ' bevlt;.". f) , ,! Kell/h,ochii!kr '.ir HIIl kIr '1U ~rcidJ('nd 
ist abcct\.ill . SOd.lß Oe! 111'" BenZin :,:dr"nn: rfrv.:. l:det we rden, 

DCt" f\n tri~b ~a<:h J"Jn lIi l1 '<'rrad I:r!<'lh::! d'Jrci' 1\.:Ile: ,I'csc läufl 
über l'illC Führun~sr,.,I1c, r1il' s:!!.-i<"hzelli:.! il ls Span"rt)11c dient und " ln ~ .,ch· 
~flanncn ;.Im :?u m", crlilUht. J)JC; am Hi l1 t<,rrad hc!c~ li i;1..t(' Kettellr.1 !1. 
j c;! dm('h 1~1:.ihu ll,1! \I,:rbum'(". \"11,,1\ due".l.te SIt;ß,~ r::f' h l übcr : rl)~Cn wcrn{:n . 
da dil1l1, tJa~ \(otte:lTIH! !.!lcitr.L w', r1rn f h die Kelte nur sehr \\" c;li~ I!edc.lml 
,,:ird lind dild u r,:h nu r nnnn ,d cr . \bl1\.1 ~ ?\m~ lmled l!.:!!!. 

l\ uhcr dt'm Hcbci it,r (iic l {ii!ll)lUI1~ i~l ,1;';; (] :-r L,"d :.S!Jn:;f. tl Q~h 
("lU Doppel hehel hel", I ;~I , dll fCh ,11'11 \·, ' rt.::, , ~er lInd :\'a~nf ' l ll pl1"r"t :,c,!u licrt 
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werden. Weiler befinde! s ;ch ein Dd',"mpfL'Ssionshet>el 3\1\ de r 1.(:n k'Il,~ n~e. 
Du rc h d en Einb;m unter dem frd ;"ll rbd llll!er wird di'ls Foh r ra d i'!m 

wcn i r.: ~tcn bean"pr ucht. da hier ,,;j! 'l l! i C" ' 1(~ Ilohtc l Ulill lnl':lcnlllur'm und d ie 
E rschiitt(! runl/:e n durch den ." olnr ~Jrr:t 1(;nO:I1 H"hm~'n r oht(.'11 rni '.:elci ll ~ird . 
1\ußcr tlem wird dur<;h dir lide Lacer'.lt1~ rk-s r.\ nt(l t ~ (:ir S:il!Ji!i tiH bedt'u. 
!end crhii h!: weiter · ... irr! c!' dc)d t,;n.h. do:ß <J a :. !<ahml'I:::rncrc \·I1I! . 
s ~ ,'i:1d ::! lr ti ; .. !, !eicht mn..;Fdi, 0,,:> I' .ihii ,'<!. s .. lh,j "pml '11:f ~""If>f hein ili l. 
.' Il l die' Sc;lm ' lcr l U 11"hmcl1 und in 11.,1..',1 r:e!l'{!l'nl' \\' '1h l1 tllli.!'·"] l U !r"!!f'n . 

n er ,\\ l) lor isl Ir"tl. dn tiefe" L Il.!C Tll:It: der \'cr ,chm"twn\! uicht nu~ . 
.;!'cliclzt. da c r durch rl,l" ~"na!l.bk·d- cl ..... \'orderracr" >!I.'~rh(ilzl ..... ir.; lilIe 
"1)"" "111 $Iituh 'A"ic iln(!"~I'r ~chmu~l "l'ih:'irls an rI"m<;t'lh:,~ \·C'rfll>il.:rhL 

Durch rlil~ \·urh.md.'ne ncl ri~'he, ;", die TClU~ 'l1l:" hl '-ci der FOIhrl 
in ller r."~nc \'erh JlIl1i"'l1;:,, ~ ii! ,etiTl:":. "C' hcl r;;(!1 tW'I' - I <:(}Q TOllren, 
wl)du rd, I.'ill\! Jol l1 t!l~ LChl'l' ~d ,J\J l!r e~ h;;1:t ',.ird. t:d Ilt' r Bl'T::!il hrt. k~nll 
die rott rCIl7.<"! hl d urch lien 2, Gilt1).! bi" dlli l(ln \} ~ l, .. lriwrl l',ere1cn , 

Dl.' r Ht'n7jI\ Q:rhr;'lud, ·,,1 ein ,lutlcr '}·'·!cn1!ich ,l! lrin!.;~r: \~ht.'nv) i~ t r1 ':r 
VCrb i /l udl ,Jn Oe-I \"E~ r,,'11wind l:nd klc':1 

---d! ___ -, 
:,......:;' \ i! 
~""'7i' r 

'\ .. F,h,r,rd,' fi ['Il"O'", 

D~r- Grl;~ßl K~n­
k'-A.r-E!nrt Aßl:i._ 
Im let zte n HB hatten ~ i r n icht 
me h r genuegend Platz um den 
Konkurent e n des Gnom~ den Ami 
vor $ t el l e n z u kaennen . Das 
wo l l e n wir n un nachh clen~ 



Horex Regina 350 
Baujahr 1951 oder 1952 

in gutem Zustand gesucht. Keine Unfallmaschine. 

Angebot mit Foto der Maschine erbeten an: 

Herward 1. v. Ehrlich 
Simone-Ferberstraße 6·8132 Thtzing 
Tel.:08158/257-0· Fax: 08158/257-250 

~Horex Regina 
I [eute will ich mir wieder eine 
Rc gi nÖl aufbaucn, delill das wm 
,,:\' i l1 Mutorrad vor über 30 J ah-

r~ll, Damals habe ich sehr viele 
Probleme mit dem Motor ge­
habL. kein Plcuellagcr hielt Hin-
'C l' als 20 000 Kilometer. Jetzt 
i; abe ich anhand der Formeln 
<HIS dem SKf--Kawlog einmal 
die nötige G röße fürs Pleuel­
[(Igel' berechnet. Ich will meine 
Kurbelwelle nämlich von der 
Firma Krcch auf Dürkopp-Na­
dellager lllllbauen lassen, dar­
über habe ich schon Gutes ge­
hört. Aber irgend wie e rscheint 
mir alles noch zweifelhaft. Die 
Nadeln sind viel dünner als die 
Original-Rollen. dafür sind's 
hall mehr Wälzkörper, Können 
Sie mir Rechenhilfe geben, vor 
allem bei der Annahme deI 
Belastungen? 
Herbertl!ouschild, 4100 Dulsburg 

:28 

Sie habe" illsge:i("," seclts Seiten 
mit Fonne/" und Ben:chmmgen 
geJiiflt. Damit bin ich iibt:lfor-
dert. Der ongesprochene Um-
bnll auf Diirkopp-Nadellager 
kmm tlber c1llrcJwlls längere 
Lebensdaller bringcn, Das Pro-
blem trat an meiner eigenen Re-
gina ebenfa lls al/f, anfallgs mit 
viel kürzeren Lebensdauerwer-
tell. Aber die Ursache scheint 
mir weniger in der Pleuel/ager-
Belastllng zu liegeJ/. Nachdem 
ich einmal festgestellt haue, daß 
die KurlJe/welfe seitlich fasllwei 
Millimeter hill- lIlId herwscllie-
/Jell war, !talJe ich das Kugella-
ger 6304 auf der Nockenwellen-
seile gegen cin Rollenlager aus-
tallschen und die Wefle seitlich 
mit Stahlscheiben nllf maximal 
0, I Millimeter Spiel flusgleichen 
lassen, VOll dem Zeitpunkt an 
halle ich Rllhe mit dem Plclle/-
lager. Wurde durch die seitliche 
ßewcglmg der Welle vielleicht . 
Imr das Plcl/cl/oger zu seltr 
,'erkantet? Dadurch wUrde das 
Lager scJmell zerstört, Elfn"-
rul/gen al/derer Horex- Besitzer 
11'(iren hier sicher hilfreich , 



, 

L~c::::Ier- .... 1._ naLl. 
Der Hore~-Freund Gerhard Te1.07251-63597 bietet mit seiner Firma 
alle Moeglichkeiten der Wiederaufarbeitung von LederbRkleidung 
und anderen Lederartikeln, wie sie dar Horex - Fahrer nut~t. Auch 
sind die in eigener Fertigung hergestellten Reinigung s - , Faerb­
und Pflegemittel bei Ihm zu beziehen. I nteressenten wenden sich 
bitte an Gerhart Keller. 

Sch""'lIi3'i=eo_ A1pE!'rlI-f=.a. hr--t. 
Fuer das Wochene nde vom 23 bis 25 Juli 93, haben Bernhard 
Braegger und seine Freunde vor, eine Veransta1ltung fuer Sport­
und Renn motorraeder am "Klausenpass" auszurichten. Dies entr.ahmen 
wir der Motorrad-Classig 6/92 . Bedingung fuer die Teilnahme ist 
ei n Fahr' zeug mit Baujahr vor dem 31.De:;:ember 1947. Das Nenngeld 
richtet ~.ich nach der Entfernung zum Heimatort, nach dem Motto, 
des so ~'ej ter des so weni ger und umgekehrt. Es soll auf GI ei ch­
maessigkeit, mit frei waehlbaren Schnitten von 45kmh bis 77kmh, 
ueber die 21,5km. 123 7m Hoehendifferenz und 136 Kurven, gehen, 
Was geht nicht? Oie Zuschauer duerfen nicht campen und koennen 
nicht mit Indivitualverkehrsmitteln anre isen. Es gibt einfach 2U 
wenig Platz dort. Also ist auch fuer die Zuschauer eine Anmeldung 
e~forderlich, bei der gleichzeitig Anreise und gegebenenfalls 
Unterkunft zu buchsn ist. Info. bei Klausenrennen-Memorial AG, in 
CH-6460 Altdorf. 

Det_ _ic:.ht.ig~ N.a.c:leo1k:_CIlnz 
Wir hatten im He 2/92, Seite 22 bis 24, J:l und al.lf dem Deckblatt, 
einiges ueber Rep.ratur- und Liefermoeglichkeiten zu Kurbelwellen 
gebracht. Oie Resonanz war zweigeteilt, Ablehnung und Zustimmung. 
Auch gab es so manche Anfrage. Mich~el Tel.OSI1-44378J: hat nun 
die Antwort. Fuer eina Resi wurde eina Kurbelwelle auf Nadellager 
umgebaut. Man verwendete, wegen der gegebenen Einbaumasse, nicht 
einen fuer Pleuallagerung vorgesehenen Nadelkranz, sondern einen 
aus dem Normalprogramm von "SKF" Bezeichnung "K32x39~1B". Das 
Beratungsgespraech bei "SKF" erbrachte, dass bis auf den Nadel­
kaefig die Nadelkraenze identisch sind. Die Nadelkaefige der 
Pleullagerkraenze sind fuer hoehere Drehzahlen aU5gelegt. Bei den 
Tragzahlen ergeben sich aber keine Unterschiede. Doch einen Wich­
tigen Punkt spricht Michael noch an, das A~ialspiel der Kurbel­
welle ist aeusserst wic.htig fuer die Lebensdauer der Welle. Zu 
g rosses Axialspiel fuehrt zum Verkanten des Pleuel lagers und da­
mit zu seinem b altigen Tot. Aus einem Leserbrief von Her bert 
Tel.0203-25026, in der "Motorrad- Classic vom September 92 und der 
Antwort von Hans-Joachim Mai, wird eine Verbesserung der alten 
Regina-Kurbelwellenlagerung deutlich. Das rechtssit zende Kur bel ­
wellenlager 6304.C3 wird gegen ein Rollenlager mit gleichen Ab­
messungen NUP304.C3 ausgetauscht und die Welle wird auf ein Ax­
ialspiel von O,lmm, mit Stahlscheiben, ausgegliChen. <Umbau Curt 
Hahnenstein +) Doch fuer diesen Umbau ist noch ein A~ialgleid­

lager, von HoreK als Scheiben bezeichnet~ mit der Teilenummer 
02127200 und 02127300 notwendig. Erhaeltlich bei F~.Ammon siehe 
seine Anzeige in HB 4/91 Seite 27 und dort die letzten bei den 
Zeilen der Position 6/14, oder bei "Putsch-BergBr ~~. nach. Die 
große Scheibe wird z um Lager hin und die kleine Scheibe, in der 
Großen sitzend, zur Kurbelwelle hin. zwischen Kurbelwelle un d 
primärseitigern Kurbelwellenl~ger. Ringebaut . Zum besseren Ver­
staendnis und auch weitergehenden Hilfen, Siehe HB 3/92 Seite 
26, HB 1/91 Seite 19, HB 1/92 Seite 19, HB 2/92 Seite 12, 23 und 
31, He 3/91 Seite 24, 16 und 17, HB 2 / 91 Seite 22. Wir werden in 
einem zukünftigen HB, die verschiedenen Lagerungen der Regina 
Kurbelwelle, genauer beschreiben. 
Hier geben wir die fuer uns interessanten 
Katalog, weiter und hoffen, dass durch 
einigen geholfen ist. 

:::' <7> 

Passagen, aU5 dem "SKF" 
das dort Geschriebene, 

Dank e an Michael. 



Konstruktionshinweise 
Pleuellagerungen werden heute serien-
mäßig nach zwei Konstruktionsprinzipien 
ausgeführt: der Unten- und der Oben· 
führung. Die Untenführung ergibt eine 
genauere Pleuel führung, die Obenführung 
dagegen günstigere Reibungsverhältnisse. 
Obenführung empfiehlt sich aber nur bei 
verhältnismäßig kurzen Pleuelstangen. 

Untenführung 

Bei der Untenführung wird die Pleuel· 
stange zwischen den Kurbelwangen axial 
geführt. Zur Schmierstoffversorgung des 
Kurbelzapfenlagers und zur Schmierung 
der seitlichen Führungsflächen sind am 
Pleuelauge Bohrungen, Schlitze und 
Nuten anzubringen. Hohe Drehzahlen 
erfordern zudem gehärtete und sauber 
bearbeitete Führungsflächen an den 
Kurbelwangen für den Nadelkranz und das 
Pleuel. 

Die axiale Führung des Kolbenbolzen· 
lagers erfolgt zwischen den Seitenflächen 
der Kolbenaugen; sind diese rechtwinkelig 

und eben, kann auf zusätzliche Anlauf· 
scheiben verzichtet werden. 
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Nadelkränze 
Fw 32-42 mm 
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Obenführung 

Die Obenführung, bei der die axiale Füh· 
rung des Pleuels zwischen den Seiten-
flächen der Kolbenaugen erfolgt, gewähr· 
leistet bessere Schmierstoffversorgung . 
des Kurbelzapfenlagers und günstigere 
Reibungsverhältnisse. Ein Anlaufen des 
Pleuels an den Kurbelwangen wird ver· 
mieden. 

Bei der Obenführung sollte die Kolben-
bolzenlagerung so breit wie möglich aus-
geführt und das Pleuelauge mit einer 
Schmierbohrung zur besseren Schmier-
stOffzuführung versehen werden. Sind die 
Stirnflächen der Kolbenaugen - die An-
laufflächen von Nadelkranz und Pleuel -
rechtwinklig und eben, kann auf zusätz-
liche Anlaufscheiben verzichtet werden. 
Bei hohen Drehzahlen sind jedoch stets 
entsprechend gestaltete, gehärtete und 
feinbearbeitete Anlaufscheiben vorzu-
sehen. 

Für den Nadelkranz der Kurbelzapfen· 
lagerung bleibt die exakte radiale Führung 
erhalten, wenn für Pleuel und Käfig die 
gleiche Breite vorgesehen und das erfor-
derliche axiale Spiel für das Plbuel durch 
Eindrehungen in den Kurbelwangen er· 
reicht wird. Besondere Maßnahmen zur 
Schmierstoffversorgung sind allgemein 
nicht erforderlich. 

Nadelkränze fUr.Pleuellagerungen 

IWahl der Nadelkrlnze .: ~ 
Bei Pleuellagerungen kann die Wahl der 
Nadelkranzgröße allein nach dem Hub-
raum eines Zylinders erfolgen. Eine rech-
nerische Bestimmung ist zwar möglich, 
aufgrund der inzwischen gesammelten 
Erfahrungen auf diesem Gebiet jedoch 
nicht erforderlich. Die nachstehende 
Tabelle zeigt bewährte Nadelkränze für 
Kurbelzapfen- und Kolbenbolzenlagerun-
gen in Abhängigkeit vom Hubraum. Inner-
halb eines Hubraumbereichs empfiehlt es 
sich, bei zunehmenden Kurbelwellendreh-
zahlen jeweils die schmaleren oder kleine-
ren Nadelkränze zu wählen. 



Bewährte Nad.lkrän:r.e tor PleueUagarungan In AbhllnglgkeU \Ion d.r Hubraumgr6ee 

Lagerung Hubraum In cms . \ 
bis 40 (40) bis 60 (60) bis 100 (100) bis 150 (150) bis 200 (200) bis 300 ~:~: 

Kolbenbolzen 9X13X12.5 12X15X15 12X16X16 14X18x21 18X20X20 18X22x24 2ox24x30 
NadelkrAnze, 
AaiheKBK 10x13 x 14.5 12X15x17.5 14 x 18x14.5 15x19X20 18X22X22 laX22x25 2Ox25x22 

10X 14x13 12 x lax13 14 x la x 17 la x 20X20 18 X22X24 2O x 24X30 

~~~~ 12X15X13 

- - l"------, 

l 
c 

'---- .. "--,..... ... 

Nadelkränze tUr Kolbenbolzenlagerungen 
F 9-20 mm w 

Nadelkränze für Kurbelzapfenlagerungen 
Fw 12-40mm 

[ C 

~--l-----p:U 

20 X26X17 

12x16x l0 14 X ,8 Xl0 16X 22 X12 18X24 X '5 22 X28X13 ~(IX37~10' , F J "J 
Kurbelzaplen 12X17Xl0 16X21 x 10 18X24X12 20X26X 12 . 22X2ax16 22X29X,6 ;~x~xai 
Nadelk,rAnze, "-
Reihe KZK 14XlaXIO ,6x22x 12 laX24X15 2OX26X 17 22x29x18 26X32X18 40X48X20 

dA 

Nadelkränze tUr Kolbenbolzenlagerungen \. 

Pleuel lagerungen von Verbrennungs· 
maschinen und Kompressoren kleiner bis 
mittlerer Baugröße, aber auch andere 
Lagerungen, bel denen hohe Beschleu-
nigungen auftreten, sind besondere An· 
wendungsgebiete von Nadelkränzen. Hier 
haben sie sich trotzßer schwierigen Be-
triebsbedingungen, wie z.B. hohe Tempe-
raturen oder ungünstige Kräfte-, Bewe· 
gungs- und Schmierverhältnisse, bestens 
bewährt. 

Die Nadelkränze für Pleuellagerungen 
ha~en Käfige besonders hoher Festigkeit 
mit optimal gestalteten Führungszonen für 
die Nadelrollen im Käfig und für den Käfig 
selbst. Sie werden in zwei Ausführungen 
geliefert, da die bei hohen Drehzahlen 
umlaufenden Kurbelzapfenlager anderen 
Betriebsbedingungen ausgesetzt sind als 
die Kolbenbolzenlager, die hochfrequente 
Pendelbewegungen aufzunehmen haben. 

aKP 

Nadelkränze 'Ur .Kolbenbolzenlagerungen 
Nadelkränze für Kolbenbolzenlagerungen 
- Reihe KBK - haben einen Massivkäfig 
aus Einsatzstahl und sind auf ihrer ganzen 
Breite innangeführt, d.h. der Käfig wird auf 
dem Kolbenbolzen geführt. Innenführung 
erlaubt die Verwendung langer Nadel-
rollen und ermöglicht eine optimale Käfig-
führung . ~ 

Nadelkrlnze .tOr KurbelzapfenlageriJngen i 
Nadelkränze für Kurbelzapfenlagerungen _ 
Reihe KZK .: haben phosphatierte Käfige 
aus hochwertigem VergOtungsstahL Diese 
weisen zwei große feinstbearbeitete Füh-
rungsflächen am Mantel auf, die den 
Nadelkranz bei minimaler Flächenpres-
sung funktionssicher radial in der Pleuel-
bohrung führen. Dadurch ist die Ver-
wendung dieser Nadelkränze auch noch 
bei hohen Drehzahlen möglich. 



_--;. 2 

H~r~x~Fr~~nd~ ~~t~r ~ich_ 

Hore>e-Freunde konmunizieren, HoreK-Freunde sind Gastgeber, HOrItK­
Fr-eunde helfen, Horex-Freunde ,"achen etwas geneinsam. Die 
Buchstaben hinter jedefll Namen, der- .. 111 Schluß angefügten 
Narnensliste, haben folgende Bedeutung. 

G a Getr-änk =.8. Kaffee oder- 8ie~ steht für Hore~-Freunde 
oder- Veter-anenfahrer, die vorbc15ch~uen, bereit. Nac h 
Möglichkeit erst anrufen. 

F "'" FriJhstueck (k leine Mahlzeit) fur Ho~ex- ader- Veteran e n ­
Fahrern auf Tou~. Na.ch Mögl ichkeit er-st anrllfen. 

H = Ich leiste einem liegengebliebenen Hor-ex - oder Veteranen ­
Fahrer Hilf e . 

Sn "" Hor-ex-oder- Veteranen-Fahrer auf Tour finden "n" 8etten 
oder SchlafplAtze . (92 heißt zwei Be tten, 83 = dre i 
Betten oder Sc hlafpl ä t ze u.s.w.) . 

s = 

W = 
C = 
Rg 0 

I 0 

Rs = 
K = 

Auf jeden Fall vorher anrufen . 
Ich bln an einem St amfllti sch in mei nem Raum intereSS iert. 
Gleichgesinnte mögen sich bitte melden. 
Habe Horexlole~kstatt, leiste gerne Hilfe an Hore>e . 
Fahre Vorkriegs- Horex oder Columbus . 
Fahre Regina oder 5835. 
Bin Imper-ator Fahrer. 
Bin Resident Fahrer. 
Fahre eine kleine Horex bis l OOccm . 

N "" Habe keine Horea , bin aber Horex-Freund. 
Ra Spart mit Horex - oder Columbus- Vcteranen ~.B. Rennen 

oder Trial ist meine Sache. 
T <: Stehe für tech. Erfahrung saustau~ch zur Ver-fUgung. 
~a S~mmle Horex , Culumbu~, Mo torenfabrik Oberursei, oder 

Rex. z.B. Stationaermotore, Fahrrad, Einmac hglas, 
Dokumentation, 8ilde~ u.s.w .. 

Und nun die uns bekannten Anschriften , wir bitte! l um weitere 
Meldungen, die wir in der nächsten Ausgabe des HB bekannt geben. 
Einmal Jährlich werden wir dann einen überblick aller Meldungen 
im HB bringen. 

Schwarz Uwa:Kirchbac hweg 12:w781l Sulzburg:Tel.07634-8159:G,H: 
Koch H.:Eggartstr.l0:wB224 Chiming/Egerer-:TelOB664- 1439:G,H,Rg,I: 
Schmi tz K: Pt i nganserstr. 40: 1-18 Mi.inchen70: 089-778380: S, Rg , I ,Sa , T: 
Waschull Heino:KleineHoll:w2Hamburg74:040- 7153187:W,S,B2,H,F,G,Rg: 

 
Bunger Uwe:Am Sandberg 14:w2803Weyte /Lesste:0421-B02705 :G,H,Rs: 
Müller- Helmut:Fichtenstr.7:w7742 St.Geor-gen 4:07725- 7606:S,Rs: 
Jllritz Bernd:Sportstr32:w3542Willingenl:056 32- 1895:G,F,H,B? ,S,Rg: 
Friess Thomas:Wengenwegl:w8941Westerhe im : OB33b-7824 : G,H,Rgl 
Pose GÜnter:Netteberg@~str. 97:w4 7 14 Bork~Tel. 02592- 63133:8: 

C1u.b ..... a.pPE!n!!! ! 
Uns fehlen die Wappen folgender Hore:~ - Clubs, Freunde oder Stamm­
tische und Ve~einigungen. Wi e Hor-ex -Club Frankental , Horex -Freun­
de Bad Kissingen, MC- Jovel. Vet@ranenfreunde Taunu5, Veteranen­
freunde Drei ei ch , Horex freunde Rheln/Necl~ar , Rahl stedter Motorr ad 
Oldis, und Voteranen.freunde ödernhar-dt/Bergeln. Wenn vorhanden 
bitte nachreichen. Danke! 

S "tr-as.SE!nl.agE! ..... :i.e SaL.l!! 
Der gute alte "Gilsterhobel" kann I"lieder bezogen werden. Dies 
entnahmen wi r der Gummi kuh 10/9 2 . Di esen Rei f enh obel fuer- di e 
Felnstp~ofilie~ung bietet Fa. AMEX GmbH , Roet=bcrg 61 , w-3057 
Neustadt I, Herr Schneeren , Tel. 05036-2455 , ft..ler 38, 50DM an. 
Die5er Hobel wirkt I.IJunder bei al te" oder von neu her- harten 
Dec ken. Aber auch neue sonst gu te Decken lassen sich damit ver­
bessern. Frue her war- di eser Hobel ein mllSS fuer "Sc hnell e - Leute ". 
Der Habe I sch nei det ca. 2 mm tl cf e um! auf ende Laengsr- i 11 e!O (nur 
Schnitte al so kein Mat erialabtr ag) I i n e inem Abstand von c a. 3mm, 
in die Lauf-flaeche, des :zu verbesser nden Rei fen. Dadl\l'"ch verbes ­
sert si ch dl e Kurvenhaftung entschEH dent. 



M=torr_d_~ __ ~_ G1~nd=_ b_~ P~t_d __ 
Glindow ein vero:;.ch lahmes k leines Nes t, aber urgemuetllch. Als 
wir um 19. 00 Uhr dort ankamen, fragten wir soglei c h nac h d em 
Motorradmuseu m und erfuhren, d ass der 1. Vorstand Herr Mue ll er in 
d e r Lui se- Jahn- S trassa wohnen wuorde . Das sei in der Neahe der 
Kirche . Wir glei ch dort hin um einen Ter mln auf den neachsten Tag 
festzumaChen, da an diesem schon zu wa r . Wir a lso dorthin und in 
den Hof, und gobi mmelt, an der k leinen Gl o c ke di e i ,1I I nnenhof 
haangt . Keiner da - , kam da gleiCh ein e S t imme vom Na c htb artIdus . 
Nach einem kurzen Gos praech stellte s i c h heraus, dass de r' =woite 
Vor s tand Herr Va upel IU der Or. - Wa l fstra s se 70 wohnt. loJir bedank­
ten uns und fuhren s og l elch w~ll ... r do r' l Ilin , L.m nun dot.:h den 
heiss e r sehnten Termin zur Besichtigung ::u ergattern. Der fr eund­
li che Her r Vaupe l sagte auf 8.30 Uhr. am naechsten Morgen . zu. 
Und ges pannt gi ngen wir i n unser l eicht gefundenes Quart ier, in 
dem von ueberaus hi I-f s bereiten und m~tten Leuten g e fue llten Ort. 
Die fr eundl iche Quartierseltern plauschten noch mit uns und s o 
verging die Zeit. bi s zur Bet t ruhe , mit einer Flasche se lbs t­
gemachtem Kirschenwein, wie im Fluge. Na c h ausgiebigem Frueh­
stueck , gut gestaerkt und ausgeruht , fuhren wir zum Museum, "'JO 

uns He,-r Vaupel sch on er wartete. Da ... Museum '''.:tchte schon von 
aussen a uf uns einen guten Eindruc k , d er sich sogleich nach innen 
fortpflanzte den n es waren darinnen D- Rad Type ROS Bj . 25 . DKW 
E200 Bj . 27 , BMW Type R52 Bj . 28 . EMW250 Bj .55 , NSU500 DJ.28. Stock 
Type RH7 BJ . 25, . Orionette Bj . 21 , ARDIE, Puch , Vi ctaria, AWO. 
Slmon, FN und vie l e mehr, etwa 20 Motar rae der und 11 Fah r raeder . 
Auch noch mehr e r e Mo t or e und andere Kl e inigkeit e n bewun dert e n wir 
fuer 2 , - DM Eintrltt!:ipreis . Wi r kl ich eine Auqenweite, die man 
sich nicht endgehen lassen sollte. ~hr fragt e n noch wie es zum 
Musellm gekommen war. He,-r Vaupel erzi1ehlte, dass die k l ei ne Halle 
frueher eine Obstsammel ste l l e gewesen war' lInd si e nach abwandern 
d e s Besitzers, der im Re ntenalter in den Westen ging , vergam­
melte . Oie Mitgliede,- des seit 1990 gegruendeten Ve r e ins "Me 
Bluetenstadt Werda" bauten di e Halle in eigene,. Regie um u nd 
machten daraus ein sehenswertes Icloines Prachtstueck dc-r Motor ­
radbaukunst mit In halt. Nach d em Besuch verabschiedet p-n wir uns. 
Herr Vaupel ging zu seiner Arbeit lind wir fuhren "'Jeiter Richtung 
Daenemark, wo wir unseren Urlaub verbrach ten . Auch dort froehnte 
ich noch meinem Hobby dem "Vete,-ani s mus". In tlordeuropas groess­
tem Zweiradmuseum in Stubbekobing (Daenemark) mit etwa 200 Motor ­
raedern und wenigen Mopeds, das groeste was i ch je gesehen habe 
waehrend meiner langjaehrigen Le idensch~ft , ein wah,-es Goldstueck 
unter den Zweiradmuseen. Klaus Ge rber 
Tel.07221-61919 

öfnungszeiten: Hoto,.,..admuseum Glindow 
SA-SO 10 . 00-12 . 00 u . 13 . 00-17. 00 Uhr Mi 13. 00 - 17.00 Uhr 
Tel 40167 oder 2206 Vorwahl wahrschei nl i ch Po tsdamln? 

öffnungszeiten: Radioog u. Hotarradcyc..lemuseu ll'l 5tubbekobing 
Juni. Juli, Aug. jden Tag 10.00- 17. 00 Uhr 
Ab Os t e rn bi s 1 Juni. SA , SO u. alle Feiertag e 10 . 00- 17 . 00 Uh r 
I m Sept eJRber. SA u. SO 10.00- 17 . 00 Uhr 

Redaktionsschluss fuer HB 2/93 i s l An fang Ma prz 92. 
erscheint am 15 Apri 1 1993 . 

B1inde Sc:hein"",er~ E!' _! 

Da s Haft 

Da hilft kein put::en und polieren, durch jede dieser Massnahmen 
wird es nur noch sch lechter . En tweder , man bekommt eln neues 
passendes Teil oder a b zum Spezialbetrieb. Dle Motorrad- Cl nss ic 
6 / 92 nenn t ei nEn s o l chen Bet,- i eb : I n9. Buern Gah n , I ndus tr I e ­
s tr.8, w-B523 Baie>rsdorf. Tel. 09 1:::::-.-3 9C'O . E i n I SOer Reflek tor 
kostet ca .8S, - DM. Siehe Jlbc-r .:luch HB,J /92 Seite 14 l lOd ItDl/91 
Se lte 23 vie l le i ch t g eht es ,",-Lieh bi l ligo..- . 



HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile Dichtungen 

Embleme Schalldämpfer 

ET-Kataloge Krümmer 
22 seitige Liste DM 2 ,50 .-

3 Heumann 

6110 

Fuchsberg 

06071/13 15 Dieburg 

AUCH ANKAUF! 

F~h_~_k1~id~ng ~ü_ d~~ Wint~_ 
So man cher- wü r UI:.' Ja 1m \ll1nt er be i Eis und Sc hnee gerne seine 
Hore:< bewegen . Oder er- wlir-de ger"ne einmal an einem urigen Winter -
treffen, wie im HE angezeigt. teilnehmen. Doch das Pr-oblQm ist, 
m~n hat nlcht die richtigen Klamotten für diese Jahres=eit! Und 
wer moc hte schon 500 , - DM und mehr, nur für di e ein- zweimal die 
m",n diese Klamotten nutzen kann, ausgeben. Da ist diE! Frage be­
rechtigt: Ist das dor Spass no c h wert? Doc h in der Gummikuh 11 / 92 
wird die Lösung diesel"'" Misere geboten . Oie Fa. Ki r c hner- - !( ittler 
Frei::eitversand, S ieverhütter- - St,-, 1, in ... - 2358 Kattendorf , 
Tel. 04t91 -86~5, od{!r Fax 0 4191 -5 153 bietet a us Ex-DDR Beständen , 
:!weiteilige Motorradan=üge zu Pre1 5 1EO>n zwi sc hen 45 , - LInd 55, - DM 
an. Die An~ üge s ind aus wetterf estem Material neben dem Hosen­
träger, wird zur Wärmeisolierung, ein einknöpfbares I nnenf utter, 
für Hose und Jacke , mitgeliefert. Unsere Empfehlung: Unbedingt 
~wei Nummern gr öfler bestell en, um mög l ich9t bequem und mi t den 
nötigen Unterkleidern, auf dem Motorrad Plat:! nehmen :!u können. 
J e t zt fehlt nur noch ein warmer Fuß. Neben einer Anfrage bei der 
oben genannten Flrma n ach winterfesten Stiefeln aus EX-DDR Be­
ständen , emp fiel t die Gummikuh die Fa . Village Cycles , K. - H. 
Arndt Beul 12, in w-5230 Ingelbach, ' TeL 0268B-592, Fax 02688-
8995 . Die haben dort einen wasserdichten Stiefel, mit herausnehm­
barem Innen futter und eingelegter Fi l zsohle, Namens Yeti-Stiefel 
für 89, - DM. Diese Stiefel sind eigentlich für Schneemobilisten 
hergestollt. Fijr ganz verfrorene bietet diese Firma auch elekt­
r i s chbeheizte Einlegesohlen an. Diese Sohlen ne hmen bei 12Vol t 
2 5Watt Leis tung auf; bei bVo l t dürften diese Sohlen immer n och 
etwas wä rmen. Wer s ich dann noch beheit=te Len kergr-i ff!'! (z . B. Fa. 
Hein Gericke) anbdut, Sollte spätetens jetzt auf seine Le i 5tungs­
bilan:! im bVolt Bordnetz a c ht!'!n. Aber eine Behand l ung dieses 
Themas würde den Rahmen dieses Beitrags weit überschreiten. Viel ­
leicht ware dies eine Aufgabe für einen unserer Leser, deI"" si c h 
mi t diesem Thema schon einmal beschäftigt hat. Jetzt fehlen nur 
noch die Lenkerstulpen und Handschuhe, hier wende man sich an den 
örtl ichen oder versendenten Motorradhandel. um entsprec hend be­
d i ent ~u werden. 



Tr_~~_n-A~ __ t_11~ng_n-M __ rkt_ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

+-Ausfahrttermine des He Taunus Info bei Marina Tel. 06172- 8 1898+ 
+ w6380 Bad Hombu~g liegen noch nicht vor _ Aber? + 
+ Wo bleiben die Termi n e der anderen Clubs ???????7?????? + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ WIe H T I G WI e H T I G WI e H T I G WI e H T I G + 
+22 bis 24.1. Wintertreffen der Horax und Gesp annireunde + 
+ w7189 Frankenhardt Mai n kling naehe Creilsheim + 
+ Info bei Fri tz Tel. 07959-63 4 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

-23 bis 24.1 Markt in w-3180 Wolfsburg Tel. 02263-6524 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+5 .2 bis 7.2 Elefantentreffen in wB391 Salla bei Thurma nsbang + 
+ im Bayri s chenwald . Bewirtung dort u nd Info. durch + 
+ Frit::: ... am HuGf-Mainkling Tel. 07959-634 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+6 bis 7 . 2 Markt in Emden Nardseehalle Tel . 02263-6524 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ W [ C H T I G WIe H T I G W reH T 1 G wIe H T I G + 
+13 bis 14.2. Pri .... Horex-Wintertr affen bei Ulri c h Herrmann, + 
+ Abtei 8, w-3477 Marienmuenster Tel.05276- 8404 + 
+ ca. 24 Teilnehmer maeglich. + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+18 bis 21.2 Techno Classica Essen Tel.02407- 17300 
+ 19 bis 21.2 Vehikel 93/1 in NL-35 12 VJ Utrecht Te1 0031 - 30-328808 
+27 bis 28.2 Markt in Trier Tel.02263- 6524 
+26 bis 27.3 Markt in w3500 Kassel 
+27 bis 28.3 Classic Mobil München Tel. 0 89-308 172 4 
+3 bis 4.4 Mar k t in w-6490 SchlüchtGrn Tel. 06661 -5775 
+23 bis 25.4 Hessen-Nassau Maraton w6348 Herborn 
+24 bis 25.4 Markt in w6700 Ludwigshafen 
+25.4 R.llye in w- 40S0 Mönchengladbach 4 MSC Wickrath Pasf. 400101 
+1.5 Rallye in wS250 EU9kirchen Dam-E~ch 

+1 bi s 2.5 Har kt in w7900 Ul m 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ +++++++++++++++ 
+9.5 IIV. Richard Kuechen Gedaechn isfahrt w6748 Bad Bergzabern + 
+ Tel. 06349-8506 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
16.S Vet.Ausfahrt w7100 Heilbronn Tel.07 134-8656 
***************************************************************** * WIe H T I G wie H T I G WI e H T I G Wie H T I G * 
*28 bis 31.5 in w 6416 Poppenhausen bie w6400 Fulda * 
* 39igste Horex-Sternfahrt Fulda T~1.06658-562 Werner * 
***************************************************************** 
-3 1 . 5 bis 11.6 I se l e f Man Tel. I OM-624-621323-661930 
+4 bis 6.6 Rall ye w-2418 Ratzeburg Tel. 04541 - 82339 
+5.6 Markt in Komp/Tirel Tel. 0043-5242-73226 
+5 . 6 Eduard Melitor Gedaechnisfahrt w7081 Aalen 07366- 5587 
+5.6 Ralley in w2240 Heide "Fichtenh ein" 
+6 . 6 Rally im Neuffener Tal ",,7443 Frickenhausen 
+12 bis 13 .6 Olt imerfesival w8 200 RQ~enheim 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ WIe H T I G WIe H T I G W ICH T I G W I C H T I G + 
+18 bis 20 .6 HorcK-Treff en in Norwege n Tel.0047-4- 851446 Arne + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+1 bis 4.7 Treffen Interalpen-Hotel Tyral Tel. 0043-5262- 606 
+3 bi5 4.7 Treffen Sin5hei m Museum Tel. 0622 1- 3000309 
+3 bis 4. 7 Vet.Ausfahrt Bietigheim 
+3 b is 4. 7 Ral1ey in Aldingen 

+September ... ierwoachige Fahrt ueber dle "Rautoe 66 " in USA 
CAAR Deutschland Tel.06243-8956 auch Motorrad . 

+9 bi5 10.10 Markt in w- 6800 Mannhei m 

• + Diese Zeichen bedeuten: n&u~ wichtig oder ... et""ändert. 



Anzeigen 
All~ Kleinan:!eigen sind kosten- S uc h e Zy I i n der kop f. Zy ll nder LI. 
fnn. Wi ... behalten uns aber Ve n t i Idec kel fu r Reg ina 3::iO . 
vor, den Te>:t sinnvoll zu kür- Tel. 07 13 1-48200 0 bis 1 7 .00 IJh r-
zen oder" zu verändern. Anzei-
gen kÖCYlen jeweils bis 30 Tage 
vor her-auskl~n des Ha an uns 
per Post 0d,er Tele~ für- die 
nächste Au'sgabe des Ha, gege-
ben werden. Siehe hierzu Adres­
se und Tele"fon i. J.-pr-essum. 

Nachgebaute. Steib 5350 Beiwagen 
f ür VB 9S0 ,-DM bei Fritz von 
den HuGF Ha,ink ling. Tel 07959-634 

Tausc he übrige 
g esu c hte 5:83 5 
Tel.06772- 5,433 

5835 Te ile gegen 
Tei le. Hanfred 

c. 06131 - 13 4 0 12 

Suche Fahrgestell f ü r SB35 nach 
Möglichkeit komplett. Aber auch 
Teile davon. Habe bisher nur den 
Motor. Ulrich Tel.07522- 3273 

Verkaufe Reginamotore von 0 bis 
06, gene r a lüberholt, komp l ett , 
o hne Ve rgaser u. Lima. einbau­
fertig . Ulrich Tel. 0 527 6-840 4 

Verkaufe: ~esi . / Imp. Lampej 19" 
Borani Alufelgenj Denfeld Ge­
päc kträger j Ideal Rennschei .be; 
S t eib TR 500 Kotflügell 24mm 
Bi ng Vergaser. Suc he: Brems­
gebe rz y linder für S e i tenwagen­
bremse, zum Einbau in Gestänge 
der Hinterradbremse. Hydraulik ­
seitenwagenbremse von Ate. 
Remco Te l . 05205- 20377 Ab 19 . 00 

Verkaufe Herex 52, Bj.ca. 1932; 
blS auf SCheinwerfer,Ruecklicht 
u. Tacho komplett; rostig aber 
original; Motor dreht, MetorNr. 
21201; VHB 4800,-DM oder Tausch 
gegen Restau rierungsprojek t 
BMW- Vorkrieg oder Riemen- Motorr 
ggf. mit Wertaus gleich. 
Wolfgan g Tel. 04541- 83144 

Suche Tank fuer Resi. ode r Imp. 
Michael Tel. 0 511 - 443783 

Suche Kraftstofftank fuer 
T6 Bj.37;eventuell Ta usch 
andere Ersatzteile fuer 

Hore:< 
gegen 

T6. 
Raimund S c hweizer Ditzenbacher­
str.47; w-7-345 Deggingen 

Suche Vr - Gab e l Regina 1 bis 4. 
Verk. Regina.O,Bj,51,zum res tau. 
Kamp!. ml t vi el n Neu- u.Ersa.tz ­
Te i len , 4 2 00, - DM. Verk. Reg ina, 
Bj.53 , zum Irestaurieren, Komp i. 
2800, -DM. T<E'l. 0 5 366-7450 Han s Ru 

Neuer Ho rex-Stammt i "'lOch im Ruhr­
g e biet. Bitte lesen Sie in d i[ e ­
sem Heft unter Clubabende lJnd 
Sta mmtische oder rufen Sie an 
Tel. 02592-631 3 3 o. 05021 - 662 43 

Ve-...,.t.i1~i...,,~t.E!'11-

~c::::h_a.. ..... be-..." cli~ 2_ 
In HB 4 / 92 S e i te 10 brac.hb:," 
wir eine Info von Herbel~t 

ueber Ventilspieleinstell­
schrauben. Mi chael wuss·te 
naeheres. Bei Mercedes 8e'12 
Llnter der Tei lenumml3r 
A102 0 5 00220 sind fuer 6.10 DM 
di e Ei nstell schra uben (selbl;;,>s 
Teil gibt es auch von Porsche 
S i e he HB 1/ 91 Seite 22, nur 
dort. kostet es l6.00DH) und 
unter der Tei I enumm(~r 
N00093600 8009 fuer 0.40 DM i !;t 
die Kontermuttern zu hoiilbtiln. 
Bei dem Mercede s, fuer den d i e 
Teile am Lager 1 iege n, handellt. 
e s sich um die er s te Ausfuehr-­
ung des 190er 24 Venti 1 er- . 
Info. bE'i Mi c hael Tel. 051 :l-
443783 

F .a.1t.;, E!' ..." b.a.E!19 ~ ~Ll.Ei!'_ 
cI:J. e- T e-1 E!' 
De r eine liebt. die originalEm 
Blechhuelsen an der Telegabel • 
De r andere wuenscht sich di.e 
ni c ht weniger in die Zeit pas­
senden Fal1"'enbaelge, d ie d"l-
ma ls g e rne an der Tele benutz; t 
wurden. Technisch gesehen moe!­
gen sie sogar von Vorteil 
sein. Doch woher bel:ommt rn"ln 
d i ese FalTenbael~ &! 1 di &! beson­
derst an fuer das Gel aende 
zurechtgemac hten Ma!lch i nen gE:!­
hoe r e n? Es passen dle Falt e n­
bael~e der BMW 51 /2 wie sie 
bei Vet.eranenhaendlern. die 
a u c h BMW Teile fuehren, er­
haeltlich sind, siehe Haendl­
lerannoncen in diesem Heft_. 
Inf o . bei Mi c hael Tel. 0511 -
443 783 

HC)_~>< A~tiqLl.a._i..a 

Der WK - Verlag bietet Original(~ 
und Nachdrucke ver.chi edener­
HoreM Li teratur. 80 sei tiger­
Kata log für 5, - DM. Tel. 05222--
22048. Diese> Info entnahmen 
wir der NSU Prinzenpost. 
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Bild Nr. 
KUPPLUNG 

22/ 4 Sperrad, Neutei l 
22/ 5 Bachse fOr Kupplungskettenrad (ObermaO!) 
22/ 6 Kupplungskettenrad 3/8 x 3/8, 46 Zähne 
22/ 7 Mitnehmerteller 
22/ 8 Lomel lenkörper 
22/ 12 Außenlamelle Jurid 
22/14 Federteller 
22/15 Federhalse 
22/ 16 Kupplungsfeder , verstärkte AusfUhrung 
22/ 18 Druckstange 
22/ 19 Umbausatz Kupplungsdrucknage l , 3- tel lig 
22/2 1 rlache Sechskantmutter M 14 
22/23 Mitnehmersteine 
22124 Stoßdampfergummi 
22127 Kelte Duplex 3/8 x 311e,70 Glieder, Nachfertigung 
22/- Eln fach-Pri markette 3/8 x 3/8, 70 Glleder 

fUr Regina, SB 35, Vlctor ia KR 35 
22/28 Glei tschuh/Federstahl , Neute ll 
22129 Torsionsfeder Ket tenspanner 
22/3 1 Spez ialmutter , Neufertigung cadmiert 
22/34 Gummi rar K ickstart erhebel (Ori ginal) 
22/39 Kickstarte rbolzen, Neutell 
22/40 Rackholfede r Kickstarter 

c.~ .... 
• 

" 

I 
-2.-

DM 38,--
DM 16, --
DM 68,--
DM 48,--
DM 65.--
DM 19,--
DM 18,--
DM 6,--
DM 8,--
DM 18,--
DM 18,--
DM 4,- -
Dl\l 2,--
DM 5,.--
DM 98,- -
DM 88,--

DM 28,--
DM 8,--
DM 9,50 
DM 8,--
DM 65,--
DM 12,--

REGINA . RESIOENT IMPERATOR 
Te,te;ls:e 9OJ91 n'11 ÖOO B,ldpoSll'ooen . 
Mororenrev,S/on . A~srilUialion . Te,leter'.· 
gun9 . Taus.cnkr.uoeiwellen . E,t'lspe,cn· 
5efVIce . Gebrllucnlmaschinen . Neues 
Werk$lan·Handbuch . A1usch'MI16vngen . 

LagerS>t1repara'ufen 

l""""I TEe H N I K 
.,..... l""I"'Il""I"'I ~ """ 

872. 
Zelln:sit 28 ' Tel 09721 4 1455 u 1415 



Li~b~ H~r~x~r~~nd~ 

Da hat uns der let::!!te Postminister Schwarz Schilling noch einEm 
Aufschub mit der Preiserhöhung des Hore~-Boten beschert. Denn dle 
uns betreffenden Preisanhebungen für Drucksachen sollen erst ab 
September 93 wirksam werden. Dies ermöglicht es uns den 2, -DM 
Preis zumindest für dieses und das nächste Heft beizubuhalten. 
Aber nicht desto Trotz, die Post hält ".InS in Trapp. Es gibt bald 
neue und n ichteinmal Ba ganz unkomplizierte Postleit::ahilln. Nun 
meine Bitte, um die Sache für uns mögli chst einfach zu gestalten: 
Wenn Euch Eure neue Postleitzahl bekannt ist, so schi ckt mir doch 
Eure korrekte Adresse auf einer Postkarte zu. Schreibt bitte mit 
Maschine oder in Druckschrift. Vergesst nic h t, Eure Telefonnummer 
anzugebe n . Wenn da alle mitmachen, haben wir unsere Adresskartel 
ruckzuck komplett und auf dem neusten Stand. Euer Hore:~-NcVlce 
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X N HALT 
..... ::1 .......... 1'1== 

Maße die man wil.en .oll'e. 
R.gift. 1m Tel. / ECE Holme wo ? 
Wiaterhand.chuhe / Neue. vom Dampfhammer. 
Gnom / Alu-Reiniger / Re.i / Schilder / Korzengewinde, 
4Lager Kurbelwelle. / EG-Grenzen. 
T5 / 12V / Reiten / Imperator / Gowinde. 
Filchlilbergrau die Letz'e. 
Aftbau und Ein.tellung de. Sei'enw&genl. 
Auch 93 rut, Norwegen. / Ro' die Er.te, 
Richtige Schmierung. 
Geepaftft Regifta 400 im Te ••• 
Pin. / Tanklchutzdecken / TankUberholung. 
Die Alpen_Pällo, 
Hoftda-Horex / Poe'karten und Plakate. 
Die 39'he Sterntahr' / Hella RÜcklichter. 
Tretten - Au •• tellungen - Mörkte. 
Horox-Freunde, Club. neu oder geÄndert. 
01'&'ion Er.a'zteile aue USA. 
Tip. von Horexrreund Herber' Hau.child. 
Anzeigen der Horexrreun~e. 

Na.c::::htrag M.a.BE!' c:li.~ tn.a.., ~i~'!SE3''' 5.Cl>11t.eo 
In HB 3/90 Seite 18 fragten wir den Leserkreis nach den Maßen der 
Imperator 450 , Type 23, Kupplungsdruck~tange. Karl Tel. 09229-
7382 konnte uns nun Antworten . In di esem Motor befinden sich =wel 
Druckstangen von bmm Durchme ßer, wobei die eine 39mm und dIe 
andere 236mm lang ist. 

Teo~t Reogi.,a., Max, BMW, KS 
In d e m let~ten Veteranen Sonderheft der Zeitschrift MO ist eln e 
Art Vergleichsbericht (Test ???) über die oben erwähnten Typen 
ersc hi enen . Wer das 9.80 DM teure,aber auch sehr gut gemachte Heft 
nicht mehr im Zeitungshandel erhält, wende sich bitte a n den MO 
Verlag Tel.0711-16850- 0. 

Ei., ~~it~r~~ Jahr ~hn~ ECE 
Wi r dachten, und so schrieben wir es auch in HB 3 /92 5 15 , das 
Jahr 1992 wäre das let=t Jahr für die geliebte Halbschale. Aber 
d em ist nicht so, denn die Ausnahmeverordnung van 92 ist vorerst 
bis En de 93 verlängert, gan z offiziell vom Verkehrsminister 
Krau5e. Diese Mel dung en tnCJ hmen wir der Gummikuh De::ernber92. 
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Wint~~ H~~ds~h~h~ 

[~ IRtzlen Ha~ex-Bot e brachten wir einiges Uber preisgGnstige 
t<Jlnte~ -Fahr -Kleldllng. Nun hier ein Nachtrag für t.<Jinterhands chuhe, 
den wir ~us der Gummi ~uh De2ember92 entnommen haben. Au s Bundes­
w~hrbest~nden vertreibt H. Räer Gmb H, Altes Dorf 18-20, w~'32i)1) 
I-Illdes helm, Te~. 05121-5?944 oder 57945 für 23 . 200H, innen mit 
T,:"ddyfut ter gef ut terte, Faus tl i n ge mi t Stul pen. Oi e H~lndschl.the 
5 1nd .;I.US Gew~bemat~ri a l, da8 an Dat.tmen und Handfläche mit Ziegen­
l eder v e r s tarkt 1st. Die Ha ndschuhe si nd leicht gebraucht im 
Z u s t~nd fast net.lwertig . 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125. DKW 175, rviZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSU L. HOREX, ADLER 

• BMW R25/26. BMW R50/60. BMI;V R51 /2 

• MATCHLESS, AJS, SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

N~~es ~~~ D~~p~h~~~er 
1. Die Bes it:! e r von älteren "Dampfhämern" 
1 6 ,50 plus Porto ein Zusat2heft mit allen 
ten Beiträgen erhalten . 

AL.t'tCJ,r-
(bi s 1989) können für 
:us~tzlichen erweiter -

2. Klaus regt an, daß aus dem Kreis der Hore:<-Freunde eine Fer n ­
fa hr· t ,':tb e r die Strec k e der Reichsstraße 1 (E in Teil da'lon ist 
he1.\t e die 8undesstrar3e 1 l 'Ion Aachen nach Königsb erg <ehemal iges 
Ostpreur3enl o rganisiert wird. Wi r vom HB können uns das durchau s 
a l s seh ... s chönes E ... lebnis vorstellen mit ca. 10 Gle i chgesi n nten 
d i e s e S tre c ke";!u befahren. Hore::-Freunde, die mi t KI3.uS dies 
o rganisieren wollen, Grenzformalitäten, Etappen:.!i.ele oder auch 
so l c h e , die nur ihr Intresse als Teilnehmer bekunden \I',011 e n , 
mögen s i c h bitte bei Klaus melden . 
3 . l(l aus hat bei seinem Haus in der Vulkaneifel eine schöne 
Wi ese, die er vorbei schauenden Horex -Freunden a l s Zeltp latz 
t-!öglic:h keit a nbietet . Also etwas unter dem Motto "Horea -Ran ge­
Ei .f e l". Wir werden diese [dee aufgrei.fen und den Buc h staben "Z" 
u nter uns erer Rubrik "Hore!1-Freunde Llnter sich" au.fnehmen. S ollte 
e iner unserer Leser- hierzu auch Mög li c hkeiten und Lust bes i t:: ~n, 
s o möge er uns d i es bitte mitteilen . 
Kl a us Ha bermann i s t unter Tel . 06597-4330 oder Dorfst ...... 1'9 i. n w-
5 5 3 4 Bir g e l Eifel erreichbar . 

-4-
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GnC)lfn .a.1s. MCJop~d 
:z: l...l 9 E!' 1.a. s ~ E!' n 
Bisher dachte ich, da der Gnom 
60ccm hat ist er als Moped, also 
nur- mi t Versi cher-ungskenn­
zeichen, nicht in den Sh"",ßen­
ver-kehr zu br-ingen. Da lag ich 
f~lsch, wie ich einem Bericht 
der Mar-kt vom Dezember- 92 ent­
nehmen mußte. Dor-t auf Seite 218 
wir-d von einer- Bj.1900 Peugeot 
ahne Getriebe u nd Kupplung mit 
214ccm berichtet, die schon ei n­
i g e Zeit als Mo ped am öffent­
li c hen Verkehr- teiln~hm und nun 
eine Zulassung als Motorrad be ­
kam . Di e Zul assung al s Motor-rad 
s oll uns n icht interessieren 
aber wie konnte dieses we i t über-
50ccm liegende Rad als Moped am 
öf fent li ehen Verkehr- teil nehmen ? 
Es gibt eine übergangsbest i mmung 
die Fahr-;:euge über 50ccm die vor-
1952 zum öffentlichen Ver- kehr 
::ugelassen wl..lrden, maximal 1PS 
h a ben und nicht schneller a ls 
5 0k mh 1 aufen, mi t ei ner Be­
tri ebserlaubnis als Moped mit 
Vmr- si cherungskennzeichen am 
öffentlichen Verkehr te i lnehmen 
dürfen. Also wie geschafffen um 
ahne TüV und gr oße Kosten einen 
Gnom ab \.!n d an a u f Treffen be-
we gen 
schon 

zu können. Doc h wer hat 
ei nen fahrb~ren Gnom ? 

Intres s ier-te besorgen s ich das 
Mar ktheft Tel. 0 61 3 1- 992-02. 

A1.u-Re-inige-r- ··Sl...lpe-r! 
Im HB 1/91 Seite 22 hatten wir 
den l<lassereiniger Comedol schon 
ei nmal vorgestell t. Nun haben 
wir die richtige Adresse des 
Lieferanten, sie l autet: Dr. 
Joseph Naton, Eichens tr. Sa in 
W-8027 Neuried be i München I Tel. 
089- 755105 1. Der Preis i$t uns 
nicht bekannt. Ein a nderes sehr 
aggr e ssiver-es Mi ttel, welches 
:z ur Rei ni gung von LKW Si los 
genutzt wird, ist der Alur~ini­
ger Sauer von ARAL. Mir bringt 
mein SChwa ger, er- ist Trucker, 
di ese$ Mi t tel mi t. Der Prei s 
l i egt be i ca. 5,-DM p ro Liter-. 
Wer s i c h dafür interessi ert s ol l 
doch bitte bei Spe ditionen oder 
Lieferanten dieser-, oder großen 
Autohöfen wie z.8. SVG nachfra­
gen. Wer eine Lief e rstelle wei s , 
kann diese ja uns mitteilen. 
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Karlheinz 
Kelterl'leg 

Bitsch 
8 

6803 ~eckarhaU5en 
06203/16462 

Zylinderkopt - Änderungen und 
Repazaturen (!USPu!!9tut~en) 

Umb~u MotorentlUItung 

Kolben fUr Reg!n. 350/400 

Sonstige Spez1alreparaturen und 
Ä.nderungen a.uf J.n!rage 

Kostenlose techn. Beratung 

(HOREX) 
Re-s, idE!'nt Be-ri.c:ht 
rn der Markt ( Heft 12/92) wurd i~ 

in einem lesenswerten Beri cht. 
von " I( l~cks" die Re5id~nt be­
handelt . Dieser sec h ssei t i ge 8e ­
r-icht sei allen, nicht nur wegen 
der 9chönen Farbäu fnah m~n, warm­
stens empfah l en . Nachbes l e l ­
l llngen sind über Telefon 06 131 -
992-103 mög li c h. 

ElT'tai11e- Sc:hi1d1e-r, 
von H~l~m Goethegtr .45 in 8 000 
München 2; Te l . 0 8 9 - 535522 . Mi t-. 
Hor-ex-Moti ve g ibt es zwar- noch 
ni c ht, abe r vi~lleicht kann sich 
ei n Horex -Fre und mit e iner gut e n 
Vorlage von Horex-Sch ilder-n mit 
der Fir-ma zusammen tun. Ich 
g1 aub e im Kre i s der" Hor e :~ -Freun­
de gäbe es genügend lntel"'es­
senten. Die Sac he muß nur- von 
jemand e n i n die Hand genommen 
werden. 

ZündkE!'r:z:~ng e-~indE!' 
Ein Ti p alls der Zeit s chrif t "Dp.r­
Ma:: f ahr er" erinnert dar an , dat1 
ma n ni e ei ne Zündker ze aus e i nern 
noch heißen Mo t or h e rausschrau ­
b e n soll. Und dies gil t um so 
mehr-, wenn Kurt:gewinde vorge­
sehen ist und dieses d irekt i rn 
Alu des Zylinderkopfes sitzt . 



4 L.ag~r-k ....... _bE!'1"""E!'11~rl Ull'nb.a ....... 
.a1 te- RE!'g:i.rl.a.- MC)"tc:>'-E!_ A1sC) -4 L.a.gE!''­
"",,:i.e!' %_B_ beoi de-.- -400E!'r- RE!'girl.a_ 
Ul ri ch Tel. 0521-290837 hat di esen Umbau ver-sucht und es si eht gut 
aus . Doch es muß gesagt werden, daß noch keine Er-fahr-ungen mit 
diesem Umbau vor-liegen. Wer- Inter-esse an diesem Umbau hat, kann 
ja den Gedanken austausch mit Ulr-ich suchen . Sollten dann einma l 
Erfahr-ungen mit diesem Umbau vor-liegen, s o sind wir vom HB dar-an 
I nter-essi er-t. Oi e Vor-tei 1 e des Umbaus 1 i egen auf der Hand. Der 
Priemärtrieb wird beidseitig gest ützt. Die Lichtmaschi ne I.md ganz 
wi c ht i g der- Un ter-brechernocken l aufen runder, da sie nun von den 
a u f und abgehenden Bewegungen (Oszi lat ionen ) des Kur belzapfens 
geschlitzt sind. Was wurde geändert. 
1 . Anstelle des Wellendichtringes hinter der Lichtmaschi ne wird 
ein Lager 6003-C3-1RS eingebaut. Bei diesem speziellen Motor- "'Iar­
die Bohrung im Primärantriebsdeckel Q)(Clkt o:entrisch zur Kurbel ·' 
wellenlagerung (der Piemärantriebsdeckel blieb verstiftet) und 
auch die Bohrung war zur Aufnah me des Kug ellagers geeignet: 
(Rundheit u nd Durc hmeßer). Ob das für jeden Motor zutrifft? 
2 .Der linke Kurbelzapfen wurde zwischen Lichtmaschinen konus und 
dem Außengewinde der P~imärantriebsrit2elmutter auf das Fest-­
lagersitzmaß des Kuge ll agerinnenringes (6003-C3-1RS ) =:entrisch 
abgeschlif fen. Das ist Arbeit für einen Rundschleifsr. 
3.Die Dichtarbeit zur Lichtmaschine hin übernimmt der eine, i m 
Kugellage r angebrachte, Dichtring, er sitzt außen zur Licht­
maschine hin. übe~ die Sicherung dieses 4 Lagers nach außen zur 
Lima hin, kann man sich noch ein paar Geda n ke n machen, nach innen 
si tzt das Lager am angesch l iffenen Absatz oder aber an der­
Mutter. 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
Embleme 

Krümmer -
22 sei ti ge 

Schalldämpfer 
ET-Kataloge 

Liste DM 2,50.-
Heumann - Fuchsberg 3 
6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

G.-e!' r"l Z E:!' ra1 CI> S Clh rII E!' Z Cl 11 
Ein holländischer Horex-Freund und zwar Mat Saes Tel. 0031 -4950-
:}.41) 42 machte uns darauf aufme~ ksam. Und zwar ist seit dem 1 . 1.93 
kein Zoll und auch keine Mehrwertssteuer für aus EG-L ändern in 
di e Bundesrepubl i k eingef ijh~te Motorräder fäll i g . Bed i ngung soll 
sein , daß das Fahrzeug mehr als 100 Monate alt ist. Na bitte da 
bietet die EG doch mal was dem Veteranenfreltnd . Dadur-ch werdei" 
ALI5 1 and5anzei gen interessant er. 
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Nac:hb.aut.E!'rII 
Herbert Tel.09721-41455 ha.t für die sr'iiten T5 Modelle den Steck­
tank nachgebaut. Wei terhin hat er für die Motoren zu diesen T y ­
pen, d en Deckel ü ber der Antriebskaskade z um Zijndmagneten nachge­
fertigt. Der Deckel hat die Beschriftung CO LUMEUS und HOREX ;:u­
Sialmme n a uf gebracht. 

12 VC31t. R::~g1E!''''''' -FU..- d:l. _ 
CJ ..... i gin.a.1 Lic::ht.fTlI.a.~c:hinE!' 

Die Fi rma Kleiber, siehe Anzeige in diesem Heft, hat Llns ::Ll test­
z wec ken einen Reg l er z ugesch ickt, der an Stelle des F - Reglers in 
das Lichtmas chinengehäuse eingegaut wir d und irn Zusdrnme n h an g ,ni t 
einer l2Volt Eat tel""ie das Elo l""d neb: auf 12Volt bringt. Slehe auc~ 
HEl 1/928.25 und 4 / 91 S . 21. Wir haben VOl"", diesen Regler in 
unser nächstes Motorl""ad einzubauen. Das kann aber noch b l ~ 1994 
dauern, so daß e r st ab dan n mit einer t iefgehendRn BeLlrtei lLlng ;: \..I 

rechnen i s t. Heute kö nne n wir jedoch schon s agen, dan der Reg ler 
von sein em AufbaLt einen sehr r obusten Eindruck macht. Die Elnb.:au ­
a nl e itung i st sehr Au sfi.ihrli c h u nd s p ric h t a u ch eventuelle Ab­
weichungen in der Lichtmasc h i nenverdrahtung an . Die An l eitung 
wa r n t vor Fehl ern und bittet den Mon teur sich z u erst a n hand der 
An le itung über a lle Tätig keiten k lar zu werden und el'"st dann mit 
der Arbeit anzufangen. Wer sich d aran hält wird ::ur echtkommen. 
Kleiber bietet für fast jedes Veteranenmo to r l""ad Lischtrnasch l nen­
regler i n 12Vol t, 6Volt Ble i und 6Volt Ne an . 

RE!'i-F~..., i..., "ie1E!''''' G ..... öf'3e:t..., 
Wie sie a n den verschiedenen Col umb us LInd HOl'"e:< - Typen::u fi.nden 
.ind . tla l lt da. Re iflO!nw"r k H6>iden.:loU GmbH 0 - 831'2 HeidE:nau. 
HaLtp t s tr. 4 4, Tel.03 5192-392 her . Die ehema l igen " Pneumant-loJer ke" 
geben ein "Tec h n isches Handbuch 92 " heraus, di eses 
mit ei nem Bez u gsquell ennach weis zusch ick en tassen . 
entnahmen wir der " Mai co-Letters 4 / 92. 

I~p~..-~t.~..... Beric:ht. 

k ann man sich 
Di ese Ml~l dLlng 

I n der Motorrad- Classi c 2/9 3 ist ein 12seit i ger Beri c ht über die 
4 00 Imperator . Er zeigt wu n der bare Fotos . Das T i telbi ld ist sc h on 
ei n e Aug e nweide. Hier ü b er g ibt es nicht viel ;·:u erzählen, ei. n-f dcb 
kaL~fen . Sollt e es nicht mehr zu bekommen sei n, r uft Tel . 0 40-::'.70.3-
3865 an . 

G~~i~dE!' ~~ch ~b""C3""'fTlI 
Wi l'" hatten schon einmal i n HE 2/92 S . 23 i.ibe r eine Firma be­
richtet, b ei der man jedes GewindewerkzeLlg bekommen kann , auc:h 
a.ußerhalb d er gängigen Normen. E i n e n eue Adresse ist nun bekann t : 
Banhart KG Postfach 11 26 , W-701 2 Fellbach . Te1.0711-581501. 

Ei.,igoe~ ~lir- cli~ IfTlIp oe r-.a. 'tc:>..- 450 
~...,d~ ..... ~~ ~ür- R~~i ~...,d R~gi~~ 

Otto Bayer, siehe oes Anzeige i n d i e sem Heft, hat sich e i ne I/or­
ri c htung zur Reparatur der k ompl iz i e r ten, gepr essten 450el'" Kur­
b e l we ll e gebaut. Dami t kö n n en di ese Wellen n un überholt I ... erden. 
ü brigens eine Reparatur, d ie selbst Höckle ::u seiner Zelt nic~l t 
dLtrchführte. Auch hat er Laufbüchsen für den 450er Zy l inder ange­
fe rtigt und baut si e ein, so d,",s man NLtl l m,",ßkolben , wi. e ::.8 . ~el 

Wil li, Te l .09165-49t, e .... häl t l ich. einbauen kann. 
Für Reg i n azy li n d er bietet Otto die seI be Leistung an . 
Für Resi d ent sind nun bei Otto in de n Abmeßungen originale, aber 
im Stah l " bleifreie" Ventile e r hältlich. 
Sel bst v erständli ch k ann man a u c h alle and eren Kurbelwellen bel 
Qtto überholen lassen. 
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d:i.eo LE!tzteo 
Der vie l e n bekannte Hor- e:<-Fr eLlnd 
He l mut ha t te ja z u r- Tei lres tau­
r-ation sei ner- F i s c hs ilbergraue n 
Reg ina 4, di e n och Origi na l im 
F~m i 1 i e n b e si t z war , nach e i ne m 
ent s prechen d e n Lack g esuch t u nd 
g e f unden . S i ehe HB 1 / 92 S. 23 
und 4 / 9 1 S . 18 . He u t e k ö nn e n wi r 
s8g e n , daß diese Lackwa hl ei n 
Op t imum, .fü r ei ne Nachlackierung 
eines i m Or igin a l noch wesent-
1 i e h z Lle r ha l t e nde n Fahr- :: E! u gs, 
dar" s te l1 t. Denn dur-ch die ALIS­
bl e i chun g ijber die Zeit wLLrde 
de r Or igi n al l ac k he ller. 
Wir vo m HB hatten noc h a u s 
Putsc h -Ber g e r Bes tänden ein 
Sc h lit zb lec h und e i n RUckli c ht, 
neLI LInd i n Fi s chsi lbe rgrau. Ein 
Ve rgleic h dies er LInd no ch a nder­
er Neu t e i I e , v o n Har-e:<-Freunden 
zur Verfijgunggestell t, ergab 
tatsäch lich, daß die aLlsge­
b l e i c h te Regina4 heller ist. 
Ab e r auc h der Vergleich der 
f isc hs il bergrauen Neute i le 
u n tere i nand er ergab k lei ne Ab ­
we lschungen der Far bt ö ne . Wir 
vom HB wo ll e n aber ei ne komplet t 
Restaur at i o n einer- Regina in 
Fi sc hs i lbergrau vor-nehmen LInd 
sucht e n n u n nach e i nem Lac k , der 
de m neuwer-t i gen O~ i ginal ent­
spr i cht. Vier- S tun den a n e iner 
Lac kba r- mi t Tau~emden von Farb ­
ton kär tchen brachte nicht das 
gesuchte Ergebn i s. Wir e ri nner­
ten un s a n e i ne Anzeig~ e iner 
Off enbach e r Lackf ~'1brik im 50n­
d e rh e ft "Me ine Regina" di e Firma 
e ~:i':it i er t noc h He ut e , a be r sie 
ko n n te uns wede r mit dem Lack 
noc h e iner Rezeptur versor gen. 
Doch ei ne n Tip ha t ten die Leute 
dort. S i e nannt en u ns di e 
Fr a n kfur t er Firma Dr. Wil h el m 
Pr i n:: QHG Sonnemann s tr . 73-75 i n 
W-601)0 Fran kf urt alM t Te l. 069-
44300 6 , dort k önne man u ns we i ­
t e r helf en . Und tatsächl i c h 
d iese Firma besc h ä ft i gt si c h mit 
ALltol a c k im al l gemei n e n aber­
auc h i m s pez i e ll e n. Ich übergab 
den Spez ia l is t e n dor t j enes Ne u­
t eil i n F i s c hs ilber g r-au, we l c hes 
si c h im Mittel der k l e i n en Fa rb­
ab we i c hungen bef a nd. Ma n fr a gte 
mi c h nach n a ch der Lac kart, 
t<un .,; thar :: oder Ac r-yl , wi r ent­
sc hl o Ren uns aus versc h i e denen 
Gr iln den f i.ir Ku nst ha r z , i n 8enzin 
bes t ä ndiger Ausf i.ihrun g . Zwei 
T ~g c ~pä t er- konn t en wi r u ns die 
be s t ellten 2kg Lac l, ab ho len , d a s 

-

K i 10 
auch 

:::LL 54DM +MWST. 
Cln diesem Lack 

Jeder d er 
Interesse 

hat, kann diesen nLin unter der­
Lac~: nummer 8193 dort bestel­
len. Die Rezeptur 1 iegt vor. Für­
ein gutes Ergebni s bitte auch 
den ent s prechenden Füll er-, 
Spritzverdünner und ganz wi c htig 
d e n Aushärter- 11 0R Imlar P lus 
22.40 +MWST, dort bestellen . 
Al s Nebeninformat ion möchte ich 
n oc h auf einen Primer (Vor ­
streichfarbe) hinweisen, der 
eine Ver-mittlung des Füllers 
oder Lackes mit Metall wie 
Chrom, Alu, Mess ing, Br-once oder 
aber auch ni cht gebondertes ( 
siehe HE 3 /91 5.26) Eisen / St a hl 
darstellt. Also z .8. Felgen, 
Ta n k u.s . w. Au ch bei Prinz unter 
dem Namen Reaktions-Grundier­
füller 8l78R, von Oupont ALIta­
lac ke, 1 Kilo Dose 26,95 + MWST, 
erhältlich. Für diesen Pr-e i mer 
benötigt man noch den Reaktions­
Verdünner- 78R zu 12,50 + MWST. 
von derselben Firma. Der Primer 
s t ellt eine super Verbindung 
zwi s chen Metall und Lack, in 
bezLlg auf Abplatzli'r, dar. 

g-
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'A lte und . neue , Gesp'ann-Erfahrungen : 
.. _.. . 

Anbau' ~rid Eins~ellung' 
Wonn mon noch den Anfrqgen unsere, l e,er ge ht, donn scheint der richtige AnichJvß eine, Sei'en ­
wagens doch unverhöllnisfTlpßig oft noch Schwierigkeiten tU bereiten. Zwar bringt die Befestigung 
015 solche keinerle i Probleme, damit scheint so ungefähr jede Werks 1011 ferlig tU werden, wohl ober 
scheinen heule nur norlt die wenigslens Werkstötten mit der gen 0 u e n Ein sie I1 u n 9 Besche id 
lU wissen. Verwunderl ich ist dies koum, denn wenn mon verfolgt, was in der l(lillen Zeit über d ie Ei n~ 
stellung in Zei tschriften und in Düchern gedruckt worden ist, dann kann ei nen schon dos kolte Cro u· 
sen .onkommen - da schreibt einer vom anderen· ob, jede Abschreibere; wird ein biOchen schledlte r 
und ein bißchen o berflächlicher a ls die vorhergehende, selber probiert hol die Geschichte überhaupt 
kein Mensch und so kann man to höchlich d ie wi ldelten Angaben finden. Wir haben dos Eins lellen 
twor so liemlich alljährlich in jedem Seile nwogenhe ft einma l behandelt, intwischen sind d ie ober 
ausverkauft und wir müssen wohl oder übel die gonto Einstellgesch iehte noch einmal wiederhole n. 

Anbau 
Wenn man ~en Seitenwagen ·neu vom Werk be­
zieht, dann wird er ja gewöhnlich für die vor­
handene M:lSdtine passend bestellt, der Seilen ­
wagcnhbrikant kennt derclI Anschlullmaße und 
liefe rt die Ansdl!ußteile sdlon so, daß der Seiten­
wagen in kürzemr Zeit "Zun:idlSt einmal roh an­
!'jesch lossen werden .kann. Man "Z ieh t d.bei alle. 
Befestigungen nu r lose an, achtet aber Qarauf, 
J~ß der Rahmen des Seiten wagens in längsrich­
tung ann:i hernd waagc:redn Steht, daß er ebenso 
in Aduridltung auch waagerech t steht. Nach diesen 
crncn Anschluß~ rbeiten muß jetzt scnau gemes- . 
~n, also genau eingestellt wuden, dabei ridt tet 
man sich nach drei C rundmaßen : 

Voreilung • 
Das M3ß, d:u einem beim Anschluß eines Seiten­
wagens am wenigsten Kummer madlt, ist die 
Vorei lung des Scitenradcs, auch Vorl auf ge­
nannt. Diese Vorei lung hat man bei den a lten 
Starradumaschinen l. iemlich k lein gemacht, man 
wu da immer mit 5- 6 cm zufrieden, dement­
sprechend hoben d iese Gespanne aucr. sdu leicht 
mit dem Hinterrad vom Boden 3b, ü bersch l:ige 
n;J.dl Jer W;J.gel1Seite waren da nidll gerade 
selten. In1.wisdlcn .hat man sich an größere 
Varei lung gewöhnt, bei kleinen 250<:r Gespan­
nen sind rund 15 cm d ie No rm, bei 
~roßen 500er Gcspannen sind 20- 25 ·cm 
üblich. 11leoretisdt in eine große Vorei lung 
des Scitenrades z.war von Nadlteil, in der 
PraKis haben wir aber bei schweren Gespannen 
derl~i nicht bemerkt, der zu erwartende größe re 
Lenkkraft bedarf ist mindestens nicht spürba r. 
Eigentlich müßte aum noch ein größere r Reifen­
..abrieb vo rhan den sein, aber audl davon ist me ß­
bar nidus nOlch:uweisen . Der Vortei l einer gro· 
ßcn Vo rei lung liegt darin, daß in hart gerisse­
nen Maschinenkurven du Hin terrad bei weilem 
nicht so leidte vom Bod en abhebt, das ganz.e Ge­
spann sdlltnkcrI a lso eh er und rundu mit der 
Hinte rhand weg: bevor es auch nur an einen 
Ob~rsch l ag denkt. Es ~enügt, wenn wir uns als 
Faun regel me rken, daß so :t.iemlich bei beliebi­
gen GC~l'ann cn die Vorcil ung alle r mi n d e _ 
.Ste rl S 10 cm bctragen muß und bis 
z.u 25 cm betragen darf. Au f eine seh r 
genaue Messung kommt es also nid\t an man 
kann sim da faH auf Ätigenmaß ve rlassen.' 

Vorspur 
Wesendim kriti scher ist die Einstellung der Vor­
spur, J ie l.un äd"lSt einmal eindeutig gemessen 
werden mult: Mall braudll J :I:t.U unubßJ idl zw ei 
I~nge gerade lauen, von denen eine an die Ma ­
~chi nenr:ider angelegt wird, die a.ndere ;\n J as 
Seittnrad . Auf d iesen Latten wird eine Unge 
von 2 m 3bgetr3gcn, denn nur für di e J e 
L 1 ·n g e gilt du 311 gcmeine übliche Malt für 
die Vonpur von 20-30 Olm . Es gibt nl,lß leider 
kein India, nach dem ma n im I'ah rvcrsuch über­
haupt bemerkt n könnte, ob d ie Vorspur :auch nur 

B 

Vor' J:1ur 
= A - B 
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grob sdmmt <>du nicht, man ist also ;& u f m ö g­
liehst g~ nau ~ MeSJung -a ngewie­
sc: 11 . Eine gro b falsche Vorspur, sei das nun 0 
oder tin Maß jensciu SO mm,' äußert sich in ga nz. 
ge .... altigem R ei fenverbraum, typisch nicht so 
seh r ;lU( dem H interrad wie ;tuE dem Seiten­
ra tl . (Mi r ist es ei nmal p'-5sicrt, daß bei hastiger 
Arbeit eine bereits gcnau eingeste llte Vorspu.r 
sidl lIodl unbeme rkt ve rstellte. Wir sind <lama 
auf der Autoba hn von Stun gart flach Salzburg 
sefahren, in der Lenkung -und im sonstigen Be­
nehmen des Gespannes hat sich gu nidus be­
mc rkbu fern am t, aber ein nagel neuer GeHinde­
(eifen:lU dem Hinterrad war bis au f die halbe 
Profilhöhe abgefahren und der ursprüng lich eben­
so lI:&gclneuc: Seitenrei fen; ein Metz.cler Pron l C, 
lief in Salzburg herein auf der Unterhose!) 
Es kan n sich 31s0 nur duum handeln, die Vor- · 
spur zUII:icfm ei nmal vorläufig ti nzustellen und 
d~nn erst m:t \ die wtite ren Einstell:ubciten "or­
wnchmen. Garn. zum Schluß, wenn m:tll endgül­
t ig fen ig 7.U s~ in glaubt, mu ß di e vor h an ­
u ene V o r sp ur no c h ei nmal nach ge­
rn c s se il wer d e rl. Ich rate da a lso wirklich 
mi t btstem Gewissen aus schlechtene! E rfahrung! 

Sturz 
Die h.hw:cnn ism wichtigste Einstellung ist die 
des Sturzes der M:uchine, unsere Bilder zeigen, 
was dlmit · gemeint in. Der Stun des Sei ten­
rades iSt völlig unwidllig, die meiSIC~n Seiten­
räder haben übe rhaupt keinen Sturz. mehr. Für 
den Stun der Maschine lassen sich aber keine· 
festen Angaben Illachen, man stellt also zunächst 
ein m;!.1 buduü"ibli<:h n3ch Schnauze so ein, daß 
die Masdli nt eben sichtbar nach außen hängt. 
II;!.I 1113n einen Dreipunkunschluß, d an n ist di.: 
Stuneirmellung harm los, d enn dabei ist ja tat ­
sächlich nu r eine einzige Traverse einzwtellen . 
Bei einem Vie rpu nktansmluß verfihrt man hand­
werksüblim so , daß mall 1.unämst einm31 die· 
hintere Trl llerse, die gewöhnl ich unter dem Sat­
tel ende t. für sich all~in so ei nsteIIr, dlß die 
M:umine 50 wei t nam außen hiingt, wie man es 
nach Gdühl für richt ig lindet. Dln:uh erst wi rd 
die vordere 1'raverst, die irge m.lwo unler dem 
Sl\~u e rkop f ang reift, genau au f Länge eingestellt, 
daf~ der Kugelgriff ode r die Bolz.enlö<her ohne 
Gewaltanwendung, abo ohne an der Mas<hine 
1.U drüdrtll, sich gerade zusammtnfügen lassen . 

Danach bleibt ei nem nichts :anderes mehr übrig ~ 
als ein 

Fahrversuch 
M an nimmt einen Passagier oder nallast in den . 
Seitenwagen und su<ht sich ei ne möglichst topf- . .­
ebene Straße aus, also eine Straße 0 h n ..: 
Q u e r w ö I b \& n g. Ocr Lcnkunß~diimpfer 
wi rd nur soweit angezogen, daß die Maschin~ 
nicht mehr zum Flattern neigt. Wehn man dCA 
Lenker 1051;ißt, muß das Gespann also anstren­
gungslos nach irgend einer Seile weglaufen kön~ 
nen. Man gtht auE die Geschwindijkeit, d ie man 
vo rwiege nd zu fahren gedenk t, a so sagen wir 
einmal auE 80 km/ h - dabf!i darE das bese tzte 
Gespann keine rlei Lenkkraft mehr brauchen, es '._ 
muß abo ggf. freihänd ig genau ge r;;aduus laufen. 
will da.s Gespun mit losgelassenem Lenker 

nach der Wagenseite abdrehen .. dann ist der 
5wn zu gering, will das Gespann nach d er Ma­
schinenseite :tbd rehen, ist d er e ingestellte Sturz 
zu groß. Sinngem!iß hat man aho jeln de~ 
Sturz zu. ändun, dabei nimmt man wiede r bel 
ei nem Vierpunkc3nsch luß die vo rdere Strebe ganz 
los und änden 1-unächst e inmal die Einstellung 
d er hinteren Strebe. Die VorJemrebe wird nur 
soweit n:achgesre lh, bis sie sich wieder ohne 
Krafn.nwendung einfügen läßt. Nad! zwei bis 
drei Fahr"ersud!en bekommt man den ridHigen 
Sturz henuf, man ist vor allem sicher, daß der 
so ermittelte SIUtZ. tanächlich nimmt. Hier ma<ht 
sid! nämlich im Gegensat7_ zu fr üheren Jahren 

, eine neue Schwierigkeit bemerkb3f : 

Bei den alten Sta rrahmenmaschinen konnte man 
nämlich für den Slurz..fest~ Maße angeben, man 
konnt~ d iese Maße vor allem b~i dem fr~i auf 
dem Werkuattboden stehenden Gespann nach­
k onltoll iucn. Bei den heutigen langhubigen und 
dementspremend weichen Federungen geht das 
nicht meh r. ein leeres Gespann steht J 3 ganz an~ 
den da als e in besetztes. Das leere Gespann 
smeinc meistens gar keinen Sturz zu · haben, es 
kommt sogar vor, daß eine Mas<hine J11it Do~pel­
smwinge leer rechJ deutl ich nach dem Sette~­
wagen zu hi ngI. Dies vor ?-"~m dann, wenn dlc 
Seitenradachse einigermaßen hart gefedert ist. 
Man kann a lso witklid. nidlls anderes tun, als 
bei einem G~sp3n n den Sturz nur rein nach 
d cm Fahrversudi einzustellen, 2udi wenn d ie­
ser $tu n . nachher bei leerem Cespann gar nicht 
mehr xu sehen iSt. 

Horex Regina 350 
Baujahr 1951 oder 1952 

in gutem Zustand gesucht. Keine Unfallmaschine. 

Angebot mit Foto der Maschine erbeten an: 

Herward J. v. Ehrlich 
Simone-Ferberstraße 6 . 8132 Thtzing 
Tel.:08158/257-0· Fax: 08158/257-250 
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Endkontrolle 

Dlmit in nun aber no...n k cil1 ~ lw~~s f~nl~, J~n n 
Crsll'/lS hat l .'11 wir j.l du: V,uspur bei unbc~n · 
lern Gc>p.lnn zunadut l'inrna] nu r loh cin.:~ ­
sIcIIr, zw .. i le n~ h.ll sich Jl~iC l' il\ l>c5 t c l lu~ Vor ­
spur du rdJ die SlurzcinHcllunl: !iewö]mlid, noch 
tl was vcra nJ en. Die Vorspur 1l1U'~ also uni e r 
a l l c n U 111 ~ t:i n d c n nodl ( Illma! komml­
lien werden, wobci m;ln sich k~incs w c!!;s JUl uf 
verl.usen darf, daG eine oe i ! ~er~m G~~palln cin­
gestelltc Vorspur .luch d~J!f l nodl sti mmt, wellil 
das Gespa nn besetze iR Man kon nte sidl dic 
V? rSpUml nSU ?g bei unb~ se t:.:tcm Gespann frühcr 
!CIHCII. als d,e TC!" gl bdll lind, hän~r waren 
und die P,l.ralJd-H intcrndf~d crungen 'iOwieso 
nicht viel nadlgl ben. Icl, Illbc d~n V<'fd.ldH; dlß 
nun . hei InoJerncn Gt:sp.lnnen mit Doppcl ­
~chwm~e e lite Vonpur ;;i.dli~ lIur kontroll ieren 
kan n. wenn man d;H Gcsp.lnn ,-" lI uesr:tH und 
dann em Mdtmi ßI. 1-.b n ~ollte SIJI also diese 
Mü he lHdlt vcrdne l;c n LHI~n. wcnn man kc,nr. 
Obe rrasd, ullj.; mit dem S.·ltcn rcifcn erleu~fl w!lL 
Mall sicht ia beim NadlS ld len der Vorspur ,~Ib:il . 
. \n wcld'<'n Tr.n·~rto'n nun ctW;\~ JnJt' rn m ul i 
und Qb s!d , J:durd! J ,<! Sturulllucllul1l; wlcd ~r 
.~ndert, Gq~e[,<!mn (.l nS wird &110 nodl ('llllllal 
c.'i m: kurze K,mtrollhhn {ur dcn Sturz 11Q(wt;n­
Jn.!,_ Es el1lpf iehlt ,idl, J.lbO: I nidn ulindlin"s MH 
.. VouchlJ. sh.lll'!mer zu lnd~ rn: Souil ld

ll 
man 

I. Jelne Tra ... C'rse .luch nur um wenige Milli-
rl?(t~r ... .:rsmnhen h.u. Ol:\me nun ~i,h UI': Mühe, 
~'t nrn:t l rund ,lrt'I ,IH r. <'\r ~ nn hl.' rum l.ug .... h~n und 
nJ.dn.usche n. ob sownhl cl i ... Arn~e wic J(' r l{ah­
",~n in L :in~~ridHunf; imm ~ r 11')'1, 11I11f<.idl cnJ 

~l:n.J.U wu!:rrt'dlt Hellen . (ZWlr in ~in wind­
~rn ;\'f m nenJu R~hmel1 hin)ichd id, F.lhreigen ­
sdufren vö !lj~ unwidHi." wenn nur Sturz und 
Vonpur stimmen. ~l ~ieht aber minJeSl~IIS hiß­
lim JUS, so, J./s verSiunJe man nidu. eine n Sel­
len wa~en riJHi~ einz uStcl lrn! ) 

Feineinstellung des Sturzes 
Aus d~m Vomehrnden !;ehr ja wohl J~udim 

!;cnut( hervor, J aß die Einsttl luug .Ies Siuras 
ill'!lIlt'r ellle Kompromi ßlcisun!; sein wird. Min­
J~~tem in.~ofe r n, J.l s wir Jen Sturz. j .l :wf einer 
nl..-ht gewJlbl~n SI!:1ßcnobern :idle ein geHeJlt h2 -

n;e Meill"!!. ,, m" .. ~~ .<hon oe"a" 
Ir " .~, clonn <lUdo 91 ~ ,d. . "h der 

~n .. + 

""90Ic9' , ... ~ ,d e~, 
M ".<1>. "IOn,,, hmc " 

il 

uen. Auße rd em l\lb~n wir für eine milde(e Ce­
:.I.tlwindil>keil eingestellt. Wer also viel Autob.l hn 
zu Llhren hai und dies mit n~he1.u M::pc: inull>c­
sdJwinJi~k<:il lut, wirJ mit Nun<:n eine Klein i!;­
kei l l\lchr SlUfZ einHeilen. damil doU Gnpann 
.luch nod, b(,j der t rhohten Gcsdlwl11digkeit 
nolhon.u ohl1 e l enk kraft 'lOskommt. Er muß dann 
in K .luf nehmen, daß hei gcrin~eren GndlWind!,;­
keiten dolS Gesp311n lUdi de r Ma sdli n(nSClt~ w~~. 
Lu13u fen best r ebt iH, er mul! ol im eine . bewi.\~c 
Kralt au fw~n d ~n, um es auf c'aa,!t:.\u ,kllr , 1. \J 

li .lltcn. G.lll~ ihnlidJcs: !:d t fUr d~n, drr ...: int 
meislen Kilometer au f ~e wö!bt er oder glf ~1 .Hk 
Ilewölhl er ßundesstraBc w bhren h.l{. Au.::h er 
wird mit NUlzen e inen c t w a ~ I: röllerclI SlUP (' 111-
slCllen, dc( n id ll lI ur VOll der S,rol!!cnwuluulI;'; 
~bhangt. SOlidem .lUch von der Gtsdl· .• rind i;;k(' j; . 
,lle .Uif der heHe lfenden Strecke ebell gehh r~n 
werden k :lnn. D ie E iuH d lung des Stur1.('~ 15, .!lsu 
JU ll lln.lc51 eine indi viduclle A ngd"g~nllt H , Ul·j d~ r 
m.tl\ sidl nur noldi Jen elt;~nen, p('r~i:i I\hJICI\ Ik­
J ürfnisscl1 rl dlten k~nll. ~$ !:IUI da J..':lllal~i 
U ", VCCl.lJciIlHe! JUli I: 

1'.h CI\ 50 "',,,([ 111,\1\ U Il\cr)dlOl:de uemcrJ.. .·n. ur. 
der Sci(ellwa~cn b~ lell{ Ist udcr niJH_ J LI( ,1..: 
M.nd11lH' hllll~n eine SJlI'''lIl~e mit Fedelhei l1cl1 , 
J~nl1 1St es k .. inesw .. ~, ~im( r , d.ll\ Ja. unht'i"e:l'.H' 
GC\P.lllll ;turn mit der Solo~ i [\slcllung l!er Fe,.!.·r 
beIßt gcLlhren wade .. k .. lln unJ Jol !~ doll b" 
,elu r Ge)P;IJIß die S01.luscJOucll\1ng br~Hdll 
M.Ln muH da~ sJ lQn ~uspr,-,blc r (n , unter Um~!:'11 
elen kJ,nn c~ sO;:.lr von NUluti ~(',n, ..I." eine 
l'ed<!1 bei ll .luf Sülol.lH und Jol'i" Jnd"re "·.Ii SII 
I I\HI.1S1 cln ~uHcll cn. Es Illhll t ,iJI wlrkl ;J" Im 
Cillt'f wl'itli en und obend rein ~jl1~ldlu.1r~11 Fcd~ ­
IUI1~ leweils e i\ l~ \\lodl<! [,Hl h sehr I)CI1 JU I.U be­
ob.tdllen, ..... je lidl die. M~sdlil\e ~efhJl t , \"dd1~ 
Lcnkk r:lf: $ic f Uf die V<!UdlicJcllell Kurvc l\ 
bra ul!" und auf wddlen Geraden bezie!1\.lI\~i-
· .... eISe .luf ,,'eld,<:n St r:l rlenwol bullj: CIl uei wcl . .h ... n 
Gcsdl"" in{ligkeiren ~ ie ube rhJ.upl nud, eluer 
Lenkkraf( heJ.uf. Moln v~rlJS\C lid, ,bbel 1'\.111 
,\Ur telfl G..:Joldulli), e5 lohnt , iJ I $dlOn, n.Hn 
Icdcr Follirt .11 11 Ziel cin pa u flud",~( N(Hi~en 
' LI m.lJu:n . {Man wIrd si ch wundern. ""; ..... ,n .. n 
d,l d ;\l Grd.ldlt/!!! im Sudle 1.\111, ItI ,LlI r!1cr~ r 
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J~~ .,m. EnJe J.er Wadle, wenn m:ln den geJJ.uu . 
uu~n.d!:bt'n . E," ~lruck '~'t den Noc iun ver. 
g.lc,Jn,), D,e . Wlr~unl: Jc:der Umnellun~ e i lle~ 
I ~de:belOs. J ,e Wirkung ,ede r Stunnaduullun ' 
"-,,,ni wenigllcn$ ein e Woche lan1; gen;\u k ontr\)l~ 
II.e re. nllll. ko~mt auf d iese Weile wi rk lidr Zu 
eine r ,S'Ptlma l.elO$(ellung. Es ilt crsc3unJim,:l. 0 
,:,.'.1 rur ~chlclns:eJlungen ~lall sid, inl L:1ufe der 
ZeH ~e tlol ohnt. Wir werden IInmer wieder mit tie r 
N.lie ,l.Jnuf gest.oßen, wei l wir j ~ l.w:lnlpweisl' 
unsen.' Tc stmHdllnen wcmscln mÜsl-Cn. Der Pri. 
v .lrrl1;\n~, der auf .selne eigene M.udtine .ln~ew i e . 
~~n 1ft • .'~ I IIn~ Ylel mehr der Geh hr .1Usgn elU 
ud, J.II I r gendC'~h! Unl!ulillglidtkeil zu ;;ewöhnen' 
UI!J wunJen s.d . dann, w.trum sein Seitenr.IJ. 
re,fen uldu lul! oJC"r et wa seine rcmte Schuhu 
Imme r so I!lerk I\'ürdig Lthm in . Diesc wochen 
I\·t'.i,e .ßeou.1dr,tung \ieht wic Ped anterie aUf. l bcr 
ue, D,"~en , die nicht ohne weiteres mel~b;\r sind 
ul.1<1 nUI subjek l.ive.r Ueurteil ung untcrlie!;en. ia 
d,e~ eben J er elll7.lge Weg. z.u wirklich ?uver. 
l.is~'gc !l Rcsuhlten l!U kommen. 

I LH nun sidl erst ~ i nm~1 CI/I ~ehr );cnau laufen. 
l!e'i G<:i.,,,nn hingeSte llt, mit de m m"n yjelJeimt 
die W'odle hindurch immer 1.ur Arbeit fihr: 
bel dem. ~I~o nur .1m Sonlll.l'g der Seitenwlgcl~ 
besen.t .st. thn n bekomnH nun ein .ehr smlr . 
fe~ Gcfiil~.1 dlfü r, wie sich ui~ F.lhreigensduft en 
d~Ju rdl ~.nder~. dlß d er S<,t<:.IW.1gen I'löc7.l id, 
IU Setl ' Wird, I:s neUMf ,bnn nllr w eni !;~' r Kilo. 
mete, .Ve/Sudl, um beurtei len zu könncn, ob ledi!:, 
' id, ClIl NadlHC llcli J <: r r:ede rbe inl'i nSlc:l lull~ 
~cn ligt nde r ob rn~n für IlcSC-tZlell ScltcnwJgen 
ludI nodl tlt'n Sturz :inJe~n mull. N.\türlich wi rd 
nUll · ... ' tlten ei ner cinhdlen WodrenenJhhrt 
IIImt d..:n SWrl .indern, m~n ..... ird abcr doch lUS' 
pruularn ...... H bei beset7tcm Selrcn\v.1gen ci",. 
SlllrunJerulig br ingt. Es ISt d.lnn kein Pro 
blem , fur J,e ,jhrlichc: Fn len r.lhrt J<:n SIUr! 
um tll,' " nuprechendc Z~hl VOn SJlf~ ubel\ ' 
umJ ~e hun).;e n "l.U .indern, tl~rTlit ~uch ,hs uc. 
k'~l'tc. Und obendrein f(hwo:rbdJJ(lIc Gesp.urn 
tlHt eu'cm ~[ulIInum von L ... nkkr~fthed~d "odl 
uJdlos Ke rau<.-Jus ~chl 

-f~ -

Spo,r 1l! I , ,,nwoQ~n der Ge ldndemox. hitr n l dtr Wg .. t ~ 
lu< klm,nll .. Sp"' .... m;l/I dich l on die Mo~d>,,,. II t ,ijo., . 
." ""'~n Qb", 9 ... 1 noarff\Ol 3~O mm l~ holen 

Wl)i l nun die Stuneinstellung bei den FJhr · 
eigemdnften eines Gesp3nnC"J eine gar so groll., 
Rolle Ipic1l, sinJ Einriduungen fLi r die sdlllell ..: 
i\nderun); des StUrzes sdl0n s<:1t ).lhnehneC.'n 
b('k~lIn c . sie .... erd en aur:h heute nodl 10""ohl 
von StOre wie yon Stoll.· Yer wendeL Sie be · 
sh!hen gru ndslezlich 3US einer Art von SpJnn , 
Sdl loß mit R«h ts· und Link3~cwin{l e, cl.u mi t 
ei nem Knl)bc1 verstellt wird. Bei l.Iindu finJe t 
man etwu i'\hnliches, leJigl ich ohne Kn ebel, .:\110 

fü r 5ch!üuC']versrcllung. 50 etwas i.u n;l.(urli: cm ~ li 
sehr bequem, die Sdlllellvcrnellung w:'hrend der 
F3hrt in Jber ein fü r alle ~hlc .tn Sei tenw;Jgcn 
mit Oreipunktanschlu l~ gebunden . Ol mit kom · 
men wi r luf cin sei" kin.li!:..:s Thenu : 
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Dreipunktanschluß 
oder Vierpunktanschluß 

Seit Olim' Zeiten werden über dieses Them.1 
jedes Jahr wieder neue Zeilen geschrieben, ohne 
dail bi sher irgend jenund eIW.1!· Verbindl iches 
thrüber zu sagen vermoch te. Seit der Nam­
kri cgsuit , seit aho du MOTORRAD wic~ler 
(:einien, dürften so rund 60000- 70000 Seiten­
w~gcn mit Dreipunktansdllui~ ncu in Benützung 
c;ek()l1ll1lcn sein, ,I.~von sind un$ bisher ~pnze 
vier Fälle bekanntgeworden, in dellen eine Tra­
verse gebrornen ist. Die Brudl!o\dahr liegt also 
in der GröBenordnung von Zehntel-Promille. 
dennoch führt ~ber jede r derani~e Bruch zu 
'äul~e r St un~ ~geneh l]l en Un fä llen. die Sadle ist 
ub~rhaupt mcht mehr zu ha lten und nun hu 
nur Glüdl. gehabt, wenn man d,bei nicht von 
einem Lun.ug übergemangelt wurde. UIlS ~e1bH 
ist b isher nodt kein dcnrtige r Bruch unH'r­
p;ckommtn. nidH cinm,1 die And.:utung davon, 
dennoch kJ rHI ich m ich eines leise unheimlichen 
Gefühls n~lIerdillgs nicht mehr erwehren. Zwar 
hil i .:s mir nichr ein, D reipunkull5chltissl' bei 
s-nw;n.hen G~panßcl1, al so mit 10- 12 PS, ~twa. 
in Zweifel zu lichen , aber welln surke Ct'sp~nnc 
vo n 18 PS :tufw:iru :l.udl nur DrC'ipunkt­
:tn sthlüs~ e haben, di n n k:tnn idl mir - wit' ge-
~t - cbC'n d iC'ses unhcimlime Gefühl nidn 

.erkneifen. Bricht ei nem r1~llllim bei Dreipunkt­
'105mluß ein o: TraversC', dinn hllft keine F:thr­
ktlflH meh r. die Klf re schi ,10 unkonlrollier­
hOlT dem T wfel zu, l.h l~ lla n ur noch Glück 
hilft, mit Obe rle!;un~ k.i.nll rn:tll Ja übC'rh<lupt 
nidus mehr \I!lterneh rll en. All ein deshalb bin 
id-l neuerdings ganz cn m.tli~I!Cfl Hir Vil.'rpun k t­
in ~ch lu ß, rn.lll n1u!~ d:H nur richt ig miUJen: 

WJ hrsJwinlidl w~rc c~ hlsch, einen SC i1Cn W3!:en 
mit VierpunktJ.nldltul~ von vornherein mi t 
Jll cn vie r Tra n rsen <lnz tudllid\co. Zwedtm::ißi$: 
schlic Ht man nur Jic beiden unteren Travcneß 
1n und eine einzi~e Jer oberen T rJvencn . wo­
bei es cin igcrma uen glcidll;ült iiS ist , ob ßlaß 

Hltr "nd zwi,chen Rahm .. n. a;'r li nd M.uchll"'8 
,.,iodurenl $0 mm Spur .... ";,,, zu Ipor"n, ,,,dem 
"oller t..ranrG <;kl 

- /.3 

00\ IIl1itlenr·GupCln n yOn vO. n - gudl t .... "O' .. o 1(0' 

.on. und S .. ,I'",waqenlghme" wor." ngdvnol jO-M onm 
tu hol en. nur gabe dos eben . in. IIghmenonde,un;) 

'-. 

Geg~njlrQbe Brnde(·SI, ' .nwull en : 0<) ist d"rf;1I auch· 
r,eJglocJ1. ,lindery"g der Wagen .0 _ 11 he'on9 ",uu.1 
daa der Stiele I ('I.ode Plnlz hot, ' 



S{.Icht r IJ rtJen, hi ~ 1.um Restb rucn ~eJ iehen, ·'.tl ­
nlJ'H eillm ll furdHb H zu k l'ppern ;lIlf ;in~t 
uml c!Jü nun Zeit h.u, J .ll Gespann in Jllcr 
Ruh~ JIl'Zulu lu:l\. Je nad, Jen UlnltJnden k;lIln 
,"ln chnn l UJ, in elWJS bed:idnigerer Weise 
wCiterf.lh n:n, bis "un eine Sdlwei ßwtrknatt 
finde!. 

Oie richtige Spurweite 
Du Problem der riduigen Spur""eit e hlben wir 
bereits in Jem Artikel über S< it en wlgen l n 
kleinen .\ol.udt incll f1üdu ig geStreift. Anglb<n 
über die ridHice Spu r von Gesplnnen wird mJIl 
in der F.u .ftliteruur vergeb<n, suchen. darüber 
h;ll )idt J ",c.J,.:in~n J bis he r noch nienund den 
Kopf ~erbrod,en , und jeder ßen u t<:er eines Ge­
;pm nes schein t sid, bishe r eben~o schled,t wie 
rech t mit dett 'Zu fälligen Eigt"nschaftcn abge­
iunde n I U hlben, die eine e:'tt reme Spurwei te 
nun e'ben ein m.ll lil.'fert. Id, klnn da aUl:n nidn 
viel .Indcr/:S tun, als eben un sere bisher ige Er­
f~ hrut'g mit Gespannen unterschiedlicher Spur­
weite ,So sd ,lidn · ..... ie mögl idt auftuz:ih len: 

Die Spur ..... ei te eines Ge~pinnes wird gemessen 
von Miue I-l in tcrreifc n b is Mitte Seiten reifen, 
rutürl id, unter l\(tü.:k, ichligull1j J er Voreilunr; 
du Seitenr~de$ , ~ho nien t etw~ in der Oi:a­
gon ... le, ~ondern genau rechnvin klig tur Liings­
r idullrly' du GcspJ nneJ. 

Spu r weiten von I H cm ko mmen im mer wieder 
vo r, m.\n riihm t diesen Gespannen eine beson ­
ders " roße F:ah rsidlcrht'Ir in $ofern nach , als $0 
ein Seiltnwa~fn nuurgem:iß nu r sehr sch wer 
hOl'hk ommt, mall mu ß dazu schon aus~esprochen 
Icidltsinnig r:lohren. Ich bin ;lUch bereit zu gl:au­
b ... n, Ih ß eine ~o grolle Spurweite bei ilt ere n, 
,,,, hr sd,we rt n MHchinen, Jie zudem nu r so 
et .... H um Jic 20-12 PS herum brinGen , un­
liestrlft gcfl hren we rde n Jlrf, val' all em d"nn, 
WClln $inniK Kef.t hrt'1I wird. Wenn nun es sich 
.:aher ein f., l1en IlßI , auch n ur die norm~le KS 
mit ih ren 16 PS bei dicler Spurweite 10 zu 
(Jhnm, wie wir dJS :ud unseren Gesdt:ifureisen 
t un. Jho viellcidt t nidll g lnt. weltbewerbsm!ißig, 
~ber dod, unte r lun lidlSter Ausn ützung der 
~h 5chintnleiuun c, dann geh t eine sold.e Spur­
weite ·wn.idm e i n m~1 über die Schuhe rn ), t r, 
Imn merkt eben doch -deIJtl idi, ,hG dazu vu­
d.u11Im "roße Len kkrHte notwendig si nd. Ober 
kurt. oder bn l-: m~ rk[ nnn \Iann 311ch, dJß 'sich 
bei \Iieser F~hrweise vielJeidtt nidH de r Ma­
s..:hinen u hrntn - der unserer KS hlt eigen­
tümlimc rwe i'e tadellos !;l'h;lh en - wohl aber 
der Sei tell .ugenuhmen do m glnz erheblidt 
ver'lieh l. D:l we rden Tuve r5en 5chlidu k ru mm. 
knidtcn SICh unmi ueUur im Anschluß Jn 
Klcm mulTcn ab, Ungsrohre verbiegen sich in 
Schhnj;enlinit'n und die Masd,ine verliert ;111-
~~nlJdt ihren StUrl, ne igt sich dem Seitt'nwagen 
101 un(1 nun iu vt'rsum l, nl it I"eidt'n H :inden ~m 

ECE Jet-H~1rn~ 

remlen Lenk erenr..le :tu drücken , nu r d'llm it d ie 
M:udt ine überh~l1p t noch Juf Gendu uskllrs 
bleiht .. Ich rate alS? dringend . VO n so ,:roßcn 
Spurweit en ab, e, 'n schon besser, bei der in 
Deuudlla nd ~Is No rm gehenden Spurweite von 
110 bis allerhödmens 115 cm 7.u b leiben. 
ßei We tt be werbsgespann en ist es nun üblich, ~u f 
eine Spurweit e von 1 m herunterlugehen, · weil 
m1ll da eben in sJunalen Durmhhn en 'Zurecht­
kommen muß. Aum wir wuen bnge Zeit der 
Me inung, da!! ein Gt'Sp:ann m it J(t;\ tI smm.:al er 
Spurwei te sich '.Iuf der Stnlle, :Ioho iln Verkeh r, 
nu r 5t'hr schlt'cht hhrell b.Uen müne, lIlall k~ nn 
~ich ja vOrslC'lIen, wie leicht der Sc i ten\\' ;!. ~r:n bei 
einem so smma len Gespan n I,ochkomn;t. Oie 
Erfa hrunl; lhmil siehl aber ganz 3ndcts 2US: 
Bei bcset :ttcm Seit cnIYJl;C n gibt es l,insid"lich 
H odJko mmen ;r,wiscnen einem Gespan n mit 
1,10 m Spurweite und 1,00 m Spurw eite über ­
haupt keinen Unter~chied, man kann mit hei den 
Ges pannen rraktilch gleich schnell um die Eck e 
gehen, wo h aber ist der Unt ersdt ied im Lenk­
kraftbedarf b~deutend, du 5d,male Gespan n 
fährt sich we it leichter li nd cl cg.:;In tcr. ' Id l hJbe 
:;Ium den ~indrudc , als ob das sdtmale Gc.spJnn 
etw as spä ter hinan herum kommt beziehu nGS' 
wt'ise mit dem I-l inlernd pfeift ~b d;,\s breite. 
Anders bei völlig leerem Se itenw:agen: D~ merkt 
nun nuürlich, d~ß dt r Sej[en ... ~gen beim 
schmalen GespJn n wuentlic:h leichter hodl­
ko mmt. Ich h~b~ Jber gt'funden , daß man sidl 
dlr~n schnell gewö hnt, m2n geht llso etwH 
lan$sa mer um Wa genkll r ven herum ~15 mit dtm 
breiten Gespa nn. In sgesamt ist Jber doch ein 
Vorteil vorhandc n, du .sch male Ges pann f:ihrt 
sieh einwandfrei weJen ti ieh leid'ltCf und ins­
geum t sOlp r Idllleller, ohne daß ich );'Igen 
kö nnte, woran Ju nun liegt, (Ia n m;,\n mit dem 
smma len Gesp~nl\ sumeller (i hn - es hand elt 
sid, hie r 3ber um ei ne einwOInJf reie ßeob~ln ­
tung ;lus der Reisepux it, ge wa nne:'! übtr j~ ..... t'i!J 
mehrere tausend KilOtn t ter Ilundt'u tral!e. 

Von d ieser T u uche wisse n leider IlOa. die 
wenigsten Seitel\w a~tnhbr i kant en, im :llIgc­
meinen auch nur dIe, die Wcttbew erbsseiten­
W3$en h ers(c ll ~ n . I n fo l~edes'Ien winl bei den 
meut en Serienseitcnw~gen an z.wei gru ndsätz­
lich versehitdenen Stellen unn ö rig R~\Jrn "er _ 
sc:hwendet: 

Einmal zwischen dem inne ren, der Masch ine 
gegeni.ibcrlie~ende n tb hmenro hr und der Ma­
schine se lbst : Hienn I:ißt , idJ nJ.dttrl~lim etwu 
änJern, indem man die vorh:l ndcnl"n Trav erse n 
weiter in die Mulfu schiebt und die überHehen­
den Enden abslgt. Wen n man das mit über ­
legung macht. in meiStens die no twendige Nuh ­
~te ll u ng vo n Vorspur und Stun seh r einhc..h, 
Insbesondere ;a n der Vorspur brlueht Ja kaum 
etwas geindert zu we!den, wenn m~n_ (!ie IIn -

Mtr- 5ind !!ool cl"le F'rodukte von d~n Fir-men CL f MAX, BING , Pab- ol, 
Chevlgnon, Uve :< , Shoei, Kiwi , NoIan LInd DAVIDA bekannt . Anfr-agt'!'n 
l o hnen sicl"l bei HeLlmannn 0607 1- 13 15 Sing, I ndoport 073 t-605:::0 
C llma:: . o der' Da.vtd~ 022 1-5 45895_ Besonderst gut :: um Veteranen ­
l11otw-rad passt der Shoe i 8 10 C lassic für- ca _ 289 , - DM. Für die 
Pr-odukte von Che v ignon, Uvex , Shoei I f<iwi I Nolan, PiJt,-o l fragt 
1II.:m bp.i Hein Gericke nac h Tel _ 02 11-9898-824 adel'" a25 . 

- i 4- -

• 



N~r"",,E!'gen rL..1.f= 
ZLlITl z ..... ei. t6!'r'Una.l.~ ~ 
Siehe He 2/91 Seite 19 , HB 3/91 
5.26 und p~te~~ 8e~icht in HB 
2/92 S. 25. 1993 im Juni ist e'S 
wieder soweit siehe Terminka-
1 ender in dt esem Hef t. Aus­
schreibungen si nd bei HC-Nor-5~: 
Arne Bratland ,Austre Karmayveg 
288 Norwegen 4250 Koper·.d k zu 
er-h~l ten. Oi e Tei 1 nehmergebi.ihr 
beträgt NOK 100 , - die erst am 
Platz zu entrichten sind. Das 
Treffen ist 3.u'f Camping ausge -
1 egt und f 'jr" die Ver-pf 1 egung 
sor-gt jede..- s:!lbst. Ein KaLlfm~nn 
ist in der Näne , geme insame Eln­
kaLlfstol..lren werden o,.-gani si ert. 
Anr-eise ijber- Kr i s tiansand, auf 
d e r Straße RV. 1 Stavanger­
Martavika. Hi er geht es durch 
d!<!'" wel t 1 ängste,.- Tunnel unter­
Wasser, 5,8 Km lang und 233 m 
Lln ter dem Meeressp i aga 1 • ( B i 5 
zur Eroffnung des Kana ltunnel s) 
01E! Straßengebühr beträgt fGr 
Motorräder NOK 24,-. Weiter g eht 
es von Mortavika nach Skudenes­
havn, hier biegt man ab in 
Richtung Kopervik auf die R~. 
511. Nun den Pfe ilen fo l gen biS 
zum Tre f fen ca. Bkm. Arne macht 
darauf aufrrerksam, dan die 

di.E!' 
Da wi r nun schon über· La .: ke 
Farbtöne an der Hore:< schrHi ben, 
woll en wi r a u ch den Ton des Re-' 
gina Rot ansprechen. Der Tank, 
den wir nun Fischsilber machen 
wollen, hatte noch in Teilen ein 
gut erhaltenes rotes Feld. Bevor 
der Tank nun bearbeitet wurd e 
stellten wir noch Ver"suche zum 
richtigen Rot an. Aus de m f' reise 
der Hore:{fahrer wurden uns f o l ­
gende Töne genannt. RAL 3001 
dieser Ton kommt sch on ziemlich 
nahe, er i 6t wohl der b este aus 
der RAL Reihe. Volkswagen Mars 
rot A3A oder auch L318 er6chei ­
nen zu hell gegcni-ibe r dem Origi ­
nal. Fiat l66 R0060 tI 4379.3 aus 
der Zeit 1974 bis 1975 i st ~ \_\ 
dunkel. Dem Orginal a m näc h sten 
kam Opel D 106, (0 steht fGr 
Deutschland, es gibt auch einen 
Benelux Ton) Kardinalrot L 508 
wir testeten ein Produkt der 
Firma Teoflux . Wer wei s über 
Lacke an Hor ex näheres z.B . über 
die Lacke blau rot und gr ü n fuer 
den Rahmen. Oder auch über Farb­
gestell ungen anderer Typen. Z. 8 
welcher heutige Lack kommt dem 
Original am nächsten. Au e ll be­
steht Interesse an der detail ­
lierten Beschreibung über Form, 
Aussehen und Lage von Ab~iehbil ­
dern, Linien und Feldern an den 
verseh i edenen Hore:, -Typen. l<Jer 
helfen kann, möge d i es bItte 
tun, nach Mögli c hkeit im For lna t 
so, daB wir es nicht ~btirpen 
müssen, sondern so das wIr e s 
nur zu verkleinern haben um es 
al'3 Kopiervorlage nut;::en Z LI 

konnen. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, ÖlIIg., Tele - Ver­
schleißleiie und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Sladlwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

Straßennummern sich blS ::Llm 
Treiien geändert haben könnten. , ~_~~"'--" __ •••• 1111."." ••••••• . - 5-



l'ln.tinkont:lkte sollen beim größten Abstand 0,1 mm 
vonrin:lnrler en tIernt sei n. Bei gesch io!'senem Strom-

krcis~ollc n sie ,na ch 3ufeinanoer- . 
li egen und guten Konlnkt h:lbcn, 
\\' enn di('!' nicht der Fall ist, 
sind sie mit einer feinen Feile 
n;lchzllfei lcn . Yor allem müssen 
sie s:lll her und öHrei sei n. Ver­
brnnnle Kontakte sind Zeichen 
ei nes rehl('rh~flen Kondensators. 

Drr Magnetzünder sollte in diesem Falle in der 
Fabrik überholt werden. 

Eine weite re Störungsurs;:Iche is t ein ver­
schmutzter oder :l bgenu tzter Mngnetkol1ektor oder 
Schleifr ing. Durch Amiwischen mit e inem weichen, 
sauberen Lappen entrerne m~n :'I lIen Kohlenstaub 
und hnlte den Schleirri nl4 
sau ber und öHrcL Es is t 
nrtchzusehen , ob die Schleif­
kohlen sich in der Führung 
frei bewegen und snuhrr 
s ind. 

Im n Ilgemeinen kornmr'll 
Stürlln~('n :'Im ).ra~ne t zi1ncl{· r 

infolg!' seiner völligen Ein­
k:lpselung urH] so r gr~1tigen 

Ahdichtung 5. lIner ~l selten 
vor. Es ist wichlig, den ,rngnetziindc r nich t zu übc r­
ö len: zwei bis drei Tr0p ren dünnflüssiges i\1otorenöl 
genügen für 3000 F:lhrlk il ol11c[rr. 

;\lange Ih:, 11(" (il'm isch hi Id u n~ 
Ein Vorgang. der in den meis ten p 511en nich t so­

~Icich als Yergaserslörung crk;1nnt wird, ist 

3-1-
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mangelhafte Gem ischbildung durch 
unrich li g-e Yergaserregelung. beson­
der s bei Kraft s tofTwe chse l auf länge­
ren Kra fl ra dreisen. 

Es i:;; 1 nm hes ten. d en Vergaser ci n­
mal rich ti g cinzllregulirren lind bei 
der als wil'l,s<lnl erl,annlen Eins!<:l­
lun ~ bei Ycrwcnclung des g leichen 
Kr'af tsto fTcs zu , ·crbleiben. 

Ungenügende KraftstofT7.Ufuhr 

I 
~ --, 

Man prüfe. ob noc h ]{raftslofT im Behälter und der 
Kr3ftst ofThnhn ~cöfTne l is.t. 

Verstopf /es Krafts tnfTrohr: Kr;lrlstofThahn am Bc­
h rllte r s<:hl ieOcn. Boh r zwischen Krafl stofThchfllter 

und Verg~ser ;lhnchmcn.durch­
blasen, nöligenfalJs mit {ler Lufl· 
p umpe. und wieder e illse tzen . 

V crslor/les Kra/lslolTsicb: Sieb 
am Yergascl' oder in der Krall­
s t orr-F:~d 'citl1ng herausnehmen 
lind mil Kr;lft stolT rcini~en . 

Srl!mimmrf klemm l : Kraft !'t nfTh ahn 3m BehiiltC'f 
sch li<.'ßcn . Deckel des Ver­
ga~erschf,uscs nhnehmrn und 
Sf'invim.mcr freilegen. Nn l'h ­
sehen, Qb die l\"adcl si"h fr ei in 
ihren Führun.(!c n bewegt uncl 
nic ht verboge.n ist lIn(1 ob der ~ 
Sill. des l'\;ldclvcntils sa uber 
ist. Ferner p rüfe l11 ~ln . ob (kr 
Schwim mer nich l undicht oder 
verkehrt cin,c::csetzl ist. 
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Wasser i mKraf/~(nfT : Krn [{ -
sto fT <"Im 13o<len de$\'cqw!'('TS 
ab13ssen , Düse und Schwim­
mergehäuse rcini,qen. cben­
so' l{raftsto fT rohr und F ilter, 
dann ei ne k leine Menge 
Kr~ftstofT au~ dem T <"Ink ~b-

1a~sen, um Gcv,"i ßhe il zu 
haben, dan alles "'asse r en t-

lli~ =-~~ 
fern t ist. \Vo di e Grf .. hr der KraflstofI"crunreini­
gu ng bes teht. sollie li ef KrMts tolI durch H aarsieb 
oncr \Vildlctkr ei ngefüllt w erde n. 

" cr go!>('rdüse durch Schmutz vCf!>lopft: Man ver­
suche, m öglichst durch AushInsen d ie Düse zU 
rein ige n. Keinesfall s' benutze man hierzu einen 
Draht. da h ierdurch die Pr:i7.isionshohrung veT­
~rönert wird, 'woduJ"l'h der Kra fi storTverhrauch 

~ erh öht und ein zu fett es Gemisch c r7.c ugl wird. 

Ubermäß itte KranslofTzufuhr 

Sch'wimmer crs~iun infolttc un<1iehler f'tellen: 

Der Schwimmer murl ge1ölet oder er setzt werden. 
Um eli e Fchl:-telle fests tellen zu könn en, leg t man 
<Jen Schwimmer m it der Lötnaht nach oben auf 
e ine he iße P la!! e. d<lmit der cinge-
dru n:!cllC' Kraftsto ff yC'rdunsten k<lnn. 
Dann taucht I1ln ll den Schwimme r in 
hcil1<>s \\~ ilsser und findet durch die 
fturtrrlC'ndcn L uflb lasen die und ichtC' 
Stelle. n iese Stelle Y('flötet l1l :'l n m il 
cinr ln kkinell. nicht 7.11 h e ißen Lüt­
kn lhe(l. mü~ l i (' hsl sola nge der 
ScI,... ... immcr noch he iß is t. 
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Fremdkörper zwischen Sch,vimmernaclel 

und Nadelsilz, abgenutzte Schv.immernadel 
). [an vrrstlchc zunflch st durch n in - und Herbewegen 

d ichten Schluß hrrhcizuführcn . (~clin gl d;lS nic ht, so 
ist die Nau el ~lU S Zllh~lli c n lind der Silz zu rei n igen. 
Beim \N irder cinsclzcn athte man d a r:1uf. dan der 
Schwi m mer leicht hc \\" C'g li C' h hleiht. Hei starker Ab­
nulzung ucr S<.:hwimallcrll;ldc] ist rür I~ rs;1tz zu sorgen. 

Undi chtes S~uwohr 
Um den Zutrilt von ,,[alscher Luft" zu yerrnc iden, 

ist es nötig, daß die AnsnugJeitung vo llk ommen 
d icht is t. ;\[an ~I('lk, "·flhrend (Jer Motor lau (t, 

d urchAufsl r cichen , 'onüJ un­
dichteSteIlen res t und dichte 
~ lI e Yerbindungen gut ;lb. 

(rchrocht"n('!' oder 
; ·(.'s t~ehr:,"ntc!' Venlil 

E in gebrochenes Ventil 
m uß durch ('in neues er­
selzt werden. E in res t ge­
brnnntc~ \'e nti l ist m('i~t c ns 

e in Zeichen übermäßiger Schmierun~ oder der Ver­
w endung von fa lschern OL 1\·I:1 n reinige Ventil· 
rührung und Schnft mit Petroleum. bei Rauchen 
infolgc F r essens auch mit feinem Schmirgellcincn 
und 01, und wähle dann die richt ige 01marke nach 
dem Gargoyle \Vegw eiser. 

2. Der Motor zieht nicht richtig 
M~nl'!elh ~lle ,"erdichtung 

Die Ursache mnngelhaftcr \"('rdichlllng und dnmit 
einer L eislu ngsve rm indc r ung des 1\10tor5 si nd un ­
di cht e Ven tiJe und Ko lben. 
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-e:.j2 7&{ ~: HOREX"Regina411 400ccm (Gespa~n) 
Mit dem ,bisher ungewöhnlid::aen Hubraum verbindet die .Re. 
gina 4· besonders für Seilenwagenbetrieb unter Beibehaltung 
aller ihrer Merkmale und Vorzüge die WirtsdlafUidlkeit 
einer 350-ccm-Maschine mit der Höchstleistung und Kraft­
reserve üblidler SOOeT Maschinen. 

BEWERTUNG • 
Motor und Antrieb 

Wie sm on die Meßwerte zeigen. nimmt die 400er .. Regina" 
es durchaus mit guten und starken Halblitermascb.inen auf, 
zumal ihr erfreulich niedriges bzw. günstiges Eigen- und 
Leislungsgewicht (11 durch eine füllige Drehmomenten-Kurve 
und einen wohlabgewogenen Schwungmassen-Effekt des Ein. 
zylinders betont wird. Lebhafte Beschleunigung und zäher 
Durchzug am Berg (oder im Gelände) sind also nicht emp­
findlich an häufiges Schalten oder hobe Drehzahlen gebun­
denl - Kalt wie warm leidlt und sicher zu starten (Dekom­
pressor!), besticht der, 400er mehr noch als seine Vorgänger 
durdl den uhrwerk artigen Standlauf. der auch nach langer 
und scharfer Vollgasfahrt von der gesunden thermischen und 
mec:banJscbeu .KODSUluUou" zeugt - Angesidlts der be­
kannten Sparsamkeit von HOdlleistungsviertaktem erklären 
sich die Reiseverbraudlswerte infoIge der Betriebsbedingun_ 
gen. Belastung und Fahrweise als Höchstverbräucbe. wobei 
sich auch ein uneingeschränktes Stehvennögen ergab. 
Der Auspuffschlag ist tief und gut gedämpft; medlanisc:he Ge­
räusdJe treten erst bei bohen Drehzahlen i.o. Erscheinung, wo 
sie vom Fahrtwind überdeckt werden. 

Kupplung ist Jeicbtgängig, greift weich und sicher (allerdings 
nicht fest genug, um den Motor z. B. durch Bergabrollen 
ohne Ziehen des Dekompressors anzuwerfen). Das Getriebe­
gut .. allround-gestufe - schaltet sieb. bud:tstäblidJ. spielend: 
die von deutscher Norm (wird geändert) abweichende Lage 
der Pedale erfordert weniger Gewöhnung als die umgekehrte 
Schaltrichtung. Der Antrieb funktioniert gutgedämpft und 
weich bei sidltlich hoher Kettenlebensdauer. 



Fahreigenschaften 

Die Lenkung des .Regina --Gespanns bereitete reine Freude: 
voll ausreichend, richtungsstabil und weder beim Besdlleuni­
gen noch beim Bremsen (Seitenwagenbremse!) merklich . be­
einUußt, gebt die Masdline so willig in alle Kurven, daß nie­
mals der Wunsdl nach einem breiteren (als dem zweck­
voll schmalen Solo-) Lenker entstand. 
Die prinzip-bedingte, etwas kurzhubige Hinterradfederung 
kann besonders zu sportlichem Fahren des Gespanns (wie 
auch der kurze Federweg des Beiwagenrades) am ehesten in 
Kauf genommen werden; bei stets leichtem Ansprechen ver­
hindern gute Abstimmung der Federn und. Gummipuffer 
jedes spur bare Durchschlagen, selbst im Gelände. Die Tele­
skopgabel vereint welche ADfangsfederung mit langem Hub 
und wirksamer UlstoßdampfuDg. 

Bremlen 

InfoJge der sehr wIrksamen Beiwagenbremse (Seitenwagen 
war auch besetzt • iiberbremst") ist die Sicherheit auch bei 
voller Belastung gewährleistet. Auch die Hinterbremse reicht 
stets, während für extreme Verzögerungen (des beladenen 
Gespanns I) geringere Betätigungskraft der Vorderbremse 
möglich und erwünscht scheint. Die deutlich gewordene Ab­
hängigkeit der Bremswirkung vom Betriebszustand (Tempe­
ratur, Witterung. Feuchtigkeit) ist wohl eine Belag. bzw. 
Reibungspaarungsfrage. 

Ausstattung 

Sitzposition auch bei langen Nonstop-Fahrten bequem; Hal­
tung auf große Fabrer zugeschnitten (vor allem Abstand Fuß­
rasten-Kniekissen etwas groß!) . Alle Hebel und Pedale 
weitgehend verstellbar. - Ausstellung und Verarbeitung er­
gänzen traditionsgemäß die vollendete • Linie- und Erschei­
nung der Horex. - (Renndrehgriff ein kleines, aber typisches 
Beispiel!) (Fortsetzung nädtste SeHe) 

MOTOR·RUNDSCHAU - NKZ - 23/ 1954 

PRUFUNG 
(wenn nicht anders vermerkt, mit besetztem Seitenwagen 
und Windschutzsdleibe!) 

Gewicht 

fahrfertig, mit vollem Tank 
(vorn 81 kg, hinten 116 kg, Slwg. 58 kg 
solo: 165 kg, Stwg.: 85 kg, Anschlußteile) 
Zulässiges Gesamtgewicht 475 kg (solo 315 kgJ 

leislungsgewicht fahrfertig 11 .5 kglPS 
m.it 1 Person = 75 kg 
mit 2 Personen 

Höchstgeschwindigkeit 
aufrecht sitzend im Mittel 
(bei leerem Wagen, ohne Scheibe, gebückt 

Beschleunigungsz:eiten 
von 20 auf 40 km/h im 2. Gang 
von 30 auf 60 km1h im 3. Gang 
von 40 auf 70 kmlh im 4. Gang 
1 km mit steb. Start: 48 sec; Durchschoitt 
(mit leerem Wagen: 44,5 sec, 81 kI'lllh) 
von 0 bis 80 kmlh (I. bis 3. Gang) 16 sec 

Kra ftsto ffv erb ra u eh (Benzin -B enzo 1 gemisch) 
bei ' gleichbleibender Geschwindigkeit 

255 kg 

15,0 kg:PS 
18,~ kglPS 

93 km/h 
103 klll/h) 

3,5 sec 
8 sec 

14 sec 
75 km/b 

50 kmlh 3,8 UIOO km 
70 km/ h 4.9 UIOO km 
90 kmJh 6,6 UIOO km 
Vollgas = 93 kmJh') 6,9 UIOO km 
1 Nur Ih"'oretiscn·meßledlnisc:, int eressont. Enhcne idend ist der Reise-

verbraudI. 

Durcnrchnittsverbrauch 
.auf Langstreck.e Hamburg-Holland-England (Wales) und 
:zurück, teils 2 Personen, großes Gepack, viel Gegenwind; 
stets sd::!.arf gefahren (Bruttosdulitte 70 kmlh und darüber), 
meist Superbenzin 5,2 bis 5,8 Lll00 km 
Motoröl-Verbrauch ca. 0,4 Lauf 1000 km 
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Bremsweg aus 50 kmlh auf trodtenem Asphalt 
Vorderrad 27 m, Hinterrad mit bydraul. 
Stwg .• Bremse 22 m, beide Bremsen 
(Bremsverzogerung 6 tnlsec~) · 

Abmellungen 

16 m 

Spurweite 107 cm, Gesamtlä.nge mit Stwg. 234 cm, 
Gesamtbreite 152 cm, Lenkerbreite 67 cm, Vorlauf des Bei· 
wagenrades ca. 20 cm. - {Weitere Maße s. Skizze n. S.!) 

Bereifung 
vom und Stwg. 3.25-19: Hinterrad 
erprobter Luftdruck: vom 1,6 alu 
hinten 2,0 alu {bei 2 Pers. 2,4), Stwg. 1,4 alü 

3.5(1-19 

Priltung 2050 bis 5350 km: Hamburg, September 1954 

L/tOOkm 
7 ... 
s · 
4 

3 

2 

1 

40 

T ~ 

I 
I 

50 60 70 BO 90 

ltm/h gleidlbleibende Geschwindigkeit 

UUlere Verbrauchsmessun; 

8 EWE R TUN G (Fortsetzung) 

Seltenwagen 

l00km/h 

Der große Steib.Horex {.Sport·LU%us·) audl für große Pas· 
sagiere bequem, recht gut gepolstert, mit beadltlidlem Kof· 
ferraum. _ Federung der Sdlwingatbse sehr anspretbemp· 
flndl1tb. aber kurz wegen bekanntem Dilemma von Lenk· 
und Federungseigenschdten. Karosse recht weich und vor 
allem einstellbar {I)gefedert, ohne aber mit den neuesten (1) 
Verbesserungen der Motorradfederungen Schritt zu balten. 

Kleine WUnsche 

.Bremse (vorn) noch wirksamer und auch weniger wasseremp. 
ftndlich. - Hinterradausbau (bei 31/,' ·Reifen etwas beengt) 
erleichtern. - Tacbo anderweitig antreiben. - Größere Tank­
reserve tür große Reisen mit Gespann. - Wirksame Siche· 

. rung für Kettenkasten·Halteschrauben. - (Solo: mehr Boden· 

.. - f.reiheit an Mittelständer in Linkskurven, bereits durch neue 
Seitenslütze erreicht.) 

KENNZEI·CHNUNG: Horex "Regina 4" Gespann 
Motor 
Koplgesteuerter Einzylinder-Viertakter, Doppelport, sellkredlt­
stehend eingebaut. - Bohrung 74,S mm Hub 91,S mm, Hubraum 
3gg ccm. - Verdidltungsverhältnis 6,8 : 1, leistung 21 PS bel 5750 
U/mtn (entspredlend ca. 110 km/b 1m 4. Gang bei St;w.-Uberset­
Z009). - Verstärkter Kurbeltrieb mit Kurbelwelle in zwei Rollen· 
und t" Kugellager laufend, Pleuel auf k.!ifiggeführten Rollen. -
Nockenwellenanlrieb über Stirnräder, vollgekapselter Ventil trieb 
über Scbleppbebel, Stoßstangen und Kippbebel. Doppelte Sdlrauben· 
federn. Vergrößerter Ventilquerschnitt. DrehschieberenUüftung 
durch bohlen WeIleo%apfen in, Freie. Vollsmaft-RiDgstreifen·Kolben 
.SK· mit zwei Kompressions. und einem Olabstreifrl.c.g. Grauguß· 
zylinder mit großem, rechteckig verrippten Lelchtmetall.k.opf, zum 
Rahmen vorn abgestrebt. 
Steuerzeiten bei 2 mm ElnsteUveotilspiel: E. ö. in oT., E. s. 280 

nach uT., A. ö. 39° vor uT., A. s. In eT. - Betrlebsyent11splel (kalt): 
E. 0,05, A. 0,1 mm. 

elektrische Anlage 
NOrls.UchtbatterlezülI.der Jl..fi..Za. 60/6/1600 R mit automatischer 
ZG.DdpuDktstelIuD9, direkt auf der Kurbelwelle . (AntriebsseItel, 
60 Watt UdllIeistung. - ZOndkene 14 mm langes Gewinde, 
Wbmewert 240, für schnelle Fahrt 260. - Ziln.dpunkt bel .spU" 
In eT, bei .fruh" 400 = 14.05 mm vor oT. - Batterie; Ab mit 
SpannbaDd auf OItank befestigt. 

Verga •• r 
Blng 2127,5/3. Zweiscbieber - Flanschvergaser mit Naßluftfilter. -
Hauptdihe 115, Mlsdlkammereinutz 3, Nadeldüse 2,68, Nadelstel­
lung 2. Raste von oben, Leerlaufdüse 0,45, Luftschraube 1_1 1/% 
Umdr. auf. . 



Ichmlorllng 
Trockensumpr-Umlaufschmiel'1lDg durch Zahnradpumpe. Oltank ::wf­
scheD Getriebe uDd Hintenadschutzbledl (2 Ur. Motorol SAE 30, 
bel tlder Außentemperatur SAE 20). 

Kuppl."g 
Mehrscheiben-Kupplung mit Su:ridlllmeHen, 5 Federn. Gu~mi.sto8-

d!mpfer im Kettenrad. 

Getriobe 
Vlerglul:ggetriebe mit Fußsdla.ltung, mit Motor in gemeinsll.DJem 
Btcx%. Doppelarmiger Sdlalthebel rechts (englische Norm: herauf­
-.dJ.alten vom treten, heruntenche1ten hinten treten I). - Oberset­
zungen: ~,25 -1,81 _ t,33 - t ! 1. - Scbmierun~ !l'emeinsam mit 
Prlm!rantrleb durch 1.l5 Ltr. Getrfebebl (SAE 80), OlstandkontroU­
st.ab an Elnfnllsdlrec.bel 

100 

76 

Lec.kerbreite 68 em. 
Antrieb 

Von Kurbelwelle links über Duptu-H1llsenkeU.e sI. X 'lu·, 70 Glie­
der endlos, Hlllsendurdtmesser 6 mm.. Untertrum ~t GleitschuU 
einstellbar, auf Kupplung. UbersenUDg 2' Z : (6 Z J:III 1 : 1,92. -
Von Getrieberlt%el rechts über Rollenkette sI, X 1/,., 102 GlIeder 

• mit Scblof!" im geschlossenen Kettenkasten auf Hlnler:z:ahnkraD%; 
'. Verbindung %Ur Nabe mittels Gummlsto8dfi.m.pferschelbe_ Oberset· 

mng 13 Z : 41 Z =z 1 : 3,15. - GenmlOberselz:.uDgeD: 19.7 - 11,0 
- 8,1 - 6,06 : 1. (Solo 13 Z : 36 Z """ 1 : 2,77, Gesamt 1 ! S,32). 

Fahrwerk 
. HartgeJöteler, gemufIler. unten offener Rohnahmen.. - Hores· 

Tele.skopg;abel mit langen Schraubwedern prQ9rel!i"v~r Kennung. 
msloJSd.1.mpfUIIg und Schmierung mit 80 ccm. Motor61 (SAE BO) je 
Holm. Achshalter und Gabeljocne aus geschmiedetem Le.idltmetall. 
LeDkungsd.impfer. - TeleskophJatenadlede.rung mit gek.apsellen 
Sthraubenfedern und Gum.m.lpuUerung. 

RlIder 
Voll naben tefd::ttmetallgesd::tmiedel, mit Kühl. und Versteifuags­
rippen. Beide RAder mit Steckacbse, aber nicht austauschbar. 4Q..Locb­
Felgen, vorn 1,85 B X 19, hinten 2,15 B X 19, wahlweise I.n Stahl 
oder Leicbtmetall (Testmascbine Stahl). 

Bremsen 
Innenbadc.enbremsen, ISO mm Durchmesser, .0 mm breit (Stwg 160 
X 25). - Gesamtbremstllichen 240 X 80 qcm (zul6ssiges Gesamt­
gewicht: BremsDacbe - 1,48 kg/qcm (Solo t.~1 kg/qcm). - Hinter­
bremse von Hand, Vorderbremse mit Werkzeug nachstellber. 

Tank 
Satteltank mit 18 Ur. Inhalt, (drei fache I) Reserve durch zwei Re· 
servebenzinhähDe, insgesamt ca. 2 Ur. - GroBe schlanke Knie· 
kissen. 

Typenschild . 
Am Steuerkopf vorn, Rahmen·Nr.: Steuerkopf rechts unte.o. 

Ausstattung 
Scbwingsattel mit Doppelgummldedc.e und zentraler eiDstellbarer 
Feder (Aufpreis für Doppelsitzbank) . - VDO·Tachometer im Sd::I.ein~ 
werfer, nachts beleudtlet (%eigte im Prüfling- 4-SOltJ zuviel). - Lenk· 
schloß im Sleuerkopf, gleIcher Schlüssel filr Werkzeugkasten. -
Abnebmbarer Gepacktr6ger. - MItteIstander ml1 Ruck.bolfedet, 
Gu.mm..ipufferansdl!ag !!I!d Auslegerb!5t!t!g:.:.::;~trm. - HandgiHf 
unter SaUel zum Aufbocken. - Elektrische Leerlaufanze!~e im 
Scheinwerfer. - Aufkleppbares Hintenchutzblech. - Erstklassiges 
Finish mit zahlreichen polierten Leici::ttmetalt· oder Chrornteilen. -
Qualitätswerkzeug. - Stopllchtl -

Preis 
2185.- DM lIb Werk (SolomascbIne) 
Jahressteuer 48,- DM, Ha1tpfiicblpramle 80,- DM. 

I 
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Seitenwagen 

Ste tb-Horex S 500 Luxus, Stahlroh r-Sloßstangenrahmell mit Unte r­
gurt quer und Rco.nbugel, Schwingachse über Gumrnlelement mit An­
sdllagbeglcntung, verstellbare Boollederuno. Karosse a us Tleh:ieb­
bledl. abgesetzt mit polierten Leisten . Kofferraum mll ebschlle~ 
barem Deckel. Polsie rarmiehnen: Karosse Innen verkleidet uod ruil 
Handsdluhll1sdle versehen. - Stecklldlsc . • Stromform"-Smutzblem. 
Oldrudcbrernse fUr Beiwagennd: Hlluptzyllnder in Zuqstange der 
H!nlerbremse . eingeschaltet"; Sdwclltrcnnslell e (n achlrligUcbe Ent­
lüftung niml notwendig I). 

Preis komplett mit AnschlüsseIl (2 Kugel unlen, 2 Gabel oben). 
Wlndschul15cbeibe und Slaubde<xe zum Anschluß an .Reglna" : 
560.- DM. 

Prds du kompletten Gespanns 
mit Seitenwllgen-Cldrud:bremse (wie geprüft) 

2695.- DM 
2795.- DM 

MOTOR.RUNDSCHAU - NKZ· 23 / 19541 

T~nk~ch~tzd~ck~9 Z~b~hör d~r 50~r 

We\ terhin hat sich Benno um die AnfertigLlng von Tclnkschut=. e be­
mlJht. Für 38,-DM plus Verpackung und Porto sind diese dem OrIgi­
nal nachgebauten Tankschutze In den F~rben rot, bldU und schwar= 
erh.;i,l tl 1ch. Die Unterseite des Schutzes 1St mit Himmel 5 toff abge­
f,.ittert und das Ganze ist mit einer wE"lßen Borde elngefc:'\sst. 
Siehe auch He 2/92 S.29. 

HC3re-x Pil'""l'So 
Benno Tel_ 0 711 - 5 12 4 73 hdt eine 
Serie von "Pins" mit Ho r e:<-
motiven Reginal und S835 , 
ReginaO ist n och In Arbeit , a u f ­
gel egt. Wer an 8enno Dei fel , 
Ho .fener Str. ., in 70 12 F e llbach 
5 , 12,-DM schickt , bekommt d en 
beste l lten Anstecker zugesand. 

Ta.nk Ub~r-hCJ1,--,~g 

AI fred vom I-Ie-Schwel=: hat su::h geme l det '..Ind konnte ber i c hten , dar~ 

er immer noch Tan ks komplett überho l t. Selbst schwerstbesCM""dlgte 
T",n ks werden gemach t_ [n diesen F ä l len wird der Boden '10 m r nk­
obertei 1 getrennt, nun kan n mCln sch I imms te BeSChädigu ng en repa­
r ieren . Ausbeulen oder einsetzen von neuen Blec h 5 tücken , dies 
kan n nun von Innen geschehen _ DIe vollstandige Entrostung ist 
dadurCh auch :!u Li b e rprüfen . Nachdem Boden und Obertei l \n Or dnur.g 
sind, werden sie Wl eder kuns t gerecht mi tel nander versch"leirft . Des 
weiteren werden die Tan ks entlackt, entchro mt 1 gescMliffen und 
poliert, verchromt (dre i schich t Kupf er , NIckel ,Chrom) , \nnenver ­
Siegelt, sowie mit der gewünschten Lack i erung v er- sehen. Auch der 
Versandweg über die Li\ndesqren~e macht ke~ne Probleme. Alfred ist 
unter Tel_ 0041-57-27l731 zu erreichen. Die Preise sind als mode­
rat zu bezeichnen . Siehe a u ch HB 1/ 92 5 .26 neue Tel _0711-5 12473 
und 2/ 91 S. 15. 
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e H - SCh .... riz HÖhe (11,11'1(1 '1'1 ":. ist 
Name dt's Pas ... A .. 6ster,. ;0 PIIB tie<;j l .ul d . S'reß, 

. N _ Nord ,,, 
o .. Deuflehl. m 5 - SOd I Po. 
F _ Frankr. W - West 

I "töff".' I ... Italien o - Ost 

Achoen A '" 
I Sn. N 7 

I 
Qan1r"hrlg Jenbach- Te(llililnsee I 

A,lIenler Se1tberQ A ,,.. SHwi.se~Wegsche;d N20,524 g"'l'Iltal\r io 
Albula eH "" T ielenk.lslel-Pont. 10 Jlini-o~:, 
Aliol F 2250 Barct-lonnette-GuiHa ume'l 10 , Juni--Okl. 
A:)rica , 1181 T'esend3-Edolo . , I ~ai-O'l . 
A,lbe,g A ,"" Bludenz-L<tndeck W17.0!3 I Junj.........1ljo .. . 
Befllhardln eH "'" Splügen- Bellintona • ! Juni-Okt . 
Gr. SI. SernhQ'd1 eH '''' Mart l 'iln~-Aosta 11 Juni--Okt. 
Beroina eH ZIJO SI. Mori lz_ Ti rolflO " i Jun~kt. 
Brenner A 1370 h'lnsbrudt-S te r.ing N12,S 13 ganlj3hrig 
Sroccone , 16" Borgo-P"t; rniero , I Maf-.Dez. 
Bru",o eH 1011 luur'-hHerlaken 0 oanZ!3h.iO 
Campol u"Oo , 1875 Co, ... ata-Arabba " I Juni-Okl. 
Cayol1e F "" Batcelonnerte--Guillaumes " Junf-.Okt . 
Cerl!:i1a , '371 Primie.o-A;ordo 15 I April-Dez . 
Cimabanche , 15" SchluM.b"cn-Cor1i"" • AOrll_Du . 
Croce Dom,,,1 I "" Breno-ldrosee " Mal-No .... 
Du.an , '605 Agordo-Oant 11 I Mal-No ... . 
Faln'eoo , 2117 Bozen--Cortu'Ilt W 7.08 JUfll---Okt. 
Fernpaß A 12tO Ga.misch-lolndeck 0 

, 
lai t 9an:). 

Fielen A 1711< 'Neissenbac~"rlbero N 15 J .. n~kt. 
FIOel .. eH 2392 Sus--Da ... os " Junl-Okt. 
Fardu eH '523 Mart igny-Chamonix ,. Mai-OlIl. 
Fugene , 1157 Ro"'c 'l!'to-Schio " ",nil_Dez. 
FutIla eH ,<3, GJetsch- Andermart " Juni-Okl. 
Gavia I '0" Bormlo-Pon:e di ~no " J ull-Okl . 
Galibi<!. F "', St. Mlcntt-a,ianl';Ofl " ! 

Jull-Okt . 
Glockni r A ~ I e'uck-He,ligen blut 12 Juni_No ... . 
G,Odne,.Joch , SI. Ulric:h-Cot'la. a W 10, 08 I Juni-Dkt. 
GschOtt A ." Gollino-HaUsHut W 12. 022 Mart-Oet. 
Go[\~a.dt eH 2112 Hospentnal_A,rolo 10 Junl-Okl . 
G. imsel 

I 
eH 2170 Gletsch-MelrinQen • Juni-Okl. 

Hohenlauern A 12" T rit t>en-J udet"1 bu rg N 20. 5 10 gantjahrlo 
luillbe.g A ,20< OalUch-Wltlklern N 12, S 8 Ijanl /lhr,g 
Iseran F 2169 Val c ·l s.re--lan:sleboo,;.g Na, S" Aug .-S"pt. 
Iloa,d I F - "" ' 

Briano;o.-Guilleslre 12 Jul;-O~!. 

Jaufen , 2159 j 5tert;nQ-Me,an " Junl- Okl . 
Jaun I eH I:; 11 i AOI' idenuach-8oll. " Mai--OM. 
Joch-Straße 0 1157 50nlnolen-Re-ufte , Gantiillfig 
Julie, eH "., Tiefen~astel-sn ... " otana 10 gant/ah,.';! 
Karer I 1753 Bozen--Cortina W 9. 07 QanZlahrlg 
KlIrnlner Seebero A 1216 Ei senk I ppet-K r .1I"buro N O, S12 Mai_Oet. 
I(atsch:>e,g A ,." SI. Mlch<lel-SpJtt" j N29. S2i! Mai_No ... . 
K!lISelber9 0 "" Walchensec-Kochel i • Qantjllll , ig 
Klausen eH "" Altdorl-Glarus 10 Juni-CU. 

Alpen-Pässe 
-- . 
!:: - -
.::;:~~ 
-,,~ ~ 

.,gö=.c:. Bemerkunoen 

.cl l :: -i - = l . 
m • 

I m 
m 
m 
m SOmmerstrecke der "Ro<ll' des A !Di!'S " , , .... nn 0."<:hI0 15en, 3ahn Stub~l. An:o" 
I 
m 
m , achnelt"" Verbindung DeulScnl._ltahen 
m , 
I Dolornolen-PaB 
m Somn'lerstrecke der .. Route des Alpes" 
m 

i 
Vo~rcht: enge Faht!)ahn! , Dolomiten-Paß , Forts. der f'onolle-Stt. "m Gardl-SH 

m Dolomlt;!n-PaB , DolomIten-Straße , 'chOnster Pa ß Titols 
m , 
• en \llil Kehren: steil :~lI1 er Paß de r SChwe,z 
m ..Zona sac.a·· 14-18 schwer umkampft 
m drchl dabei der Rhöne--Glelscher 
m 

I 
'chm"J, teilwe.se r ..... e;t .la:ss;g 

m Sommerst,ecke CI"' . . Route des "to~s" , hervo,rar;encft AUSSichtssIraGe 
m Dolom.ten-PolO 
m 

I m wenn geschlossen. Gottha'd·B/li"ln! 
m 

I 
Postautos kreuzen be'lIwarts 

m 
, , Fo~senutlg der Glocknlllr-Sllaße 

m !"lochster Alpetl -Pol 6 "Route deli Aloes" 
m 

I 
Sommerstreck., .. Rou!e des Alol"s" , 

m 
m schonste Aussich!slraBe D~ul$cll iands 
m W ,ntttslrt c!c:!!" Bodensee-lialiero 
m .. Oolomllen-$t, aße" 
m E':JalZ tur Loibl_Paß (29 ..... ) , neue SI~ße mit Oirinoerer Sieigung fertig 

m landschaillith he,vorraQend 

I 
I 

, 
.j­
N 
I 
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La ulare t 
LeoLirhll,l!e 
Laib' 
Lukma nie. 
Malo,,, 
Mendel 
Mosses 
N itod tr<llDI 
Obt,alp 
Oien 
PacklJ.;ltTel 
P illon 
Plceken 
PordOl 
P 61SCl'!en 
Prebu:: hl 
?,~tf,1 

?\Inm 
Re-"nen 
ReUe 
S ... n Luqano 
!" :> U:;lIlco 
:. <:: 1'100&' 
~Ha 
Semme,;nQ 
SimDlon 
501':;0&" 
Suslen 
Sll tf~, Jocn 
f 3Uern"ehe 
Thum 
Tgnale 
Tnt eroe; 
Tu,racner Hehe 
Umtlf1u l 
Valles 
V,If S 
W utZen 
Zider ß.}fQ 

<. 

=~ 
.---. ., , 

, 
CH 
A 

CH 
CH , 
CH 
A 

CH 
CH 
A 

CH 
A , 
A 
A , 
A 
A , , , 
A , 
A 

CH 
CH 
CH , 
A 
A , , 
A 

CH , 
F 
A 
A 

"'" 1476 

'366 
H~19 
1817 
'360 , ... 
"'" ,... 
2155 
11 66 ,,,. 
"60 
"" '" 1221 . llsa l , .. 
"08 " .. 1101 ". '" "" "" ,."" 
2118 
".. 
2i'5e "'. "70 
' 883 " .. "63 
Z<tS, "'" . 
211s 1 
1073 I 
1135 1 

\. 
n ff-;l:,( 

(b \ II/~i 
((rl', LC\ //~n) : 
~5!' f\!\ ~ ~ 
c/ ~ C\)A;:t 

SI . .... ie~el_Brianton 
Chur-T l ele n~a$ttl 
I<lao enlu rt--l..a, blich 
OIi ~ on~Oi sen t l s 
SI. Mori lz-ChJ"venna 
Soun-Sond. io 
les Mo ul inS-A 1t<le 
W egscneid-MuHsl eo 
O lsent ls-A nde,m>l!1 
SIll. Marla-Ze,nu 
Köllaeh-W olf'lbe '9 
Gslaad-Ah;) le 
Oberd raue u r ')-Ud;n. 
Bozen_Co n lna 
h Chl-Aussee 
HielJau--leoben 
Ta .... ls-flitso;h 
lieren.-Wel, 
Naucers-G lorenl" 
BOlen--"'~nedlg 
O,-<:a .. a l"se 
Trict<uan_To .. ena 
T , ieeen-Leocen 
G,Odne, Tal ?orco.-Joo;h 
\ V ill!'n ll!'f Neu:sl" d l -8ruck 
S tig-Oomodo:uol" 
5 pluQen-Chla." "n" 
Mejti n<;~fI--Wassen 
Gomaool--Bo,mio 
~ad:sladt-Maulemcorl 
Kilzbiihe+-8ruCk 
BOlltfl--Soncrio 
C<l l1 lna_Mis ulina 
Wjdweg-P,ed" '~ 
51a. M;m.t-S t.lfset Jo o;n 
~r~d ,u~o-Ctncen ' \Ihe • 
G ,,,;IIt:s Ife-3a,celon nor t :e I 
V lHao;h-LJibacl'l 
M,t:en w aloj-jnns!l. uo;ir. I 

, 
10 

N2S. 529 
9 
9 

W 1.08 , 
W 21>. 022 

10 
10 
10 , 

N 16. S 7 , 
0I7. 'N 21 
N 24. 521 
N14 . 513 

" N 1. 5 9 
N 5. 51 • • • N 8. S 1: , , , , 

W 8. 0 13 
N20. S H , 
W 7. 0 fi 
W 1. 010 
N 20.534 , 

" 10 
N 23. 519 
SlS.Nii 

Juni-O~I . 
Oolnr l !oh llO 
Mai--OeJ. 
Juni-O~1. 
oan:;4n,;0 
AOII!·Oe : . 
Mai-Okl. 
Aprll.Ou . 
Jut' i-Ohl . 
Q;ln: l,j hr(g 
A o/II·No .. . 
Mal-Ohl. 
Mai-Oet . 
Junl-Okl . 
AOll /-oe: . 
All/Il_Oe: . 
oanr j"h,lo 
M.lir~_Ou . 
Ap,II-0u . 
;an: I"""O 
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fTlit MeJo"teJor-
Wl.€ Lln s. Ecle~I.ar-dt Tel.I)4191-6l)453 ber-Ichtet, ver-tr-eibt die Ftr-ma 
"ba ) d.J Motor-fahr-:::euge" I)er-tr-I ebsgesell schc\ft für Europa mbH I (, 0-
11S7 Berlln, StraBe am Hel:::naus 1 ('Jber K apenlcker- Allee), 
Te 1 . 509941::: . F a;.: S09B3~O, dieses 50F'S oder 7:?F'S star ken Llt1d 1 :::;Skg 
leichten 644ccm Hore:~ -Motorrad . Es 1st 8,7 :::u 1 verdichtet . Die­
ser o h c 4Takt Eln:::yllnder ffil t Namen "Hore:~ 644 OSCA" hat 82mm 
Hub bei 10 0mm Bohrung. Das Dr-ehmoment von 57,5Nm bel 55üüU/m l n 
.... \ .- d l,ber SGange an d.<\s f-hnterrad gegeben. Da~ =030mm lange, 

710mm breite Llt1d 1261)mm hohe Motorr2l.d Ist vorn 110/70F: 17 Lind 
hinten 15c) / 70VB17 berelft. Der Radstand betragt 1':.7ümm und e s 
Wird von Je~ells eIner ScheIb e nbr emse pro Rarl ver:::ogert, vorn 
3 :'Omm und hinten ~lOmm DurchrneOer. Neben den In den Tank pas­
senden l ::L Sprit, k ann die Hore:< OSCA noch bis .;o.uf 192kg beladen 
werden. DIe 1 ~\)/8Ah Batterl e ver-sor-gt unter anderem e t nen ello'k­
tr-lschen Anlas ser. EIne Bespr- e chung der Hore:c befindet S I ch in 
der Zeltschr-lft MO Febr-uar- 199:? , sowie In der Motor- Cycl e News 
vom Jil-nuar 9:': urld im Motorr-ad katalog 1992. 

H=r_x P=_tk_rt_~ ~_ P1_k_t_ 
E c kehar-dt Te 1. 0 4191 -6(1453 vom He Bad Br-amstedt h.;>;t eInen Draht ;!u 

elnem norddeutschen Ver-lag der SIch mit der Her-ste llung von Fost ­
kar-ten bIS P l akate besch~ftigt. Und dIeser- Verlag hat auch eInige 
Horex - Motlve Im Angebot. wie SB35, Reg l na40ü ml t SteibS500 , Hor e :: 
Rennfahrer- u.s."" . S iehe auch HB ~/9: 5.12 und HB 1 /925 .18. t<Jer­
da eIn paar- RatSChlage braLtct,t und eIne Bestellung abgeben WIll 
I -=ot bel Ec:kehardt, man nennt 1 hn auch "Sei fert ". gut .\\Llfgehoben , 
SeIfert gIbt die Bestellung a n den entspr-echenden Verlag weIter, 
Die Pr-eise SInd nicht hoch, eIn Pla~. at I: ostet 50 ca. 10 ,-DP1. 
4U~dl';1 I1fu: F l.IlYt:tIHJto" FlrHllo'll, "to"U~11 Jto"ll~t dLI 'l;> HB 1 / 925. 18 , II L"'IlIell 

Postkarten und Pla k ate 1m Angebot. B+P Verlay GmbH , AdenaLrerdamm 
91 In 2~Ot) Elmshor-n Tel. 041::;,'1 - 92526 oder 77937. Oder- H08-Ve rlag 
auch 2 200 EI mshor- n F'ost fach 180. 

D1eo 
Diese Sternf<.lhrt 
tlon lTIlt dem ZIt:!l 

Ist E!lne Fortset ::! ung ei ner- ~8 . Jahr-lgen Tradl­
einmal !m Jahr- ... llen Hor- c.·:: -Fahr'"ern Lin d Freunden 

E' r n Tret~en :::l, ermcigllch e n . E s l;<lndt:!lL Si c h u ,n .n nE- sp o r t: ~ = n ­

~' 3,ner-3d sc: hcl.f!:11c:he ·'/er"nst.,, ~r_l< n c; , j, e dl"'r In tet'"r,atlon ", 1 2 n '/er-
5t3nd~gunq d l e n en soll, dem Kennenlernen , dem Geda l"l kl:.'r1<=H.lstaL,scr-r, 
d e m Wl.arJr>t'"s c l1~n <Jlt2t'" F,.-el,lnde lind dem Ver t ief e n 'Ion Fr-eundscl",af­
t e n . 
An der Hore~( -Stel'"nfahrt kann en a l te Hor-e::-Fahrer, 
sowie Fahr-er dnder-er- Fab rikcl.te teilnehmen. 

Horex-Fr-eunde. 

MIt diesen \~orten beg lnnt die fünf seitlge Ausschreibung die beim 
HC-FLd d a, Clubkapitän Wer-ner Leuber, St . Laurentlusstr- . 18, ln w-
64 16 S I e bl o s, Te l. ')6658- 562, sch l eunig s t angefor-dert wet'"den sol ­
lte. Denn der o ffl::: l clle Nennungsscn lu8 1 s t der 19.4.93, ",b e r" dd 

der- HB er s t oJ,m 15.4.93 herausg.:okommen 1st \oou rd Wer new d ",lS :r lcnt 
~o eng s enefl . Das Nenngeld 1nk1. Plak ette be :. ragt : Fah rer :5 . - 0M, 
BeIfahrer .!) , - DM . Im F'rels Sind auel, alle E.nlrItte LInd d I e L am ­
p l nggebtihr- e n tnalten. uber die Zelt der Veran s talt Llnq Is t dle 
Le ltw , g 'J b e r- ';665 8 - 25(1 telefonisch er-r- e lchbar-, ::: ,8. b e l einer­
P3nnc, Da bl eibt ifllr' nur noch ::u. sag en: Au fw I E'd er- s ehen t n Ful da ' 

N.a.c:::hbaLl 
~"\n der- Hnr p:~ , 

Ru c:k1ic:::h"t E2'r-n 
bI S auf einIge Ausnahmen \ooll.lr-de da<; lte ll~1 ~: ' IC ) li c ht 

v,?"'wand . ZweI L e Llte tlt;,rnoihen Sich u m den or-\glnalge t"' ''''L~ 8'I' i'oJ i.H.: hbaL 
(!lese s h: uckllch t o?s. [ n Deutschid n d ist d dS kUr' t Heu mu ll r " S ler. p 
se : n e An:::elge In .j!es em Heft Linc in d O::' n IJS'4 i s t e-.. Bob S,_i" ' _i: ,' ;: 
51~n e C itatl c n Ar-t l f' ~ 1 In diesem ~IDft. 

- 2. b 



Tr_~~_,,-AL,._t.l1u~g_~-M __ rkt_ 
.... ... -4-~ • .,.. + ... ... ++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
... Ausfahrttermi n e des He TetunU90 Info bei Ma..-ina Tel. 06172-81898+ 
+ w6380 Bad Homburg 25.4./20.6./17.7. /3 1.7. / 22.8./19.9./17.10. + 
+ Wo bleiben die Termine der anderen Clubs ???????77???7???????+ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
... VFV Rennen 2 bis 4.7 Most; 1(1 u. 11.7. Horiee; 14 u. 15.8 + 

... Bengel; 14 u.15.8 Schotten; 11.9 Hockenheim; + 

... 26.9 Ni.irburgring + 
+ Tel. 089-6099844 oder 06044-2868 oder 06158-8550 1 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++"+-+++++++++++ 
... Rennen des VMCC Kim Molnitr. Atherton Hause. Fulwood Row 32 + 
... Preston Pr2 6 SL England. 11.4 Mallory, 23.5 Snetterton, 30 .5 + 
+ Doni ngton, 6.6 Cadwell, 3.7 Cadwell, 28- 30.8 Fembrey, 11.9 + 
+ Cadwell, 18- 19.9 Three Si sters + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

.j. Rennen des CRMC Ann Mur-den, Fenn Farm, St.Mary Hoo near Roch- + 
+ ester ME3 8QY. 12.4 Cadwell , 1-2.5 Lydden, 29-::;0 .5 Three + 
+ Si s ters, 27.6 Mallory, 10-11.7 Pembrey <Classicf est) 31 . 7 + 
.j. Pembrey, 9-10.10 Cadwell + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+18.4 Markt, Treffen, Ral lye W-8260 Mi.ihldcrf/Inn Te1. 0 8631 -7367 
+18.4 Treffen in ",,-2900 Oldenburg Tel. 0441-47726 
+23 bis 24.4 Feinschmecker treffen 6953 Gundeisheim Tel.06269-1061 
-23 bis 25.4 Hessen -Nassau Maraton w6348 Herborn Tel.02772-41222 
+24.4 Markt in Reutlingen Tel. 07157-63094 
+24 .4 Ausfahrt TüV Düsseldorf Tel.0211-6354-116 
- 24 bis 25.4 Mar kt in w6700 Ludwigshafen Tel.06272-567 
-25.4 Rallye in 1',1- 4050 Mönc:hengladbach 4 MSC Wi ckrath Posf.40 0101 
+25.4 Markt u. Treffen Elleringen / Lüneburg Te1.05854-1084 
+25.4 Treffen Mahlstedt/Liebenau Tel. 0 5 024-482 
-1.5 Rallye in w5250 Euskirchen Tel. 0225 1-51 799 
+1.5 Ma~kt in A-4281 Mönchdorf öste~reich Tel.0043-7267-421 
+1.5 Tre-ffen w-3300 Bral..tnschweig Tel . 0531-346419 
+1 bis 2.5 98er Meeti ng Deutsches Verkehr s-Pädagogi sches 

I nstitut Post ·F~ch 1~60 w-7068 Urbach 
+1.5 Oldtime~tag Sc h eß l i t= Tel. 095t-445~~ 

- 1 bis 2 .5 Markt in ",,791)0 Uloll Tel. 0731-24452 
+1 bis 2.5 Markt in 8et'"lin Tel. O:~O-3723060 
+2.5 Zuverlässigkeitsf. w7060Sc:harndcrf Bj .48-68 Tel. 0 7t81 - 44017 
+7 bis 8.5 "Hornberger Schießen" 1',1-7210 Rottweil TeL0741-14438 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+8.5 IIV. Richard Kl..lechen Gedaechnisfahrt w6748 Bad Bergo=aber n + 
+ Tel. 06349-8506 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+9 bis 9.5 Festival Bielefeld Tel. 02263-6524 
+9 . 5 Markt in F-5479Q Mancieulles Info: J. C. Hand Rue de t1et:: 35 
+14 bis 16.5 Treffen w- 5760 Arnsberg Tel. 0293 1-16559 
+14 bis 16.5 Treffen w- 2941 Ochtersum Tel.04971-7843 
+15.5 Maiandacht "",-8962 Pfronten Tel. 08363~1840 

+15 bis 16 . 5 Lufthanasatreffen w-6234 Ha tter-sheim Te1. 069- 681104 
+1 5.5 Rallye in w-7090 Ellwan gen Tel. 0796 1-53445 
+15 bis 16.5 Markt u. Treffen in ? Königsbrunn Tel.08:231-5915 
+15 bis 16.5 Treffen in \001-4770 Soest Tel. 0292 1-2041 
+15 bis 16.5 Markt in Aachen Tivoli 
+15 bis 16.5 Mar kt in Geretsried Tel.081~5-550 
-16.5 Vet.Äusfahrt w7100 Heilbronn Te 1.07134-8656 
+16.5 Mopedtreffen (alt) in NienbLtr g Tel. 05027- ,1 81 
+ 16 . 5 Ma,...~ tin w- 6626 Wadg-'\ssen / Bowa Te 1. 06834-1682 
+16.5 Ausfahrt Dach au Tel.(J81 3 1 ~7 19::5 

+ 16.5 Tref f en in w-2250 HUSL\ffi Te 1. 0 484 1-7"7-646. 
+20 bi s 23.5 Rallye Pr ag; Jan Krali.k ; F' od!;k alsk a :3.3 ; 

Praha :2 

-27--
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++++ ++++++++++ + + ++ ... i·+ +++ ... ++ ++++ + + ++++ + +++++++ + +++ + +++++++++++ ++ + + 
+20.5 1. Hore:< - Tr 'effen S t.ammtisch Rl lhr pott mit Ausf .. \hrt n .:u: h + 
+ SchloB Nordkirchen~ in \.-14714 Bark. T~l. 0234 -264 487 und + 
+ 02592-63133 oder auch 05021-66243 bei Gabi + 
+++++++++++++++ .. +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+20 bis 23.5 ADAC Bikl2 93 \.-1-5000 Köln. 
+22.5 Ruhrtalrallye w-4330 Mülheim/Ruhr Tel. 0208-486900 
+22.5 Fahrt in Lauffen Tel. 07133-6861 
+22 bis 23.5 Markt in 8-3300 Tienen Info: D.Sterkendr-ies 

Kauterst raa t 35 
***************************************************************** 
* W ICH T I G wIe H T I G W ICH T I G W ICH T I G * 
*28 bis 31 .5 in w 6416 Pappenhausen bi e w640c) Fuld a * 
* 39igste Horex-Sternfahrt Fulda Tel.06658-562 Werner * 
***************************************************************** 
- .31.5 bis 11.6 I sel of Man Tel, IOM- 624-621323-661930 
+4_6 Rallye w-3250 Hameln Te l . 05151-12169 
+4 bis 5.6 Class i c TT-Races South. 100 MC, 24 Victoria Road 10M 
-4 bis 6.6 Rallye w-2418 Ratzeburg Tel. 04541 - 82339 
+5.6 Ausfahrt MSC Reichenbach w7081 Aalen Tel. 07366-5587 
-5 .6 Rallye Fichtenhein w2240 Büsum Tel.048.34-8336 
-5 .6 Markt in Komp/Tirol Tel. 0043-5242-73226 
-5 . 6 Eduard Molitor Gedaechnisfahrt w7081 Aa l e n 07366-5587 
+5 bis 6.6 Tour de Belgique R.Servais Rue A. Dumont 46 

Belgien 4601 Vaux sou s Chevrement 
+5 bis 6.6 Rennen in {-40026 Imola, B.Battilani, Via Poiano 18 
+6.6 Gottesdienst w- 2000 Hamburg Tel. 0 40-324400 
-6 . 6 Rally im Neuifenli!r Tal w7443 Frickenhallsen Tel.07022-48410 
+6.6 Tref fen w-3314 Strengberg Tel. 07432-2595 
+6.6 Treiien w-4993 Rahden Tel. 05771-4739 
+6 . 6 Treffen w-7048 Bondorf Tel. 07457-8024 
+6.6 Markt in ",,-28 11 Asendorf Tel. 04253- 714 
+B bis 12.6 Milano-Taranto E . Lienke, Graf Spee Platz 8, München 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+12 bis 13 .6 Treffen des MC-SchLltzblech Marpingen Saarland + 
+ Info bei Rudi 8rl1l Tel. 06853-3644 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+12.6 Ausfahrt Schli erbachtal 1",-6 145 Lindenfels TeL06255-1549 
+12 bis 13.6 Markt LI . Trefi en in i00i - 2935 Bockhorn Tel. 04453-7333 
- t2 bi s 13.6 01 timerfesi val w8200 Rosenheim Tel. 08031-32424 
+13.6 Banbur y Run Bj.bis1930 VMCC Wetmore R. GB-DE141SN Bu ..... t o n 
+13.6 Ausfahrt mit Prüfungen w7230 Schramberg Tel.07422-22129 
+13.6 Treffen w-45.34 Recke Tel . 0545.3-741)3 
+13.6 Ausfahrt w-7952 8ad Buchall Tel. 0735 1- 9854 
+13.6 Ma ..... kt i n w-8880 Dillingen Tel . 09()7 1- 1636 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ W ICH T I G wIe H T I G wIe H T I G W I C li T r G + 
+18 bis 20 . 6 Ho ..... e:I-T ..... effen in Norwegen T81 . 0047-4-851446 Arne + 
+ Das Treffen findet in Blikshavn auf der Insel ~<armoy s t",tt. + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+25 bis 27 . 6 Inntal Rallye 8260 Mühldorf Inn Tel.08631-7367 
+25 bis 27.6 Oldtimer Festival Nürbllrgring 
+26.6 Treffen Ab:wang Süd Tirol G. Unte ..... h ol;:. ner L.augengasse 2 4 

Ita l ien 390 1 1 Lana Tel . 0039-473-53708 
+26 . 6 Ru ndfah ..... t wB751 Heibach Spessar"t Tel.06095-~46(1 
+26 . 6 Treffen 0-6515 Müchenbe ..... nsdorf; Kl ",us Zenker~ Wili!'sens tr.17 
+26 bis 27.6 Mar k t 1,0.18069 Wolnzach Tel. 08442-431: 
+26 bis 27 . 6 Gespannt ..... effen 1,0.1-8811 Leutershausen Tel. 09S23-822 9 
+26 bis '27.6 T ..... effen KibitzgrLlnd TE'1. 06653-536 
+26 bis 27 .6 Rallye 8 -9:::40 I nfo : Lede NieLI \.-lstraat. l~5 O.P ..... aet 
+26 bis 27.6 GP Misclno 1- 40026 Imola, Via F'oiano 18, B.Battilani 
- 1 bi s 4.7 Treffen Intera l pen-Hotel Tyral Tel . 004.;.-5262-606 
- 3 bis 4.7 Treffen Sinsheirn Museum Tel . 0622 1 -3(H)(l~.09 

+3.7 Fahrt w-8670 Hof Tel. 1)9281-971112 I j. 52691 
- .3 bis 4. 7 '.)e t .AII;;;I=.:I.hrt w71 20 Bi~t:ig hei ,n T8 1.07 142-4~634 

+4 . 7 t1arkt u. T,-effti'fI 8et '~i en 3680 Mdd'5ei k Tel. 00.'32-89'-567706 



+4.7 Rallye we671 Li r.h t enberg Tel. 02988-7553 
- 10.7 Ralley in Aldingen w7140 Ludl'l i l) ·:.burg Tel. 071 4t -87t 141 
+11 bis 24 . 7 R.<I ll ye Südostpolen Tel. 06243-8956 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ wIe H T I G WIe H T I G WI e H T I G WIe H T I G + 
+16.7 bis 18.7 Sommertreffen der Hore:( u_ Gespannfreunde Main- + 
+ Iding. W-7 189 Frankenhar d t bei Creilsheim Fritz Tel. 07959-634+ 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ +++++++++ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+17 bis 18.7 Großes Odenwälder Olt i mertreffen wB76! Preunschen + 
+ bei Amorbach Tel. 09373-8689 F.<I :~ 4026 Hr. Gei ger + 
+++++++++++++++++++++ ++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ 17 bis IB.7 2 . Tag e Ausfahrt des Fahr zeug'leter<.\nenverei n + 
+ Dreieich "in Veterano gaudium" nach Sandbach/Odenwald. Info + 
+ bei Hansi 06103- 62300 oder Ot tmar 061 03-65846 + 
+++++++++++++++f+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+23 bis 25.7 Rennen am Kl ausenpas Schwe i :! siehe in diesem He ft. 
+23 bis 25 .7 Sternfahrt w-555 1 Veldenz Tel.06571-14-289 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+24 bis 25 .7. Tre ffen und Markt am Gast haus "Wirzenb o rner Liss"+ 
+ in w-5430 Montabaur Wirzb. Info bei Hore:< - Freund Ha n s-Peter + 
+ Schaaf Tel. 02602-8706; schönste Anf~hrt über Gelbachtal + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+24.7 bis 1.8 2000km durch Deutschland Tel.02434-5156 
+30.7 bis 1.8 Golden Oldies w-6301 Wettenberg Tel. 0641-8040 
+1.8 VII. Christepherus Ralley w2215 Hanerau-Hademarschen 

Tel. 04872-7870 
+1.8 Treffen w-2202 Heede Tel. 04123-5590 
+7 bis 8.8 Markt in w-2733 Dipshorn Tel. 0 4283-5828 
+7 bis 8.8 Treffen in w- 8939 Zaisertshoffen Tel. 08268-606 · 
+7.8 Orientierungsfahrt "Rund um den Stollberg" w-2257 Br-edstedt 
+14.8 Treffen w-8581 Eckersdorf Tel. 0921 -39009 
+14.8 Ralley w-6501 Heides heim Tel. 06132-51 05 
+1 4 bis 15.8 Rallye DK- 5550 Langeskov Gronvej 4A DVM Egeskov 
+20 bis 22.8 Treffen w-7244 Salzstetten Tel. 07486-9192 o. 130 1 
+20 bis 22.8 Markt NL-3512 VJ Utrec ht Vehikel LaLlwer -=ö tra at 26 
+20 bis 22.8 lijtUch-Nancy-Lüt t ich . H.Bovy Royal Mot or Uni'ln 

81v.D Avroy 254 Belgien 400c) L Uttic ll 
+21.8 Rallye w-2320 Pl ön Tel. 04522-8604 
+22.8 Treffen in NL-9686 TX Beerta Tel. 003.1-5971-33171 
+27 bis 29.8 Treffen in Schweden N.Holger sson S.T.Mansg ~lt.:m 78 

Schweden 22229 Lund 
+27 bi s 29.8 Treffen NL-7255 Cl Hengele R.I:>:r eunen Sarinkkamp 95 
+28.8 Weinstraßenfahrt w6701 Fußgönheim Tel. 06237-6997 
+29 .8 Treffen Dampfbier Br-au erei Essen Borbec k 
+3 1.8 bis 3.9 Classic Man:( GP, MCC Viktng House, Nelso n stree t, 

Dougl a s 10M. 
+31.8 bis 1.9 Rennen Schweden Linköp i ng Inf o : Lenn <.\rt O l ~nder 

Rosenda l 8-74194 Knivst~. 
+2 bis 5.9 Rallye 80uth African 2043 Jeppestown 80 80:< .333 12 
+4.9 F~hrt der Motorräder bis Bj.1924 w7081 Aalen 07366-5587 
+4 bis 5.9 Treffen in w-6920 8insheim Te l. 0 7261-61116 
+11 bis 12.9 "Prei s der Solitude" Tel. 07156-25353 
+11 bis 12 .9 Treffen F-71850Char n~y les Macon,B.Sal vat Au 8 0urge 
+11 bis 12 .9 Markt BeaLllieLl Hant s Engl~nd 

+11 bis 12.9 Rennen i n Anderstorp Sc hweden Siehe 31 .8. 
+11 bis 12.9 Rennen in A-8990 Bad Aussee Tel. 0043-6152- 2918 
+17 bis 19.9 VI.Bocksbeutel-Rall ye w- 8783 HammelbLtrg 0 9732 -802 49 
+1 7 bis 19.9 Rallye 1'1-8390 Passau Tel. 085 1-8431 
+19.9 bis 16.1 0 Rallye Route66 USA Tel. 06243-8956 
+2 und 3.10 " 25 Jahre Rund um den Roch litzer Berg" aTe 0 - 9290 
Rochlitz; Oorfstr. 5 i 0-9291 Zetteritz 

+25 bis 26.9 Markt Kassel H.Leicht Gries badga sse 26 w7900 
+26.9 "Kö 1ner Kur s" Nürburgring . Tel.02202-55051 
+26.9 Treffen in w-781.JO Schopfheim Te l. 076 22-63::' 4 0 

Ulm 
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-9 bis 10. 10 Ma~kt in w-6800 Mannhe im Te l. 0627~-567 

*. Diese Zeichen bedeuten: neu. wichtio oder verändert. 

·B 
Eleklro- u. Feinwerktechnik 

Werner laubersheimer 
Schlechlhofstt. 12 . 6740 landau 

Telefon: 06341/4241 
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", --- \, --'" --- - - .... ...•... - "" ... 

.. -----
~.ue S,:ennungsreglet Glelchstromenk ... wickeln 130. '~20.0,' 
tur alle ltchtmaschinen DM 130,,' ZÜndspu'en wtctc"n DM 7c). 
KeINlbiume in original Farben u. Ab· Drehstromenk ... im Tausch DM 130" 
messungen mit Anschlußplan OM 70.. Auf sämtliChe Arbeiten und ProdUkte ' 

1 ".hr Gerentle Instend.etzung von ZOndm.gnet .... 
schnell und kostengijnstig 

OillO ko~ren to_ Pr. tsll.t •• nfordern, 
POltv.rund jeden Tag~ .uch Inl Auslend. 

HorelC-Freunde unter sich .. 
Z = Ho .... e :( ode~ Veter anenfah .... e .... auf Tau .... k önnen ih~ Zel t b ei 

mi .... aufschi a gen. 
Pose Günter: Net tebe~ge~st~. 9 7 : w4714Bo~k : Te l. 02592-631:'!,3 : S IG J 87 , Rg : 
Pose Gi.inte .... : - " - - " - : ALtch 05021 - 66243: - " -
Habet' mann K.J:Oo ..... f s t ...... 19:w:".i'534 Bi~ge l : Tel . 06:i9-4330 : Z:Rg: 

Monat_ Stammtische und Club abende 

- Die Rahlsted ter -Motar~ad-Oldies <RMO) treffen sich all e 4 Woc hen 
ab wec h se l n d bei jedem Kl ub-M i tg l i ed. We~ dabei sein möchte J 

melde sich bei Klub-Kapitän H~ . F~ete Kah l enred der 38 in w-2000 
Ba rsb i.i:tte l_ Te l. 040- 6533617 

- Der Ha~ex Stammtiseh-Ruhr patt l hat sich am Sammstag den 7.2.93 
in w-47 14 Bark nähe Dortmund get~Df f en. Anneliese l Gabi J anessa, 
Horst, Peter und Günter wa~en dabei . Es wa~ s ehr fami l i er , al s o 
Jurng und Al t. Horexaner an ei n em Ti seh I jeder hat te d as Sagen . 
Wir haben vereinba~t uns jeden 1 . Samstag im Monat 2 U t reff en . 
Intressierte Ho .... e~aner können ja mal rei n schnup p ern. Info bei 
Ga b i Tel. 0234-264487. 

- Der Ho rexe l ub Ful da t~ i f ft si eh 2um Cl ubaben d 1 jeden =wei ten 
Dienstag e i nes Monats , im Gasthof dir ek t am Ortseingang von IoJ -

6411 Wi sse l s u nd :!war auf der Straß e von Fu ld a kommend , um 
2 0 .00 Uhr. In f o . We .... ner 06658-562. 

- Oi e Hore:( f .... eunde Staufen-Tee: k tref fen si eh jede n 
F~eit ag ei nes Monats. im Gast hof " Traube" , i n 
Owen/ Tee k , um 20 . 00 Uh~ . Info. Gudru n 07 16 1-22455 
Vo~s t and 07161 - 25679 . 
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USA Er-<S.a.t.::z:t.E!'i.1E!' -Für- Cit..a1:.iC3'-'! 
Das Ersat :: teillager des Citation Erfinder s "Joe Berliner" (s ieh e 
HB 2/ 9 0 S . 12) ist wieder zugänglich. Robert (Bob) Schanz , P . O. 
Ba:: 26116, in C incinnati OH 45226, USA , Tel. 001-513-8716622 hat 
nl . .In di e Teile . Er- t.ln ter-häl t einen Er- s atzteilha.ndel für Veteranen­
mo torräder • Das n un übernommene Ersat z tei 11 ag e r umf a€os t mehrere 
Tonnen und ein Bei spiel sei gen annt . Er hat mehrere hi nt ero un d 
vor dere Sc hutzbleche Ci t ation ( Imperator 450) sowi e original 
Sturz bügel am Lager. 

• J'c.I,;· ~ eet,rter He' :rkl t",:)er . ~ 

ALs . At i<;hnje,'- ·bckc.,;'ici, eine Hue x' f(eJi",'"s, d.a.s: 
Welf" 49,,5'. .lNe." Hasch:n'" "",be, ",.Il bis , :~j6. }Q4hre", 

- . ,. " . -. + .. . , .. , .. .." . . , 
· ,,) ,J n cl, es <!" . , 5 . Jak. U '" ,h ,,-tf~ . >.Ut , .2.!<, ,R.a/. rn "n /:, ruJ, _"hel. 
· - Z "":.:4 r , unttrJ,,,U,, .v~";' . JÜuerk."f,.e~ .. '~ ' ..2 c3.'-"n ,.u6tr.olh., 

Je~~eYl waßen ",,!s<-i.l "I-: . ~al"Als~" f'" " J.. .. .... / Jct.!ed.!o., 
Jl:r"ß.'-''' . ( ..... e'Je. k~l'fJte'n FilMte ... ) !/.,tl .LU ,r..hneiL 
Jefahl'en, Unter.we:!! .1-,«1,,, /.:1, d.An" .11 a.e,-. n&<.h.rteq 
'JcJ,m;ec:l.e ~jn . 1<",~Le"bl"",h e""J}co,.h ... ei;Sl:, . 

E;ne. lI~ula.l.II<i,ku.r"et,,,el(e m .... ~te. ,/:.1, 3.". e""hauelt, 
Pie. Le/,e",dCL .... e.r .d,lrfte_ kau,,,, .,..,elor , ,,f.J . Z().toc k • ., , 
befraaen .htl bell. . J)er , Pleul.cI,4d.tll k<1,vl-'JI& , s,cJ, ..... , . 

.. W'en~ - be: "':' ,c'as "',e!} "',., .... e.' ,K{6/, I fj et~';'-'.r.J .... : "",I slan""" 
.AIo.;o I",~I!, . J ,c/u>" he.. , 8"" ,q"n <eh be.i , J~'n'''' t.er.l:c.... 2y.t,· .. 
. cl..e~, """nO/ . Joch da.s , Pie,,1 :je""""3f":I';" "'uf~t.md .. l. 1". 
we.3e~ " .. cl s'ch , se.iH/cl, .lai' . ~",.., k,ppe ... . 1<'<(5, . 

~ c.) . Ei.; ';"~l js/; ;"'ir.4j j:.~i.ciLtu ~..:.. , R,t;!ri~";"t. 'itt. ,eros ' 
.U." wei,l..olie,J<ei:te .. _.b sej-p' r ,u "H'''1 . w(t'~ .! V~n. cl" " ..... h«f,e 
-,'c.tl" ..stets a , ... f .. ,r',;hi'ße . 1<et-u."sl'","~u r ,.7 ~e.a."ht,' . 
j:lu.c" , h.4"~ , "c-t" . l,.""" . ke •. ~ u. •• d .R.'~~d vu .... 't'1' r 
j"""ec/",H.(,f .. I ' , ,. , , . , .. . ,_., -, , ' , . , ., .. , .... " .. -

I ,.' I ! ' . . •.. • . . _ . . . -_ . _. : .'- - .- , . ,- .. _ . _. . . . ._ I . . , . . ,_ . _ , 

· ci} Ei n,e~l - :J r'l";' ,. &t.l~" . ..,.. ~ct,t e 't.J," ,: .... "lv... ld,,; d.. .. f· k'f, 
.. , J.l .~beL ver~ aU "".,.r J ~,h1<ür.~ , 'I, "'''~ , Ja cia,ß .d, ~ , \. e,:'~, 1<, 

· . . e."HE.,' ~I"0f.t!, · e.~, . if .... .u · e.,·t"'l€Lte.t', ., W:e6~:I ' ol~. ' - ~r.tJ/}e~·l!"1 
, . Ve .. hl 'e.s'J,le~," ·g'''''J schi"!",, cl./! , ~e ... td .. . k./--..;I,;e..­
· a. .... ! d€n __ Vel<,I:L'l.J,'}.z •. .fetl~· rchnetl tl.dt/Je . de~1'1 I't~lc.' . 
, . . l1eL.i- .. k,'pphebe l. .rpe"d..'uf . . , , , . _ . , ,_ . 

• crEh~;;fAÜJ ' e,';' j'"i,l~;. ;,..~;.. .das lI(C.Jb~Jol'ell . cl<'J Ve'-{J~­
, : .Je,· • . Q<J.{ 2<f 1'1-1111 , .tlhn. al.be i e,',.,e [jt'l/Je,'(!.. Hautt-
· dL'!e. 24..1 neJtln.f!.'l, . D ,'e.. D"';J~ Id./tt-e ~/"\Iq ~ 12.O i~/", . 

f"Yl" , SJe,l.' 

. Fe.:'Het· : W-~~. {~~h 'eie.r . i(~l 'jeY1 Ne/rHt"':; ",,' e"~11 mctH eJn , 
Id ell1er'e 'L"i.b e"J'et·z.,., J nlYn ,n·t I W,:" ct~ dd Hauf..'ru. 
J'cJJI,elle,' l""-fe.", ·Oe ... 37 ~,)e.r 2al,,,k,'an-z hal-e.icl, 
etu.,f . ~.3 2ahne ve"r""'"erf, O/e '2,::,StHYJ,nelJ häJ1J~ S'!''''''' 
/'h,r J,!t2t kL ..... , Wenil rn"n J.4.J O,a.3Ylunl" f'«ilrW.­
cie.,,.f&nd. Ulld Le,s,J-"''''J betr"'c/'I-el , . 

-3/-



Ei". 1"1,,.,. (;)I:i~t]h'i.,d;5k.~"f häUf erreid,f vvcrde" 
.k!lIni!d .flnt e.,ne:.,?l EJJllkra;Jz- ver? 392-ci' hH~.' 
. '-4n..cl e:nel" Ne-ckeh V\.'ettt' E(' I 

Je.tzl Jt' ... oI.3. i;;ClJH · ~ ve"<JClnJe". Je;t- . je/,fe.;,.,('er 
~1t.Je~· }Oth,-e.$ . /4h,.e. ,:~tl . w"~al~,~ el~h,e. ReJ~·'l4,~. ~~~le..s. ,sr d..eJ,"U'I.ts u,:,d. heL.:.:te _.'1/el-c,t, . ;. J),~ FQ.s,z..'no.....f"'cfl . d.'e 

.. :./..'e~·e. /'-'lCLs cJJ"'"lt! n~.n slrcthl t-. . . .. 

Me:"" !,:1CI.JLI,1i,,,,· "f~ i'n,'t e.h.e ...... Jlo<,.-/;k.Ll)·.~ : [;11/,' 
' ''!>">''' rn./; "-,,,,er . Nock~y, welle . . E JE: ctu-'s3e.r"üe.t. fJQbe 
Ut dA.;' ßc;.'puff:jUClu..rd, ..re~r. La.LLt., .:Jd., h .. be fd -

_'/jer.l.cle .Ve ___ an.Cle..I~t.L"'1 ...z. ... ". U~I~C1uSCtl ,......,.~"l~le.,-,,~ .. II .ver-
Je" o """"'2.e .. • pn d". Ih,s f:"ffrchre h"he ,'e'" .1e e,~., 
Reh,- . 3., x. 1, .e,.nJe.>.c~obe" u,."c< . . 230, >nw', J.:.e.-:",",.ya.)e., 

LnSJe" Das. E.,.lc.- . C<,ct.t3eS5h.vB'ß~ .... rod. ,d,ese.; . /Cel,r , ....... ,~ . . 7-z ß.hl'''''jen Je .. ~n"., . ver:.reh.e",_ ·11,. · ItJfetio 
. t:.",~e . 'c.h . ,d,"~ . _ .. f<~hr -n-."f dem /'}U>fF"'fl0Yt"; 1"et".JcI" ... ·, 

J .t'" .e . .sk,Z2e . .. . ... _ ~ . .. , .. ,. 

~--:.··~-<t-~~7 D 
!,, ' . .z:30 .. ~10f- ~ 

Dn,s fiL" ~ "-ff :Y:'~l~'fl hl-z ~ ts icit. e,:w<;-r t ";'n~.r,:'" ;""<../1 .ve 
Yf.1.Ln.,de~ t. " t!.$ l.st- .. ~JY'l'Yle,. . h~c-h l<.eft1"J - . .feJC\Y' :er"",'b#lfdt 
4be" Q"JJe'"1eh~'nel' . . 

Be. Ven>if"ci~"".f du Noc:t(c', weil~ Ef6 i.l'~r.l' e.r'(crderlicJ, 
die_ n «Je./. Vl Q'Jei :'''' che: ;3. k.t?ybe ,z,/ h;""Q~"~' 1 j.r~ ',.rf . 

. f. ... tsc~'~ .. e.r .. '''<S . de~ . .v"J'Jo.,re ~ (:,,, rr\Ci,ere-. /E.,hsfeÜ«"f) . 
E.f' . ,sI' n,cJd: , m"sl.cl, . ll'>t . lt.Go .... '!:J ..u/,fe.,- _ ~IJ .. k • ..;y; 

:z. LL f ",j., r:e,... . ,~ . . , .. . . . . . ' 

J n ' ci i.· Ei;, {ci?,;!. ui. cle. ,h.c.b e ~ ci, }'ei:z.t die: v .. ~{v~;­
.l'cl".,ähte NI>{I< ,·L.Wel(c ' ;;; ,1 . go'eY>:z' ..... e.'. 1-/.'<::('..,.,</-­
k.o.",,, ,ct, ."'" lf. 6C1v,/} - olme. 2." rucl<el" c- . rn ,I- . 
~o ./(m/" oL",lt"u-etle..,,' .Coher h<'chr bu'l.t .. ·.,"'S~.). 

Selte'l 'n. d.En fc:,;'{2-;9:e~ ' Jtlhl}:" h",b~ ic.l , . ,;·,.il~ C,ecLa,c 
keYl ge;-n..4.dL( rufe, e..n cJ.~Hl ~ef'J'cJde~'d dG:J' PLei ... LLQ.,·~r.J 
ß<.,(t. vv·<y.3rt «t, , al_tl,j 11~~e)( . cfe.·, . Ple"(2.A/,f."' .. V"'I 
2'1,,, , ... ,., . . Clu.f 29, 7-.~ i-n..,., ; .e"fjrc!erf haUe, . _J',el.e 
f1tlf.~e.~ . .Je4,e,.~ u ... "" . fn.J.ef .. l/eII Uft",uf }/"tltnl 
fI.. •• .r,,,be -19.'''S, ,fede 319" • 

Me:,ie «e3""" 3, die ici,. :'" 'tier' A-inz'J'·>1./j,'e" (je ' 
fClh,'e., "''''b~ I hat!:e e"Yl~ef!.ref.tt! LClJel'z-'lf'fe .. v .... 
:L:J,?-,s- ........ n."·d,,nN.rer: es Wtluo :2 '" 1'1 f?dle.., tl'0'/ 
s,~-m'''' f)"cI"ne.r.rey X r/rm1h 8re-ift' . 



-J~ 

Mt:"f- it::·izt-''äe. Re,1 il1CL 'J~ m.N eIne,,,, O,;,'ic'fl'-
N ,tt:i.d I!",- ~ e,' . ","cu ie r.; S I e6 ~ 30 .' -3;Z x ·1 0' .ent-s p redl""J. 
2"JL't~ ~ 1 d ?I.I 'ch rnt?.ffe' I ~fti t! H l"l ... I.,c-h In-e,f' Je,.. L.l n ti Kltl's-
hre-.. t-e, 4"z. .. I,1 ci,,· R..11~., ~A.f, . 

N,,-·I:.:',,·( 1<-1, wa,' icl, skeptisd" vve,j.' .fici, cl"" /?",/k" -
oLl..~,·ch~nEJ-.Je;- Vtl'1 S;S'.Y"':J, ....... . c .. u/ . 3,S"yn,.." Ver, ,'h ­
l"fl:- h.4.Cl-e, !t".:tereY-J.e"ts h",t{;e. • .:c-I" d.;c f.}n :!ahl 
01,;,- Rdt.· .. VOl --1'1 CI'-'f -1R .erhcl,-t·, . 

Jn .Hß Z /,z .. Je:te.:Ä't "sf d.,',. Or:"~<'",d . t~';r"~I,,,·elt<.J,­
LQ.~e'·""',rcLr,· Rej ... ""'1 .1 . cW.f:!e,{e.LLt; .CI«f_.ft'de. 2ir 
der U .... J;Clu n ... f ·€An N,,-,/eII "-$ e, ' NA I;-,~> . C.S .• [Je>. 
hAhe }:'c,L, ~",...~ e,·t~eJ,l"cJ,e '2,,,,,,./,,.1 0:' de~ Lej,ens ­
olct.I.I.t!, · 1 ' ..zc:~O"J.a.' dl~ . No.oI.€lh . ""4'~, e.~rz.e. ;t . f)arGJ.Jm. e.~ 
.s er. . V .. n , . ";<S' m 'n hlJ1.h(,j>, . , . . . .. . 1 • • • _ ..... 

. -' . ' I ! j , • I 

Jeh6 b esel. all{~ -- t't), ';"4.: ma;;:e,~e ; ](IÄ/;~I~de cie> :: 
. Na..del-_uncl-Zyl, .... de ... Y1> ~I,nldtJe .. ----i-., -. "~ . . _ .. - . 

~";"e sd;,,·,Ü-:Ze,.'ct,n.,,;, ;:;be.- ' ~e'l - U;;"h,: der·ku,;t_e' 
w~LLt . der' Re~'>'14 1 . a.~f NrAdeLLa.$er br"chie . m,,:' 

. ol,~ Ed<e"nt""·s' , . ol,,,,4 "l/e P1ELLI.blhr"'-~'j .Jt-'!m."" be-

.hdlj!- . .. Jn. :JNA" /-{"I.f,4t'g _1'1111"- . « ,"'-uf . . , Jede -:1'f~ . . 

.. 7 .... nert .... \· .... Je . rn,·f . den . 1//;"","-'[1<''''3''' . 4-.<. .. .. ';'f- ~~.' 
/f<-;<f- JeLt-lJIt · f<ln<t . t'ch .N"deikr-Q'nu :r';" . Ple"IL,:,-r.er 

. rn, t d.. 'l _ .jJ,t>1'n eu "'-" g e 17. .3.> . \ . I-r. 2. • Z ~ . , . An ff efe er,:; 'I- ' . 

. wef·~eH . »u"',/.SJl! .ei;} . fle_(,.t.··:~ß'ffen . rnt.. 1- . 35 . ynrn . D.~,,.cJ,mt.J~(t' 

Jet-." . t'n~et:~J';'YLI f'''';X Icl , · ,';"~ Hß 91/3 JeNe. iy gle.., 
1I,:Pkd . \..1"'''' ' PL€"/.l"'j,e,, ."'H't .t>l"n .. l+htneuC<"Je,,;. ol.e, 

- 1~CI,f.l-i4.-'. v." .--''7 ·<-19 <.z.C': . " _(A,b~" . elf,' ,/I-"r~4~,«,.,.,f .. tÜr_ 
-.. /f.,rel'~J-"""J .. v. n .. .:ln"," ... "'·"'1 .. lU' <>C. 2<tf'f~h _,rf,d_<h_,e,!,. 

:)iti.rh;;'-b~ . i~t; -'d{e~/;'_Yi~" ,,-,../e;; . 'Ple~,tl;'i" .t a:'/: J-:ej,-,Ct,;-J-
.- u"cI..W I1'/ .. 2,,·ul(~ ,cl.e r: __ .1i3-tJedJ,,, .. ", f- cle,· . Ld,eiL,f b"'er -- . . ,-

.... CLu.f:J e-.ltsfet, ... - ___ ._ '---'--___ - .. . ,- __ .. ,-- ,-~ .. _ ,--. , . -. . . ___ .. 
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D;'e. Lehe'l5' ,,:t.Ct,Ht J ' 

( ir) ;je..~cJJt!n: 

, 
.. 0 dt. r 

J...e.l'c.hlrnc lC',"rä oie" 
J(..h .... e.re I<r"fi r"'d~,' 

foe' -·1Ld' C Li, (ff""r'-<,,) 
-1ccc- .z<J~C LIJ 

Die Fe,.,.." el LCI~~,f ' 

Li? > <H ...,"" (+) '" LI, = n.m;Yle!ft l.ebe.?.rcl.""t., i., 
8e /;n' ehss t ... "01<,,, 

>1 ' m," - 1 8",.,.i."wJr./,z<I,.1 

p. 0''1'':11'4/,.,1" LII/.,.b~I"""'~j[1iJ 

l' 1°/3 1 ... '1' Nddd-" , R."""da.;j"' 

D" ;eh ..... oie~' Fe. cl; /it(,""'/;"r 
:y1?-f .... lIte." .h .. be I :Jeh.e ici, 

k~;" Berut,n""lfk"';'pld 
hit!. tci~t v.r: 

M'uim .. te LttJ",//eill'+""J . 
1 f - 2. " 7· 6.3 -2 = it 7, t -2 = ~5,2 kp/<""z 

: 6.9 Z , 0, r,f~-· 'tS, z '" d~fJ ~p DZ,K." 
. 't 

W'e:l ,Ltl.S f!~/;cr(Cld ,:"J~t" sfand;; m,"/' v,lLu Belad .... } 
Lt/,;,ff - hne eh:,,, b~, !?e., .• "" - I leJ-e <cJ, 1''''' cd. 
m .. tl:.eren lIf'pe,r.sd"'l.ck 2"i)t'UHd(~ , 

t me 
-

Ne· 2,{)<' = d...f . :lee 
~ 7,.., /cf' / vm'" VI. . '1 (),Ji> ' ,~ .. 

p:: Eltfi . fme > ~ ') '0,7-1':> ' 7,1- - .(i 'I. tf:f ,!:! ).rr~ N 
'r 

, 

AlJ q'lMV"(61'~e.. LdlJubelll,-l-''''f P;2.i'fKf( "'''J<'''''''~ ' 
nls L~)e,· k/RI,le ,cl. .?o' 3 74'11 

IMPRESSUM 1l0REX - nOT I·: 
Pon tun r'esne COnf) tautin Kli n (~e r 

Rotlin tstr. 5 1 
6000 frankfurt 1 

!1edak Lion ConHtan Lin KlinGel' 

Telefon 

069-
1\ )GUJ SI 
oder 
~ 90qo~ 3 

Bankverhindung Frunkfurt.er Spa rka~~e 
Klo . ~l e03<J30) ßT.7 . • 500 'iO ~ 01 

Al le Artike l werden ahn l! Gewähr veri.if l'c lltU eh 1. . 
!~ in e redal,iionellc Deurbci tune; der e1n{~ c-
f. iD,l'l (l t.en Bei 'l,l'll l~e hle i t;t vorllehal ton , - 31f _ 

Di e B(~ Dtel J ung de n Jlorex-Bo t.cll 
geh t an die Po!)1.adrcs ~l e tuntel' 
A.nen \)c de r S tücl~zahl,dcr 
T,ieferan!JchJ'ift und der be i.l~c­
rUß Le n i.uh l unC ode r Zuhlun l:;s ­
bc lc r: . ll i e 7.uhlunr; erro1 g t bei 
kleine l'!!n IIctri \,:cn(l:ll [; 1\,-) in 
Bl'i cfmurkcn(50cr) , s onnt mit 
VerrechnunGflschecy. ode (' 
mi t t e ) n Ühcl'wcislln r: uu f UllG CrC 
Dun k v c rolli nc\ uni: . ' 
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d" .. 1,12,92 

oas 
Otto Bayer Spezial 

Moloroport • Zyllnd.rochl.".r.1 • Kolben 

Kopfdic:htung mit CU-Einfa~sung 
Regina 3+4 9,-OHI R@si lh,-DM 
Papierdichtungen Gehaeuse-mitte 
oder rund od@r spitz 8,50 DM 
Dichtung Kipphebelhaube 2,50 DM 
Fusadichtung 350, 400 3,50 DM 
Ventilfuehrung GU9S 20,-OM dito 
Sonderme99ing 2~,-DM. Ventile 
Reg.3~O,400 u. Imperator Blei­
frei 45,-DM. Ko l ben Reg.250,350 
400 LInd Imperator in 1a 250,-DM 

Kolben Mr MoIorrIder. Moped, Auto. Oldtimer. 
Sondefanfol1tgungon • KoIbof1IInvo. Kolbenbolzon. 

DIchtungen ror Mini Motontder 

Ansbacher SIr, 12· Tel. 071311482000 
7100 HN - FllInkenbach 



Alle Kleinanzeigen sind kosten­
frei. Wir behalten uns a ber 
vor, de n Text sinnvoll zu kü r­
zen oder zu ver ändern. Anzei­
gen können jeweils bis 30 Tage 
vor herauskommen des HB an uns 
per Post . oder Telefon, für die 
nächste Ausgabe des HO, gege­
ben werden.. Siehe hierzu Adres­
se und Telefon im Impressum. 

Suche 351)er- Regina Motor Rund­
gehäuse oder Motor-nummer ab 
037 1931153 Tel.02268-7044 20Uhr 

Suche für Resident : V. u.H.-Stoß 
däm~fer , V. u .H. -Schut=bleche, 
SOHle Reparaturanleitung. Suche 
für Regina2,3 ,4 Rahmen und kom­
plettes h i nteres Schut z blech 
Tel. 025 1-212249 Horst. 

Suche Regina Kickstarter- let~te 
Ausf ührung gekr öpf t. Al brecht 
Tel. 06126-6531 

Ver- k. Reginal Fahr-wl':!r-k, restaLI­
riert,neue Laufräder mit Bereif 
I.mg LL. Brief,1500,-OM,oder Tau­
sch für andere Hore:( tei 1 E . Suche 
hint. Regina1 Schutzblech,Wzg. 
Kast en und Schutzb l eche ReginaO 
Kickstarter , eventuell TaLlsch 
für- Ei nport-Zyl inderkopf oder 
Tan k . Benno Tel. 0711-512473 . 

Verkaufe original nachgeg~ute 
TankscJ;lub:e, rot,bla.u ,Sc hwarz 
mit weißer Einfassung. Benno 
Tel. 0711-512473 

Suche für Resident Vorderrad ­
schwinge , Verkle i dun gsroh r unten 
links so wie re~hts komp l ett Nr 
074 12400, einsch l iess lich Ver­
kleidungsring Nr.07410400 und 
Gummischei be Nr.07419400. T 1 e . 
0733 1-200420 Günter Eh~hardt 

Ein HorexFreund aus Polen sucht 
für seine T6 Bj . 38 einen Zylin­
der. Wer kann he lfen ? Schreibt 
Ihm ein Angebot. Marek 
Wachowiak jas. Wichrowe 9 / 17 ' , 
6 1-674 P02nan Po l en. 

Verkaufe : für Resi- Schhl.ltzblech 
hinten, I<opf; für Imp .- Nachbau 
S~hut:zblech hi nten DM420 ,-; für 
Regina - Ki c kstarter 03 Lima 
Uberholt, Endstijck Hi . S~hutZb ., 

~~:~:iy~~~~~~f~~~;3:8~~; Si~~~5 

Kaufe oder tausche für T6/S6 aj 
37-40 : 1 Primärketten kasten kpl; 
Vorderrad oder Nabe, Tiger, 7 
Zoll 178mm. 40 Loch ; öltank; 
B~tt@riehalter; Fußbr emshebel; 
Schutzblech hint en un d di v . 
Kleintei le. Biete: für S5/TS 
Bj . 29-33 Boschscheinwerfer mit 
Zündschl oß und Abblendschalter; 
Trichterhube 6 Volt Bosch. Für 
Regi naSport: F - Amal Vergaser 
27CIBP. Div. Regina Teile 
Hannes Tel. 06142-21366 

Tausche meinen Resi-Rahmen mit 
Unbedenklichkeitsbescheinigung 

gegen Imperator-Rahmen . 
Tel . 06172-71187 

Verkaufe Regi na 350ccm Type EiM 
Bj . 51 ErstzLtlassung 3 1. 1 . 53 . 
Ganz so lide Maschine . Original 
außer Tank (kein Flachtank) u . 
kein Schwebesattel . Schöner Mo­
tor , läuft sehr nett.FP 5500,-DM 
Mat Saes Tel. 0031-4950-34042 

Ve~kaufe Regi na Bj.50 res t au ­
riert . bis aLlf Elektri k u nd 
81echtei l e kompl ett. Preis VB 
Dietmar Tel . 0 221 -6804 967 

Suche Steib 
Ulrich 

350S für Regina. 
Tel. 0591-64145 

SLL che Regina 1 oder 3 in fahr ­
bereitem Zustand, s o für ca. 
4000 bis 5001) DM. M .. n-co Müller 
Im Rosenta l '2A , W-6654 LilTlbach 

Suche T6 (X M) Mo tor Christi a n 
Tel . 0950'2-7448 . 

Verk . o. taus~he meine Maico 
Taifun Bremse hint. gegen vord . 
Imperatorbremse. Verk . Scheinw. 
Bosch .RI 155 ,Bj.30; 4tei ligen 
Regina Motor ohne Nr.j Regina 
Werkzeugkasten; Einspuranhänger 
Capri restaI.Lr .; NSU Li teratur 
Kamerad Motor. lngo 030-4348224 

Tausche Hauspostheft 5/53. Habe 
no~h ei ni ge Regi na-Räder, neLle 
übermaOkolben 02 , ölpumpenrad ­
abzieher . Kolben o . Zahnr adpLtmpe 
Tel . I)821-436914 Mo- Do 20-21 Uhr . 

Verk.Regina Bj.51 100% origional 
99% komplett,un verschraubte Res­
taurat i onsbasi s, Motor 1 äuf t gl.lt 
preiswert aber nich t billig. 
Dito Regina400. GFK Sc hutzblech­
$ätze (vorn/hinten) Nachbau f ijr 
Resi dent und Imp era tor je Satz 
DM 220 Ho l ger Tel . 04882-385 
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Elektro- u. Feinwerktechnik 
Worner laubcrahclmOf 

Schlochthofstr. 12 . 6740 Landau 
Telofon: 06341/4241 

Neu. Spennung .... gI_ 
für olto Lichtmaschinen 
Kabt;lbMume In original Farben u. Ab 
mossungen mit Anschlußplen 

Glelchstromenk., wickeln 
' Zündspulen wie""" 
Drehstromenk., Im T cuach 

Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 
1 Jahr Oerentl. 

Ins,end •• tlung von ZOndmegneten 
schnolt und kostongünstig 

Bll1l1 kostenlose PrelllIste Infordenn. 
Postvolsand ladon TIIIJ. auch In. AUlt.nd. 

oas 
O~o Bayer Spezial 

Motorsport. Zyllnders.hlell.,el - Kolben 
Kolben ff1r MotOmldet, Moped, Aulo, Oldlfmer. 

Sonderanfer1lgungen • Kolbenringe, Kolbenbolzen, 
DIChtungen tot Altare Motorrador 

Kopfdichl:.ung mit CU-Einfassung 
Regina 3+4 9, - DM/ Resi 16,-DM 
Papierdichtungen Gehäuse, Mitte 
o. Deckel rund o. spi tz 8,50 DM 
Dichtung Kipphebelhaube 2,50 DM 
Fundichtung 350, 400 3,50 DM 
Ventilführung Gun 20,-DM dito 
Sondermessing 23, - DM. Ventile 
Reg.350,400 u. Imperator Blei­
frei 45,-DM. Kolben Reg.250 , 350 
400 und Imperator in 1a 250,-OM 

Ansbacher SIr. 12 . Tel. 07131/482000 
7100 HN -Frankenbach 

Postgiroamt Stultgart !BLZ 60010070) Klo. 148178-709 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele­

Verschleißteile und vieles mehr. 
KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 0625.:1173223, ab 19 Uhr 

1<1a"-l.5i Fc)r's.t,6!'r­
net\...let Pre-:i. __ ... 
Klaus hat eine neue Preisliste 
(ab April 93> herausgebracht. 
Das alleine wäre noch nichts 
Besonderes, aber das neue Be­
st.ell nummernsystem ist schon 
klasse. Gesuchtes ist schnell 
gH'funden, da die Nummer eine 
Teilebeschreibung in Kurzform 
darstellt. Siehe Anzeige in die­
Sf.!,n Heft. 

Ant,~~rt,~n Z~~ B..-i~T ~~n 

H-arbtliJ'r-t. H.a.\...l1lSCh:i.1d= 
Michael Tel.0511-443783 schreibt: nicht dia Gaskräfte sondern die 
O&Z i 1U aren den H.u.liskräfte 61 nd bedeutend für di e Berechnung der 
Lebensdauer eines ·Pleuellagers. Er gibt dazu folgende Formel an ; 
Foz .cl m*r*w2. 
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Li~b~ H~r~x~r~~nd~ 
Oie nicht endende Geschichte von Preis und Parte. lhr kennt 9i-
cher das Sprichwort -"Wer Viele fragt bekommt viel Antwort" 
Wir haben die Post zweimal gefragt und bekamen zwei verschiedene 
Antworten: Die er~te Antwort - es solle bis September 93 alles 
beim Alten bleiben - war falsch. Jetzt versteht Ihr auch ~eine 

Ansprache auS dem letzten Horex-Boten. Da wir unsicher waren, 
fragten wir kurz nach Drucklegung nochmals nach. Daß alles bis 
September beim Alten bleibt - davon war nun keine Rede mehr, aber 
das sei nicht schlimm, die Büchersendung ( unsere Versendungsform 
) bliebe noch bis April 94 unverändert. Am 1.4.93 gab es dann 
endlich das neue Gebührenhe+tchen - und uiehe da, es kam ganz 
anderst! Die Auskünfte waren nur in Teilaspekten richtig, für ung 
aber nur irreführend. Dagegen ist richtig, daß dag Porto für 
unseren Horex-Bot.n von 0.60 DM auf 1:S0 DM gestiegan ist. Was 
bedeutet das für uns? Wenn von den 2.-DM, dia der Horex Bote kau­
tet, 1.S0DM für Porto und knapp 0.10 DM für Kuvert drauf gehen, 
ist das nicht mehr zu machen. Darum haben wir rückwirkend ab dem 
letzten Heft kein Porto mehr im Preis, das geht nun Extra, also 
zuzüglich zum Preis von 2 . 00 DM pro Heft. Wir führen die Konten 
der Leger entsprechend nach und geben jenen, deren Konto für 
diesen oder den nähchsten Horex Boten zuwenig Beld aufweist, ent­
sprechende Mitteilung. Durch dieBe Reglung ist es nun für die 
Leser finanziell inter.ssant dan Horax Botan über ein. Vereinig­
ung zu beziehen, da sich dann das Porto auf mehrere Bezieher 
.ufteilt. Die Einzelbezieher triffts härter, da hier das Porto 
voll durchBchligt. Doch Bolange das Porto noch im Preis enthalten 
war, wurde der Einzelbezieherprei. durch Sammelbezieher LInd Dir­
ektkäufern fast 5 Jahre lang unterstUtzt, so das ohne dieBe der 
Preis schon längst hätte angehoben werden müßte. Des weiteren 
möchte ich meiner Hoffnung Ausdruck geben, daß sich nicht all%u­
viele den Spas& Am Horex Boten durch die Post nehmen lasBen und 
aus KOBtengründen auf den Horex Baten verzichten warden. Etwas 
Positives hat die Sache auch: Durch die Herausnahme des Portos 
aus, dem Botenprais ist eine Anhebung d •• Preises von 2.00 DM bis 
auf weiteres nicht nötig. Das ist doch auch was! 'Oder? 

Beite 

.. 

.; 

.. .. 

.. 
• 

• 
.. 

2 
4,5,6,8,9 
15 
10 
11 
12 - 14 
115 
17,21,22.23 
18,19,32,33 
20 
24 - 27 
29 
29,30,32 
31 
32 
33 

34 
3!5 
36 

XNHALT 

Brief H.HauBchlld. 
Br_azuganker für Hor.K-Sch ... inge~ 
R1chtiV- T."klKXltage • 
AUerlei Er •• tztene. 
IntttrVi... Fritz tae_.nn-
12 Volt nr.Mtra. für x.perator .. 
tt.o. die •• n k~ soUte .. Kleine NutMlern. 

Op. Beuder erzlhlt. 
Felder, Linittn u.. Wappen an Tank und Rad. 
Rot. Innenver.l-vlung. LichtaaschirMtnfr.li.er .. 
Richtige Schmierung. 
Ltchtaaschine polari.i.,..n. 
Tre+fen, t1ärkt. und Horex- FretU'ldlt, Register .. 

O.lzu •• t.z.. o.Ucr.islaufprDbl_ Regina 400 .. 
Vidorta kR35 Bericht. 
W&.ttI.w.t.. Solo od.r a..panw. KegelroUenlaQBr 

fUr Hint:erradschwinOlt und LltI'lkkopf • 
FGr Sie 9'11 • ...,.. Tips u.. tutt.lchen. 
Für Jungfth:h.. den neuen Fßhrttr.chein. 
Klein Anz.iglln Privat an Privat. 
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Umbau der HOREX-Schwinggabel auf Zuganker 

- Albrecht Strack -

Wer sie einmal gefahren hat weiß, daß sie in der Original­
ausführung eine Fehlkonstruktion ist. Da die Brems­
ankerplatte arn rechten Schwingerarm befestigt ist, stellt 
sie sich beim Bremsen auf, federt nicht mehr und in Kurven 
kann es zu seitlichem Versatz kommen. Bei Nässe kann man nur 
hoffen, daß man nicht in die Eisen gehen muß. 

Abhilfe bringt nur ein Umbau auf Zuganker. Dieser sollte so 
erfolgen, daß der ursprüngliche Zustand fUr "original­
Fetischisten" jederzeit wieder hergestellt werden kann. 
Hierzu müssen wir uns eine Art "Alupilz ll anfertigen, welcher 
spielfrei in die U-förmige Aufnahme der Ankerplatte 
geschraubt wird. Pilzvorderkante ist bündig mit der 
HaI terung Ankerplatte Im überstehenden Teil befindet sich 
ein ca. 6 mm breiter, durchgehender schlitz mit Bohrung zur 
Befestigung des Zugankers. Dieser hat die Maße von ca. 20 x 
5 x 170 mm und sollte möglichst aus VA sein, damit wir ihn 
polieren können. Er muß gek~öpft werden, da die 
Befestigungspunkte vorsetzt gegenüber liegen. Parallel zum. 
Schwingerarm nach hinten geführt, ist die Stelle der 
dortigen Befestigung leicht zu ermitteln. Dies kann durch 
Anschweißen einer Schraube M8x20 erfolgen. Den Schraubenkopf 
der Rundung anpassen, Loch für Splint bohren. Ober die 
Schraube wird eine Hülse gesteckt, die etwas länger sein muß 
wie der Zuganker dick ist. Zuganker nun auf Hülse, Mutter 
fest anziehen und mit Splint sichern. Gleiches gilt für 
vorne. Hier verwenden wir eine M6er Schraube mit Senk kopf 
und eine selbstsichernde Mutter, die etwas in den Pilz 
versenkt wird. Dadurch haben wir bis zu den Speichen noch 
ca. 1,5 mm Platz. Der Zuganker muß beweglich sein, um beim 
Ein- und Ausfedern mitgehen zu können. Ebenso muß die 
Ankerplatte durch Beilegen einer Scheibe so montiert werden, 
daß sie beweglich bleibt. In der Urform ist sie starr. Der 
Bowdenzug zur Handbremse geht in ca. 30 mm Abstand parallel 

-If-
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hinter dem Dämpfer nach oben. Entgegen der bildlichen 
Darstellung (rechts) befindet sich der "PIiz" soweit links 
hinter dem Dämpfer, daß wir die Schraube gegenhalten können. 
In dieser AusfOhrung halte ich die Schwinggabel der HOREX 
Tele überlegen, .da sie mit echten Stoßdämpfern ausgerüstet 
ist, was bei der Tele nicht der Fall ist. Bitte überprüfen 
Sie die Messinglager der Schwingarme. Evtl. erneuern oder 
durch Nadellager ersetzen. 
Der "A1upilz" ist bei meiner 23 eingebaut. Vielleicht finden 
Sie eine bessere Alternative. Den Zuganker am besten erst 
aus 1 mrn Blech herstellen und wenn er einwandfrei paßt, das 
original Teil nach diesem Muster fertigen. 

Tankmontage Regina/lmperator-Resident, 
aber richtig! 

- Albrecht strack -

Der Reginatank wird vorne und hinten mit je 2 Laschen am 
Rahmen verschraubt. Hier wird meist bei der Montage schon 
der erste Fehler gemaCht. Ohne zu prüfen ob die 
Distanzhülsen genau passen, werden die Muttern, damit sie 
nicht losvibrieren, knallhart angezogen. Waren die Hülsen zu 
kurz bringen wir über die Laschen Spannung auf de n Tank, der 
reißen kann. Die schwingungsdämpfende Wirkung der Gummi­
rollen, meist nach über 35 Jahren ausgehärtet, ist gleich 
null. 

Montage wie folgt: 
Distanzhülsen ausdrücken, zwischen die Laschen . halten. Die 
hintere mit den Alurollen. Das Ganze sollte nun spielfrei 
sein. Wenn nicht, müssen neue Hülsen gefertigt werden. Sehen 
Sie sich die Lasch'en von der Hülsenseite aus an. Manch/! sind 
hier durch Vibration so abgenutzt, daß sie nicht plan 
anliegen. Hier muß eine große Scheibe eingepaßt werden. Die 
Gurnmirollen hinten und vorne ersetzen wir, falls Sie hart 
sind. Hat Kahrmann, Fulda. Auf keinen Fall hier anderes 
Material, wie auch angeboten, verwenden. Als Abschluß nimmt 
man am besten zwei flache Muttern, die man kontert. 

Beim Imperator-Residenttank vorne gleich Regina. Für hinten 
beschaffen wir uns 2 Sylentblöcke, ca. 20 - 30 nun dick mit 
Ser Gewindebolzen, 20 rnm lang nach jeder Seite. Diese werden 
an die entsprechenden Laschen am Rahmen geschraubt. Evtl. 
muß vom Gummi seitlich etwas abgeschnitten werden. Der Tank 
wird hier nur aufgesteckt und durch Sitzbank oder Sitz am 
Herausspringen gehindert. Die Imperator 23/450 hatte einen 
Haken am Tank, welcher mit einer Feder am Rahmen befestigt 
war. 
Obrigens, wer hat noch so eine Feder? Ich suche sie seit 
Jahren. 

,.. s-



-6'-

Br-eofn .. a.nk ... r-
Be5ten Dank an Albrecht Tel. 06126-6531 und Christian Tel.09502-
7448, für die bei den Beitr~ge zum Thema Bramsanker in d9r Horex­
Schwinge. Die Ansätze zum Thema sind verschieden, da.halb auch 
die unterschiedliche Ausführung. Christians Ziel war der Einbau 
einer leistungfähigeren Bremse, Albrecht. Ziel war die Verbe.ser­
ung des Federverhalten. während des Bremsvorganges. 
Wir vom HB wollen noch folgendes dazu bemerkena Wird der Brams­
anker in Form eines Parallelogrammes mit dem Schwingarm .u8ge­
fUhrt, ~Q~~~ gi~ g€g~Q~e@Cll€9@Q9~Q ~@i1@n i@~~il~ gi~i~h !~Qg 
§lus, 50 werden keine Bram.kräfte da. Federverhalten der G.bel 
beeinflussen. Also kein Eintauchen oder Auf.tellen dar Gabal 
durch Brem.kräfte . 
Di. Drehpunkte das Parallelogramms werden gebildetl Am Ga balholm, 
durch Schwingenarmlagerung und Brems.nkerlagerung. Am Rad, durch 
Radachse und Bremsankerlagerung. Möchte man das Aufstellen beim 
Bremsen beibehalten, so muß der Abstand zwi5chen den zwei Dreh­
punkten am Gabelholm kleiner sein als der Abstand zwischen dan 
bei den Drehpunkten am Rad. Die. ent.pricht der Ausführung 
Christian. Der Abstand am Gabelholm ist gleich Null, -Bramaanker­
und Schwingen- Lagerung liegen im gleichen Punkt, folglich 
also kleiner als der am Rad, - dias Ausführung verh~lt sich wie 
die Original-Gabel, - aie .tellt sich a uf . Das gege naMtzliche iat 
auch möglich, so daß die Gabel beim Brem.en in die Fadern geht, 
grad. sowie ein. Tel_gabel, 80gar noch stirker. Hierzu muß dar 
Abstand zwischen den balden Drehpunkten Am Gabalholm größer sein 
als jener am Rad. Letztlich lässt sich Ober einige Versuche ein 
Verhältnis der Ab .t~nd. finden, bei welchem durch ein leicht.s 
Aufstellmoment, dem gewichtsverlagerung.bedingten - "in dia 
Federgehen" , hervorgerufen durch dia Brem.ung, entgegengewirkt 
wird. Da. Fahrzeug bleibt in seiner Lage unberührt, von jeder 
Bremsung. 
Un ß selbst inereggiert noch dia Fragel Wie würde das Bremsver­
halten, durch unterschiedliche Lingen von BremBanker und 
Schwingenarm, beeinflusst? Wer weiß die Antwort? 

Karikatur ven Gernet Krischke HF- Frankenthai Fß-Bad Kissingen 



Bild Nr. 

26/ 1 
26/ 2 
26/ 3 
26/ 4 
26/ 5 
26/ 6 
26/ 7 
26/ 9 
26/10 

26/12 
26/13 
26/14 
26/15 
26/16 
26/17 
26/18 
26/19 
26120 
26/21 
26/22 
26/23 
26124 
26/25 
26/26 
26/27 
26/31 
26/32 
26/35 
26/37 

26/38 

ANTRIEBSTEILE 

Nebenwelle 
Schallrad 18 Z 
Schaltrad 21 Z 
Klauenrad 21 Z 
Hauptwelle 
Schal trad 18 Z 
Schaltrad 21 Z 
Schaftrad 
Getrieberitzel 13 Z 5/8 x 1/4 mit Schnecke 
Cetrleberitzel 13 Z 5/8 x 1/4 mit Simmering laufbahn 
Sechskantmutter M 25 x I x 6 SW 32 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
nM 

56," 
27,·· 
29,,' 
29," 
68," 
27", 
29", 
30,--
56,--
44,--
12,-­
IR .--Schsl tkllnke 

Druckfeder fUr Sehe 
Llnsensenkkopfschrsl 
FederstUtzscheibe 
Druckfeder 
Schaltstange 
Schaltschieber recht : 
Schaltschieber links 
Schaltwalze 
Zahnrad Segment 
U-R1ng, Neufertlgun~ 
Rastenscheibe 
Seegersicherung 
Schaltklinke 
Druckfeder, Neuren 
Klinkenhebe l 
Klemmschruube, Noc 
fußschalthebel Stah l 
Kelte 5/8 x 1/4 9! 
geschröpftes Glied 

TANK 

Tank-Innensiegel 
Tank-Entroster 
Tank-Reiniger 

DM 78,­
DM 26,­
DM 20,-

Mehrfachanwendung! 
Enlrosler + Entfeller für alle 

Slahlteile geeignet. 

~TeChnik 

..,...., "'"""'" "'"""'" ~ 1"""'1 
97424 SCHWEINFURT . Kreuzs\raOe 6 
Tol. 09721·41455 · Fax 09721·43952 

Kette 5/8 x 1/ 4 101 Glieder Seitenwagen ," DM 70.-­
DM 4,90 Steckglied " 
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, 
Umbau Resi Vorderrad 

Beim letztjährigen Veterama Besuch fiel mir ein komplettes Honda 
Vorderrad (Duplexbremse) auf, daß doch recht gut ohne großen 
Aufwand in die Horex Schwinggabel passen müßte. Gedacht getan fur 
100.- DM wechselte das Rad mit gutem Reifen den Besitzer. 
Nun gings ans Ausmessen und Anfertigen diverser Teile. Angefangen 
wurde mit dem Ausbuchsen der Schwinghebel. Die beiden Büchsen (4) 
müssen an die Länge der Schwinghebelbohrungen bündig angepaßt 
werden. Der Außendurchmesser wurde von mir Null auf Null gefertigt, 
innen wird ein d= I 5 mm + 0,02 angebracht und anschließend 
eingepreßt (Durch das Null auf Null einpassen bleibt der Innendurch­
messer erhalten, das Teil wird in einer Aufspannung gefertigt, das die 
Achsflucht erhalten bleibt). Bei der Steckachse (1) wird der d=I5 
auf Null gedreht. Um die Länge fur die Distanzbuchsen (5) zu 
erhalten vermittelt man das neue Rad in der Schwinggabel und mißt 
die beiden Abstände links und rechts zwischen Bremstrommel und 
Schwinghebel. Die bis jetzt angefertigten Teile fugt man mit Rad 
und Gabel zusammen. Jetzt geht man an die Anfertigung der 
Zugankerstrebe (3) sie wird an der 8er Bohrung mit der Ankerplatte 
und die andere Seite an der Schwinghebelbefestigungsschraube 
befestigt, wenn diese Schraube zu kurz ist muß eine längere 
angefertigt werden. Das Maß 25 fur die Strebe muß jeweils separat 
ermittelt werden. Denn es sollte keine seitliche Verspannug auf 
den Bremsdeckel kommen. Man sollte bei den angegebenen Maßen aber 
beachten, daß diese im Einzelfall sich ändern können und jeweils 
angepaßt werden müßten. 
Das wärs dann eigentlich schon. Die Puristen werden zwar die Nase 
rumpfen, aber muß es immer unbedingt Original sein? 
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NEtue- R~g:i.Ma. Kur-be:!'1"""Et11I!ifoM 
Die Firma Ammon, siehe Anzeige in diesem Heft, hat ~ich um die 
Neufertigung von Kurbelwellen für Regina 0, 1, 3, 4 verdient 
gemacht . Oie Wellen sind immer verpresste Stahlwellen . Also wie 
bei der 400er von neu her . Für die Primärseite der EIM Motore 
wird ein neuer Kurbelzapfen mit Nadellagerung geliefert . Pleuel 
LInd i ntackte Kurbel zapfen soll ten angel i efert werden. Aber das 
ist kein muß, denn entsprechende Ersatzteile sind bei Herbert 
Ammen noch an Lager, sodaß eine komplette Kurbelwelle geliefert 
werden kann. 

N~u~ ti~~g~z~g~n K~tt~~kä~t~M 

Herbert Ammen hat für ReginaO sowie für Reginal,2,3,4 neue 
Kettenkästen Anfertigen lassen. Diese sehr schön gemachten Kästen 
werden mit Anbauteilen wie Dackel und Verschlußfeder für Deckel 
geliefert. Der Preis ist mit 280,-DM als moderat zu bezeichnen. 
Da dieses Teil oft fehlt, wird dieses Angebot sicher viele 
Freunde finden. Siehe aber auch HB 3/92 S. 15 . 

!M""I.SSY'" 1I0REX - BOTE 
Postadrease Constantin Klinger 

Rotlintstr. 51 
60316 Frankfurt 

Telefon 

069-
436659 
oder 
4909043 Redaktion . Oonatantin Klinser 

Bankverbindung Frankfurter Sparkasse 
Kto.}16039303 DLZ . 500 502 01 

Alle Artikel warden ohne Gewähr veröffentlioht. 
Bine redaktionelle Bearbeitung der einge­
o~dten Beiträge bleibt vorbehalton. 

Die Beotellung des Horex-Boten 
geht an die Poatadresse,unter 
Angabe der StUokzahl,der 
Lieferanochrlft und der be1ge­
fUgten Zahlung oder Zahlunga­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Beträgen(b16 4,-) in 
Brietmarken(50er),6onat mit 
Verreohnungsßoheok oder 
mittels Uberweiaung aut unaere 
Bankverbindung. 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
- Embleme - Schalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -
22 sei tige Liste DM 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 

64807 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

Er-~~tzt~i1~ g~_~h~M in P~pp~Mh~~a_M 
Bei Siegmund Tel. 06851-70164 gibt es Nockenwellen R1 und R3 und 
Kipphebel dazu für Imperator. Ich glaUbe aber, daß er auch für 
alle anderen Horexen dis99 Teile reparieren kann. 
Bei Ammon sah ich einen neuen Rsgina Haubenentlüfter, das Teil 
ist ein Sachs Entlüftungsventil, walches 5ich leicht, zur Not 
auch ohne Fräsen, einbauen lä9st. 
Bei Eringfeld sah ich schöne Werkzeugkästen Blech und Leder für 
die Vorkriegs- Horexen. Für Regina Sport hat er das Rennbrötchen. 
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Vos: 
Herr Kleemann, Sie Uberro.chte n vor einigen Monoten 
die Motorrodwelt mil der NeuousHihrung Ihrer 
REGINA, Hollen Sie dos notig, In Anbetracht der 
TOlloche, daß Ihre Produktionuohlen Ileute nicht 
nur on der Spau der deutschen :ISO ecm.Produk.ion 
.ondern on der SpitIt der 350 ccm Welt·Er:ttugung 
liegen! 
Chef: 
Wir hoben e, lei t 30 Jahren '0 geholtu, uniere 
Kunden on den lebten Erkenntnin en dei Werku 
htilhabon xu lauen, tch wUrde es als gewissenlos 
betrochten, mi. Verbelserungen hinter dem Berg lU 
holten. Gerade die Totlache urllerer Bedeutung au f 
dem Motorrodmarkt nrpfliehtet xu belOnde ren l ei. 
slungen. Der Sab: "Auf den l orbeeren ousruhen", 
ilt In unserem Worueho't nicht enlhollen. 
Wonoch: 
Beabsichtigen Sie im kommenden Johr eine neue 
350 ecm·Mos,hine IU bringen I 
Chef: 
Nein _ wir silld jedoch bemUhl, die vorhandene 
KOllllruklion Immer mehr zu verfeinern. 
Vos: 
Hoben Sie, Herr Kleemann, oußu der "IMPERATOR" 
neue Modella in Entwicklung I 
Chef: 
Ich kann IhreIl Journalistischen Winenldunllwor ver. 
I.ehen. kh dorf Ihnen aus ventÖ .. dl k hen GrUnden 
obe r nur ,ogen. doll wir HOREX·leute In den un i 
interenierenden Hubraum·Klolien beruhigt in die 
Zukunft sehen. 
Wanoch: 
00 wir neue Modelle slreiften _ worum brochten Sie 
die " IMPERATOR" bis jetzt noch nlchl ou' den Marktl 
Chef: 
Weil wir UII' der Verenlwortung bewußt ,ind und 
willen, wo, el btdeutet, ein 10 darkes und schnollel 
Fo. hrzeug ' !ir die Serienrer tigung freilugeben. 
Dtm xuk linftigen Köufer od er Intere"en!en mog die 
Erprobungneil ,ehr Io.ng erscheintll. Tog fljr Tag _ 
u i. Mono' on, laufen Versuchlmo.chlnen durc h 
Deutlchland. und sie werden '0 longe weiterlaufen . 
bil autll da' letrt. Material unteren Forderungu 
enhprieht, Ich gla ube Jo.gen IU dOrftn. doll gero.de 
die Ung.duldigtn sich eint. Tage, dankbar belohnt 
ahen werden, 
VOl: 
Eine Frag e lur Produk.ion. - E, erscheint kaum 
glo. ubhafl , wi e groß die Produklionu ohlen im Ver. 
hallnh xur Zahl Ihrer Beltglchoft Itehen. 
Cher: 
WIr Ilellen mit rund 550 8elelllChoftlmitgliedHn. die 
Vl' rwattung inbtg riffen. z. ZI. 1lI0ll,atlich über 1700 
Motorrödor vom Typ " REGINA" her . 00.1 lind pro 
Monn und Monol Obe r 3 Moschinl'lI. 
Wnn(Jch: 
Dieso.s Ver höl' ni' ist wohl tnorm - wie Ichalfen Sie 
do.ll 
Chef: 
In enler li .. ie liche r durch das ZUlo,nmengchÖrig. 
keihgefOhi und dtn lelltunglwitlen unlerer 8eltg· 
Ichors. Wir sind tin Familien.Un'ernehmen im wahr. 
s'en Sinne dei Wor'e,. Dtr Erfotg lieg' oho Im Weltnt· 

.,;. 11 

INTERlEW 

lichen in der famili ä ren Zusammenarbeit, bei der 
jeder Belriebsollgehörige der Oberuugung sei ll 
kann, doß er nicht nur ein Arbeiter unler Hunder ten, 
sondern ein Mitglied der HoREX·famllie Isl, NolllrUcll 
gehört ob Voraullehung dazu der hochmoderne 
M01chinenpark mit Aulomolen, Semi.Automo.len, 
Viellpl ndelbohrwo.rke n lind neuleiUich. n Fertigung.­
me.hoden In oUen Ableilungen. Wir ro!io.nolisit rell, 
um dCI1 abgedroscheno. Wort zu gebrauchen, una b. 
lauig . Du Papierk rieg wird verba nn •• Wir wollen 
immer beuere und domil sichere Arb. itsplö!u 
schaffen. 
Vos: 
Vor Ihrem Fusttr, Herr Kleemann, tnhleht gerade 
eine g ro.Be Werkholle, WoUen Sie die Produktion 
weiterhin steigern I 
Chef: 
Ihre frage ersch elnl berechtigt, Wir sludleren den 
Morkt tellr genau, und wir glouben zu willen. wo.nn 
eine Produ ktion IUr überproduktion werden kann, 
Wir Iprechen einen beltimmtell K"I, von Motorrad. 
fahrern on und verfolgen gonl bewußt Konst ruktioM· 
Tendenun. die ouBorhalb des üblicheIl liegen mögen, 
Die neue Werkholle dien t dtlholb weniger d.r AUI' 
weitung 011 der Verf. inerung der Fertigungs· und 
Mon'oge.Vorgö.nge noch nCUCtten GOII(htspunklen. 
Wonach: 
Hoben Sie 111 dor leltlen Zelt außer dleler Holle 1I0ch 
andere Erweilerungen ge'Chaffcn! 
Chef: 
Erwe l.erung en ist Sicher nichl der richtige Au'druck. 
Ich mochle lieber sogen. AbrundulIgt .. oder Vtrvoll· 
kommnungen. Die Vertuehl' und ElItwicklunglo b· 
teilung nebst den PrUhllinden hoben ein modernes, 
zwtls 'öckiges Geböude bekommen . Wir wellen uni 
immer intensiver mil diutr Iwor kostspieligen. aber 
so leben.no'wendigen Aufgabe befanen, 
Vor tinlgen Monaten konnle ein großer Woknblock 
(ij r 24 HO REX. Familien buagen werden, und ich 
wQrde mich freuell, wenn mir der 51001 durch ver· 
nünftige Steuergue' le die Möglichkeit gllbe, meIne 
101[01en Plöne rortxuulnn. 
Vas : 
Wir hoben Sie longe belth.ig' , Her r Kleemann _ eiber 
gel'allen Sie uns noch eine Frage: Was ill ihr en.re· 
benlwer ! e~ Ziol ob MO'orrodro.br ikanl' 
Chef : 
Sio werden aus meiMr An.wor ' sthen. doll ich unbe· 
scheiden bin. Ith will ein krisenfeltu Werk. dos 
kr isellfeltt Motorröder bout. Ith will nicht die größte 
Beteglcholt oder die größ't Produktion, Ich will dOI 
!Uverlöuiglte MO'orrad 'ür den onlpruehlvolh'en 
Fohrer. 
Wanneh: 
Wir donken Ihnen, Her Kleemonn. Sie hobtn uns 
als Mo.lorrodfohrer aus denl HerzeIl gttprochen, obtr 
Sie hoben uns lief en tl äUlch •. wei l wi r hofften . mehr 
Uber dlt ,.Icchn;$cht Zukunft", JOzusogen Uber die 
Eingeweide Ihrer lIeuen HOREX·Kinder t U erfoh ren. 
(lIef: 
I,h bin kein Spieler, meine Herren. nicht mol Skot. 
spieler, ober ich liebe CI .rO'tdem. TrUmpfe enl im 
geeigne'en MOllltll' aufzudecken - und dalU braucht 
CI noc h seine Zeit! 



Ulnb.a,L..a. d~...... Dril'::!'hs.tr-C)nl1.1tna 
~Ur HC) ...... iI'::!'x Inlp~r~tc),,-

1 . An BMW-Anker Bund am Konus abdrehen, an Ankerrückseite Anker 
C\bdrehen auf Gesamtmaß 72mm bis Vorderkante Kollektor, an Anl:er­
rückseite aUT Durchmesser Slmm um 4mm leicht konisch C\usdrehen. 
Konus ' im Anker ausdrehen, p .... sssend auf Hore:<-KonLts, linke Kurbel­
wC\nge Imperator als Messlehre nehmen. Aufgesetzter- Anker hC\t von 
Vorderkante KalI ektor zl..lr InnenT läche der- Kurbel wange 116mm. 
2.Aludistanzring von Imperatorgehäuse auf BMW-Lima anfertigen. 
Siehe Zeichnung "A" und "B" 
3. BMW Lima zerlegen, Kohlenhalter, Kabelanschlti8e entTernen. 
Gehäusedeckel der Lima am Paßsitz der Wicklung von 3,5mm aUT 5mm 
ausdrehen. Kabel anschluß drei pol ig "0 -" entTernen, drei Kabel 
von Wicklung am K .... belansc hluß ablöten. Kabelansc:hluB "V " aUT lin­
ke Bohrung von "0 -" bringen. Gewinde aUT Durchmesser der Perti­
na:<hülse von "V" ausbohren. Limagehäusedec ke l im Bereich von 
Außendurchmesser 109mm bis aUT Innendurchmesser 98mm ca. 1,5 bis 
2mm abschleifen oder feilen. Innerer Ansatz von Kohlenhalter 
bleibt stehen. Limagehäusedeckel an den drei breiten Flanschen 
rechts neben den Original bohrungen passend zu den drei Gewinde­
bohrungen MS 1m Distanzring aufbahren. Bei "0 _11 das ovale Loch 
im Limagehäusedeckel ca. lcm breit und ca. lern tief TUr die drei 
Kabel von der Wicklung auifeilen. 
4. Linken Imperatar-Motordeckel im Limaausschnitt innen auf 
Durchmesser 1i0mm ca. 3 cm. ausdr'ehen, so daB ca. 2mm Wandstärke 
verbleiben. Den Bund von 2mm im Bereich der Kohlenhalter wegfei ­
len, jedoch Rand von ca . 0,8 bis imm zur ALiflage des Chromdeckels 
stehenlassen. Im Bereich der zwei Linsenkopfschrauben des ' Chrom­
deckels Stehbolzen für ChromdeckelbeTestigung am Lichtmaschinen ­
gehäusedeckel anbringen. Regina Limastehbolzen in der Mitte 
durchschneiden ergibt zwei Bolzen wie benötigt. AUT der linken 
Seite hohen Chromdeckel wie rechts montieren. 
S. Die drei Kabel der Wicklung mit steifen Kupferdraht Ca. 5cm 
verlänger-n, anlöten und mit Schrumpfschlauch isolieren. Achtung, 
Drähte der Wicklung nicht abbrechen! Dreipoligen KabelanschluB 
mit zwe i M5 Schrauben auf Distanzr-ing festschraLlben. Verlängerte 
Drähte von Wicklung am Kabela.nschluß anlöten, Reihenfolge egal . 
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6. Zwei Regina 6 Volt Zlindspulen oder zwei außenliegende 6 Volt 
Z/J.ndspulen montieren. Kabelbaum laut Scha ltpl an ändern. Kabel­
dun::hfUhrung im Motorgehäuse aufbahren, hier mUOen Jetzt sechs 
Kabel durchgef ührt werden. Di odenpl atte an gee1 gneter Stell e 
unter Si tzb.:mk oder im Werkzeugkasten unterbringen. Evtl. Si 1 ent­
blocks zur Befestigung verwenden. Massean~chluß herstellen, BMW 
empfiehlt zwei Masseanschlüße zur Sicherheit . Original 9HW Regler 
elektronisch oder- mechanisch, am Rahmen unter- dem Tank anbringen 
und mit dreipoligem Original stecker anschließen. Alle GlÜhlampen 
allf 12 Volt ändern . Durch verändern der Wattzahl der Ladekon­
trollampe kann das Ansprachen des Reglers beeinflußt werden. 
Achtung bei defekter Ladekontrcllampe läd die Lima nicht. 
7 . 12 Volt Batterie montieren. Säurestand in der Testphase oft 
kontrolliere n, evtl . Ladekontrollampe ändern. Bei Montage der 
Lima im Imperatorgeh~uge beachten, daß die Wicklung nicht an den 
Sc hrauben der Simmerringeabdeckung anliegt, evtl. etwas abfeilen. 
Viel Erfolg beim Schrauben ! Werner Leuber 
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Diese Einbauanwe i s ung verdan ken wi r d er Ar bei t von Wer ner Leuber 
V (Jm HC-Ful da , dur ch d i e di es j ä hr ige Sternfahrt vie l en bekannt . 
Wer noch Fragen hat , we nde s i c h b itte an We rn er Te l. 06bS8-562 . 
Mir bleibt nur z u sagen - Danke We r ne r und hoff ent l i ch hast Du 
mi t Deinem Ber i c h t a uc h anderen Mut z u m Schr e i ben gemacht . Nu r 
ei n e Bitt e hä tte i c tl noc h: wenn irgend mög lich li e f ert mi r di e 
Tex t e Masch i nen - ode r Computer- geschri e b e n, fertig a l s Kopi er­
vorl age f ür d e n Hor exb o t en, Al so Bre i ten - un d Höhenver hAl tn i sse 
beachte n. Wir s i nd nä mlich auch nu r- e i ne "one man show" und f au l 
obendre in , a l so denkt dar- a n! 

1-", -~ 05276 

11 '- 8404 ~ r 
_((i:: ,, 1lI :dIA', 

WIa BRINGEN WIEDER GLANZ 
. AU!! IHR METALL 

.- Stets bes te Arbeit 

- Täglich Versand 

- Mengenrabatt ab 3 Teile n 

METALLHOCHGLANZPOLITUREN 

ULRICH HERRMANN 

ABTEI 8 

3477 MARIENMUNSTE~ 
TEL:O 52 76/84 041 

~, '~ Karlheinz BitS~h 

Vt
Kel t erweg 8 

t 
6803 Neckarhausen 
06203/1 6462 

- Zylinder kopt - Änderungen und 
Repaxaturen (Ausputtatutzen ) 

- Umbau MotorentlUttung 

- Ko lben für aeg1na 350/400 

- Sonstige Spezialr eparaturen und 
Änderungen auf Antrage 

- Koetenlose tecnn. Eeratung 

(HOREX) 

Horex Regina 350 
Baujahr 1951 oder 1952 

in gutem Zustand gesucht. Keinc Unfallmaschine. 

Angebot mit Foto der Maschine erbeten an: 

Herward 1. v. Ehrlich 
Simone-Ferberstraße 6 . 8132 Thtzing 
Tel.:08158/257-0 · Fax: 08158/257-250 
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..... .a.chtr-a.g ZL..l2 ··Maa.m.'S~ di., .... i~ 
HC)r-E!'x-Fr-E!'L..lnc:l kepnnEtM 15C)11 t. .. ! •• 
W i~ be~ichteten in HB 1/90 S.5, HE 3/90 8.18 und in HB 3/92 8.27 
zu diesen Massen. Nun noch einige Nachträge. 
-Ka~l Tel. 09229-7382 teilte llng die Ausmaße der Imperato~ 4S0ccm 
Type23 Kupplungsd~uckstangen mit. E~ hat uns zu die~em Thema noch 
weite~e Info~mationQn geschickt. Di e Ände~ung de~ Druckstangen 
gegenüber dem Type07 hat durch eine Ände~ung der Kupplung ih~en 
Grund. Die bei der Imperato~ 400 Type 07 vorhandene Kugel hat die 
Aufgabe, die Rotation der Kupplung au-f den stehenden Kupplungs­
hebel abzu.fangen. Das führt zu Problemen in Form von AusglUhungen 
im D~uckstrang also an Kupplungsnagel, Druckstangen, Kuge1 oder 
Sti ft. Die Ku pplung im Type23 i5t dahingehend geändert, daß im 
Kupplungsa9schlußdackel ein Axialdruckwä lzlager eingebaut wurde 
und deshalb der Druckstrang nur aus den bei den DrUCkstangen be­
steht, die auf das Andruckteil im Lager wirken. 
- Uns erreichten Nac h.fragen zu den OelfUllmengen der Telegabeln. 
Die alte ReginaO Gabel wird mit 150ccm und die Neue, von Reginal 
bis Impe~ator 450 genutzte Gabel wird mit 50ccm pro Gabelholm 
beHUlt. Hierzu wird ein nicht zu dünnes DeI genommen z.9. HO 40. 
Für in Gabelfragen Interessierte, bitt9 ~uch in He 1/9 1 S.22 und 
HB l /93 S. 36 nachsehen. Kar 1 und Horex Novi ce 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

----_. 

• DKW 125. DKW 175. fViZ. MAICO 

• NSU MAX . NSU CONSUL. HOREX, ADLER 

• BMW R25/26. BMW R50/60. BMI/V R51 /2 

• MATCHLESS. AJS. SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

• 
ELEKTRONIC·DATA 

KLEIBER GMBH 
Stein bach 19 . 5253 Lindlar . Tel. 02266/2502 . Fax 02266/44267 

K1.e1nEf' NLltnl"TlE!'r-nSächi1c1Eer­
Llnd ihr-E!' Ha.1 t.E3'r-L..lMc;J 
Ein P~oblem das viele nicht kennen aber manchen beharrlich ver­
folgt. Von der Zulassung ist ein.fach ke in kleines Schild zu be­
~ommen. Ein Bericht in der Dezember Hark!: Seite 16 gib!: Aufschluß 
über Verordnungen und Regeln hierzu. Intressierte besorgen sich 
das Marktheft Tel. 06131-992-02. Oder man besorgt s ich den Para­
graph 60, Absatz 1 sowie Paragraph 70 Absatz 72 der Sl:raßen­
verkahrszulassungsordnung. Und noch etwas am Rande, wer Probleme 
mit abvibrierten Nummernschildern hat, sollte das Schild durch 
mindestens drei Punkte (besser vier) über Gummi (Silentblöckchen 
im Handel für technische Artikel erhältlich) am Schutzblech 
befestigen • 
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\ Opa Geudcr 19Q.t ouf cer E'"zyli"der-fN 

Wen..c der We;",ke~:l.e~ von 1959 vom J4hrganq 
lro.& h3r., läuft ihm das WaS~t im Ml!nte tu­
samm<!ll. Der Sommer 190-4 war a4mlio so U!1-
oellsd1!idl. neiß I!nd trodcec.. daß es 'Zwar in ganz 
Deutsdtl.slld eine "ollkommen<! Mi3ern:e. an R!lei.!! 
und Mosel j;edod!. einen \\'"in gab, d.er s.eines­
gleichen suchte. In der Wodle vor Pnngsten er­
hielt idl damals, ci!!.!:: Ein.!adung zu ce:n V.,1 Pfing­
sten in ':eo il.dr;ef~rkisd:.en Dort Fa!:C;enb.~gen 
gep!oil!lten Sc;hüttenfest<::, welches ich in früheren 
Ja~reo. bereits mehrmals mi~gem<!ldlt haUe. Idl 
... ·ohnte Anae "1904 zwar in Berlin. hielt m:Ci aber 
sebr viel bei =eieen Ve rwand.:en :::1, dem :!7 k::n 
nordöstlidl Ii~enden Wer.l.euche n auf, ... 10 ie:. 
aud:. teei::e :?: PS . starke " FN-Mumine ~t4tion:en 
hatte. da das Fah!en ir.!. Großstadtvedcehr d<l::wls 
dne Qual ohne E.."Cl.e bOOeutete. Hier zuerst eiltige 
D4t~n ~u meir..er 2 PS-FN! Das Motorrad. Modeil 
1903. h4tu!: einen Viert4kt-Ein~ylindertnotor pri­
mitivste ~ 841HUt. weder Kupj)iung lIoch Getriebe 
-wie übrige:::s alle Motorr;;'der CIUIl.ili;U Zeit -. 
keinerhti Fe<!en.:nq und prolillO$e Hocherua­
reifen - vorn 1 ZoH. hinten. 2,25 Zoll _ und 
l.ed~,tlad'1ciet:nen~t.-'ieb. = ffinterrade. Alle Be­
dienuDgshebel waren «.m 8enzintank angebracht, 
in dem auch die Zi,indba:terie untergebrl!.d:l.t war. 
Der' Unterbrecher war außen a..m Ge.hiiuse befestigt 

'2fnno 'nomini 1904: 

~ernfa~rt ~um <6d)ü~enfelt nad) 

~anen9agen (Ucfermarf) 

Im September 1959 wurde Op;a Gcudcr in Reck­
licghausen 75 J:lhre jung. Vor kut'Um tr:afc:::z wir 
ihn im ZViein.dmuseum von Nedursulm als 
100 000. Besuener, als er dort seinen alten, heute 
noch lebenden frü heren Renn-KonkW':oenten 
Sebastian Geiger (78), der damals um 1'900 her-

um NSU-Mud:tincn fuh r, wiedersah. Unu-r 
guter Op2. enihlte uns d2.nn diese Gc:s.cbichte; 
l:usen wir sie 2.U einen ~onderen Beit!'2.g zum 
J:1hres:tb$chlub und zum Elcf:lntentretten 2ut 
unsae Motorndfahrerherzen wirken! 

und lodcertc sich (le~. was dann i.m!:Der Aus­
setzer des kleinen -Motord:le~ :t-..:.r FoLge ~al~e. 
Eine Beleuchtung w,u .oiol vorhanden. Dafü r 
Ila~ leb. !!oll umqec~ Fa.h:tc.n i..c:J..tn.er ~itw: Kar­
bidf"hrradl.t.r:npe im RLu:xsack. be: mir, In dem sich 
auch ein ga:u:es Arsenal "'., E.-utuei!cn 'tu be­
finden plleqtt . ~II..D. a...I irqendwelc-:e Hi1f~ "" .. r 
unte~wegs in keinem ::aL!e tu redlnen. Erstens 
goll) es da:nals in der P!'ovil'1t uberbal.:pt noch 
keLne Facnleute, U:lU eie S<:hLosser \I@rstar..den 
von Motoren /Ja: nichts und scheute:;: il':l aUge­
oe.lne:l. je<1e Be:-ü.tr:.l.!::g' o it ib!len. da sie i=ec 
befiirtb.t~ten. daS das Be!lzin iln Tank explodieren 
JcOn::tt~ . (Und hel.:te? - Na, ja -I Viele ·.-on 
il'-..nen duldeten daher :licht eimnal. da:l :niUJ. im 
Fdlle eillllir Pa.Clle die M4Sdline in die WerKstdt: 
bracnte. Oir Motorrad.rdhrer vo:!. Anno 19()( war 
4Lso gan~ auf sich seibst gesteilt , wenn ee sict\ 
al.lf fahrt begab. Doloer k.un es. dolß die .... enigUl. 
Y.olot"tadfilhrer. die es damals 94b, sidl meistens 
!lur so weit von i hrem Wohnsit::e entfernteIl, daS. 
lna3 30tfalls die Masdline auf einet:! Pfeedefuhr· 
werk. oder sdtieb.mderweise bei eine r q roßeren 
Pd!l:'!e hiltte nach Hause sdz .. ffen können. Kein 
·Nund .. r, da!} im AGllO :904 in \Vemeudten, wo 

K!a.dts 

ö a is seltener Ausn<t'!-.mef.!H smo", dilmds ollih­
rere MOlorrider qleicher Ty;::e gab. der eir.tlqe 
W'at, der Touren von 100 une mehr ;';:i1"m~h:r:'l. 
wagte. o!;!wohl dUch idl ilT;a:.er - ehrLich gesdgt ­
froh war .... ·ecll ich in ,jer Feril€:: auf der Ri!dtkehc 
",i~er den Wen::~ucnner Kirdlturm aultaucil.en 
S.!..o."I.. 
!..i",d <lun wieder zu der E:nLitd::.:ng zum F~lk.un­
Ilagner Sd:.ü.tzenles~ zur:idt. Idi besdlloß nad! 
kerzer Cberl~l1Dg, die ::':n!adun'l ~n~UD.llihm~::: 
ou;d ki,indiqte meine Ankunft ie. Fa !keo.hagen für 
Pf..ngstsOl1D.abend um 17 Uh~ 4". Oie wur.ces~e 
Steile meil:ler M4s.d:1.ice war der F!ad:uie::nenan­
trieb_ Ich lieG ::uir also sdlleudqsl dutdl den 
s.tttlermdst"r Tissmer eine~ 'tweilen Reserve­
den:ell a:lfertiqc:1 und belod ihn link.s l1r.l dilli 
UnxSlanq;e. beschatfte ;nir e:ebrere Rie::ne:'l­
sdllösser, vers","ute außer ccm _Ers.t.Ute:l1.qer-

Fortsetzung 
Seitet.! 
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RCl"t diE2' Z"",e=it.E!' 
Al bert Ering fe ld, siehe Anzeige in di esem Heft. verwendet den 
Zweikomponenten lack NR. 526 von Ni ssan Au tacry l. Albert gibt noch 
den Hä r ter Sikkens 1. 2.3. dazu. Albert meint, daß sich dieser 
L~ck mit dem Härter besten s b ewert hat und dem Originalton sehr 
ähnli e h ist. 
Für Feld, Stre ifen und Felge der T5 , T6 , Modelle empfiehlt Albert 
Kaminrot von Opal ( ohn e L ac:knummer ). 
Doch besonders we r tvoll s ind di e von Ihm gemachten Zeichnungen 
mit Maßen zur Kriegsbemalung der Regtna 13 1 und 181 T a nk '!5_ BeEten 
Dank Albert , wenn Du noch weiter- interessante Zeichnungen ZIl 
Horex hast, 2.B. Ober di e Gehäuseschrauben, wir sind sehr 
i nteressiert! 

T_nk Xnn_nv_r_~_g1ung 
Ein Tip von Albert Eringfeld, siehe Anzei~e in diesem Heft. Wir 
berichteten schon i n HB 1/91 S. 23 Lind in 3/9 1 S . 25 üb e r dieses 
Thema . Di e Fa. Mi kra, Brunoetr.31 i n w- 4650 Gelsenkirchen, Tel. 
0209-8 14251 bietet den sogenannt en "Kraft s tof ftank Dicht Repara­
tL.rset POR 15 INC . " an . Bestehend aus Reinigung Lind Entfettung 1 
Li ter, I Li ter Rostentferner und Grundierung, Tankdi c htmittel. 
Reicht Hir e i nen Tan k und kostet 5S , -DM. 
Alternativ sch lägt Albert vor: Tankstu t zen und Benzinhahnanschluß 
mittel~ Kunststoffstopfen versch li e ßen . Tank reini gen (Entfetten 
vorher nicht vergessen siehe HB 4/89 5 . 5) mit 10% Poh~phorsäure, 
(Siehe Sandern HB 3/91 5 . 26 ader auch Ent lacken ahne Sand HE 3/92 
5.30 ) a nschli eßend mit einer 5eifen l ösung neutrali s i er en. Man 
kann bei der Reinigung natür l ich eine handvo ll Schrauben, Mutte r n 
a der Sp litt dazu tun, so daß s i c h der Ros t und Dr ec k besser löst . 
( S i ehe HB 1/91 S . 23) Tank nat ürl ich ständig drehe n und s chlit ­
te l n . Tank mittels Föhn trOC knen, dabe i ständig drehen. Dann das 
Zwelkomponentenm1ttel "BOSSEAL" , es stammt aus der FlugzeuginduB­
trie, ca . 1 MinLlte gut anrühren. Das Gemi sch dann komplett in den 
jetzt trocken e n Tank gießen, den Tank dann langsam und gl eichmßig 
so drehen, daß 80d e n u nd Wände g l eichmäß ig mit dem glasklaren 
Gem isch bedec kt werden. Diese Vorgang dauert mindestens 20 bi s 3 0 
Minuten. Man kann bekannte Leckstel l e n anderen T",gs nochmal s mit 
einer z wei ten Schicht bedecken, sodaß es einwandfrei dicht wird. 
Verarbeitungstemperatur: am best en 20 Grad Celsius . Eine Packung 
" BOSSEAL" r eicht fGr einen 12 bi s 13 Liter Tank und kOtlltet ca. 
35,-DM, fGr ei nen 18 Litertank oder fLir zweifache Anwe ndLlng wer­
den z wei Mengen " BOSSEAL" benö t i g t . Al ber t g ibt kc:>inen 
Lie-Feranten an . 

R6!-girll.a. L:i.c:ht.",ca'Eic::hinEe,,--Fr-ä.~El'r- . 
Wilfried Tel. 07231-55909 möchte auf einen Arbeitsgang bel der 
Montage des Reginamo t ors hinweisen, der aus Mangel am richtigen 
Werkzeug häufig nicht ausgeführt wird. Wilfried schreibtl - Viele 
Anker wurden zerstör t in Ermangelung des kC!r r ekturfräflen s . - 8evor 
die Lichtmaschine a m neu montierten Motor aufgesetzt wird, sol lte 
der Sitz des Lichtmaschinengehäuses am Primärkas tendeckel, neu 
zentr isch nachgefräst se in . Dies ist am wichtigsten bei schmalen 
Motor e n o hn e Lager im Primärka5 tendeck e l I s owie Motore die aus 
n icht nummerngleiche n Gehäusen zusamme ngestellt wurden , ",Isa auch 
breite Motor e . (Meist Rundmotore Siehe H8 2/92 5.3 1) Motore 
kön ne n bei Wi n f ried , Amman, Wagen knecht und Anderen, s iehe auch 
"Motormacher" HB 1 /92 8 .12 und 2/ 9 2 8 . 2 1, z um Nachfräsen 
a bg egeben wer den . 
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nodl eine FUnflJlerkannll Dapolln - Ilin l.J~ef Ilen· . 
zl n kosteie damals 16 PfenllllJl! - In mehlOl1l 
Rucv.ndf. , der oIln !llInz: nelles CoIwldl t h,ltle , und 
morgens um 5 Uhr zog 1(11 meinen braven 3011zln· 
eS\l 1 aus d em Sta U, bo<kle Ihn au f und O~b dem 
Motor l usgleblge Einsplitzungen Benzin und 
Petro leum \.Ind Irat Ihn da nn .:a n. SpUII<) cr .:an od!!t 
zeigte e r sl th s lö rrlsml Das war Imm~f die !I(Oßfl 
Frage. Zu meinem Clüdf. war e r ausn.:ahms wll i~u 
vernün ftig und oounn sldl bald zu knattern, wobei 
or Infolge des Pe troleums dltke RdU(hwolkon aus ­
stieß, n dnn wurde d lH Motor ges toppt, und hili' 
dUS ging es auf die StraOn mit Ihrem e rbJrllllldlt!ll 
Kophtelnpnaslcr , Nodl sthnell \l lnc ßen,ineln' 
sprllzung , e in Sdlwunq In Ihm Sil lt ll l, wobei mir 
. Ier slhwerll Rutku<k mäd'illg 1115 Kreuz sdllug, 
und da nn bei gehobenem Ausilu/lvellti l feste in 
die Peda lo (letreten l Tats.hhUm liludete der Molor 
.... ud'l I,l lnhlll Mdle. aber dnnn war es aus. Abstei ­
gen, eIne neue ßenlinolnsprlt'l:uno In iI ,u a uto ­
IIhltisdle A nu.ugvan tll, und dann ging tUe T rdm· 
pelel VO ll neue in los . Olu Zungl,l hing mir sdv' ll 
zum }-Ialse heT/ws, tlb nlld! wenillstuns '200 Meie rn 
lIer Motor sld! endlId, wh:der meldete, I1bar Ilodl 
vlell4d! auual'tte. Imllle r w\lltllr mHtroten, bis 
e l\dlldi de r M otor os oltlcl n swallto l Sdlwitzend 
und keuche nd hing Ich Im Sattel, war "ber froh. 
eidS nun die freie CIIllussee er reldl t war unt! end­
Udl dd S furchtb iHc Gestu<ker du lh6rh: . 

Wer nun et",a glaubl, ,luß idl nun die Mdsdunl! 
du f die Straß'lIlUlltte !I"sleuert hdlte, bflflndet sill, 
Sthwer im Irrllllll . D.t·w war nil! Ch",ussee ,Iilllla ls 
vie l '~ u s(hledl t. [01 hwkte Sill vielmehr olul den 
yla lh:n Fußwcy, der d am41s in NorddeutHhl<lnd 
nflbon deli Lolndstrdßen hUI1.ul<lulen und nament· 
11th von den Radl ,lhrern benutzt zu werdeu pflegte. 
N"Wrllch malhtll dieser ~mmllle Sll!ly um ,eden 
t;hilusseebOlum einen BOllen. aber tlara n Wdr itll 
J4 9olwöhnl. Goltlob, IMin Molonhen erholte slth 
wsehends, un\! bald crrcilhtl! 1<11 ei n sdu)nes 
Tompo von vlelleitfll 3O--l5 km/h. Tachometer 
hallen d ie M.:asdill\(ln Anno 1004 noch nldlt, lIud 
50 war man du t Sthä t:tulJUlln iIIJ<JQwiesen. Dlo 
Morgensonne IOH!lntl! IlS Stllol\ (lul, und so WM Ith 
!rl)h, noldl 5 km Fahrt in den Tlolensot\( For~t mit 
sei ner sauecstolfreimen, kQhh:n Lutt Zll kommtln, 
DolS nHHk te au(h rndn Einlyllnder, der s idl 5ltht· 
lid! I: rholte und lusUg knaller ltl. Die ,\ uspu lf· 
klapPt! halle kh jll auf, um de m Molol r: rlelchti!' 
runq lU schil /loll , Idl Wolr bester Laune, dlllln die 
Sthwledgkelliln des St,u le s, die leder Motorr.lel· 
InhrN d.:alllilHger Zelt busonde rs Wrdlltllo, laUen 
hin ter ",Ir, und so blieb ",I r nidl ls ",eller O\.)rlll , 
,lls ilu f dIe eute Panne z;u wa rt!.!n, dlu mH Hid· 
Ihhor Sithorhllil ha M kommen mußto. Und d .1 Wolf 
s ie aum nhon dal Der FladHiemen h.:a lle sldl 

etwds YElzoqtln und belldnn auf ,Jer na then Rlelnen. 
smelbe Immer mehr 1( U tutsdllln. Zurutk mll dem 
Gashehl!l , und imnHH mehr lllllitk. bis t!S sch ließ· 
lidl nldH mt!hr ylnu, Und diln ll karn die Iluto 
Routinerol])aralu r, dip. im wl?lte rlln Vell,lIlf dt!1 
rl1hn ~Im $patu~ tens t1l1e 12 k m lU wiederholen 
plley te. He raus mit t!tlm a lle n Ktidlenmtluer, und 
tJann sdlablo Ith lutlid'l~t .1101 O lk ohlo vnm (lladl' 
riemen , iHfnete da nn das Rlcm"nS<h l"ß, kl1nto 
den Lederriemen youith UU lind leute Ihn nol lh 
Sthlleßlu\1I des I\illmensdll"$~es wieder auf, Nun 
ka tn 411e ~Ir ollo !'rol {/C , v b ."or Moto r wledcr .m· 
~prh\!llm "'uftle, aher er Wdr tllllsHI,,1 olUß • .H!ltJ· 

.. -""" ~ 
5 ) • «IID I!IWJ , 

• - ~ 

:~:~~~J,th vcrnunltig, IInu so ging dllnll die Reis t! 

Das n.'1ms le Hillduf\li~ Welr dcr Ti tl felue e r Berg 
111 IUdllun!1 I-Ie{ke l berg, den 1114 ll twa s fu rd ltet e, 
dn sich ei n Il ujJe lche n, d.\5 hmttzutillJO selbst der 
l.:ahms le Moped /elhrel' überhaupl niltot bea(hte n 
wiinlc . PUr !l1.! Motorr (lder A n n<) 1004 W<H obt!r 
die jJe rlngs te Stelt,un!! sowie d Oi rk e rer Cegetlwiml 
c in schwores Probtllm . Ich h,lIle ddn\a ls CJudr.. 
und so s<ha lfte itll die StciVlln!l mit Adl uml 
Kr ,l(h und ven"'eHoltllm Mluroten, Udld war d01i1l 

.ludI d<l.s Oorf l-ledcelb'H!j Olrrdt:h t, dllSS1l1l 1'11 •• · 
~tl?r berüdllig t wolr. El no g ,lIlII! M.!ut e w"dvn· 
l il~le rner I-Iunde mnpting ruldt mit Wutqeh..,ul und 
versuchte die MuschinIl <1llzuspri nyen, Idl U1ulllll , 
ob Ich wollte odelr nrm t, ImmtJr rnehr SIOPPClIl uml 
midI auf tie r hi n- und herslhll!I!lemd(!n Mas(,h lll'] 
m[1 rußtrlHen der Dorlkdter erwo:h ren. Plö ttllch 
h0 1l1? Ich allch noch I!in ganzes I-I ühnervolk vor 
der Melsdlinll , ulld ehe llh nadldc llk e n konnt ll, 
ilherluhr 1/11 <ludi s dlon eIn IllIhn . Nun rudl ill 
die Peda lt! jJ'Jtftllen und auf und davonl Zu mel · 
ncm Cliidf. ließen ,II~ Ii nn dll ei nen AUllen\.)tllk 
VOll mir oIb, lind $0 !,tt!lft IlU es mir, wltHlm dt,! 
freie L.:ands trillie zu gcwinmlll. D'l rail l!Jo Inlel ' 
tlIt.!:tzos befjc(llicten lIIlr dftmd l ~ oft In ,luII \)iirfurll, 
da diu Tiere sl<h nom nicht i1n die fremd ,IICiy",n 
Vehlk.el 'Jewühnt hiltten, uml o ft flIn!! es clabl?i 
rech t gefllhrlkh 'tU. Das .lIe<;kiHhu Spiel ' wieder· 
holtn s ldl übn!/cI\s duige M inu ten ~p.l t tlr im Guts· 
dor f Trdlllpc, weldlt!$ du miserabels!!l PtldstC( 
weit u ud breit halte, Glllkh hinter dem I){)r! kelm 
ditl nliÖls te Rillmenp<lßtH!, D .. htli !lab t.!5 'hlllir· 
11th imlner ~dtW""Le Händc, i1b tl f tlij~ !I,lh IJS eln.,,\ 
!J l aUs dellU. ~1~'U.trI'Jen und Ce l;ill(' Ids ten s ith 
.. b, IIIHI dilnn l t1'J 1l16tllidl diu Stad t f:huHwnhle 
im T.lle vnr II llr, von Ilcr tllJll un.1 W.1 I.ltlfn um· 
kr~ n 'L c . Il le r duf der Ilöhe U\ ,ltI,tc ich im lrlt,lf "Itle 

I'dusu und erfhl' ltt! on/th de. sthon t,l n 1',1 nOr.\fllil~ . 
ZucltlOi gab es ''''J( ud", Anf~hren kelllll Sdlwl.' 
rJukeHell, da e$ über eincn Kilullteie r "LI Gdöl!e 
'tu r SI<ldl h/nenter9inll. Sold\O Dinge, dhl heul t.! 
kein KufUahftH mehr be,\(h tc t , IntllreS51e rten uns 

Allno 1904 gall 'l. besond'lu , De m heiße n Motor 
1I0\lnio Idl 10 Mlnul<m Huhlljhlu$e. ,Ienn Ihm sland 
noch de r 1,5 km lall!ftl Ber" I.!t:voc, tier in lUch' 
luny Anfj ermündc aus der St.lllt her,105mhctt.! 
und thm Ich sehr fürr.hteh!. 

Als dlt: Ruhepduse ht!ende t wolf, slleg ilfl mit un' 
g uten Gelilhleu au f ,\l1l MilSlhlnt:, hol, das Ans· 
purtventll und HilB die ~Iaschlnt! in Immer sl\.nd· 
Icr werdenden rah" den Uer!/ hinahrollt,ln. i'Jdlh 
'!OO Me tern .~chloß idl d<lnll das ,\U sllutfv.:ntil, IIlut 
~o f t> r t knatterte der Motur It>.~. Altf dem helllll r· 
ke nswer t Ill ls lJrahh:n 1't1.:as te r s(hlem.le l hl Id'l nltllt 
weni!, mit meinem 1tI1(/ p. ft!lterleti Vehikel lun lind 
her uml war llltillsleih froh , <lli Im ~\\dl ld\ dl~ 
K,lIIilo lbn.idI.Q erreilht h"'tu, ,11H,' f tlolnn h<!!I<lnn all th 
JJh ILlu Stult/t,lllll , ,U .. kh unl<!f Mlllret<!11 mi t Nut 
lind MOhll belwoln!f, Da>' beruhl11hl .dldw En"'e' 
k,nn aber erst noch. huuwr lallflt:r wu rde 411 4J Stel ' 
\Jung , Inllller s dlw<ldle r lIlf!i n hClO'H werl lcndus 
Motordum. und lIume r ersthop/lc r wurd ll hh d tmh 
das Mltlrl?tun, um.! erst In e in iQQn huntle rt Mutern 
I! tl t/e rn\l n~ 1 wink te tUe unerrelthbilf .! rsd,einl?mlc 
K"1I11e des Oeff]e$. I' lö \1.1 illl !ltlb e.~ \l lliell KrMh l 
Ith vers jlOr le eiuun heltilll?n SdliLlg dbcr tlen Ruk' 
kiln. 1111,1 der Moln r r.u te im teert,wH fdl wußI~ 
s% rt , W;IS {/csdluluJII war, lid kh das ~thun mdtf ' 



.Weißr du "o<h l _ I" d ft r ,: ...... e habe" wir u". \lino" n .... gulo6o". doll di. ZU ' lh"u" Ciln .ohdulo kriegtanl' 
_. iO, 01 war "nmol ._ 1 linkt Sebo.lien Goig. r, d.r iille'Ie no th lebende NSU·R~nn f oh ler (lB JOhre), "dIll apo . 
Go ...... ~ . im l weirodm,,""'''' "''ln Neckollulm. (FOIO ' Ho". f.o"d;J 

mals " rieb I halln. De I RI .lml!n Wllr yerluen und 
hult" mir e ine'n Sth laq ins Kreuz veucl1; l, der 
nilht VOI, ~( hlelhle ll t;lIerll W<IT , hllvor er Im 
80gfm d .. lVonlloIJ. hh ~tI<!g eUlh ö pfl ... b. Ivhnle 
l li p. Masthlnt! Ijc!lcn einen U .. um und math tc mich · 
.m f di e ~udle lIolltl d em RI<!Ill<!n, lien lril sdllie6· 
I\th in tidem Grase cntded' \(l . NMhdefll Ich midi 
dn Weil t llen au si/eruht halle - it h war voll · 
komlllen OUdloplt -, ltllsah ;tll mir den St!t;lth'n. 
An dem eist kur"l. ~nyor Im Hlnbll<k dul dl(! IMI!/e 
Oelolilhrl !lekill :t. te n Riemen war das Sl.hloß a us-
1j 00 r in,m. I)d muß le ,l lso lll nlldl!<t eier Res<.:r ... e· 
ril!lllflO h erbei. Al s er endll , h mon li ert war. blitlb 
mi r nl,hl l w<! ill!r iibriU, 1I1~ elio st!lwNe Mds,hin\l 
1111 S dll· .. dßc H1ehws An\l,!sl .. htcs - n,lIiirlittl m it 
i m"u~r H\n'IHf IHHtlc ml' !1I Polusell - hi $ 'Tollt KU llpe 
der 5luilju ll\J hHhLUhuSlhl ol.l lJ lI , was mir tier Ruck' 
S;J c\t dul ,llJm Rlilken blJSt1l11l11t IIlthl t : llI: i tht<!f"~. 
Be vor It"h tl ,lnll .Iic \I!<! Herf,lhrl ;lnITO!!CII kOlllllt<, 
W dr! Ilh midI wo hl eine VI.!r telslllndu ins ~tau · 
l.Iiqtl · IIml \'o likOIllIl\ Il Il d\l~geuijrllll Gtil~. 

. D\l r S tarl In t ekh h~"'1 (ieflitt ~() ll zug Sith !/I"tt, 
unt! diLl vcrhliltnlsm:ißilj nutvl !:i lrallu - es W<lI 
die !i ll llpl(\lallssull udd, $ Ic ltln _ . un cl vll!1 thH th 
kühl\l W.iltle r Im ~dl(Llten lah rend errei,hte ith 
b,lld Klo~le r Chor ln , fu r dosslln landsdHlftlirile 
:-i thönhelten Ich diesma l ke in .\ugll halte, 111111 'lO 
Minuten spli tP. f ,l ln Krelu\.ldt An«e rmü ntle mit 
Ihr<!n\ nidll ohne Grund so rle fürchlf!tO!R !-Iolper· 

f.n~ste r . von de m s idl tlllr Kraltfllhfor von heute 
wnhl !c:<lUffi vo rstu ltvn k .. nn. d olll es ~o CIWdS ein· 
m'll {lab. Plö tzlich ei n Klir rc n lind Sdlleilen am 
I hnterr,1dol DiI! !)t l'l ulzbl('(h W<lr durch dill fil rdl' 
lerl1(lleLl Ersdlo th1runuen ilbU.)rI$Senl Mitl eis 
ßindeUr .lhl , dun idl ~ I tl ts milfilhrom lIlußtu. wirt! 
de r Schild en tH'hc lfsrn~nig behoben, u nd da nn 
',vM es uHlll te r we ller. kll lllllle Hel 3uf, als i,lI 
,IdS klllppri 'J" Anu ",r"ninde vu<md, lunter ",ir 
,''''w, abll l 05<1 10 11 nahl wil!lhH duc Uc/i.ir<llle lll 
$ te l!j \ln9 vor Gr,'il .!rthc HJ . Al s 1<11 (Ier,ltle "ZUln An · 
l;1u l Iln5t llt, 00."1 IJvUinn t plOtzlidl 11('( ~'I () tor Zll 
kfl<, lIe rt l Aha, uel Unlerillel.hO!r ist lose !)\!worde n. 
Ilh I! rk ;ttlrtlt (\ ,lIndls d ie UUildHl jeder Pdnne 
~"Ion, bnvor 1<1\ d b~lh'!J . Ein Grill an den h\!i !l.m 
Uil ierbrcdl<!r b.l~hil1<Jtc III'l ille Vcrmuhlßlj. $(hllell 
h\lr,lU$ mit d ll r ur"ße n ZWH nrullc. D.\nll lose I,h 
ele n Uujune Hvcrsdll u!l des UnlerbrcthllfS und 
hdl lc Ih n In ,Ier HMU\. Dil l a lle Zwi rn . dN In 
Fe tr.en herUOlh;1n(JI, whd ClllfO! tlll, und l\eutl r 
Z,~lin wi rd i1l clitker LI"e UIII , Iil.\ Nule tjewidtclt. 

dur Unlu rbru lhe t wled~r .. nmonllert, und .. hunlt 
1'1 ,lle Pll ll tlO bUSollllg l, nldl! abuf duc lange, s tell\! 
Be rg mit lI,d nellI {JHlben Vn,u le r. T u t .. 1 ccslhöpf l 
cnddlc ilh litt! Hö he untl haitI! nun als Ritte r 
I'on ul' r tr ;lur lyen Gesta lt 1n1.!lnen Elnl UY In Gre!· 
fc nbc ry, wo {Icradu .. hJr Wochenmarkt stillilindct 
uud ule liauplstr .. nl' von Plc rdl'lul lrw1.!rk l'n unu 
:'u6'J~II!1ern wlnllnelt . Dil l h,1I10 mir gerade tlodl 
gefchlll Mir bleibt nl lM wuiter übriu, ,Il s Ab· 
stelfJ\:II IInu tlle Masdlina unhlr höhn i ~lnl,l n 1.u, 
ru fen de r Bo:v6ikarun!J il1ll{J.'Iill1l dotth d ia Haupi. 
~t r,180 zu .uhillhen, da sons t an e in DurdlkOIUßlen 
nidll 'W lIunke n war. IiIn paar mir :t.o!Jeda,nl \l 
Pdls.chenhlubo dar Ku l5(he r yurfehlle zum Glild. 
Ih .. Ziel. Mit dcn ge l rie be· uud kupplun!ISiosen 
M J$thlna ll diJl1lall!lvr ZP.!t luhr nlan so'tIiSiluen 
;,nnUlr im !Irollen Gang, und ein L,\IlIlUrnlahrl!n 
w.u daher \Llltllolj l!th. tfn n\\!lrlllll An!ls llr:lurnlHl 
(<lili e Itll he Ule mll (le r 01l<!!1 flN ü blH die Kö um 
17.00 Uhr. ( lIJuul mir, Jungens, un s 9 1n" \l .~ nJt1l 1 
hcss!lI ,1(111\<\ \$ ., 1, c u(h heu le nod!!) 

N .. ~tldem tiM SplcJlrutl.in lilU fulI von G reilenbr.ql 
"Iudditl! vOIUuer w!!r, Wilr Ich. (roh, endlich wie· 
;Ie l dtt! Fuhrl 10 rUol llt' I, ~II k önnen und r\.'dll\\1tc 
mir ~tl'l on In Gecl,lnkc n OIlS, W<lnn lth wohl Prcn~· 
t .. u c(f,lld,CIl Wllfllo, wo Ich no ch Ilek.:an n \en einen 
Il(,~u,h ilu ~ t .. lll.!n WOIl IIl. M"r1l er kna llQrh~ der 
MOlor, IInll ~o k ,l nl k h lrulz m"nthcr Slelyunu 
. ,'rh"ltnlsnliHHu gut vorwJlIs. 1)" erbUt1c.lc irh 
Il lö lzlllh In dl!r Fern" I,l lntl machUlle S lilubwolke, 
tI'lren G mnll 1<h $'Ilorl erk(\n nl(!. Cln PI\lnlcluhr. 
we rk fuhr in r,,\d!l.lnl T<!lIlpo dil l dem soge]l"nn­
tell Sonl mcrwl.!!IO IIlIhin, ,leT "h Sanuweg III!UVIl 
d en Lands traßen henlilou lc n ~ne!l!c . Da~ w,u .. i ne 
un""'.l enduQQ S,lChe, Ilenn e~ Will o rt sdtwcr. 
iiberhdupt .In das Fuhrwt'lk h\lri\n't llko mm\ln, U .. 
Ik r Sl,IUb e ine rn JIl 'Jl llhe S ltll l nahrn , unu das 
Uberholen war noch SdlWQle r, da die l' lllflle von 
.lc lII "nqewollnlen MOIlHenrJ <! I~u$(1l bl!l cincr An-

Iloiherlln« so lor l IIiH uh l« wurdfln lIud ni,hl s.~t;·n 
durdlulnyen . M ir ltll l! b "ber <lIdli! ~clt e r 11 I,'J, 
.. 11 ~o fo rt Il lne Uberh.,lunq 'tu n sk 1t!f~n . Kaum 
. 11 h.11 In Iler S llIllbwolke l\t ln, .lls uh SlhOIi 
~~~ht ,,,e hr I t.lnil VOI All{len sehen konnl\! und 
51\l llPO Ii IIIul1l 11. D,u wiedl!rholh, ~ll.h m.)hrm ... b. 
,lbe l IIlIo n k.J1Il ~in" Ble!lllllll ,Iu r S lri1(~e , ule mir 
,l u<! Ch~n\: ,' g ... b, da tt .. nll de r S ttlult Il lnU (!.Tldt'rll 
Ki t hlll n" n"hm . h.h schloß di ll Ausjlulfkli.llll?" 1111.(\ 
'ilU dl'l illl VoIIIIUS . WirkJ\th 00 1,11111 (l ~ mIT, lIul 
;! (! U\ Fuhrw'!lk ' <1\11 eine l liihu :L U gel:III (len. aber 
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da r,ulen die Sltlellqewordenen prc"tll ph,t~lid, 
wlo\ wUd elo1vO Il, unel in tollem Zidt~Mk ri~scn sie 
den 1.,1i!f,rWa!!<11l b'lltl au f die Ch,IUssee, bdld w;e­
O(l r ~III den Sommdw<1!/, uno i(h wolltQ mC lnen 
Versuch sdlon auf!Jeben, ,ds IIlöt~lim dill PJerde. 
mit ihrem Gcldhr t aul d" n A..xcr s t\i rrntell, wo· 
duntl di" S traßo,l wieder fr e i wurde. Nun war Im 
c ndlith glih.klidl vorblli und dtmelc lIe l auf , Idl 
hdlte nur IIoch eine So rge, u<\ß ith Ildmlhtl ullne 
P,lnne gröfllHQn Austil nd von dern Pfe Tdeluhrwerk 
bekommen und mich der wutendo KutsdH!r "kM 
mehr "rreill!en würde, 1(\, fuhr also, was dils 
ZCU{/ hI elt "Mau f Ins, un ll lats<ldl!ldl wurde tier 
Riemen crsl wiede r lOSe, als Im schon ,'ine {jl!' 
nügendc 5 1reO;Q '/: wi li dlt~n midi und tl~s fuhrwerk 
uebraml hallQ. D~ alle rd ings erwis(hte cs mhh 
g lu\dl rlolli!!. Oie Mdsd, lnu fl o{/ an 2U Hhli n"e ([l, 
und k h Wo'H froh , ,115 ilh sie ohno Si urz zum Sli lt · 
s t,\nd llebr,nM hatle, Hiulerrel fenpdlUlc! Das w olf 

so ullffe/dhr UdS Sthl inHll sle , Wil S einenl UiI:':Ullldl 
passieren kOllnlo!. 
D(Q u1llständlkllc Montage - die Hlnterrad·Ste<k· 
dths.m yab es u rst .I"hr:whntc spatel - W(hte\e 
kh weit muhr 1I ls einen M olnuWdden, Und \Idnn 
kdn! IHe DemonlaUo lIes I-lod lllrudtu:llens , und 
mdn wuDhl immer nodl nimt, oll sich der SdllilU<h 
uherh,lupl IHHn repa lleren ließe. Idl ma\h!tl midi, 
nadHle m Ith die /I.1llSlhine 11\ den S(hatlen cillcs 
Chuu5seel.Hlumes YCHhobcn holttu, so lorl ,ln elie 
Arbei t. D<t erblickte Ich <wm sdwn dUII Ubertiiter, 
eInen zünhigen l'Iufn<tucl, wie s lu irn Zt: i to1 llcr Ulls 
Plrmies auf ul1cn landstraßen heruDlzulh!!len 
pflegttm, l<tl W<lr fr oh, denn nun kanute idi mir 
dill Montage des giln1.en Rddus ersp<lftm, nallln 
dlt! Dedou nur ein Stück a b, 20g das in Frage kom-
1IlCnt!1l Stuck des Sdl la udH::s sel tlkh he raus, und 
dann [(onn to das Flldten nadl flründ!i<he r Unter ­
SUdHIIlfl IJeginnen, IIdhulhh nidlt wie heul c mit 
Vulkd n lslerm<lterj.\I, somhH n nur 'nil \lewö h,, ­
Ikher C ummilosung, und d;ls wnr mcine !Jrößte 
Sorqe, Denn erlahrun(J$gcmöll hicltc li di<! Inil 
GIIIlIlllilösulig IInfgeS'lt:.:lcn f.l kk clI - nalllentli<.h 
,\In Hlnterrcile n - SI! II 1.l 1l für dlu D,n .. !!, \lIul "11 
einem so glil hundhelßell Sommen"IJe wie rlollllills 
a lll I'lin!j stsonndb.-md Wol l en die Aussictltcn <llI f 
clne Hallhilrk(!it tier Flid:e hein<lhe !/leidl null, 
Id . IlHHhtu lI,idl troh il ileflulll IIIil IJT Öß tN Sor!, · 
1,111 an die ßchebuI1IJ dus S dh\(It;>nS lind ließ d ie 
GUfllmllösu nq erst !Jründ lldl trodnen, bevur i<ll 

d ie Flfd(c dulse t:.:t!!, Illn und wieder spä htc ich 
sor!Jcnvoll in dic fcrnl!, o b das Pl eflt"luhrwt~rk 
nldll !lodl noch In Sicht kommun wilnlll, abuT 
offenbar haue de r KIIIsdlCf im le tlll!n Dorf Ihllt ­
\Jcrniletlt . Endlich , ll iHlfi ch w.u de r Reifen willdeT 
in Orc\nnng, lind IlIIll !J lng dds Luftpumpen los , 
Die J<ld<c und Westo lagem berei ts im Cr,He, 
"ber trotzdem sd.wll:.: tQ ith wie .dn Bar, De r Rei­
fcn hielt wieder, lind Ul lick]i (h besllc!J i~h wie· 
d\~ r IJlelnen I.len~jngll ul lind fuhr froh weiter. Vor 
dcm n ;;~hslcn Doll s t!eg ith - Ihltilr lJefl im G ' I' 
MII - ub und iibcne uIJlo mich zu m<!iner Freude, 
dllll die l u ft Im Hinterreilen .stand" . 
Grafll20w, die letzte :)tJdt vo r Prenzlau, ha tte i,1I 
schon gliiddldl panie rt , und Pft~n'l.l.ll1 kJm immer 
n<i hcr, <lber der le t:.:te , Idn~ c und unho,limlkh s teile 
Berg [)roiorsgnmd au(h, und .Ias war dlo s<hlimm· 
Sill Slel!jullg d e r gllnzcn Fllh,1. lIevor l<.h i lll Ge· 
Uill Anlaul nahm, lie!! ich de li Mot"r er~t ein" 

. 

~~Jb·;:'~t 
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Vie.\f;:Js lllnde fJut dbktihlull. klirltu 11 .:1\ Mu:men 
1.' 11V,1$ und probie rte, ob Hf 1V'1!!.!n Zu SIMker 
.sp,l ll nUnf/ beim A1\5<hidIlHi ~tlrh n icht knd r rte. 
I)<lnn h<llte dur ".t u 5 tr 1lmme Riemen llie l\1!Jkralt 
\lllS Mo tors ~ t ark horabucmilldert, und das konnl ,1 
i(1! ,lu l keinen Fall geOraIHhl:ll . .sdlli~'ß l i\h W.l!111l 
i<h, bp.li ten s !Je rus tct, d ie 1' 00 hct , 1'1l6 IIIe /I.!<l s \hine 
hllfUüb dn la ufcn unu Uin!J ,Ia lill I1lIt K <l fiulm In 
dill :)ltüguny hi nein , intim" Idl ers t hel Ih rcm He' 
gl nll g dn:l a lhnlihHOI Vollgas !/<lb . Als ilh I",>rkll!, 
d.,f1 de r 1>1(\ \01 immer kuu <l t"I"I"r \~urd(l, be · 
(/<lnn i,h ,IUS Lel bes krdften ruit2 I1trcl<ln . IIIIIlIN 
sthwä<her \~u n l e dit: Ma~chjn,., so daß j,1i kurt 
vor der Kuppu von dur I-t ,ls(\,lne "bSpf lll' /CII und 
Sill, kräft iu lIlilsthiellclld, lotal ec.Hha lllt ·~u r Hühe 
hli n(Jen konnte, Id, fici ddllll "", hf in .~ erdS, dl,; 
d"ß k h mim hin h!(lle, ahllr d ,1II11 s"h id1 ,\ \I <h in 
Ih: t Ferne ein l'anordma , d,\ .~ ich nie ' Vl i(lIIlSSCIl 
werde : Deli 9 km l;l n!len Udt.e{5,:e lind dn ~.:inem 
Nordllnde dic mitteld l lt:rlkhe ~t,"11 Prell~ldu mit 
dem "lIes Uberrugend e ll OOl'pcl tUUlI Iier I>lulil:lI' 
kirdie! Es dauerte lanUe, bis i(h "11th clnvon los, 
rci ß"n "ud wie.h:r ,,,, I mei ne MaHhlne s(hw ill" 
yvn [(onn"!, !rumer lIol her fücktll mir die tJ ,llll ,Jls 
~o sdlö ne Il dup ts ladt dcr Uck<!(InMk, und entlll ll, 
luhr ich durd, die S~hwt!Clt crstr"ßc in die SI,l.l1 
hinein, wo n"~h !Heine FrlluIHh: Hhon c rwurt .. hm . 
N,ldl Sh.lrrnis(hcr ß<!{/riIßno{J g,Jlt mcinQ un t<! 
So rge I1Iciner MdSthlne. Der Itiemen W [u wie,ler 
etwas :':\1 kilnen, din ZündkNzc _. übTifJen~ viel · 
lei dl\ 211111 s .. (h~ hl n M dlu w.ihr end tier F,lhrt -
zu s<iuhcrn, und tI,lnn muUtc i<h mkh 1l\eIl/m"ls 
w(\srn.m, 11m wledcr wJe ein Mcnsdl <llI ~ '~ use he n. 
Nadl einer T dsse Kallec {uhr i(l l fr<J h ' Je!11u t wo!ltef 
Ilis tJ ulzcndorl, und dJnl\ w.u es <lUS mit {! int>r 
be fesliytcn S tra ß.l, Auf I:i nl!m mit lielen Gdcisen 
'lllsgclnhrc:nco hflqJi !J <! n lehmwC(I" s tümperte idl 
",kh dic Il!tzlen Kilo me te r h is F,.lk\!uh ,I!Ic:n tlUH!J 
" nd pausierte anuesidl ts d~' s Dorfcs nodl l:in 
Vicr tdstündd'll u. U1I1 1'''Ilkt !1.tlO Uhr, win ,ll1 fje· 

S.'l!}t. 1I1t..'1nc il EI nlU!! zu hilOe ll , In Erw<lrtllnf/ des 
~.hti t ·lcnfestes . prangte n ,,11 ::: 1I~\\ernh,ius,'r il11 
~~ hlll~,k von \'dhnen und Plill!JsC!/lIin, ""d übe r 
du! .. S!rJße Wollen Gj dond.~n mi t llel/r(IlJ\IIUIS' 
S 'l(\I~cn \.Ie S I)~nn l , dit: Idl in di~'s" lII AU!j"nhlilk 
frllud l\1 ~\l1 mich h{!1.o(/, die dl)(! 1 in Wirkl,dlkcit 
dem S(hul1.enfes le I/ ,llh)ll , Vor <!Illl H;lu~l!ru ~I<l ll ­
. I ~ n a~(\ r , die ßuwohner des Ourft!S u ud '>lInkten 
mIr Iro;ohlldl :.:u. Mdn lhdt (\ m idi du f meine An' 
kll ntliguny hin erW.1(Ip.t untl Ir",, !<! s!.h olf(!nbdr 
d~ß i.lil auf d Ie Minute 1)i1nkllilil t.!lngelro lfel1 Woll: 
Die S l rap~:l el\ dQr 125 knt , die idl hinter mir hatttl, 
ühnte n<l!ü rlldl IIlc IIldntl, hO(hstens [-dmilill Sprotk­
he ll , dIe 1II1eh fle ud i\/ umpfi ny, 111111 Mu!l(!r S\Hodo. 
I ~o lf W<\r sld,t l!ch fr o h, ddß i,h ohue Unf rt ll (1"_ 
I ilnc~ e t. war. W,lhfcntl des S\UUIl:e ll fcstes wO\( idl 
Ilaturhd l d(lr Hehl dcs T d<Jes und I"'>flle m"hr 
b\!wllnde rt Jis der Sd, iil~t!n k ün i!J . 

J;I , lidS WdHm d,Ulln ls no,h Z\!i ten, dIs 1' 111 Mo tor, 
r,~\II'I_!lfer ~? sel!::n ~u. lind.~n W.lr, wiQ heutzul"!fc 
elll GO I.d ~ 'uck. I'\l r I'>hl<h\.l;Htc \VM Ih!f MOlu rr ;l ti . 
sp?rJ nl(h.ts. Nur, Miintler mit N\lfv,m und 7.;l hl!l ' 
kclt vun S taht, dlc 51ch nl .: dueth RÜlks(hl:'!/o, Ihe 
<I~\ der Tdf/esordnllny \V<I'en, elllt(iIlHi'''1I lielfen, 
~lel tcn dll.~ ch und "liehetl dem ;..·Iot()f, a tt trcu . J),,( 

S j:ort <! rh ~11t jUIl\J, dafür bin ich wvhl ci" tehe n. 
IJer Dewlll s , denn no'tl inlll1<" f,dlf1~ Ith (jCfn ,\Uf 
zwei RJdern in \\Iiml und W.' l h:f . r:""" Gellt/Cf 
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Cndkh t.e Ven tile 

ergehen sich durch Verbrennungs· 
r ückstünde am VentiJsltz. Durch 
einfaches Entfernen ciil'~('r Teil· 
ehen isl mei stens der übclstnnd zu 
beheben. Sind jedoch bereit s die 

Sitzf1~\chen <Im Ventil und jm Zylinderguß~tück 

nngc rressrn oder gar 
krflfli~ verschmort, 50 

muß das Ventil neu e in· 
::rrschli fTen oder er set zt 
wcrelen. Zum Ejnschlei· 
fen verwende mnn ei ne 
;'J\I~ ~chm i n!f'1 und 01 
bcslehendl~ Schle ifpnste., 
die m:Jn in dünner 
Sdlicht :-mf d ie ke:!cl· 
rürmif!c Sitzfliichc de~ 

Vcn t ils aufträgt. Es ist ~orgfälti :; darau f zu ach ren , 
d:Iß kein Schmirp;el in dns Zylinderinnere gebngt, 
d :l di eser die Masch ine be i ocr nflchslcn Arb(>its· 
Jelstun,!! schwer bcs<.: h ädi~cn würde. 

Nn ch dem Etnsch lciicll kon· 
trollierc man sIel!: d;l!: Spiel 
zwi!'dwn Stößel und Yent ij · 
~('haf!. Bei k~lltem ;\l()t or ~(lll 

3S 

(} i{'sesO,2·1'. ~~ rnm 

111----..... bClr;lg('D.r1:l!' i!'t 

et"":a d i(' Slärkc 
eine r 1 'o~ l !\;, rte. 
D~s ('rfor<1l'r· 
li ehe Spiel (:rrcicht · man durch Ver­
dreh en dCI' St cl! multc.r des Stößels 
nach Lö~cn der Gegenmutter. 
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G("hroc hl'ne O<!(!!' zu ~chwach(' Yl'nt ilfedern 

\Venn r1ie Vcnt ilfcder bricht oder elie '\Yi.irmc des 
Motors im Lau fe de r Zei t die Fcdcrspannung des 
AuspuITvcn ti ls schw:1ch t. ~o daß 
sie nicht mehr f!cnüg:cud schließt, 
so is t cin<:' neue Feder einzusetzen . 
Soll tc ei ne neue Fede r nicht soforl 
cinge~e!z t 'werden könncn, so I"lnn 
m;ln cin<' gebrochene Feder bc· 
heIrsmaßi/:! durch Zwi~chcnleC'<'n 

einer Sch~ibc an der BruchstclIe kurze Zeit noch in 
Betrieb h:lltcn. , 

F('~tg-{'hnlfln l<! ;!i 
orlCI' ahgenutzlf:' Kolhent'inge , 

zeigen skh dureh leichtes Durchtreten der \fast'hinc 
ohne Zil~lH'n des Ausheber s und durch überm:tni~(' 

Erw:innun,!! d e~ KurheIg:('h;lll~cs . rl'~tgchr:1nlltc Knl· 
henring\! lnssen skh meislens ]C)s ('n durch Einspritzcn 
von etwas Petroleum und mchrmnligcs J)urch t,rc!cll 
der :-'.Jaschinc bei ~e7.()~cncm Aushcher. Schadha[!e 
und ahgenutzte Hinge sind sofort 7.U ~rneucrn. Die 
Kolbenrinaro sollen ~n der ~lci l­
fl;jc hc hell und ohne dunkle Fleck<' 
sein und sic h frei in den P.ingm!len 
bewegen . <bmil s ie sich ste ts :'10 d ie 
Zyl inrkr'\Y:1nd a n preSSI~!l l.;'-' ilIH.,'n . 

t . nrir h I i/.!e \"('11 ti Ist cu (','un!! 

)130 \;)sse dic Ycnti lc durch 
cjnen Fochrnann einstellen. Da~ 

Auspulhcntil soll reichlich vor dem unter<:'Il Tot· 
punkt MInen und nicht vor dem oberen To tpunkt 
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sch ließen. um den verbrannten G~scn möglichst 1 ~U1~C 
cl(' n .\u --: trilt ins F reie zu Cl'lllöf!lich en. Das Einl;dl. 

ventil so ll je D;l{;h <.Ier 
Dn.:hwh! ,"or oder im 
Oh(TCn Totpun kl MTnen. 
.J c hühel' die Drt"i17:a h I isl , 
d esto früher so ll f!;J S Ein ­
laßventil MTnen, um dem 
~\'lolo r eine m ögl ichst 
gute Fftllung w gchC'J1. 

Dahei is l 1lI hC1"ikksichtigcn, da n ein Zudi<.:!,. 
scbl;'l~cn der ycrbr:mnlcn Gase in den Y('n.!~scl · durch 
ein zu fr ühcsOlTncn des Einbßycntih:vo r dem oueren 
Totpunkt nnbedingl vCI"mictl('n werden muß. 

D:-\s bck~nntc N:whl:1dc:n wi rd crrcicht du rch 
m tJglich st l;~n::.!es Offc llh :dtcn des Einl:lnvcntils nCl ch 
d em unl er er: T o tpunkt: dj(·s(·s richtet sich n ~H"h der 
D rehzahl der ~l as(' hinc und ,\/l lln]nllng of'r Y<'nlilc. 

Falsche Yergnsereinstdlun~ 

Gibt dt.'T ;\Iolor s('inc \'olk Lei ~r \lJlg nicht hn , so 
liegt dil' l-r::::;lch e ::111 {'i rH'1ll zu ;lrm(:n oder zu reichen 
(~c n:i ~(' h, Im e l·~ ter('n 1-";111(' \\':"i hlc m:lIl e ine gr6nen~ 
K r:1f rsrofTd üsc bzw, be i Luflknrn:ktur ei ne kkinc-rc 
!-\o!TC'k lnrdü sc, 1m letzt er (-!) P<l llc ~el z(' Jl1 ,11l c i ne 
k lC'i,'c" c K (" <1 fl:-; !()ff d üsc hz\y, 
f!:1'üfi<.'rc !'- 'I i rckl u rf!ü!'-{' ('in, 

:\Udl DI'O!'):-;{'h'crl!lsll~ im 

V <,rg:l s('r ki',nIJN l di<:, 'C r ­

s;') <."I1(' sc-hk<:h r('11 [lurch-
7.khens (kr :\1:1:-;<:l1i ll (' sein, 
"t )!':W S!.!;CSl'!7J, dnß der"<' r ­
~:l~n zum \fl)tnr P:If)1. '\\-i'! h l{' 

40 
lIl all (' i! 1('il g r v ßCrc 1 

· " , . 
• a. 
n • 

"'" · .. _. -
, 0 .. , 
• • • 3 n 
:.-

Ul" • o. ,.. .. ~ 
o " <T' · , , 

::t: 

'" "' .. "' , 
W'" 
• W 

• .. 
" , ~ • , 
'" 
Ul • " .. • 3 
<T 
o , 
'" VI 

o • • 
::t: • ~ .. 

Lurttrichter : wobei m :J n fluch die Kr<l ft stolTdüse ent­
sprechend g rö ßer nehmen muß. 

Bei 7.U ~roß gewählt em Lufllrichlcr k ,IOn es __ or­
kommen, dnß rier 3ofolor d i.e St("i.!?:tJ:lgen' sch lecht 
n immt und träge anzieht. d. h. <li (' r , 1Iftg('schwind i ~ ­
kei t um die Kr:l fl stoITd llsc h(!rtltn 1;<;.1 zu gering. 1n 

....... 

ClJ'~" ~~ 11';1 i---'-J " e0!J-
'- .. - : 

" .. -/ 

di t'st>m f::llle muß dC-T 
LlI rUdc h ler .... "ieder etwas 
kle iner I!cw:l h It ,ycrden, 
d~l mi t in heid<"n F ü llen 
d;1S I!cwUllsch l c ' l::tfl ('r· 
r eich t 'wird. 
Zünd(~! dcr Zweitaklmo­

l OT erst hei jeder 7;'weilen 
UmdrclwllV; a n st:üt hei 

jeder ' Umdrehung, so h:'II dies sein <" Urs:-lch(' in 
falschem Gemisch. Die i\'lischung: ' -Oll Krafl s toff und 
Luft ist richtig e inzuslc llcn. 

Falsche Ziind 1ll()mellll'jn~tc llunl! 

Die Ei ns tellung der Zümlutlf! winI bei Viert<lkt­
motoren wie folgt .... orgenommt·u : )f:ln st('llc den 
Zü p<lungshehel nuf Spi.it7,ilndung II tl rt hewe-.g:e df'n 
Kolhell, his cr de,n höch"t pll Sl,md he im Vct'dich· 
tungsh nb erreich I (der \' f'nl ich tUIl j.!shnb ist die 
Au hdir lshc\\"c;.!ung df's Kolbens n:l ch dem SchliC'ße n 
dr-s Ei nl:l ß\'entiJ ::; In di('-:('tH Au~('n b !i("k 501ko d ie 
Pbti ll kon r'lktc dc~ l'n! n!Jrcc!wrs ~(' I';Hk heginnen . 
sich .... onf'in ~l n df'r 7. 11 f'n !fnn(,l!_ , ~ ! d i e. E in:-: lcl111ilg 
nichl richtig, so lockere rn ;lll die 7I. ll1l ler der ;\hgIlCI­

' .... e11e und lösf' da~ ~tnl-!rtri(·hcnf' H:'lfL drehe die 
Spind el. hi s die Spil7.Cn gcr:\dc :lnhl1 ,:.!;cn. sich ...-nn · 
('in:lOdc,' 7.11 C'n tff'rn eil. lind zirh(' d:lI1ll dir )futt cr 
crnrut <I n. Es ist <brauf 7.11 nc hlcn. (l:ln Oc r !\n]fH'n 

41 



und Zündhchcl sich noch in der vorbezeichneten 
Stellung hefindcn. 

Die Eins tellu ng des Zündmoments. bei I>s c it akl­
m;lschinen geschi eh t fo lgcnd('rmaßen:"\Yenn der Kol-
1)('11 s ich im h6chslen Punkl des Ycrdichlungsh.ubc$ 
befindt" lin d der Ziindhcbcl yoIlkoffiJncn zu r ück­
gr~<;lclJt j ~ 1 ( ;HlrSpü l zilndun.~ slch l ) ~ sollen diePltllin­
kont<lk tc des Un terbrechen.; gerade anf:mgen. sich 
voneinander 7.tI entfernen. 

iky' :'\Jolo l' wlnl zu heiß 

Ein :u !'('ichrs (;pmisch üh('rhit:;;1 den Z~' l ind~r unlt'r 
norm:c1clJ Y<' l"h:iltnisst'1l lind führt Zll grolkm lü~,ft­
sloffverhr:llu:h. Zur Ahhilf<' \"r f StH'hc m:ln kleinere 
Düsen. Aher auch :u arT7!rs (;rmi. .. cl! kann. besonders 
Wf'nn f' in schlecht züncJf;lhi::!c l' Kraflstoff zur An­
wendung kom m!. zur MC\ lo r iiberhi lzn ng führen, d,l 
trolz r k hl ip:f T Zündzl'ilpnnkl·Einslcllull14 dns G('­
misch in T olpunklnühe nicht schnell ahfl,lm mcll 
"ann . Da~ allmühlichc Verbr{'nncn his wci l in den 
Au sdchnll ngshub hinein gibt .. \nbß zur unnötigen 
Aufheiwng der Zylillderwündf' und d ::mn zur ~rotor­
iibe rhilwng. 

7.u wenig "or:ündllng: :\1 ;-ln gehr hri schncller 
f ~l hrt so vie l \' orzflndlmg. w ie der Motor o hne zu 
klop ren ;:!era(k~ noch \'c rtragcn ka nn. damit möglichs t 
"ir! Zeil fiir die Grmisdl\"crbn' nnunp; in Tol pul\k l­
n;-l hc zur \"nfiigllnl! :-:tf'ht. Iki zu sp:'IcJ1l Zii llcl­
heginn w ird d ir Zünc!w('lh' sich noch we-il in den 
Au sdehnung:shu b hinei n erslrecken und dcn Zyl inder 
unnötig erhitzen. 

Ungcnü[1cndr ö/:ufllhr: )'13n kontrollit'r(' bei auto­
ffi:Jtischcr Schmierung den ülumlau[ und bei Hand­
regulierung den Olzubuf. Ist dieser in Ordnu ng, so 

n 
"T-

liegt die Ursache in der Verwendung eines minder­
,vcrtigen oder für den Molor ungeeig neten Ole..<;. Man 
bsse das 01 ab U1ld , ... üh le das richt ige 01 n~.cb dem 

GD.rgoylc \Yegweiser. 

:J. Der Motor klopft 
K ohlcrUck!-'Eindc 

'Wcnn im Motor. hcsond crs beim ßc-rgfahren oder 
bei plötzlicher Beschleunigu ng. ein klop fendes Ge­
ri:n15ch :luflrilL sn brruht dies or l ;l\lf der Bildun~ 
\"on K ohl(,T'ück~l:lIld('n im \"e rhrcn nun/.!sl·:l IHIl. 
~bn("hm;lI i :-:I dir<.; "erurs:lcht du rrh f:lbchC \' cr-

1!:I:-:f' f ('i!1!'.! cl Jnnp: (zu fcl lcsGe- \ 
misch" mf'ist aber durch\" cr -
wcndung: ung('ci:.!Jl('lrn Oles 
odor cI"reh Ühormiißigc (jl. _!-'.:"".; 
zuruhr hf'l 01cl("h7.CII~ .U: ('r \. er- 4=-42 
,-,:endung etncr dn sl('h lei cht ">.:i - ::.. E 

7.llm :K lopfen nei.~cnrlcn Bcn­
zinsortc-. Das Klopfcn beruhl 
auf einer l1nrc~elmfJßi~cn, 
s! o fhvci5cn Vcrhrennungeines 
s.(llchcll ßcn7.ins und tr itt ;1uf 
bei Erhöhung derTcmper:l lur 
üher ein zllli.issi1!rs ~1 ;"!ß im V{'rbrcnnung:sr~um­
Di(,5(, Tf'mpc!";lIurerhöhullg knnn durch ~Jühende 
!\QhlrrikkSlünde hel"YOrg('Tllrell \\"t'rot'1l d:uJurch, 
<!;Iß si(' die W~i.rmc:lhl('ilung bc-hindenl \lnff die Ver­
d ichtung e rhöhen. E~ is.t (bnn nöti~, die Rücks tände 
;lUS <lem Ycrbrr-ll11ung:sr:1l1 rn 7;U entfernen. 

Das Saubern de~ Kolhenhodens ge~chicht am besten 
mit cin€"m stumpfl'n Schaber oder ühnlichcn \Verk­
zcug unter Zuhilfcn~hme von Ben zin. Die Lauf-
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GARGOYLE WEGWEISEH 
CO r die rkhti~c Sdllnicrung \'011 

K lcill l icfcrwlIgcn und Kteinfulu'zclIgen ZUI' PCI'soncnhcrdrderung. (nnujlllu'c IroG- lm.) 
Dic Uuc h sl:ll1clI ill dCII Jnhrc~s pultclI IW7.cichnClI di e c lllpfohlenen (largoyle Sc h miermittcl, z. U.: 

" lW" = (;afJ~oylc :-'IcJhiloel llil. ..;\Ih" = (iu\·!tny lc :-' Iobilfdt Weic h , 
,,)!c" = Gnrgoy le :-'Iohih!olllilound, * = 0 1 \'om :-'!l)!O r. 

Die \Vinlcri\lrlllpfdtlullJ; g i 11, SUlnll!;e Frostw('t!c r h c rrscht oder zu erwortcn ist. 
Dei Tempcruturcll u nlc!" m lll ils 18 Gl'lld Ce ls ius \'cl'wClldc Ula ll GUl'goyle :\I o h i locl ArcHe. 

1929 1928 1927 1926 

Motor .~ Motor A 
Molor A 

.'totOf: ! ~ 
Fahrzeugmarke 

~ I t: ~ 
'E 11 

.~ 
.jj 

·t 
~ j " 11 

'5 I E ~ i E 0 ä I ~ ~ : ~ 'E • 'E " ; '5 ~ , 'I" , -e , 
I ~ -e , e I '~ ~ 

J! ; li I Ci ~ J! Ci ~ ~ ~ Q < ~ . ~ Q ~ 

Alfi, '?' IO PS und Klelnlaslw,'gen .. " -1- - - BB 1311 C - IlB HO G - - - - -
Al ge- fransjlOrl\\'agen ............. ,. 'l'T !T'L' " - '1"1'1'1''1' " - Oll IIU C - - - - -
Ameise, Klein lastwagen ..... , ...... , . -. -- - - Iln ~ 1l u " - IlI1 IIB C - - - - -
AnsbJrh EXPICD, Kl ................ 'L"1'11"{' C 0 'L' l "'l'T C C - - - - - - - .-
Ar~eo. 250 cem lasldreh:\d ....... .. 11 11 C - ß ' 0 C - 11 n C - n 0 0 -
BI tz (Borgward), Motorlransportkarren - - .- - .~. I~ - - 1111 BH - - Bß"Bß - -
Bude, Klein\astw:lge:n . .. ....... ... .. - - - - - - BB BH _. - un IJU - -
Cambr<l. Kld nladwagen .. .... .... - - - - C - IID " C - UII " C -
0- l. iefttwagcn L 7 ........ ...... '" D 1''1' * - D l"r * - - - - - - - - -
OOW siehe OK\V 

lilJüu Oi:l1)010\4, 17112 PS ............ ..... - - - - - - TT TT .\lc - TT TT ~I e -
Dlck's I eeord, 8 PS ...... ..... ..... 1I0mBI C - G - -- Ilul - - - - - -
OKW (Dü\V)-l idcrW3!1,!.' 1I .... ...... Ußi Uß C - ou;nu 0 - BB e - - - - -

" 

19Z9 1928 1927 1926 

,\1otor ] Molor A .'lolar I A .'Iotar 1! ., 'E '0 Fahrzeugmarke 
~ I " 11 0 ~ ~ 

11 ~ ~ i ~ I ~ 0 ... j .. .x E , 
E ~ • 

E E I " • E I ~ 'E • 6 , 
.~ • ~ 

, 
~ Ci 'li !l ' M V -e 5 ._ 

Ci -e 
~ ü ~ < ~ ~ Q < ~ ~ < 

'~r!' 
, 

E. 8 .S. , Motordreitäder l' l' 'Iur 0 '1"1' '1"1' 0 C TTTT C 
El-Es-Ei lwaFcen .•...... ::: :::::::::. UB UB C BB un 0 
E. M. W.- EI ditnstwaÖen. 

29 Ii 1-3 (Hu rth· chiebe) . ...... • 1'1' r. Il '1'1' C - -
dieselb. mit enl!;lischem Odrlebe . B 'rT Mb U '1'1' :'Itll 
Modell Cund 0 ... , .. . . Bn on c Bn Bn () 1 ~11 1~1 C 
Modell Aund ß ....... . JIITn Goliath, DreIradwagen •.. . UO UO c BO I IlI1 c 111111111 C UD HO C 
Vltrradwagen . .• , • .... . UD UD C 0 IIB1IlU C C 1111 ,118 C 

Hamor, Molordrtirad ......... . ..... II UIOO - BU ' Bn 

IiRe~~tn~a;:!~ ,~ .. [:~~I~~~~;. ~l~,~ .. ' l" l' 'l"{' ~(~ Me '1" 1" (''1' ~ I c .\tc 'L" I' 'l"r :'Ilc :'Ilc '2f' ~Ic Me 
Kletlerrnaxe . ... , . . , . . ..... .. .. , , . .. BUIDn C 

1;.1 ~ KOllld-Kleil1lieferwwn, 
noillo c K I,K 10,K2, .... ......•. .. 0 BII 110 Bn - -

K3., . .. , ... . .. . .... . . ..... " .. , T'l' i'l'T C Tl' TT 0 
Ko·Wu-lasld re:i rad (1I0-;\1010r) .. 

_ 1 __ 
IIU nll () IIB'Sn 

I.liders Trumpf ............ '1"1' !'l'T 0 '1''1' '1"1' C D ' ["1' * Hlll1llllut-Transpotldreirad, 
11 !n 0 0 1"1' 0 Modell I , 11 , lil a ........ " ...... 

Modell lllb .......... " .......... TTjTT C TT '1"1' 0 
Mcrkur.lIefcrw:l~CI1 .. .. . .. . . , ...... ßß!I!J) C Oll IIU C 
"1oll mobil , 3, " -I h PS, ..... " ", ... 110 IIIl )11) un 110 .\11) 
Monos, "200 ... . " , ., ...... , .. , , ., .. nll!pn C 811 BB C 

,,500" und ,,750" .. . .. ... ......... 11 'rT C 0 '1' 1' C _. - -
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Li c: ht en.a.!:2 eh in E!' n 
pC31 a..-i 'S-i E!'rE!'n 
Der al t e "Corl" Carl Herb",ec:k 
spric:ht aus diesem Artikel. Der 
vorgel aufene Artikel fehlt mir. 
Es muss aber, wie aus diesem 
Artikel heraus zu lesen ist, ein 
Artikel ueber eine einfac:he 
Moeglic:hkeit des lic:htmasc:hinen­
polarisierens gewesen sein . Und 
zwar wurde dadurc:h polarisiert. 
indem man den Ruec kstromsc: h a lter 
des F-Reglers kur=zeitig ueber­
b r uec:kte , durc:h andruec:ken des 
Reglerankers. Doc:h lesen Sie 
selbst . Hore~-Novic:e 

Letzte Wichtigkeiten 
Elgendim sollte der Lichtm~chinenanikel bier zu Ende sein, inzwischen hat 
sich aber fachmännischer Widersprum ZWll hier vorgeschlagene1l PoLarisier· 
verfahren gemeldet, auf den eingeg2.llgen werden muß: 
Wenn man eine Lidumasmine abgenommen hat, so daß die Möglichkeit 
des Venauschens von Widtlungsenden besteht - und diese besteht immer 
-. wenn man zudem mit Batterie Wld Schraubenzieher die Feldwicklung 
aus mehreren Drahtcoden herausgesucht hat, ist die Lichtm1Smice nach dem 
Wiederaoschluß mit denkbarer Sidlerheit falsdl gepolt und muß eßt richtig 
gepolr werden. :Man madlt das wie gesdtilden. Das funktioniert bei allen 
Boscb- und Noris-Motorrad-M:a.schinen prompf, bei denen eine Bürste :ln 
Masse liegt. die Lidmnaschine gibt nach dem Polarisieren ordnungsmäßig 
Sp:a.nuung ab. -
Hat man es aber mit einer ~wilden" Lidmn:udtine zu tun. dann kann es 
trotz Pola.risiercru gesdtehen. daß keine Spacnung bzw. verkeh~[e Spannung: 
abgegeben wird. In diesem F:üle werden entweder 

1. die Bümenansdtlüsse vertlwdtt. od~r 
2. die Feldsj)U!ecanschlüsse venausdu. 
Danadt wird bei erneutem Stan die Lidttmaschine im ridteigen Sinne 
Spannung abgeben. Um da nun bestimmt kein Mißverstindnis ~ufkommen 
zu lassen, f:lngen wir nochmal von vorne an : 

' 1. Nachdem man an der zerp8üduen LichanasdWte alle AnsdUüsse identi· 
fWcrt hat. wohin sie also gebören, werden Feldwidtlung, Widerstände 
und Bünten so 'mgesch.lossea.. wie es sdultw1gsmißig nötig ist. ohne 
Rücksicht auf Spulenanfzng ~r Spulentnde-. entseheidend in nur, daß 
man hinsidulich Masse und .heißem"!' Ende richtig ansdUicßt. · 

2. Nam dem Einbau ' wird mit Verbinduogsdraht oJcr_ Druck aaf die 
S<haltettunge bei angeschlossener Battttie polarisien. 

3. Man läßt den Motor laufea und sicbt' nach. ob die rote la.mpe ausgeht. 
d ie Masmine also riduige Spannung abgibt, ' 

4. Wenn b:inc Sy.mmmg: ... bgq;cben "';rd. 'l"'Crt2.asdtt man imtcrb.lb der 
Lichtmasdtine' eneweckr die bcidcn AnscblÜMe der Fel~k oder die 
Anschlüsse der Bünten - Anschlüsse von Wideminden bleiben uno 
herUhn. 

Ihmir wird die l ichmw:cbine im richtigen Sinne' Spannung abgeben. Bleibt 
noch zu sagen, daß ein gewissenhafter Elektriker meine Polarisiennethode 

. mit dem u.nft angedrüdttco Rüduuomsd121ter als gefihrlich anzweifelte -
er fürd'ltC't. ~ dabei der Anker kleben · bleiben könnte und die Licht- ~ 
maschine verbrät. Auf Ehre - sie tUt es nicht. Auch nicht mit einC'r ~ 
SO-Ah-Batterie. Denn: Selbst WCDD. man nicht mit ' dem Finger tippt, bis 
die rote Lampe ausgeht, und dann wieder losläßt, wenn man also mit dem N 
linken Hinterbein. dagegeouitt, wird die Zunge nicht fesrgehalten. denn die \ 
Fdder der Spannuogsspule und der Stromspule auf dem Rüdtstromscnalter 

, sind gcgensinnig gerichtet, die Zunge wird bestimmt losgelusen, Außerdem 
hat jeder mir bekannte Rüdtsrromsch.alter eine Klcbcsicherung in. Gestalt 

.: eines Plättchens oder Stiftes aus NE-Met::all, das direkte Berührung zwischen 
Anker und Kern verhindert. DritteM babm die mein "t'othandcoC'D F­
Regler noch. einen Qbentrom..sdt.utz in. Gestalt d~r Bimetallzunge des Sch.al­

. terkonuktes, die nach wenigen Sekunden Oberstrom aufbiegt und den 
Strom unterbricht. 
Damit ist der Lichtmaschinenbandwunn ddinitiv zu Ende. Bereits im 
Sau :aber ist das Bud'!. DER KUPFER WURM, das um ein beträchtliches 
Teil &<ker werden wird als .Besser mamen". Da drin kommen dann 
:lUch nodL ein paar sdtenere Lichtmuchinen und vor allem eine voll· 
stindige Sammlung aller ... orh~ndenen Regler, einschließlich des neuen 
Bosch·Diodenreglers (Variode ist eine reine Hausbeu:ichnung), den man 
sich mit einem ganz normalen, billigen Selen-Element aus einem ebenso 
normal~n Spannungsregler selbst zusammenbauen kann. 
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+ VFV Rennen 10 u. 11.7. Horice; 28. 8 8engel; 14 u.15.8 Schotten+ 
+ 11.9 Hockenheim, 19.9 Nürburgring Kö1ner Kurs Tel.02202-550S1+ 
+ Tel. 089-6099844 oder 06044-2868 oder 06158-85501 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ Rennen des VMCC Kim Molnar, Atherton House, Fulwood Row 32 + 
+ Preston Pr2 6 SL England. 28-30.8 Pembrey, 11.9 Cadwe11, + 
+ 18- 19.9 Thre& Sisters . + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ Rennen des CRMC Ann Murden, Fann F~rm, St.Mary Hoo near Roch- + 
+ ester ME3 8QY. 10-11.7 Pembrey (Classicfest) 31.7 bis 1.8 + 
+ Thrae Sisters, 25 biß 26.9 Pembrey, 9-10.10 Cadwell + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ Rennen in Holland CRMCH, Bart Vogel, Narci senstraat 21, NL + 
+ 2071 NL Santpoort.l0 bis 11. 7 AmBen, 24 bis 25.7 Zelder , 7 bisT 
+ 8.8 As.an, 28 bis 29.8 Tolbert, 25 bim 26.9 Assen. + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+9 bis 11.7 Treffen in 8671 Lichtenberg Tel. 02988-75~5 
-10.7 Rallye in Aldingen w7140 Ludwigsburg Tel.07141-871141 
+10.7 Rallye 5412 R~nsbach-Baumbach Tel. 02623-4255 
-11 bie 24.7 Rallye Südostpolen Tel. 06243~8956 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ W ICH T 1 G W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G + 
+16.7 bi9 18.7 Sommertreffen dar Horex u. Gespannfreunde Main- + 
+ kli ng . W-7189 Frankenhardt bei Crailsheim Fritz Tel. 07959-634+ 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+17.7 Rsnnen in Ungarn, BM Budamotor Kft., Ke~tvaro9 u. ~4, 

h-l028 Budapest. 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+17 bis 18.7 Großes Odenwälder 01timertrefT e n w8761 Preunsc hen + 
+ bei Amorbach Tel. 09373-8689 Fax 4026 Hr. Geiger + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ 17 bis 18.7 2.Tage Au~f.hrt de9 Fahrzeugveteranenverei n + 
+ Dreieich "in Veterano gaudium" nach Sandbach/Odenwald. Info + 
+ bei Hansi 06103-62300 ode~ Ottmar 06103-65846 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+18.7 Tunier in Hoßkirch Tel.07587-450 
+18.7 7th Garden od England Run bis 1931, b.Staple, 18 Chieveley 

Drive, Turnbridga Wells, Kent TN2 5HO 
-23 bis 25.7 Rennen am Klausenpaß Schweiz bis Bj . 1935 
-23 bi s 25.7 Sternfahrt w-5551 Veldenz Tel.06571-14-289 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+24 bis 25.7. Treffen und Markt am Gasthaus "Wirzenborner Liss"+ 
+ in w-5430 Montabaur Wirzb. InTo bei Horex-Freund Hans-Pater + 
+ Schaaf Tel. 02602-8706; schönste Anfahrt üb sr Gelbachtal + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
-24.7 bis 1.8 2000km durch Deutschland Tel.02434-5156 
-30.7 bis 1.8 Golden Oldies w~6301 Wettenberg Tel. 0641-8040 
+31.7 Victoria 18 Jubil.umstreffen und Treffen Nürnberger Marken 

bis 1940 Centrum Industriehai. 0911-794419 Sepp Lube. 
-1.8 VII. Chrietopheru5 Rallye w2215 Hane r au-Hademarschan 

Tel. 04872-7870 
-l.B TrefTen w-2202 Haade Tel. 04123-5590 
-7 bi s B.8 Markt in w-2733 Dips horn Tel. 04283-5828 
-7 bis 8.8 TraTfan in w-8939 Zaisertshoffen Tel . 08268-606 
-7.8 Orientierungsf a hrt "Rund um den Stollberg" w-2257 Bredstedt 
+12 bi s 14.8 Rallye Am Neckartor Stuttgart Tel. 0711-2800 
-14.8 Treffsn w-8581 Eckersdorf Tel. 0921-39009 



-14.9 R.lley w-6501 Heid •• heim Tal. 06132-5105 
-14 bis 15.8 R.lly. OK-5550 L~ngeskov Grenvej 4A DYM Eg •• kev 
+14 bi. 15.8 Nerdd.utsch.r~lly. 2804 RellinQen Tel. 04101-31116 
+15.8 1000 Bik •• YMCC,~ll.n Heu •• , W.tmer. Rd., Burten DE14 ISN 
-20 bie 22.8 Treffen w-7244 Salz.tett.n Tel. 07486-9192 e. 1301 
-20 bis 22.8 M~rkt NL-3512 VJ Utrecht Vehikel Lauwerstra~t 26 
-20 bi. 22.8 Lüttich-Nancy-LUttich. H. Bevy Royal Motor Union 

Blv.D Avroy 254 eelgien 4000 Lüttich 
-21.8 Rallye w-2320 Plön Tel. 04522-8604 
+22.8 N.A. Otto Ausfahrt 5429 Holzh~us.n a.H. Tel.06712-83bb 
+22.8 Gr.h.m Walker Run siehe 18.7 (7th. Garden •. ,) 
-22.8 Treff.n in NL-9686 TX e •• rt. Tel. 0031-5971-33171 
-27 bis 29.8 Treffen in Schweden N.Holger •• on S.T.Man.gaten 7G 

Schweden 22229 Lund 
-21 bis 29.8 Treffen NL-7255 Cl Hengelo R.Kreun.n S.rinkkamp 95 
-28.8 Wein.tranenfahrt wo701 FuOgönheim Tel. 06237-6997 
-29.8 Treffen Dampfbier Brauerei E •• en Borbeck 
-31.8 bi. 3.9 Cl ••• ic Man~ GP, MCC Viking Hou •• , N.Ison Str.et, 

Oougl a. 10M. 
-31.8 bis 1.9 Rennen Schweden Linköping Infol Lenn.rt al.nder 

Ro.endal 5-74194 Kniv.t •• 
-2 bis 5.9 Rallye 50uth African 2043 Jepp •• town BO Bo~ 33312 

-3 bis 5.9 HOREX-Treffen Bad Homburg, auf der Buschwiese 
+4.9 Rallye w-~6~0 Soling.n P.Mon.hilu •• n, v,Galen Str. 22 
-4.9 F~hrt der Motorräder bis BJ.1924 w7081 Aal.n 07366-~~e7 
-4 bis 5.9 Treff.n in w-b920 Sin.heim Tel. 07261-61116 
+10 bi. 12.9 Rally~ 3040 Solt~u Tel.O~191-2846 
+11.9 Vorderpfalzf.hrt 67 Ludwig.hafan Tel,' 0621-6040647 
-11 bi s 12.9 "Pr.is der Soli tud." Tel. 07H5o-2'!53'!53 
-11 bis 12.9 Treffen F-718~OCharn.y 1 •• Macon,B.Salvat Au Bourge 
-11 bis 12.9 Markt B •• uli.u H.nts England 
-li bis 12.9 Renn.n in Ander.torp Sehw.d.n Siehe 31.8. 
-11 bis 12.9 Rennen in A-8990 8ad Au •••• Tel. 0043-61~2-29iB 
-17 bis 19.9 VI.Bock.beutel-Rally. w-8783 Hamm.lburg 09732-80249 
-17 bis 19.9 Rallye w-8390 Passau Tel. 0851-8431 
-19.9 bis 16.10 Rallye Rout.66 USA Tel. 06243-89~b 
-2 und 3.10 "25 Jilhre Rund um d.n Roc::hlitzer Berg" OTC 0-9290 
Rochlitz; Oorfstr. 5 ; 0-9291 Z.tt.ritz 

-25 bis 26.9 Milrkt Kas.el H.Leicht Gri •• badgas •• 26 w7900 Ulm 
- 26.9 Treffen in w-7860 Schcpfheim Tel. 07622-63240 
-9 bi, 10.10 Markt in w-bBOO Hannheim Tel. 06272-':567 

* + Diase Zeichen bedeutenr neu, wichtig oder verändert. 

N~~7 Ä~d~ru~g ~d~~ B~richtigung 

Hc:::tr-E!'x-Fre-LAndE!' L.lr1lt.E!!'r- g.:i.c:h_ 
Habermann K.J:Oorfgtr.19:54587 Birgel:Tel.06597-4330:Z:Rg: 
Megele J.:Nördlinger9tr.49:91550Dinkelgbühl:09851-6066:G,H,84,Rg: 
Schw~rz Uwe:Kirchbachweg12:79295 Sulzburgl07634-B159:G,H,Rg,K,Sa: 

P~n~i~n~n~ H~t~1~~ Ga_thö~~ 
Llnd Cäll.rnp2..~gp1ä.t.:z:&!' HC)rIE9M 

g&f'r-rus gte!SEi!'he-n !!!! 
Wer von unseren Lesern leitet selbet eine solche Einrichtung oder 
wer kann mit bestem Gewissen eine solche hcrexfreundliche 
Einrichtung emp~ehlen? Bitte nicht leichtfertig die nächst beste 
Empfehlung aussprechen. Wir wollen Klasse statt Masse. 

Pension Haus Ingrid:w3542Willingen/Usseln Hochsauerland: 
Sportstr.32:Tel.05632-1895: 
Camping:Horst Frieling9dorf:w-5409 Dausenau Lahn:Tel.02603-b279; 
Pension J ohan Schnötzinger:A-6133 Weerberg Tirol:Haus 220b, 
Tel.0043-5224-8048: 
Pens ion:Ulrich Herrmann:w3477Harienmünster:Abtei 8:05276-8404: 
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MathEt OE!t1 Additi"Bt 
Uns ist Post von der Fa. MVG, Carl-Benz-Str. 10-12, w-3040 Sol­
tau, Tel. 05191-16004, Fa~ 05191-18155, zugegangen. In "Ihr wird 
das Universal-Additive iür Viertackter und ein Zweitakt-Additive 
(Rebell's und V 21) angeboten. Die Beschreibungen des Nutzen und 
der Leistungen "deg Univer&al-Additivs sind beeindruckend . 
Wir hier beim HoreK-Boten verstehen nicht viel von solchen Addi­
tiven, möchten aber eines zu bedenken geben I die Hore~en haben 
meist Nasskupplung und was ist wenn Additiv~ die Reibung an der 
Kupplung herabsetzen? Die Fa. MVG gibt auch einen Horex-Freund 
als Reierenz an: Peter Tel. 0911-49490. Wer also interesse an 

, diesem Additive hat, wende sich bitte an Peter. 

O&!'1I<:re-i5i1.a.Ll-t=prCJb1Ei!'fnEP Reogina. 400 
Roli Gaedecke, Siedlung Nr.12, W-3181 Gr. Twülpstedt, Tel. 05365-
8723, hatte Probleme mit dem DeI kreislauf an seiner Regina4. 
Inzwischen h.t Rolf die vierte Pumpe in !Seiner Regina und die 
Sache scheint nun wieder zu iunktionieren. Aber eine Erklärung 
für die Probleme hat ReIf noch nieht. 
Der Fehler: Bei lauiendem Motor lief Oel aUB der Motorentlüitung 
(Entlüftung ist origin~l Regina4), wurde der Motor abgestellt 
liei noch solange DeI nach, bis der Oeltank leer war. Verschie­
dene Ersatzoelpumpen zeigten den gleichen Fehler. Auch wurde die 
arste Oelpumpe z u einam Händler zur überprüfung/Reparatur gegeben 
aber das DeI liei waiter. Eigene Reparaturen der Pumpe ,auch nach 
HB Anleitung 3/90 S.7 waren er-folgloB. (Anmerkung Horex-Novice 
s iehe auch HB 2/89 9.22) Wer von den Hore~"-Freunden kann helien? 
Schreibt oder ruft Rolf doch mal an~ 

Uns vom Horex-Boten iällt iolgendes dazu ein: 1. Die Zahnrad- wie 
auch die Kolbenoelpumpe haben zwei, alBo auf jeder Seiten eine 
Pumpenstufe. Die eine iördert Oel aus dem Oeltank in die Kurbel­
welle und die andere aus dem DeI sumpf in den Dei tank zurück. 
Hiarbei ist die Förderleistung der in den Oeltank zurückför­
dernten Pumpe ca. doppelt 50 groß wie jener die in den Motor 
fördert. Hi erdurch wi rd bei korrekter Funkt! on des Oel kr ei !d aufes 
das Kurbelgehäuse immer von stehendem Oel befreit. 2. Die Kanal­
fijhrungen von Kolben-und Zahnradpumpe sind gleich das hei sst, daß 
auch keine falscher Deckal verwendet werden kann. 
Oie maximale Förderleistung ainer Pumpe wird nur erreicht, wenn 
aui der Saugseite der Pumpe keine Luft mit angesogen wird. Das 
heisst, alle Dichtflächen über die Oelkanäle geführt werden müßen 
ihrem Namen "Dicht" gerecht werden. An der Pumpe, wie am herz­
förmigen Deckel, sind hierfür Gummis vorgesehen. Sind die Ver­
$chraubungen und die Oelsc:hläuche von Motor zu DeI tank O.K.? Gibt 
es in irgend einam Oelkanal einen offenen Lunker? Zwischen der 
Oelpumpanantriebswelle und den Pumpenzahnr~dern ist ein kleines 
StUck Flachstahl welchsss die Krait aui die Zahnräder überträgt, 
fehlt es oder ist es gebrochen? Arbeitet das, durch die Repar­
aturanlaitung aus HB 3/90 8 . 7 überprüita, Rückschlagventil wirk­
lich richtig? Wenn es kein Leckage der zu Motor hin fUhrenden 
Dalleitung gibt, dürfte zumindest nach abstellen des Motors kein 
weiteres DeI aus dem Tank in den Moter lauian, korrektes Rück­
schlagventil vorausgesetzt. Ist der Oeltank noch in Ordnung, so 
das kein Oel über die Rückförderleitung (Oel zurück in den Oel­
tank) in den Motor laufen kann. Die Rückiörderleitung endet oben 
am Einfüllstutzan das Oeltanks. Hier kann übrigens während da. 
Motorlaufes die Rückförderung gut überprüit werden, es sollte bei 
dar Zahnradpumpe ein konstanter Förderstrahl sichtbar s~in. Mehr 
fällt uns dazu nicht ein. Aber vielleicht Dir lieber Leser, dann 
ruf doch mal bei Rolf an. 'Und Rolf, wenn Du den Fehler hast, dann 
gib uns doch einen kleinen maschinengeschriebenen als Kopiervor­
laQs nutzbaren Bericht. Rolf und Hore~ .-Novice 
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H~r~M ~nd C~1~~b~~ R~gi~t~r 

Horst Mädel, Sengbachweg 17, 51 061 Kö ln, Tel. 0221-608114, will 
sich der Last zur Erst~llung und Füh~ung eines Horax-R&gisters 
unte~ziehen. Die Ergebnisse dieser A~beit wird er jedem HO~ex­
F~eund zur Verfügung stellen. Doch gelingen kann so etwas nur, 
wenn di e Horex-Freunde auch mi tz i ehen und Ihre Maschimmdaten an 
Ho~st weitergeben. Aus diesem Grund unser besondere~ Apall ~n 
alle Clubs und Ve~einigungen, sowie an alle sonstigen Horex­
F~eunde, schreibt Horst sin kleines Kärtchen mit ~olgenden Daten 
d~au~ • 
1. Eure Adroesse. 
2. Horex/Columbu.-Type mit Rahmen und Motornumme~. 
3. Baujahr (geht in der Regel aus der Rahmen/Motor-Nummer he~vor) 

vielleicht gibt es aber be~onderes. 
4 . Besonderheiten des Motorrades z.B. Gespann ode~ Regina 500. 
5. Bewertungsklasse von 1 bis 6 siehe in der Z&itßchri~t Markt 

unter den verschiedenen FahrzQugbesprechungen dort. 
6. Ist da. Rad im jetzigen Zustand ZulassungB~ähig ? ja/nein? 
Bitte in die Meldung an Horst nur komplette Fahrzeuge aufnehemen. 
Werden auch Nummern von Rahmen oder Motore (auch Teileträger 
Motorrad) an Horst gegeben 50 dies bitte dazuschreiben. Mit kom­
platt ist nicht original gemeint. Sollte das der Fall sein, z.B. 
Original unrestauriert oder O~iginal restauriert ist dies bei den 
Besonderheiten anzugeben. Ich wünsche uns allen viel E~folg für 
diese Aufgabe. Horst Mädel und der Horex-Novice. 

W~r 1~ck~~rt ~~r T~nk und 
F .. 1g .. n \...I,nd ::z:i.,ht. L:l.n:l."n 
Neben den im HB annoncierenden Firmen gei au~ Hans Bruch 
Tel.06772-1760 in Nastätten, Am Holler 4 hingewiesen . Eine zweite 
Anlau~stel1e ist unter Tel.060S3-5340. Wir h.tten auch schon 
mehrmals über LiR~eranten von Wasserabziehbildern berichtet. EinQ 
dritte Anlaufsteile ist Tel. 0479i-3776. Die vierte Tel .06151-
895630. 
S~1b~t pr~bi_r_n? 

Dann braucht man einen Schleppe~ oder ein Liniergerät (Laufrad­
ziehe~). Aber wo gibt es 90 etwas? Schlepper für l5,-DM und 
Laufradzieher für 72- DM incl. Versand und Nebenkosten gibt es boe! 
Tel. Niederlande 0031-5931-3897. Gebt uns eine Rückmeldung we~h 
Ihr einen der Anbieter getestet habt. 

Vict~ri~ KR35 B~~pr~~h~ng 
In der April Markt 1993 befindet sich eine lesenswerte Historie 
der SB35 Schwester Victoria Pionier. Intere.aierte, die das Heft 
noch nicht haben, sollten es sich nachbestellen Tel. 06131-992-
02. Lasst Euch von den Aussagen zur Lizenznahme nicht irre 
machen, da gab es sicherlich .inen Kaufvertrag aber keinen Li ­
zenzve~trag. Siehe allch HB 3/92 Seite3 und HB 1/92 Seite 24. 

e .... p_nnr_:i.-Fetn 18 ~_ 
~ncl R.i.1.l._nr-.i-FEl-n ...... iat 

19 Z~11 
1950 

Einem Bericht in der Gummikuh 1/93 entnahmen wir folgende Liefer ­
ante~ und Reifentypen fürs Gespann. Metzeler Block K 4.00 x 18 
wird wieder hergestellt und zwar du~ch die Reifenwerke Heidenau 
Tel.035192-392 oder bei Metzler nach Lieferanten ~ragen Tel.089-
149080. Weiter wird der AVON MK 11 oder SM Mk 11 in dar Größe 
4.00 x 18 empfohlen, Tel. AVON 02739-4011 oder bei Meyer in 
Hilisheim Tel.06733-8195. Ein Runderneuer~r ist noch aktiv. Dia 
Firm. Vulkanisierbetrieb Wegener, Hammer Str. 37, in w4730 Ahlen 
Tel. 02382-86415. Wegen er fertigt M+S und Rillenprofil an. Wir 
bsrichteten im HB 2/92 5.29 über einen Michelin 4.00 x 19 Ge-
9p.nn~eifen 5i~he auch dort nach. 
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H~r_~ T~nk~~pp~n 

Bei uns im HC-Taunus ging ein Pro.pakt der Firma Anton Rathgabar 
GmbH, Kolpingring 3, w-8024 Oberh.ching, :91. 089-613007-0, F.x 
613007-40 ' herum, auf dem das Wappen der ReglnaO, a150 das schwere 
emaillierte, abgebildet war. Vielleicht wird es dort nachgebaut. 
Ein Horex-Freund aus der Geglind dort sollte sich mal schlalot 
machen und uns dann mitteilen, ob das was ist. 

S~1~ ~nd G~~p~nn i~ Br1~~ 

Unter una HOrl!l:<-Freunden gibt es einige Gli.ickl iche die haben in 
Brief und Fahr~eugschein die wahlfreie Verwendung Ihres Fahr ­
~euges als Gespann oder Solomotorrad, ohne weitere TUV Vorfahrt, 
eingetragen . Stephan Simone, Hausacker 198, 51503 Rösrath, Tel. 
02205-86764 gehört auch dazu. Doch Sthephan ging noch einen 
Schritt weiter. Er hat sich nämlich für den Gespannbetrieb einen 
18 Zoll Reifen für hinten eintragen lassen. Dadurch hat er ohne 
umständl i ehen Ketten- und Ri t~el tausch dia annähernd r i chU ga 
überset~ung für den Gespannbetrieb d~rgestellt. Beiwagen ange­
schraubt 18 "Hinterrad rein und fertig ist das Gespann! Auch 
kann bei der Wahl des Reifens auf den speZiellen Verwendungs2weck 
Rücksicht genommen werden. Stephan weist auf die Verwendbarkeit 
des Residentrades hin 18 Zoll; nur der Tachoantrieb soll nicht 
nut~bar sein? Wer interesse an einer Kopie des Fahr~eugbriafe5, 
zweck6 eigener Eintragung hat, wende sich an Stephan. 
Stephan fragt noch nach alektroniachen Zündanlagen. Wer kann 
helfen? Wir verweisen auf die Artikel in HB 4/92 5.31 und HB 3/91 
S.17. Stephan, wenn es neues gibt, bitten wir um in den HB zu 
kopierende Mitteilung. 5tephan und Euer Horex-Novice 

l< ... g .. 1r-~11 .. n.J. .. gE!'r i~ L_nkkc::Jop~ 

Ulrich Tel. 0521-290837 gab mir den Tip. Für die Rahmen der 
Reginal big 4, Resident und Imperator ist ein Umbau auf Kegelrol­
lenlagerung für den Lenkkopf möglith. Die Lenkkopflager der /6er 
BMW ' s passen in den Horex Lenkkopf. Nur das Rohr von unterer 
Gabelbrille zur oberen Gabelbrills, also das Rohr über deren 
Gewinde das Lenkkopflagerspiel eingestellt wird, ist zu dick. Das 
Rohr muß entfernt werden. Dazu die Börtlung des Rohres an der 
unteren Gabelbrille abdrehen und das Rohr aus der warmen Brille 
drUcken. Entsprechend dem gegebenen Durchmesser der Kegelrollen­
lagerinnenringe wird ein neuas Rohr angefertigt, nach Möglichkeit 
mit dem G~winde des BMW Rohres, so kann man dann auch die notwen­
digen Mut'tern leicht aus den entsprechenden BMW Tei lan herstel­
len. Das neue Rohr bekommt durch eine entsprechende Verdickung 
wieder pres!lit~ in der unteren Gabelbrille. Auch der Bund Zl.tr 
Sicherung wird am Rohr angebracht. Das Rohr wird aus ent.prechend 
~ugfestem Stahl auf einer Drehbank angefertigt. In den Material­
stärken dient das entsprechende BMW Teil als Vorbild. Zuguter­
letzt wird das neua Rohr von unten in die warme l..lntere Gabel­
brille einge~ogen. Wer weitere Fragen hat, wende sich an Ulrich 
ab 16.00 Uhr. Ulrich und Hore:< Novice 

t<_gIe1rc::Jo.J.1~n1 ... gt!!!'r ~Ur die!' 
S~h~ing_ ~c::Jon I~p~r~t~r ~nd R~_i 

Dieser Tip ist auch von Ulrich Tel. 0521-290837. Es soll ein 
Kegelrollenl~ger mit der Abmessung 35X15X12 geben. Diese Lager 
kann ohne ~u großeh Aufwand für eine kegelrollengelagerten Hin­
terradschwinge genutzt warden. Der Außendurchmesser passt genau 
in das Schwingenrohr. Es muß nur noch ein abstandhaltendes Rohr 
und eine hochfeste Achse zur SpielJustiarung angefertigt werden. 
Im Prinzip einfache Dreharbeiten. Weitere Fragen bitte ab 16.00 
Uhr an Ulrich. Ulrich und Horax NovicGI 
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T:i.p5lo,. :Z:Lt M:i.t.t.4B'1c::hE!'''-' --FUr-~ H~ppy 
Das Sonderheit von MO (Siehe Test Regina in letztem HB ) hat in 
einem Baricht von Pater Kurtz einige gute Tips zum RestaLlrieren 
gebracht. Die besten wollen wir Euch mitteilen. Wir haben Much 
einige alls der Gummikuh beigetan. 
1. Rissige Gl..lmmiteile, z.B. Satteldecke, Faltenbälge, Hardi ­
Scheibe, Tüllen u.s.w werden wieder wie neu, wenn man sie mit 
"Liquid Neopren" von der Firma Tip Top <der Flic:kzE!ughersteller) 
behandelt. 5 Liter für 120,-DM. Wenn sich Jemand so einen K.n­
ister gekauit hat, kann er ja dem HB Mitteilung machen, wir geben 
es weiter und Interessenten können sich dann bei ihm beteiligen. 
Ac him wusste, daß es in Sl..Irier oder Tauchsportläden unter den 
Namen "Blac:k Witch " oder "Rico" 100g für ca. 10.- DM, selbes auch 
in kleinen Gebinden gibt. 
2. Wenn man Gummiplatten schneiden will, werden die Schnitte 
meist krumm. Schneidet man aber die Platte im Wasser liegend wird 
es gerade. 
3. Bremsen nicht mit Pressluft ausblasen, denn da iet Asbest drin 
und das gibt Krebs. Also Naben und Bremsteile unter fließend 
Wasser aus- und abspülen. 
4 . Wer poliert, lackiert oder sonst staubige Arbeiten au.führt, 
sollte sich schützen . BundeswehrgaBmaBken sind billig 22,-DM und 
eine Filterpatrone für 5.60DM ~chützt ca. eine Stunde. Nur, wer 
hat eine Adresse wo es die gibt? 
5. Einen festsitzenden alten Kolben bekommt ' man mit verdünnter 
Phosphorsäure frei, ohne den Zylinder zu beschädigen. Siehe auch 
HB 3/92 S.30 und HB 3/91 S.26. . 
6. Essighaitiger Reiniger (Kalklösender Reiniger) iat für Ver­
gaser gut geeignet. Alle Teile werden ca. eine Stunde eingelegt 
und dann unter fließend Wasser gut abgewaechen. Aber bevor man 
die Teile in den Reiniger legt, sollte man den Vergaser von außen 
gründlich in Benzin reinigen und entfetten. 
7. Zu Reinigungszwecken nur Waschbenzin verwenden, da Fahrzeug­
benzin die Gesundheit gefährdet. Dies gilt besonders für Blei­
frei, denn da i5t be50nders viel krebserzeugendes Benzol drin. 
Und das geht über Atem und Haut in den Körper. 
8. An neuen Jethelmen mit ECE-Norm vermißt man oft eine Sicherung 
des Brillenbandes, wie z.8. die Schlauien an alten Römer- oder 
Cromwe ll- Helmen . Abhilie schafit ein Stück von 4X1,5 cm Klett­
band. Das feste wird ordentlich auf den Helm geklebt und das 
weiche am Brillenband angenäht. Bitte locker nähen, denn das 
Brillenband ist aus Gummi. Tip 1 und 8 sind ganz oder teilweise 
aus dsr Gummikuh 3/93. 

Für- Sie- QEII'1 ... m..IIiI'''-' 
Der Gummikuh-Verlag Tel. 0421-504448 gibt als Reprint vier Bücher 
aus den ::SOern heraus . "Krafträder" von Michael Heise 24.80 DM. 
"Zweitakt Fahrzeugmotoren" !Selber Autor selber Preis und 
statthandbuch für Zweitaktmotoren" Siegfried Rauch 29.80 
erschienen ist Das Buch "Das Motorrad mit Seitenwagen" 
auch Siegfried Rauch. 

"Werk­
DM. Neu 
24.800M 

Wir haben die ersten drei Werke gelesen und können sie dem his­
torisch Interessierten nur emp~ehlen. Oie bei den Zweitakttitel 
sind aber nur etwas für zweitaktintere.~iBrt& Hor&~-Freunde. Wir 
werden uns das Seitenwagenbuch au~ keinen Fall entgehen lassen. 
Von uns nicht gelesen, aber eine interessante Sacher Der Me Berg­
ring Teterow e.V . Postfach 4, 0-2050 Teterow gibt drei Broschüren 
für zusammen l~,-OM über die Themen Bahnsport, ADMV von 52 bis 
92, und 60 Jahre Bergring harauB. Horex Nov1ce 
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IVM~ 
ndu!lno·\Ia!I)(lt'Kl Moloooo OOulid'b'lO e.V 

Intoblan zum StufenfOhrerscheln 

Neyregelyogeo 

Ab voraysslchtlich Anfang April 1993 wird der EUhrerscheln der Klasse 1 a wie folgt 
geändert;* 

Mlndestalter: 18 Jahre 

Fahrzeug: Motorräder bis 25 kW (34 PS) und einem leistungsgewicht von höchstens 
0,16 kW pro kg oder mindestens 6.25 kg pro kW 

Für die Sonderfahrten gilt folgende Regelung: 
8 Fahrstunden Überlandschulung 
4 Fahrstunden Autobahnschulung 

Ausbildungsbest1m - 3 Fahrstunden Nachtschulung 
mungen: 

Diese Fahrstunden müssen mindestens 46 Minuten betragen. Überland-
fahrten sind als Doppelstunden zu abSOlvieren 
Die Dauer der praktischen Protung beträgt. 60 Minuten. 

Für das Ausbildungs- und Prüfungsfahrzeug gilt: Motorleistung mindestens 
20 kW, höchstens aber 25 kW und ein Verh~ltnis von Leistung und 

PrOfungsbestlm- Gewicht von nicht mehr als 0,16 kW pro kg. 
mungen: 

Mindesthubraum 250 ccm 
Mindesthöchstgeschwindigkeit (bauartbedlngtl130 km/h, 

Bisherige PrOtungstahrzeuge können bis 30,06,1996 weiter verwendet . 
werden. 

Aufstieg in die unbe- Inhaber des Führerscheins der Klasse 1 a können nach Inkrafttreten der 
schränkte Klasse 1: Verordnung die Fahrerlaubnis für die unbeschränkte Klasse 1 ohne weitere 

Ausbilduno und Prüfuna erwerben. 
Um nach Ablauf von 2 Jahren In die unbeschränkte Klasse 1 aufzusteigen, 
müssen die FOhrerscheininhaber bei ihrer zuständigen FOhrerscheinbehörde 
den Antrag auf Erteilung der Fahrerlaubnis der Klasse 1 stellen. Diesem 
Antrag ist eine Erklärung beizufügen. daß ausreichende Fahrpraxis auf 

Aufstiegsregelung einem Motorrad der Klasse 1a erworben worden ist. 
10 > 1: 

Oie Führerscheinbehörde prOft , ob im Verkehr!lzentralregister in Flensburg 
Eintragungen vorliegen, die eine Erweiterung der FOhrerscheinklasse 
ausschließen. Ist dies nicht der Fall, wird ein neuer FOhrerschein für die 
Klasse 1 gegen eine Verwaltungsgebühr ausgestellt. 
Älle Fahrerscheine der Klasse 1 a werden mit Inkrafttreten der Verordnung 

Aufwertung alter gleiChgestellt. Damit profitieren auch alle la-Inhaber. die ihren Führerschein 
FOhrerschelne: zwischen 1986 und 1993 erworben haben. von den Neuregelungon. Auch 

sie können dann Motorräder bis 25 kW fahren und ohne Ausbildung und 
PrOfung nach zwei Jahren in die unbeschränkte Klasse 1 aufsteigen • 

• yorbehaltllch der Verab,ehi,dung du Verordnunllunlwurfl du Bundnmlni~IG" IOr V. rkohr d",ch don Bund""t. Q ,lIe; IVM 



ANZEIGEN 
AUe Kleinanzeigan sind kC!1ten­
frei. Wir behalten uns aber 
vor, den Text sinnvoll 2U kür­
zen oder zu verändern. Anzei­
gen können jeweils bis 30 Tage 
vor herau9ko~n des HB an uns 
per Post oder Telefon, für- die 
nächste Ausgabe des He, gege­
ben werden.. Siehe hierzu AdrR!B­
se und Telefon t", I .. pr&ssulft. 

Wir vier- 50er Jahre Motorradf. 
suchen im Alpenraum einen Sport­
freund, wo wir für eine Woche 
(letzte Augustwoche) unseren PKW 
mit Anhänger abst~llen können. 
R.Hempel, Fontanestr. 28, i00i-4830 
Gütersloh Te1.05241-75911 

Suche Resi Tank, lmp. Hinterrad­
schwinge, Steib Zeppelinseiten­
wagen wie S 350 oder S 500 
Helmut Hüller Tel. 07725-7606 

Suche für Steib 5 250 ein Cabrio 
Faltdach oder Richter-Kabine. 
Stephan Simone Tel. 02205-86764 

Suche unrep.Oenfeld Sitzbank für 
Regina. Thomas Tel. 08336-7824 

Verkaufe Regina2 Kurbelwelle 
werksneu. Oie Welle ist in der 
Ausführung eine 03er Welle also 
mit Kerbverzahnung. Nicht Rund­
gehäuse. Wilfried Te107231-55909 

I1 I: I. I I I ". 

Suche 4geteilten Reginamotor 
oder Gehäuse in ordentlichem 
Zustand. Habe verseh. REXgläser 
zum Verkauf oder Tausch gegen 
E-Tei le. Uwe Tel. 07634-8159 

Verkaufe: SW-8oot Steib 5500 Zu­
s tand 4-5, va 450,-DM. Tausche 
meine Motore E1M 8935 Vorkrieg 
u. HIN Stamo 600 gegen AlM e.SIN 
85/56 ab 1937, nehme auch Umbau­
teile fOr T5/T6 auf 85/S6.Ferner 
suche ich Erfahrungen u. Tips 
f ür Imperator 450 o. Kaiser 500 
Aufbau, für Kurbelwelle, Pleuel, 
u.Kelben. Klaus Tel. 089-778380 

Verkaufe: Stunney Archer Motor Bj.34 
mit inncnlicgcndcr Ölpumpc.Rcgina 350 
ccm tcilrcstauricrt I Schnellschwinge fiir 
Regina VOll Roland Schnell(Wcrksrenn­
fahrcr)unrcstauricrt.Tigcrgabcl(Einfcdcr­
system). 
Suche:Schutzhleche für S5 Bj.28 abgew. 
Fonn.Regina Sport Zylinderkopf Graug.­
oder Alu.(Einport Rechlsabg.).Hausposl­
hefte v.56 Nr.2,3,4 /57 Nr.4 /58 Nr.2,4. 
Motorradhefte vor 1954. 
Dieter Tel.:02223/24583 ab 21.00Uhr 

Unser Zeichner ,AffliOC war 

im Hockenheimer Fahrerlager • -36.-' 

koin : 
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Suche Horex Regina 350/400er zum Restaurieren, Zustand 3-4, 
aber möglichst komplett. Die Maschine wird ein Geschenk und 
kommt in die liebevollen Hande eines ftüheren Regina Fahrers! 

VB 4000.- je nach Zustand Tel.: 030/8591517 

J:NHAL T Seit. 

1 Na . t.ht _in "-IC'anta? 
S 10 __ für a..p.nMMrer. 
6 S.it.."t ... g.n Anta.u Y.i12. 
7 Reperaturtip. für RetpnA. 
9 Wettenberv -

Ein YrltHen ..... ....,..., Art! 
10 eit.tien Er ... tzt..i1 •• 
10 Alu-!lchutml_. 
10 ..... --*r.fte von .... P ..... lu ... 11 KI.I .. __ _ 

12 Rtchttve Sc:hoot_ 
15 DI. lCIeiIwn a..atten. 
16 lIpa -.t ...... zllhlt. 
20 Die Kri.. bei Mare. 1955. 

2. 

21 ....... R • .-&1,1..,. 
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22 K_ K ..... 4Nürtlurgr-in9I 
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HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
Schalldämpfer - Embleme 

Krümmer - ET-Kataloge 
22 seitige Liste D/.i 2,50.-
Heumann - Fuchsberg 3 

64807 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

L1~b~ H~~~x~~~~~d~ 

Mancher von Euch ist . durch die letzte Prei san hebung , ausgelöst 
durch die Bundes-Post, über den Stand sei nes HE - Kontos im Un­
kla..-en. Um jedem Leser mehr Klarheit zu verschaffen, möchte ich 
auf die Nummer rechts neben der Adre.sse auf dem Adressaufkleber 
des HB - Umschlages hinweisen . Ihre Bedeutung" ist folgende: 
Die erste Ziffer gibt Zustellinformationen an, wie - Rechnung 
beilegen =9, nicht zusenden :1, zusenden =0. über ein Jahrzehnt 
hinaus bezahlt =2 u.s.w. also für Euch meist unwichtig. 
Oie zweite Ziffer gibt die Nummer des le tzten von Euch vollbe­
zahlten HB Heftes an. Diese Nummer macht nur Sinn im Zusammenhang 
mit der dritten Ziffer. 
Die dritte Ziffer gibt das Jahr eines Jahrzehntes an, bis zu 
welchem der HB bezah lt ist. Bis zu welchem Heft? Siehe Ziffer 2. 
Dann kommt das Trennzeichen ( I ). 
Die vierte Ziffer gibt an, wieviele HB - Hefte im Umsch lag sein 
mijssen, also wieviele Hefte Ihr pro Sendung zuge'.:3chickt bekommt. 
Wenn einer zwei Hefte zugeo;;chickt bekommt, sollte er 4,-DM f;jr 
die Hefte und l,500M für das Porto, also 5,50DM für jede Sendung 
rechnen. Sagt Ihm nun Ziffer 2 und 3, daß er für weitere drei 
Sendungen bezahlt hat, so beträgt sein HB - Guthaben 3 mal 5.50DM 
gleiCh 16.50 DM plus einem eventuellen Rest von kleiner 5,50DM 
z.B. 3 ,50 DM, falls er uns einen 20,OODM Schein zugeschickt hat ­
te. Der Rest wird dann der nächsten Zahlung zugeschlagen. Selbes 
gilt für die, die nur ein Heft zugeschickt bekommen, hier beträgt 
der Preis einer Sendung 3,50DM. Für einen Zehnmark9chain gibt es 
dann zwei Sendungen und es wird dem Konto noch ein Restbetrag von 
3,OODM gutgeschrieben. Ale9 Klar? Wenn nicht ruft mich einfach 
an. 

IMPIl.SSUM 1I0REX - BOTE 
Postadreaoe Constantin Klinger 

Hotl1ntstr.51 
60316 Jo'rankfurt 

Redaktion Constantin Klinger 

Telefon 

069-
436859 
oder 
4909043 

Bankverbindun6 Frankfurter Sparkaose 
Kto.3 18039)0) BLZ.500 502 01 

Alle Artikel werden ohne Gewähr veröffentlicht. 
Eine redaktionelle Bearbei tune: der einge­
sandten Bei tl'i:l.ge bleibt vorbehal ten. 

3 

Euer Horex Novice 

Die Bestellung dee 1I0rex-Boten 
geht an die Postadresse,unter 
Angabe der Stückzahl,dar 
Lieferanachrift und der beige­
fUgten Zahlung oder Zahlunga­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Deträgen(bio 4,-) in 
Briefmarken(50er) ,sonot mit 
Verrechnungsscheck odsr 
mittsls Uberweisung aut unsere 
BankverbindWlg. 



NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAlIMPERATORIRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
Rt;(;INA· RESIDENT· IMPERATOR 

Tcilcli~lc lI,l mit hno Bildpositillncn 
DM :!,50 . MOltlrcnin!'llantJsclI.ung 

Räder · Kurhclwellen . Tcilcfcrtig.ung 
BIt:I:hkulllügcl . Neues WcrhlanhanJ· 

hUI:h · Gchraut:ht-REGINAS 

,....,Technlk 
~~~~P"""'I 

97424 SCHWEINFURT, KreuzsIr. 6 
Tel. 09721-41455 ,. 86058 . Fax 09721-43952 

TANK 
Tank-Innenslegel DM 78,-
Tank-Entroster DM 26,-
Tank-Reiniger DM 20,-

Mehrfachanwendung! 
Entroster + Reiniger tür alle 

Stahlt eile geeignet. 

,....,Technik 
~~~~P"""'I 

97424 SCHWEINFURT, KreuzsIr. 6 
Tel. 09721·41455 ,. 86058 . Fax 09721·43952 

BLECHKOTFLÜGEL;KETTENKASTEN; 
WERKZEUGKASTEN;KOTFLÜGELHAL­

TER;DUPLEX-KETTENRADSA TZ (DUPLEX-

/ 

NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP EI M, 03, 06, 
KUPPLUNGSRAD, BUCHSE, ANLAUFSCHEIBE); 

DUPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT; DUP­
LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER; KICK­

STARTERFEDER; KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL; 
LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­

IMPERATOR; VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 
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DER §OTORRAD-DIENST DER ~~~ 

Weil es jetzt glatt wird auf den Straßen MOTOR-RUNDSCHAU - NKZ - 24/1954 

Die 10 Gebote für den Gespannfahrer 
Das richtig gefahrene Beiwagengespann ist das lenksicherste 
aUer Fahrzeuge. Es übertrifft in dieser Beziehung sogar den 
vierrädrigen, aber differentialbehafteten Wagen, und zwar 
um so mehr, je glatter der Boden wird. Wenn für das Gespann 
auch manche Lücken, durch die eine flinke Solomaschine DOch 

durchschlüpft, schon zu schmal sind. dann machen höhere 
Standfestigkeit und der unsymmetrisdle Bau und 'Antrieb 
- bei richtiger Aus~ertung ein klarer Vorteil . der allenfalls 
mit höhere.m Reifenverschleiß .bezahlt" wird - den größeren 
Platzbedarf leidlt und schnell wett, gerade im Winter. 
Unerläßliche Voraussetzung für diese Einleitung ist natürlich 
die gebührende Betonung von • richtig gefahren ... " und 
• richtig ausgewertet"! Die größte Gefahr besteht immer 
darin, daß ein guter und routinierter Solofahrer annimmt, 
er lerne Gespannfahren schneller und leichter als ein krasser 
Anfänger. Das Gegenteil ist der Fall! Richtiges Seitenwagen­
fahren muß von Grund auf neugelemt und nicht zugelernt 
werden. So wenig man elegantes und ausgefeiltes 5010-
fahren vom grünen Tisch aus lernt, geht es mit drei Rädern 
allein mit Theorie! Dennoch lassen sich die Eigenheiten des 
Beiwagenfahrens' mit einigen praxisnahen Uberlegungen 
und Erkenntnissen leichter begreifen. 

1. Zunächst fällt schon das Einhalten der geraden Richtung 
sdlweri denn der rechtslaufende Beiwagen zieht beim Be­
schleunigen nach rechts und schiebt beim Bremsen nach 
links (abgesehen vom dreiradgebremsten Gespann). 

Trotzdem soll man mit möglichst lockerem Lenkungs­
dämpfer fahren, auch wenn sich jede BodenweJ1e und 
jedes Schlagloch stärker auswirkt. AngeknaUte i""l&.mp.fer 
lassen kein "Gefühl" für die Lenkung durch. 

2. Kurven werden jetzt nicht "gelegt" oder .. (;,.eo rü dc t ", 
sondern gelenkt, andernfalls geht es wider \-Villen ge­
radeaus. (Man kann und sollte es auf einem großen 
freien Platz üben, bis es völlig automatisch erfolgt.) 

3. Schließlich muß der Blick für die Breite des Fahrzeuges 
bewußt geschult wer.den, ehe man sich in dichten Verkehr 
begibt - es könnte krachen, wenn man den vorhandenen 
Seitenwagen .. vergißt" ... 

4. Der Einfluß des Wagens beim Beschleunigen und Bremsen 
wird zum' Kurvenfahren verwertet: Bei Rechtskurven 
vorher bremsen und in der Kurve anziehen, bei Links­
kurven ruhig etwas schärfer ankommen und noch in der 
Kurve bremsen. Damit kC?mmt das Gespann, vor allem 
auf glattem Boden, fast von allein herum. 

5. Alles bisher vom Bremsen Gesagte gilt allerdings nur, 
solange man mit ungebremstem Beiwagenrad herum­
fährt; also nicht für .fortsduittliche, vorsichtige und .. . 
smnelle Gespannfahrer! Die Beiwagenbremse soll im 
allgemeinen so eingestellt und abgestimmt sein, daß der 
leere Wagen etwas "überbremst-, der besetzte etwas 
.unterbremst- wird. Sinngemäß wird er geringfügig zie­
hen oder schieben. 

-, 
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6. Nur scheinbar bedeutet das ' erste .Hodlkommen· des 

Wagens (speziell des leeren Wagens) einen kritischen 
Moment; denn man übt auch das systematisch auf einem 
großen freien Platz (vgl. Punkt 2!). Geübt werden muß 
es vor allem, damit man sich einprägt, was man dem Ge~ 
spann in Rechtskurven zumuten kann. 

7. Die f~ste tage des Gespanns in Lhlkskurven darf nicht 
ühe ( d.le tatr.ädllicbe Grenze der Standfestigkeit hinweg­
täu ~ =teJ:. , VOI allem bei einem Vorlauf des Beiwagenrads 
unter etwa 20 cm.! Schlimmstenfalls geht man kopfüber 
in Richtung des fehlenden vierten Rads, und zwar un­
haltbar und blitzschnell... im Gegensatz zum hoch­
kommenden Wagen. 

8. Bei fortgeschrittener Praxis läßt sich die Kurvenfabrerei 
durch Gewicbtsverlagerung wirksam unterstützen, wie es 
auch im Gelände manchmal unumgänglich ist, speziell bei 
leerem Wagen .• Aussitzen" muß man aber unbedingt 
sebon vor der Kurve - mittendrin hiUrs nidlt mehr. -
Niemals mit leerem Wagen und besetztem Soziussitz 
fabren! 

9. Schließlich soll man das RutsdJen auf nassen Straßen, 
Eis oder Sebnee gründlidJ trainieren .• Gekonnt· - rutsebt 
das Gespann immer noch dahin, wo man hinmödlte -
im Gegensatz zur Solomaschine oder auch zum Wagen! 

10. Wenden sollte man tunlichst zur Beiwagenseite hin. Der 
Wenderadius ist spürbar kleiner und Fahrwerk wie 
Kupplung und Antrieb (beim Anfahren besonders) 
werden geschont. 

Natürlich spricht der letzte Punkt (wie audJ manches an­
dere - immer DOdJ!) für einen linkslaufenden Seitenwagen, 
ob ..... ohl er im. rechtsfahrenden Mitteleuropa praktisch aus­
gestorben ist. Doch würde eine Diskussion darüber zu weit 
führen ... Sinngemäß muß bei linkslaufendem Wagen jede 
vorstehend genannte Seitenbezeidlung vertauscht werden. 
Daß man endlich mit dem Gespann mehr noch als solo weich 
und flüssig zu fahren tramtet, nie schärTer bremst als nötig, 
sauber schaltet und zügig Gas gibt, bedarf keiner besonderen 
Betonungl -

"'"m.ritun" d.r Scflrif,r.itvng: Diese Regeln fur den Gespannfahrer haben 
wir """nammen dem Buche Thoelz .Das Motorrad- (Verlog Richard Carl 
Schmidt, Srounschweig) in der Absicht, jetzt zu Beginn der Fohrzeit ouf 
sch lüpfrigen Strogen, ouf Schnee und GloHeis sie dem ollen Fahrer ins Ge. 
dächtnis zurück:zurufen und dem Gesponnfohrer_Neuling einige theoretische 
Erklörungen on die Hand zu geben, noch denen er dos Gesponnfohren üben 
konn . 

Noch et", ... s von '"Corl- :zu. Th..Ol S.it.." .... gen AnbOlU. 

\Kleiue ~hine ,mit Seiteo1l'agen 

N,lso an 100 cm !:ipu~ herankommt, desto mehr bringen gerade die 
~lett(en enpanen Zentimeter ein. Man soll es sich ruhig etwas kosten lassen, 

.öglichn dicht an die 100 cm Spurweite heranzukommen, um so !>euer 
fährt sich das Gespann und um so sicherer ist man davor, eines Tages den 
Masdlinenrahrnen nicht vielleicht doch zu verwürgen. 
Es lohnt sid!. nicht, etwa im H inblick auf vergrößerte Fahrsicherheit bei 
leerem Seitenwagen die Spurweite groß zu halten, obwohl dies zuweilen 
von ;ilteren Gcspannfahrem nachdrücklich empfohlen wird. Ich wiJI damit 
beileibe nichts gegen diese alten Gespannfahrcr sagen, ihre Erfahrung geht 
zurück auf ungefähr zwanzigpferdige Maschinen bei einem Eigengewicht 
von 200 kg, denen es gar nidus ausmacht, ob der Seitenwagen nun eine 
Spurweite von 115 oder 125 cm hat. Da fährt sich natürlich die große 
Spurweite sehr ruhig, man muß zwar am Lenker zerren, man in aber nahe­
zu absolut sicher davor, daß der Seitenwagen jemals hochkommt. Um­
gekehrt kommt natürlich ein leerer Seitenwagen bei 100 cm Spurweite mit 
&geisterung hoch, man muß da also schon einigermaßen wissen, was man 

tut. Ich selbst fahre ein derart sdunales Gespann mit· Vorhebe ohne BaHan.-:-­
im Seitenwagen, mir macht das gar nichts aus, ebenso kenne ich eine ganze 
Anzahl anderer Leute, die sich eben eine entSprechende Tumerei angewöhnr 

, haben. Es isr abe.r gar ke~ Problem, s~ z ...... ei Sand5äcke mit je 20 kg zu ­
madlen, die man be! unb~tem Seitenwagen . ehe!, ~Is BaUast fährt. . 
100 cm Spu.r ...... elre mIt 40 kg Ballast SInd fahrtech_·, 
!Tisch noch immer ...... esentl .ieh besser und vor allem 
geoau so anspru.chslos ...... ·ie ein Gespann von 110 em.·. 
Spurweite ohne Ballast im Seiten ...... agen. . 
Damit ist im Grunde genonurien uhon alles über die Eignung leichter '­
MasdUnen· für den· Seiten ...... agenbetricb gesagt. Für den, d«. damit noch . 
nidlt zufrieden ist, kann man ja noch mal in aller Fonn betonen, daß man 
auch bei einer kleinen Ma.s<hine, also etwa· bei einer alten 200er; vom 
Seitenwagenbetrieb für die Festigkeit des M:t.sc:binenrabmens im Grunde 
genommen nicb.ts zu befürchten braucht. Dies gilt unter aUen Unutänden _ 
·für den .normalen Straßenverkehr, ent recht und ganz besonders dann, 
wenn es einem gelungen ist, einigermaßen dichr an ·die Spurweite von 1,00 m 
heranzukommen. Faustregel : Wenn ein leidltcs Gespann so gefahren wird, 
daß der Hiaterreifen in Maschinenkurven nidle pfeift. kann der Masdline 
eigentlich nidlts passieren. C. H . 

~. 



Unser Reparatur-Tester unterwegs 

HO REX "Regina" 

In de~ Januar-Ausgabe der .AUTOMOBIL-WERK. k 8 i n F CI I I begegne' isl, in dem eine Rogina­

STATT' hallen wir mit dem BORGWARD .Hansa Gabel ~Ut Reparatur gebraml wurde, es sei denn, 
1500' einen sdlnetlon Pkw unter unsere Toslorlupe der Schaden wa r durd! einen Unfall verursacht 
genommen. Dieser Test hot uns eine so 9tO~e Zu- worden. Und hier wiederum konnlen wir I.shlel­
stimmung eingebracht, da~ wh uns lur diese Aus- Ion, d(l~ gorade d ie Gabel in manchem Fall 
gobe enhchlouon hoben, ein schnelles Motorrad schlimmere Unfalllalgen verhütel holle. 

zum Gegonstand unseres lesh zu mamen. Tral.ldem hol dos Werk in Bad Hombur9 die Teles. 
Aho los I Eine gerade boi sportlichen Motorrad- kopgobel noch weil.renlwickeU, Oie Gabelbuduen, 
fahrern beliebte Ma,chine is l ~weilella' die die bisher aus einem Resilell_FerrOIell_Malerial be­
HORE X - .Reg ina·, aul deren technische Einle lhei_ slanden, werden ob Fahrgcnlell-Nr. 6)47751 Raus 
te n wir h ier nicht näher einzugehen brauct.en, weil e inem Feno-Campo_Malerial (Sinierehen) gefertigt. 
sie jedem geläufig sind, der , ich irgondwie für Selbstverständlich kann mon diese neuen Buchsen 
Krollfahrze uge im allgemeinen und für Mo lorräder auch nach träglich einbauen. 
im be,o nderen inlereulerl. Damit ober jeder Leser 
die Maschine vor Auge n hol, bringen wi r ,ie hier 
noch einmal im Bild (Abb. I) . 

Bild i: Die )SO eem Hotel ~ReglnCl · 

Auch bei der .Regino· sind a usgesprochen . krili ­
sme Kilometerlahlen' kaum feshusl e llen, wal doron 
liegen mag, do~ diese Moschine _ wie Ichon 
eingang, erwähnl _ meislens von paH ioni erlen 
(begeill e rl en) Motorradlahrern . gerillen · wird. Und 
diese Sporllahrer wiedelum suchen - wie wir 
winen _ eine Werkstoll nur höchst selten auf. Sie 
glouben sich vor den Klofllohneughandwerkern zu 
blamieren , wenn sie ihr e .M ühte· nicht selbst in 
Ordnung hollen. Aber wir hoben dennoch genü­
gend .Reginas· in den Werkslöllen angellallen, so 
do~ wir e iniges sagen können : 

Es gibt - solange die .Re gino· im Verkehr isl 
Immer wieder Leute, die behouplen. die Tele,kap­
gabel der .Reg ino · habe einen Konstruktionsfeh­
ler. Dazu mÜHen wi r sogen, da~ uns bi, je Iz I 
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Sonsl isl übe r dos Fahrgestell, das sich wirklich 
gul bewährt hat, wohl koum elwos IU sogen, und 
deshalb wenden wir uns gleich dem Mofor zu. 
Der .Regina".Molor isl e in Homle hlungsmotor, bei 
dem in besonderem Ma~e die Venlile hohen An­
forderungen ausgese td sind. Hi~ zu komml nalür­
lich auch noch die Verwendung nlml oder wenig 
geeigne ten Krofh toffes, der die Venlile, besonders 
ober dos Aus I 0 ~ v e n t I I, slark angreilt und 
zu VerhalZungen führt. Um trolzdem Ventihct.öden 
so weil ols möglich ouuuschaJlen, verwende I man 
neuerdings Ausla~venlile aus einer Chrom-Nldel­
Legieru ng. 

Au~erdem konnten wir bei monchen Maschinen 
einen verhältnhmä~ig gro~en Venchlel~ am V e 1'1 -

1 i I heb e I des Au"o~venlas bemerken. Dos Ham­
burger Werk lielerl dolür lehl Venlllhebel, die mit 
Sie llil oulgeschwei~t und mit' einem A (AUllo~) 
gekennleichnel lind. 

Auch in der Beschallenheil der V e n I i I1 e der n 
id eine Änderung vorgenommen worden. Die bei. 
den öu~eren Venlilledern waren !rüher gloim. Ab 
Mo lor-N •. 40 77SS 1 R wird die Venli lfeder au~en 

lür Aus lo~ KME 7-0 eingeboul, d ie im Gegensatz 
IU der alten Ausführung elwo~ schwömor isl. 

Wiede rholt sprachen wir Fahrer, die uns saglen. 
do~ ihr Motor leichi hei~ würde. Bei nöherer 8e. 
trochtung der Dinge sleille ~ich dann herous, do~ 
diesos Hei~werden eine Folge von 5 t h m I e -
run 9 s s c h w j e r i 9 k eil e n ist. Die Kolben· 
lautbahn wird von dem Oel geschmierl, dos beIm 
Pleuelloger abspritzt und hochgeschleudert wird. 
Durch die Umdrehunglbewegung der Kurbelwelle 
wird der grö~le Teil dieses Oeles aber gegen don 
vorderen Teil der Kolbenlau/bohn und in dos in­
nere des Kolbens geschleudert. Die hinlere Seile 



Fahrtrichtung 
vom hinten 

Illd 1 Für die~. Arbeil sind folgende Arbeihgöng8 erlor­

derlich: 

1) Kickstarter (JFU 13) mit Abzugsvorridllung JFU 

~ 
1l-lv.I_2_1 abziehen 

. A ' '''''' rl"\ 2) Smulzdodtel und Lichtmaschine abschrauben 
I /dt "3rf'1'o 3) Anker EIMF 40·b mit Druckbob:en EIMF 40-0-

lI! '+ 1V_' abziehen 
3-5 ~ t Ml'7~' - 4) Kellenkoslen-Oberleil JFW 12-t! abnehmen 

f#
~~ J'lhrn 5) Kupplung lösen 

""-l........ 6) Sechskanlmuller EI MB 20 für Motorkoltenrod ob­
schrauben und dos Molarkellenrad EtMB 11 mit 

der Kolbenlaulbohn wird bei dieser Schmierung 
vernachlöuigl, wodurch bel hoher Beonlpruchung 
ein Trodtenlaufen moglim isl. Hier genügt ein 
kleiner Kunstgriff, um dem Obel abzuheilen: 

In dl. noch hinten liegende Fläche dei Kolben­
smalte, werden etwas unterhalb der Höhe de, 
Kolbenbolzenl drei nebeneinanderliegende UScher 
mil einem Durchmeuer von 3 bll 5 mm gebohrt. 
001 miltlere loch liegt In der Mille des Kolbeni, 
die bei den anderen liegen In gleicher Hohe, ober 
nach links und rechls um 13 mm verlehl (Abb. 2). 
Es ilt natürlich darauf zu achten, da~ keine Grate 
stehenbleiben und hlne .Bohnpone In dos Mo­
lorinnere fallen. Die so angeordneten löcher ge-
ben' dem 5prib;ol einen Weg on den hlnleren Teil 
der Kolbenloulbohn frei, so da~ auch er Immer 
einwandfrei gelchmlert wird und ein Trodtenloufe., 
so gut wie oUfgeschlonen Ist. 

Weller ltie~en wir auf eine 5mwöme, die wir schon 
einmal bei einem anderen Fahrzeug fesblellten 
(Siehe Hell 2/1951 TEMPO_oHonseatO

). EI handeIl 
sich hierbeI um die Molar keil e (vom Molar 
Zur Kupplung). In der Praxis hat sich herausgelieIlt, 
da~ die bisher verwendelen Kellen den hohen An­
sprümen nicht gewachsen waren. Sie waren rasch 
ausgezogen und In manchen Fällen kom es sogar 
zu Rillen. Aus dielern Grunde Ist HOREX zum se­
,ienmö~lgen Einbau einer 0 u pie Jt _ Kelle Dber­
gegangen. Die FIrma schlögt weiler vor, die ätte­
ren Ausführungen der .Reglna" auf die Verwen-

normaler Abziohvorrichtung mit Kupplung und Kelle 
lusommen abnehmen 

7) Federblott JFW 49-0 und Zylinder$llH JFW 48-0 
entfernen' (entfällt bei Duplex) 
8) Kupplungskellenrod JFU 61 vom Mltnehmerlell.r 
JFU n abschrauben. 

Vor dem Einbau der Duplex-Kelle sind folgende 
Änderungen vorzunehmen: 
Der Kldtslorlerbolzen JFU It5 ist von 23 mm auf 
2S mm abzuöndern (Abb. 3). 

Illd J: In diese, Welse 111 de, l(felutade,bolnn 
abzuelndefn 

dung einer Duplex-Kelle umzustellen. Illd J: Mach dielen Ma~en Isl das 

Anstelle der alten Kelle (JFU I-a) 1011 die Ou- Motoflehöuse abzuschreIgen 
pi ex_Kette 3!8 X 3/16 (JFU I_b) eingebaut werden. 

Illd 4: Dleles lUd veranschaulicht, wie der Kellenltasten ausgefreIst .erden mu'. 
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Oe. Keltenkoslen JFW 12-0 id von der Trennlvge 

bis tut Trennwand (Lichtmaschine) von 19,5 mm auf 

21 mm abzulrö,on (Abb. 4). 
Das MOlotgchöuse EIMA 2_0 ist noch den neuen 

Mauen obzusdllägcn (Abb. 5). (Fröset für diese 
Änderung isl beim Werk in Vorbereitung. 

Der Einbau der DuplcK .Kelle gel)I wie folgl vor 

sien: 

I) Kuppfungskellenrod (Duplex) JFU 6l-a mit den 

neuen Slo~dämplerlejJen auf Milnehmerteller JFU 
62 oulsdlrauben 

2) MolorkellOfltod (Duplex) EIMB 17.0 und Kuoo-

lungskellenrod (Dupl ex) JFU 63·0 mit Kelle (Du­
plex) JFU I _b einbauen 

3) Sedukonlmuller für Molo.kettenrad und Kuoa­

lung festz iehen, dabei unbedingt die Keltenlinie 
prüfenl 

4) Dichtung JFW 21 - 11 auflegen 

.~) Kellenkoslen - Oberteil JFW 12_0 anbauen 
6) Anket und lich lmosdline anbauen 
1) Kickstarter befesligen 

Zum Sdllu~ dieser Arbeiten mu~ unter ollen Um­
~Iönden neues Gelriebeöl eingefvlll und die Zvn_ 
dung neu eingestellt werde n. 

Dieter Nolden 
santen BerIcht 

aus I{önlgswinter schickte uns den 
zur Verbesserung der Regina. Danke 

sehr Int e res ­
Dieter. 

T~1~~~n/B~i~~/S~it~n~ag~n 
Nehmt es mir nicht übel, aber· ich habe Null Bock neben de,- Arbel t 
am HB auch noch Briefe schriftlich beaonbOlorten :: u massen. Das 
kostet ei nf ach ::uvi el Zei t. Aber fijr ei nen klei nen PI ausch bl n 
ich immer zu haben. Ruft mich einfach an: am Tage 0211-9079561 
oder am Abend oder am Wochenende 069-436859. Immer bin ich nicht 
errei chbar, aber immer ö.fter. AI!So ei nfach probi eren aber ni cht 
nach 22 Uhr . 
Im Leserkreis ( stellvertretend hier Harald Tel. 0043-316-27.3571) 
besteht Interesse an Seitenwagen-Informationen ::.8. werden Ka li, 
Felber, oder APS Seitenwagen wie ::.B. Steib oder Wetsonien als 
Nachbau gefertigt? Wer sich auskennt und Lust hat einen Artikel 
zu schreiben ist herzlich zur Mitgestaltung des nächsten HEl E'in­
geladen. Aber bitte daran denken - Schreibmaschine ode,- Com ­
puter, - also fertig als I<opiervorlage ' Wer s i c h auskennt und 
keine Lust für einen Artikel hat, ruft einfach mal bei Harald an. 
Wir gestatten uns nochmals auf die Buchemp-f e hlung von HB '3/q:. 
Seite .34 hln::uwelsen~ 

Tip~ ....... _ H~~&!'><9llc:hi1c:1 ....,C)n Wi1-F.--iE!'d 
1. Wilfried hat eine selbstklebende FollQ gefertigt, mit deren 
Hilfe man sich selbst ein "Horex - Dienst" Schild herstellen kann. 
Wer interesse hat, meldet sich bei Wil-fried. Tel.07231-559!)9 
2. Verzinnen mit Lötzinn und Feuer oder mindestens einen 200 
Watt Lötkolben, unter Benutzung von Lötwasser (Baumarkt) und ab­
bürsten des noch flüssigen Zinns, mit einer Messingbiirste, ergibt 
z.B. auf Stahl, einen guten Rostschutz_ So kann man einen Schrau­
benkopf, ohne die Schraube umständlich in die Galvanik =u bring­
en, mi t ei nfachsten Mi ttel n vor Rost s c hüt:: en. Man erha I t ei ne 
metallische Oberfläsche, fast wie glanzverzinkt_ 
.3_ Von Rost stark ge-fährdet sind alle Teile im Schaltungs­
schiffchen und die Kupplungsbetätigungsteile in der hohlen Ge­
triebeh~uptwelle. Schutz bietet ein mit Fett vollkommen gefülltes 
Schiffchen. Oie Kupplungsbet~tigung~teile werden von Zeit zu Zeit 
mit der Fettpresse geschmIert. Kur::!en 7mm I<upplungsstift r",u s­
nehmen und einen Hub Fett in die Bohrung dr,jcken . 
4 . Da die Regina keinen Delfilter hat, sollte man alle 1500 blS 
2000 km einen DeI wechsel vornehmen. Eine magnetische Ablaßschrau ­
be fängt Stahl abrieb und Stahlp~rtlkel aus dem Delkreislauf. Oel ­
wechsel nur bei warmen Motor durchführen. Nach dem Oelwech s el auf 
die Rückförderleitung im Dei tank einen Schlauch stecken und 
laufendem Motor, das dort am Schlauch geforderte Dei , solange 
Altoel geben, bis dort neues, klare~ Dei zum Vorschein kommt_ 

9 
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Ei~T~~~~~~ d~~ and~~~n A~t 

Golden Oldies in 0-35435 Wettenberg bel Gier~en vom -::0 Jult bis 
zum 1 August war etwas gan~ Besonderes. Für 6,- bi S 9,- DM Ein­
tritt konnte man, neben den auf jedem Treffen vorhandenen Vetera­
nen, auf sieben Bühnen, von der Bigband bis zum Einzelvort rag, 
alle Musikrichtungen, aus der Sparte Unterhaltung, live erleben. 
Das alleine ist schon sein Geld wert. Bewirtung gabe es an min­
destens ebensovielen Ständen wie Bühnen, die" privaten Anbieter 
(Anwohner) nicht gerechnet. Das Publikum ist bund, alles ist 
vertreten. Ich kann diese Veranstaltung jedem nur für 1994 
empfehl en. 

Cit.a.t.iC3rt 
Wir berlchteteten in H8 2/93 über- elne amerikanische Adresse für 
lündapp Citation (Imperator 45Üecm- Amerikaaus-führung) 
Ersat:!tei le. Günter Tel. 07331-200420 fragte sehri ftl ieh nach 
hinteren Sehut:!blechen an. Die Antwort: Einiges der dort 
vorhandenen Citationsteile ist an Man-fred mend, Leopold-Koch-Str. 
31, 0-63619 Bad Orb verkau-ft worden, darunter alle hinteren 
Schutzbleche. 

A1~-Sch~tzb1~ch~ 

Wer früher seine Imperator, Resi oder .ueh Regina etwas herrich­
ten wollte, der kam an Alu-Schutzblechen nicht vorbei. Oie Ori­
ginalteile wurden abgeschraubt und die neuen sportlichen wurden 
angepasst. Wer sich so etwas aufbauen will, hat heute Probleme an 
neue Aluschutzbleche zu kommen. Wir entnahmen folgende Adresse 
der Maico-Letter 4/92, GLM- Motorräder, Fischerstr. 1, w-3211 
Rheden Tel. 05182-51831. Die Preise liegen bei knapp lOO,-OM pro 
Stück. 

1_E!'seor-br-:i. .. -t= M--.>e: Pa.Ll1L.l~.. Dip1_-Xng 
Muelbachstr.l ,73312 Gelsllngen 
Tel:07:::31-62:290, priv. 07331-258460 gesc h. 
Beltrag zum Thema: "Nassenkraef te 1m Kurbeltrieb" 
In Heft ~/9~, Selte 2 ist eine Formel veroeffentllcht, die ge­
wi'3sermassen "di e halbe Wahrheit" ausmacht und nach der, so WIe 
sie geschrieben steht, SOWleso niemand etwas errechnen kann . 

(m x r x w2 n was heisst das ?) 
Zeichenerklaerung: Da wir auf unserem Computer keine Hochzahlen 

schreiben koennen setzen wir vor die "2" ein "; " als Poten::::ken­
nung. l.b . : "4;2" ist gleich vier hoch zwei. Das ";{ " steht .als 
Multiplikationszeichen und das "w" soll ein klein Omega darstel ­
len . Das "Pi" steht fuer Pi -also 3,14. Das "J" steht fuer Gamma 
also das Verhaeltnis.) 

Die Formel, lautet also F = m x r x w;2 (Omega-Quadrat), und 
beschreibt die Berechnung der Fliehkraft F, wenn eine Masse m auf 
einem Kreis mit Radius r mit der Winkelgeschwindigkeit w (k lein­
Omega) , rotiert, wobei in der Formel w;2 (Omega-Quadrat) .an­
gesetzt ist. Das meinte ic:h mit "halber Wahrheit". Ohne jemand zu 
sc:hul mei stern oder al s 1<1 ugs chei sser auftreten;:u woll en, nach­
tragend die richtige Rec:henrnethode: 

1.Fuer die beiden Totpunkte gelten unterschiedlic:he Werte. WanJm? 
Wenn im OT Kurbel welle L,nd Pleuel in "Strecklage schnappen", 
entsteht eine staerkere Verzoegerung und damlt eine groessere 
Massenkraft als im ur, wo Pleuel und KL,rbelwelle weic:her" ln 
"\Jeberdeckungslage " l.aufen Wi e grass der Untersc:hied ist 1 

haengt vom Verhaeltnis Vurbelradius ::L' F'leuell.aenge ab. 011=se5 

/0 

---



- Ver h de l t nl s J '" r / l 1 St 1n der Rege l etwa 1/: bJS 1 / 4. Der EIn­
fachheIt halber nehmen W1 r 1 /4 :c ü,25 fue,.. unsere welt e r- e Rech­
nerrei. Sowelt alles k l ar ? Al so auf geht " g < zur Runde 

2 .Fuer d i e Belastung des Pleuel l agers ist dusser der Massenkraft 
des Ko lbens (mit Kolbenbol zen I) auch noch ein Anteil des P l euels 
zu b eruecksichtig e n. Ueblicherweise (v&r& infacht ) rechnet man 50% 
des Pleu~l s den rotierenden und die a nderen 50% den oszi llier ­
enden Hassen zu. Und jetzt kommt Runde 3 ~~ ! 

3 .0er omin oe5e Wert w (omega) ist aus der Dr e hzahl zu errechen . 
w Pi x n (Dimension l lsec ) 

30 

Be isp i &!l fue ,.. n 6000 u / min .. = 3 .. 14 • 6000 ~ 628 11sec 
30 

4.Jet:t kommt's 
Massen kraeft e im OT F m " r :1 w;2 . " + J 
Massenkraefte im UT F m " r x w:2. " J 

Am besten, wir verges51m den "weichen" UT und schauen uns den 
"hartRn" OT an. Um rechnen zu koennen, brauchen wir: 

m Ko lbeng ewicht (mit Bol~en) ... 50% des Pleuelgewlcht~ 
r Kurbe lradiu9 (Halber Hub) 
w bei 6000 u/min - 628 I /sec (siehe oben) 

(1 ... J) .. 1 ... 0.25 - 1,25 
Bei ei ner Resi 350, (von der ich d ie W.rt. habe) .rgibt sich Also 
im UeberschnR i dungs OT bei Kolbengewicht 430gr .:50% Pleuel­
gewicht 170gr. : Orahzahl 6000 u/m1n . 

F .. m"x r w;2 ~ 1,25 " 0,6 kg ~ 3.75 cm ~ 628 l /sec; 2 x 1,25 
F ~ 110Q205 kg cm/s;2 - 110Q2 N (Newton) 

Das sind allgemein verstaendliche 1109 kg oder 1,1 to ' 
Ganz absichtlich s teht oben "im Ueberschneidungs-OT"weil im 
Zuend-OT da. "Ga.polster" dagegenhaelt· (Meist, je nach Dreh­
zahl, sogar ueberwiegt) Wer jetzt im Walzarlagerkatalog n.ach 
Tragzahlen Bucht, sollte noch berueck.ichtige n, dass unser vor-
1 i Rgender Belastungsfall "dy n a misch " und nicht "statisch" 1st, 
aber das s teht ja dann hoffentli c h alles 1m Katalog 

Fuer heut e glaube lch rel c ht"s d1 cke. VIelSpass belm Rechnen"" 
Euer Max ( Hore~ -Freunde Staufen-leck) 

kJ.~i~... HC)or--.:.c-G.,.sc:hic::::.ht .. ! 
von Benno A. Oelfel 

Als lch kurz lich ~u meinem Tachometer - Ex perten kam,um meinen 
Reg I na - T acho überhol en zu I a5osen, stel l te er mir IU ne merkwur ­
dige Frage: "Wollen Sie Ihren T.ito cho a uch geelcht haben """ Natur­
l ich eicht "'.Jn e1nen T.itochometer nach einer Grundüberholung oder 
etwa nicht ~ Nun nicht unbed i ngt ~ ' ~ , 

Diese Geschichte trug ~ich 19~6 ~u a l s ein HOREX - Kunde wegen 
6! lner 'Tachometer - Reparatur -:u mlr kam. 
Selbstverstand ll ch wurde der Tachometer nach e rfol gre l c her Rep­
aratur auch geeicht, worauf der HORE X - Fahrer slch recht gl,j c k­
l ich und zufr ieden zeigte. Jedoch so ll te die böse ü berraschung 
noch kommen, ~19 dieser seine Maschine wieder einset z te. 
Plötzlich lief die HORE X nur noch 11 7 km / h. Was haben d ie mit 
meinem Motorrad gemacht ? Vor der Tachometer - Reparatur ist die 
Mas chine v iel besser gefahren. "Ja so e bbes - und wie besser"' Na 
140 ist Sie gelaufen~ Guter Mann, wi ssen Sie denn nicht, dar:l 
HORE X Tachometer vom Wer k aus eine Verellung von 15 bis 20 'l. hat ­
ten ? Nein, 1St mi r auch e gal, ich mochte daß meln Motorrad wleder 
so l a uf t wie vorher (nämlich 141). In Ordnung , das kriegen wi r 
w1eder h in. e ine Regina die kelne 140 läuft 1st sch li eßlicl1 kei n e 
Reglna. Euer 8enn e 
Da k ann der Hore~(-NoVl c e nur s aqen : - "de 11 11 fel nochmal '" 

f! 



n:idlC'tl des Kolbens dürfen (bhl'i nkht bcsch;idi~t 
werd<,/}. nr;1Il H('inig<'n vt'r.~iiurnc m:ln nicht. auch 

~ 
die Hückständc hinter 

. :.' ., den Kolhenringen und im 
/,.4:~;·' ·:'i4'. Hohlraum des Ko.lbens zu 

~
' . - ..- ') ' ('nlf<'rnen.dcnn rhesevcr-

~ .~_._ . :, "~ I; hindern die gewünschte 

j Wärmeableitung vom 
Kolben. 

Bei Zweitaktmotor('n ist die RückstandsbiJdung 
(';ne der gefürchtetsten Störungen, da hierdurch die 
Ktihlvorg.-,ngc aunerordentlich behindert werden 
und inshesondere durch 
ZII ö lreiches Gcmjsch 
die Auslaßschlitze und 
K6lmm('r stilrk yerlegt 
werden können. Es emp­
ßchlt sich daher immer. 
in regelmaCligen Zeit­
räumen solche Verkru­
slungen. die auch von 
falscher Gemischcim;tel­
lung herrühren können, durch vorsichtiges Ab. 
sr.haben und Auswischen zu bcseitiaen. Durch \VahI 
dcs Oles nach dem G<1rgoyle \Vegwciser wird die 
Hüc!.:standsbildllng aur ein Minriestmaß beschränkt 
hlr.ihen. 

Falsch~r Ziinrlunl!spnnkt 

Zu viel Frühzündung bei sehr niedriger Drehzahl 
verursacht sogenanntes Zündungsklopfen. Abhilfe 
wird erzielt durch entsprechende Verstellung des 
Zündzeitpunktes. 
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:\Ianl!dhnnct" mcchanisdu.-'1' ZlIstnnd 
nic~cr ZlIslnnd rllft slonartig('s Po('hC"'1l lIC"'rvor, (Ins 

seine lil's~rhe in der Erweitl'nmg eil' I' Spil'lräumc 
zwi~ch('n drn <l.nrC'inanderrcdhen(lcn Tf'ilC"'Tl infolge 
Ahnllt7.lIn~ h .. t. f)ic~e (;er;lll~clH" Ireten innrrhalh des 
gesamten J)rchza hlbcreich('s lind \1111('J' vl·t·seh iCflrncn 
FahrlverhältnissC' n aur und künnen nur du rch eine 
überholung des ~fotors hesr iti ~ 1 wrrdcll. 

Im al1gcmc:>inen ist jc(les dcr<lrti.~(' (;C"'r;1usch cin 
Zeichen der Folge unrichtiger Schmi('nmg. Man ver­
wende deshalh ~tcts ein hochwertigesOl , da~ in hcwg 
auf Zähflüssiakeit und ClmraklC"'r (Ien Arhcitsvcrhtdt­
nissen des Motors gcnnu entspricht. 

4. Verschiedene Stiirungen und 
Behandlungsvorschriflen 

l.osc Kun n~lflger 
Schleudr.l'n und mant:!clhafle Lenkbarkcit oes Kraft­

rades werden ort durch lose Konllslager der Ltluf­
r.1der verursacht. Man halte 
sie peinlich genall eingestellt 
und achte sorgsam darauf. 
daß sie nicht klemmen. Sie 
sind mit dem jeweiligen Mo­
torenöl zu schmieren, wenn 
niilig, mit Gar~oylc Mohilfclt 
\Veich zu füllen. Die Lenk-
3('hse ist lckht spielend eingestellt zu halten. weder 
zu lose, noch zu stramm. 

Kupplung 

Die beim Motorrad üblichen Kupplllnt:!cn sind meist 
MetaUamellcnkupplungen oder Korkscheibenkupp-
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lungen. zuweilen auch Kegelkupplnngcn. I .. l'diglich 
die erstere muß gochmiert werden. wie nuf S<,itc 31 
nngegeben. Zur Schonung der Kupplllngsrcibfl:1chen 
sowi e der Bereirung lind des :\ loLors ist unter ~l1en 
UmstAmlcn e in a llmähliches, sa nft es Einrücken der 
Kupplung erforderlich. Zu langes F~hl'('n mit schlei ­
fe ndcr Kupplung h a t nachtcili ge \\'irkungen. 

Reh"ndlung cles Riemens 
Ledc," lind Gummiricmcn mit II nll f<'inlagc sollen 

genügend stralT :l urgelcg t s(~in. 1I1ll alll'h lJei Bl'J',!:aah rl 
und Tl;'l ssem "'etter n icht Z ll glei ten, sondern sicher 
durchzuziehen. Ch(,'rm ä fl ige StrnlThei t jedoch füh,·t 
7.U schn eller Abnutzung der Lnger. Ein 7.U schlnfTcr 
J:iemen gleite t auf der Hi elllcnsche ihe und springt 
leicht nb. Der Hiemen ist sau her zu hallen. 

Rehandlung der Ketten 
Ketten sollen wed er zu lose, noch zu s trafT laufen, 

da hcid es zu schn eller Abnutzung der 1\:('{I('n und 
Kcllenr:1der eü hr t. Es empfieh It sich, nchen c!f'm \Verk. 
zr.ug e inige Ersntzkeltengli('llel' sow ie ein Kett en­
schlon mitzufflhren. cr,,· d(m Fall. daU die I\ elle reiBt. 
Nachstellen der Kette wird ge ' .... öhnlich durch Ver­
s('hichung des Getriebekastens oder des Hinterrades 
vorgenommen. 

HancliiIpumpe Sl"hließt nicht IIb 
Es kann vorkommen. daß dns Rli f'ksc hlagvcntiJ der 

Hnndolpumpc nicht sch ließt. weil Sr.hmutz. <l{,f auf 
Irgcncle ine \Veise in den Olhehaltcr t!elangt ist, auf 
dem KlIgclsitz sich fes tsetzt , so <bO die Ku::rcl seihst 
(I ('n Ahlauf des öles nicht " er~chlidl('n krliln. Dcl' 
g-anzc ()fvorralliiufl dann ohne l !nlerbn'chung nach 
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und nach in rl('n Motor. Soweit das 01 dort nicht ver· 
brennen knnn, wird es nn den L3gcrsl{'II('1! r! C' I' Kur­
belwelle austre len. Um rli esen Ohelstnnd :lIJz ust('lIcn, 
muß die H~ndölpumpe herausgesc hrnuht und ge· 
r ein igt werden. 

5. 'Vinterst<;rungen 
Der lurtgekühlte Radmotor nimmt schneller als der 

in dieser Uezichung besser geschützte \\'ngenrnol or 
im Stillstand die Aunen lempcr~ tl1 r an. D:1c!urch wird 
die Olschicht zwischen Kolben lind Zylinder und in 
den Lagern schnell 
zähflüssiger. Die Folge 
ist schweres Anlassen 
der Maschine und d ie 
Gefahr. daß kurz nach 
dem Anl assen das 01 
nicht sofort einen 
Hauch zwischen den 
gleitenden Tei len auf­
rechterha lten kann. 
Durch die Verwendung von Oien, die freWießend 
sind, die fern er auch im Winter unter ni edrigerer 
Arbeitstemperatur der Mnsehine rückstandslos ver· 
brennen und keineMoglichkeil zum geCü rch lelen Ver­
kleben der Ventile infolge Hlickshmd~bildung geben. 
lassen sich dieobengcschildcrten Schwierigkeiten und 
be!\ondcrs auch dasErsla rren desOIes in r1enofTenlie­
):!enden Rohrleitungen ,'errneiden. Die Empfehlungcn. 
die der Gargoyle \Vcgweiser in der \Vinterspalte 
zeigt. tragen allen diesen Verhältnissen Rechnung. 
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Wo und wie i!öt 
GarvoyleMobiloel erhältlich? 

Jeder Motorradfahrer, der Wert auf Schonung 
seiner lV[:lschine legt, wird (;ar~oylc Mobilocl bevor· 
zugen. gleichzeitig weil es überall in Original­
p:.ckungen SQ\\o"ohl rür größeren Bedarf als auch für 
den Augenblickshedarf rluf 
der Reise im Inland und 
Ausland bezogen werden 
k:mri~ 'NahC"zu in allen 
Garagen, Hcparaturwerk ­
stätten, Tankstellen und Zu­
behürgcschäftcn wird Gar­
goyle Mohilocl stets in allen 
M:1rken n<lch dem Gargoylc 
\VcgwciseT vorrätig gclwl­
tell. Die VerkauCsstcl1cn sind durch das vorstehend 
abgebildete Schild gckcnn7.cichTlt't. 

Von fast C'dlen hochwcrl igen \Varcn werden Nach­
ahmungen, ",Iso minderwertige Qualitäten, in den 
J-bncl('l gchrrtchl. Auch Gargoyk ~lobilocl als hoch­
\\'~rtigcs Schmiermitlrl wird vi('lf:Jch nach~eahmt. 
Es cmprichlt sich dC'shnlh. d:lssdbe besonders fluf 
der Heisc nur in plol1lhiu1<' Il. rücknrhrnharen 
2-Litcr-Kanncn 7.1I kallfC'1l und Konnen mit ver~ 

letztcm Verschluß zurflckzu\\"(·isC'n. 

4R 

- , 

Zur wirlschnftlichen, bequemen und sich<,rcn Ver­
sorgung mit Gargoylc :'\tobilot>l ist je n;"lrh dcr Re­
darfshöhc für eine Fahrsnison un K<1ur in Originnl­
kmn('n von;) Litcr und 20 Liter Inhalt so\\;e in 
dem :l;>-Lit('r-Faß mit Abffillhahn zu rmpfehlen. Für 
~röl1errn Bedarf bietet das :l5-Litcr-Faß eine glln­
sligr Hedflrfsr.indcdamg. 

Für Besitz<'r mehrerer Maschinen ist der Bezug in 
OriginalWsscrn von etwCl 170 kg lnh<llt die vorteil­
hafte ß<,dnrfseindr.('kung. 

na~ FcrtigmacJzcn des 35-Lilcr-Fasses zur 01-
entnahme: 
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Do:\ 5.i- Lilrr-Faß wird !irgend abgezapft. Es wird 
im glci('/! rn Sinn r :Ilr tilrnlnahmc fertiggemacht. 

F ür d iC' Gclri ehesrhmi t>runp: wird Gargoyle Mobil­
orl C in rlcr rürkneh m ha r r n 2-Lit e r-Kanne. in 
Or iginnlka n nt' l1 von :J L iI(' r Inhalt lind in Fil ssern 
Y fln ;)flkg li nd liOkp; In h n!! "crk:1 ufl. Gaq!n~' l e \-1 ohil­
o{'1 ce g{'!nngt in d e r :100-g-T uhe, der t-kg-Dose, 
fnner in Dos<'n Yon :; k g Inh a lt und in F:1sscrn von 
50 kp: uno l i O k,e Inh all zum Yrrk nuf. 

G:1 r g-oyl r Mnbilfell " '(>ich is t in nosen mit Ein~ 

s:l lzdeckrl rUT d ie leicht e re Füllung von FeItpressen 
in l- kg- und 5-kg- Dosrn und in Fässern von 50 kg 
lind 1,0 k~ Inhall zu ka ufr n. 

G:1 r~oy l C' Mohilcompotlno is t erhältlich in l-kg­
lind ;-)-k g-Doscn und liO- k~-Fässern. 

G;"\rgn~'!e :\lobilocl D. O;'Js Spr7.inlöl für SPOTt­
mNlcllc, ist in der plomhirTtrtl. rürknchmh::'Tcn 

......... 2-Lil C' r-K :1 nnr.. in (ler !'>-L it{'f-KannC' und in Fassern 
lrt Yon etW<l 50 kg und liO k~ Inhnll Zt\ hr1.ichen .. 

so 

Wollen Sie Ihren Zweitakter einmotten? 
Nicht allen Motorradfahrern macht das Fahren unter den Tük­
ken der winterlidlen Fahrbahn besonderes Vergnügen. Wer 
nicht unbedingt fahren muß, der erwägt ja wohl den Gedan­
ken, seinem treuen Hirsch einen tiefen W interschlaf zu 
gönnen. Darauf sollte man ihn aber auen etwas vorbereiten 
- und %Wal auf folgende Weise (so empfehlen es wenig­
stens die Ilo-Leute für ihre Motoren): 
Den Motor auf dem Stand gut warm laufen lassen. 
Ansaugfilter vom Vergaser abnehmen und Kraftstoffbahn 
schließen. 
Kurz )lOI dem Auslaufen des Motors etwa 20-30 ccm Kor­
rosionssdlutzöl in die Ansaugöffnung des Vergasers ein· 
spritzen, 
Ansaugfilter wieder auf den Vergaser setzen und Startschie­
ber schließen. Der Vergasersc:bieber ist zusätzlich mit Kor­
rosionssdlutzöl oder einer säurefreien VaseliIle zu konser­
vieren. 
Zündkerze herausnehmen und in jeden Zylinder unter Durc:b­
treten des Kickstarters etwa 10-20 ccm KorrosioDssc:but%öl 
einspritzen. ZÜIldkerze wieder einsetzen. 
Den äußerlic:b gut gereinigten Motor mit einem Gemisc:b aus 
01 und Petroleum (etwa 1:1) einsprüben. Verchromte oder 
vernickelte Teile mit säurefreier Vaseline einfetten. 
Für die Unterstellung sollte ein trockener und gescblossener 
Raum gewählt werden, in dem möglic:bst wenig Temperatur­
schwankungen vorhanden sind. 
Es ist zweckmäßig. den Motor in Abständen von jeweils eini­
gen Wodlen obne Zündung mit dem Kickstarter durchzu­
drehen, um den SdlUtzfilm an allen Gleitflämen zu er-
neuero. Aus Motor-Rundschau 
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WJnn5ee sicherlich ein sehr gesd1:itzter BC3mrcr, da cr durch die Straf­
ffi3.ndate erheblich zur füllung des Ortsäckels beitrug, wesha lb lUen nie­
ml.nd von AmtS Seite ein Interesse zeigte. ihm du Handwerk zu legen. 
Diese Aufgabe sollte mir im Mai 1915 zuh.llen. [eh gehörte dam",1s zum 
~Milititischen Versdrkungskommando der Kaiserlichen Aummobil:lbteilung 
im AllerhödlStcn Hauptquartier Sr. Majesdt des K:tisers und Königs" in 
Chlrleville in ~ordfrlnkreich - diese stolze Bezeichnung führte unsere 
Formation - und hielt mich ger3.de in Berlin lUf. Ein~ T.lges erhielt idt 
Jen Auftr..1g, den Kronprinzen. der im D-Zug zur Taufe seines jüngsten 
Sohn.:s JUS scin\!'m HlUptquJ.rtier in Scenay in Bulin J.nkaffi, während 
seines Aufenth3.ltes in DeutSt;hbnJ zu bhfen. Morgens um 7 Uhr erwartete 
idt den Kronprinu:n am F"ürstenausgang des Potsd:1m~r Bahnhofs und 
fuhr dJ.nn zunächst mit ihm zum B..:rliner Schloß und dl.nn anschließend 
zum Marmorpalai.s in Potsdam. Nach dam:digem Brauch ';I,'aren unsere 
Durent:lhrtmrlßen polizeilich abgesperrt. und 50 fuhr ich. soweit es mög· 
lidt WM, mit hoh~r G~schwindigkeit. Nach seiner G~",ohnheit saß d<! r 
Kronprinz n~ben mi r und unterhidt sich wihrend der Fahrt mit mir über 
J.lIe mö~lidlen Dinge. die ihn interessierten. Als wir uns Wannsee niherten, 
konnt.! idt es mir nidle verkneifen, dem Kronprinzen ausführ/im über die 
Autofalle Wannsee und den verhaßten Rotbart zu berichten. was ihn olfen· 
'iidtdidt inceressi~rte. Wie alle Wagen der kaiserlichen Hofhaltung W3r 
m~in ~1ercedes st3tt mit einer Nummu mit der Krone versenen. Als wir 
dutdt WJ.;lnsee fuhren. ;und utsächlich Rotbart wie in alten Zeiten an .:ler 
HJ.uprkrcuzung und salutiert.: Humm. Ich fuhr mit einer Geschwindigkeit 
\'on 90 km/ho wie es, um Attentate unmöglim zu molchen, vorgeschrieben 
wJ.r. 
Im MJ.rmorp31J.is erhielt ich die Anw~isung. noch ~inma[ zum Berliner 
Sch!o~ zurü..xzuf3hren. (n WJ.nns.:e StJ.nU Rotbart nad! immer auf seinem 
Posten und notierte eifrig jedes durchfahrende Kraftfahrzeug. Als er mich 
..: rblidHe. winkte er mir mit .:rhobenem Arm .. H3Ic" zu. (dt hiele an und 
mustc~te ih n mit unverhoh len.:r Mil~J.chtung. ~'lS ihm sidte rl ich nimt C!1e· 
gm)l:. Als er mir erk1:i rte. dJ.ß id!. mit :30 kmlh durdt Wannsee gcbnren 
wu, b.:richti,;te ich ihn und sagte, es \Viren sogar'9O :,;ewesen. Nun ver­
bngtc er mcine P.lpiere. um eine Anzeige erstatten zu können. lad!end 
zeigte idt ihm die Krone .tnstd!~ des Nummernschildes. Er erwiderte. dJ.ß 
Jie-Krone mit ihren Vorredncn nur d.lnn Gültigkeit habe, wenn der W3gen 
mit etnem ~!ieglied der luiserlichen F":lmilie besetzt sei . Ieh !.lehre ihn nod!. 
mehr :lUS und g.lb ihm den err.srgemeinten Rat, mir den !3u..xel runt~r­
zuruud,en. Ein Tritt auf Jen G.lshebel, und weg war ich_ Und nun bm 
dJ.s berühmte ~ di..xe Ende~! 
Als ich .lm Abend wieder im MarlT10rpalais eintraf, war die erste F"r3gc. 
di.: mir Jer Kronpnnz HeHt.:. ob der Rocb,ut in Wannsee in1mer noch 
:seine ..t.u!Ofall e in Betrieb hittc. lo.::h erstattete Beridtt und v.::rschwieg aum 
!lid\[ den R.lc, den im ihm zum Abschlug beni;;lich meines Buckels ~e· 
geben hatte. Der Kronprinz !ad1re übers ganze Gesicht und SAgte: .. Dem 
~ünne wo llen wir schon den Z.lhn ziehen! M Am nidmen ~{orgen fuhren 
wir ""ieder durch Wannsee und waren gespannt, ob Rotbart wohl wieder 
luf ~ein ... m P!.ltze ... ·:ire. aber wir hidten vergeblich Ausschau. Erst bei der 
Rückkehr einige Sw.a.cie.n ipäter <!ntdedtten wir ihn .tuf seinem gewonncen 
P\.Hze. Id!. ~toppte sofort .tb und hiele so diche vor dem Rotbart, daß ihm 
h .. inahe <I.1S Vorderrad des :sdJweren Wl~<:n, über die Fußspitzen .z~lngen 

""ire. Der Gendann salucierte in strammer Haltung vor dem Kro~prinien 
und machte ihm Meldung. Der Kconprinz musterte ihn mit ein.:m viel­
s.~:,; ... ncen Blil"k und hJ.uo:hc~· ihn Janll .1.n; _ \'t·.lrum meiden Sie mir ni ... -I,t. 
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dJ.u Sie hier Ih ren Beruf zur Er:lblicrung einer Aurohlle miHbuumcD, die 
"3n z Wannsee bei lllen Berliner Kr;afthhrern in den übclHen Ruf ge­
~rld1c h:l.t? Ich werde Ihre fernere Titigkeic sdlart unter die: Lupe nehmen 
lassen, und du Weitere können Sie sich dann sdber denken!" Rotbarts 
Hün'!ngestJ.!r s.duc sici1did! zusammen - er stand d'l wie ein begossener 
Pudel. Vergehlim "'crsudHe <!f eine Enrschu !digun~ zu summeln. aber der 
Kronprinz fiel ih m :irgerlim ins WOrt: ASparen Sie sich Ihren Qu,usm und 
lu.hen Sie den Mund! ~ Dann pb er mir ein Zeidlen, und ich {uhr wieder 
.10. Als wir W;lnnsee hinter uns hatten, hr:ten. der Kronprinz in ein la utes 
Gc:l:idltcr JUS, und I':ir macn ccn uns über Rotbarts kliglidte Niederlage 
!uSlig. Von der W3nns<cr AurohlJe hat rn3n dolnn nie wieder env:u I;ehört. 

:\ber solme AutOfallen g:3. b es smon vor dem enten Weltkrieg viele. Im 
J~!l ke dabei nu r ,ln die beruduig:te AUtOf.llle .\m BJ.hnhof Grünau, wo sich 
J~r Gt'ndJ.rm hmte r ciner Sc:lterw:userbude zu vt'nteckcn pfleg:te und jeden 
J :Jrchbnrendcn KrJ.ftbnrer, plötzlich vorspringend. 3nnidt und 3nzeigte. 
:\u6 diese F:li!e .pluzte" eines Sonntags nach mitt:lg, als wif F.lnrer des 
G.l a r Bt'rlin-Br:lndenb urg des ADAC, der d3m.l!s- noch DMV hied. von 
~'i ner Sprcewa id iJ.nrr zu:-'Jdt..bmen. Wir ließen unsere F.lhrzeuge smon 
vor dem B.lhnhof Stehen und umzingelten mit lautem Geheul Jen Gen. 
d.lrmen, der hinte r seiner Seherbude .lui der L.luer lJ.g. Die Hunderte der 
Buliner Ausflüg ler, di e in didlttm Gewühl den Bahnhofsvorplatz bevöl ­
kerten. nlhmen sofort fij r uns PJ.rtei und nimmten in unser (ndianer~eheu l 
... in. frauo::n schl ugen dem Gend.lrm mit ihren 5<hirmen über den Kop'f oder 
begossen Ihn mit ihren i\:affeefhsmen, und Püffe hJ.gc:lte es von J.!1en Seiten. 
so daß der G.:ndJ.tm schließ lim froh war, als ausgerechnet wir Kraftfahrer 
J~n in unsere sd1ützende ,\-fitte nahmen und in Simerheit bndHen. 
Ein tOlles Stück J.US jener Epoche kann ich .l.W Rotenburg bei Bremen be­
richten. De r dort ige ADAC-Klub verJ.nstJ.hete J.J1jiihrl icil eine ZuverJ:issig_ 
keitshhtt "Rund um Rotenburg", die in WirkJidtkeir ein getJ.rnte-s Stußen­
rennen war. 1907 hJ.tren dafür mehrere Berliner FJ. hrer gemeldet. dJ.runter 
.aum icn. In der Wocne: vor dem Rennen regnete es in Be rlin T J.g für Tag, 
und arn SonnJ.oend, dem Tlge vor dem Rennen. goß es in Bedin .. Strippen" . 
Wir ven iduecen. ohne d:lß einer vom andern wußte. lile J.uf die Reise 
:uO! Rotenburg. Ein pa.). t Wocnen später erhielt im zu meinem grenzen­
' olen ErHau.n~n von der Rocenburger Polizei ein Scr3.fmand at über 20 Marit, 
.... eil idl Jngeolicn an dem Rennuge in Rocenburg die Gesdtwindigkeits. 
-.:renzc er!::ebJidJ übenmrinen hitte. Beweis: Aussage des Stadtpot izisren X. 
DabeI bin im bis zum heutigen TJ.ge überhaupt noch nie in Rotenburg bei 
ßr~fr.en gewesen. In gc!l.ltnisC±ter Stimmun<> ging ich Jm gleichen ;\bcnd 
Zur GJusitzung im ~fr"lnzisk:tner" und zog dOrt dJ.s Rotenburger Sdueiben 
.aus der Tume. :11$ sid!. sofort ein gewJ.higes Gc:liduer erhob und J.llc 
.lnderen Fahrer. die .luch in Rotenbutg harten starten wollen. den gleimen 
Wisch in der Luft sd1wenkten. obwohl niemand von ihnen Rotenbutg be­
treten hatte .. \uf den Rat unseres G.t.uvonitzenden erhoben wir ,die Wider­
spruch. und für die nun folgende Ge:richuverhJ.ndlung bevo!lmimtigten 
wir ~inen Re:chts.lnwa!t .lUS unserer \o1 itte mit unserer Vertretunl!!. Die Ver­
hand!un!l: h.ine man ei~endich J.uf To nb.l.nd aufnehmen müsse:'. wenn es 
so et""as Anno 1907 sd:.on ge;eben hiete. Dieses TonbJ.nd würde heute zu 
Jen grO!)kn Kuriosititen z:ihlcn. In der Verhand lung mußte der .lire ROten­
bur~er p..,l iziu 1I1l .!'r nem Drucke der Verteicfieune 1-ueeben. da!~ er ~ich 

bei 'der Aoi~~$ung ' der ,\nzcige die SJ.me sda "'einhch -gem::.cnc hJ.tte. Er 
e:k!:.irce \'erlegen, daß doch Jedermann wüßte. daß .l!!e :'vfotorrJ.dhhrer 
VIel Zu smnell durch die OmcnJ.ften jagten, und dJ. hätte er sieh einhcn 
d:u Progr:amm der VetJ..nsultung, das unsere ~lmen und Adressen ent­
h!elt. besorgt und jeden yon uns mit einer Anzeige bedacnt, obwohl er 
ß!emJ.nden von uns penönlim gesehen h:lttc. Naturlich wurden wir d3.nn 
alle aut Kosten der St.l..l.ukJ.sse freigesprocnen. Der Riditer fr1gte zum 
S<:hluß den Verteidiger. ob wir J.ui die Bestrafung des PoliziSten Wert 
!~~ten, WJ.s der Verteidige r mit Rücksicht J.uf die große Famil ie des Poli­
Zisten und sein dam.l.ls mehr als kümmerliches Einkommen 1bleh nte. 
In der ReidlShaupuudt gab es zu dieser Zeit ein ühclbeleumdctes Individu­
um n1meru Rosenberg. Der M3.nn lebte. obwohl er keinen feste n Beruf 
"att~. ganz gUt. und dJ.S kam so. Er gin!; in den belebten Stragen Berlins 
SP3.Zleren und notien:e sich wa hllos die Nummern von .Kr:lfthhneugen. 

ging dJ.nn nJ.d!. HJ.use und ersuttete Anzeigen wegen Zusd!.ndlhhrens 
und anderer erfundener Delikte. Falls die Betroffenen ;;e!o:en die saftig.en 
$trafmandJ.te - unter 20 MJ.rk scnätzte mJ.n uns Kraftfahrer dJmJ.ls nie 
<!in, und das wu damJ.ls ein sehr hoher Betrag - Widersprucn .erhoben 
und l\:eridtclic:b.c Entscneidung verlangten , n;a.hm Rosenberg ~e ine Al'I1pbcn 
vo r Gericht J.uf sei nen Eid. und jedes seine:r Opfer wurde dJ.r:l.Ufhi n ver­
urteilt. Von den Zeugen geldern führt e Rosenberg ein ~orgenfreies Leben. 
Die Krafthhrer waren j.l d3.mals und noch J:lhrzehnte dan:lm wirklidt das 
Freiwild der Go::ricnte. Jedem Raubmörder oder ~onstigen Angek!J.gten 
mußte seine SmuJd vom Getimt bewiesen werden. Nur wir Krafthhrer 
waren gez.wun gen, zu beweisen, daß wir unschuldig WJ.ren, und das war 
uns, g3.llz J.bgesehen dJ.von, dJ.ß die Gerimte uns gegenüber von vornher­
.:in voreingenommen waren, hst immer unmöglu:h. K<!iner der Rimter. mit 
denen im damals zu tun hJ.tte, besJ.ß einen Führersdtein oder hatte d ie 
geringste Ahnung von KrJ.fthhneugen, fillte J.ber trotzde:m unbescnwett 
von irgendwelcnen Vorkenntnissen unb;armherzig sei ne Urteile übe r Kraft­
fahrer. Id-t habe selbst als Sad"IVerständiger der Verteidiger J.n viden ge~en 
Krafthhrer .lngestrengten Prozessen beim Krim in:llgericht Bulin-Mo3.bit 
teilgenommen, l ber ich hJ.be es nie erlebt. daß ein.: r der :mgeklJ.~ten Krl.tt· 
hhrer freigesprochen wurde. obwohl seine Unsmuld für jeden FJ.chmann 
offen zutage IJ.g. lcn konnte hömstens ~ine Milderung der Ge:flngnimrafc 
·:rreidten. Obet die AussJ.gen Jer vom Gerimt bestellten ~SachversrJ.ndigen" 
konnte ich oft nu r den Kopf scnütteln . Meistens wJ.ren es ZW:l( Ingenieure. 
die :tber selbst keinen führencnein besJ.I~en, \'on der Flhrpr:u:is keine 
b!J.sse Ahnung hJ.rtcn und ihr gJ.nzes Wissen nur J.us Büchern schöpften. 
Der KraftiJ.hrer Wl.r eben rechdos. Was übrigens den ~ben c:twihnten 
Denunzi:lnten Rosenberg betrifft, so wurde eines Abends :l ucn . ihm d~ 
Handwerk gelegt. Als ich zuHliig an diesem TJ.~e Unter den lInden die 
FriedrimsttJ.Ue bei KJ.ffee KtJ.nzler passieren wolhe. bemerkte im hier auf 
dem FJ.hrdamm .:ine große :'vfensdienJ.nsammlung. stieg J.us meinem WJ.gen 
und wollte nam der Ursache ~ehen . Und wen erblickte ich (h~ Rosenberg, 
den Todfeind aller Berliner Kufthhrer! E.r wu von vorüberf.lhtenden 
KtJ.ftfahrern mit dem Notizbud-i in der H3nd entdeckt worden, ·.lnd nun 
wJ.r man. während immer mehr Kuftbhrer hinzuk3.men. go::t"J.de dJ.b.:i. ihn 
zu !yncnen. Es hagelte Smli~e und F3.usthiebe von J. lIen Seiten. und Rosen­
berg wurde eine Tramt Pnj~d verabfolgt. die ihn krJ.nkenhausro::if ma.:nte. 
"n --ntin .. d i!' .K:l ~ri .. re~ (1.-.: l-. .. ,...; ;d>t j .... e,.. Der"I"" ;""'''" Ilnn Rnli" 
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" ' _ .. . ...... . - ...• ........ ~ _. 
Ab 1903 war, wie ich schon efwlhnte. die FührerscheinpflidH eingeführt 
worden. Keine Behörde w;u .tber in der Lage, dem 3ngehenden Krafthhrer 
darüber eine Auskunft zu ~eben, wo er die für die Ablegung der Führer­
scheinprüfun;.; notwendig!:'n Kenntnisse cr7o'crbt'n könnte. In Berlin gJ.b es 
ZW2r didu beim Bahnhof Fr icdridutraßc die Fahrschule des Ing,micurs 
Freund, der aum d ie Füh rersmeinprüfungen :LbnJ.hm. Freund bildete aber 
nur Wagenhhrcr aus. Die Moto rradfahrer mußten eben zusehen, wie sie 
dJ.s Flhren erlerl'\Icn. Hirte m:t.n sie dabei auf einer öffentlichen Strl.ße 
erwisch:. ~o h.l!tl, J.\S ..:in zü nft i:,;..:s StrJ.fm:l.nd.lt zur Fol;,;c "l·h:lot. In der 

Ei" noch ni. u,ofJ ... ,lidlt., Bild a ll. d,,,, Joh, 1903 : d.r •• ". Adler.Wo') ...... il • . 5'5 
O. Oian-Ein • .,hnd""'olo" Do ... a ls .. 0 .... I ... i_ II ... d Vieuod .. i.Jllidl .. oeh ."h, . ng ... r_ 
.. o ... dl - II ... d die Fohr", b"id". lCo' ''gori .... hjld,,'.ft ftOcft " ;ft,, ""'1<:1'1"0' '''''. G .. 
"'.;ft.dlo ll. 

Pr:lXis ":lr es so. d:lß ein K !ubklmer:ld dem :lndern verbotenerweise d u 
r ... hren ~uf der $trJ ße beibraente. In der Prüfung muß te man d.lmah in der 
H auptudle genJ,ue Motorenkenntnisse n:ldlweisen. n.len welenen heutzu­
[.lge kein P ~ü fender meh r t r3gt. Ingenieur Freund fr:tgte s<: ine Prüflinge 
meiHens über Primar- und Sekund:i r-Ankerwiddungen des ZünamJgneten 
J US: Ein Problem WJ,f es 3udl , wie man seine M.l$chine zum On der Prü­
fung hinsdlJ.nen sollte. F.lhren durf te m3n sie, senau genommen, nient, d.l 
mJn noen keinen Fi.ihrend\l~m h3tte, und 30 km wei t sdlieben konnten die 
Werneudler ihre schweren M.uchinen erSt reent nient. lV<:nn sie in Ebers­
wJ. lde \'o r dem Ingen Ieur Düsberg ihre Prüfung ab legen mUJhen . Es !::\b 
eben dam:lls Senwieri~ke!len, wohin mln s3h. 
\'('J.r mln vo r 55 j;h ren nun endlich glücklid!er Besi tzer eines Fi,; hrer­
smemes. so WJ.r m"n SIOh. wie ein Kö nig. Auf den Llndstr:\l\en. d i .... .lb­
:;esehen von ein i..:en durd!~ehenden ChJ.u~een meis tens j:immer lidJ s<nledH 
WJren , fuhren wir alten \IOtOrr3dhh rer hS! nie. Wir zogen immer den 
verh:lhnism:lßig gbtten FußSteig neben der ChJussee vor, wenngJeim !!r 
sich JJuemd in Kurven um die Ch.luucebl ume herumscnlingelte. Unsere 
Moto rr:lder ""Jren j3 in den ersten jJhrc:n nJen der jlh~hundert .... end!' 
dur6 weg un;!dt'de:t und hlnen ~'ief zu s6m:de Ho ... ~JruO:.rl'lfen . 

-~ 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Öntg., Tele­

Verschleißteile und vieles mehr. 
KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
-----.le/. 06251173223. ab 19 Uhr 



DIE KRISE BEI DEN H 
Oil!seon Ber-icht .,.,tn .. t-.en wir- daor" Z.it:schrift. "Auto· AuSQilbe 

Unter diesem Titel verb'reitete ein 
deutsches Nachrichtenbüro über ziemlich 
viele Zeitungen eine . Meldung über das 
bekannte Homburger Motorradwerk. 
.Zweidrittel der gesamten Belegschaft 
von 500 Mann entlassen·... .Absatz­
schwierigkeiten nicht zu beseitigen· ... 
.Aufgabe des bisherigen Motorradbau· 
programms· und so ähnlich lauteten die 
Schlagzeilen in den von dem Nachrichten­
büro belieferten Blättern. 

Wir sind der Sache nachgegangen und 
erhielten von der Werksleitung folgende 
mündliche Information; 

.Der betreffende Journalist, welcher 
sich telefonisch bei uns über den Stand 
der Fabrikation und unsere weiteren 
Fobrikationspläne erkundigtel ist einer 
Verwechselung unterlegen. Wir sagten 
ihm wahrheitsgemäß, daß die Produktion 
saisonbedingterweise und durch die un­
erhörte Erhöhung der Haftpflichtversiche· 
rungssätze um ein Drittel zurückgegangen 
sei und daß demgemäß, durch dos ver· 
mehrte Auflagernehmen infolge der Mo· 
mentonstognotion; auch ein Teil der Beleg­
schaft - 61 Arbeiter, die zum Frühjahr 
ein.gestellt worden wo ren, und etwa 20 An­
gestellte -entlassen bzw. ihnen vorsorglich 
gekündigt werden mußte. Der Journalist 
hot die ihm von uns angegebenen Zenlen 
willkürlich durch einanderoeworfen und 

damit einen heillosen -Wirrwarr 
gerichtet, .gegen den wir uns entscn' 
und sei es mit gerichtlichen Klagen 
Wehr setzen werden. Wir verkennen 
daß die Motorradfabrikation vor 
durch die durch nichts gerecht1 _ 
ste\Jerliche und versicherungsmäßige Meh 
belastung, .sowie 
rung der Klein· und 
stetig wachsenden Belastung 
ist, aber wir sind auch sicher, 
Motorrad, das auch seine van kei 
Wogen in gleichem Maße geltend 
machenden Vorzüge hot, nie gän: 
unterzukriegen sein wird. Wir fabriziere 
immer noch 40 Maschinen pro Tag 
kurzem waren es bis zu 90 töglich, 
Dos sieht doch nicht danach aus, als 
wir pleite oder als ob sich Direktor 
Kleemann nunmehr auftlängen könne, 
gerüchtweise auch schon verbreitet 
den war. Auch betrogen unsere Schulde 
keine 2 oder gor 5 Millionen DM, 
behauptet wurde. Die Konstellation 
res Betriebes gibt vielmehr nicht 
mindesten Anlaß zur Besorgnis. Ernst 
gegen ist jedoch die Loge der gesn , 

Motorrodindustrie allgemein aus 
schon genannten Gründen. Hoffnu 
dürfte sie ober nur bei wenigen 
werden, zu denen wir uns jedenfalls 
zöhlen. Es bestehen begründete 
sichten, daß Horex die momentane 
nung glatt überwindet.' 



wir in sie eindrangen, trotz der beruhigen­
den Kommentation der Werksl.itung un­
bedingt ein wenig beunruhigend. Wir 
dodlten doran, wie olles im Werk seit 
dem Jahro 1923 untor don H6nden des 
vor wenigen Jahren in Amerika ver­
storbenen Kommerzienrate, Kleemonn hier 
entstonden, entwickelt und dann unter 
der Nachfolge ,eines Sohnes Fril% zu 
seiner heutigen GrOße ausgeweitet wor­
den war... und wurden nachdenklich, 
sehr nachdenklich sogar. 

Nachdenklich vor allen Dingen des­
"halb, weil wir zu die.e, Z.it noch nicht 
wußten, daß ein Bonken-Konsortium bereit 
sein wird, für alle Verbindlichkeiten ein­
zustehen und das Weri< zu haften. Ver­
handlungen mit den Banken haben in­
zwischen nun aber stattgefunden. Eine 
völlige Sanierung des Werkes soll dabei 
garantiert worden •• in. Die Horex-W.rke 
mOssen allerdings (nach Aufarboitung des 
bisherigen Materials) vom Bau der nichl 
mehr marktgöngigen schweren und mittol­
schweren Maschinen von 350 und .wo ccm 
Hubraum fasl abllehen. DafOr sollen eine 
leichtmaschine, e,n Roller und ein Moped 
in Neufabrikation genommen werden. 
Vielleicht erscheint darOber hinaus auch 
der schon lange geplante und bereits 
modelliert gewesene Kleinwagen, der bei 
nur 250 ccm Motorhubraum und einer 
leistung von 16 PS eine Spitze von über 
1'0 km/st erzielen soll. 

Mit dem neuen Fobrikationsprogramm 
dOrfte das bekannte Werk aus seiner 
marktmößig rOckstlindig g_ordenen loge 
wieder herausgezogen werden können. 
Bedingung für die Hilfe der Banken soll 
allerdings sein, daß der ganzen bisherigen 
Weri<sleitung gekOndigt wird. Die Aus' 
nahme allein macht Direktor Kleemann . .' 

N_u__ R .. >< - G1ä ..... ..-
In DIJ~s@ldorf Im Superm.,.ra t I-on ­
nt@ I ch fur unt~r 2 . - 0M neue 
R.::-Eln",.chgl 01 "er , 1 Llt@r, mit 
ge,chwungtm.r "Re~" Auf ~chr 1ft 
Auf d.m GI •• und dOll' Re~ kr.u z 
Auf de", Oeckel kAufen. All •• d.M 
Ort9in.I dm" .p.t.n Re:l gI .... r 
.nt.pr.chend. Wer hl~f'Jr Int.r ­
•••• hOl t wende 'Ich An F.. Weck 
in oflingen rel . 07761 -'3 (114. 

Q~_1:lt:. .. t:. .. pr-C)b1~1fn~ 
Qu.litat •• rb.it wird in Vet.r ­
An.nkrei.en zw.r •• hr oft g.­
tet.t.t und geliefert •• ber h.lt 
nicht iM~.r. Und w.il dOll .... 0 

I.t, .ollt. jeder der _tw •• in 
Auftr.g gibt b.,ond.r.t vor.tch ­
ttg vorgehen' HAn k.nn z.8 . n .. ch 
R.f.r.nz.n fr.gen, den Fr.und •• -
krei.. befrAgen, od ..... i ch bei 
d.n Hor.M - Club •• chl.u "'.chen. 
Aber .inen 1001. Schutz CJ~.n 
Fu.ch gibt e. nicht. Auch wir 
h.ben .chon E~f~lungen .u.ge­
'prochen und MUßten ,pÄter KI.­
CJen tib.r die.e hdren. I.B. 
Pfu.ch Oll. T.nk, oder Motorgeh.u­
.e die ver •• ut wurden. Ich werde 
die ·'H.nd...,-ker" hier nicht n.n ­
nen, .eil ich Auch .chon •• ubere 
Arbeit von ihnen g •• eh.n hAb. 
und .ir die Einz.lhetten nicht 
zu 1001. bek.nnt •• nd. Ich ",öcht. 
nur fordern, dOll) di ..... H.nd .... r­
k.r" zutclinftl9 f,jr ,hre F.hl.r 
ein.t.h.n. denn s •• n.hm.n .uch 
.Inen ord.ntllch.n getr.<) fur 
.hr. Arb •• t. Und ~nn .,n.r .ei ­
nen F.hler bereinigt, .erden Al ­
l. Ver.tandnt. fu'" .ln .olch •• 
"' ... ge,chlck ~.19.n. AI.o It.b. 
Hor.M-Freund. .ett vor.lchtig 
und .ich.rt Euch .b. Auch .. nn 
Ihr •• n.n Tlp .u. d.m Hor.~ ­

Boten .ntn.h~t, denn wir .1nd 
nicht .ll.i •• end' ~ 

KrUIfn~~r ~Ur F1M ~d~r TM H~t~r~ 
Chri.tian Tel.06Q-5QI360 hat .ich .. chan UM die N.chf."tiQung von 
Sch.lld~~fern für die kl.in.n Hor.M.n 200, 300, 3~0 CJ.ku~m.rt. 
Nun will er für d •• EinportMotor., wie .t •• p.t. 350.r TM und die 
250ltr F1M Motor. hatten und hAben. Kr,jm",.r n.chf.rtig.n 1.,.en. 
Intr •••• nt.n .end.n .. ich .n Chri.ti.n. 

2/ 
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Uns er Ho"'e :c-~"'eun d H.lns Cr amer, er t~t arg .. "t s ", tlons l e l t e r a e s 
" f ol n e'" ,,' urS " , eIn. P'10!.O"''''ötd - OldtlrntU' Ver .. n~t .. ltunQ .11'1 N'.l rburq ­
ri ng, g e tr-aqt!'n vom MSC P ort:: und sp o rtllch begleitet "0 11'1 ') FV . 
ma c h t den VorsChlag, dan:u dlesrm ·' Kdln.,.. Kurs" auch .1ne St.rn 
u nd Ziel f.hrt d.,.. Hor. ::-Freunde st ... ttflndet. Es w,r-d Jemand 
gesucht. de,.. dl. Organls.tlon dIes.,... .an den "KÖlne,.. )o.urs" gebun­
dene HOre)f-Ve,...anstaltunq betreut. Hoi!ns Tel. t)2::::02-~~O~1 Fa :: 
!J::2u2 -~::!!ia~ WIrd ihn dabei unter!lt'Jt~an . 19q3 fand de,.. "1": 0 1 ne-r 
~ u "'s·· am \9 . 9. st.tt, .also =1,..1 f""Jh 'ur u ns.,..en H&. Abe'" 1994 
I. onnte das was werden. Wer Lust an de'" Aufg.be hat melde 51C~ 
bit te bel Hans. Wir vom HB werden die S .. c he bestm g ltCh unter ­
st 'Jt:en - vl!rspr-OChen ' Eine .nd.r-e F,.,.ge .n diR L.s.",: WIe ... el~ 

15t d ie Pl.nung fy,., dl~ 81 F~"'nf.h,.,t .us H& 2/q~ S. 4 ~ We,., I: ... nn 
'Jbe'" diR Nor ..... g.nf.hrt b.rlcht.n .., 

Buschwiese 1993 
Wa s i s t neben der Tat s a c he, d a ß die Buschwiese wieder eine ge ­
lungene Veranstaltung war und das der M5C Bad Homburg s ein 40ig­
s t e s GrUndungsjubiläum - unser GIUckwunsch - feierte, noc h inter ­
essante s auf der Bus c hwiese zu sehen gewesen. 1. Die OHC Regina 
vo n Ho r s t, ein he i ßes Ding in qualitativ hoc hwertiger AusfUhrung . 
Ähnli c hes kenn i ch nur vo n Prof . Dr. Kuhn und Apfelbeck . 2.Ei­
nige schöne Co lumbus sind auf die Wiese gekommen: 53, 535, T6, 
56 4. Eine 52er Rennimperator und der V2 Resi Eigenbau waren High­
ligh ts des Treffens. Artfremd doch nicht weniger interessant und 
zum Te il mit Columbusmotoren waren die Oberurselet BUcker Motor­
räder, ne ben der mit einem Boschmotor ausgerUsteten Hirsch. 3. 
Oi e Fre unde von NRW Tel . : 02223-26784 haben außer Horex-Literatur 
IHa u spo sthefte,Be t riebsanleitungen,Ersatzteilkataloge usw.) einige 
pr e isgilnstige Ersatzteile z.B. ein Satz Speichen mit Nippel fUr 
Re gin a od e r Imperat o r 52 ,-DM, St ößelrohrrohlinge 5,-DM, Ventil ­
fUhrrungen (unbearbeitetl 15,-DM, Ventile fUr alle Reginas das 
Paar 60, - DM(unbearbeitet l , Kipphebelbolzen 5, - DM, Schlepphebel­
bo lzen 4, -OH,ebenso kö nnen Federn (nach Musterl nachgefer t igt 
we rden, Aluminium-Na c hguß z.B . Primärkasten Co lumbus is t auc h 
kein Pr oblem. Die J ungs vo n NRW haben auc h eine HZ Lichtmaschiene 
an die Regina angebaut, s o hat die Regina dann 12 Volt und ca. IBO 
Wa t t und vo n außen i s t ni chts zu s ehen. 4.Wi11i Tel.: 091 65- 491 
ha tte einen kleine n Er s a t zteil s tand unteranderem mit einem hervo r­
rage nd na c hgebautem Werkzeugka s ten. 

Tr~~~_n-A~~_t_11~~~_n-M~~rkt~ 
+ •• ++++++++++++++ •• ++++ ••• ~+++.++++ ••• ++.+++ •••• + •• +++.+ ++~ ••• +++ 
• Ausf.h,.,ttermlne d •• HC T.unus [nio bel M.rln. 
+ w6:80 &~d Homburg 17.10. 

T.l. 06172-81898· 

+ Wo blelb.n die T.,.,m1ne de'" ~nd8r.n ClubS ~ ? 

F .m. RI 8ser, Tel. 0 0 4:-5.: ::;7. 
- 9 bl .. 11) .1 0 M.r-kt I n H.nnl'l.lm T.l . Ob272-~67 
+1 1).10 T,.,.ff.n In Ch.mnlt~, F . Wledm.nn, T.lstr . 84 
+30.10 M.rkt In 0-83~O Solp@n, O.H ..... , Ob.,.,q"'.b.n 7 . 
• 30 biS 31.10 M.,.,kt In 4~~O R.ckllngh.us.n T.l.0202-:00848 
+13.11 M.rkt In HernlnQ o.n.m.,.,k T.l.004~-97 - 1~1603 
+26 bl .. 28.11 G ... p.nntr.ff.n In St. M.,.,g.r.then T.l. 048:~ - 7 161 
+26.11 biS 5.12 Moto ,., Show Es •• n Tel. 0 201-7244-0 
+27 .11 M.r-kt In 97424 SChwelnfu,.,t T.l . 09721 - 8b058 
+ ~7 . 11 M.r-kt In H.rrenb.rg b.l Stuttq.rt T.l. 097~1-8b058 
" ::8.11 Oldiemanie In 60 70 L.ngen T.l. 0610:-5:8~0 

• • 01 ... Z.ictwn ~tlfnl ~ MichtiQ oder- "' __ .nd.,-t • 22 



Johan Schnotzlnge,- aus T 1ro l schickte uns dle !t.onl g er­
(Königer war Hore~-Importeur für österreich) und den 53 
Test aus der österreichischen "Das Motorrad" Siehe auch 
Danke Johan. 

We r b ung 
Patleich 
HB 1/89. 

HOI-ex-

Realna 
350eeln 

SIe Id eIn ko·n.ervatJver Lan,huber, der 
In lan,er Sauult IU abloluter ReU. ent­
wickelt wurde. Oll Re,ln. 3 I.t durch Oe­
laUverbeutrun,ln auf eine Lel.tun, von 
lO,3 PS bei 5200 U/mln. ,ebracht worden. 
Bel derartl,en Drehzahlen er,lbt .Id! tUr 
einen LIIn,huber ;ewar tin. hohe Kolben­
,e.chwlndl,kelt, die der Re,ma-Motor 
aber anlt.ndtlOi vertrl,t. Der Jeut ein:' 
heitUch verwendete qUldratl.che Lelcht­
metaluyllnderkopt mIt doppeltem Au.putt­
.y.tem, den trUher nur du Sport modell 
buaU, .chelnt tOr bttondert ,ute thenm­
Iche VerhlltnlNe verantwortlich zu lein. 
Zr vertrl,t Drehzahlen bll Ober 7000 U/min. 
mUhelca .olan,., bl.a dl. natter.,enu d.r 
VenUl. et'fllcht Iit. 

Ich habe die Re,lna aooo km ,et.hr.n­
davon 4000 km mit .chwertter Seltenw.,en­
belutun, _ und habe .Ie nicht , .. chont. 
SIe hat mich aber niemaI. enUIUlcht und 
auf .t,laten PaDltraßen, wie Turnch, 
mehr .elelttet, ail Ich von Ihr erwartete. 
Dia letlte Renrve holta Ich el,enUich nie 
aUI Ihr herau., obwohl Ich Ihr aut keIner 
Serptrec:ka eine KUhtpaUH ,tlnnte. 0 .. 
war auch auf der Glocknaratraa. nicht .r­
forderllch, auf der man an belebten Ta,en 
aUe '0 m manch .chwlreren Brocken ver­
,chnluten lieht. Nach meinen Erfahrunlen 
Itlhe Ich nicht an, zu behaupten. daß die 
Re,lna tUr den Selwa,enbetrleb hervor­
ra,end , .. I&net lat und auch ,ans An­
Ipruch.volle voll belrledl,en muß. 

Der lAut d .. Moto,. I.t t .. t bl. In die 
Splwndrehzahl vlbratlOnltrel. Nur bei 
VoU, ... pllrte Ich am Lenkar leichte VI_ 
brationen. Du höchlte Drehmoment von 
l,S mlk, I.t alt EI.enart du Molo,. zwei­
mal vorhanden und zwar bei 21i1GO 11 und 
bei 41100 U/mln., dazwllchen linkt u auf 
l,!I mlkl ab. Die Elutl:tJtlt Iit für Ilnen 
Motor mit dleter enormen LUerlelttun, 
außerlewöhnlich aroß. Man kann ohne 
weiterei auf lO kmlh Im 4. Gan, herunter. 
,ehen. darl dann allerdln" von der Be­
Jchleunlgun, keine Offenbarun, erwarten. 
SporUahrer und Indere Leute, die es el1ll 
haben, werden allO doch lieber Jchalten. 

EI nel mir aut. daß durch den neuen 
Bntilifter, der In. Freie tUhrt, 01 ent­
weichen kann. Id! mußte aber den Horex-

Kon.trukteuren Recht ,eben, daU 11. den 
EnUUtter nicht mehr In du Gltrl.be fUh­
ren, um Oxydatlonln zu verhindern. Dir 
Olverbrauch IIt trotzdem kaum meDbar 
und 11' bei meiner Tutma,chlne welt un­
t., den Werktanlaben. 

0.. robuat ,ebaute Getriebe arbllt.t 
UbIrau •• xakt und Yelirl,t brutelete Se­
hlndlun,. Ich ,laube, daß " fut kllnem 
Vu.chlelD unterliegt. Geradezu be,elltert 
war Ich von der Fußechaltwlppel Endlich 
ein Motorrad, d.. man auch mit Lack­
.chuhen .chalten kann. Z. wird Immer nur 
nach unten , .. maltet, entweder mit der 
Sohlensplw, oder mit dem AbMtz, und 
.tela erfotat der Schlltvor.ant: pelnllch 
,eneu. Nur mit der Getrlebeabatutun, war 
Ich nicht ,ans lulrleden, . Ie I.t tUr Ölte,.. 
reichliche Verhlltnlne nicht d .. Optimum. 
olr erate Can" mit dem man an den Wln­
dan hochklettern kann, Itt zwar rlchU" der 
Sprun, auf die Zweite aber erad'liin mir 
zu hoch; zumind .. t tUr den Belwa,enbe­
trieb Im Ceblr,e und flIr meine AnlprUche. 
Wie Ich hOrte, .Ind die Hor.x-Leute Inswl· 
.chen zu der ,leichen Anllcht ,ekommen. 
Die Kupplun, arbeitet welch und Iit wohl 
kaum klein zu krle,en. Die tUr dl. Bttltl­
lun, d .. Kupplunphebeil aufzuwendende 
Kraft I.t . 0 minimal, daß ErmUdun,en an 
d.r linken Hand auch bei Ilnllten Slr..xen 
au.blelben. 

UbIr die Sremsen zu IChreiben, enchelnt 
mir t .. t Uberftuala. Die ,nchmledeten 
Lalchlmllall-VoUnabenbrelNen, dia Horn 
elnfllhrte, haben .Ich Inzwtlchen tul aU­
,emeln durchiluetzt. Ihre Wlrkun, reicht 
tUr alle Oeschwlnd.1,kelten voll aue und 
.Ie wellen auch bei tollen Talabtahrten 
kein Fadin, aut. Mein Tetlltlpann betaß 
keIne Btlwa,enbreffilt, Ich mußte mich da­
her ,an% aut die zwei Sremsen der Realna 
v.rl .... n, Sie ;cel"en ,Ich der "hlrt.ten 
Beanlpruchuna:, die Im Normalbetrieb wohl 
kaum vorkommt, ,ewachaen. 

Dem offenen Rohrrahmen wird hlull, 
die für den Selwl,enbetrteb erforderliche 
Stebllltit ab,uproc:hen. Meine T .. ttellna 
hat dl"e ANlchl wlderle,l. Die Tat .. che, 
daß nach "000 km wertunllmlDl,en Ober 
Stock- und Stelnfahrten mit einer Zuladuna 
von 2"0 bl, 280 ka. die Solomalchlne nicht 
die ,erlnllten Anzeichen ein .. veno,enen 
Rahmens zellte, lauen zwettellOl den 

SctlluD einer .elunKenen RahmenkOnltruk· 
1I0n zu. . 

Die vordlre Tele,abel, lanlllubl, und 111· 
,edlmprt, bt.teht an den Unterholmen .u. 
,"chmledetem Leichtmetall. Die WIrkunp­
wel .. dielIr ,ut aUlllhenden Gabel I.t be­
.techlnd. Ich habe noch ,Inl wenl,e Ma· 
achlnen mit einer ebenbllrtt,en Federun, 
,etahren. VielleIcht wir die Ibnormall B,· 
Ilitun, und meine Gewohnheit, IU IKI Pro­
unt nur vorne zu bremsen, daran .chuld, 
daa dl. Vorapannunl der Feder nach 
8000 km nachlel ... en hllle - vIelleicht 
haUe aber der Federtabrlkant ,1I1Indl,l. 
Jedenf.lil konnte Im dillen Manlei durth 
den lwltzllchen EInbau aU'ledlerlier Ven­
tlUedern au. der SchrottkIlte kOllenlOi be­
heben. 

Die Hlnterradtederun, I.t unllurtlllllll, 
d: h., Ile verlIeht Ihren Dltlll! 110 ,ut, daß 
der Oedanke an eine modemere U1eunl 
nicht autkonunt. Ich bin nldlt lIberuu,t, 
ob dIe ,leiche Verwlndunptrelhell, dte tUr 
den Belwl,enbelrieb '0 wIchtI, I.t. lur 
andlrem Wele erreicht werden köllnle. 

Die Hombur,er werben tUr Ihr Erzeut· 
nil mit dem Spruch: _Gebaut von Motor­
radtlhr.rn tUr Motorradtahnr." Wer die 
Rellna fO wie Ich ,eprllrt hll. muß die 
Btrechtl,un, dl.... Werbe.pruchel Iner­
kennen. An dl .. em Motorrad wurde von 
echten Fachleuten mit wirklicher Liebe Ie­
arbeitet. Die vollendete LlnlentUhrun, I.t 
ein. AUlenweide fllr jeden Mo!o,.portler 
und an jedem Detail erkennt man, d.ß hier 
nicht nur Theor.tlker, fOndem Motorrad­
tahrer die Entwlddunl btttinunt haben. 
rur den Solobeirieb wird die Matchlne mit 
sportlich .chmelem Lenker IU'lntettet. 
Dem Belw."ntahrer .Ieht eIn breiterer 
Lenker tur VerfUlun,. Sie be.ltzt alt eln­
ll,e deutlche Serlenmllchlne einen Wlckel­
,rln. SlmtUcht! Muttern sInd al. Hutmut· 
tetn IUllefUhrt und am KoU\lIl1el "bi .. 
FllI,.lmutt,rn, Du Flnl.h dIeser Muchlne 
I.t wohl wlrkUch ,lnm.lI,. DIe Vet­
chromuni, be.onde,. du tormvollendeten 
Iroßen Tlnk •. 111 mu.terhan. Schon beim 
Hln.ehen fllhlt mln die Glite dlenr 
Außent haltbaren ChromschichI. Auch dIe 
Hoch.chulterlelchtmelalltel,en nUllen d.· 
tUr, dall die Horex-Leute In .nen Teilen 
du .Beste bieten wollen. Die Sltlpolltion 
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\It aum 11,,11 llnaeren Stredten vollkommen 
ermlldunadrel. Durd! den Tank, der 
Idlmal zwllchen den Beinen llelt, ut bealer 
Kontakt mit dem Fahruul ,elchen. Die 
Haltun, 111 lportlLch betont, d . h . leicht 
~c:h vom acneLat. Die Fuß- IOwohl wie dJa 
lWndhebel he,en arltfberelt und JllnttlJ. 

nan die ReSina 3 ein uhr Ichnellu Solo­
f.hruu, 111, hat lieh bereit. herumjf­
.prochen. All Btlwl,cnmatchlne wIr , Ie 
aber tür mldl eine Oberra.chuna, eJ Wtr· 

den mJt Ihr Werte einer 600-cem-Muchlne 
Irreicht! Die Stoppunim erlaben ver­
blUftende Er,ctmlne. All Mittel von 14 ver· 
Idlledenen Met.unl.n mit baeutem Bel­
wa,en und ,ebUcktem Fahrer konnte Ich 
101,'1 km/h errechnen. AUf der Auto~hn 
Karltruhlt-Brudull veruid'lnete Idl alI 
bule Meuun, 1011 km/h au! einer Stopp­
.tndet vOI'! 5 km. Dle.e Autobahnltredte 
IIl,t bekanntlldt wlndauchQt.tt. Aufrecht 
litund belmatn die Meßwerte 1m Mittel 
t4 ,i km/ho EI; brtl.te .Ich keiner, .elne M.­
.chlne ael v leI .d'ineUer. Enteru ,laub 
Id'i '. nicht und z:welteN müßte Id'i Ihn um 
die Ver.lelch.daten tOt' 'den Krdtltottver­
br.ud'i bitten. Meine Me .. un,en .Ind AU' 
der Verbr.ud'l.kurve enlchUldl. Sie be­

. • tlU,en den Rut der ReSln., ein be.onden 
'Pln.me. F.hruu. z:u .eln. Solo wurde 
lJelend eine Spltu von Ui,5 km/h lemu­
ten, .u!recht .Itund waren et Immer nodl 
11',8 km/ho Du entlprld'll meiner Meinuni 
nld'i den höen.ten Anforderunlen, die man 
an ein Gebrauch.molorrad .leUen kann .. 
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Die Be.chleunlaun, Itt nicht wenl,er 
imponierend. Innerh.lb 111 Sekunden er­
~Ichte Idl mll dem GHpann 80 kmlh. 

Ich hatte deli Ehr,el:, Innerhalb der 
Tlltull mö,IId1.1 hohe Anlorderunaen .n 
die Muchlne :u .teUen. Lanpamt.hren 
.tand dlher nldll au! dem PTOaramm und 
Id1 tuhr Ta,eutredten, dJe .Ich die wenl,­
.ten Fahrer zumuten werden. 700 km waren 
Normalwert, elnnaJ . o,u 1000 km. Du I.t 
nur mö,lJch, wenn man dem Motor nicht., 
aber audl ,dlon I.r nlchll .chenkl. Einmal 
mußle Ich .chnell nadl Gru und .chante 
.. mlt 8elwa,en von der Spinnerin bll z:ur 
Welrul:ltU-Bti1c:ke In 2 Stunden lJ1 Minuten. 
Die 110 km von der Stadtm1tte Heidelber, 
bb Bld Hombur, tuhr Idl mlt voller Be­
lI!zun, und .0 k, Gepldt In 75 Minuten, 
also mll einem Schnitt von 88 km/ho Selb.t 
bei der Sdllnderel In den Ber,en konnte 
Ich den Motor nicht zum Streiken brln,en, 
nicht einmal die Au.puJfrohre waren blau 
zu krie,en. Mehr all einen ,elben Hauch 
konnte Ich Ihnen ruchl entlocken. Selten h.t 
eine M .. chlne meln.n Mordverauchen .0 
konllquent wldentanden. Zu ,uur I.etzt 
verauchte Ich e. zu dritt, aber auch damit 
w.r nlchll zu machen. Ich mußte erken­
n.n, daß .Ich hinter dem welchkllnlenden 
Mldchennamen "Re,lna-"ln harter BUfiche 
t.mt. Hart nicht nur in dem .portllchen 
Ton, .ondem auch Im Nehmen. 

BII der RUc:krahrt nach Hombur, IIt:te 
Ich Ihr nodlmall du Meiler .n, .ber mit 
dem "Abttechen- wu el nichtI. All Ich dJe 
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Mumlne mlt über 8000 km Im Werk ab. 
lJeterte, lief .Ie nur noch beller. Ich hlue 
du GefUhl, dlß .Ie Ihre Lelltuns bei einl. 
.en weiteren Tlwenden noch aestelaert 
hUte, und einl,e Horex·F.hrer belUltl ,len 
mir Inzwischen dleae An.lcM. 

Sei Geaplnntahrzeuaen, die .chnell ,e· 
tehren werden, Ist die Reltenfra,e lIet$ 
ein PTOblem. FUr die TCltmuchlne, dlf 
aum Im Geli nde und au! .chletfltesten 
Straßen Ichonunaslol erprobt wurde, war 
de.halb ein Veuuch mlt dem neuen Sem­
perlt-Sport vor,lIehen. Diller Reiten be· 
wlhrte ,Ich dlbel hervorra,end lowohl lut 
der Straße w auch Im Gellnde. Sei ne 
außeraewlShnUd'le Grlft'I,kelt .ut Slnd­
und SchotteratrlOen verdient besondere 
Erwlhnun,. 

Auch d ie vom Werk elnauchrlubte 
Zllndkeru BERt1 280/14/3 t1 ,Ib nie AniaU 
zur KII,e. Sie Illnd die tollt!en Hetljl&­
den durch und zelile .uch bei l. nsen Tal­
fahnen keine Nel,un, zur VerlSlul\&. 

Replrlturen wlren wllhrend der .... m_ 
ten TetUel1 nldlt nlStll. Die W.rtuns. ­
arbeiten er,treckten .Idl ledl,lIc:h IUt Ket­
tennachlteUen und einrnil Nl d'lltellen der 
Ventile. Im Werk wurde mir aut Wunsch 
der Motor leönnet und zerle,t. An keinem 
elnz.l,en Tell war eine meßbare Abnützunl 
f .. uutteUen, lelb.t die VentUe waren noch 
vollkommen dicht. Kein Wunder, daß Ich 
alt pallionierter Belwa,enflhrer dille Ma­
Ichlne nur un,em .ut der Hlnd ,ab. 
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Eine königliche Familie: 

11 PS 110.m/.tcl 

• In ,u,lgu MoIOtr.d ",11 
. !f,n Von':'; ,,, d.r O,os..." 

Schwul,," 

5-17.100 

~J5() 
19 PS 120 ~m/ltd . 

die b l . 6h,t, Mud.'", 
11100'''011"'., Spotll • •. 
Unschl. ob.r I ..... rl.nlg 

5 18.100 

22 PS 1)0- " 

•• n Vollblut 

5 19.200 
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12 V~1t ~Ur A~p_r_t~r 
~ l,),u s Tel . 1)89-778380 berlchtet uns in einem Br-lef. der Llns noch 
vor E r sc heinen des letzten Heftes erreichte. u ber seine Arbeiten 
;:u r Anpassung einer BMW Li c htmaschine: 
Ob der Konus für den Anker Identisch ist, welS ich ~war nlcht, 
aber Ich fahre seit über 10 Jahren mit BMW - Elektrik. D~z u 

gehort auch die kont~kt lose Zündung mit H~ll-Geber <Skizze meines 
Motor s In der Anlage) Änderungen am Generator, damit man von 
.;Iunen am Gehdusedeckel ni c hts steht: 
- am Rotor den Laufring-f~~-den Wellendi c htring abdrehen (geht 

duc h mit der Handsage) 
- am Feld das Gehäuse entfernen und eigenen Adapter- und Haltering 
drehen. 

- Halter fur Schleifkohlen vom Serlengehause demontieren und 
mittels selbstgefert igtem Blechträger geeignet ~nbrlngen 

<gleichzeitig H.lterung fur ChromdeckelI. 
Aufwendig i~t n.turlich di~ neue Verkabelung für DIodenplatte. 
Regler und Zünd~teuerung.gerät (paßt .lles sehr schön In den 
linken Werkzeugkasten) • Die Doppelz'.ind~pule (auch BHW) paßt kn.pp 
unt er den Tank Can Stelle der Hupe). Interessenten (Erfahrung im 
Basteln nötig~) können sich gerne an mich wenden. Einzelteil­
ze i c hnungen und Sch.ltpläne sind vorhanden . Klaus 

Diese Zeichnug zelgt die BMW Lima in der Imperator und wurde uns 
von Klaus zur Verfügung gestellt. 

Da In der letzten Zeit immer n.ch Konstruklonszolchnungvn der 
Imperator gefragt wurde. hier dIe E~p losl onszeichnung der 450er 
Type _~ (Ursp r ung Ist das "Citati on" Prospekt). DIe Schnltt­
.:etchnung wurde uns vom He - Borlln zur Verf,jgung gestell t . 

d1-FEPi.,.,st-Fi.1te!'r- ~ü.r- Xfnpe-r-atCJr-
Klaus Tel. !)89-77S ::eO hat noch einen Tlp. Der olfeinstfllter der 
BMW-Boxer (getell te Ausf ührung ohne 01 kuhl eranschluß) passt ml t 
l eich t e n Anderungen bei Imperator, 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125. DKW 175. MZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSUL. HOREX. ADLER 

• BMW R25/26. BMW R50/60. BMW R51 /2 

• MATCHLESS. AJS. SAROLEA 

• Sonderanfert igung für fast alle Modelle 

• 
El.EKTRONIC·DATA 

Kl.EIBER GMBH 
Steinbach 19 . 5253 Lindlar . Tel. 02266/2502 . Fax 02266/44267 
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Herbe~1 Haus"J,:id Tell- 020J-.2S0.u 
Real.s~h .. ds/;I'. 3Z 
't;fCO Du;sbur} /I 

Herrn .Constant'n KI;'1!Jt!r .~_ 
R.lU,,/t sil'. 51 . 
'Ooe Fra,.,)< f",rt ,1 

j ellr : .. Jeet,rttr.-l:l err kl '-n3u·.! 

oien 8 . .2.9J 

Es Feut ""';;cJ.; " J.qfS J'ie;';"'J--fß 1193me~:ne~ Ku,-zhe.'~~Cht 
aus f1.Jtcrrad Clo.J.Jik .ou.{ .. Jette 28 wiedc-rj<'Je.ben hahen 
und pu<-h. die- ent.fprt:f:heho/e /-I,.,/;wod-- .. Von .H.]. /'2&/; . 
ZlAr Kichf'g,rle.llun:/ ;zitiere l.Lh o...s meinen-. J<J,reibcnv.1J,J.1 .. 

'I( ,. ; Ein;!Jejaje jpa'~e; -li~i);J, ,;-~' cJ,,-_TUrk:ei.zu einer Rund. 
. .rei.se, 8e-.rn--.!.tudh;-",,, .du Oldtirnerkaia.loJs VOM .Jlefa"j(n;~le , 
Spr"'ch.n-1lJ., . .e-."" .M.trC-<-IC-hder "''' ,der .v.,., A!J"}o b.-s4f/76e,,,c: 
KeJ il4.a .. '1 . ~efahrenh"t, Be' ..... €rfahrlAn/JsPlus-I-au.sd. SO!) te er 
fl'\.,1'" ... e.t'n;.'Je. .. K~rbebve.llen . . ver.se-hl,JJen. ,Zu haben, Q.ber Jeii 
die F4.-krech .in Har>7burJ .e-ine. K,,,belwelle rn,"f eine"" J)Llr ' 
kD f p .": }/ade/[a.Je r ...,:t v';"b e.rserte,. .J c-t-..-n iero' Lzufü hru,,? 
e.i"Jeb"-",, /-''''/;', J"b es keine. Bean.flqndunJen mehr," 

J"J.-~;:;",';:' >~';;. ' e;,.., ..... -erl. I:},;;:;'t,,,,., ehe;"&/I;J'e", Rennfahrer 
YYlctgeieiLt Wt4rde I eX'Jli<-rr die Firma KrecJ., ,.,ic4r mehr', 

No~J., ein Z,'tat VOn mir Vom 2 . .1.:11 ".., t1.teN·,,,,, Cla.n:l<: 
I/ D,e R.eJin .. h"be t<-h Je.4r "erne ;)ef<lhren, obwohLn<? 
.l'el-..o>1 clarn«ls recht veratl-ei /Nar (Lanyhubrnctcr ",,,,cl 
ei",,,- IAYlzurehhc,,!ole J-/i,.,/:ur"d.fecier,,-Y't ,'J )' Mei ... Trau,.,. · 
tn.l:orraol War '-Yni'l'1er - und. fJ-fes Quc.h heu..fe.nd"h - d4~ 
:J ...... per«l.r, AI" "ci, olun euch. vo .... E,-"J'r LeverkuJ" 
"f)ie toUe", ttciorräder der 50;z.,Jer Jahre" auf J'eite ;(0:3 
L~J' j HEin t'Yl4 1 bracJ., d,'e j\/"ck.en. welle r e/17. QhdeY'Y11..4.i Wal" 
e.s ",'n f{;pphebeJ, Jchl i e,ßlic-h r/ß .IOJeu ei" [>Ie",1 ""'.t,,>-d 
zuletzt e,'n J<(Jlbt'nhern.d," - Wal" ffHr.J·c/ al .. f()b e"., 
De.'1k.,;,,,,L .... 1>'/ Joc!a.I. '!JeftJr.zt w';r". - J", Art/wert 
.schre,ben VD", H.J,f1RI . h~11'1- I!S: ":" "'-..;5 cI .. l!!., :;""/1'.1''''0, 
V.m .I<wrbdwelle" brucJ., j,'J' Zu,.,., 2.yl'hder;- .p ""e "''')/'' 
ct-,e", Jc.hode,., bei .TeJtfohrte.h er 1 .... ",,- hat, ' weshalb ""c 

.. e..'" '(eJt über .fie JcstJ,r,.e..be., Walde ~ 

71,u,s e,'",,,, 0e.Jpri7cJ,.f'!_l:i:z m,"f Jhnel1 fln{anJ 1I;z:' urfJl 
%Ii.ere. loh sln~:Jerneil; 1/ Per be.ue. OeLkre.ül"" War fot'. 
:J"nder: die. e,,,,, .De.Lp"""'p" -/"uml".t 0.-/'41- d .. ", ockeniA/uf<, 
und die. ~ndere. O~lpuyYJf'e .$l-~SJd.,l,eJI'-ch in ,1.-<- k'urbel Wtlk . 
Es m"'f> Jedoch e.. '" JII!J z"/IJ·che .. florer U '1('( C,e.I:r."-be.. .Lu,,<-/-' 
treYln.t werde,.,. - {Xe bufe. :;""1'01'0.'" ho.tte. d;e I-/;/"t ... • 
Ver:z.ah,.." .. nJ und. die , :Jcklernn:;d"Yl P(cu{zClrfen ';'f1.d. de ... 

. 2yl'>'l'Ü,-k,,,f d .. r UUI- fiusfuhrunj rn,t- d.eß JrcjJu"'h 
Ven·l-ik,., "",it 39 ps / Je •• '/Min 
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/J, hofFe. Icf.ap J'" den .Jachvcrha,if ric.hf"J w/<!-d<f,e:Jek ... 
habe, Wie wore. es tn~f- der VcroflenI11c..t;unl tJ ,t!fe.r Un,..­
b~ueJ' . Rls .zeiJ'uJe-r/.j,he. f)a,...rJ(!"~n.J? - v.,., der .7177.-f'eral"r 
J'n.d -wi .. .. ..,.,'·r-:J.esa)f ':'(urcl.e.. - . .-v.en;,e,.. 4/.I "4 .. .[/-,,"'" , 
he t",9 es 1e.Jt. t .. W"rC:ien . JJt~. macht J»'trner ncd.. .au.1 n-t.CJ. e.lnt>'1 

.... &<chh4a,'J~n . EFiYldr ... ck... "!,,d .rfclU he«.""Je f:1.lo,,;;J.e-r :J/ei -
_<.her _K~rl.z.epf,C'n wed In. Jen. .fct.aUen. - . We"" eint 
_4s0 &yy,3. naSCh/ht! 39 f'J be,' 1000 Umcirehunje ... te.ii/er 

.. u.noL .• bendr .. i", nHheJ<port.'err wird I darf n'cht-.J hrecJ,e" 1 
_es be,darf IX/SO dri",end. e'".r <.<nfauehdeh l1u[kI';"""'J" 
Ha.I 7Vl-,a",,J. .Ich .... ",.,.,""41 .an. oie ... 0"" einer Rebl'e .. 
'1t.c1.C.oh f- .~ __ 

Jc.h .ruche '-"",ne,.. no't. nAch e,'ner Erkl';ru"'J. w esha.lb 
e/11. ne<:<-zeit,liLh"s /'f"Jelt"Ju' (INA, Dü.-k0f'f".f KF) 
""'Jeb"ch t""Jer h"U "Is d:e Ori'51 .. ",I- Ple«ttA/er, 
Vc.r, [e.,' ", /., , . 

Fw ~ Ew ~ Be.. 
C. oI.y'1 G. NJ 
C.ri-at [l<NJ 

R.e"ln~ · 
2tt,:J- "'· 3:':.5--4.13 

.3:>~ 6 
tt7, ~ 

ReJ /n u iE 
2.',,}-,- y +a.lj< Ii 

30,6 
'to, I 

N. ",1/°1"" 
30 '31, IIIJ>-v~1' 2. 

:U,2 2', C 

3.>.,- ~O.i" 

Aus Joes'rn Ver'Jlei .. 4 "",..01. "e«/I«4,"'-"1 oL,e irajZAh'<!>1 
der Rej-ia«- . a.ls seI,,. j4t Zu bcurfe'le~ sindi aberd"'<., 
kurbe{ welle" ha.~c" erhehli,·/,t!. scl,wdd,eh : 
oIie KurbeiJchcihen ware'1- "'<-w wrauju./, Es 'lab RiJ.f't:.2Wi ­
hhen den B~hr .. nJ'" Kurbelz.a!'! __ ", "nd Ha4ff{«/erzal'!c" , 
Ofl haHl!n d ;e Rolle" t'efe R,:efen Je/fUch /" cl ... Kurbe.l­
s <~e:be ... :}e(renen. Pa. die Ple",UAJer v,lIrdl" (",Ir. ohne 
kaf'~) W,,,,'e,, , rieb<,,- .I,'cl, d'e Rolle" anei ... "",du _ . 
[he JJ.miert"c't6el:z.u fuh ~ erfofl fe s.'<fici, auJ' der Kurhd­
Jch eibe J',eh"- 118 2./92 lei te zz , 

N"'/'1t:l-e"" .ric'-. oIie Ple",II"Jusc/'';J,., J,~uffe" I Leste Inan 
die .JcJ'rn;erc'(z-ufuhrunj ;.., d.,e l1:tte du «"r'b e iz.,,!, ­
fen, (;"hnlicJ, 1103/31) . 

es Wore" (Jeue Mofer,.., m."/- ho'her<n Le.i" ,,"''''';,,''' bei 
h:/.,"'re .... [)rrh 2",1,10., e"tff4~d.e",. 
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2 So c.,." 3 
350 
4 00 " 

.) -

/ /7 PJ / (, (, 'to '/"',''' 
,-19,~" I (,250 
22 • I 5 1 ~o. _ 

Ab /lpr'" 435'-/ erh.eLl:en d;~Jt! /I.foren e":,.,,,, Od- Z"h,o.d­
Y"' ,n'f'e, cJ,<! .I;I!. dOf'pdfe, F,;,rduLelJfunJ h,.t;f-e,_ .v/I!. aL •• 
aLie K..thenjOwrnpe .. 

AI. Ve.r3IeicJ, h",be ;"t, - die F'-rdurnen;e" fot)en du 
t-t,,_t",ra"deL_ hera'19ut'j'I!!H:_ _ _ '/ _ , 
NS u- Max (Hütt't ... Jdfl!!3'~'-) -1<ftJ . .t,1, ~ .-'fOl/r5,J, 
N S U.: O.s /.. _ • _ Go. 6 • 
J",,!"eraf-or (S<.hraJtr J

O

,23) /I.'UJ·"'-
Re~ ir?4 (D"mplh"mfll<,1!,106j 30' 4,7-' 

Es rn ... ,! c<lIerd,",,/s IA-"fe~, c h:(.olt! ... wercle .. ,o,b ,,;~ Vanfll­
sfeuer'uns ",,> Schmier. ISYJlern Clrl:;e.Jch/oouen IJI -dcÜr 
n'ol,t (be; ckr RI!!/im. w i rd de .. Venfd>ned .. an,J'tn uF ,j,,,d. 
die Ce/dQ"rn!'!,,- ~ .. -uhrY1ierf), 

E;., w.ei/ere~ Punk' : cI,-,: Oel{i ll:en<nJ t'sl- ""<>nJelhalf, 
d't e~ "'1.. Fell''Jsffl{{t:.r (wIe bei l-1ul-lJJ) nl..:hJ V~thanoü.·1'1 ~J 'I, 

W"re.., "he R.lltY7 : ... d • .., fU"'/ZiJer JAhren Vu, ,,6ul ... f }Ie-i­
t:.hen-r Durch l?1.eJJer r 
IN"r d,e.. '.Jar/-e. Jer R.llt~ In; allen JI".clz 'i' 

Welche. Harfe hAllen '),e Rollcl1 daYrl aL.t ~ 

W'elche. Oe/sode Wurde dAma.ls vorJe.lehriebe ... u"dwel-
che 1<""" heule ve.. .... vn' elef- werd.,. ! ' 

ll7 clt-n :To Z. ... 3u ]P,'h (CY/ " . ~ ' - wM _i.:./.,. L.eJ,rli"3;-in ei",1!.r 
Jch",:ed ... f1e;.,en tJe,:Ju ... .,e.Y7 e. ... ts pr"che",L war i';:{" .,..rwi.-
jU'ol :.., der Trnk.t-ore", WerlÜfa.it ,. ,,_ 
W i r h«H<n SAE 20 [ur cie ... INi,.,iu Und SA30 für JenS"vIfI'lU 

W«r "i ... Mof.r ';'bel' hoL . worde., I verWende!;en W'-r ",e,'lOt<ns 
H D.20 oder I-ID30. Es h;eß- , d.,,~ HD ,Oefe.. Sch",,,,/z Jchlarn I>f 

und VcrbrennurljJ r/Ä,ck-sl 4,., ,Je L'Jc ... _- lAnd. in Jchwd,,, h"tl"". 
h/ .. '(' Wurol.er" dr-p'J!e.Il.J. dAvor'" '-twel.f'nt, ,'n.e,'ne,., Mator,der 
iCAJ,n I Anl'- 1"';, JA E. -OeL J.el-auft!n WM, beim OelWec.hH L 

HD - Oel Zu net,men, Das 'häU .. 2ur- FotJ-e' Je.h"bt-, J.tl;3 Cd­
hoh,."nJe",- .. "''lei, Oe/filter- in kü,.z.e.stu 2 .. '-, veYJfOpfi! J-ewe­
Se,; wSr'n uno1 cier M.lo..- aus od m.,n~el fM+ ;)tj""J e .. 
Ware, . . 

Es W"r seiner::l-e,' t -üblich ,ci,,/, Pkl.,[:' ndri.l:.rriider m"t-~ 
SA E -: OeL beti'iepeI-, wurden, __ PorJchl!.. War d'-e eu/enr".,­
d'-e r.:., den 'Y-I'" .J65 I-/J)_-Oel.-. VUJchri( b _ ---- - " 

VCA.,..",/sb. ,'n ,'cl,- mt't HJ;>3ö Jef"hr;"; -"'nJ. j.,,,Ü~ --:rhl, 
"Lne.., sellAbe"", Meter t Siehe "uoh O"rnp/hommer 1 
J~,' f( t6). . 
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Horo .'< s"hre;bt i,., Je;''J.e,. ß,.trie.hJ<lnl ei L '<'"i..l l JAElto v~ r, 

Es si"'d f~s! .. Lf Jnh,.;zehnt;' ver;" "9,e:n , die H otore.n hlur.le" 
j n .der. Le[..jtunJ, :;e:fie.Je~.t,... . -ri.,e . qel rnenJe. . ver r, ,'" ~Gd, 
und cl •• Oelwec. 'hu_{.nf/l-rWalie .. verLcrnJe"t . Jr>'l Jfe.cr.e.n 
MC/,&~ . . wurden. die .OeLe : verben.ert, . . 

F';:~ Hö.re~ - tio~~r,.dcier: d~r Nach hitj".:<.e.d 
Y'e/.chJol . . eml'fohL~ .. . 2.8 ... .... .. . . : . . 
Hf) "0._ !E/nJlJ~rc"chJö' . . .. " .. , . . . . . . . . 

_ . JAE." ItD .. A PL-. .!P lee Von. f'1Dlu'~ .. 

wird Einbe­

A i laff j3,:'" 
/I . .e .C4. : 7,5"0. 

Weh~ :":;:'~" ei;",;n ~~:"~;"iJ~j,a':"fe~Noi~r h~t / de:r ~;',t 
~e'JzeiiLt·c:..hen . ..Jc'l"YIrne~r'·Y.l3cn ~n ci D.d_h.b . .JYlJt..~ vef"J'ehCJ1 
ISt r 1< an n . n-,Q.., . Mehl" be..f" e,' (.h.r 0 I e. au.$. 1<.4 ... f f,a u.lef"11. U I':l eJ 
Fctc(.,!}e.rc,I-..,.(b.en verwend.e,. : ;z8 . . , . I .. .... 

. .2.0 ..vI So. j-/f) , API JFICF .S'.l(1'J,-. b;.f..2b,-) -1{ Co! 4.so . 
C .. ~ ~~i~~rr;f f,:)r Ol/U.'m' .... w;'ud~~i~ b ';,; "~''';e;'' 110 -
1:orrA.c/. treffen offer,'ed: das .la.ub~rlVul. hjoj .Jynfd-:il< '()e1. 
z,ß, SAt:. /lo':v'/ {,o AP/-SC, /c,f) S:.l 'C4!'<f, -:- . 'AL =,;/1,40 
, ,; J'jj~. S 'hI/50 AI?/-J4/C.f) · ,.., e -'/1 ... "" 

~:lJ CD I ce leB I CA I ISA I J Bis [ I J D I JE Im 

- : . 

. : f':'r Dlu;e~ ",.:tore:" . .. . ;, .. 'fi.1 r; ~~it-~ ,,- rot f' re.., . 
• ~ . : . . '. - . .1 • _ . _ -I _. . . -1 • • . . :. _: •• 1 .. : ; i . ! I ! : 1 ' . 

. ,Unsd..,r!cr. t ro1jcnJe. Oe/e, inJerIUJ/:eren ; .. 

, . 

JA ",,,ieJ /er: tes Oe I le.i c.h ~eS'lc. . ßdrie /;J bed/n rU'Ji 
JEl ~ e.[f" Je :;; ';:.äl:u I ~iÜ,te ! , ; ~ 

,. i 0 -' I ,> _~ . , I ' • , ; 
. . . I 

- s~· 19C~ J /j'h-i l,e !c.hf~ htjr miWer4 " ~: .. 
I , 

i I 

S~Dr' 
I I 

le,i( ·h~~ 'bh !H./ftlei-t' • . . 1~U-' 1911-' • 
-JE:' . . air 13.,..2-: . , . , . JeHvi'trrj e ' .L , ._ .. . ,. .. 

, 

JF , ab, 4Uoj ·, .. .! I ~~/'.v7['t~ 6et'<b :f bl~'n;''''j , , I i I 
, iln.,.t-.~ At. erltrJ"l1thL i ' ; 

, I 
~IJ t~ ' . . J6r ... :1'3 . < - i: 

I . r' e\1~ini ,CVj rreblb.",.",1.4Y' 
'S ".~t., ) ~ t ' -Oti l " I,· , I ! , ' . ' I i 1 " I, ,1 . : -; -

A PF:'JL7 . ~'f.i.: ;.u> Ze/iulid hj~h,d·t kAat~ fltr, o:tko ~(J ~ : 

f:..oren ., Es: b~Jtenf' . !Jee~'f/ .1et : f.:ir :R.ennrYJotprt'-'i /."".i'/lJ 
u AL . .• .ls, Le,<-hta.u'f~.J: :za'hliL P/Anh, 1'r."~Jl-rrn;js . verJ,,~hl!- . 

. wuy:de . er.rn'~l-eft " .I<"'''flsfof(e,·''!,{pc.riUJ-; <-1;" .3.'/., : I : 

. li.s":n'~d. . e"":'F.I-~l,le;' ~;;/,r~':'J. fibr F-.. "'ia.~i:z.~if j,;. ,z. ... 

. .:2.000 F-m ... I<e" .. . Synth<!i<J,. - oe4 'Z"" , verwe,,.,dLn •. we, t. . 
S'o!" . cla."" . d"e ' E':i..,la«!2eit- ve ... "üppc1rz . w';~de. , . , .. 

{) er 
. _ uncl 

Tu,.,d :~. I,J e"'ndeufi!J:z;'JYnfhe&il< ~ Oele.v< . Oel;" 
S~ . h"f,e.,, : eine,., Il ... k, I. "" .,,2.0-ao% J1"fhefik . 

!iP/-}F 

.:..!)-
3/ . 
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M O{O(e,,';' beso,!,1 '><<1 Bai'sol, ViJ' c.o,r ,· fofs verbe.r.rerern 
UYl-d Add'I-, ·ve",. 

Die 1~",/Jqbe du ficL,j'h.e s,,,,ci : 

.1) Jchrn .. .t4teii( .folien in 1c.hwebc :Jeh"a lhn werde"" d.a.­
m,'f fibl"'?er .... "tJen Ver ",,"ecie..., werden I die.f"',i"'''''''''''­
ke... 0" pe.r su"t-J, 

2) Vc:~breY1 ... ",nffJfrocLul<te. k'nnen- "n k.lb(l-t.und I{,it,,:n­
('I f'73en v"rbe-" ,'1') d~'e Ot:' l Wan. n.:- , je lCJ~ leI? rJl"'JCl ot., , ~ 8d.dun'f 
VtYl VeL.JJ., Jal71n1 bC!wl-t'J..t!11 . ;="II'J.e.. reIJH'jt.n.d.e 1,.J4rJ::.unJ ha e ." 
Dderjenl-s. 

:3) JchweftlSdur;e und. Ja/pelers" ... re . d tl, I d'e. in .die Oe/w"nn~ 
'je/Cl"",,, konn en d.rt- daJ Met,,11 (2.13 . /It~m.m"u ... ) "n­
qre'fe,? oder ReJf heLden I Rosl-- und-'<"rrOJlCnS,ic.h""fzmd.f..el 
~u,... "on.J er VJC:. rrwJrl3 d~r j'l1o f€'ren enl-halfCn Ant." c,," ryoJ l(}rl J , 

it) Ocl-o><ycJ"ho>t <1ntJIeI,I durch JauuJ·l-offcLe-rf-r..fI ba 
hO,hC:11 9cLtelYlf'~r()ftf..(r~n / "'\IcciLJre-h detf Oel d,'c!< undSa"ljJ 
w'rd. bJ ... Llut I d.er.-, vv.r'" beyeJne!- m'/ !1nh- Oxyd.a"ts 

!» 2"'r V.~m.i,).",nj der Jc.haumb<ld. .. ",} wi~dciem Oel 
Defo" """nbs be: j"-/lebe". 

h) ~J /<'0'".",., d.em Oel a",cl, Ho~I,Jr"ckzuj(Hze E P -Acl.J,/-,'v,,­
(e~l:rem ,or:es.fl..,,..e) I um, der, Ve.rfch/~~1 ZU ver"" '!'9e.1"'~ be/Je! ~ 
men9t Jc:,l n f c:l.4 "li dlt!. Cu: .. trt'de eb~'lrQ'lJ md M"f~ri;l3~­
Jchrn,~~rf wr:,.de'1 , 

l) VI ,. V,'scosi/äh verbesseret' 

Ein bereichJe lehn t A P) - 1</4SU 
"'-"'-f ke'ne", P"I/ hel,,,,,,,,,. 

Jvh ftlhf'c e,i ... /'1elu bcrei,.J, .rt;{ ~O W j.ro. HD . Af'j-JF /cj) 
C alAch im /~"fo) , _ No.ch eine,. Laufzcif von. AS:"" km 
verWtYlcLe ;",h das ahge1a.f.Je..,e oe! V"-n Jer ReJ"r,,<. 
W,et' b:. r 1,."1- ,-'n rn(!.~ · nent Walen I ~nn es ,'Jf , 'Ct,. ,.., den..t 
S, "'ne ">L'cht- verb r",",ch/:. 

Ge?en cl;e Verwendun,1 vtn JynU.e(;/~ -Ot! s/".~"c..h t 
,. ....... Mome,,1 ,.., oe l, de.I' h ol,.e Pre,J-. Jn iecl, ,., isd .. r 
f..Iin J,·c.h,t 3a,1 e.J .- Va/1cJ.ell'erwarlel1 - /ce,·,1.C Bedenken ... 
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, 
v 

Re_91I"H\ u nd. R~J"/de l)l neu..2.e. i i l. l" he.s M"turaJ. 

Js.;f- PS {k "tl 
, --4- ~ psl~ -L 

I PJ~l, .,~ 10D ..... p.i0; .Xco k.., 

5~ 'YtJ" .2,0 o ~ -1ltO 32,2 K,1 0,2 , ,.:> 
(; 0 , ~ .2,2- 0,4 ·1S0 3:J,6 9,If 0,2 6 
7lL ~O 2,1 0,36 /1 .. 0 't8,1 40,6 0,2 f, ee ,0 3,2- 0,31_ /l7-a 57, -12,. 0,26 
90_ 8,1; 3,8 O,2~ ,'/,fo. 61,'f- 13, 'f 0/26 

/1 00 -11,7 't,'f 0,2-7 /1'0 !O,h /15, c 0,2' 
/f 1 o. /lS, 6 5,0 0,2.6 :L00. U,J 16,6 0,2 " 
'12.0 ~1,~ 6,0 0,26 
130 7-,0 O/Z6 

Die Verbra<.l,/".wule- h",be icJ, cU., Verkrau~h,k .. rve" v~" Re3ina 
und /?e s; ,tenl enl",.m"",en . Die PJ -2Ah/ • ., .... "rdenn"'·./.' ~er 
f~rl'nel V Lkm/h J = f W. ermiffeH I Wobei" der FaHor f 
fJ,. eintn alAfre~hr J,tzel1 d.en Fahrer ,iL-t. 

Den spezif •• ,I,<n Brcn n J·foffverbr"",J. er"",if l ,U mon z.B. be, 
80~#??L . O,ni<j ~03KJIs~,Ro/(~ ~ 031h 

.. 100 kn. . L ,{, {'S ' PJ AOO k ... 'I, r P,r , h 

Die- Reid, ""eih 
Re qin", 3!J-O 

I 2.!>- 0 

l.awl- Ho.-e.-Anjaben: 
-18 P.I /I'J~2- 600 "'- .... 
-17 PJ -1953 550 km 

350 
't-C>O 

-1 9," P.I 195T 500 /<.1'>1 
22. PS. 1 f):,S '-Ifo /<- .... 

u esch ..... n d 'J !<. e'- I ( /<...., /1, 1. 
Let'JfunJ Lf.n 
Verbr"",,,,h {ei 100/< ... J 
Tq"l<'nJ,."U LeJ 
(?e'C-h W'eUe ..,,;; [I<"" ) 
einer Teus"- ütlwn . 

110 
6 
3,l. 

_ //8 . 

-tU 3 ~"I<"'~ ,,62, _. , t _ 

n t!u~el 't l ;c.hc..s 
M t~t",..a.d 

le.d ~ 1,31(,33 /<r'll 1,. 0 f-!I~ {, ~ 11r ~ 0, 1ft 4 ,lh f 0, 'I-~'ht4~ rd,'/-td tih tO,111~ '7,u 
/liO je", I _ . . . 

.I/recke. (1< ... 1.- .. . -431(,J3_ f 13'1,13 .. -r13~,33 t 1J't.31 1-1't.f . '!r.1, 
Ver"~"-4"" CL J_ AI . ·11 .1~ . _ ·1f 3)2 (":. 

er. 
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D/e ,,1te Res,..,,, <.IV/d d:c. Res',te...,t e~.,.eiJ.,e" """t i,d.,,,..'­
he..(' t t'Vl J.t.r V"f'$t!Jt!bel1e11.1:e.:t r>'J4"f e"''1e.~ TQr"jJ:fütlunJ ... ·t-Jf"2,·el . 

Neuz.e:Uiche Hotc~"id.e~ m:t ,(00 Pi erre,·j.,,,,.., l:eS'nd 230 k",/I,. 
Ve.~bräu</"e v, .... A6.1/4()dk.m sind ke; ... e , Je/te"J:.e,'L -
Ob ,,-,'n SUf'tr- b.ke (mit 42yUndu07 ",,,ci qVenl:len/i!yl"'Id.r 
u "1"- 25'C' "11 /...eer~ e.v,'<ht) icd sic/., I,ch sen"", nacJ.,. 43" k ... 
elr-Je "ji,,.-,k.If.eJle.. erre/~h.t-tJcie. r 1'\1,-.:: 1,C4n.!/f!..I'YlU.j1t!(" <J"'-fLchtob/.ra -
ßen Jo"","he:n f- waJe u .. tz. . 2'4 bezwe,fe.lvz, . - -' 

t,J,'e. heißt "e~- .Je Jc.h;~ " ;,.,' Jer Fabel v~~ flQu;'~ u;'", Ja'e{ 
"'" Je/' luß .:" .Jef.c b4'n. .. li La"j d~u CJohbin ..r,h." lO~,t .L..) /( 
ruft J; .. ' J'Jelfra .. , 

/'1,t" rrU./l1d. liche" 6 1"",; ~e;", ?fu-t"0 

/.,/0 4!CI H B ;'/93 5·33 

- Zylinderkopt - Änderungen und 
Reparaturen (AQspu!!stutzen) 

- Umbau Motorentlüftung 

- Kolben rUr X.gin. 350/400 

- Sonstige Spez1alrep&r&turen und 
Änderungen auf Anfrage 

- rostenlose tecbn. !eratung 

CHOR EX) 

oas 
Otto Bayer Spezial 

Motorwport • Zyllnderwchlelferel • Kolben 
Kolben 10r Motom\der, Moped. Auto, Oldtimer, 

Sonderanfertigungen . Kolbenringe. Kolbenbolzen. 
Dichtungen fOr ältere Motorrader 

Kopidichtung mit CU-Einiassung 
Reqina 3+4 9,-DM/ Resl 16,-DM 
Paplerdichtungen Gehäuse, Mitte 
o. Deckel rund o. spit~ 8,50 DM 
Dichtung Kipphebelhaube 2,50 ·DM 
Fußdlchhlng 3 50, 4 00 3 ,50 ON 
Ventlliührung Guß 20,-DM dito 
Sondermessing 25 , - DM. Ventile 
Reg.350,400 u. Imperator Ble1-
frei 45,-DN. Kolben Reg.250,350 
400 und Imperator in 1a 250,-DM 

Ansbacher Sir, 12· Tel. 071311482000 
7100 HN · Frankenbach 

Postgiroamt Stuttgart (BLZ 60010070) Kto. 148178.709 
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Der große Erfolg der Horex·Motorrider wt 
nicht von UDgelAbr gekOIlUDeD. So DMndle 
DI04e, di. wir nun 1Cb0n .eU J6hr. o an DaueD 
Motorrad.ru zu flDcl8ll gewolult .iod, bat 
Horo zum ersten Mal. an eiller Seriu· 
m_ebin. berausg.bracht. Die Hores-Motor· 
rlder .Iod b.ute eiGes der Im melaten ge bau· 
teD Motorrl der der Welt. Die Koastrulr.tiol1 
bat sich vl.Uacb bewib.rt. Der Wagemut du 
Werkea LD 8ed Hombur9 bat 11m gelohnL 

Ua..r da gebrludaJ.l.mu Motoren ragt 41e 
Hor.u al. eta aug .. procbeDer Lugbuber her· 
vor. Die Bohruog lIIl ZyltDder betrAgt 69 mm. 
wlhreDd der Kolbenhub 91.S mm LlDge baL 
DI .. e AbmellWlga alDd durdY.u. almt ga­
w6hDUdl. "eU wir In etaer Z.it 'ebea., ln du 
du mel.tu Motoren chucb. geoau umgetetut. 
MdD.aluoea eiDe bobe LeLatuD9 abQetrotzt 
wird. III der RegreJ baut lUD die Motoren 
beute. buooclers große VlertaJc.tmotcue, wte 
der Motor der Hora _ tat. mit .iDem mdg. 
Ucn.t kurzen Hub UDd etaer m6gHm.t gro8a 
ZyUDderbobrwag. Die Vor- und NacbteUe die­
Mr AaordaUDg ltad. sehr UDtencb.ledllm zu 
bewerten. E1a. Kurzhubo-Motor b_ einen ga­
drungea.. Bau. Er hat ·im ZyllDderkopf 98-
aügeoci Raum, damit m&D Veotile mit großeo 
QuerschaJtt.. deriD unterbriDg.o kaDD.. OIe 
UmdrabllDgnahlea I .... n .tm mit diesen MU· 
t.lo betr6chtUm atböben, obwobI auch aada 
eodere MaOoaIuDeD. duu geh6ren. Es wt aber 
Immer Mllr fragUch gebltebea. ob ma.a damit 
der KuodlCbalt sehr geWlt9 Nta. kan.a. d.Dll 
elo beIoDdIlNl Haup'-f9UIIl8Dll tor deo Kl ut.r 
UDd fabter staUt dt .. Lebea.sdauu da Motors 
dar. UDd cll ... wledenull. ßDdeo wir bet aus· 
g .. proc:bea..o Scha.enlufero doc:b elo wea.tg 
ta PrAge g .. tellL EID LaDgbub-Motor, der 
etwu wniger UmdrehuDg.D. mamt, wie iMl 
den Horez.Motonldero, wtrd ven:a.utllm stets 
In der Kllometerl.iltung dem Kur.r.bub--Motor 
überLegeD. .. 10. Mit aad.em Worten gesagt, 
sdtetat el doch so zu. .. ta, dal der Lmgb.ub­
motor llogere fahrzeit bloter lich briAgeD. 
ltaoa. bt. er etomal %UIII. AualCb..leU.1l r.U 
wird, ab IDU. es vom ausgeaptodlenen Kurz· 
buber .rwarteD darf. 

HlDaichtllch de. KompreuiofU,verbl.ltniaael 
k. DD Gl4D von. den Horn-Regtna-Motorea 
l agen. daß s ie n.imt übemchtet 1lDd. saadera 
daß aim du Werk in konlequent.r Polg. D8(b, 
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den alltäglichen Ansprücheo io der Praxia ge­
rlmtet hat. Auf diesen Ums tand ist es besoo-

• ders %Urudtzuführeo, weoo beute die .Re­
glou- wirkliche Königiooen der landstraße 
darstelleo. 

Wobin man bei den Horex-Reglna-Moto r­
ridem auch schaut, überall findet man gute 
teduliKbe L6Nngen, die d. n beutigen An· 
lorderu.agen auf aUe F.\IIe eaupreeben. Der 
rob1.llte Motor ist voa eioem Fahrwerk um­
geben. das dieser Motor auch verdient bat. 
Et .ind ao auagagUdMae und formscb6ne 
MotorrAder entateoden, die Ilichl nur .scboel1-
aUlaebeo. soaderu die auch eine Cesdlwlndlg· 
kelt entwickeln, die det luAeren PormgebUDg 
.ngem .... D 'aL Nicht .U. Motorräder ver· 
eilligen 10 . 'ele VOl'Zllge, wie lA diesem Fall. 

Mit etur Horo. kiUlQ IDIn Hhr bild auf 
du YertrauUcbe .Du- geraten. EID berzbafter 
Tritt auf den Kicbtarter, uad der AUJpuff· 
k.lang besagt .mOD, was eiD Laa,gbub-Motor 
an Kraft aD2'Ubleten bat. Du 1.1 eben tein 
leises Ceaius. l und .aucb kela .chreieDeies Cie­
wiDuner, wie so ID&nd:J.er Motor . s an sich bat, 
sonderu dal ilt . iDe deudld:J.e UDd lr.r"Uge 
Sprache. die sich auf der Cerad. n drauBeu In 
einem bohen o t.kaot verwandeiL Es ist eiD 
Cenua. di .. en krlftigen OHV-Motor aus der 
Menge der fahneuge deutlld:J. uate rKbeiden 
uqd berauahöNQ zu kÖGen. Man muß dazu 
niebt unbedingt zeitlebeoa Motorrad gelabren 
baiMn, WD etalge bund8'llt Meter vorher MQ'.n 
tu k.öG.n: . Je tzt kommt gleich eia. Horn 
angeweml· Aber ZD&D muß wobl lebr l&age 
auf aUen mÖCJllcbu "ode ren Motorrädern ge­
fabr.D sein. um dabei auch noch herausb6reD 
zu kÖDDen. wie lauber die MalChioengeri usche 
. iDd UDd welcb. unbedingt. Zuverli.ulgkett 
mit MaschilMD verk..oupft a& sein pDegt, wenD 
sie so sauber. UDd lera von jed. m MiWaDog, 
ihr. Arbeit nrrtmteo. wie el b.t den HONs.­
Motoren der fen Lat. 

Soll mn aum noda MgeD, dalS 4uch die 
Horu-ReQiAu. die.. KÖDi91DneG der Auto· 
babll.... daß auda st. ihre lor.pame POeve 
b.beD woUen. daß dies. PO.ge bier aber elwaa 
. infamer 4U1f.U.n blUl, . b.n weil . Ue Teile 
so _~od~f!l ._~ g.1att ~talt~t ~lndl 

Wdl>;'.t~_ 
11\..t._.l..., 
~."'_ ... u 
TS31~...-­
't".t. ""MI ....... 



ANZEI8EN 

AUe KleinAnz.iQefl sind ka.t~­
f,.e1. Wir behalten uns .be,. 
vor, den Text su...voll zu kür­
zen oder zu v....Andern. Anzei­
ven k....... .....11. bis 30 T.ve 
vor her.ud n dIts".an on. 
c-r Pa.t. oder T.l~ für die 
n.ilcMt. Au~ ... HB, __ 
ben ...-rden. Si .... hierzu Adr_­
s. und Telefon ta t.pr-_su .. 

Suche R • • i. Werkzeugk •• ten und 
n.u. Kug.llaufringe für St.uer­
kopf. Hor . t T.I. 0251-212~49 

Such. R.gin. 
rier . n. Egon 

400 zum R •• tau­
T.I. 07546-2195 

Such. W.i mann Hochschult.rfelg. 
19", 1 ,9~hc21 Br ..... nk. rpl.tt. 
vorn fur Imp.r.torl Reg1n.O 
Rah ... n ohne Briefl S~5 Kurbel­
g.h.u.el Narton 4-Gang Getriebe 
Bj.501 .lle. über Reqina- R.nn­
••• chine 1950. Tau.ch./V.rkaufe 
4-geteilt •• Regtna Matorgeh.u •• 
mit gl.ichen Nu •• arn auß.r Kup­
plung.deck.l, auf M9 u.gebaut, 
gl.lCh • Schraubenkopf groBe in 
VA-Innen •• ch.k.nt. R.gina Werk­
zeugka.t.n, O.nfeld Sit:bank. 
Sch.inwerf.r aosch 0 155 BJ . 30. 
E1n.puranh.nger C.mpi r •• taur. 
NSU-Llt.ratU,. "K .... r.d Motorrad 
193b. Ingo T.l.030-4348~24 

Suche R.hm.n, R.d.r, Tank od.r 
kompl.tt Fahrg •• t.ll fur T5 / T6 
l.t: t. Aus ft.i.hrun9, ,auch TAusch. 
Tel . W1111 l)~bbl - :q85 

War von d.r HB- R.d,aktlon s uch.n 
e ln. gut. Kopie d • • Haus -Po.t 
H.ftes 5 / 57.W.r hel f.n k.nn,mÖ­
ge uns doch bitt • • ine zusenden 

V.r k . Regana ~50/ 400 mi t St.1b 
<;500 fjjr 15. 000 , - I;)M. Henra k 
Te l. 022~~-':;429 

V.r k .1 1) Für Imp.: Nock.nw.ll. 
Sch. 1nwerf.,. M.Tacho u.Z-Schloß 
komp. V- R.d u. hint. FeIg • • 2) 
R.1Chlich R.gin.t.il . , List. 
g.g. n 2 ,-oM. R.mcD Schaumann 
Er+tweg ~5 , 0- 33689 Bi e l.f.ld 
Te l . 05205-20377. 

Vmrk. R.gin. 3 Bj.53 • • hr guter 
Zu~tand, orlgina l . Pr.i s V-Sache 
Ottfra . d Te l. 02~83-27 1: 

Suche immer noch die ReginaO 
me lnQ~ Vat e r , ' Fahrge.tell Nr. 
JFl184:: 1:!5IR. Seht doch ..... 1 i n 
Eure n ee.t.nd.n nach. Danke 
Verkauf.1 Regan.1 Hint.rrad­
schutzblech ,1. n.ub.%ogene 
Sitzb.nk, Regin.l R.h •• n mat 
Gabel, F.derbeine u. Brief fur 
750,-0". N.uwertige Tanks auf ­
baufertig von 1200,- bis 1800,­
DM od~ auch im Tausch. Suche: 
Reg1nal "·u,.b.lw.ll., R.gln.O 
SchluBlicht,Regina- Rennbrot c hen 
auch zum Nachbau(g.g.n Kaution) 
S.ltenst.nde" und 06er Motor. 
B.nno Oe1f.l rel.0711-512473 

Suche fijr R.si vord.re. Schut%­
bl.ch und W.rkz.ugk • • t.n, sowie 
hlnt. R.gina2,3,4 Schut:bl.ch 
mlt End.t.Hor s t T.l 0251-212249 

V.rkauf. R •• i 350 gegen Gebot 
Motor nur 300 km gelaufen, 
l.icht.r Flugro.t son.t O.K. 
0 6172-32446 Ho,..x-M.nfr.d 

V.rk.uf •• lA Re. ld.nt 350 sowie 
lA R.g1n. 350, b.id. or1Qinal. 
J. 10.000,- DM. Er • • t%t.1Ie wa e 
z.B. g •• acht. Er •• tz.ator. für 
b. ld. und and.,. •• auf An f rage . 
T. I0bI7:-:;7915 Christel D1.ter . 

FU.- S:l.~ Q .. 1~_~n 
8.1 Th. von der B.y , Köln.r Str. 
32, 0-40885 R,atlng.n 5, T.l. 
02102-18101, i.t für 49,-OM plus 
Sp ••• n .in l ••• n.w.rt.. Buch 
üb.r die kl.in. Motorradfabrik 
von August Wuring in Br.it.ch.id 
b.i Oü ••• ldorf, " AWO" zu .rh.l­
t.n. Da. Buch 1.t auch für 
ColuMbu. Int.r ••• i.rt. int.r •• -
. ,ant, w.l1 AWO ab lq34 bis zum 
WK2 vorw • • g.nd Bad Homburger Mo­
tor. . anb aut . . Doch seinen 
wahr . n We rt . r s chl,.ßt da. Buch 
e r . t d . m Le.er, d.r an e inem 
Ge .chi c ht s abr l.s , bezoge n auf 
da. Th.ma Motorrad, int . r ••• i.rt 
i . t . 01. auch f ur Hore~ r.l.­
vante n Jahr., von den 20.r biS 
1n die 60.r .... rd. n b.handelt. 
o t •••• Buch, . OW1 e d. r Da mpf ­
hamm.r 2 (T. l. 06597-4330) , die 
zwei BMW Büche r ('5i . he HB ~/ 92 
5.11 ) und die Wi nd s brau t (Tel . 
02223-:4583 ) geben ein r und •• 
Hor.x -Bi Id für J.den ges chicht­
lich Intr ••• i . rt.n ab. S.hr em­
pf . hl . n . .... rt. 
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Oie nächste Sternfttllrt 
rellt ntlch 

sondern ein Grund-

satz seit 30 Jahren: 



:INHALT 
S~it~ Thema Seite Th~ma Selt.e Themll 

2 Lieber Hore~ Fr~und 20 IUf"ndkertp.n 2S He Rh~in/Neckar 
2 Horf"~ Regist __ 20 Sri!o'J!5enlaQe 2. 250er Regin3 

• Braun/Batschlng Renner 20 Fahrf"r Brille 29 Impr~55um 

• Dichtungen 2' K .. lend~r 29 400 er Regina lyl .. 
9 100 lip5_. 22 Oie Horell Krise 31 Sc hr aubenlaengen 

'0 Neue Zeituru;J 23 Hut u . Horell 32 Hotels in Berlin 
1:3- LadungserhaI ter 2' Treffen .• 3. Kl",cks Video ,,, 8uschwle!5e 93 2' Nachfertigung 3. l<o'5ten ,.-., Prima __ trieb 2' Korrekter lache 3S Lackrepar-.tur-,.-., HoreK Modell 2S Hps von Hor5t 3. Baterie 
1 ~7 Opa Beuder 25 Stossdaempfer 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125. DKW 175. MZ . MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSUL. HOREX. ADLER 

• BMW R25/26. BMW R50/60. BMVV R51 /2 

• MATCHLESS, AJS . SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 
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Li~b~ H~~~x~_~~nd~ 

Der Jah~eswech sel wird gerade vo~bel sel n , wenn Ih~ dies e Zel l e n 
les t. Also kann I c h Euch nur 1m Nac hhi n ein ein glueC k lt c hes und 
e~folgreiches Neues Jahr wuensehen. [eh ho ff e .luch fue~ Jeden, 
d4~ Weihnachten das gehdlLen hat, was man slen davon ve~sprochen 
hat. Set dies nun gelstlg- besinnlich ader konsumtiv gesehen. 
Dach nun zurueck =um Thema. Jedem Horex-Freund der In den let=ten 
Jahren einen druckfertigen Ber icht, alse tch musste nichts tip­
pen. an uns gesand hat. dem haben wi~ sein HB-Konto um ein Jahr 
erhoeht . Diese Geste s ol l ein kleines Oan keschoen an Euer Engage­
ment sein, sowIe e I n Anspor n fuer alle anderen sein. S ich e inmal 
an Computer oder Schreibmaschine =u set=en oder Sich In 
Druckschrift =u ueben . 
Mit der Spa~kasse gibt es immer w iede~ Probleme , so dass ein=elne 
auf Ihren HB vergebens gewartet hatten. Wi~ wechseln nun von der 
Spa~kasse =um Postscheckkonto, wer also auch weiterhin per Ueber­
weisung =ahlen will. kann dies nun ueber das Konto 84423605 bel 
der Postbank 0-60288 Frankfurt alM mi t der BankleItzahl 50010060, 
Siegiried Kl ing er machen. Bitte stretchen Sie das Spar kassenkonto 
In Ih~en Unterl agen. Wie sieht der Zeitve~b~auch n a c h Ihrer Ein­
=ahlung aus? 1 Woche biS das Geld bel uns ein geht. Alle 4 Wochen 
bekommen wir die Au-=o::uege =uge~and. 1 bl~ :! Wachen fuer den Ver­
sand de~ Boten, da Ich nebenbei noch be~uf$taetig bin . Macht ca. 
7 Wachen!!! Also nimm Dlr Zeit und dr aengele nicht. Die ande~n 
Moeglichkeiten setn HB- Konto aui=ufuellen si nd durch diese 
Aender un g n icht be~uehrt. Euer Hore:< Novice. 

Hallo. liebe Horex·Freundel 

Hiermit möchte ich mich noch mal an alle ~Horexia ner· wenden bezüglich des Horex·Aegisters. 
Einige Freunde hatten mich gebeten, fehlende Ersatzteile in dem Register mit anzugeben. 
Ich halte das für eine sehr gute Idee. Es sollten aber nur Teile sein, die man zur Zeil noch 
nicht kaufen kann. Ich bitte die vielen -HorBxianer- , die sich noch nicht gemeldet haben, 
es bald zu tun . Ich werde jedem dann ein Register zuschicken. 
Hier noch mal meine Adresse : 
Horst Mädel, Sengbachweg 17, 51061 Köln, Tel. : 1022116081 14. 

Viele Gruße, Euer Horst . 

HfUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile Dichtungen 

Embleme Schalldämpfer 

Krümmer ET-Kataloge 

22 sei tige Liste D!.i 2,50.-

3 Heumann Fuchsberg 

Dieburg - 06071/1315 64-807 

AU eH ANKAU F ! 
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HOREX ohc Twin/ 1933 -
mit Kompressor zum Deutschen Meister-Titel 

Das erste Motorrad der In) in Bad Hom­
burg gc~rtlnd~len IIllofc.\·L.hrzeugbau 
AG(, in die ;'1II~h da~ iIlZ·.\·hdlC!l J>ColulII ­
bus.( b':llalllllC Oberur:.dcr ~Iutorellwerl. 
ei ngebradll wu rde, wal' lII il einem 250 em '· 
ohv-EinzylindeflllOlor ausgeri.JslCL Mit d ie­
sem t\.lodell :-,;,ullIndh: Juni orchef Frit z Kke­
mann eifrig Spürt erfolge, mdall bald neue . 
größere Horc.x - ~IOI.J..::lle mit 500 und 600 CIlI' 

Hubraum fol~en konnten. Das war 1926. 
Mit einer solchen, auf 675 I.:Ill' aufgebahrten 
o hv-lIo rex wurde fritl Kkemann jUli. 1927 
beim lrörrllUIIl:;rCllnen ilUr dem Niirburg­
ring in der IOOOer Klasse Dritter. Ein Jahr 
später bek a mcn d ie Mot orräder aus ßat! 
l-Iomburg S;,lItdt<lllks, lIlId 1921) erwa rb t!ie 
Firma t! ie Nachbau -t.izcllz VO ll St urlll cy-Ar­
cher für R~deigh -r-. l otorell. r-.lit ciner au) 
England her,lII gcbrucltteJ\ W..::rks-Ralciglt , 
mil I-Ion:x -Elllbkm am T<lnk. sdlOd I..:: uann 
1929 im GI-' VOll Deulsehl;.mt! auf uelll Niir­
burgring Tum ßullus die elahlkrt.: Elite. Ui) 
zu seinem Au sfall ] ... g er mur Runden an dl'r 
Spitzc t!es gesam tCII feldes. 
Mit den 350 u . 500 ':111

1 o hv S &. .·\ · I.izellz­
t\IOlOren, die Hore:<-Columbus ;.IlI~h an Vk ­
toria liefene. beganncn so bekanntc Fahrt:r 
wie KiJrI Uolliller und 11 . P . t\lUller ihre 
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Rcnnfahrcrlauluahn. Das war Horcx mit 
~d ll ~lII Chc rl. uml ruktcur l!crrllanll Rccb jc­
llu.:h nkh t gCllu!::. Sie wolhen eigene Mulu­
rCIi )icgcn sc hclI unll audl auf llcm t\·larl...t 
wcit..:r wadlscn. Su cntstamJcn für die Saison 
1933 sensa tionelle Twi n-Mollelle mil 600 
und 800 cm ' H ubraum und obcnlicgenllcr. 
kcttengctriebent:r Nodenwellc. 
Sie: wurden d;'lnll auch an motorradbauende 
K\Judcn, z. ß. Torna:<, geliefert, kamen aber 
nidll in kommerziell interessante SlÜckzah­
!cn . Deshalb ließ man auch bald die Finger 
davon . Was jedo!.:h in dieser fortschritl]i­
ellen Konstruktion lIIit gekapsehen Ventilen 
sh, .. dtc, zeigten ein paar für Ren nzwecke auf 
vulle 1000 cm' aufgebohne Exemplare. Mit 
I..'inclll c.krartigell 1000 cm'-ohc-Twin, an 
c.kn I..'in KOlllpressor angebaut wa r , wurde 
1935 Jer Karbruha Scitenwilgcn-Rcnnfah­
rer Kar! Braun O.:uts.:hl..'r Straßelllllcisler 
s..:iner Klassc. Au!.:h Torna:<-Werksfahrer 
AI!tOIl Gosse b':IHHztc jahrelang sokhe oh.:­
Twill -r-.·lotorell VOll Hore:< mit gulem Erfolg. 
Ih:r Ufilun ·f{clLltlIIOIor mit Komprl..'ssor hat 
tHll'rkbt, unll )cill Uesitz.:r Kar! Vossell 
crl'n:ut damit no~h heute bei Veteranen­
Wettbewerben die an der Te~hllik·Gesehich­
I.: il1l.:rcssiatcn Zusdlaucr. 



Sr .a.. ....... n / B.a c::l s;.c:hings. RE!'nn~r~ 

DIeser A~tlkel, von einem mir unbekannten Autor, er liegt mi~ nur 
als Kop1e vor, ist seh~ i n teressant . Doch er beda~f in einigen 
Punkten de~ RI chtl g s tell u ng . 1) L i zen::: 5turmey-Archer, e1 n Feh I er 
der In fas t allen Veroeffentllch ungen zu finden 1st. Lesen Sie 
h 1 e r zu bitte HB1 /92 Seite 24. 2) De~ Twinrenner, welcher durch 
Braun / Badsc hlng zur Deutschen Mei ster s chaft 1935 gefueh~t wu rde , 
hat t R I OüOccm aber keinen Kompressor und .... a~ eine Horex. Erst der 
Nachfo lger , der es aber nIcht mehr zu Mei s terehren brachte, hatte 
6 00ccm und einen Kompresser. Dies er sass vorn vo~ dem Kurbel ge­
haeuse . 8el der AbbIldung handelt es s tch wahr sche inli c h um eine 
Tornax-Tornado, erSichtlich am Hermes-Getrlebe und nicht um eine 
Hore :: ob Renner oder normal. Wer etwas ueber Tornax-Tornado lesen 
Will besorgt Sich das Mo torradclass ic Heft 1 / 92 5.32 Tel.0711-
182- L229 Hore:<-NoVl c e 
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Jahren 
Neu- und gebrauchte Ersatzteile 

Motor und FahlWerk-lnstandsetzung 
Radspannerei. . Täglich Versand. 

Horex Kahrmann 
Damlan-Schmldt·SlraBe 2 

36043 Fulda . Tel. 0661/32091 

D ic::: h t ....... rlgs.-F_.a.g~n 

HOREX-NEUTEILE 
. Telte tlste anfordern · 

Tachometer und ·scheiben 
tür Adler· Zündapp 

KLAUS FORSTER 
An lien S'alllwiesen 32 • 64625 Ben:,neun Sn"" 

Telefon 0625 1/73223 ab 1900 Uhr 

Telefax. 0625117 1394 

81s einer unsel'"el'" Leser se i nen Al.ltsat;: lJber Dl c htungen an "Ins ;: L'.r 
IJeroffent ll chung gegeben h"' l, rn'J so;;e n ~ll r .... uf AL,f5.t ;: e 1n ... ndel'"en 
Zel.bschrlflen, a le dieses Tr.ema. I n -formatlv behandeln, h I n wei sen. 
Meiner Mein un g ndch ·lst da.s In den Motorl'"ad Class i c heften 3 / 93 
Seite 42 u nd 1/89 Seite 22 der Fall . An diesen Ber i chten Interes ­
s i erte we n den sich an Tel . 040- .3703-3865 . 
Doch noch elne Bemer-kung a m Rande : Bel der Dreleicher Ausfahrt 
sieh e Termine 17 b i s 18 . 7 ) fährt i mmer eine ReginaO mit, dle 
a b so l ut ölfre l 1st, auch nicht das kle inst e 5chwlt::en I c h 
fragte d en 8esit;:er nac h seInem Geheimnis . Die Antwort : Er- legt 
alle P~pier - o der Kor- k- Di chtun gen beidseitig, rnit d ern 1m Cla.s­
slcber-tcht .... erteufelten no~mal CURI L also das fur Graugußgehalise 
gedachte, dGnn angefeUChtet a uf . - Sagt er. - Jeder prt.ife gut _ 
bevor e r si eh e WI 9 binde ' Hore:~ Novi ce 

Dic:::ht~ng~~ ~~~b~r ~~ch~n 
Die Firma Oirk Schucht . Lilienstr. l , D-Q0579 L.angen:.::enn, Tel. 
') 91 0- 1680 1, bietet eIne Sat:.:: mit .... er-schledenen Dlchtungsmater! ­
allen fuer das Selbermaehen von Geh aeused ie htungen und Kop~dlCh­
tungen an . Des Set kostet ca . 5 0 , DM inkl. '/ersand . Ueber dies 
Sind a u ch fertIge Dich tungen fuel'" deutsche Fabr-Ikat e dor-t 
erh aeltllch . Siehe allch H8 1/ 925.2.3 . 



NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAlIMPERATOR/RESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGlNA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
Kt.:G INA' RESIDENT · I\IPERATON. 

Tdldi .. tc lJJ mll hOl) 8,h..lp"'lIIun..:n 
DM :! .50 · MUltlrcnlO'l ~ mhct/ ung 

RäJcr · Kurhc:lwdkn · TClldi:nlgun~ 
Bkchkutllugd · Neue .. Wcrk, tatthanJ · 

huc h · Gchraucht·REG INAS 

,......Technik 
......-t ,.,... ,.,... ~ ~ 

97424 6 
T.I.097~·41'SSu. B605a Fu0972HJ9S2 

TANK 
Tank-tnnensieget DM 78,-
Tank-Entroster DM 26,-
Tank-Reiniger DM 20,-

Mehrfachanwendung! 
Entroster + Reiniger tür alle 

Stahlteile geeignet. 

...... Technik 
......-t ,.,... ,.,... ~ ~ 

97424 SCHWEINFURT, Kreuzs1r. 6 
T • . 09721 ·41411 u. B 60SB . Fu 097~ ·439 S2 

BLECHKOTFLÜGEL; KETTENKASTEN; 
WERKZEUGKASTEN; KOTFLÜGELHAL­

TER;DUPLEX-KETTENRADSATZ (DUPLEX­
NORM KETTE. PRIMÄRRAD TYP EI M, 03, 06. 

KUPPLUNGSRAD, BUCHSE, ANLAUFSCHElBEj; 
DUPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT; DUP­

LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER; KICK­
STARTERFEDER; KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL: 

LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­
IMPERATOR; VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 

NeLI Ln unser em Progr amm s i nd Ln den Ab messungen orig i nal Hore:{ 
Vent il e I n la BlelfreiqualLtaet (antl magnetlsch l . Sowie hintere 
Sc hu t= - blechhalter fuer Reg lna mit schwar:er kuns~stoff ­
besc hl c htun g. 

8 
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1 2 VCJ1t die-
Nu n lIegt der .::welte l :::Volt -Umb auber l cnt vor ! Wir danken unserem 
Muen cnner Hore;( - F,..eund Kl a u s fue,.. S ~l ne bel den Bel traege uebe,.. 
Produktions::",ahlen und 12 Volt I n dIesem Boden . Bel Rueckfragen 
Tel . 089-778380 

a b sufort in (f;tsl) 

jt!tkr .. \usg;thc: 

fre i ntlch H .· .I . t\b i 

100 Tricks für zuverlässige Horexcn 

'Ji~ :Ji tt -= . r.'H·d hH1X i :H nicn t unzuverl..l,,~itl':' 

~ .:!nn F]r, r~n :lid .,acna .:- ~e ';l. n,] ';010 11l t R u nc.J !~CnaU3 e , "; "L r ' Ji~l: ; i":: :-lt 
j 'l r nu r w~n~ J a r, u nc", rt km i m Jan r, a c: a:- Joe r seh r ;: u r uCi<r u i ::ano . 
) dnn l. st :3 .15 , Ud!:> ,;e tzt \<:ommt , , i.:nt s F;,jr :l1e ! 
:li3 würden :>icll nu r unn c:i Li ga Ir jal:: 11achan IJn(J Ihr -;810 ;: um =-3ns::..} .:­
· r 4u s scnmei ~ en . Di ese ~ a ri 3 i~ t ~ .lUDSjchli ·:h ;~d3cn t f_.:- L~ut~ . ~ie 

ImD2r~t o r FJh r en (ha rz1i c-en G1Uck uun s c ~ ) 
ge.:-ne viel f ~n r en ~ J r d an 
a u cn '~~ 1 s pa rtli cn fah r gn " cichta n 
~a g d r ~ar r, ~ uf m e hrt~gig a Tour ~ehen w~r d en 
dennoc h nich t 3u f de r S tr aGe scnrau ban IJoi:en 
ein en Ö1f1ec k a m oder un t ~ ..:- dem Motor schlimmer fin~=n . 315 
nicht pol i =r t= ~Jdn3 Den (; i ~ t '9 selcne L~u te jop. r nJupt,:,) 

ku r z : F...: r L1u t d , dia ihr~ -iorex n i C:l t: nur 'J t31e~entli.:n f!n r ~n .J nd 
o~~ n a l b d ie :uve rlä ssigw l i =. insbescnde=a ~e r I~ p er~to r , J r ndhen 
1..,I 01 : an . 
r~ r ,~8 g i na - F3hrar i s t .)0 und zu :lUC:"! • mal was ':.3oe':' . lee= :Ja lle~n 
~a~ p an n - ,egina D :nit 03 - l"'lotor :auwe i 03 , .. Ücr. t :Jr~enol!) - 'lu r 
38 hr uen i ~ Pr oaleme ma cnt , hab e i:h ~ J f J r lucn 'u r weni ; e '/ar~e3 -
ia r Unrje n a r 3r oai':. dn mUs3'3n . ::: in Them.J '..Ii=d ~oa r . ma':' ~~r, a h yar ':! u -
21 cne J a it =nw:Jg3nb r ~ m';-3 ~,",'!i n . 
1: s i - F .H1r er kö nnen : IJm i ""\":~ ' :; t. 'Jo n FJnruur...:::; - l~ n~ Jr '1';13BnL:. .JS .; ror.:. ­
: 13 r an . oca r nGeh D~ , .. .; :- : :; i2 b :- ing-3 ,1 rh :- l := l ; <?n er. :::..:-"', r.. m :. e n 11';' : 
'SI:'n . 



Nach der lan gen Vorrede kommen wir jetz't zur 

2 Folge (dit;: t;:Ntc stand in HB 4/93 S. 26) 

Der Lima"- Bandwurm und die Imperator 

Was wollen wir denn eigentlich? 
Möglichst nie wieder we gen Elektrikärger lieg enbleibe n ! 
Und das, o bwoh l wir, a r3tens weil 's Vorschrift i s t und zweitens 
zu unsarer e igenen Si cherheit, ständig mit licht fahr e n (ja, das 
geht wirklich!). 
OafUr brauchen wir eine " moder ne" elektrische anlage , z. 8 . vo~ -
inzuischen auch schon wieder alten - BMW- Boxer (R 45 - R 100) . 
Wie diese .4n13ge in die pnperator 'reinpaOt, ohne daß man' s sieht? 
(Das geht a l so auch bei MuseumsstUcken!) 
Das ist das Thema dieser und der nächsten Folge. 
Bild 1 zeigt. was die Zeichnun~ in HB 4/93 S. 27 nicht zeigt 
(besonders Interessierte haben s gleich gemerkt und bei mir ange­
r~fen), nämlich, wie das mit den 5chlaifkohlen geht und was ich mit 
"gee ignet anbrin gen ., meine: so geh t's und so hat sich'" bei mir 
aucn als geeignet erwiesen. Natürlich geht's auch ande r s . 
(B itte schenken Sie auch der Fu13note va"" Bild 1 rhre Aufmerksam­
keit). Noch Fragen? 
Dann bitte Bild 2 anschauen. Jetzt ist aber fast alles klar, oder? 

Warum dia drei geine, die dan 81achring tragen, so trappenartig 
gestuft sind? 
Wer's nachbaut wird' s merken, auf Bild 1 ist es aber auch zu 99hen: 
die mUssen sich, weil alles so eng ist, zwi 5chen Gehäusedeckel und 
Faldwicklung durchwur schtein . 
Übrigens , der Chromde ckel, der ganz zum Schluß noch 'draufkommt, 
ist der große von der Zündungsseite! Wer keine mehr hat (meine sind 
auch aufgsbraucht. dafür hab' ich massenhaft kleine) . bekommt, so­
viel ich loIei13, einen vom Kollagen Albert Eringfeld aus Oi nxper lo, 
NL. Vielleicht, Albert, tauschst Du aucn ein paar von meinen kleinen 
gegen gr oße?? Das wäre mal ein deal für mich! 
Zum SchluO fUr h eut e noch zwei Skizzen, wie denn der Adapte r- und 
der Haltering aussahen. Bohrungen und Gauinda habe ich nicht ein­
gezeichnet. Lage und Gr~ae uerden am besten vom Motorgehäusa und 
vom Generatorfeld abgenommen. 
Nach offe ne Fragen beantwort9 ich gerne telefonisch (siehe auch 
HB 4/93 S. 9: ·'Telefon/Brief ••• ") 
In der nächsten Folge behandle ich 'mal die andere Seite des 
Imperator-Motors. Nein, nicht die unterseit e , die Zündungssaita! 

-Lima = Lichtmaschine: Generator = ewiges Imperator-Elend, 
oder etua nicht? 

~.~*~* .... ~**.~.~***.*.~**.*~.******.~.~~** •• ** ••••••• * •••••••• ~. 
,. Suc he 3504'2'_ R4'2'gi.".a, Spor-t. nllr 1!Tl 

* orIgInal Zus t.a.nd. Zahl e Gllt lind Bar. Zllschrifte n mit .. 
.. Foto und Daten erbaeten an Ro lf Voel ke l ,Brunnens tr. 27 ~ 
.. 0-61231 Bod Nauheim 6, Tel.06 0':;2- 1823 .. 
• *.***.*.*** .. ***.**************.*.**.****~.*~**.*** ••• ~*+~ .. **.*~. 

N~~~ V~t~_a~~n Z~it~"g 

Die Zeitung "Chassl '9 " 1St neu. 50 neu. dass mir ers t elf' E::efflol ar 
bekann t 1st. Dte Themen Sind Vorkrleq bezogen. vteles 1St a us der 
ehemall gen Frankil.lr"ter Motar::el t s chr"1 ft "1<1 e in Motorspor-t " ent ­
nommen. (S I e he llns e,- Gnom- He f t da t s t al.tc h e 1 n t ges a ltS d 1 es er 
Zei t llng dabei) 01 e druc kqual i t aet des A4 Hef t es t st s e hr gu t . Der 
Preis betraegt 3.50 DM pro Helt. Wer [nte r E'sse h~t.wende Stch ~n 

den Her-ausgeber Werner- Schollenberger Te l . 0 6 154 - 4 5 98 I n 0-04 :;7= 
Ober - Ram5tadt ode l'" ~ngellka von deI'" HeyClen. Post-tdc h 1141, D­
b4373 Rossdorf, Tel . 0 6154-8595. 
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Bild i' Basel1 ' BIv1W-Boxer Drehstromgenerator 

Einbau In Horer. Imperator .. 

". T c:liunJ des Gohausedecke!s und Ausfrasungen nicht noti9 
:;::::·l'·~'. · (- '"I<'": ' :; , Jl I0 ' (::1 \/r:.a,~ ':Jn , 11 



Bild 2: i30sch . BMW-8oxer Drehstromgenerator 
Gesamtansic~ t mit Adapter- und Spann­
ring scwie ,'äger für Schleifkohlen 

12 
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B~tt~_i~ Lad~~gs~_ha1t~_ 

Bel Conrad El e c tr onlk , Tel . 09622-301 1 1, In v i e l e n Staedten mIt 
Laeden vertreten . gibt es f uer ::'4. 50 DM e1nen Ba u s 3 t:: t Ller ~Inen 

Ladung5erha lter der den Au s bau des Ble 1 ~~kus ueber d1e Wlnter­
mon.3te LLnnaet ig m.3c ht . Elne Uebe,.-ladung des Akkus 1St , dur-ch dIe 
a utomat I sche Zurueckrege lung bei er-relchen der Ladespannunq f uer 
den vollen Akku, aus geschlossen. Dadurch i s t ei ne unbeaLlfs l c ht1g­
tes Laden moegl i c h. Best. -Nr-. 192830-85 fuer 6Vol t und 19284 8-85 
fue,.- 12Volt. Unter der Nummer 242217-85 fuer 12Volt und 2 4 2225-85 
fuer bVo l t gibt es fuer 44, 50 DM fertig aufgebaute Geraete . Auch 
dor-t erh~eltlich i s t ein fl~cher 8leiakku aehnlich jenen fuer 
Resl Lind Imperator 151 ::3 4:(94 mm . Mi t 6Vol t b ,5Ah Wartungsf rei , 
also ohne Saeuren achfue ll mo egli chkelt u nd 1n Jeder Lage betr-eib­
bar , kostet dieser- AkkLI 34 , -DM. Die Best. - NR. 1 autet 25541 6-85 . 
Es sind noch weitere bValt und 12Valt Akkus dor-t er-hae l tlich . 

13 



B'-.A!:i<= h"",,",i.. ~'S~ 1993 
HelmLlt Tel . 06190- 4584 schickte u ns dle Fotos der Sahnestuec kch en 
von der Buschwiese 1993 . 564 oder 5564 die Hore:< mlt lIVentllen . 
S2 oder S~ die Wur=eln der Regina . QHC Regina - wer weiss was??? 
1952er Renn i mperator SOOccm - f uhr s i e SChoen, Mann sfeld oder ein 
Anderer??? l A I mpe r ator 1I00c c m oder 4 S0ccm . H.-;r,ppy Hore:~-people 
von HC-Taunu s . 



aas 
Otto Bayer Spezial 

Moto,..port ... Zyllnderachl.lferei • Kolben 
Kolben tot' MolorrMer, Moped, Auto, Oldtimer, 

Sonderanfertigungen • Kolbenringe. Kolbenbolzen, 
Dichtungen tor Qllere Motorrader 

~Opfdlch tung m~t CU- EInf assung 
Re g lna ~~4 9, - OM / ReS l l6,-DM 
Papl e~di ch tungen Geh ause , Mltte 
o. Decke l ~und o. SPIt= 8 , 50 DM 
DIchtung KIpp h e b elhaube 2.5() DM 
Fußdi c:htung 350, 401) -:,50 DM 
Ventl1füh~ unq Guß 2 0 , - DM dito 
Sond e~messlng 25, - DM. Ventlle 
Reg . 3 50,400 u. Impe~at or Blel ­
fre i 45,-DM. Kolben Reg.:25 0 . 3 5 0 
4 00 und Imo e rator I n la ':SO , -DM 

Ansbacher Sir. 12· Tel. 07131/482000 
7100 HN - Frankenbach 

Postgiroamt Stuttgart (BU 600 10070) Klo. 148178-709 

Be-_ic::htigLArlg 
I m let= t en HB ( 4 / 9: S el te 8) 

..... Ll r- d e auc h d~r' Umbdu des P r 1 -­
ma e rtr i ebs auf DLLple:d.: ett€~ 
a. n g e geben. Wllf rt ed Tel . 
0 7 2 3 1-55909 machte uns au~ 
einen Fehler ' d ' 1 n 1 eSE'm Be- -
rl c ht aufmerk s am . Oie 81ech ­
ketten fuehr u ng kommt nicht 
wIe geschrieben I n Fortfall 
s o nd e rn s o l l nach Moegli C h~ 
k e l t dur c h e ine Neue o der 
gut g ebraUChte Eine o hne­
starke Ei nlaufspuren der- Sim-­
p le:: kette ) e,....set ~t werden . 
Dem Horex novicen e rSCheI nt 
das logisCh, denn so ein lan­
ges Kettentrum mac ht d och 
gan= schoen kraeftige Pelt ­
sehenbewegungen . 

Ho_~>< :1.ß1 Mod~11 
Wer seIn e MotQ~rad a l s Modell 
haben mochte ~ der wende S Ich 
an Frl t z Pruve~. Knaudtstr . 
48, in 0 - 591)6 Ruh l a . Frib: 
baut in Handarbeit aus den 
MaterIalien Alu, MeSSIng und 
Edel stah l Unika te in Maßstab 
1 : 5. 

Suche Horex Regina 350/400er zum Restaurieren, Zustand 3-4, 
aber möglichst komplett. Die Maschine wird ein Geschenk und 
kommt in die liebevollen Hände eines früheren Regina Fahrers! 

VB 4000,- je nach Zustand Tel. : 030/8591517 

'. , , 

. 
.. Am SomJ/o" b.ltom m. Ich m,in, 

I . HOR EX·. dOM ffiliB j,d" Hand­
",iR lilull , .. 

15 
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'0111 . lI il'l ' ,HORE)(' hablIlW . .,t . 

~ 



~ 
.. -

"-

.---- r;;:;:;l wru .... , ~ 
y " 

"WO 

.- ~,,!-;:::$J 

a. @ 
§ 

~ ~ 
A 

~(."O=--
,,-, 
~ ~ ... -.1 

I:; 

'Ie 

~ 
& "~ 
-~- ~ 
~ -_:...~ 

VA -Schraubensätze 
Linsm93lkkopf M7 
6·kt :Schrb M 7 

-

"I 

-" 

6.-kt -Schrb ~ 12.t5-gerundet . 

MO'IX Aattanseweg ",,0 
liJ Albert Eringfeld 

NL-7091 - AG - D'mxpello 
rololooOO 3183 55 22 23 

a d 
• 

~ s' 

§ 

'"'" :<!!l 

• 

• 

~ ... 



"1ttrrrIfllIU 13. JdtHqanq, Helt ~i61 
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Geuders 
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...J 
Jubiläum: 

60 Jahre aktiver Motorradfahrer 
E~ war kem Aprilschen.:, als idl ;'Im I. Ap ril t90t mit einer VersudJs­
maschine der FN-Werk= in LüttidJßd g i~n meine erste MQ[orradhhrt 
vo n Luttich nlch Vise = 1-1 km, unccr:uhm .. "lie 5lnzen ' / . PS began" 
im dJm:l]s die Welt au f dem Motorf3.d 'Zu erobern. Mit 16 % Jahren ahme 
idl nom nichr. lVeldte Unsumme von Schwie rigkeiten sich mir enegegen­
ninnen winden . . lbcr h:tne im ~s gewußt, so wire ich besti mmt nicht 
lurückg;~d1redn, denn schliel~li.n blieb der Sieg doch auf meiner Seite: 
d;lS ,\o'ocorrad hat luf der glnzen Linie gesiegt! 0:1$ ist die Femu:lIung, 
die ich heute nlen. 60 Jlhren m.l.I:hen klon, und 1n seine r technischen Ent ­
widdung bin ich lUch oft genug beteilige gewesen. ,\tl'me reienen Erhh­
rungen, die ich in vie len Z<'mel1tbahn- \.!nd Straßen rennen und sp;;i terhin 
JJs LlngHredtcnhhrer sJ.mmeln konme, boten den Konstrukte uren wert­
volle Anregungen. 
Allzuleidit vergißt der Motorrldfahrer 'Ion 1961, wenn er a.uf seiner 
w:h nism "ollcndeten Ma.sdJine d:lhinrollt, d:lß l'S ein une" dJidt Llnge r 
'Jnd do rniger Weg wu, der zu diesem Entwicklungm3nd führte; und daß 
.luch "iele w.lgemutige Rennhhrer ih r Leben einbüßten, bis cl3! Mo­
tornd mit J.!lem heutigen Komfon T.luame werden konnte. Denn wie 
Ivar es denn, lls die erHen p r.lktism brauchbaren SerienmotOrr:ider um 
19C'} .luf dem \'hrkt enmienen? 

Mit einer f;ewissen Rührung denke ich immer noch J.n meine erste .erien­
m:ißige FN, '.1odell 1903, zurück, deren Elnzylmdermowr ktimmerl idJc 
2 PS Icistcte. Das Leergewidlt der \ohscnine bet ru g 65 kg. \olie dem Ge­
wicht des Fl.hrers. Betr:ebnon und Er~ :ltztcilen mu ()te d:15 kUr:l.atmige 
Motormcn immer etwa 160 kg tra.nspo rt ieren, und dJ. war es wohl kein 
Wunder. dJ.ß der Mo tor mit Sreigu"sen oder mittlerem Gegenwind ein­
fl.:h nicht fertig werden konnte. Umzuschalten !pb es nidus, clJ. weder 
~uppluns nom .Get~ebe .vorhanden waren. ,lcl-! mußle Jlso immer ohne 
trgendwelmes H ilfsmIttel Im großen Gang bnren. . 
Die ?violoten dieser Frühepodte spr~n,;;en seh r ~dl wer an. Vo r dem StUt 
mußte man die MlSdtine aufbocken und trat dann b..:i gCdtfnetem Auspuif­
vent il eine Zeitl.:ln~ krähig in die Pedale. sdtloß dolnn dols Ausputfventil, 
und wenn man Glüd<. hatte, bega nn der Motor un rt-gdm:ißig zu zünden. 
?vbn trat Jber solange in die Pedale, bis der Motor C:lnigerm.lßen regel · 
m:ißig lief. ''''lt de r Motor d,wn richtig warmgela.uien, ~o stoppte mln 
ihn, spnng wIe ein Wiesel von de r ~!J5chine, klJppte den Ständer hoch, 
..;ab d~m Motor nocl-! eine tüdttige SprHze Benzin lufs Jutom.uische 
.\ns.lug~'entiJ , ö tfn.:te mit dem Hebel vorn li nk5 am R.lhmen doU Auspurf­
ventil. .<.:hw .mg sich in den 5a.tttl und trat .lUS Leibc1kr:iften in die Pedale. 
Das WlT kci:'lc leichte An~elel-tenht:it, denn e5 ,!llc, vo lle 160 kg in Flhrt 

, 



!U or:ngen. Schlie!mdl schloß nun du A\:sputfventil. tr::u lbe r lUch 
weiterhin nlXh ~ol,lnse tüchti; :nir. bi s $idl der Motor 7.uern !lur 7.ö~e rnd. 
.1oc r d,lnn immer meh r meldete. DiJ.e Qtulmwolken fun ren lU$ dem 
Auspu.ri rohr. und endlich ~ch,ufte der ~Iotor scine Arbeit allein. D,nn 
hi ng d.:r Flhrer oft wie ein durdl geschwin.tcs Bündel ,du.ch matt im 
:i.mel und schn .lppte .ru.th Luft. Im Jenke hcute nod, n:u:h 60 J.lh r.:n 
oit mIt S6recken .In diese Prozedu r. die ich unzlhlige ~I.lle sdhH über 
mich ergehen I.usen mußte. 
WJ,t man d.l/1n ~'ndlich JUS de r SuJt mit inrem schrecklidlen Kopfstein­
p!hstcr herlus und hute die ChJussee errcidtt. dann WJn:n b.lld llle 
SCrlp:uen des St.\rtcS \"crgc~sen. Wie ei n Könl'&: fühlte ich midt d.lnn und 
S.\Usu: im .lS km·T~mpo stolz .\n den RJ.Jiahn:rn Vorbei. Der StOlz I.:\:te 
i ich ..lber rneisu:ns b..lld, wenn ..:ine kleine Std;tun;; Juft:1.uchce. D.lnn ver-

lo r meine kleine FN i:nmer mehr die Pune. ich mu ßte wie wild in J: ~ 
Pedale trete:1. konnte J.bc r oft tro tzdem nimt verhindern. daß Jie ch~n 
nom ~'erlcJuett-n R.ldf.lhrer ln mir vorbeifehren und mir hcihniscne " '0: :: 
zurieien. die sich keine5f.llls .ln dieser Stelle wiedergeben ließen. Lu.: dIe 
Steigung can:1 endlich ~Hido;lim hi nter mir. '\0 erholte ~ith mein Zo;o,'..::· 
pfcrder ,i(.,~dicr. • . lbe r d.l t:1.uchte schon ein neues Hind..:rnis auf : Sill 

B.luernfuh rwerk! On Pferd wurde durch d.ls Motorengeknluer unruhl~. 
Sprlng hi n ur.d her :1.uf der nicht a llzu breiten ChAussee und be;".lr.n 
du rcr.zugehen. Ich mullte so bngum hh ren, wie es nu r irj;,end j::ing uno 
W:lr imm.:r f~oh, wenn es mir ;n einem günstigen Augenblick gehn..:. ~1l 
dem Fllhrwerk ohne K.lt:lmbohge vorbeizukommen. Sehr hiulig nlhm 
;t.ber diese Bc~cgnung einten pnz Jnaeren V.:rhuf. Oie Pfe~de ' S.lust.:n 
in ihrer Aufregung mit dem Wlgen du rch den Chl usseeguben luf J~ :I 
Acke r und hielten erst .ln. als der W:lgen umgestün,t Oo'.l r und sie ni6t 
mth r "'·citerkonnten. Gewöhnlich btlm dlbei die Deichsel. und di.: G·!· 
schirre 'NJ.ren ,luch nicht mehr heil. Oc r Gcdlnke an ~Erne Hilfe~ x.lm 
damals keinem einzigen Motorr.ldf.lhrer. Es j!.lb nu r eine PHolc ' ."it 
Vollgas dlvon! Andernfalls w.:Üe eine Trlcht Pnigel mit der Peicsc.e 
des erboHen Bauern fillil( gewesen. Es wa r a[so kein Wunder. d:lil unser 
Verhiltnis zu den PferJelenkern d..lm..lls denkbu ~mled'lt war. WeM mo1.n 
tin Fuhrwerk passierte. pjlelo:u~n viele Kunmer einen günstigen ~Ioment 
abzuplu.:n. um uns 3rffien ~{otorradflhrern eins mit der Peiuche uber­
~. uzienen . Wir quittierten diesen ~cltslmen Gruß dlnn stets mit dc~ 
Offnen unserer Auspuffkhppe und h.lncn dlfü r oh die Genugtuung . .. !l I) 

der Kutscher Jie großte Mühe hltte, seine wildgcwordenen Pferde im ZJUrl 
zu !'\llten. 
Nlch 5-6 km Fahrt be!pnn .ler Moto r nachzulassen. Mittels der Hlnd· 
pumpe beklm er J.\nn eine Spritze von dem dlmlh üblichen sehr d io:ko:n 
01, die er erst nach etw3 einem Kilomete r rimt:!> verd .1ut hl tte. Abc: Jl 
beglnn ;ludi sC10n de r Ant riebsriemen zu ruumen. Etwu zunick mit Je::"! 
:Im Rlhmenroh r angebrachten G.l1hebcl! .-\be r dn hJ.Jf nu r einen Augen' 
blick. Dann muihe mln lbsteigen. du Riemenschlol~ öffnen, den scnml[tn 
leder1!J.dirie:nen mit eInem sdllrfen Meuer etwJ.s kürzen, ei n Loch ; 1\ 

Jas Ende: bohren. Jie S..h r:1.ube wieder cin,ctz.:n. den Ricmenverbi nd~r 
schlic6~n und den Ri ... men wieder .l uflegen. Kn.tttte dlnn der RIemen 
beim Schieben der ;"Ilschine etw.ls. so best.lnd die GefJ.nr. dlß er J;U k.:tz 
W;\f und ~J.ld re:!!en würde. W.lS mitunter vorkl.m. Dlnn mu l>:e ~:n 
Zwismtnstüdt mit zwei Riemen~d,lössern ell1 gese!zt .... erden. und mIr 

" rlUH es heute nom. wenn ich Jn diese s.:hmutzige Arbeit denke. J .:J ~r 
Ki!omettr muHte clmlh muhselil: erklmpfc ""erden. Ist es d.l ein \ \ '.m· 
oc r. d.li1 es nu r wenIge ~fotOrr;ltjf3hter glb? 
Bis zum Ende de5 ersten Wehkt:eges waren Jie Llndscrlßen in D~uu~' 
land tcdtt ~chledH. Man nelle ~i ch nun vor. wdchen Enchünerunl'en ~,;n 
.Iu l meiner vollkommen 'Jn~ciedcrten und :nit nur .! -Zoll- HochJrudW!II<:tl 
ohne c:nc Spu r ~'on Proril .lUsgen.iHeten Maschine: .1usp;csetu war: l).11 
Sdllimr:me war ,lber du erbitmliche Kopfm:inpfhstC' t. du m;ln in !edc~ 
Dorf und selbst in ~Iittelsddten anHll. Bei schmLerig.:n Strluen n;~ 
Re~e!lf.illen Wl r du Flhre.n h~t unmöglich: Meine FN wIr so 110..:01 ' 

d.1ß Lm den Boden luum mIt meLnen SmuhspLt::en berühren konnte, .,\ J..~ 
B..:dienungshebd wuen am Benzinc30k lngebr.lcht, '0 daß ich in ~J\·.\":al · 
gen Situa t10nen immer mie eine r H .lnd .Im LC:1ker hhren mußte. 0 .\.; : .:: 
oft ~er'.ldezu sdJh r!ich. Das S61imnucc Wl r ..Ibe: . J.lß rnln mit der .. 1.1' 
\ch:ne überh,;aupt nicht bn~1lm flnren konnte. Bis 1913 betrug J :: ~ J' 
lissige Hcimn:;C'schw lnJigken 11\ :;c:s~i1louenen Omd\.1ftcn garl'le \j "".:I' 

!f!!1. LJ.ngsl mer a[s C:l. 20-22 km konnte mln aber mit den d.lm.1[isen 
_~ebelosen Rldern und den wenig geschmeidigen Motoren überhaupt 
"~. r,lhren. Dl g:lb ~s ..llso J.\uem den Kr:1m mi t der Polizei. und $lfciK'e 
S!t.Jtnandace w:Hen an der T.lgesordnung. 
~TaokStdlen und Rep.lt:uu r""erkst1cten W.;l( .luch nO<h lingst nidu zu 
~en. Ging m:1n llso wie ich mlncnmal auf große F,lh rt - J.'1tunter ve r­
_ ich Touren bis etw a '125 km - , so mußte m.ln en tweder einen K.lni­

' __ Benzin im Rudo;sack .luf dem Rücken mitnehmen oder dJ.mit rechnen, 
.Jd m:an bei irs~ndeinem FJ.h.rr:l.dh:ind!er, Oroö.istcn ~er Apothe~er für 
~ SünJenpren ":\11 pJ:\t llt~r Bcnz\l1 :l.uft relbcn konnte. Auf lrgenJ­
~ Hilfe bci Plnncn konnte mln unrerwegs übe:rhJupt nicht holTen. 
SöJoUer und Schrr;iede !<.'hnt~~ meistens jegl.iche Hil fe :l? we.iI sie cine 
ttPlo1:on des Ben'Zlnt.l~ks ~e~urdm:.tc:n. W'\d SIe duldete~ l1I~t eInmal, d~ß 
IIID die d.:fekte M'Jsdllne In Ih re Wl.'rkn:ut bt'3dHe. HI~r tHeß es ll50 fur 
_ Motorrldfahrer: Bist du Christus. so hilf dir ~db5t! Diesen RJ.t hJbe 
.. ,.iele Jahre befolgen müssen. und dll Ergebnis WJr. d.lß .luch ich " ie 
uk' Flhrer d:amaliger Zeiten ein vor7.üglidu:r Reparaeeur wurde. Da' "ort .Imp rovisieren- wurde ganz. groll geschrieben. und dui n wurde idt 
a. Meister. 
1904 hg im einmal iq;cndwo in der Udtermuk fer n jeder menschlichen An· 
,Mdluog mit einer hoffnungslosen PInne fest. Der Splint. der die Feder des 
AJa,lu\tventiJs festhllt. Wlr her:1Usgesprungen und auf !\immerwieder5chen 
bei ,.oiler Flhrt \·enmwunden. Nltürlim ""J.r dAbei ..luch das automJ.tiscne 
Nuaugventi l sJ.rnt dcr Feder. die '0 eingesent wJ.t. d..lH sie sim bei 220 
Ga.aun Bebstuns öffnete. abh:lnden ~ekomm.:n. Du konnte ich erst feSt­
,mlcn. lls ich 200 Me:er .... ·eiter die ~bichine 'Zum Stehcn brlchte. :-.l .\ch· 
dnn im de:1 Tl lbesund feSt§estdlt hlcce, mamce ich midl in verzweifd-
111' Stimmung l uf die Suche n.,ch den ver!orenengelpngenen Teilen. Ich 
$GdIte die Chaussee und den R.lsen dlneben J.uf mehr als 100 Mete r .lb 
..d b nd zuerst d:u AnSlugventil. N:l(:hdem ich 1chon hH ein..: Stunde 
Qa:ad~:Hmeter f~r QUJdrltmeter sorgf:i1t~g durchforscht h:me. erblickte i~ 
ploahch zu meIner unusbJ.ren Freude Im GrlS neben der Chaussee die 
AnS.1usfeder, die bum Iln;;er 11s die Hälfte meines kleinen Finge rs Wlr. 
Der Telkr. der die Feder oben fcstt!ehlhen haue. blicb indessen unluffind· 
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W . Ol nin " d.lnn sofort cu Improvisieren los. Bis J.uf den Splint, der 
w TeHe:th:n fcithJ. lcen muß te. und 1.1:15 Tellerchen selbst, W:af alles wieder 
a. Ocr Splin, ml.dn c mir .... 'cn ig So rgt, da im jl immer eine h:llbe Werk· 
It&n be-i m ir hlne, J.bcr cinen Gcgc!'ut3.nd, der den Te!lcr n1[[( t'fSetZen 
l6Gncn. rntd«k tt ich nidn. Wieder d;u:in c: i6 [anse n3m und C3.nn kam 
lllir dcr rett t nde Gedlnke. O.lm.lh verwendete man viel H osenknöpfe aus 
Mtt'l l!, und l. ufilliger'll.'cisc befanden sich solche Hosenknöpfe. die etwl 
dtt Größe dei Teilen entspr3men. an meiner Hose. Tm Nu schnitt ich 
nntft de~ Knöpfe .\b, bohrte ein dem Sch:l.ft d es Anuugventilcs entspre­
d!cnde.1 l och hinein , schob die Feder auf den Sm3!t, den Tell er darüber 
Il1Id bcfMti l/: tt ihn dann mit dem En,Hnplinr, den ich mir .\w einem Stück 
Draht :.I.nKeferti~ t hatte. BJ, ld w.:tr d3$ An52ugventil wieder eingebJ,uf. und 
lt1 mtiner Freude lief der Motor wicder munter, und ohne weilere Störung 
dieser Att legte im die !etzlen 60 km über Joamimm,I-EberswOllde n;tm 
Wtn'leuc:,en wohlbehalten zuriic:k. D.lß e$ unterWe~s nod\ !':'lehrere Riemen-
1JId Ken:enp.lnnen gib, bnudu hier nicht beso nders erw:ih:n zu werden. 
Du &ehone d.lm"'!s zu den R outinep",nnen. die von vorn herein einblkuliett 
wal"C:! wie heun.ut;tge d u Tanken unterwegs. M ... n sicht aber ~w dieser 
SdUiderung. d;l6 wir Pioniere des MOTorf2dspones ;aus ganz lnderem Holz 
~ni tlt .~ei n mu/h~n l ls der MOtorroldfahrer von 1961. Idt bin aber 
btutc: noch slolz, dl 6 ia. die Anbngs7.eiten des Motorrades miterlebt und 
mimEnen h:\bc. D ie :llten Erinnerungen würde ich für kein Geld der 
Welt hergeben . 

\Vi, Motorr3dflhrer VOr ' dem ersten Weltkriege saßen S07.Usolgen ;tl": in 
ckm.sdben .Boot" . Uns h:tlf niem;tnd ;tußer uns sel bst . D:ther herrschte 
.. tu 1:mdidJen ~-{O lo rrldbhrern dlm;tliger Zeit eine gren:tenlosc K3me­
~dsd!3h. Nie Wl re ei n Motorndilhtcr write rgehhren. wenn er gesrhen 

ne. wie ein an derer F;thrc:r luf fre ier Strecke "b;tuen"' mußle. M:tn hielt 
d.a.m.;a!s ln und fuh r nicht eher ""eiter, bevor mln nicht wußte. dlG der 
~crcnde K."'mer;ad wieder fl ott ~·ar . M.ln stellte ihm notf;alls eigenes 
·~ .... r;Hurm.lteri.d :tUt Verfügung, hol lf ihm beim Reifenßicken und Repa­
~, und we- nn l lle Versudtc \·er;:ebl ich W.lfen. d.lnn holte man seine 
. !t.lle -aus d e- m RucXs"Ot und scnleopte ihn mühscli" mitsamt seiner Ma-

. Ine nla. Hause. Ith h;tbe dls ä fter "Is einm:tl ~eun. und dls wu be-
1It1lnmt keine Klei n i !:k ~:t . wenn man in l3etflCht zieh t, dilß ;6 immer froh 
~r ..... enn meine FN mit ihren 2 PS unser el'(enes Gewicht sdt~fftc:,. Von h!hd ..... da.er BeZ3.h lun~ w;tr nollüd ia. n ie die Rede. Wir w;tren immer 
_. . w;:onn wir einem Klme~ld::n helfen konnten. 

~ möchte idt et"W",hncn. d,lß sidJ diese ~roß;trt i.lfe K.\mer;tdscn;tft. die. 
• tI . ~ ndere Wider .... än :gk-eit ... n fü r u ns Motorradf~hrer erzeugt. heut~ 
Px 00 hngum wieclerkommt . durduu$ nicht 3uf d ie Mo torrld h h re r un­i:s rid, belchrln kte .. K ... in W:tgenfahrer hltte es fert.iltgeb racht, 3_" einem 
1m! end7n \{o to rud:;th rer vorüber:t.ufJ.hren. o hne Ihm :tu helfen . und 
" I!~k~nrt v,' .\r es ebenso. Dolrnl ls ~' ;He :'l tidt nom :tll ~ Kr;tftf.lhrer einig. 
Q~f"'hcl, ob der .: ine einen Hlrkcn Wollten u nd der lndere ein Mo to r­
e u r. D.ls ""lr wi :klich eine Zeit echter K.l mer:tdschl ft . die iloch kei ne; 
VI ~nUn k",nnte. Zu meiner freude muß ich tagen, daß es .luch heute noch 
V~u Jen jUltend iich(n Ktolflf.l hrern KavJ.l iere gibt. A ls idt 1960 mit einer 
'ttn p~ z~r "Interrulionalen R1Uye Rldio.!3d Hilver5um ~ fuhr, J.n der 
~_ $Ct t vl~!en Jahren .lkti ... te ibehme. flog mir in voller F1h rc meine Bl~ken­
~t%e. ""eg. Ein junger F.lh rer sah es, hidt sofort :ln und budHe 
rah dIe ~Hju.e mit ein pl.lr freundlia.~n Worten. ehe ich h:iue zu rüdc:_ 

. .:.~ rl1'n Ito nnrn. Nur c i:"! k l .. , n~" 8 ei, p,o:lI s.. h,.. mich .. h ... .... fon "" oJ ... 

. , 
'" /" ./ .. .; . ":J:ii : .~:; .. ~. . ~ / - . ~_ .. _ .. - .- , 

• r·::-;: . .. .. . . I 
. ~~ .. -i 

Un.", drei I ild , . n,gtn Clin'" St,II I Opo e .... d .. "nmol ouf seillC ' b,u," Ei,,· 
r,lind ... FN 2 '5 ö" J"h. U03 u"d don,bt" . fo.1 . tdol i'jl Johrco .pä ••• / nodo .mme. 
im Zw.irod.So".1 und nodo im ..... b.i Wind und Wener un'e ''''C0 90. we"n 1 ;11", gt.od. 
Spaß ... ochl _ o llerd l"g •• in biOch.n ko ... lo.lobl .. (wo. ", i, ihm . doheOl id. g ä n" . " 
' 01l"n ll hi • • oul ei" •• V .. po. 

Im obi1,n lild ~11'\to"l~ .. ou' ,i"e, soo., NSU OU1 dem Joh. 1913. di.., ldo" n d ie 
fü. so ""ge Zei l I)"pitdle F,d"g"bel ",i, 1( .. ".dowi"ge b .. aB. d., • ., .. R" """""lrieb 
ouf d" , Hi"I.,.od ob •• l u.ätzlich m, I d" .og."""""" k~p"e·Kupplw"g oUlg."oll., 
wu,d, _ .in., mir e inem ,1"".I. ngcol,i.b. k"mbi"',,'on Ko .. u. ·Kupp lu"g . 

{fotol: eoud .. ) 

K",mendsc:hafc de r .l lten Zeit erinnert. (Op" Gcuder. kommen Sie nl.ll 
~um E[ef~ntent fdfen ! Red.) 
Ein bnges. d em ~tolO rr .• d ~ewidmetC::I . Mcnsch.:nl lter b egt nun hinter mir. 
{ch h1be es erleb.:n dü rfen , wie aUi d em "t...illJichen Enrlei n·· c(' t PIonier' 
jah re du dtront~l i tu rnde. c1eg.\n te Mol lorrld mit .lllem (' rdcnklidH:n Kom­
fon wurde. und nodJ heu.e is t es m ir immer wieder ein ::rollc.s Erlebnis, 
wenn im au f me;in Moto rnd steIge u nd m ich 1uf groß .: Fl htt 
be!)ebe. D ... s Fahren d.l(;luf crlcb~ ich Ißlmer wieder wie ei ne O ii·enbMun;.; . 
und es iu wie vor 60 J:thrcn für mich ci n erhebende$ Gd üh! . wcnn io:h 
meine ~b.sa.ine cleg.\nt in d ie Kurve le;;o: und sie m ir ;tuf jeden Fin~e r ­
d ruc:k gehordH . Dlnn tausche ich mit k einem WJ,:::~·nb h rer. der ,'on d ll:sen 
Sdtönheiten des Motorr:ldspo rtcs mciS!ens nimu J,hnt. Dl.' r Durdtsdt nitts­
'ngen iSt - et""·.lS kr"lß aus;;edrüd<l - nur ~'i n bequemes Bd o rda unp­
mitte!. Das MOtOrr1d hingesen ist ~ i:1 hervorrl :,;cn dcs SponinsHußlent. mit 
dem der Fl hrer a11m:ihl ich immer mehr vcr \\· .ich~ t und d.ls er lieb r. ~\;tn 
komme mir nicht mit dem Ein .... olnd . d;li~ d,1S Mow rrl J b hren sesunt!hcits­
schädigend In . Ich selbst bin der beste lk wcis fi.! r dJS G ': l;cruci 1. ßc: rciu 
1910 ..... " . ,.J., d ... r ".H~ !"I"'Urf.1U- K .! ....... , .. r,mllion ... r . und heUle bin 



ia. immer noch begc:isrener aktiver Moto rr ;\JÜh re~ . Es IU ullul.'urei tblT, 
daß ~i.:h schon m;!,nd-u~r Moto rra.dbhrc:r kö rperl iche Leiden J urch das F.thren 
zugezogen h:\t. Oacan iSt abe r meiw:ns nicht das Motort:u.l. sondern er 
selbst schuld. Ich trage beim M otorr:llibhrCLl He(S eine g;\IlZ ;:;cdicl!cnc: 
SpezialkleiJun g:. Die ist teuer, aber sie schützt mie, J.ltur auch 'vor .~ilcil 
WettcrunbilJen. Im bin 1960 einma l oI.uf meinem Rad etwa \,)0 km durch 
Regen und tei!weise sOlp.r Wolkenbrüche ~cbhn:n , und a ls idl in R~..j(­
linghausen an bnt, d;t war ich vollkommen~ trocken. 

Am 1. April 1961 feierte ich nun a ls erster Deutscher mein 60 jJhri~cs Krlfr­
fahrf!rjubil:ium, und gle ich7.citig bnn im dann auf 60 J.thr!: un f~ !lin:lcs 
Fahren im Verkehr zurückblicken. D ie höcimc Auszeiclln ung. de r Bundes· 
verkehrswadu für 50 J ahre UI\fJ ll fre ic1 Fahren bc,iuc icl! sd,on. und eine 
höhe re: Auueichnung gIbt es Jalür nidu mehr. Fermeb.::t und Rundfu nk 
haben sic.~ meino:r smon 1959 lU5 Anbl) me ines 75. G.:~unsta::es b.:rn ,eh· 
tigt. und an hohen Auszclchnun~en fehlt es mir nimt. Au~cnbliddKn be· 
finde icl, midI luf einer groBen VortrJ.~stournee quer durch d ie ßundl.'srepu. 
blik und Wen·Beri in und en.ihle de r heuti:.:en Gene r:uion .\US tkm reldli:n 
Schatz meiner Erinnerungen :lh Motorr.tdrennbh rer und zeIge Lidltoil Jer. 
die meistens sd10n hiuorisdten Wert be~l t'L en. Imm.:r wiL-de r ed.-bl! ld1 e~. 
Jal~ meine Z uhörer uber meine ;iraße Rüsti,:kelr ~ch r erstlunt 1ind und mir 
meine 761!, J ah re elnhdl nid1t ;;!.J.uben I\·ollen. Das R.:zept 1St s.:h r ..:m· 
fad1: Moto tradf.th rcn crhlh Jun;:: ! M ln bleibt dabei Wl.':t n.Hurverbun· 
dener als der Wl c:enhh rer. u nd .1.15 u: Jer beHr..' SdlU t r. vor d l.'m früh· 
'Zciti~en Alt\V crden. Wer cl'! ~I.,ubr_ J.t!} d;: r t.lu torr.uüpun zum AuS>:cr· 
ben vcrun d t ~ci, der sehe auf die unnhll.., t' n Klubs in Deunrhl.lIH.I. d ie 
J.udl heute noch ihre Touristik und den Renn<port mit der ::Icidten ih,-.:c:i. 
sterung pliegen. wie wir Altc:n e~ frullL'r t:uell . D.\S ~! otorr:ld lebt und 
wird aum WC1(cr!.:bc: n. J.lIell Zwei flern ~ urn Trot~ . E~ in Auf!!lbc: der 
lltcren MOtOrSp'Htl.: r , sidl um du: m\JlOrbe~eisterte Ju,;:.cnJ zu kümmC:TIl • 
und ihren Tatcnd rang. den man ih r dot-n nil-nt "c r ubeln bnn. in JiJ· 
l. lp linlCrtc Bahnen zu lenken und sie 7.U Jen MOto rrldhhnTn ,'\ln :11'jr' 

\i:e n zu erziehen. Dann I S~ mir um J en l\i,I.;h wudlS nidlt bJu;.je. 

St._.a.~s.~.-.1.a.g~ _i~ S.a.LA diE!' z_E!'ite­
M~t~ __ .a.db_i11E!' -FLAe-r- B_i11e-nt_ClLE!'ge-_ 

o 
~ 

ZUndlke>_::Z:E!r"l X.-.~c:» 
In de~ Classic 5/93 Seite 44 
<Tel. 0711 -182-1 229) beflndet 
sich ein i nformative~ Berich t 
über Zündke~zen. Inte~essan t 
~ind die Ve~gleichsl ist en 
zwischen den einzelnen Ker­
zenherstell ern . Si ehe und 
ve~g leiche auch HB 2/89 Seite 
12. 

Wir macht~n in HB 1/ 9':: S.32 a.uf den Glisterhobel aufmer ksam. In 
der Gummlkuh 10/93 S . 40 1st EIn Interessanter BerIcht ueber das 
Gllstern. Und in HB 2 / 92 S . 12 ma.chten WIr dLlf eine FahrE'rbrllle 
fuer B~illentraeger aufmerksam. Ve~besserungen durch den Umbau 
elne~ Cllma:( BrIlle we~den in der Gummikuh 10/ 93 S . 3 e gebr.3cnt . 
Wer an dIesen Berichten Interesse hat , r u fQ unter Tel. (1421-
50 1617 an und frage nach dem Heft. 



\ 

Es g~b t so manchen K llenstler unter den Hore:: -Frell nden - nicht nllr­
m i t Motoren - s ondern auch mit dem Zel c h enst l -f t . Das 811d mlt der 
Hafentreppe stammt aus der Hand von Kon r- ~d SChlttek . Woh lersallee 
2, D-22767 Ha.mbur-g, Tel. 0 4 0 -438787 . Heuer- slnd n i cht mehr vlel", 
K alender : u ha. b en . aber wer -fuer- Advent 94 und den Jahreswechsel 
94 / 95 recht:::.eitig seine Bestell llng ,t.I.lfglb t wir d s i cher gut. 
bedient werden. 
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F~c::I~_ ....... 
Federn 1n k l e 1nen Mengen, =LI vern'~nft l ge('l Pre l sen un d 1n allen 
magl1chen Ausführungen fertlgt an , nach Zel c hnung oder- Muster-: 
F lr-ma K.a.r-l Br-omb acher- , Rehhoffstr . 14, 1n 0-::0459 Hambur g 11, 
Tel. 0 4f;- -:73182 . De r Tip s tammt von Er-nst aus Busu m und stand 1n 
den VFV Na chrlchten . 

Die Krise bei den Horex-Werken 

( siehe au c h H8 4/93 S . 20) 

••• 'mal an ders betracht et, z. 8. a nhand der Produkt ions- und 
Zulassungsstatistik (siehe Diagr amm) . 
Der k~me tenhafte Aufstieg der "Horex-Columbus-Werk AG!', wie da­
mals Horex offiziell hieO, ~eginnt mit Ser ienanlauf der Regina 
Anfang 1950. In den Jahre n von 1950 bis zum Hö hepunkt 1953 pro­
duzierte Horex fast 55.000 .Reginas. Dabei handelte es sich fast 
ausschließli c h um Regina 0 und 1, also um 350e= -Motoren mit GG­
(=Crauguß) Z y li nderk~ ~f. Außnahmen: Sportmotor und wenige 250er+ 
fü r d ie Sc hweiz. 
Oie umstellung auf Alu - Kopf und die t e c hni sc hen Überarbe i tungen, 
die ab Frünjant'53 zu Regina 2/3 / 4 füh rten ( 400er ab rrma ' 53), 
fal le n sch on i n den si c h 1 954 ab zeichnenden Absti eg . Dies e Maß­
nahmen h a ben d en Niedergang möglicherwei3e verzögert, aber er 
ist 19 54 und spätestens' 55 unübersehbar. 
1954 wurden zwar noch 12.5 48 Horex- Motorräder prodlJziert, das 
sind jedoch nu r acht mehr, al s schon 1951. Dafür allerding s mehr­
heit li c h Regina 4, an der sicher etwa s mehr verdient wu r de, als 
an den mit k lei neren Hubräume n. 
An zwei ter s telle lag die 250er (3 . 038 Stück), wo von 2.850 in 
dem Jahr in Deu ts chland neu zu gel as sen wu r den. 1955 rut sc hten die 
Produktionszahlen dann trotz Imperator (Pressevors tel lung im De­
zember'54) und Re siden t ( Seriananlaue der 350er im J uni) auf un­
te r 7.000 Maschinen. Scho n 1950 wurden 20 stü ck mehr produzi e rt. 
Da war e n es 6.938, wovo n c a. 18 % in den Expor t ging en. Au f Lag er 
bl i eb d amalf sic h erli ch keine stehen. 
Nach Auslau f der Pr oduktion de r Reginas Enda ' 5~ wa r das s i cher 
ande r s . Die, die da nach noch bei de n Händ l e r n standen, wa ren wohl 
nur noch schwer zu ve r kaufen . 
Für 1956 z eigt d ia Zulassu n gsstat i stik nur noch 1 . 256 Horex - Neu ­
zulassunyen in Deutschland. Pr Oduzi ert wurde n jedoch 2 .790, ni c ht 
viel mehr , als im er5 t an vollen Pr oduk tionsjahr 1949, da waren es 
scho n 2 . 315 58 35. 
Das bedeutet, daO die Produktionszanlen im ve r g l eich zum Spitzen­
jahr 19 53 (17 .353) um f ast 85 % ges unk en waren! 
Das ü b e r lebt kei n Hersteller! 
Die pa ar Moped s und Kinderfa hrräd er (Rebell 100 und 50 ccm wurden 
vo n '57 bis ' 60 ca . 1.]00 St ück pro duz iert) konnten da s s teuer 
a uch ni cht' r umraiOen . So wur de das Werk verkauf t und zwar an 
Da im l er-8enz . Pleite wa r Hcrex nie, soviel i ch weiß! DaO dort 
hau t e noc h produziert wird , z. 8 . Ve ntile und s t tiße l f ür Merce­
des - Moto r en und andere, wissen d ia Horex - Freunde au s d em Fran k­
fur t er Raum sicher alle . Was weniger bekannt i st : 
Der fr üher a Horax - Wettbeuer b er un d heutige Mercades- Ko n ku rr e nt 
BMW stützt dan derzeit si nke nd en Mercedesstern, indem er au s Bad 
Homburg, aus dem ehemali gen Horex-Werk, Ventile f ü r BMW-Motoren 
bezieht. Das s i che rt Arbeitsplät z e im alten Horex- Werk. 

+wer kennt 
{Einpor t, 

dia Stückzahlen der e rst en 
12 PS } ab Ende "51 ? 

22 
250er mit GG-Zylinderkapf 

'I 

) 



8MU : Wo war die Keimzelle für Horex? 
Richtig, in Oberursel, i n der dortigen Motorenfabrik, die ab 
1898 unter diesem Namen firmie r te . vorher, ab 1892 hieß das Unter ­
nehmen "Motorenfabrik W. Sac k u . Co.". wie' s da nn weitergeht über 
Gasmotore n fabrik Qe utz u n d später KHD au f der ein en , und Colum ~U3 
- ~otoren auf der anderen Seite , die Geschichten von diversen 
GNOMen und von Gnome - Rhane - flu gmotor e n bis zu Regina und Imperat or 
kann man i n verschiedenen "Mar kt" - Heften nachl e sen. Was abe r n icht 
jeder ueiß (ein wenig davon steht in der frankfurter Allgemeinen 
vom 08 .10.92 ) , ist, daß jet,t die 8MW-Rolls-RoycB Gmb H 1m ehemali­
gen verualtungsbau der Mo to r e n fabrik Qbe r ursel beheimatet ist . 
Sov iel ich weiO , warden derzeit dort Triebuerkstaila , z . B. f ür 
de n AirbUS, gebaut. 
Beim nächst e n Mal schauen wir uns die Statistik noch e t was genauer 
an , z . B. wl3 1che Marktposition Horax i m Vergleich zu anderen Her­
steller n ha t te und we rfen eine n Blick auf die letzten Vo r kriags­
jahre . 

Klaus Schmi t z 

Horex-Zulassungen In Deutschland 
Ouelle : VFMNDA 
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so hei s t e i ne I ndustrieauss t e l lung des Bad Homburger Heimatmuse­
ums . Dass Hore x was mit I ndust r ie z u tun hat , wi r d j~dem einleuch­
ten , abe~ was hat es mi t dem Hut aufsieh? Mit dem Hut 1st de r 
"Homburge~" (ei n e spez ielle Hu t form de~en Entstehung auf e i n e n 
englischen Kronp~inzen aus der Zeit um die Jahrhundertwende 
zurueckgeht) gemeint und der wurde in Handwerksbetrieben und 
Manufraktur en i n Bad Homburg her gestellt . Der Kommerzienrat und 
Fritz hatten sicherlich mehrere davon . Sicherlich werden in die­
ser Ausstellung viele Fotos zu den Themen sow i e einige Exponate 
zu sehen sein. I ch weis es ni c h t genau, da d i e~e Zeilen s chon vor 
der Eroeffnung geschrt eben wurden . Di e Ausstel t.lng findet im 
"Gotisc hen Haus" naehe Buschwi ese statt . Sie laeuft vom 5 De=em­
ber bi s zum 6 Febru~r . Oeffnungs::e i ten Sind Dien s tag bis Samstag 
14 bis 17 UI,r Mittwochs b i s 19 Uhr und Sonntags von 10 bIS 18 Uhr 
geoeff net. Ruf aber lieber selbst dort an und fragt nochmal nach 
wen n Ihr EI nen Besuch pi ant. Tel. 0 1188. 



T~e+~e~-Awsst~11~~g~~-Ma~~kte 
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+- Die "Hore:'-Fr eunde R,.elr.-Ne::l~ a!-' tr-e f fen Slcn e-ir.rllal Irr Monilt .... 
... und = war FI-e i t.agsabends ::l..lffi StarnlT,"L1 scr--,. Dle r,aechst e n S ta.mm- .. 
+ tlscne sind alT' 14. (11., ( ' 4. 0 : ., ('4. ( ' : .. U8 . ( '4. , 06.05 .• 1n dE'o> .... 
.... GaststaE'~t.E' " MaE>u"'ach" Ir, oer MaeLWCich-St r .• I n 0 -75181 F·+or:: - ... 
+ h el fT\ - E.lit I r,ger,. DI E' Gaststaet te v e r .( LIegt uebel'" ::' Neben:'llTIflle r .. 
... die von uns genutzt werden koennen. Ab Mai / JunI Ist es s o gar + 
... moeg l ich , die fuer Motorradfahrer so wichtige frische Luft I n +­
+ der Gartenwil'" tsc h a ft zu gen i essen. Nul'" eines lieber HOrex -+­
+ Freund, ger a u c ht wird b e i uns n icht . GrUSS Bernhard + 
+ ( Der NOVlce meint: Das mit dem Rauchen ist ja Landesverrat + 
+ fuer "Gelbfuessler " !!!!!!!! I!!!! und + 
+ Wo bl ei b en die Termin e der andel'"en C l ubs? ? ? ? ? ? ? ? ? ? + 
++++++++++++++++++++++++++ + + +++ ... +++++++++++++++ ++++++++++++++++++ 
+++++++++ .. ++++-+++++++++ .... .... +++++ ... +++ .... +++~+ ... +++ .... +++++-+++++++++ ... +-+-+++ 

+ WI CHTIG WI e H T 1 G W ICH T J G W Ie H T I G+ 
+?????"'? Der HC-Mal n k Ii n gen machen si c her ..,i edel" el n +­
+ Wi ntertr e ffen Intressenten rufen an. Tel. Fritz 07959- 634 + 
++ ++++++++++++ + + ++++++++++++++++++++++-++++++++++++ + ++++++++++++ + + 

**.**~*************************4******~***********.************** 
* W I CH T J G WIe H T 1 G WIe H T J G w eH T I G* 
* 20 bi s 23 . 5 4 0i gs te Hor-e1: Sternfahrt nach Eier 1 in zum He. Hans f' 

.. Tel.030-6631 2 18 . Oft bekommt diE' erste Nennung einen f:-r-eIS ' * 
**********************************************************.*.***. 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

+ WIe H T J G WICHTIG W ICH T I 6 W ICH T I G+ 
+ 11 u~ 1 2 .6 Der HC- Nederland laed zu se i nem Treffen in das 
+ schoene Friesland, in d i e Stadt Wa teren. Info be i Peter Rit::er·+ 
+ St .Cor-nellsplein 6 , NL-b005 PD Weer-t, Tel.(J031-4955-1754 -i 

+++++++++++++++++++++++-+-+++++++++++-... +-+++-+++++++++++++++++++++ ... ++~ 
+++++-+++++-~+-++-+++++-++++++++++++++.++++++.++++++++++++++-+++++-++++-

+30 bi s 31.7 Treffen "Wlr::.enborner Liss " Anfahrt u eber das .. 
+ reizvolle Gelbbachtal Tel. 02602-8706 Horex fr-eund Pet el'" + 
++++++++++++++++++++ ++++++++++++++++++++.++ +++-++++++++++++++++ ++ + 

* + Diese leichen bedeuten: neu, wich tig oder verändert.. 

N..3I.c:h-Fe-_t:i.gL.lnge-n 
Nachfertig l..!ngen Ion Tank ;Jl'3 Auspuf f. 'Ion L.m l:er-ama tur- b 1 s i/pen­
s;:hlld . Räder . Bleche Llr .d VIeles mehl'", Sind bel Jarasl", v f louda , 
Huso'/a :::::7. CFSR : 91 0 4 Plan anv , nach Ml.lster :: 1..1 bel-ommen . C'IE's =n 
T1P entn",hmen wi r den VF\; "Jachr tc ht~n . 

KC) __ ~kte- G~-s.c:h"""inc:l:i.gk~:i.ts.",~-s.-s.L.lng! 

Wie mI r ein Freund mi ttell te, hat e r ::ur Erml ttl Ltng seiner kor­
r ekten Fahrgeschwind igkelt elnen Fahrrad - Computer an se tn Mo­
torrad angebracht~ J a das geht und ma.ch t keine Probl eme und 1st 
sehr genau. Fahrrad - Computer sind sch on für ca . ~O , -OM:.u ha­
ben . Die mögli c he Gesch ~i ndigkettsan::e i ge sollte biS i60 f- m/h 
gehen . Was ist ::u machen? An Hinter- oder Vorderrad a n Felge od er 
Nabe, Ketten b latt Ist auch mögl ich , wi r-d das r o tierende Geberte l l 
angeklebt~ Aber 50 , daß das Rahmenfesteteil des Gebers in 91nem 
Abst and von 5mm zum r otierenden T e il auf dessen Kreisbahn sit::t . 
Nun wird noch das Kabel ::um , am Lenk er montierten, Computer v er ­
l egt und die Installation ist beendet . Jet::t wird über die 
Knopfchen der Abrol1 umfang CMutters Nä h kastenmassband l des Rades. 
a n we1.ch em der Geber montiert wl..\rde eingegeben u nd schon k ann 
wahrend der Fa.hrt d i e genaue GeschWIndigke i t abgelesen werden . 
Die Stromversor gung dieser Computer 1St mit eIner- Knop~=elle , WI e 
bel ei n er Uhr , si cherg es t ell t. 01 ese Art Tacho soll sog ar durch 
den TüV als Pflichttach o zula.sslg sein . Euer Hor~:{ l'Jovl ce 



Tip~ """C3n H(J_st. 
Horst Tel. 02603-6279 unser 
Motorm.cher empfiehlt =um 
Ziehen von Federkei len auf 
Wellen eine Belss::ange . Die 
Beiss::ange greift ziemli ch 
kurz, fest und ueber die 
gan=e Breite. Al so n i cht den 
Melssel nehmen. So wird der 
k eil n I cht verwirkt. 
Ho rst wusste eine mtr unbe­
kannte Markierung an den 
letzten Rundgehaeusemotoren. 
Also ab Bj.55. Wenn die Mo ­
tornummer nicht mehr erSicht­
li c h 1st , so kann ein "5" 
oberhalb der Oelschlauch~n-
s ch luesse einem slgndllsle-
ren, dass man es tnl t el nem 
neueren Motor zu tun hat. 

StCJ!Dsc:la.Ei!'lTlp-f=e-_ 
Die let::ten Hore:(en hatten 
glei c h 4 davon. Nicht mehr In 
jedem Hotorradladen Sind 
Stossdaernpfer zu bekommen . 
Wer ei nen Satz braucht, 1 st 
Sicher bei Koni g ut aufgeho­
ben . Oe Kon ino GmbH, In­
dustriegebiet, 0-564 2 4 Ebern­
hahn, Tel . 0262~-6020 . 

I' 
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Karlheinz 
Kelterl'leg 

Bitsch 
8 

6803 Neckarhausen 
06203/16462 

ZyliDderko~E - inderungen und 
aepazaturen (~QspuE!stutzen) 

Umbau Motorentluttung 

Kolben rUr Regina 350/400 

Sonstige Spezia1reparaturen und 
Änderungen auf Anfrage 

Kostenlose tecbn. Beratung 

(HOREX) 
He Rh~i,.,,-NEi!'c:k.a._ 

Bernhard Huber, Altenburgstr. 
~2 , D-7668~ karlsdor f - Ne u­
thard, hat uns freundlIcher­
weise die Kopien der nachfol­
genden Horex-Prospekte z ur 
V~rfu~gung gestellt . Weiter ­
hin hat er noch eine Frage an 
al l e HB-Leser, sofern sie 
sich an d ie 50er und 6üer 
eri nn er- n koennen ~ Bernhard 
ist 1m Besitz eines Horex­
Club - Wappens des von Walter 
Sauer-, Hauptstr. 17 1 , In Ot­
tersweier Baden gegruendeten 
HC- Mitte lbaden, siehe Bild. 
Da das Schild einen pr-of­
fesionellen Eindruck macht, 
moechte Bernhard Wissen, ob 
diese Schilder von Hore:< fuer 
die Clubs vorgehalten wurden ? 
Wenn elner naeheres welSS, 
soll er bitte Bernhard I nfor ­
mieren. Wenn uns Bernhard 
dann bescheid gibt waere das 
schoen. O~nk .n Ber nhard. 
Das Schild besteht aus einem 
lcrn star-ken Alu-Profllrahrnen. 
Das Schild ist blau, Wappen 
und Schriftzuege sind elfen­
beinfar-blg. Die obige Abbild­
ung ist ei ne In etwa mass­
stabgetreue Wiedergabe in 
Bezug An o r-dnun g der Schr-ift 
lind des Wappens. 
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d ie ist die Verwirklich ung des Wu nsches anspruchs. 

voller Fa hrer. Von der bekannten 35Q..ccm-Konstruktion 

un te rscheidet sie sich nu r du rch ger inge ä ußere Merk­

male.Al les, was sich seit Jahren bewäh rt hat, ist geblie ben . 

soga r dos bestechende .. finish" , 

Motor 

Vollgekopseller '·ZyJinder­
Vrertokf-Blockmotor mit han­
gend angeordneten Venti len Im 

Hochl eistu ngs_Z yllnde r kopf 

Zylinderkopfmaterial : leicht­
metall 

Kurbelwelle : 3foch kugel- und 
rolJengelagerl 

Bohrung/ Hub: 65/75 mm 

Hubraum : 248 (ern 

Ve rdichtungs verhältnis : 7,4: 1 

T rockensu mpf-Umlaufschmie. 
ru ng durch Kolbenpumpe 

Zundung : Botterie-Zündl icht. 
maschi ne 45/60 Watt 

ZiJndverstellung : a uto­
matisch 

Vergoser : Bing 2(26.'21 

Motorleistu ng : 16 PS 

Getriebe 
4. Gang-Fu ßscha ltgetriebe mit 
Schaltwippe und e lektr. Leer­
ganganzeige . Fünffederkupp. 
lun g mit eingebautem Sto ß. 
dämpfer. Krpftübertrogung 
durch Duplex-Kette im Öl bad. 

Getriebeübe rsetzun gen : 
1. Gong 3.25 :1 
2. Gang 1.81 : 1 
3. Gong 1.33 :1 
4 . Gang 1.1 

Gesamtübersetzung : 1 : 6.56 

Fut,,·w .. rk 

Ve~wmdungHtejfer. in Muffen 1,0<1ge101eler 
Rohmen QU~ nohllosen Prol isiOni-Slohlrohren. 

V u ,·, I. ·,·, ",.u"d (-ru n !.l 

H Ol ht loshli(h 0 r bellende Hore K_ Tele,; kopS <1 bet. 
Gi: t!n!jue ungefeder le Mou~ n du nh Verwen. 
d ung \Ion geschmiedetem lel(hlm cloll . Keine 
Warlung. lediglich Olwcchliel noch mehreren 
lousend Kilometern. Ha nd licher Stellknopf fur 
l enkungsda mpfer In lenkerrIl ilIe . 

Hi"h: rr ... dfcderun!j 
longhub'g". tdeskop,,.che Gerodlitubfedcrung 
m it geschmiedeten leichlmelolt.Achsfaus ten . 
FedermechanISmus und SloBda mpfer gekopsell. 

Hre n ,s " ul.oen 
Geschmiede te leichtme 1011· Vol I bre ms no be n 
(Syslem HoreK) mll Kuhtverrippung fur starkstc 
Beanspruchu ng. Einfa che Radmon tage durch 
Steckachsen. 

Der Hmte r radontrieb mi t der poten!!erlen Stoll­
dornpfcrscheihc Ist im geichlolSenen. mitlichwin. 
genden KetlellSchu 'z eingehaut und gegen 
Schmutz und Wauer wirksamsl geschult t. Die 
neuur'ige Stoßdompfung \I, r burgl elaslisches 
FahreIl in ollen Gongtlufen, in jedem GelÖnde. 

Ser i .. nm ö fl igc Au~slall ung 

Hochglon~-lockemaJlherung . 1 8-li tc~.Brenn_ 

stofflank in ChromovsfUh r ung, Aklionsro dil,ls 
(0. 600 km. Polie rte. korrosionshestönd ige 
le ic hlmllla ll -Telle wo Immer nu r denkl>ar. 
Sporl felgen aus geschmied erem lelchlmetall. 
Vers lell bare Fußras ten. a bnehmba rer Gepack. 
' rQger. kloppbares Hinlerrodlchul~btech . g roß. 

bemnsener Werkze ugkasten mil kompi. 
Werkzeugsoll und eingebou'em Sicher­
heiluchloß. lenkschloß im Sleuerkopf. 
Schwin9S0ltei 1'1111 Gummidecke. l.S/60·Wotl. 
lichtanlage . BeleuchlelU Tochome llf. im 
Scheinwerfer eingeboulH Z ündkontrolilcht 
und eickir . leer go ngonltige . Zenlfolklpp. 
slonder. N el,lartige luft pumpe. Polierler 
leich ,metoJlhandgriff om HinlerradsCllu ' z· 
blech . Verchrom'e SchaUdampfungsan la gl 
nach neues ten Erke nntnissen. den an' l. 
lichen Vorschrif.en ... ulsprechend . 

Abm essu.ngen und Gew icht.: 
Gesamtlonge 
lenker breite 
Höhe ... . .. . 
SotltlhQhe . .. . . . ........ . . 
Radstand .. ... . . .. . .. . ... .. . 
Gesam 'gewicht. tr ocken . . . . . .. . 
Zuroniges Gesa mtg ewicht . .... . 

l eislun g und Verbrauch 
Hochstgeschwindigkeil . ...... . 
leiSiung . ..... .. . .. . .•.. . 
Kraf'sloffverbrouch . . . . 
Beschleunigu ng : 1. bili 3. Gong vo n 

2120 mm 
670 mm 

1000 mm 
760 mm 

1390 mm 
11.6 kg 
315 kg 

110 km 
16 PS 
3.0 L1r. 

o auf 80 km/Slunde . ... = , 10 Sekunden 

• 
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IXI©I!&~~ ...... de~'B.!l-·" Ein Na m e, der k ein e r E r k I ä run 9 be dar f -

Ein Kind der WOnO -Wer ke mit de r größten 350-ccm-Produklio n de r Welt! 

Motorrader, die in üb er 50 ländern der Erde gefahren we rden. Molorrad kenne r 

wissen, warum sie HOA!i:l( wöhlen .. , weil WOAD fünf berech tigte Forde r ungen 

erfüllt : 

• Sicherheit 

• Krall 
• Straßenlage 

• Fahrkomfort 

• Eleganz 

ßU .. dll~1l Si~ unsere Verl reler und uberleug~n Sie sich ~elb~1 

6 fUlntf<ll r1'r;t!/IQ _ 
l4~-Htjriord a, .. t ~ \ 11\ 

ll- . 
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.......... ........ ...... 
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IMPRE$SUM !iOltE);, - BO'.r~: ' l:l.:.Con 

Postndl't!Stle Siegfl'led !:lin!~e r 069-
Rot l i.nt..!-l tl' . 5 1 436d ')'.;.1 

60 316 J,'runkt'urt. 0 2 11-
Re dak tion Si egfri ed I, li n ; .. 1' 9019 5- 61 
Bankverb1ndung : Postbank bo2tltl }o' ra nk furt. a l M 

Kto : 8 ~4 2 3605 BLZ: 500 10 0 60 

Alle Ar t.illel werden olm.l C~\',"ioilit , ve l';: i;'cll tl i eh t. , 
;:;ln~ ri::.l,!Il1..io!< l:lle 50ucL~itunt,; tiel ' E: illC;e-
8uudt en Be i l t'ü t:e ule i~t vOl' bell,. i t"r" 

iH e Bes t elluH/S ae s iiorex- !!o Lcn 
...;eht a n di e Pos ta dl'e(;~1e , u nt er 

Ancabe der StücLzuhl , der 
J,iefe rüll :lclu 'i ft un o da l' bei ( o!­
fii gten 7.ahl u llG ode r Zahl lJ,,~r; ­

Lde c~ . Di e ZEh l unb erfolgt be i 
kleineren Be tt'ci 'c n (liis ~ - ) in " , 
Brie flll ul 'k en(5(..er) , s on !:; t mit 
Ve rr' echnun,,: sscllecl: od e I' 
,ül l els Obe J".',eis\lO l! •• u 1' U /l:"I.,:I'(J 

B,mhv e rLlnJun ,J . ~ 

WI r" danken unserm Hollaender Alber"t E l'"" lngfeld f u er 012 Zeic h nung 
d es Reginazy l i ndel'"" s . An d i esel" Ze l c h n ung si nd die Pl~ t =ver­

hae ltnisse -f u e r e ine Ausbuechsun q zu studieren . Die =we ite 
Ze ichnung g i bt d i e L~engen der Geh~eusesc h l" allben und ih l" en Pl a t:;: 
i m al ten EIM o d e l" Victor"iaKR35 Motor an . 
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R D K U • NZ P b-t F 
1000 Berlin 10 030 Ew 1900000 

Vefkenrsaml. Europa-C{!nlf,,'r 21234 
P. H;;uo..'"ICh Cerural,Franke.Haubach 22 3422000 8 C R U 50 53-60 '" 1000 Berlin 12 Charlottenburg 030 
P. Alexls,Scnwarzer.Carmer 15 3 125 14-1 K H 7 55 m 
Ho BlaIas.Perez.Carmer 16 3 125025 8 T R U 15 67 55-75 m 
Hg Cotlina,Stuco,Kant 140 31390S9 T U H 42 60 m 

Hg Leibniz.Deppen,Leibniz 59 3238495 B K U 2 H 23 60-70 m 
Pe Sllvla.DaJg-Geben.Knesebeck 29 8812129 8 C U 2 30 45 m 

1000 Berlin 15 Halensee-Wilmer 030 
Ho Brcgenz.Kam.8regenzer 5 8814307 8824009 B C r K H 2 50 55 m 

Ho Bogota,Schlüter 45 8815001 8835887 B C T K U 1 H 260 49-70 
Ho CurtlS,Eckert,Panser J9.4O 8834931 8 U 0 H 28 50-80 m 

Hg Austriana,Nicklisch,Pariser 39-40 18857000 B C T K U 1 H 10 52 60-60 m 
Hg GlOna.Trabandt,Wleland 27 8818060 8 C r U H 38 55·75 m 

Hg Kleist,Hanssen,Darmstädter 7 8814701 8814707 K U 0 H 30 65-70 m 
Pe InS,Aacke-Franla.Uhland 33 881sno K U H 28 45-50 
Hg MOdena,Kreuu.wieland 26 BB35404 8 C T H 29 55-80 m 
Ho PenSIOn Funk,Fasanen-69 8827193 8827193 8 C R K 0 2' 60-75 m 

1000 Berlin 19 Weste nd 030 <"I Ho Am Patk.Bom.Sophle-ChariOlten 57·58 3213485 8 T K U H 11 55 m tt\ 
Pe Gribnitz,Goschin,Kaiserdamm 62 3025529 3028529 K U 0 H 50 3 56 60 m 
Ho Messe.Gruner.Neue Kanl 5 321 6446 2 51 45 m 

1000 Berlin 20 Spandau 030 
Ho Hamburger Hol .Trebeck.Khnkel6 33:)4602 8 R U 0 15 50 m 

Pe Spandau-West,Fricke,Staakener 67-69 3336021 B R K U 1 20 14 53 m 
1000 Berlin 22 Kladow 030 
Ho Haveihaus,Slleg.tz.lmchenallee 33-35 3655800 A 0 U 0 H 30 20 50 '5-SO m 
Pe PenslOl'l 22.T ~tz .SchambaChweg 22 3655230 K 0 8 46-56 m 
1000 Berlin 26 030 
Pe Haus Schhebnet,OannenwaJderweg 95 41 67997 K U 0 H 6 15 35 m 
1000 Berlin 28 Frohnau 030 
Pe Tanneneck.Melzer .Karmell!eJWeg 49 40181()4 8 0 H 9 45-60 
1000 Berlin 30 Schöneberg 030 
Pe Fischer.Weschke,Nürnberger 24A 2186808 2134225 B K U 1 H 20 20 30-45 m 
Ho Sachsen~f,Motz 7 2162074 8 C T R H 110 .15·50 

Pe Alster,Dost,Eisenacher 10 2186952 B K U 0 H 30 15 55-60 m 



U,.,t.~_kL.l.,.,-Ft Z~~ St-=-_n-F.a.h_t BE!'_1in 
In Ber li n kann man auch fuer unter 50,OODM in ein Hotel od er 
eine Pension el nbl,.lchen . Um dIe Buchstaben ~nd Zah l en den I n 
List e n in ihrer Funktion =u erken nen benoetigt man den auf 
Seite 32 abgedruckten Scl uessel. 

R D K U NZ P trI F 
Ho Pension Conll,POIsdamer 67 2612999 67 60 

Pe Pension Cäcilie,Motz 52 211 6514 B C K U 0 H 12 45-60 
1000 Berlin 31 030 

J !3es_ervi!;trl,!ngsfl. Berliii;Wilfielmsaue 9~ ~.1!lIL!lZW92 
Hg Margll.Krause,Brandenburglscne 24 8837717 8 C K U 1 H 30 55 55-90 m 

Hg Konslanz,Jelin ik,Konslanzer 30 860268 B C T 1 H 7 65 49-110 m 
Hg Trautenau,Hartmann,Trautenau 14 8613514 B K 0 26 40- 70 m 

e..t:--AroJ..ehniD~_ctlKe ~~~ 
Ho München.Prasse,GOntzel62 8542226 0 H 18 50 

I.N Pe Finck,Güntzel 54 861294{) B K 1 H 26 50 m 
Ho SaVlgny,BrandencurglSChe 21 8813001 8 C T 99 60·90 

\.N 1000 Berlin 33 Grunewald 030 
Pe Oiana,Opel.Wemer 14a 82610n 8 C T U H 15 15 50 
Pe PenSIOn am RÜdesheImer PlalZ,Rüdeshelmer Platz 7 8279170 B C T 0 H 14 54·58 m 
Ho Studenlenholel Hubertusallee.De!bruck 24 8919718 8928698 8 C R U 170 40-75 m 

1000 Berlin 36 Kreuzberg 030 
Hg WendenhOf,Freltag.Spreewaidplatz 8 6187000 6127046 8 C K U H 36 35 50 

1000 Berlin 37 Zehlendorf 030 
Pe Haus Simone.Dobat.Schreoer 16 8117019 B C K U 0 16 31 45 m 

1000 Berlin 42 Tempelhof 030 
Ho Korso am Rughafen.T empelhofer Damm 2 78570n 8 C T U H 35 50 53-93 m 

1000 Berlin 45 Lichlerfelde 030 
Ga Gästehaus In~rg,Ruthnerweg 15 81n632 B C U 0 8 45-60 m 

1000 Berlin 47 Rudow 030 
Hg Holel Süden,Dielrich,Neuköllner 217 6616093 B C T K U 1 H 25 75 48-80 m 
Pe Pension HeIga.Formerweg 19 6621010 U 0 H 15 45·50 m 
1000 Berlin 49 Lichlenrade 030 
Pe Pension zur kleinen Herberge,Fontane 45a 7458171 U 0 H 25 10 SQ-<;O m 
1000 Berlin 61 Kreuzberg 030 
Ho Zur Reichspost.Uttmann,Urban 84 6911035 B C R U H 10 50 55.ffi m 
Ho TranSil,KIp.lner,HagP.lberger 53-54 7855051 7859619 B C K U H 140 55-<35 m 



w~~ k~~t~t ~i~~ R~~t~~r~ti~~ 

In der- "Motor-r-ad Classlc" wur-den die Kosten der- Restaur-ation 
elner- 26er- Gillst a n gegeben . Da diese Infor-matl o nen auch -fuer­
Hor-e~ - Restaur-ationen elnen Anhaltspunkt geben br-ingen Wl r- Sle 
hler, Angaben Ln DM: La.c kierung =welfarbig plus Llnler u n g 1150,­
/ Sclndstrahlen 290 . - / Ver-nicke ln Lind Polieren ohne Tank 1600 , -/ 
Br emsbacken neubelegt 132, - I VA SpeIchen Reifen und SChlaeuche 
429 , - I Sattler""ar be l ten ::;;:00, - I Ersat=telle 600,- / Transport Lind 
Portokosten 195, - Telefon kosten 170 , - I Summe 4766,- plus 110 
nIcht gerechnete Arbeltsstunden. 

VOl wah! 
u . Ruf-NI. 

Zimmer 

K1~ck~ Vic::l~ CJ 

Jeder kenn t "KLACKS" das er"" 
auch gefilmt hat ist nicht so 
bekannt~ Doc h daß das Th ema 
das Motor-rad der 50er bis 
70er- lst, 1St wohl wleder 
Jedem klar. Nur wo sind dle 
VIdeos er-haeltlich? Und wel ­
c he Videos sind er-haeltlich ? 
Anfragen s ind =u r-ichten an : 
ALV Studio . Vo l ker- Leverkus, 
Haubeweg 24, 0-71566 Althuet­
te, Tel.07183-41417. 

Haus Preise 

Typ Hausname Inhaber/ Pächter Straße [l 'B' rl R D K U ~ rl: NZ Pl:Cllb-t F 

Elloulelllng fU! dIe KUlzbezelchnung der Haustypen 

HOIel - Ho Pension - Pe a; 
Hotel gQlm • Hg Flemdenhelm - FH 

I Kurholel • KH Gastehaus - Go "" U 
Srx:lItholel • $H Gasthof - Gh Q> .;j 
Kurheun - Kh Gasthaus - GH .fj -v> .z ;§ 
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Lackreparatur ~it Airbr~sh 

Durch Zufall kam ich vor einigen J ahren in einem Modellbauge­
schäft zu einer Spritzpistole einfac hster Bauart, die eigentlich 
für Airbrush gedacht war . Für ca. 20,- DM bekam ich die Minipis­
tole der Firma Karger, einen Farbbecher und eine Schlauchleitung 
mit einem einstellbaren Anschlußstück f ur e ine ebenfalls liefer­
bare Preßluft-Vorratsdose. Eine Zusatzinvestition für einen 
Gewindeadapter mitAußengewinde fur das Anschl ußstüc k und einem 
Innengewinde für ein Autoreifenventil ermögli c ht den Anschluß an 
das Reserverad als Preßluftreservoi r. Be i der Tankstelle wird das 
Reserverad ordentlich mit Preßluft vollgefüllt und schon kann die 
Lackierarbeit losgehen. 
Kleine Lackfehlstellen können problemlos in Eigenregi e repariert 
werden . Spachtel- und Schleifarbeiten müssen vorher sorgfältig 
durchgeführt werden . Die zu reparierende Oberfläche muß makellos 
erscheinen um ein gutes Endergebnis zu erzielen. 
Den Lack besorgt man sich aus einem Autolackzentrum , wo man sich 
Mengen ab 0,5 kg nach der gewünschten Farbnummer passgenau an­
mischen lassen kann. Dazu gehört bei heute übli c hen Acryl-Lacken, 
der passende 2K-Härter und die zugehörige Verdünnung. 
Oie einfache Spritzpistole arbeitet nach dem Zerstauberprinzip 
mit äußerer Farbmischung . Durch ein waagerechtes Rohr wird Luft 
geblasen, dadurch wird durch Unterdruck ( Bernoullisches Prinzip 
kann man im Physikbuch nachlesen ) die flüssigkeit aus einem han­
genden Vorratsbehälter (normalerweise mit J O- 6 0 ccm) durch ein 
Steigrohr heraufgezogen und im Luftkegel vermischt und versprüht. 
Als Eck ..... ert für den richtigen verdünnungsfaktor wird als Verg­
leich die Konsistenz von Trinkmil c h angegeben . Der Nachteil die­
ser hohen Verdünnung ist, daß nur dünne Farbschichten aufgebracht 
werden können und dadurch auch kleine verbliebene Unebenheiten 
nur schlecht ausgefüllt werden. Als Vorteil ergibt si c h daß 
flächen wie Kotflügel, Radläufen , Hauben oder Türen ohne große 
Abklebeaktionen bearbeitet · .. erden kö nnen. Es entstehen saubere 
Übergänge, die nac h dem Trocknen ohne SChwierigkeiten poliert 
werden können und sich nahtlos in das Gesamtbild einfügen. 
Experten. die Zugriff auf einen Kompresso r haben . können si c h 
einen speziellen Luftschlauch herstellen. der auf der AnschluS­
seite für die Pistole ein altes Schlauchventil Messinginnenteil 
von einem Schlauch mit dem Autoventil enthält. 
An dem mitgelieferten Adapter 
läßt sich durch mehr oder weniger 
wei tes Eindrehen der zentrischen 
Einstellschraube die gewünschte 
Luftmenge wählen. 
Inzwischen ist im Hodellbaube­
reich die Firma Revell der be­
kannteste Lieferant für Airbrush­
Pistolen von der ganz einfachen 
oben beschiebenen Pistole bis hin 
zu high-tech Ausführungen mi t 
Innenmischung und s tufen loser 
Dosierung von gewünsc hter Luft­
und Farbmenge, mit denen man 
beispielsweise kleine Gemälde auf 
der Kofferraumhaube selbst ge­
stalten kann.Nun frisch ans Werk. 

(1) Farbdüse: 
Hinemdrehen bedeutel 
weniger Farbe, heraus· 
drehen heißI mehr Farbe. 

(2) Deäe" och 

GeGe (3) Lu!tuenlilbereich 

(11 ","se..- t:le .... ll..h t '.,ber- L .. ~ c l r- t:"pdr,)t ur-en stc;.mmt .. I"IS. der- "' ~I.h.! , ,j..,.,,> 

"Fr ln:=en -Pos l " ,Ze l t: ">Ch r"lft flJI"" den I'IISU-Fr-eun 'J l Edl tOr" '" I~er-har"'­

G~ lll f1 g T~ l . ' .l51 '-'l - I ::Q: . Oanle Ger-h~ r" t . 
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Alle Kleinanzelgen slnd kosten­
frel. Wir beh.a1ten uns aber 
'Vor, den Te)(t sinnvoll zu kür­
zen oder 2U verändern. Anzei­
Qen können jetoieils bis 30 Tage 
vor Herauskommen des H8 an uns 
per Post oder Telei'on. für die 
nächste Ausgabe des HB, gege­
ben wer-den. Siehe hierzu Adres­
se und Telefon im Impressum. 

Verk. : neuwertigen Zy linder und 
KaI ben von Reg 1 naQOO. SOW1 e 
Zylinder und neuen Ko l ben 5835, 
Graugusszylinderkop f und unge-
schlitzten ZylInder. Manfr-ed 
Tel. 06772-5433 

Verk.: Reginal, 8J.51, sehr gut 
Orlginalz u stand , 2 .Hand, voel ll g 
erhaltene Historie, VB 8~OO ,-DM 
Standort Bayreuth l Bayern Tel . 
0 4 3 1-789307/09234- 1360 Andreas. 

Verk .: Imperator- Hinterr ad­
Schutzblech (Nachbau) • Vorder­
rad - Schutzblech (original), 
passt an Imp. u . Resl. SchWinge, 
verchromten KI ckstarter. Tel. 
09373-8689 Helmut. 

Verk, : Resident 8j.55, Zustand! 
1 00% Origina l, total neu aufge­
baut und neu lackiert , gegen 
hoechst Gebot. Tel. O l bl-4707744 
Helmut . 

Suche Reglna~505port sowie 
andere Hore:~ auch ::um Restau­
"'Ieren, Litera t ur, orlg. Aus­
puffdniage. Slt::bank und [nf c. 
ueber Sport.Te l.06032-1S:3 Rolf 

Verk.: Orlg l na: wer ksneue 2 5 0er 
Kurbelwelle. Oi e Welle Ist In 
der Ausfueh rwung eins kerbver­
::ahnte 03er. fuer Splt::gehaeuse 
mit Schauloch. Fuer Orlg1 nal ­
... estaurierer, wer ksorglnale­
k.belblnder aus Blech nach Vor­
rat . Tel. 07231-55909 Winfr led. 

Ve ... k : Reglna350 BJ .50,mlt Vielen 
Neutel I sn (Raeder, AuspLLf f, 
Versch lelsstelle ) VB 4950 ,- u . 
MZ E5150,BJ . 68, VB 1450, - belde 
mit. Vielen Ersat::tel1en. Tel. 
'):~ 1-2~ 11 9 1 0 I 0804967 01et.mar. 

Ver-k : Reglna.,):' :;51) komplet.t. res­
tau r lerungs bedue ... ftI g ::750 . - DM 
Albert Tel. (O O::;I -8:.55-::::~:. 

E 

3b 

I 

Ver k : 
I op f , 
Neuen 
VB? 

G E N 

Reg ln~moto ... 350 G ... auguss­
drelge t. e llt + :O~ g Teil e . 

Pr lmaertrl eo + Kupplung. 
Wolfgang Tel. 037605-5492 

Zu Verschenken ist unser 5tadt­
spa ... kassenkonto ~war nlcht, 
aber dIe Viel en p ... obleme die 
WIr mIt diesem InstItut h aben, 
l aesst uns zur Post ueberwech­
'5eln . 81 tte st ... eichen 51e: 
Frankfurte r- Spa r kasse 'Ion 18::2. 
Nehmen 5 1 e neu auf: Postbanl: 
0-60288 Frankfu ... t . 8ankleit::ahl 
50010060, Konto 84423605, 
Siegfrled Kllnge .... Wenn SIe eine 
LIeferung e rwarten, denken Sie 
bItte an die nur einmalige 
monatliche Zustellung der­
Postbankaus=uege. Nimm Dir Zelt 
und draenqele n icht. 

5chd lldaempfer - Nachbau (Siehl3' 
HB4 / 92; S.15ff): Oe ... 53/535 Be­
sitzer. wel cher Okt. / Nov. wegen 
dto. 5challdaempfer-Nachbduten 
bel mir nachgef ... agt hat, bitte 
nochmal melden l - -Ei n Besteller 
1St abgesprungen und 2Stueck 
koennen ueber-nommen werden. eh. 
Hch. Tuerme,.-; fel. Co69-591360 o . 
geschl . 069-6060-:::::::6. 

B1.a.c:k 
Un ter diese r- ub.;!r5chr-lft 
b"-ach te dIe Ma,.-kt 7/93 einen 
lesenswerten A ... tIkel uber dIe 
T Jt i gkei ten el ner Mün chner 
FI ... ma, welche a lt e . o r-I g l nale 

schwar::e BatterI e n wlede ,.­
aLlfarbeitet . Das Ergebnis 
dl eser Tatlg kel t 1 st e ine 
neuwertlge Batter-le. Vo,.- be­
dlngung 1St, darj rnan eine 
alte verbrauchte Batterie 
einschIckt . Denn das alte 
sch wa ... =e Hartgummi gehäuse 
wi ... d benotlgt, da ... um da,.-f es 
auch nicht ge"'lssen o der 
sonstwie defekt sein. Die 
Adresse : Akkumulatoren Hans 
Holler, Guldeinst,.- . 28, 0-
8 0339 München, Tel. 0 89-
50~5520 . Fax 089-508145. bit­
te nach Herr-n Gerha. ... d RLldloff 
f ragen. Wer g e naues uber die 
zu tatlgenden Arbeiten er­
fahren will. besorge sich die 
Markt. Eine Telefonnummer­
hle ... ::u lautet 06 1~1-992-0. 

• 
l 
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Oie nächste Sternfttllrt 
gellt n(Jch 

•• ~~~-----­
DRAUFGÄNGER 

RENNfAHRER,' fRIEDEL SCHONI 80 

5chutzgQbühr 2. - DM H<lft 21 94 



************* •• ************************************************** 
F~i_d_1 S~h~~~ ~~rd_ sm 
Der heute in MÖldemuehl en im Westerwal d lebende Frankfurter 
Friedel Schoen feierte am 7. Februar, im engsten Familienkreis, 
seinen 8~igsten Geburtstag. Friedel S~hQens Rennfahrerlaufbahn 
ist eng mit dem Namen Horex verknuepft, obwohl sein erster 
grosser rriumpf die 194ger deutsche Meister5cha+t fuer 2S~er 
Saugmotoren auf Buecker errungen wurde. Aber schon 1m folgendem 
Jahr wurde er auf Horex 350 deutscher Bahnmeister. Doch seinen 
groessten Bekannthe1tsgrad errang er auf der 1952er 500ccm OOHe 
Imperator die er Ölls Werksfahrer f u hr. Wir wuenschen Friedel 
Schoen alles Gute. Siegfried Klinger 
***************************************************************** 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile Dichtungen 

Embleme Schalldämpfer 

Krümmer ET-Kataloge 

seitige Liste D!.i 2,50.­22 
Heumann - Fuchsberg 3 

Dieburg - 06071/1315 64-807 

AU eH ANKAU F ! 

Li~b~ H~r~x~r~~~d~ 

, 

Ueber die Jahre wurde uns gegenueber immer mal wieder Kritik am 
Hore~boten geaeusert. Doch in der Regel bleibt die Kriti k sehr 
allgemein: So nach dem Motto - "Ihr schreibt einen ganz schoenen 
Mi st" - Mi r geht es da wie vi el en anderen auch, ic h hoere mir das 
an. Vielleicht hat der Kritiker ja irgendwo recht? - Ich sage: 
"Wir versuchen es zukuenftig besser zu machen und 
Tschuess! !.! ! ". 
ZuhaUSE! aber aergere ich mich ueber mich selbst, dass ich den 
Kritiker nicht nach Details seiner Kritik befragt habe. Viel­
leicht bleibt so ein wirklicher sachlicher Fehler in unserem 
Boten unberichtigt. Oder wir haben nur einen von mehreren moeg­
lichen Denkansaetzen in unserem Boten dargestellt. Sollten 50lche 
Fehler im HB existieren, so glaube ich, dass wir verpflichtet 
sind, diese Fehler zu berichtigen oder zumindest den alternativen 
Denk~n9atz dazustellen, um so jedem die Moeglichkeit zu eigenen 
Gedanken zu geben. Also liebe Horex-Freunde lasst uns unsere 
Fehler wissen, denn an konstruktiver Kritik werden wir alle 
wachsen und die Generationen nach uns werden es uns danken, wenn 
ih n en fehlerfreie Unterlagen zu ihrem Horex-Hobby zur Verfuegung 
stehen. Und nebenbel - ueber konstruktive Kritik aergern W1r uns 
nie. Euer Horex-Novice 

Redaktionsschluss fuer HB 3 / 94 ist Anfang Juni 
erscheint ~m 15 Juli 1994. 

2 

94. Das Heft 



Laubersheimer 
Verfahrenstechnik GmbH 
Schlachthofstr. 12 
76829 Landau 
Telefon 0634114241 

.. Frühjahrs-Aktion" 
Neue SpannuDg,~ler 
für alk LichlJnascrunell DM SO.-
Kabelbiume in onginal Farben u. Air 
messungen mll Anschlußpl,m DM 65.-

tnstllnd,etzun~ von Zündma~neten 
'-;\;hl1..:ll und kostt.!nglinsLlg 

Hallo. liebe Horex-Freundel 

Gleichstromanker \\lcklt!11 I JO .. -2oo.-
Zündspulen wickeln DM 85.-
Dreh,tromanker Im rausch DM 115.-
Auf .s.lImtlichc Arbc!lh.:n und Produkte 

1 Jahr Garantie 
Bi"~ kmlCTI]os.: l'rcislistc anfordo."fTl 

Posn:~T.'IaIld jc:den Tag:: uu.:h lJ1S • \usland 

Hiermit möchte ich mich noch mal an alle "Horexianer· wenden bezüglich des Horex-Registers. 
Einige Freunde hatten mich gebeten, fehlende Ersatzteile in dem Register mit anzugeben . 
Ich halte das tur eine sehr gute Idee. Es sollten aber nur Teile sein. die man zur Zeit noch 
nicht kaufen kann. Ich bitte die vielen ~Horexianer~, die sich noch nicht gemeldet haben, 
es bald zu tun. Ich werde iedem dann ein Register zuschicken. 
Hier noch mal meine Adresse: 

Horst Madel, Sengbachweg 17, 51061 Köln, Tel. : 102211 60 81 14. 

Viele Grüße, Euer Horst. 
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6803 Neckarhausen 
06203/16462 

Zylinderkopf - ÄDderungen und 
Reparaturen (!nspui!stutzen) 

Umb~u Moto~entlü!tUDg 

Kolben frrr Regin. 350/400 

Sonstige Spez1alrepar&turen und 
Änderungen aui Antrage 

Kostenlose teehn. !eratung 
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Di&p REtgi..,.a. l<L.lrbE!'1~EI'11e-.., 

Durch die Vielfalt der verschiedenen Regina - Ty pen e:(istiert 
auch eine Vielfalt bei den Kurbelwellen. Durch die ver sch ieden­
artigen Lagerungen und Ausfuehr u ngen der Kurbelwellen 1st einiges 
an Unterschieden beim Zus~mmenbau (Lagorung l der verschiedenen 
Raginamotoren zu beachten. 
In unseren Ski zen wird schematisch die Reihenfolge von Lager, 
Scheibe, Wellendi chtri ng und anderen Kleinteilen auf den Kurbe l ­
zapfen ve,-deutl icht. Auch laesst sich er kennen i n welcher 
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NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAlIMPERATORIRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
RE<: INA' RF.SIDENT ·IMPERA TOR 

Tctkl i'll.' 9J mi,IiOO ßi lJpo'lIinnclI 
DM 150 · Mtllllrcmn,t:uuh..:: t/ung 

RJuc r Kurhclwelle n . Tdlc:fenigung 
Bkl:hk\ltll ligd . ;..leu\!, Werk,lall h:Jnt.! · 

hw.:h · Gchraul:ht·REGINAS 

,......Technik 
~~~~~ 

.0!72HII55U. I60S! Fu0!72H39S2 

TANK 
Tank-Innensiegel DM 78,-
Tank-Entroster DM 26,-
Tank-Reiniger DM 20,-

Mehrfachanwendung! 
Entroster + Reiniger für alle 

Stahlteile geeignet. 

,......Technik 
~~~~~ 

97424 SCHWEINFURT. Kreuzsir. 6 
T,I. D!72I · 414 55 u.16051 F31 0972H3952 

BLECHKOTFLÜGEL; KETTENKASTEN: 
WERKZEUGKASTEN; KOTFLÜGELHAL­

TER:DUPLEX-KETTENRADSA TZ (DUPLEX-
NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP EI M, 03, 06, 

KUPPLUNGSRAD , BUCHSE, ANLAUFSCHE IBE); 
DUPLEX -KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT; DUP­

LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER: KICK­
STARTERFEDER: KICKST ARTERWELLE; ORIGINALSATTEL: 

LUFfPUMPENHALTER: VENTILE BLEIFREI: REGINA-RESEDENT­
IMPERATOR: VENTil. FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 

»' 
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Ri c htung die Wellendichtr i nge e l n z u bauen sind . Sofern a n einer 
Kurbel~elle ein Ax ialausgleich v orzunehmen i s t, wurde die Stel le 
bezeichnet. Fuer einige Typen g ibt es verschi e dene Lagerungen, 
die auch unter9chiedlich zu behand91n sind, auch dies wird ange­
sprochen. Verschiedentlich werden wir auf Art i kel aus aelteren 
Horex-Boten hinweisen, dort laesst sich einiges zu verstaerkter 
Lagerung und einfacherem Axialausgleich erfahren. 
Unser Dank geht an Curt Hahnenstein <Siehe HB 2/92 ) der zu Leb­
zeiten die we~entlichen Informationen zu diesen Skizen lieferte. 
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Di e Ees tel lung dea Horex-Soten 
e eh t an di e Peatadre sse , unter 
Aneabe der StUckzahl , de r 
Li e f e r an uch l'ift un d de r beige­
fügt en Zahlung ode r Zahluncs­
be le g . Di e Zahlulll:; e r folgt be i 
k le i neren Detrilj.;en (bis 4 - ) in 
Bl'ie fm arken (50e r ) t son st ~lit 
Ve rrechnun~8scheck oder 
mi t t. e l s Übc l'wt!io un g auf Wlsere 
Bunkv e r1indung . 
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Diese verschraubte Gusseisenkurbelwelle wird rechts durch ein 
6304 Kugellager gehalten. Nach links kann sich die Kurbelwelle in 
den "Mueller - Lagern" frei ausdehnen. Der linke Kurbelzapfen 
laeuft direkt auf den Rollen der bei den Muellerlager und hat eine 
feine Verzahnung zu den ::wei moeglichen Kettenraedern (simple~: 

oder dup lex). Der Zapfen ist ca. 135mm lang. Zapfen und Mueller ­
lager muessen zueinander passen. Es ist keine axialluft Ein­
stellung notwendig. Von dieser Kurbe lwelle sind auch einige in 
Stah l ausgefuehrte "Hoeckle - Wellen" im Uml auf. 
Das Kug ellager 6304 kann, un d dies ist eine Verbesserung, durch 
ein Rollenl ager NUP304 ausgetauscht werden. Wurde dieser Aus­
tausch als Reparatur ohne zerlegen des Motors vorgenommen, so 
muss und das ist wichtig - d ie Abschlussscheibe des NUP304 
Lagers durch Feder EIMB32 und Scheibe EIMBS0 am Lagerinnenring 
fixiert werden. Die zwei Segerringe, welche das Lager 6304 oder 
NUP304 a m Aussenring fixieren, muessen auf jedenfall vorhanden 
sein , da dieses Lager die Kurbel welle axial fuehrt. Wenn der 
kurbelwellenseitige Segerring *1 (E1MB52-a) fehlt, gi l t 
folgendes: 
Bei den 250er Reginas alte Ausfuehrung (Flachtank Schwe1Z) ist 
dieser innere Segerring nicht eingebaut. Das haengt mit dem 
kuerzeren Hub der 2S0er zusammen. Die Hubzapfenmuttern waren bei 
diesem Motor an der Sechskantseite konisch abgedreht, so da ss sie 
nicht mit dem Motorgehaeuse kolidierten, und das ist genau an der 
Stelle. wo der bewusste Segerring sitzt. 
Es kommt aber ~uch vor, dass beim Herausdruecken der Kur belwelle, 
aus dem Kugellager 6304, der innere Segerring aus dem Motor­
gehaeuse bricht, da Sich das KugRllager ueber diesen Segerring 
beim Demontieren am Gehaeuse abstuetzt. In all diesen Faellen ist 
der innere Segerring nicht mehr vorhanden, 
der Umbau "Hahnenstein" zum tragen. 

und es kommt ~wingend 

Diese Lagerung stellt die beste Lagerung der · alten Reginakurbel­
welle da. Die Kurbelwelle muss nach diesem Umbau mit einem A~:ial­
spiel von 6/100 mm bis 1/1 0 mm ausgeglichen werden. Der Ausgleich 
kann an den mit *2 markierten Stellen durch betlegen von ge­
schliffenen Passschei ben er~olgen. Rechts wird auf jedenfall das 
NUP304 Rollenlager eingebaut. Auf die Abschlussscheibe des Lagers 
die Feder EIMB32 und die Scheibe EIMB50 kan n man verZIchten, denn 
sie 9toeren nur etwas bei m aXialen Ausgleich. Der innere Seger­
ri ng ist egal, er kann fehlen oder da sein. Doch ein unter den 
Horex-Nummern 02127200 und 021 27300 gefuenrtes ax ial es Gl eit­
drucklager muss links zwischen Muellerlager und Ku rbelwange ein­
gebaut werden. Das sind 1m Prinzip 2 we1 Schelben wie in der Sk ize 
zu sehen. Die Reihenfolge des Einbaus dieser Scheiben geht auch 
aus der Skize her vor . Die Kurbelwelle laeuft nun, seitlich mit 
Spiel f.ixiart, frei zwischen NUP~04 und Gleitdrucklager, aehnlich 
den Rundgehaeuse Kurbelwel len. We1tere Deteils zu diesen Motoren 
sind der Skize zu entnehmen. 
Die Entlueftung dieser alten Motoren geht ueber ein Flatterventil 
in den Primaerantriebskasten und von dort ueber das Kuge ll ager 
hinter der Kupplung in den Getrieberaum, von dort ueber den 
Getr iebeoeimessstab ins Freie. Jeder hat sicher schon die Oe l ­
lachen um diesen Messstab gesehen. Da~ Ganze ist nicht ideal . Da 
die Entlueftungsgase - "9auer" - sind und dies unter Umstaenden 
zur Koro9ion im Getrieb@ fuehren kann, ist der Umbau auf Hauben­
ent lueftung ~ zu empfehlen. Siehe HB 2/92 S. 23 : 3/93 S.10 und 
Anzeigen in diesem HB: 3/91 S . 16 : 1/93 S . 29 : 2/93 S . 6 f.uer 
weitere Informationen. 



Die erste Ausfuehrung der neuen Reg i na 03 Motoren hatten links 
einen grobverz~hnten Kurbe lzapfen Teil enummmer 0 3121 100, so das 
man das Primaerkettenrad Teilenummer 03242900 ohne grosse Um­
st~ende von d@r Kurbelwelle nehmen kann. Dieser Zapfen hat eine 
Laenge von ca. 135 mm. Diese Motoren entlueften entweder u eber 
ein gekapseltes Flatterventil und eine eingegossene Leitung zu 
einer Oeffnung unterhalb des Motors oder - und das ist das Beste 
- ue~er einen Haubenentluefter. Siehe HB 2/92 S. 3 1. Die Kurbel­
welle ist nun eine verpresste Stahlwelle. Details siehe Skize. 
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Dieser Motor ist ca.lcm breiter als die zuvor beschriebenen 
Motoren. Siehe HB 2/92 5.31. Das Motorgehaeuse ist identisch mit 
der vorher beschriebenen aelteren Ausfuehrung 03, nur der Pri­
maerkettenkastendeckel Teilenummer ~3220202 i5t unterschiedlich 
zur aelteren Ausfuehrung Teilenummer 0 3220200. Der linke Kurbel­
zapfen ist 142mm lang und ist in der Regel der gleiche wie in den 



Rundgehaeuse Motoren Te i l e nu mm e r 121 3 12 111211. Wil l 'Sagen, das Pr i ­
maerkettenrad sitzt mit einem Konus auf dem Zapfen. Dieses Rad 
ohne Zerstoerungen abzubekommen ist ni c h t immer moeglich u nd so 
mancher wuenscht sich die ~Rlt&re grobverzahnte Ausfuehrung 
dieses Zapfens. Und diese grobver2ahnte Ausfuehrung 142mm lang 
mag es in wenigen Ausfuehrungen auch gegeben haben, doch eine 
sichere Erkenntnis hierzu gibt es nicht. (lo B. Eigenbau ist mo eg­
lieh) Da die Entlueft u ng die gleiche wie beim 1213Motor ohne Kugel ­
lager i~ Kettenkasten ist, muss bei Verwendung des Kurbelzapfens 
und des Primaerkettenrades der RundgehaRu~e -Motoren deren Ent­
l ueftungsbohrungen geschlossen werden oder sein. Aus diesem Grund 
gibt es zwei in Wirkli c hkeit aber drei verschiedene Arten von 
Primaerkettenraeder: Ei n mal o hne Ent lueftungsbohrungen Teile­
nummer 121324291211, das sind die richtigen f uer diese Moto r - Ty pe. 
Ver wende n iemal s e i n solches Kettenr a d In e inen Drehschieber ent­
l uef teten Rundgehaeusemotor, der haette dann keIne Entlueftung 
mehr un d waere nur noch mit ei nem Haubenentluefter =u retten, 
a b er d as ist ja sowieso die b esser e En tlueftunq . Die =wel anderen 
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Kettenr-a.eder- beschr-ei ben wi r- bei den Rundgehaeuse Motoren. Wi 11 
man Kettenr-aeder mit Entlueftungsbchr-ung bei diesem Motor ver­
wenden, 50 muessen die Entlueftungsbohrungen im Wellenzapfen mit 
Aluminiumstepfen ver-schlossen wer-den oder- sie sind schon ver-­
schI essen oder- ni cht vor-handen. Detai 1 s der- Lager-ung und den 
Axialausgleich sehen Sie in der Skize. 

Die erste Serie der Rundgehaeusemotor-en (also einige fr-uehe r-unde 
Motor-enl hatten noch keine Dr-ehschieber-entlueftung, sonder-n einen 
Haubenentluefter-. Bei diesen Motor-en ist die Skize der- umgebauten 
~3 Motor-en anzuwenden und auch das entspr-echende Kettenr-ad =u 
waeh l en. 
Details der 
Rundmotot"'E! • 
Ber-ichte. 
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Lager-ung und des Axialausgleichs fuer- spaeter-e 
siehe Skize so wie HB 3/92 8.26 und vor-laufende 
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Jetzt habe ich mich so intensiv mit Kurbelwellenlagerung befasst, 
dass mir noch 2wei Gedanken daz u gekommen sind . Wie waere es, 
wenn man bei dem ~3er Motor, spitz mit Lager im Deckel, an stelle 
von nur einem NJ3~S noc h ein zweites Lager aus dieser Serie, nur 
ohne Anlaufbund am Innenring einbauen wuerde ? Ein einzelner 
Wellendichtring muesste auch den Kurbelraum ZI.tm Primaertrieb hi n 
abdi chten koennen (si e he Rundgehaeusemotore ) Di e Lager der 
Serie von NJ 305 sind nicht breiter als die 6305 Kugell ager . Auch 
koennten 1m kurzen ~3er Motor die zwei 6305 Kuge llager durch 
entsprechende Rollenlage r aus der Serie von NJ 3 05 ersetzt werden, 
dann muesste zwar auch bei diesem Motor ein Axialausgleich vorge­
nommen weden, aber die Lagerung waere wesentlich verstaerkt z.B. 
fuer 500ccm Reginas. Was meint Ihr dazu? Das Lager ohne Anlauf ­
bund hat die Bezeichnung NU305 und muesste preiswert bei Heumann 
zu beziehen sein; ich habe da mal eine Kiste mit hundert dieser 
Lager gesehen. Wa~ haltet Ihr von dem staerker e n Lager NU 230? 

Wer z u diesem Thema jemanden mit Erfahrungen sucht, wende 
sich an Matthias, Tel.06196-23996, der unabhaengig von unseren 
Ueberlegungen, diese an seiner Regina verwi rklicht hat. Ein Be­
richt von Matthias erscheint im naechsten HB. Euer Horex Novice 

RE!' '!S t..a. L..l r- a. t. etr- L..l_ ME!' c:: h a. n i k LI. ~ 

Die Oberfranken sind gut daran, denn in Sachen Horex haben Sie 
unseren Horex-Freund und Imperator-Fahrer Peter Kaliert, der in 
seiner 200qm Werkstat t so ziemlich alles mach en kann was ein 
Horex-Freund benoetigen koen nte. Und Peter ißt woechentlich gut 
60Stunden in seiner Werkstatt am arbeiten, dass heisst man muss 
n icht lange auf die Ausfuehrung seines Auftrages warten . Peter 
rechnet auf Material- und Stundenbasis ab. Was wird geleistet? 
Tank s, a uc h hoff nung sl ose Faslle, werden gemacht, denn d ie Tanks 
werden zerlegt und absolut Gesund wieder neu aulgebaut. Blech­
arbeiten, Kunststoffarbeiten, Sch weissarbeiten an jedem Materia l, 
Oberflaeschenreinigung , Pol1ieren. Galvanik und Lackierung. 
Mechanische Arbeit wie z.B. Kur belwellenueberholung auch Type 23 
u.s .w. oder elektromechanische Arbeit wie Limaueberholunq. Peter 
richtet Rahmen z.B. Imperatorrahmen nach original Horex - Mass­
z eichnung, er s pei c ht ein und ueberholt Bremsen. Einige Nachbau­
ten sind in Vorbereitung wie 500ccm Aluzyl1nder fuer Imperator 
und Pleuelsaetze. Peter ist errei chbar unter Tel. 0 911-494921 
Achtung Anrufbeantworter immer eingeschaltet, Peter hebt a ber ab, 
wenn er kann. 

12V~1t 90W~t.t. ~L..l~r- H~r-~x 

Peter Kallert s.o. baute die Lima der 2521er Suzuk i GT in seine 
Horexen ein. Diese 90Watt Maschine passt ohne Aenderung, es muss 
lediglich ein Adappterring gefertigt werden. Da diese Lima mit 
einem Permanentmagneten arbeitet ist keine Halterung fuer Schlei ­
fer- Kohlen notwendg. Wer naehere Informationen moechte, wende 
sich an Peter Tel. 21911-4949 0. 

R~r-.r-.br-~I'ft'5.b~1ä.g~ 

Wir entnahmen diesen Tip der Motorrad Classic 3/9 3 . Weiche sehr 
griffige, grüne Bremsbeläge sind zu beziehen bei: Ferodo Beral, 
Rohrbergerstr. 11 in w-6228 EltvilIe 1, Tel.061~31-6990. Diese 
Beläge haben e i ne höhere Bremswirk ung dafür aber eine nicht so 
lange Lebensdauer. Al s Tro mmelbremsen noch angesagt waren . w~r 

di eser Br-emsbelag ein a.bsolutes Muss f ,j r schnelle Leute und g anz­
besonders für Rennfahrer. 
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[urzfassung über die Entwicklungsgeschichte zu den vorliegend beschriebenen 
Motoren in den "Betriebs- und Gebrauchsanweisungen" . 

25()ca.J Hotm", entwickelt von Cbenngenieur Fduard f rei se für die Collmbus Motorenba.u A. G. - lng. 
f r eise wu!tte während des ersren weltkrieges maßgebhch an der Ent.wicklung und den Bau der Stern­

II'Owren (UnJ.aufDotorenl für die Wltiahrt mit. . Seine erst.e EhtwicklWlg für de.n ZlvIlen Bereic h 
war für die Cberurseler Firma der kle ine Fahrradhilfsnowr "QQoI". Der GQ war sch"lleßll.ch eines 

der ersten Produkt.e der 1920 neu geqriirdeten " COUA-lBUS" und dIent.e Fn tz K.leernann zur It::lwnsIe­
rung semer Fahn:i:ide.r. H..I. t der Ausgliede.rung der K.lel..l'Wl'Ot.orenfert:.lqullq aus dem ID-Bfueich nach 
dem JG-Vertrag mit der Deuuer tiotQrentaocik m KÖln-Deut%. 1921 und dEr.l FcrtiqunqsbegUU1 auf der 

Schulsuaße in Cberursel (heutiges Stacltarchivl. wurde Ing . f'reise Techluscher Direktor der neuen 
CoIl..llbJs A.G. , diente fortan der Familie Kleeman , die darvl auch die Ak.t.iervnaJontät an der 
CoIUlllbus e.n.Iarb. Zur gleichen Zeit entwickelte er diesen ersten Viertellit.er-Motor, der sien auch 

s.;qle1ch als erfolqreicher Antrieb bei Wett.J::le"rcrbsfahrten bew"ähren sollte . Er \oo\1r"de %Ul" BaslS 

"i!Cster richtiger J!t)torräder" bei der i.. CleuItIbe.r 1923 neu geqr. "tPREX Fahneugbau A. G . .. " An­

fangs noch im "f'rank..furter Dolf-Rahrren" IIU'Itiert , bi s HOREX eine elgene Rahmenfert igunq aufgebaut 
ha.tt.e, ....urde dieser Motor auch ;turn begehrten E.inb.lurrotor bei den firmen Züru-Rekord (Dannstadt ) 
w'rl Dietlel1"i , CO. (Ma.q:ieb.ag) . aereits 1924 Io\1rden von log " f're15e größere S4uten-Venul·M)t.o re 
nach englichsn Yorblld der 493 an'-SwlbeanI-L.ooqstrok.e-M::>t.oren von zunächst. 500, dann 550 un:I 600 
an ' ent.wickelt , die a.ber nach seint;m Aus.sc:he.iden, bedingt.. durch d ie Fusion der beiden Bet.nebc. 

Colurfbls ctJerursel \n! der fKlRDC Bad HGwblrq 1925, von SE!l.nem englischen Nachfolger GreqClne al s 
Konst.rultt.eur ZUf"lächst nicht weiter verbessert wurden . Auch die Produltt.lon des klelnen 250er t-ht.o r 

ließen die Kleenanns l eider n.ach He.I'Tll Freises AusscheIden auslaufen . E.rst. nach HerrmatUl Recbs 
Eintritt in die Pirma im Juni 1921 , den! Ausscheiden Greq<lries ;tlm Jahresende 1927 , begannen er­

neut. technische Wel.t.erent.wic k.llDlCJell. zW'\ächst. \oo\1r"den die seit.engest.euerten Jo\::It.Ore wld die Fahr­

werke verbessQrt. (1928). Heronann Reeb ltc;rLst.:ruiene dann einen neuen kopfgesteuert:.en Einzyll.tl:ler 
Vienakt.er mit 200 anJ für die 9t.euer - u. führerschemfrele Klasse fl929/ 30), der bestäl'K1iq wtU­

t.erent.wicke.lt. wurde. Ab 1928/29 bediente man sich zwischenz.eitlich nut. dem sp:>n lichen englischen 
Sturmey ArdJe.l' ClfV-EinbaUllDtol" (Modelle S/SS 5(0 ) . l)ern erst.en Paralleltwln 1931 (600/ 800 cn1 ) 

folgte ein EinzylWer Vier- Yentil-fobtor 19] 4 tmd be.relts ab 1935 g3b es neue e lgene sportllche 
OHV-Einzyl.inderllOtorräder mit 500 Wld 6CD anl • Auch der SV-M:>tor für die Touren-l'tIt.orräder ( 500/ 

600 crn J ) w.u:de lauferd verbessert. Aus der stets weirereno.rickelten Basis des ersten 2CXl O'II J 

Emzylinder-Viertakter s wurde schlie6lidi 19]1/ ]8 in Zusanmenarbelt mit. dem lnq. Richard KÜdlen, 

der /'btor 'o/aC übe.r den Hubr alml von 3OO "m
'

, inzwischen zu elJlem ausgewachsenen "JSOe.r" entwickel t 
worden und wurde auch an Vict.oria für die ICR- Baureih ... gellefert (da a uf die SU1nney Archer-Eln­
tuhren nut. dEJII BegUU1 der Ua;tiooalsozialistisc:hen Zelt. verzicht.et. werden I!IJßte) , der erst.e Block.­

II'CItor. bei dem nun fortan Antrl.ebseinheit und Getriebe mlt dem Primärt.neb el.ne kanpakte Einhei t 
bildet.en" Sei Yi ctona entstand nUll mit diesBlI I't:ltor die neue KR 35 und einiqe Zeit später z~ 
man 1938 be.l Ibrex mit dem I<b;iell S B 35 Md!, Jenes ~torTad, aus dessen BaslS nach dem zweit.en 

WeltkriEg die welt.beltannt.e und meistgebaute 3~, die Uore::I: '"Regi.na- hervorging. 

Klaus-Jörq Haberrnann 
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1'1 Imperator 400 



Cc:>1l..Af'nOIl.....l.'!S:i I,,-Fc:> 
Wir berichteten schon in H8 1/925.18 ueber das bei unserem 
Horex-Freund Klaus Habermann im Selbstverlag erscheinende viel­
gliedrige Werk von Horex-Literarur. Nun liegt eine um den 1923er 
250ccm AM Motor erweiterte Ausgabe des Columbuswerkes vor. 
Selbstverstaendlich gilt alles damals gesagte auch fuer diese nu n 
um 11 Seiten erwelterte Ausgabe und wir bezeichnen diese Edition 
als ein MUSS fuer- jeden an Horex-Vorkr- i eg Intressierten. Die 
Pre ise mussten etwas nach oben korrigiert werden. Eine neLle 
Preisliste auch ueb er die weiteren Horex-Titel wie Dampfhammer 1 
u . 2 ,die 8etriebs-, Werkstattanleitungen und Ersatzteilkataloge 
sowie der Geschichte der Windsbraut ist gegen Freiumschlag bei 
Klau s Habermann, Dorfstr.19, 0-54587 8irgel / Eifei erhaeltlich. 
Oder rufen Sie einfach an Tel.06597-4330. 

Sei t 
60 

Jahren 
Neu- und gebrauchte Ersatzteile 

Motor und Fahrwerk-Instandsetzung 
Radspannerei. . Täglich Versand. 

Horex Kahrmann 
Damlan-Schmldt-StraBe 2 

36043 Fulda . Tel. 0661/32091 

S.a. t. t1E!_.a.r-o~i t 
Lothar empfiehlt einen Auto­
sattler in 0-15517 Fuerstenwa l de 
der sehr gute Arbeit =u e i nem 
guten Preis liefert. Helmut Rie­
deI noch ohne Telefon, lebt und 
arbeitet im Melsenweg 4. Diesen 
Tip haben wir aus der Gummikuh. 

HOREX-NEUTEILE 
·1 eileli::; l€ an!olc!(: l n . 

Tachometer und -scheiben 
für Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTER 
All lum Slal llw,e!>c,) 3:! . 6-l t:> 25 Ut;Il:,hl)II" ~> I,\·. 

Te!efon 0625 1173223 ab 19 00 Uhr 
Tele!ax · 06251 17 139-1 

(HOREX) 

HOREX 
M6.27 
1.45'+ 1 

.... ~ ...... 
Rost 
freI 

M6,27 
1.4541 

Wir danken unserm Hollaende~ Albert E~ingfeld fue~ die Zelchnung. 
Die Zeichnung gibt die Laengen der Gehaeuseschrauben und i hr e n 
Platz an. 

Suche Horex Regina 350/400er zum Restaurieren, Zustand 3-4, 
aber möglichst komplett. Die Maschine wird ein Geschenk und 
kommt in die liebevollen Hände eines früheren Regina Fahrers! 

VB 4000.- je nach Zustand Tel.: 030/8591517 

15" 
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Sc:hr'l~c:kE'!'..,.a.b:zi.. E!'hE!'''- '-I. _ 9._ ..... _ 

8er-nd gab den Ti p Tel. ~5632-1895. 8ei der- Fa. 8. Hanhof f , 523~9 

Oelde 3, Maschinenfabr-ik sind unter- ander-en Dingen die Schnecken­
r-adab;deher- (7fl1,-DM) der- Regina "jut und Juenstig" ( sagt der-
8er-liner-) zu er-halten. 

Columbus Fischschwanzauspuftoepfe mit 5fl1mm o der- 54mm sind bei 
Her-mann Tel.~043-2262-2513 unverchromt zum Pr-eis von 2~0,-DM er-­
haeltlich. Diese Quelle er-weiter-t das Angebot fuer- solche Aus­
puftoepf e<>. 5ie<>he auch H8 3/915.2121+21 . H8 .3 /92 5.23 , HE 4/92 
5.15, Aber- auch bei Ammon sollen so lche Daempfer- er-haeltll c h 
sein . 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125. DKW 175. MZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSU L. HOREX. ADLER 

• BMW R25/26. BMW R50/60 . BMI/V R51 ; 2 

• MATCHLESS. AJS. SAROLEA 

• Sonderanfert igung für fast al le Modelle 

6VClI1t kc:t ...... t,.-a. 1.2Vc:>1 t. 
Mancher- Hor-exFr-eund u nd wir- haben ja schon einiges ueber 12Volt: 
Umbau ten 1m HB gebracht. Doch so mancher der mit dem o hmschen-' 
Gesetz nicht viel anzufangen weis, der- findet auf Seite 29 der· 
Gummikuh 9/93 nun die noetigen Er-klaerungen dazu. Tel . ~4:'1-· 
5~4448 fuer- d en der den Ar-tikel lesen will. 

DE!'1kr-.e-i..~1 a.Ll+ 
Aus der KS601 Clubzeitschrift entnahm ich, einem Beitr- ag von 
Hillar-d, einen astreinen Tip. Da sich Hillard nicht sicher- .... ar·, 
was di e Korr-ekthei t des DeI krei sI aufes sei ner KS61211 angi ng. bau1:e 
er- si eh ei ne 8eobachtungs- und Testanor-dnung. Oi e Testanor-dnung 
bestand a.us Motorgeh ause ohne Get riebe, Nacken und Zyl inder- abl:!r­
mit Oelpu.mpe. Oelwanne und Kur-bel .... e lle. letztere aber- ohne Pleu­
el . Oie ganze Sache wurde mit einer- Bohrmaschine angetr-ieben. 
Fuer- den Kaltlauftest benut::te er- normales Motoroel und fuer- d""n 
Heisslauftest nahm er- Petr-oleum oder Diesel. Durch diese Anonj­
nung konnte er an seiner Zweizylinder eine Unterversorgung einl~S 
Pleuellaglers feststellen und die5e dur-ch eine kleine konstruktive 
Aender-ungl besei ti gen_ Soll te di e5 ei ner mal f u er unser-e Hor-ex und 
Columbu 5i Motore durchfuehren, so waeren wir vom HB an den Er-geb­
nissen interes5ier-t. 

/7 



Überholen Hinterachsläufer Regina 

1.Emeuem der FUnrungsstange 
2.Ausbüchsen der Läufer ( Nur tür Leute die über geeignete BeZiehungen 
verfügen, bzw. werkstattmäßig ausgerüstet sind I 

Zu 1 
Benötigt werden 2 Stück Einsatzstahl (16MnCr5) Durchmesser 30x263 mm lang. 

1. Zunächst wird nach nac!!1Plgender Skizze gearbeitet: "2 (D ___ ~1,S' ~ 

1 1 

~ _ <"I - - -
~ 

.I 
.... 1&3 

2. Gedrehte Wellen werden In der Hänerel1 mm tief eingesetzt. 

3. Nach dem Einsetzen wird auf Schleifmaß gedreht (Durchm . 20,Sx2S8mm lang) 
Sämtliche Gewinde werden angefertigt. Fasen und Zentnerungen angebracht. 
Durch das Abdrehen des Einsatzes wird erreiCht. daß die Wellen an den Enden 
weich bleiben und somit keine Gewinde ausreißen können . 

4.Wellen auf HRC 62 ... ·2 härten lassen. 

5. Fertigschleifen nach Zeichnung. 

Zu 2. 
1. laufer an dem Durchmesser In die Drehbank spannen, wo die Feder sitzt. 

2. Unteren Bohrungsdurchmesser auf Durchm. 24H7 drehen. 

-

3. Umspannen .Aufnehmen In BOhrung 24 und mit einem Kegelspanndorn spannen. 

4. Auf der Federseite 50mm tief einen Ourchm. von 24H7 drehen. 

~ . Belde Bohrungen ausmessen und Maße festhalten . 

+ 
6. 2 Büchsen 501:25 mm lang aus lagerbronze drehen. Außendurchmesser ergibt 

sich aus der Bohrung der Läufer + 0,05 mm Pressmaß. Vorbohren auf Durchm . 
18 mm. 

7. Läufer auf ca. 120 0 erwärmen und Büchsen zügig einpressen. 

8. Nach dem Erkalten den Laufer am Federdurchmesser einspannen. In einer Auf­
spannung beide Büchsen auf Durchm. 19,75 aufbohren. Dann mit der Maschinen­
reibahle auf 20H7 aufreiben. 

9 . Anbringen des Einstiches Olm unteren Ende nach Zeichnung. Nicht entfallen lassen, 
da hier der Filzring zum Abdichten sitzt. 

Ich habe die Toleranzen §?H7 gewählt damit sich eine einwandfre ie Spielpassung 
ergibt und der Schmierfi lm nicht abreißt. la 

, 
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Tip~ 

"Der- Ma~fahr-er-" ein Heft für- NSU NAX Fr-eunde, dem HB ähnlich, hat 
einiges auch für- uns interessantes in seinen letzten Ausgaben. 
1. Uli hat ein Verfahren entwickelt, bei dem man zukünftige äl­
leckagen schon nach dem Zusammenbau aufspühren kann. Wenn der­
Motor- fertig montiert ist und noch kein öl im Motor ist, wer-den 
alle öffnungen am Motor- ver-schlossen, wie Entlilfterausgange oder­
Gang, öl -zuführungs und -abführ-ungs Anschluß soweit vorhanden, 
Ein- und Auslassventile und Zündker-zenloch. älablaß- und even ­
tuell vor-handene öleinfüll- Ver-schr-aubungen n icht vergessen. Nun 
wir-d über- einen selbstgefertigten Schlauchanschluß Pressluft und 
zwar über- einen Gasdr-uckminder-er- auf ~.05 bis ~_2 bar- begr-enzt, 
in den ver-schlossenen Motor geleitet. 
***************************************************************** 
Warnung: Auf keinen Fall höher-en Dr-uck in den Motor geben, sonst 
besteht die Gefahr- der Motor-beschädigung bis hin zur- Motor ­
e~plosion. 

***************************************************************** 
Nun kann man am zischen gröAere L~ckagen sowie mit einem Pinsel 
und Seifenlauge kleinere Undichtigkeiten aufspühren. Um der-en 
Beseitigung man sich dann von Fall zu Fall eigene Gedanken machen 
muß. Z.B. neue Büchsen, beigelegte O-Ringe, neue Dichtung u.s.w •• 
Auch gefahrene Motore sind nach öl ablassen und gründlicher Rei ­
nigun~ n ach diesem Verfahren zu testen. 
2. Eigenbau Drehmomentschlüssel. Hierzu benutzt man einen norma­
len Schlüsse l , ob Gabel ader Ring ist egal, und eine Federwaage 
im Kilo Bereich. Die Waage zieht rechtwinklig in Anzugsr ichtung 
am Schlüssel. Das Anzugsmoment Meterkilogramm ist gleich Zugge­
wicht an der Waage mal der Strecke vom Schraubenmittelpunkt bis 
zum Einhängpunkt der Feder-waage am Schlüssel in Metern. Also z.B. 
mit 4 Ki l o an einem kurzen Sch lüssel von 0,25 Meter-n (25 cm) 
gezogen. macht (4 X 121.25 = 1 ) ein Drehmoment von Imkg .aus. 
Imkg sind 113 Nm (Newtonmeter) was nur- die n euere Maßeinheit für 
Drehmomente ist. Frage. hat jemand die Drehmomente der verschie­
denen Schra~ben an Horex Fahrzeugen? 
3. Pet er- Gatzweiler Tel.~2421-65658 wickelt Zündspulen und Feld­
spulen neu. 
4. Gottfried Specht Tel.Q1811161~1794 IJb er-holt Kurbelwellen. 
5. Unter dem Kuerzel 
Unterbrecher kontakten 

"JMB" weist ein MAX -Freund auf Probleme 
hin: Es stellten sich Zuendaussetzer 

mit 
und 

Star-tprobleme an der Max ein. Der nacheinander folgende Austausch 
von Kondensator, Kerze, Stecker, Kabel, Zuendspule und Flieh­
kraftr-egler brachte keine Besserung der- Symptome. Nun wurde der­
Unterbrecher-kontakt naeher untersucht und siehe da das weisse 
Lagerroehr c hen des Kontaktes h.atte sich auf der Unterbrecher achse 
geklemmt (z.9. ist das durc h eine Art aufquel len des Kunststof­
fes moegl ich HBl so dass der Kontakt schwer und traege gin g. Er 
bewegte sich nun auf der Kunststoffbuechse und nicht mit der 
Buechse um die Unterbrecherachse. 
Ein neuer Kontakt im Handel besorgt ( es wurden fLter- Bosch 41,­
und fuer Veteranenhaendler 22,5~ DM als Preis angegeben HBl und 
eingebaut. Das Er-gebnis: Der Motor sprang wi eder- gut an, nur 
hatte er jetzt einen Drehzahlbegrenzer eingebaut. bei ca. 4Q1121~ 

Umdrehungen fing er an zu stottern. Die Ueberpruefung er-gab eine 
zu weite Passung der Kunststoffbuechse des neuen Kontaktes ;!ur­
Unterbr-echer-achse, so dass der Kontakt bei hoeheren Umdrehungen 
nur nach rumschlabberte. Nun der Trick: aus einem alten feder­
lahmen. defekten Unterbrecher wur-de die gut passende Per-tinax­
buchse mit Hilfe ei nes passenden Durchschlages ausgetrieben und 
als Ersatz fuer- die =u gr-osse Neue in den neun Kontakt ei ngetrie­
ben und mit Sekundenkleber gesichert. JBN schmelsst nun kei nen 

alten Kontakt mehr- weg, 
gut. 

denn mit diesem Trick laeuft der Motor 

2.0 
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- Auch neue Kondensatoren sind nicht immer ein Garant fuer fehler­
freies Funktionieren des selben. Man lege sich aus unterschied­
lichen Quellen einen kleinen Vorrat an und teste damit aus. Nach­
bestellungen werden nur bei einwandfreier Funktion des Ersten 
getaetigt. 

B1~~k p~~~_ d1~ Z~~1t~ 

Im letzten HB auf Seite 36 hatten wir eine Meldung ueber Batter i e 
Reparatur. Reinhard Tel.0922t-6373, Hermann Tel.0043 -2262251 3 und 
Ralf Tel. 06081-16598 s c hr ieben uns zu diesem Thema u nd gaben 
f olgenden Tip: Eine defekte, schwarze Original batterie wird von 
oben geoeffnet u nd Ausgeraeumt (Sonder abfall ) . Die Stege im 
leeren Gehaeuse werden entfernt. Nun hat man genug Pla t = fuer 
e ine moderne 6 Vo lt 4Ah Batterie die nun im alten Batteriegehaeuse 
s i tzt. Der Preis dieser 4Ah Batterie betraegt nur ca. 20,00 DM . 
Z.B. lautet bei einem Hersteller die Bezeichnung di eser Batterien 
"Hi Wing GS 6N 4 2 / 4" Reinhard fuert bei seinem Tip den Entluef­
tungs5chlauch durch eine Bohrung im originalen Batteriegehaeuse 
nach aus sen weit nach unten. Rolf l aesst den Schlauch im Inneren, 
"denn dort richtet die Saeure keinen Schaden an" 50 Rolf. Bei 
Hermann der nebenber uflich einen Teilehandel mi t - -PUCH-- Vete­
ranenteilen betreibt ist ein wartungsfreier 4Ah Akku erhaeltlich, 
der keinen Entlueftungs5chlauch benoetigt. Dieser Akku hebt sich 
durch seine minima le Selbstentladung hervor. Nach 6 bis 8 Monaten 
Garagenstillstand ist die Regi na immer noch einwandfrei zu star­
ten. Von diesem Akku hat Hermann schon 50 Stueck, ohne Qine Rek­
l amation, verkauft, 50 Hermann . Der Preis 39S, - Schilling . Aber 
auch 50 manch a nderes findet ~ich in Hermanns Katalog was fuer 
Horex-Fr@unde interessant ist z.9. eine sehr schoene verc hromte 
bVolt Hube. 250,- Schilling. 

NIl.A",I'n .. r-n ... c::::hi1cfb .. -F __ ~t:i.glL.l.ng 
Reinhard Tel.09221 - 6373 gibt einen Tip zur sicheren Nummer n ­
schildbefestigung. Eine Aluplatte in der Groesse des Nummern ­
schi ldes wird mit drei M6 Bolzen-Sackloch Gummi segmenten am 
Schutzbl ech befestigt. Original sind dort nur zwei Bohrungen i m 
Schutzblech. Es wird noch eine Dritte unterhalb der zwei Origi­
na l en gebohrt und nun kann die Aluplatte vermittels der Gumml s eg­
mente am Schutzblech befestigt werden. Auf diese Alupla t t e wird 
nun mittels reichlich Silikonkautschuk u nd Blindniet e n das 
Nummernschild befestigt. Horex Emma mei n t: S ieht sauber a u s und 
re i s t ni c ht mehr ein. Siehe a uch HB 3/9 3 S. 15 . 

Tips. .a.'-I.Slo USA 
Die Freunde vom " Deutsc:hen Motorrad Regi s ter" OHR h a ben einige 
Interessante Angebote. So s i nd bei Bob Sc hanz Tel.001 - 513-871662 2 
Replica He l larueckl ichter zu bekommen. Seine Adresse lautet: 
Accessory Hart, PO Box 2 6116, Cin c innati, OH 45226, USA. Siehe HB 
2 / 93 S. 26. 
Dick Harris Tel. 001 /7 16 /3434255 
ei n em 
Rd, 

grossen blau- gold Horex Logo. 
East 8ethany, NY 14054, USA. 

liefert weiss e t - s hir ts mit 
Seine Adresse ist 4842 L lnd en 

BMW L:i.I'n~ -F~~r- Z",p~_~t~r-

Nachtrag zu HB 1/ 94 S.9. Da die Fotos i m HE nich sehr deu tl ic h 
wiedergegeben sind, aber im Text dieses Berichtes v iel a u f die 
Fotos Bezug genommen wurde, bietet Klaus an, sehr gute Kopi e n von 
den Fotos, gegen Zusendung eines frankierten und adreSSierten 
Freiumschlags, jedem Interessierten zuzuschicken. 

2.1 
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DEUVET - INFDRMATION! 

Anbringung und Größe von Kennzeichen ! 

Immer wieder haben Oldtimerbasitzer Schwierigkeiten mit dem 
An bri ngen der amtlichen Kennzeichen an Ihren Fahrzeugen. Im 
§ 60 StVZO wird die Ausgestaltung und Anbringung der amtlichen 
Kennzeichen beschrieben. Unter schsidungskennzeichen sind in 
schwarzer Schrift auf weißem Grund zu beschriften. Bei rahr­
zeugen, deren Halter von der Kfz.-Steuer befreit ist, ist die 
Beschriftung grün auf weißem Grund. Ken n zeichen dürFe n erhaben 
sein. Sie dürfen nicht verdeckt sein und auch nicht mit Glas, 
Folien oder ähnlichen Abdeckungen versehen sein. 
Das Kennzeichen ist an der Vorderse ite und an der Rückseite 
links ,mitte oder rechts am Kraftfahrzeug fest anzubringen. 
Krafträder und Anhänger brauchen nur an der Rückseite ein 
Kennzeichen. An schrägen Außenwänden kö nnen an Stelle jedes 
vorderen und hin taren Kennzeichen je zuei Kennzeichen beider­
seits angebracht uerden. 
Der untere Rand de s vorderen Kennzeichen darf nicht weniger 
a ls 200 mm das hintere nicht weni ger als JOOmm, bei Kraft -
roller nicht weniger als 200mm über der fahrbahn liegen. An 
Krafträder, die vor dem 1.7.1 958 erstmals im Verkehr waren 
darf der untere Rand des Kennzeichens auf 'SO~m verringe rt 
werden. Ken n zeichen müssen vor und hinter dem fahrzeug in ei­
nem Winkelbereich vor je 30 0 beiderseits der fahrzeuglängs­
ac hse stehts auf ausreichender Entfernung lesbar sein. 

form, Größe und Ausgestaltung von Kennzeichen müssen den 
Mustern und Angaben der Anlage V StVZ O entsprechen. Hiar 
wird das größte Maß der KennzeiChen, sowie das MaG der ein­
zelnen Buchstaben und Zahlen angegeben. Es ist nicht vorge­
schrieben, daß das größte Maß von Kennzeichen eingehalten 
werden muß, so ndern nur die Größe der BUChstaben, Zahlen 

. und Abstände. Je weniger Buchstaben und Zahlen ein Kennzei­
chen hat, um so kleiner kann das Kennzeichen angefertigt 
~erden. Oer ~ Abstand der Buchstaben und Ziffern untereinan­
der muß gleich sein. Zwischen der Buchstaben- und Zahlen­
gruppe der FahrzBugerkennungsnummern ist ein Gruppenabstand 
in dreifaCher Größe des normalen Abstands freizulassen. 
Engschrift i st nur zulässig, wenn die vorgesehene Höchst­
länge des Kennzeichens nicht ausreicht. 

Oi esen Ber i cht über Nummernschi 1 dgr-önen e n tnahmen .... i r- den " Zün- 2.'1. 
dapp KS 601 Nachrichten". Tel.1ZI421118-1605. Dan k e Har-ald. 



Leichtkra ft räder, Elektrokarren so wie LfW- Zugmaschinen, die 
nicht schneller als 20km/h laufen, dürfen Kennzeichen in kl einer 
Schrift hab en. Wird diese Gr öße an anderen fahrzeugen veryendet, 
derBn Bauar t kein qrößAres K~nn7.eichen z u läs~t, ~uß Ausnahmege­
nehmigung erteilt werden. An ~rafträdB rnt Oie Val dem 1. Juli 58. 
erstmals in den Verkehr g e ko mm en sind, deren Hubra u~ 50 cm über­
steigt und bei denen das vorschrift smäß ige Anbringen oder Be­
leuchten des Ke nnze i c hen s außergewöhnlich schwierig ist, dürfen 
Kennzeichen in klei n e r Schrift ha ben. Da diese Krafträder mei­
stens nur eine 6 Volt Be leuch tu ngs anlage haben, dürfte dies 
schon ein Grund dafü r sein. 

Maße und Abstä nd e des kleine n Kennze ichens. 

Ot611lmaß 

r-.f-+',-- , 
+9 

Maße und Abstä nde des gr oOen Kennz eichens . 

GIOßtm4ß 

n , 

zoo 

n 
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Den Tip mit dem Oelmesstab der Resi stammt 
~511-443783. Siehe auch HB 2 / 91 5.15. 

von 

. __ .- - -_.-
Mi c:hael. Tel. 



Einig~ Ad~~~~~n ~ng~p~ü~t 

8itte nicht die im H8 ~nnoncierenden Haendler verge5gen ~ 

-Kunststoffbeschichtungen u.Strahlbetrieb: Salch Tel . ~9732-3930. 

-Motoren 4Takt u. Getriebe Ueberholungen: Maier T@l 089- 492918 
-Elektro und Tacho Ueberholungen: Schauer Tel. 0911-3411l8 
- Reparaturen 2Takt: Teichmann Tel.089-506363 
- Zünder Reparaturen: Jaensch Tel.053 41-265348 
-Orehen,Fräsen,Strahlen,Umbauten: Ott u Schilling Tel.06184- 55398 
- Mechanische Bearbeitungen Metall u. Kunststoff TBS A. Korn, 

S iedlung 10, 0-63628 Eckardroth. 
-Aluguß, Zahnräder, Motorreparaturen, Nachbauten: Jenseit u. 

Schwanitz Tel. 05232- 68780 . 
- Zy linder SChleifen, Ventile, Nockenwellen, Kurbelwellen, 

Anfertigung von Motorteilen. Bernd Helm Tel.06271 -1 784 
-Motorrad- und Kleinmotorenue~erholung, Zylinderkopf - u. Zy lin­

d e rueberholung, Nockenwelleninstandsetzung. Kurbelwellenrepara­
tur, Anfertigung von Motorteilen. Bernd Helm 062 71-1 784 

- Vergaserreinigung ohne Metallabtrag aber absolut sauber. 
Mi c hael Abr-aham Tel. 02173-64965. Info .aus MAX. 

-Federn fuer den Sattel oder die Bremse oder sonstwo l i efert: 
Karl Brombacher. Rehhoffstr. 14, 0 -20459 Hamburg, Tel. 040- 373182 
Info aus Victoria. 

-Ersatzteile fuer Seitenwagen und Motorrad fuehrt Edmund PQlkert, 
Oagnockel 83, 0-42329 Wuppertal, Tel. 0202-734627. Info aus OMR. 

-Dichtungen auf Wunsch fertigt: Schwarz, Ortsstr.9, 0-8507 
Oberasbach , Tel. 0911-697246. Ab Febru.r94 0- 90613 Gross Habers­
dorf, Am Galgenbuck 12, Tel.09105-9220. Fa~ 9230. 

-Hebeleien und Hebelchen: Pelders Transfers, Burg v. d. 
Heijdenstr.71, 5151 HL Orunen. Tel. 04163-7566. 

-Vergaser jeglicher coleur sind bei Har.ald Lu:<, Voglerstr.15, d-
97074 Wuerzburg, Tel. 0931-781643 erhaeltlich. 

-Lagert Dichtungselemente u.s.w. liefert guenstig: e arl Werthen­
bach, Grafenheider Str. 101, 0-33729 Bielefeld. Tel. 0521- 97680, 
e s bedient Hr. Klemme. 

-Speichenradwer kstatt Michael Oeutschle. 73 06 Oenkendcr f , Schur ­
waldstr. 18. Tel. 0 7 11 - 3460824. 

-Oberflaeschenveredlung mit Kupfer,Nickel und Chrom, Fran~ Reindl 
0 - 83352 Altenmark a.d.Alz, Grassacher- Str. 1, Tel. 0862 1- 16 16 

-Anstecknadeln mit Horex Bestnr. 5060022 1 und Horex Regina 
Bestnr. 50600214 gibt es bei Yellow Bird Oirektversand, 
Tel . 02851-1066, w- 4242 Rees 1, Postfach 13 27. Preis c a . 12,-OM 
Siehe auch HB 2 / 93 S.23. 

-Elektrik, Ankerwickeln. Lima ueberholen. KarlHeinz Baat z , Neuen ­
dcrfer Str. bS, 0-14480 Potsdam Orewitz. 

-K.altschweissen: Metailex Postfach 1347 0-8253 8 Geretsried. 
-Kunststoffbeschichtung: Malauschek , Fabrikstr. 94, 
Waldbronn. 

-Rostsc hutz Fert.an Hohenzollernstr. 15m, 0-6611 7 Saarbruec ken . 
- Rostschutzfett Mi ke Sanders, Am Bahnhof 4, 0-25358 Hor s t. 
- Lima Fa . Jaeger, Ehlscheider Pfad 7 - 8 0-56579 Bonefeld. 
-Ta cho VOO Sadener Str.9 0-65824 Schwalbach 
-Tache Ka Ja Tachodienst lndustriestr. 4 0-91077 Neukir-c hen. 
-Spei chen u. 
-SpeiChen u. 
- Speichen u, 
Stollberg. 

Felg~n, Maier, Schuckert5tr.2. 0 - 71254 Oitzingen. 
Felgen, Link, Schwein9tr. 54, 0-50733 Koeln 

Felgen, Pry m Werke, Zweifaller Str.13~, 0-52224 

-Nadel l ager Spezial. Hac: keloeer Koebbinghoff GmbH. Gutenbergstr.8 
0 - 105B7 Berlin. 

- Polieren u. Feinschleifen , H. Kreeb GmbH, Postfach 701, 0-73007 
Goeppingen 

- Metallschlei fen u . polieren Fritz Randl Tel.08024-8786 , Postweg 1 

0 - 8 3 626 Valle y . 
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-Ketten und Ketten~aede~ sowie Riemen und Riemenschelben, Fa. 
Gummi Heinmuelle~ einmal 0 - 67663 Kaise~slaute~n, Me~ku~st~.46, 

Tel.Ql631 / 57068 ode~ in 0 -64 319 Pfung!5tadt, Os t end st~. 1, 
Tel.061 ~7/94SB0 H~. Nac htmann. 

-Linie~ge~aete P.du SIed, 160 Cha~lswood Road, Eas t G~instead, 

West Sus5ex, RH1 9 2JD , England . 
-Restau~ ation Wimme~, 8ahnhof5t~ . 20 w-8399 Ruhsto~f an de~ Rott. 
-Restau~ati on K~on Tel. 07906-286 soll gut~ A~beit leisten. 
- Mec hani sehe 8ea~be i t ung Ral f B~aun Wal daecke~str. ::; 1 , 70435 

Zuffenhausen Stuttgart, Tel.0711-822582. 

T_~~~~1~~h~i~~~_T~_ C~1~~b~~ 

Oieter gab den Tip. We~ fuer seine 26er bis 32er Columbus 
n euen Scheinwerfer b enoetigt - Trommel Ausfuehru ng Bosch 
ist bei F~antisek Nepokoj, Uciheiny 603, in 5 1773 Opocno, 
Rep u pl i k , Tel. 0443 -421 7 0 gut aufgehob en. Bi s vo~ ku~ zem 

dort den nicht lackierten Scheinwe~fe~ fuer 160 , -OM inkl. 
Inne~eien, a lso Schalte~, Reflekto~, Glas , Ring u .s.w. 

E~1:.1 .. c::kLl.r'1Ig c»hr'1l~ S ... rtd c::::Ii.E!P' Z_~:i.1:. .. 

einen 
- de~ 

Czech 
gab es 

a ller 

Wir berichteten in HB 3/92 S.30. Nun haben wir eigene Erf ahrungen 
und weitere Anlaufsteilen. Letzteres zuerst. 0-88299 Leutkirchen 
Tel. 0 7561 -2027 und 8 268-0 und 0-7~015 B~etten Tel . 07252-2630. 
Wir hatten unsere Sachen (Teile von zwei Reginen) in Oberkleen. 
Die Te il e Hu~den fett- und dreckverschmie~t, wIe sie bei der De­
montage von alten Fahrzeugen anfallen, dort abgegeben. Dr e i Tage 
später konnten wi~ fij~ 120, - DM p~o Fahrzeug e ntlackte, entrostete 
und gebonderte Teile a bholen . Wir waren hoch zufrieden. 
Wenn nachentrostet we~den muA, z.B. un te r F li ckblechen die nur 
aufgepun ktet sind, oder auch an jeder anderen Stelle mi t e xtrem 
star ken Rost ansatz , wi~d Salzsäure benutz t (s iehe HB 3 / 91 5.26 
und Beizen He 4/89 S. 6 ... das geht auch sehr g ut durch aufpin ­
seln de~ Sa lzsä ur e und aufheizen mit der Heißluft pi stole (!5 tär k­
ste Stellung); Vorgang mehrmals wiederholen, bis ke in Ros t meh~ 

z u sehen ist. Salzsäure en t rostet stärker als Phosphorsäure. Res ­
te der Salzsäure mijssen gut mit Wasse~ entfernt werde n, sonst 
platzt s pät er de~ Lack wegen Unterrostung a n diesen Stel len ab. 
Das ist wi c hti 9 ~ ~ !! Das nasse gespüh 1 te Tei 1 am Schluß gut mi t 
der Heißluftpistole t~ocknen. Nun wir d noch gebonde~ t Siehe HB 
3/9 1 5. 26 Wenn richtig gebondert wu~de, am besten zwei mal h i n­
derei nander , und keine Rest säu~e meh~ am Eisen ist, bildet sich 
sobald auch kein neuer Rost. Auch hi er nach dem Spülen das nasse 
Teil mit de~ Heißluftpistol e, imme~ stärkst e St e llung, gut 
troc knen. Selbst wenn d i e Teile einige Tage unbehande l t i m Ke ller 
liegen, überzieht sie ke in neue~ Rost ; wenn doc h, d an n wurde was 
falsch gemacht! Es zeigt sich e ine graue Färbun g der Obe~f läche 

direkt nach der Phosphorsäur e Behandlung (Sondern), nachdem man 
die Restsäu~en abgesp ült hat und das Teil getrocknet wurde er ­
gibt sich eine rehbraune b is kupferne Färbung. Sollten ein ige 
Stellen nicht gebonde~t sein, so sieht man das a m entstehenden 
Rost, der eine untersch iedl ich b~aune Färbung hat. Sollte das d er 
Fall sein muss nachgebonde~t werden. 
Eine wei tere Ablauge~ei wu~de bakannt. Hol z und Metallreinigung , 
Franz Auffenberg, Fischerstr. 86-88 , 0-45899 Gelsenkirc hen- Horst, 
Tel. 02m9-55472 o. 54360, Fa~ 0209-512892. Diese Adresse 
entnahmen wir der Zeitschrift Markt 3/94 , do~ t befindet s i ch a uch 
ein Be r icht ueber das Ablaugen. We r das Heft haben will ruft an 
Tel.06 131 - 992-02. 

Ed~1~t_hl A~~p~~~~rt1_gert 

Di e Firma Aumann Tel. 04432-1610 ist Spezialist fue~ Motorrad 
Edelstahl Auspuffanlagen. Wir sind uns nicht si cher, o b die auch 
was fuer Horex machen koennen. Aber wenn sich einer de~ Leser um 
die Sache kuemmern wue~de, und uns dann bescheid gibt, waere das 
toll. Der Tip stammt aus der Mar kt 3 / 94. 
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D :i. ~ W:i. ~ cl '!5 b r- .a. "-' -t::. 
Oieter Nolden, Tel. 02223-24583 , Kelterstr.6, 0-53639 
Koenigswinter gibt im Selbstverlag eiene gebundene Kopie des 
Horex Jubilaeumbuc:hes "Geschichte der Windsbraut" heraus. Die 
Windsbraut ist eine wunderbare Dokumentation der Entwicklung des 
Motorrades und der Horex Motorradfabrik im Besonder@n. Neben 
weiteren Veroeffent lichungen sind bei Dieter auch Nachdruc ke der 
allgemein so beliebten Hau~posthefte erhaeltlich. welche in der 
Zeit von 1951 bis 1958 in 1ft) Exemplaren kostenfre i ueber die 
Haendler an die Horex-Freunde vertei lt wurden. Auch dies ein MUSS 
fuer Horex-Freunde. 

T:i.p~ ~~~ d~~ AWO/Si~~~~ I~~~r-~~t:i.~~ 
Die AWO/Simson Information, ein Heft für die Freunde dieser 
schön@n Fahrzeuge, berichtet im Heft 4/93 über den Selbstbau von 
beheizbaren Lenkergriffen ö der Tip ist aus den 50er oder 60er 
Jahren: 

• 
-Sie benötigen dazu eine Heizspirale für 110 Vo l t und 700 - 800 
Watt. Sie wird ausgezogen und der Draht gestreckt. Dann dritteln 
Sie den Draht, wobei ein S tüc k übrig bleibt. Auf zwei Stücken 
Kautasitplatte ??? ( ungefähr 30~70X5 mm) wickeln Sie beide 
Drähte in gleichmäßigem Abstand auf. Je ein Ende der Wicklung 
wird am Lenkerende an Masse angeschlossen und die Platte mit 
Lenkerband um den Griff gewickelt, und zwar so, daß die Pla,tte 
bei der häufigsten Gasstellung unter den Fingern sitzt. Die bei ­
den freien Enden werden an einem Schalter zusammengeführt. Von da 
geht eine Leitung an Klemme 61 des ZündschlosS@5. Dabei werden 
die Griffe nur bei laufendem Motor beheiz t. 
-Der Gespannprofi Martin Frani tza Tel. 1219952-2205 Fax I2IGI(~S2-'584 

hat im Selbstverlag .inige Buecher ueber Seitenwagen und Gespanne 
herausgegeben. Die Preise liegen immer bei 2lZ1Mar k . Die TitteL 
I Oluten: Seitenwagen u, Gespanne Band 1 191215 bis 1985 ••.. Ban d 2 
alle Steibs von 1939, Nimbus Seitenwagen, D-Rad u. v .a.. Das 
Roller5Ritenwagen Lewikon Modelle von 44 Firmen. Die Entw . der 
Pendel gespanne von 1901 bis 1991. Reprint Watsoni an Sid~car s 

Katalog. Adresse Auenweg 10. 0-8383 Eichendorf. 

R~~t~~h~tz IM A~~p~~~t~p~ 
Wir entnahmen diesen Tip der Gummikuh. Ein.n neuen oder rel~tiv 

neuen Auspufftopf kann man von innen gegen Rost schuetzen. Man 
nehme ca. 25121 ccm "Fertan" (siehe Anzeigen in Veteranenze'it­
schriften ) fuelle diese in den Topf, verschliesse diesen und 
schuettle kraeftig und moeglichst lang. Lasse die Sache unter 
wiederholtem Schuetteln und Drehen 24 Stunden einwirken. spuele 
den Oaempfer mit Wasser aus, bis dieses klar bleibt. Fertan 
soll kei ne Probleme im Abbau fuer die Umwelt machen ) Oie ganze 
Sache nun ordentlich trocknen lassen, ma x 6 Monate sonst rostet 
es wieder. Nun spritzen wir hoch hitzefesten Auspuffl ack in den 
Topf, reichlich so dass es laeuft. Nun wieder verschliessen und 
gut und l ange drehen und schwenken, 50 dass $ich di e Farbe gut 
verte ilt. Wer den Erfolg nicht glaubt, lese in Heft 1121 / 93 nach. 
Es soll tatsaechlich (Ueberpruefung mit Endoskope) auch n ach 
laengerer Zeit kein Rost aufgekommen sein. Versc hraubungen wurden 
gegen Verkleben vo~ dem verschrauben mit Kupfe~paste eingerieben. 

N~~s . V~~1~~~g~_~~g 

Das Wichtige an dieser Hazet Verlaengerung ist, dass sie leicht 
schwenkbar ist. also etwas was man gut gebrauchen kann, da die 
sonst verwendeten Kreuz gelenke ungeschic kterweise die Nuss nach 
oben verlaengern. Und mit biegsamen Ver l<lengerungen ist keine 
Gewalt ausz uueben . Fuer 14, bis 24, DM sind 1/2 Zoll Verlaenger­
ungen mit 12,5 Grad Schwenkbereich und 1/ 4 Zoll und 3 / 8 2:011 
Verlaengerungen mi 8 Grad Schwenkbereich erhaeltlich. 



KLA.nde-nc:fiE!'n'S.t - Mi t teoi1'-..lng~rlI <"CJtTII W~...-k> 
Im Selbstver lag bringt Wo lfgang Pabst, Tel. 06438-38346, Ler­
chenstr. 5, 0-65597 Huenfelden I, eineige fuer Horex-Freunde 
aeU5serst interessante und wichtige Edit ionen in guter Qualitaet 
heraus. Neben einigen Reparaturanleitungen und Ersatzteilkataloge 
fuer 2~,- bis 4S,-OM sind dies: 
1. Gebundenes Heft mit technischen Zeichnungen von 36 bemassten 
Regina Spezialwerkzeuge . Zum Nachbau geeignet. 25 ,-DM 
2 . Wer ks Presse Inf ormat ion zum Erscheinen der Horex -Imperator 
400ccm 1954. 18 Seiten mit v ielen Abb ildungen und Zeichnungen. 
Informat ionen auch zum 500ccm Prototype. 25 ,-DM 
3 . Wer wi ssen moechte wie dass mit den Stehbol=en Mll, M10, lang, 

ku r= 
die 

kurz bei der Resident ist, wir sprachen es in HB 2/92 S .21 
an, findet in der KOM (Kundendienst-Mitteilung) W4 von 56 
Antwort. Oder wi~ sieht die ideale Abd ichtung der Telegabel aus, 
so das kein DeI me hr aust r itt? Ven t ilf uehn.lngen Imperat o r ? Das 
Buch mi t 100 Tips f u er Reglna, Imperator- u nd Resident, von 1951 
bis 1955 . 100,-DM. Wi r melnen eln MUSS fu er Hore~-Freunde. 

Z~p_~~t~~ T~1~g~b_1 

In einem GRspraech mit einem Horex -Freund wurde beha upt e t, dass 
die Telegabel der Imperator unterschiedlich zur Tele der Regina 
sei. Da mir hierzu keine weiteren Informationen vorliegen, moech ­
te ich die Leserschaft um Wissen und Beweise, f uer- oder gegen 
diese Behauptu ng bitten. Wir werden in einem spaeteren HB, nac h 
Sichtung und Be .... ertung der eingegangenen In formationen, darauf 
zuru@ckkommen. 

T ip ~ .a. LI. '!iiS clE!''''' GLI. nlnl i k '-..l" 
- 8ei Schrader Autobücher gi bt es ei ne n schön@n Horex-8i 1 dband 
siehe H8 1/89 S. 15 ) der Preis wurde j etzt von 39,- auf 19,80DM 
gesenkt. 
-10 Seiten "AutorTIobilia" Katalog nur über Motorräder gibt es nun 
Neu bei "5chröder u. Weise" T@l. 121511 - 51712137. Der Haupt katalog, 
als auch mit Autotit@l kostet l~, -DM. 

-H@rr Cloi dt berichtet über Erfolge bei der Rein igung 
dreckten Auspuf~anlagen unter Zuhilfenahme von 
Herdputz " aus dem Kauf l aden. GI ei ches t ut aber 
Mischung aus Wasc hpulv@r, Phosphorsäure (siehe auch HB 
und Petr o leum. 

von ver­
"Ern";'blitz 
auch eine 
3/915.26 ) 

-Reisen in den Osten sind angesagt. Was wir d an Re isedokumenten 
benötigt ? Für- Slo .... akische Rep., Slowenien. Tschechi sche Rep. und 
Ungarn reicht der Personalausweis. Wobei S l o wak en un d Tschechen 
im Kinderausweis von Kindern ab 4 Jahren ein Foto habe n wollen. 
In Slowenien ist d.s erst ab 5 Jahren nötig, in Ungarn erst ab 
l~. Einen Reisepass mIt Visum b enöt igt man in Bulgar len , den 
Balt ischen Staaten, Rumänien, Wei8rußland, der Russ .Föderation 
und der Ukr-aine. F ür diese Länder muß i mmer ein Foto im Kinder ­
ausweis sei n . In Polen und der Türke i braucht man einen Reise­
pass aber kein Visum. Im Kinder-auswels muß für Polen immer ein 
Bild sein. Für die Tür kei ist dies erst a b 1~ Jahren n ötig. 

Die "gruene Versicherungskarte" nicht vergessen. Bel der Einre ise 
gi bt es noch keine Probleme wenn man keine gruene Versicherung s ­
karte dabei hat. Aber bei der Ausrelse v er langen die po lnischen 
Gr en zer ca. 700. - DM a ls Strafe. Wir vom HB wuerden gerne wi s sen 
wo beg innt d ie Wegel ager e l ~ 



Ei.nigE!' Tip-g. ....,Clon AXEPI· 
Axel hat E~fahrungen mit dem Austausch von 8roncebuechsen gegen 
Nadel I agerbuechsen am Regina Motor. Nicht nur bei leistungs­
gast.aigG! .... tlölln Matoren k.;ann dar Auat ... usch von Vo .... tei I sein. Dill' 
Haltbarkeit dieser Verbesserung hat Axel beim VFV Veteranen Renn­
sport mit seiner wirklich schnellen 5B35 bewiesen. Auch hat Axel 
ein 5tuetzlager im Primae~deckel des 5B35 Motors fuer die Kurbel ­
welle angebracht (Siehe H8 2/93 5.6) Axel hat mir versp~ochen. 

wenn seine Zeit es zulaesst, einen Bericht ueber die Aenderungen 
an seinem 5835 Motor zu schreiben, zumal sie auch fuer Regina 
(E1M und ~1 und teilweise auch die anderen) in Anwendung gebracht 
werden koennen. <wir erbitten Schreibmaschine, Drucksch~ift ode~ 

Computer) Wer aber schon vorab naehe~es wissen will, wende sich 
telefonisch an Axel Tel. 06172-39935. 

KE!!'in SL...lI-F..a.t. i.m B.at.ttao.-i.E!'ka.~t~., 
~e .... hh.t,siC~ noc h nicht ueber sulfatierte Batteriepole geae .... gert. 

anc m~ 1st auch das Blech um die Batterie oder das 
Battertekabel stark angegriffen. ··Ae .... onti :< Isalater" ( komisc her 
Name fuer eine Leitfaehige Paste) eine dunkelg .... uene Paste bindet 
~a~ure. Und da sie leitfaehig i st , ist das Zeug al s 

a te .... iepolfett herforagend geeignet. Wenn man 
Batteriekasten van innen ei n .... ei bt duerfte ni~~~s ga:~~~ 
sulfati~en. Der Tip stammt aus der Ma .... kt 3/94. 

He Rt-u!!!·i .... - Ne-c::::k..a._ 
Bernhard Huber, Altenburgstr. 32, D-76683 Karlsdorf - Neuthard, 
hat uns freund I i cherwei se di e Kopi en des nachfol gen den . Hore:<­
Prospekt zur Verfuegung gestellt. 

SPORTLICH 

RASSIG 

ROBUST 

SPARSAM 
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-'K~be1J.-Gedt.nii~Stiduiijjttei! 

Motor: Ei.n:r 1illOlt.r·Z .... eilakl·Motor. Typ Sacht 50.41 ctm Hubra um. 1,25 PS 

le;tlung . l_eigang_Getriebe, 11-Wall - Zündlichlan loge. Vergaser m it 

lultfiller und Ansouggl/.fo u1chdampler und eingebauler Sto,tvorrithtung. 

G.,rieb.schoIIUn51 durch l enker·Dr.hgriff. Molar im Slond antrelbar, 

Btrgsleigtfo.higkeil loh 18 °'". Brenn,laffno rmv.rbrnlJth cn. 1.3 Lite" aul 

100 Kilometer. 

Fahrgeste ll: On",te;l.r Einrohr_Rnhmen nU$ nahtlosem Prcilisionl·Stahlrohr. 

lnng hubige Vorderro.d-T e/eskopgabel. Hi"te.rnd schwingen.Federung. d ie 

. ic:h durch warlung,",,, i. F.derb.;n. nbll UIJt . Br .. le, li el herun luguo_ 

Slene Sc:hutdJt~th~ mtl Se; te"bf~nd~n . G,oß~r Ketlenschu tl . 

Räder: B~re;I ... ~ 2Jxl,OO. Slohtr.lg.n und Vnllnobenbremsen b.i V(V' - " 

und H inler,.,ul. ( 

KrafiSloffbehöl'Nr: Knluchfuß.Tank mi t 8,S li ter Fauungsver mogen, (l.U$­

rei chend lijr über 500 km fnhrl!r~tke . 

Lic.htanloge: 6 Volt, 17.Watt·Scheinwerier mit Blend Jthi rm und abgedeckler 

Tncho·Einbauöffnung. Elektrisches Rücklicht m,t Rü cklj.ohler. 

A ... nloHung: W~ichg..ce<lcrtes 5chnumgu mml . Sllzki u en in lwei Farben , 

l enker noch SilJp :u'hon einstellbar , groß~ .. WU~Zfugbenil l 'er m it kom_ 

plert.m 8ontwerkle\l9 , Lultp um!). unter d em Tank ange br a cht, Ki!)plla nder. 

D i ~bda"I$Ir~:krun9 uc:hlaß. 

Oberflöchen : Solide Verdlromung. d.e ila.ch· Hoc:n5lIonz· Har lloclr'erung , L,!ic.ht~ 

metilUte,te p'1l ie,l. 

Farben: PosteUbtau mil lith'grauem Tnnk und Zierlin itn, oder Burgunder,al 

mit lich rg r_m Tonk und Zier !'n;en. 

Sonden. ... behör: G~g~" Aufllrei5 lieferb<!r , Tochometer, Doopel.i tlbank. 

W indschututheibe, Geoockirnger, pnlierte l~ichtmetnllfelgen , W~ißwan;j. 

r~"en. 

Abmessungen: 

Radltand 112S mm 
lönge uber 011411 1160 mm 
Sallelhöhe 74S mm 
f' r~ lt~ >60 mm 

!..I stimmt ulrl'n. "'(ln" Ji(! -'!.t!utt! 

MgM' ~, gibt uiede JI1~peJ, 
t,f,et "ut C!i/I(!/t 



Ga~zab~~h~~ ~~d ASE 
Wer mit oben genannten Dingen beim Technischen Ueberwachungsamt 
oder Verein Probleme hatte, hat oder befuerchtet, kann ab 
Dezember 1993 zu der privaten DEKRA gehen. Dort wird man als 
Kunde behandelt, wa~ ja nicht bei jedem TUV 50 gewe5en 5ein soll. 
Ich fuer meine Person habe fuer die normale Untersuchung nur gute 
Erfahrungen mit der DEKRA gemacht. 

Der Blutskandal der juengsten Vergangenheit liess aus dem Thema 
"Blutspende" ein Antithema werden. Doch Verdraengung fuert uns 
keinen Schritt weiter, denn ohne Blutspender geht es nicht. Zum 
Thema haben wir im Horex-Club Taun us bei einem Erstehilfetraining 
etwas Information be·kommen, di e wi r gerne wei terrei c h en. 

Zu Pfingsten trifft sich der Hardcore der Horew-Freunde in 
Berlin. gefuerchtungen ein2elner Hore~ -Freunde, die Horexen mues ­
sten ueber die ganze Sternfahrt im Keller (Tiefgarage ) verschwin­
den, erwiesen sich als unbegruendet. Nur des Nachts, zur Sicher ­
heit, werden sie dort eingestellt. Tagsueber koennen die Veter­
anen auf den befestigten Wegen abgestellt werden; - wie mir Hans 
am Telefon versicherte. Das Benziengespraech findet also nicht im 
Keller, sondern unter freiem Himmel statt. 

D~~-Fi.~clE!!'r- ...... ~g ~r"1Id WE!'11"r"1Icfic:ht.r-i..~gE!' 
Die Gummikuh 10 / 93 Seite 16 bringt einen interessanten und kurzen 
Bericht ueber die Vorteile eines Delfeinfilter s und die Wirk ungs­
weise eines Wellendichtringes. Zum ersten ist zu sagen, dass die 
Vorteile eines DeI fein- oder Feinstfilders n ich als ger i ng erach­
t et werden duerfen . 
Zum zweiten: Bei in der Leistung (Drehzahl ~ngehobenen Motoren 
ist folgendes zu beruecksichtigen, vielleicht sollte man a uch mal 
bel den normalen ~ore~-Motoren nachrechnen: Normale Wellendi c ht­
rin ge so llten mit einer Gleitgeschwindigkeit von 4 bI S 14 Metern 
pro Sekunde laufen. Treten hoeher e Umfanggeschwindigkeiten bis 
~.8. 30 Meter pro Sekunde auf so sind Wellendichtringe aus PTFE 
Material ::u nehmen denn nur das haelt dIes a u s . In der Gummikuh 
8 / 93 S.22 gibt es noch weitere Informationen ueber die Funktion 
des Wellend ic htrings, d e r pumpt naemlich. Wer sich informieren 
will rufe die Telefonnummer 0421-501617 an und frage nach dem 
Heft. 

E1~kt.r-~~i.~c:h~ Z~~~d~~g -F~~r- 12V~1t 

Wir hatten oefter =.B . i n let=ten He ueber I ~Volt Umbauten mit 
der BMW Lmlma geschr i eben. Spez1ell fuer diese Lima gibt es Jet=t 
eine elektronische Zuendanlag e mit elektronisch geregel ter Zuend­
=eitpunktverstellung und Hallgeber ( also ohne Kont ak t ) . Das 
schoene an diese An lage 1st, dass sie oh ne Blackbox di rekt auf 
der Lima anzubringen ist. Herb ist der Preis von knapp 1000,­
Maerker. Firma Silent Hektik, Steinstr. 3 1i1, 0-59425 Unna, Tel . 
02303-66186. Etwas preiswerter fuer ca. 150 ,-DM gibt es bei Boyer 
Bransden Electroni cs LTD. ,Frindsbu,.-y Hause , Cox Lane, Detling, 
Maidstone, Kent ME14 3 HE, England, eine elektronische Zuendanlage 
12Volt mit ex terne,.- Blackbox fuer Ein- bis Dreizylinde,.-, 2 und 4 
Takt. 

M~t.c:»r-r.adrnLJ.5E!'L.I.", 
In HB 4792 S. 3S hatten wir ein Motorradmu5eum ange5prochen und 
gehofft einer unserer Leser . wuerde ~iCh das Museum ansehen und 
un s dann einen klei n en Bericht sch1cken . . Aber es? klap~: halt 
nicht immer mit der Mitarbeit . wie z.B. 1n HB 1 / 9..:. S. ~~ durch 
Klaus . Aber aufgeben gilt nicht. Hier ein neues Museu~ : Motorr"ad ­
Veteranen und Technik Museum Grossschoenau Naehe Zlttau, Tel. 
(2135841-2708. 

3/ 
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Das gab es ouch schon frülwr in d en 2Ser J öhren, abe r man 
darf nidlt \.'efHcsscn, daß inn\'isrnen durdl die neueren 
Motorkonslru ktionen die A nforderu ngen a n den Kraftstofl 
\\' esentli ch nestci ~f'rl wurdcn . Es war a udl (durdl V'/a. Ost· 
\,'ald und H. \'\'aldmillln) beka nnt , daß BV -Bellzol neucrdings 
durd. die Drurh:raffination a11l emc nOLh höhere Ebene ge­
t:oben ·war, in delll b sich dann vollkommen schwefpJ- und 
sd urefrei erwies. In gle id1 er V·.'eise gelang es, bei der Benzin­
DestillJtion durch Anwendung von Wdrme, Druck u nd Ka­
talysatoren di e Gütc-Mf'rkmale zu verbessern . 

Nadldem nun di ese VeredeILlIJ~J:<..m('thoden großtecbnisdl 

realisier t sind, kon nte man dtlran denkc'n , die praktischen 
Fol fleruilgen Zll ziehen und die scinef2citifle Verlautbarung 
,,'uhr7l1l11ddH'I1, lJöch wc ld l CI " dl.l~ schwefel - und o;;chcfrr;oic 

V!e'U2(,j tlJChc l)V·Hcnz.oJ eJen l:>eginn einer ncuen Ara auf d em 
p4.f\::. r jt d er k lopffesten Kraltsloffc bedeu tet". E!> gibt also 
wit'd!"r bleifre ies ARAL, aber enlsprecn end den neuen Her­
skllun~lslllethodcn mit wesentilCh gesteiqertem Gutewert, 
ddS l!e:ßt mit hohem Heiz,,·crt, guter Vcrgasba rk eit, natür· 
tt:l :c )" Klopffes t ig kei t. weid1er, m otorschonender Verbren ­
r1~lD q und \ 'crmeidung von Bleiruck ständen mit ihren be­
f,;<.Jllnlen Folg en und Säurekorrosion. Saubere Ventile, 
(lC':;chonte Zündkerzen, Verhinderung von Korrosi::m und 
\ c:·schleißminderung ergeben sidl beim Heuen Benzin-Ben­
zC"l i-Gemisdl. 

1. ' dem Jriedlichen '-\'ettstre it der Kraftstoff·Herstelle r hat 
Sy-.'-\RAL ;;idl eine Sp itzen st ellung erobert und dem arteige­
h(VI Benzol durdl Qualitätssteigerun g seine RangsteIlung 
\o.I)(" :](·r verschafft. 

N 
c:<'I 



Tr-~-F-F.:!'r1I-A ...... ~'St ... 11L&ng .. n-M .... r-kt.~ 
Ausfahrten des HCT~unus fin~en st.tt: 24.41 19.6 1 24.7 
21.8 1 18.9/23.10 Info Marin~ 06172/81898. 
Die .nderen Clubs moegen mir bitt. Ihre TerminQ noch nennen~ 
+ 29.4 Generalvers.mmlung HC-Schweiz 2ßUhr Rest~u. Loewen in 

5616 Meisterschwanden Info Alfred m57-271731 
+7.5 9.R.Kuechen-Gedaechtnisfahrt in Bad Eergz.bern Tel.06349-

8506 R. Kuechen w.r Mitentwickler des SE35/Regina-Motors 
***************************************************************** 
* W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G* 
*2ß bis 23.5 40ig~te Horex Sternfahrt n.ch Berlin zum HC. Hans * 
* Tel.03m-6631218. Oft bekommt die erste Nennung einen Preis~ * 
***************************************************************** 
+ W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G W ICH T I G+ 
+ 11 u. 12.6 Der HC-Nederland l.ed zu seinem Treffen in das + 
+ scheune Friesl.nd, in die Stadt W.teren. Info bei Pet er Ritzen+ 
+ St.Cornelisplein 6, NL-6005 PD Weert, Tel.0031-4955-17S4 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+ W I C H T I G W I C H T I G W I C H T I G W I C H T I G+ 
+ 19.6 Treffen de5 HCSchwei:z in Luterbach Solaturn Info bei + 
+ Rest.ur. Krone Alfred Fleischsr Tel. 0041/57/271731 + 
+ W I C H T I G W I C H T I G W I C H T I G '" I C H T I G+ 
+ 15 bis 17.7SommRrtr.ffen der HuGF M.inkling <d.s i5t bei + 
+ Creilsheim) Info bei Fritz Tel. 07959-634 + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+30 bi5 31.7 Treffen "Wirzenborner Liss" Anf.hrt ueber das + 
+ reizvolle Gelbbacht.l Tel. 02602-8706 Horexfraund P.ter + 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
+21.8. First-Clas5c-Day in Essen Borbeck "Groesstes Veteranen 

Treffen in Deutschland" Nur 2,-DM Eintritt Live Musik. Markt 
Info. Tel.0209-209157 U. Wybiralla. 

H~r~x Fr-~ ...... ~d~ M~r-kgr~~-F1~r1~r1Id 
Aus der 
Bildung 

Suedwestspitze der BRD erreicht uns ~in Aufruf 
eines lockeren und aktiven Horex Freundeskreis der 

zur 
ahne 

vereinsmeierei die Zi ele,- gemeinsame Ausfahrt, Stammtische in 
unregelmaess iger Folge und andere Aktlvitaeten, - verfolgt. 
Das notwendig administrative, wie Adressliste U.5.W. uebernimmt 
Uwe Schwarz Tel. 07634- 8159 ader Buera 07634-601217. Dieser 
Aufruf ist auch fuer die Nachbarn in der Region Schweiz und 
EI sass gedacht. Interessenten schreiben Uwe oder rufen .n ~ 
Kirchbachweg 12 in 0-79295 Sulzburg. 

RE!'gina. i... SPCJr-t.-OlL..&t-Fit 
logo Tel. ~30-4348224 hat einiges zu diesem Thema beigetragen. 
Alu Schutzbleche (siehe HE 4 / 93 S.10) sind fuer 20-25 engl. Pfund 
bei: Unity Equipment, Dept.No.C.I., 916 Manchester Road, 
Castleton Rochdale, Lance. OLII2SR, Great Britain, Tel. G8- 706-
32237, Fa~ 8B-706-48158, erhaeltlich. Weitere Themen. die Inter­
essenten vorerst mit Ingo direkt besprechen muessen, bis Ingo 
einen Bericht fuer den HE erstellt hat, sind: haertere Gabel, 
innenbelueftete Imperatorbremse, Alu-Hochschulterfelgen. Fliegen­
gitter, spezlallenker nach vorn gelegt, Schwingsattel nach hint~n 
verlegt, Sportkissen, hoch gelegte Aspuffanlage, EinpQrtkop~ mlt 
s eparater Entlueftung, nadel gelagerte leichtere Kipphebel, Tltan ­
Stoess el, Dr e hzahlmesser, groessere r Vergas er, 9 z u 1 Verdi ch-

tung , Ku rzhubmotor 250er Kurbelwe l le und 40111er Zuelinder, Sport­
getriebe (Resi250), Alu-Tank. 
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A11l...a T .a.....,ks. 
Helmut gab uns den Tip Tel.~619~-4584. Bei Ma~tin Saue~ 8eet­
hovenstr. 12 in 7602 Obe~kirch, Tel. 07802-6049, kann man sich 
einen Tank aus Alu nach Muster neLI anie~tigenlassen. De~ P~eis 

von ca. 1~0m,- DM iuer einen neuen Tank erscheint mi~ nicht zu 
hoch, wenn man bedenkt welche P~eise fuer in der Substanz noch 
gute Tanks, verldngt werden. Sollte einer unse~e~ Leser diesen 
Tip ~ealisie~en, so bitten wir um Iniormation, ob es sich lohnt. 

B1~c:ht.~i1~ n.a.c::h MIl...a~t.II!!!tr-

Sei es ein Schutzblech, eine Lampe, ein Werkzeugkasten oder ein 
Tank, man muss lediglich ein Muste~ an E und M Teschel, Janska 7, 
60200 8rno, Tschechische Republi k , Tel. 05-42212414 (abends) sen­
den und ein Angebot verlangen und fehlende 8lechteile stellen 
kein Prob l em mehr fue~ die Restaurierung da. Diesen Tip gab uns 
Gert. Siehe aber auch in di,esem Heft bei Alutanks und unter 
Restaurator. 

Tanks aus Alu 
Na.:h Muster baut Martin Sau­
er L~ichtlll e !all -Tallks . Schutz­
bl~che, Verkleidungen, Hök-

kersitzbänke und sogar Aus· 
pufftöpfe. Manin Sauer ist 
zwar erst 26 lahre alt und ge· 
lCHlter Gicßerei·Modelibauer, 

hat sich ab~r seit lä ngerem auf 
Leichtmclatlvernrbeitung spe· 
zialisiert. Nahezu serie nmäBig 
li efert er inzwischen Tanks mr 
die gängigen Br-,·IW- und Du· 
cati·Modeile. Sonderanfert i­
gungen baut er aher auch. 

Nach Temlinabsprache lief!!rt 
lIer Kunde die Maschine an, 
eine Woche später kann er sie 
mit neucm Tank abholen. 

Bei Sonderanfertigungen rich­
tet sich der Preis nach dem 
Arbeitsauf w;uld. Je mehr R un ­
dungen, dcsto tt:urtr. Ein 
Sportmax-Tilnk mit viclen 
Winkeln kostet rund 1000 
Mark . Für die Du cali 900 
Imob gibt es hingegen den 
Lt"ichtmctall·Nllchbau des 

Original-Kunststorftllnks viel 
bi!tiger. 
fh·rsrdh-r; Martin Sauer 
lJee.tluH'f'm-rr;lße 12, 7602 
Obt:rkirch. Tc/. 0 7802/60 49 

Leichtmet:Jllt:lnks kosten bis zu lS0(} Mark 

Tip'S- ........ etn d~..-- Vic::tet..--:i..a. 
I~t-~~~~~g~~~in~~h~~t 
Zuendkontakte lassen sich mit 
Hilfe einer Diamantnagelieile 
sehr gut reparieren _ Hierbei ist 
Geduld gefragt ca. eine halbe 
Stunde, schreibt Hartin 8. 
Schumann. Nach dem Feilen kann 
auch noch poliert werden. (Aber 
auf Planheit und parallele Uebe~­
lappung de~ Konta ktilaechen ach-
ten und nicht bis in das Grund-
material 
Novic:e. ) 

ieilen meint der Hore :·: 

Wer den Motor aus einem neu lack­
ierten oder neuwerigen Rahmen 
entnehmen will hat P~obleme, dies 
ohne grosse Lac:kschaeden machen 
zu koennen. Manfred Sprenger ( 
ueber Ihn ist auch die Ve~bindung 
zu den Victorialeuten moeglic:h 
Tel.~6772-5433) mac:ht den Vor­
schlag Stuecke von Elnem Fahrrad­
mantel mit Klebeband so am Rahmen 
zu befestigen, dass der Mator 
beim Anschlagen an den sei ben 
keinen Schaden meh~ anric:hten 
kann. ~ 



De~ Blutskandal de~ jueng~ten 

Ve~gangenhelt liess aus dem Thema 
"Blutspende" ein Antlthema wer­
den . Doch Ve~d~aengung fue~t uns 
keinen Sch~ltt weiter, denn ohne 
Blutspender geht es nicht. Zum 
Thema haben wir 1m Ho~ex-Club 

Taunus bei einem Erstehi Ife-
training etwas Information bekom­
men, die wir gerne weiterrei c hen . 

o RheaUlH'legatl~'\ 
Blutspender ,I 

dringend r 
gesucht 

( Häufigkeit 
der Blutgruppen 
und Rheauaeigenschaften 

•••••••••• 
, •••••.••.• 

HOREX-Club e.rlln •. v. 
Banl "abrl Ch •• 
l o rllblulII. n rln, 72 

12JH 8.r11n· R ... dow • 

HOAEX-~ 
l '. CLUB,-

~~ BERLIN e.v. 

)]JrnillJ1ll~ _.-<.-......... . ._ ..... , ... . ...... _ ..... " 
,"" ...... ..... . 

I·········· ••••••• 
In der Regel 
wird nur 
blutgruppen­
gleiches Btut 
übertragen . 
Mit einer 
Ausnahme: 

I A Rhasus positiv 37 % 

•••••••••• •••••••••• •••••••••• ••••• 0 Rhesus positiv 35% 

••••••••• 
Blut mit der 
Blutgruppe 

I B Rhesus positiv 9 'h 

I •••••• 

o Ahesus-negativ 
kann im Notfall 
edem gegeben 
werden . 
j 

Zu Pfingsten trifft sich der 
Hardcore der Horex-Freunde in 
8e~lin_ Befuerchtungen einzelner 
Horex-Freunde, dia Ho~exen mues­
sten ueber die ganze Sternfahrt 
im Kelle~ (Tiefga~age) ve~schwin­
den, e~wiesen sich als unbe­
g~uendet. Nu~ des Nachts, zur 
Sicherheit, werden sie do~t ein ­
gestellt. Tagsueber koennen die 
Veteranen auf den befestigten 
W~gen abgestellt werden; - wie 
ml~ Hans am Telefen versicherte. 
Das Benziengespr~ech findet alge 
nicht i~ Keller, sondern unter 
freiem Himmel statt. 

I A Rhesus negativ 

' •••••• 6% 
Deshalb sind 
diese 
Blutkonserven 
besonders 
wertvoll. 

I 0 Rhesus negativ 6% 

I •••• 
i AB Rhesu$ positiv 4% , 
0 •• 

Blut gehen + 0 

! 

B Rhesus negativ 2% -• reUd Lehen. .y I 

ItOIt'S Knul.. 
AB Rhesus negativ 1% 

-

Zi nk !iOiipr-i. t.zglL.l. So ~_ ... .i..,i.glL.l.ng 
Vergaser si nd oft (nicht imme~ ) aus diesem Mate~ial. Man macht 
die Teile in Seifenlauge ede~ anderen fettloesenden Mitteln f ett ­
frei. Hi ernach gibt man die Vergaserteile in ve~duennten WC­

·Reiniqer . Immer den Reinlgungsvortschritt ueberpruefen, denn ein 
zu starke~ Saeuregehalt der Null-Null-Loesung koennte den Ver­
gaser aufloesen. Wer es richtig macht hat nach der Behandlung 
einen neu aussehenden V~~gaser . Nach dem Spuelen und T~ocknen 

a lles le l cht elnoelen zum Schutz vor erneutem dunkelwe~den. 

SchILl. tzg.a.s.Siach .... o&oi·55-~i&'n 

Eine Technik, die zu e~le~nen sicher fue~ Vi ele unserer Horex ­
freunde interessant sein duerfte. In der Ma~kt 11 / 9 3 Seite 46 
beginnt ein Kurs f uer MIG / MAG Schweissen. In diesem 8e~ l cht wird 
auch eine Kaufunterstuetzung f uer den Anfaenge~ gegeben. Inter­
essenten ~ufen die Telefonnumme~ 06131 - 99202 an, um an das Heft 
zu kommen. 
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ANZEIGEN 

Ve~k.: T5/6 We~kz eugkas ten Nachb. 
Numme~nschlldhalte~ Na chb., Reg. 
25121 Zy linde~, Moped Re bell 50ccm 
3-Gang. Suche: Imp. Sc hutzblech 
h I nten, Radnabe vo~n u. hinten, 
Ve~ g ase~ ~echts/ llnk s 27,S, Ku~ ­

belwelle 07, Seltende ckel links. 
Han s TeL . 08664- 1439 

We~ hat meine alte Impe~ator400. 
8j.55 Fah~g.072592 Moto~n.072612 
s owie meine alte Regina350 Bj . 52 
Mo torn.1332610S2 Fah~g.dito, be­
ses sen oder in Besitz ? Nur in­
te~essehalbe~. Tel.021361 / 72089 

Suche fuer Resi Kipphebe l bock 
komplett, Ein u.AusslassStoss 
stanoen. Fl i ehkra-f: tragI 'ir u. 
Kickstarter. Udo Tel . 12I6834/ 60362 

Verkaufe Imperatorteile: Werk 
z e ug u . Batteriekasten, Brems 
hebel, Lampenhalter u. Lampe . 
We~kstattnachrichten gebunden im 
Nachdruck von 51 bis 55 ca. 160 
Sei ten, Pressei nfo. Imperator I 

Reparaturanleitung Imp.. Fuer 
Regina Spezial werkzeug. Suche 
Info ueber Strass enzulassung 
einer Imperato~500 . 
Wolfgang Tel. 064383834 

Suche Steib 350S und einen ve~­
chro mten Tank bei des fuer Regina 
35121. Ulrich Tel. 121591-64145 

Biete Schutzbleche vorne und 
hinten -f:uer Regina 2 bis 4 sehr 
gut erhalten, im Tausch gegen 
gleichwertige 01er (Sicken) 
Sc h utzbleche. Tel. 0612171 -23967 
Matthlas . 

Verk. Imp: hint. Schwinge . Reg.: 
hint. Rahmen, Federung hlnten, 
Oeltank,flach Gabel unkpi. Res i : 
Schwinggabel. Liste anf ordern , 
av. auch Tausc h.Tel.aI61-47a7744 
Helmut. 

Verk.~eg.l Rahrnen,Gabel etc . mit 
Brief DM7Sa, Sitzb.nk DM160 
Scheinwerfer kpl.DM189 y Kipphebei 
u. Schaltklauen orig. neu sowie 
div. Horex - Tanks. Ab 2 0 Uhr 
Suche. Ruecklicht Reg0, Seiten­
staender, Regl u.4 Kolben, Reg4 
Luf t fil t er.Benno Tel . 12I7 1 1-S 12 4 73 

Ve~ k . Reg350 Bj .1953 , Spit=motor 
kompletter o rig. Zustand , seh~ 

gut e Restaur .-basis VHB 5200,-DM 
Te l. 093 41-7481 Berthold. 

Suche Rat v on Experten fuer Auf ­
bau einer Regina350 Sport . 8j 51. 
Spez. Unterschied zur Standard ? 
Su c he Bremss tange fue~ Hydraulik 
Br ems e. Rernco Tel. 05205- 20377 
Ab 19 Uhr rufe zurueck . 

Gebe ab: 18" Weimann Alufe l g e + 
Speichensatz fuer Imp., Kurbel ­
gehaeuse +Primaertrieb fuer EIM~ 
Dehnfeld-Bank . Suche: Reg . 400er 
Motor, 400er Zylinder Bohru.76mm 
auch Beschaedigt, hintere Brems­
ankerplatte Regina3, Kopie des 
Regina - Drehzahlmesser Beitrags 
aus "Das Motorrad" Heft 1 / 61. 
Ingo TeL . 030-43482~4 

Verk: Graugusskopf mit Zylinder, 
Kettenblatt 36 Zaehne, Lenker ­
halter,Radnabe,alles fuer Regina 
Herrnann Tel.12I043- 2262-251 3 

Verk. Steib S500 Lux us Bj . 51 mit 
orig . Typen schild, Schut=blech 
100/., pOlierte G~iffleuchte, 

ohne Scheibe u. Sitz. 2850, -OM 
10-18 Uhr,TelI2l03 14Q50-34042 Mat. 

Suche 400er Regina, wi ll s elber 
restaur l eren . Tel.07546- 2195 Egon 

Ver k . Zy l \ n d erkopf Reg400, n eu­
wer t ig. Stutzen, \)entile, Fueh~ ­

ungen und Kerzengewinde Sl n d neu 
Glasperlengestra hlt. Ka r l hei n :: 
Tel . 12I621213-1b462 

Suche fuer Resi: Halbmond fuer 
Kettenkasten und beide Werkzeug­
kaesten. Sollten beide Teile 
nicht zu finden sein, s o gebe i c h 
ab: Sehr feine originale Restau­
rationsbasis, USA- Res i mI t o rig. 
Dokumente u.neugemachtem :: weiten 
Tank. Preis VB. Ueber-f:ueh~ungs­

kosten ca. 2S0.-Dollar. Verkaufe 
orig . Windsbraut, VB. Wesley Lee 
Stark, P.O. Box 7 92 ,Lemon Brove, 
91946, California, USA, Tel / Fax : 
001 - 61 9- 283-6722 
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NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAJIMPERATORJRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
REGIN,\' RESIDENT· IMPERATOR 

Tdlcli'h: 9J 1011 nlMl Bildptl~ i l iuncn 
DM ::!.5t) . Moltln:nimtamhC:lzung 

Räuer · Kurhclwellen . Tcih.: fcnigung 
Bkl:hkottlügcl . Ncuc~ Wcrblauhand­

huch · Gcllrö..LUI.:h l-REG INAS 

....... Technik 
~ P"'I""I P"'I""I = P"'"I 

97424 SCHWEINFURT, Kreuzsi'. 6 
Te i. 09721-4 1455 u. 86058 . Fax 09721-43952 

TANK 
Tank-Innensiegel DM 78,-
Tank-Entroster DM 26,-
Tank-Reiniger DM 20,-

Mehrlachanwendung! 
Entroster + Reiniger tür alle 

Stahlteile geeignet. 

~Technik 

~ P"'I""I P"'I""I = P"'"I 
97424 SCHWEINFURT, Kreuzst'. 6 

Tei. 09721-4 t4 55 u. 86058 . Fax 09721-43952 

BLECHKOTFLÜGEL; KETTENKASTEN; 
WERKZEUG KASTEN; KOTFLÜGELHAL­

TER;DUPLEX-KETTENRADSA TZ (DUPLEX-
NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP E1M, 03 , 06, 

KUPPLUNGSRAD, BUCHSE, ANLAUFSCHEIBE); 
DUPLEX -KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT; DUP­

LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER; KICK­
STARTERFEDER; KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL; 

LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­
IMPERATOR; VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 
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LIEBE lHlOREX-lFREUNDE 

Berlin und die 40igste gehören der Vergangenheit an - und im Rückblick 
findet das Sprichwort - " Es wird nicht so heiß gegessen wie es gekocht 
wurde," seine Bestätigung. Die Bedenken von Einigen, sie müßten die 
HOREX in der Tiefgarage abstellen wurden nicht erfullt. Können - hätten 
Sie dürfen -aber müssen haben Sie nicht. Es ließ sich aber feststellen, daß 
viele der Horex-Freunde die Tiefgarage, als geschützten und trockenen 
Abstellplatz, gerne annahmen. 
Ein Anliegen zum Thema Sternfahrt hat der Horex-Novice aber noch. Die 
Zukunftsproknosen dieser Veranstaltung werden von uns eher hübe, als 
freundlich, gesehen und das hat einen einfachen Grund. - Es gibt nicht 
genügend Clubs (Vereinigungen) die fiir die Ausrichtung dieser 
Veranstaltung zur Verfugung stehen. Ein gesundes Fundament von zehn -
plus ein oder zwei Reserve Clubs (Vereinigungen) - könnte in einem 
Zehnjahresturnus diese Veranstaltung auch in die Zukunft tragen. Aber zur 
Zeit sehe ich nur sechs Clubs oder Vereinigungen die signalisieren auch 
zukünftig eine Sternfahrt ausrichten zu wollen. Und bei diesen sechs sehe 
ich bis auf die ein oder andere Ausnahme keinen, der in einem kürzerem 
Zeitraum, als zehn Jahre, fiir die Ausrichtung zur Verfugung stünde. 
Das heißt wir haben Handlungsbedarf! Schon 1997 
könnte dieses Problem zwingend auf der Tagesordnung 
stehen. 
Liebe Clubkapitäne und sonstige Leitende - "werdet jetzt und nicht zuspät 
Aktive" - "geht dieses Problem frühzeitig an" 

Der Horex Novice möchte sich gestatten, einige Anregungen geben zu 
dürfen .. 

1. In den Niederlanden besteht ein starker Horex-Club (sogar mit 
eigener Club - Zeitschrift) der durchaus in der Lage ist eine Sternfahrt 
auszurichten. Nur es habert an den Kontakten zwischen Ihnen und den 

anderen Clubs. Es müßte doch ein leichtes fiir die Kapitäne sein, diese 
Kontakte aufzubauen. Dieser Punkt dürfte auch fiir den Schweizer Horex­
Club in manchem Aspekt zutreffen. 

2. Die zur Zeit gepflegten Standards der Pfingst -Sternfahrt dürfen 
keine unabänderlichen VeranstaltungsrichtJinien fiir die Zukunft sein. Der 
Horex Novice kann sich durchaus eine ' Buschwiese im Spätsommer als 

- 3-
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Sternfahrt vorstellen, Und was fur den MSC gilt, gilt auch fur Mainkling, 
NRW und jeden anderen, Eine abgespeckte Veranstaltung fande sicherlich 
mehr potentielle Veranstalter. 

3, Man muß aber auch schon einmal mit untauglichen Mitteln 
versucht haben, Clubs fur die Ausrichtung einer Sternfahrt zu begeistern. 
Denn wie mir bekannt wurde, ist dies ein Grund weshalb die Freunde von 
Staufenteck bei den letzten Sternfahrten so rar vertreten waren, Ich hoffe, 
daß diese Sache nicht länger ein Grund fur das Fernbleiben der Freunde von 
der "Steige" sein wird und wir sie 1995 wieder unter uns begrüßen dürfen, 

Also liebe Kapitäne und Funktionäre macht Nägel mit Köpfen, im Interesse 
von weiteren 40Jahren Horex-Sternfahrt, 

Euer Horex-Novice, 

P,S, Meine Telefonnummer in Düsseldorfist ab sofort nicht mehr gültig, ich 
bin nurmehr unter der Frankfurter Nummer 069-436859 erreichbar. 

Seite 
3 -4 
5-14 
15-16 
16 
17-18 
19 
19 
20 -21 
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Thema 
Handlwlgsbedarf 
100 Tricks .. , Transistorzündung 
Die 40igste in Berlin 
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Motorrad Hebebühne 
Reginal mit Alu-Kopf 
Museum in Bad !burg 
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23-24 
25-26 
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28 
29-35 
35 
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Umbau Regina ... Regina Sport 
Verbessemngen arn Regina-Motor 
Seitenwagen aus Indien 
Horex-Freunde unter sich 
Horex gerne gesehen 
Test Resident 350/250 
Elektronische - Zündung 
Anzeigen 

Nun habe ich endlich die 

aber wo ist meine NIMBUS 

Fußraste gefunden , die ich brauche 

? ich hatte sie eben hier abgestellt 



r 
-Wir möchten uns bei Klaus Tel. 089-778380 fiir semen äußerst 
informativen Berichte zu Imperator-Zündung bedanken. 

, 
100 Tricks für zuverlässige Horexen 

, :;'" \"on u~serem K~rrespondeRlen in Bayern Klaus SChmitz., MUnchen (089f7783SO) 

Zunächst ein paar Worte in eigener Sache. 
Die schlechte Wiedergabe der Fotos in HB 1./9q. fi nde ich schade. 
Siegfried hat dazu ja schon im letzten Heft e twas gesagt (5. 21). 
Im vorliegenden ist es hoffentlich besser, falls wieder nicht: 
Anruf genügt! 

3. Folge: Keine ~ngst vor Elektronik 

Kontaktlose Transistorzündung für Jmperator 

Beim letzten Mal hatte ich schon angedroht, im nächsten" Beitrag 
die Zündanlage zu behandeln. Jetzt komrnt's aber noch schlimmer, 
als erwartet! Ich bringe auch einen kurzen Theorieteil. Wen's 
nicht interessiert, der kann den betreffenden Abschnitt auch über­
springen. Vorher aber noch ein paar allgemeine Randbemerkungen zum 
Thema Zündanlage bei Imperator: 
Prinzipiell dürfte es keine größeren Probleme mit der kontaktge­
steuerten Zündung (ab jetzt "SZ"= Spulenzündung abgekürzt) geben, 
vorausgesetzt, es sind die folgenden Randbedingungen erfüllt: 

- ganz wichtig: 3-Volt Zündspulen in Reihenschaltung! 
(bei 12V-Anlagen natürlich 6V Spulen) 

- Zündkontakte in gutem zustand 
(ölfrei, kein zu großer Abbrand, Feder nicht lahm, Welle 
geschmiert etc.) 

- Kontaktabstand (=Schließwinkel) in Ordnung und zündzeitpunkt 
richtig eingestellt 

- Kondensator i.O. 
- Zündversteller i.o. (Federn, Nocken, Gelenke) 

Klar, wenn alles i.O. ist, funktioniert's natürlich auch , aber ... 
Zu den Originalzündspulen kann ich nichts sagen, weil's die in den 
70ern, als ich so meine Probleme hatte, nicht gab, oder, falls 
doch, für mich viel zu teuer . 1 Heute bekommt man die Imperator­
Spulen neu gewickelt. Ob die halten, weiß ich nicht. Jedenfalls 
sind im heißen Motorgehäuse eingebaute Spulen nicht gerade ideal. 
Außerdem kann die Zündspannung bei der geringen Größe der Spulen 
auch nicht allzu berauschend sein. Im Regelfall (s.o., alles i.o. ) 
brauchen wir jedoch für unsere Veteranen auch garkeine höhere 
Zündspannung, es sei denn, wir fahren auch im Winter (Kaltstarts 
mit schlapper Batterie). Das macht übrigens mit dem Gespann auf 
schneebedeckten salzfreien Sträßchen bei blauem Himmel und 
Sonnenschein einen Riesenspaß, falls man gute Kleidung hat! 
Ein vielleicht häUfigerer Fall ist ein schon leicht verschlissener 
Motor (Kolbenringe und/oder ventilschaftabdichtungen), der soviel 
Öl In den Brennraum bekommt, daß die Kerzen schnell verschmutzen 
und es dann Aussetzer gibt. 

1 ich hab ' mir damals die 6V-Doppelzündspule vom Citroen 2CV (Ente) 
·besorgt und bin damit lange Jahre gut gefahren. Die gibt's aber 
heute sicher auch nicht mehr (nur noch die 12V-Spule) 
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Dagegen gibt es aber außer dauernd säubern oder gar 
Motorüberholung noch ein anderes Mittel: Den Kerzen die 
Möglichkeit geben, ihre Selbstreinigungstemperatur zu erreichen . 
Die erreichen heutige moderne Zündkerzen in Veteranen bei der 
üblichen sanften Fahrweise i.d.R . . nicht! Hinzu kommt, daß die 
Wärrnewerte, die früher angegeben wurden, nach meiner Erfahrung 
viel zu hoch sind. Für Imperator waren das 240 bzw. 260 "bei 
sportlicher Fahrweise" . Wer mit mir fährt, wird nicht bezweifeln, 
daß ich die (die finde ich besser, als den) Imperator sportlich 
fahre. Ich werde ener als schinder bezeichnet! Aber ein in den 
wesentlichen Schwachstellen umgebauter Imperator - Motor macht das 
leicht mit (können die . Kollegen von der "Motorrad-Classik- Alpen­
tour " bestätigen). Jetzt kommt's: Ich fahre seit Jahren 175er 
Kerzen (wie die nach der aktuellen Bezeichnung heißen, müßte ich 
jetzt extra nachsehen, sind aber ganz normale, nix platin, oder 
sowas) . 
Wo ich gerade dabei bin, Dogmen umzustoßen: Ich tanke auch, seit 
es das bei uns gibt, fast nur bleifreies Normalbenzin, ohne je 
Probleme gehabt zu haben! Wichtig ist allerdings, daß man bei 
Motoren, die dafür nicht ausgelegt sind (entsprechende Ventile und 
-sitzringe) ab und zu doch 'mal verbleites spendiert. Das mache 
ich so jede dritte oder vierte Tankfüllung, das genügt. Die Tips 
mit dem Wärmewert und dem bleifrei zählen bei den 11 100 Tricks" 
natürlich extra, spart ja 'ne Menge Geld, wenn man viel fährt! 
Zurück zur Zündung. Wer keine Probleme hat, sollte sich den Umbau 
wirklich sparen! Am Imp.- Motor gibt es dringenderes, was für hohe 
Zuverlässigkeit zu tun ist. Wer jedoch die Zündanlage nicht dau­
ernd penibel pflegen mag, vor allem, wer das Thema Zündprobleme 
auf Dauer aus seinem Leben verbannen will, dem sei das Folgende 
empfohlen, falls er schon eine 12V-Elektrik eingebaut hat. Die 
braucht' s allerdings. Die Vorteile der hier vorgestell ten Anlage 
sind folgende: 

- kein Zündkontakt, das heißt kein verölen, kein Verschleiß , 
keine Ersatzteilprobleme u.s.w. 

- kein Kondensator, wo nichts ist, kann auch nichts kaputtgehen 
- eine Hochleistungsdoppelzündspule (paßt genau unter den Tank, 

anstelle der Hupe . Ist auch schön gekühlt dort.) 
- einmal einstellen, dann nie wieder! 
- keine Ersatzteilprobleme (man weiß ja nie, ob nicht doch Imal 

was passiert!), weil alles BMW-Teile vom Boxer sind (R45 -
RIOO) die gibt's weltweit und sicher noch sehr lange. 

Nachteile gibt's natürlich auch: 

1. Nicht original! 
Nietenzähler werden bemängeln, daß die Zündleitungen unterlm 
Tank verschwinden und nicht im Motorgehäuse . Sonst sieht man 
aber nichts! 

2. Ein Werkzeugkasten (der linke reicht) wird mit Elektronik 
(pfui!!) belegt: Zündsteuergerät und für die BMW 12V-Lima 
Diodenplatte und Regler. Man kann zwar auch alles irgendwo 
draußen unter der Sitzba~k unterbringen, aber mir scheint's 
so besser. 

3. Fallen mir keine richtigen Nachteile ein! 

Außerdem habe ich bei den Vorteilen noch 'was w~chtiges vergessen: 
Die Freude am Basteln und verbessern, wo man's nicht sieht. 
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Theorie 

Also, die SZ (nicht die Süddeuts che Zeitung, die spulenzündung2 , 
sagte ich ja schon) funktioniert schon seit d en 20e r J ahre n (nicht 
immer störungsfrei), s o daß es eigentlich garkeinen Grund gibt, 
etwas zu ändern. Aber wie sagt Schopenhauer so schön in der 
Windsbraut? liDer Wechsel allein ist das Bestä ndige. tI 

Der Weg von der SZ zu TSZ (das heißt jetzt Transistor-SZ) wurde 
beschritten, weil man den blöden Kontakt loswerden wollte. Denn 
außer dem Ärger, den der machen kann, begrenzt er auch noch die 
maximal möglichen ströme. Mehr als 4,5 A geht bei vertle tbarem Ab­
brand nicht! Wenn man aber höhere Zünd spannungen braucht - moderne 
Motoren brauchen heute 30 . 000 V und mehr - dann muß man auch hö ­
here Ströme schalten können. Und das kann der Leistungstransis tor . 
Damit konnte man auf einen Schlag die Primärströme v e rdoppeln. 
Heute sind sie noch höher! Der Kontakt muß dann nur noch mit klei­
nen Strömem den Transistor ansteuern, und d a s kann der ewig ohne 
jeden Abbrand. Es bleibt jedoch noch der mechanische Restve r­
schleiß am Schleifklötzchen und an der Welle des Kontaktsatzes . 
Der Zündzeitpunkt konnte sich also immer noch verstellen , die Wa r ­
tung war zwar wesentlich verringert , aber i mmer noch n i cht übe r­
flüssig. 'Deshalb mußte der Kontakt ganz weg! Die Geschic hte heißt 
dann kontaktlos. Und damit jeder weiß wie, hängt man noch ' was 
dran. Es gibt nämlic h verschiedene Möglichke iten, den Kontakt zu 
ersetzen (magnetisch I optis ch, el ektrisc h) z. B. du r ch den Ha l l -
Generator. Dann nennt man's TSZ-h. 
Wie funkzioniert datt jetz ! ? " Da stell' mer uns jans dumm, un da 
sache mer so: En Dampfsmaschin' . . . tI 

Pardong, wir waren ja beim Hall - Effe kt. 3 Der beruht d a rauf, daß 
bewegte elektrische Ladung, also Elektronen, in einem Magnetfeld 
abgelenkt werden. 
Jetzt schauen wir 
uns Bild 1 an und 
dann versuche ich 
Imal, das ver­
ständlich zu er­
klären, also: Die 
Elektronen sind 
die Punkte mit 
den -Zeichen drin 
(weil die immer 
negative Ladung 
haben). Die bewe­
gen sich nur, 
wenn ein Strom 
fließt. Der heißt 
hier IV 4 und 
fließt in Rich­
tung der so 
gekennzeichneten 
Pfeile. 

B 

+ 

Prinz,pda'stellung 
des Hallgenerator$, 

8 Magnetfeld 
(Flußdichte) 

I. konstanter 
Verso/gungS$!fom 

-I. Elektronens110m 
in Gegenrichlung 

UM Hallsp,nnung 
F, Lo.entzkr,1I 
d Dicke der 

Hallschichi " I AoschJuß Wr die 
A2 H, llspannung 
Kl l AnsChluß lijr den 
K2 1 Versorgungsstrom 

2 "Watt 'en SZ is'. datt kann ' mer nich' expliziere' I datt steht 
im Buch", ..• Wir empfehlen bei Wissensdurst zum Thema Elektrik: 
Hertweck, Der Kupferwurm. Gibt's jetzt schön als Neuaufl a ge im 
Motorbuch-Verlag. 

3 Entdeckt von Mr. Hall (Amerikaner) 18 79 
4 Ströme heiße n immer I, und V heißt hier Vers orgung 
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D.h., auch die Elektronen fließen in diese Richtung und zwar durch 
einen Halb!ei ter I hier mit Hall- Schicht bezeichnet. Jetzt kommt 
der Gag: Das ganze liegt in einem Magnetfeld (als ob wir einen Ma­
gneten ' dranhalten würden) I dessen Vorhandensein durch die senk­
rechten mit B bezeichneten Pfeile angedeutet wird. Die Elektronen 
bewegen sich also senkrecht durch ein Magnetfeld. Jetzt kommt der 
Effekt: 
Hab'ich ja schon gesagt, die Elektronen werden abgelenkt und zwar 
deshalb , weil jetzt eine magnetische Kraft a~f sie wirkt. Die 
Kraft heißt Lorentz-Kraft und wird hier mit FL bezeichnet. Egal, 
warum, sie wirkt wieder senkrecht. Deshalb slnd an den Elektronen 
die kleinen Pfeile nach links ' dran. Die Wirkung ist die, daß die 
Elektronen in Richtung der Kraft "geschubst " werden. 
Wenn wir uns jetzt vorstellen, wir stünden am Straßenrand (am 
rechten z.B.) und an uns liefe ' ne Demo vorbei (so von links nach 
rechts) , und wir spielten dann Lorentz-Kraft und schubsten die 
Teilnehmer a ll e nach links (die sind jetzt nämlich die Elektro­
nen), dann gäbe e s an der Stelle, wo wir stünden und störten , 
plötzlich auf der linken Straßenseite mehr Demonstranten, als auf 
der rechten. Außerdem gäbe es natürlich Spannungen. 
So i s t das mit den Elektronen auch. Die driften alle nach links 
zum Ansch·luß Al' daher sind an A2. weniger . Mehr Elektronen bedeu­
tet aber mehr negative Ladung, d.h ., Al wird negativ. Klar, A2 
dann positiv. Der Trick kommt aber erst spätei ! 
Jetzt haben wir zunächst 'mal eine spannung zwischen Al und A2 , 
nämlich die ... ? Genau, die Hall-Spannung UH" Die ist um so höher, 
j e stärker das Magnetfeld ist. Jetzt erst kommt der Trick: 
Wenn wir das Magnetfeld periodisch ändern (stark, schwach , stark , 
schwach •.. u.s.w.), dann ändert sich auch UH (wie, datt krieje 'mer 
später). Aber trotzdem machen wir uns das jetzt zu Nutze, wir 
ba uen uns eine n Ha llgeber. Ein Teil des Baukastens ist der 
Schrottplatz oder auch der Fachhandel. Die Bauklötzchen beschreibe 
ich gleich noch genauer , an dieser stelle nur eines, die Magnet­
s chranke. Wie sowas auss i eht, zeigt Bild 2 . In der Form gab's das 
z.B. bei VW (gibt's .wahr-
scheinlich immer noch). Die 

I '" ,. BMW- Boxer (Zweiventiler ) ha - Teila det HaUgabers. 

ben das so ähnlich seit 1981, 
die KlOO - Motoren haben sogar 
zwei davon. So 'ne Magnet­
schranke besorgen wir uns . 
Jetzt soll's langsam genug 
der Theorie sein, ich mach' s 
jetzt kurz, aber trotzdem 
noch bis zum bitteren Ende: 
Wie jeht jetz su en Magnet­
schrank? Dat jeht esu wie im 
Bild 3 : Die Blende läuft 
(sich auf einer Welle dre­
hend) berührungslos durch den 
Spal t der Schranke. Ist der 
Luftspalt frei, wird der Hall 
IC vom Magnetfeld durchsetzt, 
die Flußdichte ist hoch. 

I Blandenreler .mlt 
Verteilenäufer 

1 Blende 
3 Magnet.schllnka 
.. l.el l$liJcka 
5 Lut\.$pal \ 

I 
6 Galleneitull9. 

dreladng 

4----", 

~}-3 

5 Kräfte werden immer 
schwer zu erraten 

mit F bezeichnet, was L bedeutet, ist nicht 

6 Spannung : immer U - 8-
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lultspalt - 31- V "'t 
J::tr 

~ . 
1 

2 
. 11 

U 

) Ble/ldflim 
Lutt$palt 

,-

1L Il! 
1 U' 

,i 

I 
L-J 

c..P' 1 a: ld .l: Wi,kuIIgswalSa dar 
-- Maglletschrankl. 

Die · Hall- Spannung 
ebenso, die IC­
Schaltung sperrt, 
die Geberspan­
nung , die der I C 
produziert, ist 
niedrig. Da kann 
kein strom zur 

! 
, 

L 
• c.p' 1 

I 
- -, 

U 

1 HalHC 
2 IC·rriige/ 
3 Lutupalt 
" l,itstilcke 
5 Blellde 

Zündspule fließen. Wir merken 
h: Spalt frei ist 

t geöffnet (der von 
der TSZ). Bild 4 

uns einfac 
wie Kontak 
der 5Z 
Macht 
lieh. 
ist's 
Wenn 

0 
das nochmal anschau­

Blende im Spalt 
türlieh umgekehrt. 

Bei 
na 
die 

'rausläuft 
Blende gerade 

, (Kontakt würde 
nen), dann funkt ' s, 
der Zündzeitpunkt. 
reicht ' s, obwohl es 

gerade öff 
das ist 
50, jetzt 
noch viele interessante Dinge 
zu erklaren gäbe, wie Tempe­

raturkompensation, Startanhebung I 5chließwinkelsteuerung und 
Strombegrenzung (das macht alles das Zündsteuergerät) . Nur noch 
eins, die Ruhestromabschaltung: Das ist ganz praktisch, weil die 
ganze Anlage selbsttätig abschaltet, wenn ein paar Sekunden kein 
Impuls kommt. Das schützt die Zündspule vor Überlastung und 
Durchbrennen, was bei der 5Z, falls der Kontakt längere Zeit bei 

ß; lol 'I-
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Ze!t_ 

lmpultschema d81 
TSZ-h. 

a zaitUcher Vellaul dar 
Flußdlchle B 

b zeiUlchar VfI/taul der 
Hatl spallnung V,. 

c Gebar impulse Va 
d teltUcner Ve,laul deI 

Primiirslfomstärkl 
I, Zülldleltpullkl 

Ba 

Wer den 
schnitt 

eingeschalteter 
Zündung geschlos­
sen war I durchaus 
passieren konnte. 
Wenn aber wieder 
ein Impuls kommt, 
wir also den Kick­
starter betätigen, 
ist die Anlage so­
fort wieder da. 

u anleitung 

sollte doc 

theoretischen Ab­
ubersprungen hat, 
h nochmal ' reinse­
wichtig ist es nur 
2 bis 3. Da steht 
o wir die Magnet­
erbekommen, die ich 
genden Bildern 1ei­

hen, aber 
von Bild 
nämlich, w 
schranke h 
in den fol 
der etwas 
Geber bez 

ungenau als Hall­
eichnet habe. Ein 
aber erst alles zu­
chranke und Rotor. 
hen aber noch ein 
e zusätzlich, denn 

Geber ist 
sammen, 5 
Wir brauc 
paar Teil 
wir wollen 
zeitpunkt 
verstellen 

ja auch den Zünd­
drehzahlabhängig 
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Ideal wäre auch hierfür 
eine Elektronik, aber 
so weit bin ich nicht 
gekommen. Deshalb wird 
hier die mechanische 
Verstell~.lng mittels 
Fliehgewichten beibe­
hal ten . Umzubauen ist 
da nur wenig. Bild 5 
zeigt 'mal alles im Zu­
sammenbau". Den Blenden­
rotor habe ich bewußt 
nlcht als Glocke ausge­
führt , oder gar von BMW 
übernommen, weil der 
Geber bei meiner Kon­
struktion auf der Kur­
belwelle sitzt, die 
Glocke also im Ver­
gleich zum Boxer- Motor 
mit doppelter Drehzahl 
umläuft. "Da hätten sich 
dann gleich mehrere 
Fehler eingeschlichen: 
Zunächst hätte die 
Glocke zwei Fenstern, 
wir brauchen aber nur 
eins, weil wir ja dop­
pel te Drehzahl haben. 
Dann wirkt die vierfa­
che Fliehkraft auf die 
Glocke, weil die qua­
dratisch mit der Dreh­
zahl wächst (d.h. ~op­
pelte Drehzahl = V1er­
fache Fliehkraft). Da 
kann sich so 'ne Glocke 
schonmal aufbiegen und 
im Luftspalt der Magnet 

-1 Hall- Geber 
2. Blendenrotor 
l Hohlwelle 

schranke schleifen, zumal sie ja auch schön warm wird. Weiterhin 
falscher Schließwinkel, weil die Fensterbreite für halbe Drehzahl 
ausgel egt ist. Da weiß ich nicht, was passiert wäre, aber sicher 
ist sicher! Deshalb folgende Vorgehensweise: 
- Keine Glocke, sondern eine Segmentscheibe " 
- Winkel des Fensters verdoppelt, dann ist der Luftspalt bei ver-

doppelter Drehzahl genauso lange frei 
- Zündversteller original, aber Nocken weggebaut und dafür die 

neue Hohlwelle eingepreßt. 
Die Skizzen zur Anfertigung der neuen Teile zeigen die Bilder 6 
und 7. Dazu noch zwei Bemerkungen: 
Der Durchmesser 14 H7 in Bild ':f- muß gute Oberfläche und Ver­
sChleißschutz haben, natürlich auch geschmiert sein, denn da tre­
ten immer Relativbewegungen zur Welle auf, die der Zündversteller 
bewirkt. 
Blendenrotor und Hohlwelle müssen gegeneinander verdrehgesichert 
sein, daher die Nut in Längsachse der Hohlwelle oben rechts und 
das Gegenstück beim Rotor am Innendurchmesser der Nabe. Ich habe 
da einfach in zusammengestecktem Zustand von oben mit 2 mm 
'reingebohrt. Dort steckt jetzt ein Stück Rundstahl 'drin. 

-11-



Ich glaube, das 
fällt ohnehin raus, 
wenn man den BMW­
Zünder ze r legt . So 
ist der Rotor dort 
auch gesichert. So, 
das war das Wich­
tigste. Wir brau­
chen dann noch eine 
neue Grundplatte 
(oder müssen die 
alte entsprechend 
ändern) und einen 
Haltebügel für den 
Chromdeckel. Bild 8 
zeigt das Ganze 
nochmal in der An­
sicht. Wichtig sind 
noch die Markierun­
gen des Zündzeit­
punktes, die durch 
das Fenster der 
Grundplatte zu se­
hen sind. Eine ist 
ein Meißelschlag im 
Gehäusedeckel, die 
zweite sitzt auf 
der Achse eines 
Fliehgewichtes vom 
Zündversteller. Ein 

; . 

" !" 

-12.-
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zusammen 
natürlich 

so ausgerichtet 
werden (dafür 
ist u.a. die 
Lage der 2mm 
Bohrung zwi­
schen Rotor und 
Hohlwelle maß­
geblich) , daß 
die Zuordnung 
zwischen OT, 
Lage Schauloch, 
Lage Ausschnitt 
im Rotor und 
Lage Magnet­
schranke zusam­
menpaßt . Die 
Feineinstellung 
geschieht dann 
über die Lang­
löcher, wie bei 
der alten Grund 
platte. Auch 
der Blechwin­
kel, auf dem 
die Magnet­
schranke sitzt , 
ha t Langl öcher . 



Zündzeitpunk\ 
Markierungen 

im Fenster 

-1 Hall - Geber 
1. Blendenrotor 

ca. 120' KW n. OT 

Bild ~ : Transistorzündung mit Hall - Geber 
Einbau in HOREX Jmperator -13-
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Alles schön sichern (Loctide und Zahnscheiben kann nicht s ·chaden)_ 
Die ~instellung geht aber nur noch dynamisch, d.h . mit Blitz­
licht . Da kann man auch schön beobachten, wie der Zündversteller 
bei wachsender Drehzahl arbeitet (oder, ob vielleicht nicht!). 
Jetzt fehlt noch die Verkabelung und das Zündsteuergerät. 
Den Schaltplan versende ich gerne auf Anfrage (bitte frankierter 
Rückumschlag!). Ich fürchte, der wird im HB, weil er viele dünne 
Linien hat, nicht gut genug lesbar sein. Steuergerät und Zündspule 
sowie Kabel mit vergossenen Kerzensteckern (die tun's beinahe auch 
unter wasser!) sind be~ BMW unter den Teile-Nr. 12 14 1 244 477 
und 12 13 1 244 426 (Kabel weiß ich nicht, aber die mit den 
kleinen Kerzenstec~ern!) .zu erhalten. Fast hätte ich noch den 
Kühlkörper für das Steuergerät vergessen, der muß unbedingt dazu! 
Kosten für die Teile dürften heute bei ca. DM 400,- liegen. 
Genug für diese Folge. 
Sicher habe ich noch manches übersehen, so daß noch eine Reihe von 
Fragen offengeblieben ist. Bitte telefonisch klären! Das Schreiben 
von Beiträgen macht viel Arbeit (aber auch Freude). Briefe schrei­
ben möchte ich zu diesem Thema nicht so gerne! 
Nächste Folge: ölkreislauf und Einbau Feinstfilter, oder viel­
leicht ' mal was für Regina - Gespanne, besser gesagt für Seitenwa­
gen: Hydraulische Bremse aus HOREX-Teilen und MZ-Hydraulik. 
Aus is'! HOREX - GRUSS und Servus. 

Laubersheimer 
Verfahrenstechnik GmbH 
Schlachthofstr. 12 
76829 Landau 
Telefon 0634114241 

Neue Spannungsregler 
für alle Lichtmaschinen DM 95.-
Kabelbäume in original Farben u. Ab-
mess\U1gen mit Anschlußplan DM 78,-

Inst1lndsetzung von ZÜDdmagneten 
schnell und kostengOnstig 

Gleicburomanker wicklen 130,.-200,-
ZQndspulen wickelD DM 85,-
DrebstromaDker im Tausch DM 130,-
Auf sämtliche Arbeiten \U1d Produkte 

1 Jabr Garantie 
Brtte kostenlOse Preisliste anfordern 

Pomvmandjcdcn Tag; auch ins Ausland 

Suche Horex Regina 350/400er zum Restaurieren, Zustand 3-4, 
aber möglichst komplett. Die Maschine wird ein Geschenk und 
kommt in die liebevollen Hände eines früheren Regina Fahrers! 

VB 4000.- je nach Zustand Tel.: 030/8591517 

7 Ausleihen reicht. Einmal einstellen genügt! 
8 BMW R45 bis R 100 ab Baujahr '81 -1'f -



D ie 4 0 igst e in B e r lin 
"Berlin ist eine Reise wert" - so das Sprichwort - und es irrt nicht. Das 
Gelände, auf dem auch schon die 30igste statt fand, war ideal fur diese 
Veranstaltung geeignet. Der Platz zum Zelten war ausreichend , es hätten 
noch 30 Zelte Platz gefunden. Das Sanitärangebot war O.K. . Der Festsaal 
(Mensa) war von seiner Lage, der gegebenen Größe und der 
Bewirtungsmöglichkeit, als Ideal fur diese Veranstaltung zu bezeichnen. 
Der Schulkomplex, der die 40igste beherbergt, liegt mitten in Berlin -
Kreuzberg. Da stellt sich die Frage nach der Sicherheit? Auch hier kann nur 
positives berichtet werden. Das gesamte Areal ist eingefriedet, das Tor war 
rund um die Uhr besetzt und ebenfalls rund um die Uhr patrouillierten zwei 
Streifen über den Platz. Dadurch, daß alles möglich Negative, wie es sich 
aus der Innenstadtlage hätte ergeben können, durch die perfekte 
Organisation ausgeschaltet wurde, kamen nur das Positive dieser Lage zum 
tragen. Beispielhaft seien die Möglichkeit, zu Fuß oder mit U - Hoch oder 
S -Bahn, Sehenswürdigkeiten zu erreichenden; - die Gastronomie, das nahe 
beiliegende Technikmuseum, sowie der Ostteil der Stadt zu nennen. - Die 
besten Döner - Kebab gibt es nun mal in Kreuzberg ! - Die Bewirtung war 
von der Qualität, der Vielfalt und den Preisen, als gut bis sehr gut zu 
bezeichnen. Das Spektrum des gebotene ging von einer Transvestieshow 
über eine sehr gut ausgestattete Tombola - nur die Gewinnlose waren 
schlecht unter die Nieten gemischt, so daß einige nur Gewinne aus einer 
Nummernserie hatten, z.B. 10 mal Kaffeefilter oder 6 mal Spielzeugauto -
bis zur Krönung der Veranstaltung ,die durch die weltbekannte 
Motorradstaffel der Berliner - Polizei gegebenen Privatvorstellung in deren 
Kaserne. In diesem Bericht auf das dort gezeigte einzugehen hieße, ihn zu 
sprengen. Aber meinen Dank und meine Bewunderung möchte ich doch 
dieser Truppe fur die gezeigte professionelle Artistik aussprechen. Es war 
Spitze! Doch einen, neben allen Frauen und Mannen des He-Berlin, die 
jeder ein eigenes Lob verdient hätten , möchte ich noch erwähnen und das 
ist Klaus der eine spitzen Horex - Ausstellung, die jedem Technik - Museum 
zur Ehre gereichen würde, auf die Beine gestellt hat . Unterstützung fand er 
neben vielen anderen auch bei HJ. Mahler. 

!M!'!lll! "'M 1I0REX - BOTE 
Poatadl'esse Si eg/ried Kli ngel' 

Rotlintstr . 51 
603 16 lo'rankfurt 

Telefon 

069-
436659 

Redaktion S1eg f r ied Klin~er 
Bankverbindung' Postbank 602/j/j Frankfur t al M 

Kto: 84 423605 13LZI 500 100 60 

Alle Artikel werden·'cinne Cl"ev;'ähr veröffentlicht . 
Ein e redaktionelle BearbeitunG der einge­
sandten De i trtlge bleibt vorueh,tl ten . 

Die 13est ellung dea Borax- Doten 
geht a n die Postadresae , unter 
Angabe der StUckzahl , der 
Liefer anschrift W1d der beige­
fUgten Zahlung ode r Zahlungs ­
beleg . Die Zahlung e r folgt bei 
kleineren Detrügen(bis 4 ,- ) in 
Bl'ieflllsrken{SOer) , sonst mi t 
Verrechnungsscheck oder 
ml ttels Obe rweisung auf unsere 
Dnnkverbi ndWlg . - 15-
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Im zweiten Teil zu diesem Kurzbericht wollen wir der Aufgabe des 
Chronisten gerecht werden und die mir vorliegenden Daten mitteilen. Es 
hatten ca 350 Fahrer mit 150 Beifahrer gemeldet. Die Clubs: Norwegen, 
Friends, Bad Bramstedt, Rahlstedt, Bremen, Braunschweig, NRW, Fulda, 
MSC, Taunus, Hanau, Singhofen, Frankental Bad Kissingen, 
Krumbachtal, Mainkling und Freiburg und neu der Mainzer Motorradclub 
waren dabei . Wobei die Bad Bramstedter mit 19 Horex und 48 Nennungen 
den Vogel abschossen. Auch wurde deren Chef Markus Runge und Frau 
Erika mit einer Ehrung bedacht, weil sieler als einzige alle 40 Sternfahrten 
als Teilnehmer mitgemacht haben. Die meisten Teilnehmer brachten die 
Frankentaler mit - es waren 70. Wie ging es weiter mit den Ehrungen? Der 
Teilnehmer mit der weitesten Anfahrt war Lennart Örtengreen aus Finnland. 
Die Bad Bramstedter stellten mit Inge Kühl 14 Monate den Jüngsten, mit 
Erika F öllmer und Inge Horns die sportlichsten - sie fuhren mit RlXE 
Fahrrädern. von Bimöhlen die 370km nach Berlin - mit Martina Runge die 
jüngste Horex - Fahrerin, mit Anja Runge die jüngste Gespanntreiberin. 
Hanau stellte mit Maja Röder die mutigste - sie fuhr als Fahrschülerin mit 
ihrem Fahrlehrer in zwei Tagen auf einem Motorrad nach Berlin - und mit 
Christine Opitz die älteste, sie ist ja vielen mit ihrer SB35 bekannt. Die 
kleinste Horex brachte Antje Gunkel mit einer "V21" aus Mainkling mit . 
Albert Eringfeld vom HC-Nederland brachte die älteste Horex eine SB35 
von 1939 mit nach Berlin. Herbert Ammon Hatte zwar eine ältere S6 dabei, 
diese aber offensichtlich nicht gemeldet. Den ältesten Teilnehmer - einen 
pensionierten Horex-Händler aus der Schweiz - brachten die Freiburger mit 
Ernst Ruff auf Regina mit nach Berlin. Bleibt zum Schluß nur unsere 
Marina Tille-Seyfried vom HC-Taunus die als älteste Gespanntreiberin in 
Berlin geehrt wurde. 1995 werden wir und bei den Freunden in 
Braunschweig Siehe HB 3/92 S.24 wieder Treffen. 
Euer Horex Novice 

Hallo. liebe Horex·Freundel 

Hiermit mächte ich mich noch mal an alle "Horexianer" wenden bezüglich des Horex-Registers. 
Einige Freunde hatten mich gebeten, fehlende Ersatzteile in dem Register mit anzugeben. 
Ich halte das für eine sehr gute Idee. Es sollten aber nur Teile sein, die man zur Zeit noch 
nicht kaufen kann. Ich bitte die vie len "Horexianer·. die sich noch nicht gemeldet haben. 
es bald zu tun , Ich werde jedem dann ein Register zuschicken. 
Hier noch mal meine Adresse: 
Horst Mädel, Sengbachweg 17, 51061 Köln, Tel. : 102211 60 81 14. 

-Der Anfang fur ein Horex-Register ist gelegt. Horst hat fur jeden der sich 
meldet und seine Horex registrieren läßt, eine Kopie dieses Registers bereit. 

- 16-
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DAS 
HöCHSTE 

GLüCK 
DER 

ERDE: 

-Bernhard -Tel. 06221-315760 hat uns freundlicherweise die Kopien des 
nachfolgenden Resi- Prospekt zur Verfugung gestellt. 
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HOREX.RESIDENT HO ccm 

SIII.lIoIl. und "hn.IIII •• d.ullch .. S.tI • .,.Motor. 
rad .. Inu Kla"l 

Elnlyllnder-VllrlOokl.Kul"Zhub-Moror _ Auch "'-I dlelem 
Modell Vord .. · und Hlnrerl'<ld.Sehwlngenfederung. die 
,ich oul btg.dClmplre. wOrlungolr," und für unterschied. 
lieh, 8eIOllulIg," , I"",lIbo.e hdorbtln , ob, tülll _ G .. 
Icllml,d", le lc hlmt'oll·VolI"Oo~"b •• m .. n 1'1'111 1~0 mm 

Irtm,durchmeuer. 

a PS - IJO km/li Spille _ liler lel''',"g t.S PS/ l _ Kroft • 
• rolh .. brOouch bei 100 km gl,khbl.'l>ander Gt.chwilldig. 

ke't J.7 ltr., loo km. 

DM 2UO._ ob W .. k 

GEBAUT VON MOTORRADFAHRERN 
FOR MOTORRADFAHRERI 

HORE X·IMPEI'lATOR. foOO «m 

Da. Motorrad IUr dl l link. AUlobohn .. U. 

Zw,IZ)'llndt,.Vttrlokt.Molo r mll ob,nll'glnd •• Nocktllw,ll. 
und %wtl V"g,ul rn _ Vord.,· und Hln t,r ... d.Sdlwlngtnlcderung. 
dl, . Ieh .ul jjlgedömpft •• worlunglfr.lt und filr unttnchi,dllch, 
Bt'OItungln ,Inl111Ibo,. federblln. Oobllüllt - Guchmiedtlt 
Lllelllml'OoIl.Volinobenbttm.en mit 190 mm B,em.durehmtner. 

26 PS - 140 km/h Spill. _ lltorlel.tung 6$ PS/ l _ K,orb'off • 
.... br .. uch "ei 100 km gilichble''''-nd .. Gachwlndlgklll 
4.3 ltr./loo km. , 

DM UJO._ ob Wtrk In Eln""gOollr.Au,rijhrun9 
DM 26&4._ ob W.rk In Z .... tlurgOollr.Au,lührung 

HOR.IIX·RESIDENT lSO «m 

G.nau ·wl ... In groO ... S",du; .In. , ",ndsolId. 
AllzwHkmaKtoln. (U.. a."", Reise und Spart, 

.buond.,.. wlrtKhofflieb "weg.n d.. gOn.tlg.n 
SI.u.,.. und V.,..lch. "'ng .... Nlmlln.ilh: .. 

01, g'elch. Auul .. llung wl. do. l:Io.r Modell. 

".3 PS -120 km/h Spillt -llttr,.l1lung 74 PS/L _Krall· 
l tolf .. erbrouch b.1 100 km glelchblelb,nder Gachwindlg· 
kell J.J llr.f100 km. 

DM 2090._ Oob Wull 

r----.------··.··- ~ ...... -. '; 
-18-
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T reffen-AussteHungen-Maerlkte 
Ausfahrten des HCTaunus finden statt: 
24.7/21.8 / 6.8 / 18.9 / 23.10 Info Marina 06172/81898 . 
Die anderen Clubs mögen mir bitte Ihre Termine noch nennen! IIII! 

- 15 bis 17. 7 Sommertreffen der HuGF Mainkling (das 
ist bei Creilsheim) Info bei Fritz Tel. 07959-634 
+23 bis 31.7 "2000km durch Deutschland" Günter Krön, Erlenstr. 3 , D-
41844 Wegberg/Merbeck 
+29 bis 31.7 Treffen der 50er-Jahre 35435 Wettenberg TeL 0641-8040 mit 
live Musik von ca. 10 bis 15 Band's 
+ 29.7 Victoria Sternfahrt Freiburg Tunisee TeL 0761-28859 
-30 bis 31.7 Treffen "Wirzenborner Liss" Anfahrt ueber das 

reizvolle Gelbbachtal TeL 02602-8706 Horexfreund Peter 
+20 bis 21.8 Treffen in 67731 OtterbachTeL0631-14331,am 
Lutringshauser-Museum. 
+20 bis 21. 8 Schottenring Info 0761-580400 
-21.8. First-Classc-Day in Essen Borbeck "Größtes Veteranen Treffen in 
Deutschland" Nur 2,-DM Eintritt Live Musik MarktInfo. TeL0209-209157 
U. Wybiralla. 
+ 28 .8. Treffen der "Schweizer Horex Veteranen" Restaurant BahnhofCH-
7023 Haldenstein bei CH-7000 Chur. Ab lOUhr. Info AJfred TeL 0041-57-
271731 
28 .8 Kölner Kurs Info TeL 02202-22585 

+ 10 bis 11.9 Horex Treffen Buschwiese D-61350 Bad · 
Homburg. Info Eduart Tel. 06172-35822 
+24.9 Rallye in 63755 Alzenau siehe HB4?92 S.32. Tel 06023-2683 
+3 bis 4.12 Ausstellung 56357 Holzhausen Info TeL 06772-8366 
+ 4 bis 5.3.95 Treffen der "Schweizer Horex Veteranen" in CH-5616 
Meisterschwanden, Fabrikhalle der Weberei Lenz. Info AJfred TeL 0041-
57-271731 

+ Diese Zeichen bedeuten: neu, wichtig oder verändert. 

Motorrad Hebebühne 
Wer sich eine Hydraulische-Hebebühne bauen will und dazu eine 
Bauanleitung sucht, wird in der Gummikuh 3/94 S.20 fundig. Das Heft ist 
unter TeL0421-501617 nachzubestellen. 

-13-



KUNDENDIENST-MITTEILUNGEN • 
HUMMEl. 

O. - 3/53 

IDII _ 0 

ORGAN I SAT I ON 

1HI@1Rl~~ 
blENST 

VO M, IlATTo ANLA G E. 

7 .• Aug. '953 1 - 3 

9 Umbau "Roglna 1" - Zll1nderkol!;t "Resina ~" 

Für den ·Umbau werden folgende Teile benötigt; 
, 

Alu-Z111nderkopt 03 AuetUbrung mit Klppb.bel~ 
book und Sobrauben, .owl. mit VentilfUhrungen Dil 122,50 

. 1 Blng.Planeohvergaser 2/ 26/23 DIl 24,--
1 Luft!1l ter 00 15 60 03 DIl 6,50 

+)'1 Klppbebllkappe 02 10 36 00 DIl 16,75 
Auspuffrohr 03 35 01 00 DII 20,90 

AUlIIIH1ffrobr 03 35 02 00 DM 20,90 

.1 Sohalldämpfer 01 35 05 05 DM 40, 50 
Sohalldämpfer 01 35 06 05 DM 40,50 

Klcketartorhebel 02 23 10 01 lackiert DM 6,85 
verohromt DIl 8,85 

Beteetlgungsstück 02 23 33 01 laokiert DM 4,65 
verchromt DM 6, 15 

Mlttelklppstllnder 02 32 04 00 Dil 14,50 

Wenn die &1 ten Sohalldämptdr ·JFX 20/25 d _Giter varwendet 
•• rden, 8r~brlgt sich ein Austausoh des Mlttelklppständere 
und d •• Kickstarters. Es müssen jedoch dann längere Auspuff~ 
rohre ( 2ezeiohnung 03 '5 01 00 und 03 35 02 00 mit dem Zusatz 
"verlängerte Ausführung" ) t dh durch die Ereatzteil_Abteilunl{ 
zum Preis von je DM 25,50 bes t ellt werden können, verwendet 
werden. 

+) Ab Motor_Nr. 15966 1252 R nicht erforderlieh," nachdem die 
ab dieser Motor-Nr. eingebaute Kipphebelkappe Verwendung 
finden kann. 

KDK _ 0 10 Kundenverkehr Werk 

-20-

e. beetehl Veranlaseung darauf hinzuweisen, daso bei Erteilung 
eln •• Uberwe18un~8auttrage8 (Vortahrt einee Kunden mit seiner 
"a.ch~ne im Werk) die Anmeldetrist "Yon 14 Tagen unbedingt ein­
gehal tan wird.. 

In Anbetraoht" der umfangreichen werlc:sseitigen Aufgaben, a18 aucb< 
eines geregelten Organisationeablautee, musa im Werk die Annahme ' 
Ton niobt angemeldeten Maeobinen verweigert werden. 



.. Karlsdorf,29 . 03.1960 

Hallo Constantin, 
anbei einige Gedanken zum Thema Zylinderkopf Origina l - nicht Original 

Dazu eine Geschichte, wie sie sich täglich irgendwo in Oeutschland 
zutragen könnte: 

IIEXPERTEN?" 
Hocherfreut las " Viertakt - Schorsch I, vom Horex - Treffen in " Dingsda 
Nachdem er übe r Winter die Kurbelwelle neu gelagert, den Seitenständer 
verchromt . die Lichtmaschine überholt hatte erschien ihm dies als will -
- kommener Saisonauftakt. 
Am nächsten Morgen holte er seine " Regin a 1", die mit den angesetzten 
Blechen und dem original Gepäckträger aus der Garage, ein beherzter Tritt 
und ab gings zum Treffen.Dort angekommen traf er sogleich "Flachtank Ede 'l 
der die "Regin a 111 begutachtete."Schön, schön~ meinte der,~nur leider 
nicht orlgi nal,mit dem Alukopf darauf" und blickte triumphierend in die 
Runde, er der "EXP ERTEn.Auch das Argument von " Viertakt - Schorsch ", 
daß sie sein Vater so erw orben habe, damals 54 beim Händler als gute 
Gebrauchte, erbrachte nur ein mitleidiges Lächeln - Ausrede eben . 
Da holte " Schorsch " zum große n Gegenschlag aus . Mit einern Fingerzeig 
auf" Ede ' s" Regina 0 sagte er nur: " Gußkopf Regina 1, der mit den 
9 Kühlrippe n", schwang sich auf's Motorrad und fuhr erzUrnt von dannen. 
( Anmerkung: Der von der Regina 0 hat nur 8 KUhlrippen ) . 

Was will uns diese Geschichte sagen? 
Nun, der Ei ne oder Andere von uns hat eine " Regina 1" und möchte einen 
der mittlerwei le rar werdenden Aluköpfe montieren , sei es weil er Ihn 
mit viel G1Uck auf einem Teilemarkt ergattert, oder aber noch im Regal 
liegen hat. 
Die Vorteile sind meines Erachtens nach in einer kräftig, bulligeren 
Motoropttk,- besserer Wärmeableitung,- der Beseitigung , der bei 
Gußköpfen oft Ublichen Rostnester um das ZUndkerzengewinde und zwischen 
den Auspuffstutzen zu sehen. Wenn nur der Originalitätsverlust nicht 
wäre. Und hier möchte ich einhaken: 
Et was was offi ziell als Kundenmitteilung 1953 vom Werk aus an die 
Werkstätten ging, und zwar der Umbau von "Reglna 1" - Zylinderkopf 
"Regina 3 " SOLLTE VON UNS AUF ALLE FÄLLE als Original akzeptiert 
werden, zumal wir dies ja auch bei einer von ~Regina 0" auf "Sport" 
umgebauten Maschine akzeptieren. Anbei die Kundendienstmitteilungen . 

Mit Gruß 

KO M - WE R KSTA TT 

[ '~"'TT, 2 I 'O M. 
7. Aug.1953 

KDM _ 11 18 Umbau "ReSina 1" _ ZY11.nderkopf "Redna. 3" 

Es wird auf KDM - 0 9 verwiesenl 

Zur Durchführung des Umbnues ist es notwendig, den Zentrierungs_ 
bund des Zylinders um ca. 1,2 mm auf EndmaB ,,5 mm abzudrehen. 

Die Verwendung de s neuen Schalldämpfers bedingt den Einbau 
e i nes neuen Kickstarters und Mittelkippständers. 

-21-



Hallo Constantin, 
anbei einige 8esuchseindrücke vom Roller 
in Bad lburg . 

und Kleinwagenmuseum 

Das Roller-und Kleinwagenmuseum Bad Iburg, im Städtedreieck Osnabrück­
Münster-Sielefeld gelegen bietet ei nen interressanten Einblick in 
Fahrzeuge der 50er Jahre.Desweiter en bemüht ma n sich auch um das 
Zusammentragen von Werbematerialien,Gerätschaften etc. aus dieser 
Ze i t. 
Bei den Fahrzeugen handelt es sic h nicht um hubraumstarke Autos 
und Motorräder sondern ausschließl ich um Roller,Mopeds.Fahrräder 
mit Hilfsmotoren un d um Kleinwage n.Zu den Highlights des Museums 
gehören ein Goggo-Lastenroller (nur 4 Stck . bekannt ) . ein Heinkel­
- Gespann mit Hänger, 2 Bastert Einspurautos (weltweit 5 Stck. bekannt ) , 
davon wohl das einzige Exemplar, we lches bei STEIS mit Beiwagen 
ausgerüstet wurde.Desweit e r en hoc ht nteressant ein im Vorderrad 
integrierter Nabenmotor am Ad ler - Fahrrad. 
Bei den Kleinwagen gefi e len vor al l em e in Messerschmitt "Ttg er ". 
und das Fuldamobil N 2. von dem we l t weit noch 3 Stck . existieren . 
Al les in allem gesehen ein Mu seum, welches dem in diese Gege nd kommenden 
Techniki nteressierten allema l ein Be such wert sein sollte. 

Öffnungszeiten: Karlsdorf. 22.4.94 
Von März bis November: 

Mo . b15 Sa . von 14.00 -18.00 Uhr 

Sonn- und Feiertage von 10.00 bis 18.00 Uhr 

~~» Karl heinz Bits~h 
"" 1 K" ,,~,"g 8 6803 Neckarhausen t 06 20 3/ 16462 

Zylinderkopf - Änderungen und 
Repar aturen ( AUSpuffstut zen) 

_ Umbau Motorentl üitung 

_ Kolben !Ur Regina 350/400 

_ Sons tige SpeziaJ.reparaturen und 
Änderungen auf Anfrage 

_ r ostenl os e techn. Beratung 

(HOREX) 
-2.2-

Mi t besten Grüßen 

HOREX-NEUTEILE 
- T eilel;ste anlordern -

Tachometer und -scheiben 
für Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTER 
An den $ladlwlesen 32 . 6-l625 Bel\stlCIlll'Stlw 

Teleion. 06251 /73223 ab 19.00 Uhr 
Te lefax: 06251171394 



Anlage 1, zu I / Ziffer 6 

Umbau von "Regina" in "Regina-Sport" 

ZIUD Umhnu werden die in der umseitigen Stückliste angeführten Teile 
benötigt. - Der Zylind~rkopf wird vorn Werk einbanfertig angeliefert. 

1. 0 e mon t n K e ! 

Tank, Kipphcbclknppe, Vergl\l~or, i\ll~Pllffl'ohre, Sehlllldiimpfer, 
Zylinderkopf kampl. , Stoßstangen, Kuptlolrohr, Zylinde r, Kolben, 
Nockenhebel .:lUtlbmlen. 

2. Mon t n g e ! 

Nackenhebel ( EIMD 7- a ) einbauen. I,!otorgchiiusedeckel schließen. 
Kolben (EHIC l - c) 
Zylinder (EUlE I-b) neue Zylind(~l'I:opfdi chtlmg (EIME 29") nllf1egen 
Kapselrohl' (EIMJ 0) neuen Dichtt'irtg (E IMJ 6) einlegen 
Stoßstangen kOlnpl. (Dl1r nl\\nlininm ) (EIMD 27 - b- O) 
Zylinderkopf kompl. (EINE Z-b ) mit 7. ilndkerze ( BOSeH) 'R 2S0 / TB 
Korkd1chtllO,!I; CU1' Kipphebelkappe (EI ME 92) aufl e gen 
Kipphebelkappe (EIME 37) 
Auspuff rohr (JFX 15-c-I) mi t Schalldiimpfer 
Pluupenvergnser (AMAL) (EIMH I-d) mi t Flnnschunschlllß, Steinasbest -
Dichtung (EIME 62) vOl'her o.llflegell 
Luftfil ter (KIiEeHT) ( EIMH 2-0.) 
Neuer Bowdenzug für Gas kompi, (JF'D 15-e - 0) einbauen 
TOlnk aufse t zen 
Neue Benzinleitung (JFQ 29-b) anb;\IIon 

Einstellung des Pmupenvergnscrs (AMAL 27 mm Durch.a:Ill1~) 

Nadelstellung von 
Hauptdüse 
Gusschieber 

oben 2 
150 
6 / 5 

Als BrennHtoff wird ein Benzin- Benzol-Gemisch, wie BV-Aral empfohlen, 

Ein Umhml il1 eilt!:I' :IIIUC1't,:I1, alu dU I' hicl' vor ­

gusflhlnp;cllclI FO\'llI 111 t unzwcckmiißig. 

Die uReginn-SportU ist k ein c Ronnmaschine . Sie ist ein ver ­
beuertes Serienmodell der ' "Rcgin:l.", dus zu 'Rettbewerbzwecken ( Zuver ­
lässigkei tsfo.hrten) entwickel t wUl'dtl, 

UMBAU- DATEN 

Verdichllmg: ca , 7 : 1 

Ventilspiel: Ein Hochleistun/{lI-Viertakt-!.Iotor erfordert sorg­
fältiges Einstellen des Ventilspiels, Die Ein­
stellung des Einlaßventils ml\.ß bei einer Motor­
atelhmg ol'folv;on, bei der sich dus Auslußventil 
7,11 hch!zn hnr:i 1111 t, . !I, h, JoI i (:11 dntl Hen fi lollH 1.:111~!') 
~cl'ude nieht m/!l!l' dl'chcn läßt , Das Spiel ist mi t 
0,05- 5/100 lllm einzlIAtellen (gefi'lhlsmäßig). 

Die Ein8tolllln~ dOM Auslaßventils muß bei eine r 
Stellung el'fol~cn, hci der das Einlaßventil gerade 
schließt. DaM Spid botl'iigt hier 0 ,1-1 /10 mm, 

Die vorstehend ~C!lIalllllcn Spiele sind bei kaltem 
Motor ein7.lIlJtcllc:n, 



-Bernhard Tel. 0622 I -3 15760 hat uns freundlicherweise die Informationen 
zum Thema original Zylinderkopf zur Verfugung gestellt. 

An­
zahl 

1 Kolben 
1 Zy l inde r 

Ben e n nun g 

1 Zylinderkopf mi t Kipphebelbrücke 
1 Zündke rze Boach W 260fT a 

Vent1laitzring (Ei nlaß ) 
1 Vent1lsitzring (Auslaß) 
4 Stift schrauben für Zylinderkopf 
1 Kipphebelbock . 
4 Sechskantschrauben f ür Kipphe be l boc k 
2 Sicherungsbleche . 
1 Ven tilkege l-Aus laß (C hrom-Nickel) 
1 Veulilkcgel - Einlaß 
2 Ventilführl1ngsbüchacn 
2 Ventilfedern außen 
2 Ventilfedern innen 
2 Ventilfederteller fÜr halbe Konen 
2 Ventilfederteller 
1- Ventilfedersicherungen . 
2 Ventilkappen 
2 Stoßatn'ngen kamp!. (Dural ) 
1 Kipphebe l-Einlaß . 

Kipphebel - Aualaß 
2 Druckbol zen für Kipphebel 
2 Drllckbolzen f ür Kipphebe l 
2 Bolzen fü r Kipphebcl 
.2 Zylindcrstifte für Bolzen 
·1 Biic!ulcn fÜl' Kipphcbtll 
1 Kapsel r ohr . 
2 Stiftachrauben für Ve r grlscr 
2 Sechskantmut tern 
2 Federl'inge B 8 

Dil!ht\1ng (Steinasbeat) fÜl' Vergase r 
Pumpenvel'guser mi t Flan1:lchunach ll\ß Alnul 

1 Luftfilter ( Knecht) . 
2 ~ockenhebel ( aufgesch\,eißt) 

Bowdenzug für Gas kompi. 
AUspllffrohr rech ts 
Benzi nl e i tlmg . 
Dichtring für Kapsclrohr (Gummi) 

1 DichtlUlg für Kipphebclkappe ( Kork) 
1 Dichtung f ür Zylinucl'kopf . 

Ze i chmmg1:l ­
N,. 

Ell~ C 1-. 
Ell,{E l-b 
EllAE 2-b 
EIMF 12 
ElME 115 
EIME 116 
EIME 30-a 
ElIdE 110 
FJ 3 
ElME 117 
EIME 5 
ElME r. 
K!.{E , 
EWE 7- a 
KId ~ 41 
KME 9 
KME 8 
KME 10 
KME 48 
ElMD 27 - b - 0 
EIME 38 
EU!E 39 
KME 79 
ElME 79 
ElME 78-a 
EWE 96 
EW E 51 
EIMJ 0 
ßMA 21 
FJ 6 
!WK 16 
EWE 62 
EI MII l-d 

- ElMII 2-a 
EUIn 7-. 
JFD 15-e- 0 
JFE 15- c -l 
J~'Q 29 -b 
El /.lJ 6 
EWE 92 
EIME 29 

Einz.el ­
Preis Preis 

22 . 00 
52 . 00 ' 

180 . 00 
3.80 

Im Preis vom 
Zylinderkopf 
e nthalten. 

6.85 
6 .1 !l 

2 .40 4.80 
1 . 05 2.10 
0.55 
1.25 
!.40 
0.35 
0. 40 
5.1 5 

0.65 
0.65 
3. 15 
0.07 
1. 20 

0.3 5 
0. 10 
0.05 

6.25 

1.10 
2.50 
2 . 80 
1.40 
0.80 

10.30 
7 . 35 
7.35 
1. 30 
1. 30 
6 . 30 
0.14 
'1 . 80 
5.55 
0.70 
0 . 20 
0 .1 0 
0 . 50 

45.00 
3.20 

12.50 
2.00 

18,50 
4 . 75 
0.25 
0 . 50 
1.10 

10% Matc l' ial7.u1:Ichlag von 195.29 

420 .29 

19.53 

Bei Rückgabe des :llten Zylinders und Zylindcl'kopfes in 
einwandfreiem Zustand I;c wiihren wir eine Riickvel'gUtlmg 
von DM 50.00. 

-2.'1-

439.82 



- -Matthias Te1.06196-23996 hat uns freundlicherweise seinen Bericht über 
den Aufbau seines Regina400 Motors zugesandt. Ich selber konnte' mich 
über die Leistungsentfaltung dieses Motors in Berlin überzeugen. Ich sagte 
noch "der zerrt aber ganz schön an den Hinterradspeichen" - und schon 
hatte er eine abgerissen. 

Verbesserungen am Regina Moto r 

Im Frühjahr 1993 erstand ic h auf d e r Vete rama eine vö llig marode 
Rer i na e6 , we i l i c h für nein Gespann einen 400er Motor baue n 
wol lte. 
~ac h den Zerlegen des Hotors ergab sich, daß dieser auch nicht 
besser war . 
Einige Te ile fehlten ganz. ein Or ginalkolben stec kte in eine m 
Zyl i nd e r mit e rstem Ubermaß. die Schlepphebel waren eingelaufen • 

. usw usw ...... . 
Das Gehäuse war an Abtri eb s ternförnig gerissen. die dort 
bef i ndliche n Lager hatt e n "Nurfpassung" , Also wurde das Gehäuse 
gesc hweißt und auf der Frä ßnaschiene neue Passungen hergestellt.. 
Außerdem mußten einige Bohrungen zugeschweißt und neu gebohrt 
werd e n. da sie ausgebrochen waren, Die Motorhalterungen wurden 
ausge büchst . 
Jetzt suchte ich nach möglichst vielen Ve rbesserungen , di e i c h 
a lle i n meinen Ho tor ver e in igen wollt e . 
Quelle für die Verbesserungen waren Horex Bote. Hausposthefte, 
private Aufz eichnung en von Horex- Kollegen ,vie le Benz i ngespräche 
und eigene ideen. 
Es s ollte ein Hotor mit ni c ht wesend lich gesteigerter Leistung, 
a ber Standfest igkeit und Drehmoment sein . 

Kolben und Zylinder 

Die günst igste Höglichke it für den Kolb e n ist wohl der 
Toyotakolben. Das Gewicht lag beim 75,5p.r bei 410g. Der 
Org i nnlkolbe n wog 385g . Der Toyotakolbe n wurd e so we i t wie mögl i c h 
a uf 400g er leichtert. Ein Oberma0 ( 0.5mm me hr Durchmesser) 
ent sp richt 10g me hr Gewicht. Das bedeutet. daß mein Kolbengewicht 
z wi sc he n d e n 1. und 2. Ubermaß liegt, und bein 2. Ubermaß muß. 
nach me in e r Heinung, d ie Kurbelwelle noch nicht nachgewuchtet 
werd e n . 
Durch den Einball des Toyotakolbens fehlte jetzt natürlich 
Kompression, da es sich, i m Gegensatz zum Orginal, u m ei ne n 
flac hen Kolbenboden handelt. Da ich d e n Zylinder n ic h abdrehen 
wollte. entsc h ied ich ni ch für ein e n 250er Kopf mit kleinerem 
Brennraum . Das e r gi b t eine ninimal höhere Verd ic htun g als be i m 
O-rgin al . Der Kopf 

Die Bohrungen für die Ste hbo lze n i11 Kopf wurd e n m.i t 
Stahlgewindestopf e n versch lossen und d ie Dichtfläche gep lant . Dann 
wurden die Bohrungen. Regen der unterschiedlic hen Haterialien . a u f 
der Fräßmaschiene n it einem Zweischneider neu gebohrt. mit Gewinde 
versehen und der Brennraumöbergang för d e n 400er Zylind e r 
ausgedreht . Außerdem bekam der Kopf noch neue Ventilfuhrunge n, die 
aus Bronze gedreht wurden , mit BHM Ventilen,(Eilaß : BHW .1502, 
Außlaß : BHW . R45 ) Federn. Federteller und Kei len (BHW Rl~~ ). Be im 

. Einlaßventil muß t e der Ventiltel ler abgedreht ~erden . 
Diese Arbeiten , sowie das Herstellen der Lagerpassungen im Gehäu se 
und der Kickstarterwelle, wären ohne den Einsatz von guten 
Freunden . mit den entsprechenden Höglichkeiten , nich lIlöglic h -25-
gewesen. 



Der Ventiltrieb 

Die Ki pphebel ~urden in Nadelhülsen HK 1212 ge l agert. Dazu wurden. 
als achsialer Anschlas, Alubüchsen in die Kipphe bel eingesetzt und 
mit Schnierbohrungen versehen. 
Al s Kipphe belwe llen dienen gehärtete und geschliffene 
Zy linde r stifte aus den Nornteilehandel (12 n6 x 80 OlM 6325). 
Zu r Betätigung der Ventil e benutzte ich die bereits be kannt en 
Einstellschrauben de s Parsche 911 . dazu bohr te ich den Konus aus 
den Kipphebeln und es wurde ein Gewinde HBx! hineingeschnitten. 
Durch die nun nötigwerdenden Kontermutt e rn kann es bein Aufset zen 
des Ventildeckel s Probleme geben. Flache Hu ttern (3 nn hoch. 
gehärtet. SW10). unter Umständen etwas freifräsen des 
Ve ntildeckel s und notfal ls 2 Ventildp.ckeldichtungen, kann hier 
hel fe n . 
Wp.i l in h jetzt die Ventil e direkt am Ki pphebel ~i n ~ t e llen kann, 
mac hte ich riie S tößelstangen so l an g, daß man d ip. orginal 
Ein se] lschr auben ganz i n sie hinein drehen kann . (is t stabieler) 

Die Kurbelwelle 

Die Verwendung eines 7mm breite ren Haupt lagers auf der l i nkp.n 
Kurbelwe llenseite ist ja bereits bekannt . Was mir nicht gefiel 
war , daß man das Primärritzel abschleifen muß. Aus diesem Grund 
r and bei 11 ; r ein Lager der Ausführung NII P 2305 ve rwendun g. Der 
Einlegering des Lagers wi rd weggelassen, so da ß das Primärr i tzel 
i n das Lager h i ne i nragen kann . 

Das Getriebe 

Die Lagerung der Hauptwelle i n Rollenl ager ist auc h sr. hon 
behande l t worden . 
Da !nei n Ge häuse geschweißt wurde . muß te nR.tii r l i.~ h rHlr.h eine nene 
Hu t für (j e n Seegerring an Schaft rad lRger.sitz gestochen werden. 
Dsts ha be ic h ."!Ilm Anlaß genomllen ein 31flm breiteres Schaftrfldlager 
einzubau en ( NUP 2205 ECP). Dadurch bleiben für den Wellend tchtr ing 
nur noch 4mm. Den gibt es von INA. allerdings mit Auße n maß 42mm 
oder 45 (G 32x42x4 oder G 32x45x4) . Ein Aluring zur Reduzi.e!'ung 
sc hafft Abhilfe. Außerdem mußte das Kettenr itzel um 3mn a bgedreht 
werd en. dami t die Kettenflucht wieder stimmt! 

Sc hließlic h wurde noch eine Kickstar terwelle a it Ubermaß an 
Vierkant und der i n Primärdeckel laufend en Passung ange f ertigt, 
und die Passung für die Kickstarte rwell e i m Pr i närdecke l 
ausge rieben . d a die Ki c kstarterkurbeln und die Passung i m Deckel 
auch ausgeschlagen waren. 

Jetzt steht nur noch die Hontage ins Hau s und ic h hoffe. daß nein 
Hotor i n diesem Frühjahr se ine erste Bewährungsprobe besteht und 
es an Pfingsten nach Berlin schafft . 

mit notorsportlichen Gruß 
Tel. ,06196/23996 

am Tag 069/9092-2975 
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I S eitenwagen aus ][nJien 
Z.B. Steib LS200 oder auch der S350 werden geliefert von Theo Däschlein 
Ansbacher Str. 57, 91572 Bechhofen. . ' 

Horex-l8" reunJe unter s ieb. 
Horex-Freunde kommunizieren, Horex-Freunde sind Gastgeber, Horex­
Freunde helfen, Horex-Freunde machen etwas gemeinsam. Die Buchstaben 
hinter jedem Namen, der am Schluß angefugten Namensliste, haben 
folgende Bedeutung. 

G = Getränk z.B. Kaffee oder Bier steht fur Horex-Freunde 
oder Veteranenfahrer, die vorbei schauen, bereit . Nach 
Möglichkeiterst anrufen. 

F = Frühstueck (kleine Mahlzeit) fur Horex- oder Veteranen­
Fahrern auf Tour. Nach Möglichkeit erst anrufen. 

H = Ich leiste einem liegengebliebenen Horex- oder Veteranen­
Fahrer Hilfe. 

Bn = Horex-oder Veteranenfahrer auf Tour finden "n" Betten 
oder Schlafplätze. ( B2 heißt zwei Betten, B3 = drei Betten oder 
Schlafplätze u.s.w.). Auf jeden Fall vorher anrufen. 

Z = Horex oder Veteranenfahrer auf Tour können ihr Zelt bei 
mir aufschlagen. 

S = Ich bin an einem Stammtisch in meinem Raum interessiert . 
Gleichgesinnte mögen sich bitte melden. 

W = Habe Horexwerkstatt, leiste gerne Hilfe an Horex. 
C = Fahre Vorkriegs- Horex oder Columbus. 
Rg = Fahre Regina oder SB35. 
I = Bin Imperator Fahrer. 
Rs = Bin Resident Fahrer. 
K = Fahre eine kleine Horex bis 100ccm. 
N = Habe keine Horex, bin aber Horex-Freund. 
R = Sport mit Horex- oder Columbus-Veteranen z.B. Rennen 

oder Trial ist meine Sache. 
T = Stehe fur tech. Erfahrungsaustausch zur Verfugung. 
Sa = Sammle Horex, Columbus, Motorenfabrik Oberursel, oder 

Rex. z.B. Stationärmotore, Fahrrad, Einmachglas, 
Dokumentation, Bilder u.s. w .. 

Und nUJI die uns bekannt~n Anschriften, wir bitten um weitere Meldungen, 
die wir in der nächsten Ausgabe des RB bekannt geben. Einmal Jährlich 
wenien wir.rlann einen ~erblick aller Meldungen im RB bringen. -27--
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Koch J.:Eggartstr. 1 0:83339 Chiming/Egercr:Te108664-l439:G,H,Rg,I: 
Schmitz K:Plinganserstr.40:8l369 München70:089-778380:S,Rg,l,Sa,T: 
Waschull H. :KlcineHoll:22 I 1 5Hamburg74:040-7153 I 87:W,S,B2,H,F,G,Rg: 
Haberzeth C.:Plattenwegl :96 l75Pettstadt09502-7448:H,Rs,R,S: 
BWJger Uwe:Am Sandberg l4:28844WeytelLesste:0421-802705:G,H,Rs: 
Müller HelmutFichtenstr.7:78 I 12 St.Georgen 4:07725-7606:S,Rs: 
Juritz Bemd: Sportstr32:34508Willingen 1 :05632-1895 :G,F,H,B?,S,Rg: 
Friess Thomas:Wcngenwegl :87784Westerheim:08336-7824 :G,H,Rg: 
Pose GÜnter:Nettebergerstr. 97:59379Bork:Tel. 02592-63133 :S,G,B?,Rg: 
Pose Günter: -"- -"- :Auch 05021-66243: -"-: 
Habermann K.J :Dorfstr.19:54587 Birgel:TeI.06597-4330:Z:Rg: 
Megele J.:Nördlingerstr.49:91550Dinkelsbühl:09851-6066:G,H,B4,Rg: 

. Schwarz Uwe:KirchbachwegI2:79295 Sulzburg:07634-8159:G,H,Rg,K,Sa: 
Petcr Wolfgang:Mühlweg la:87665 Mauerstetten:0834l-4953 :G,F,H,B?,Rs : 

Pensionen, Hotels, Gasthöfe unJ Canlpingplätze ~ 
HOJl'ex gerne gesehen!!!! 
Wer von unseren Lesern leitet selbst eine solche Einrichtung oder wer kann 
mit bestem Gewissen eine solche horexfreundliche Einrichtung empfehlen. 
Bitte nicht leichtfertig die nächst beste Empfehlung aussprechen. Wir wollen 
Klasse statt Masse. 

Pension Haus Ingrid 34508 WillingenlUsseln, Sportstr.32, Te1.05632-1895 
Camping Horst Frielingsdorf, 56132 Dausenau Lahn, Te1.02603-6279 
Pension Johan Schnötzinger, A-6133 Weerberg Tirol, Haus 220b 
TeI.0043-5224-8048 
Villa Sport Klause A-6762 Stuben/Arlberg, Tel. 05582-551 o. 552 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
- ~bleme - Schalldämpfer -

, , 
o"rftJ~ 

0,(, q,~ 
">,,, 

Krümmer - ET-Katalo~e - ~ 
o ~ ~ftJ 

22 seitige Liste D1i 2,50 .- l",~" 
"'~ ~ Heumann - Fuchsberg 3 ,q 

64807 Dieburg - 06071/ 1315 

AUCH ANKAUF! 
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:i Ein TEST hätte es werden sollen 

es wurd~ ein.YERGlEICH zwischen 
,-~ 
~1; : 

~RES 10 ENT 250,·' 
-;:;;~ . . 

'und 

I RES'IDENI350 
~ .~~ , -Michael TeL0511-443783 

nachfolgenden Resi- Berichts 
hat uns freundlicherweise die Kopien des 

zur Verfiigung gestellt. =oie" Zeit der Tests herkömmlicher Art smeint 
vorbei zu u:in. es ist einfach nicht mehr mög­
lim. über ein wirklich modemes Fahrzeug auf 
yier Druckseiten "auch nur einigermaßen Gülti­
~ geschweige denn Absdlließendes zu sagen 
_ es-.sei: denn, man sei ein Dogmatiker, der sich 
IUlgesmeut etlicher vor Zeiten einmal für rich­
tig erklärter Normsätze bedient, auch wcnn 
deren Irrealität inzwischen zuuge liegt. N:nür": 
lid! kann man bei einem Motorrad eine ganze 
Menge messen - es gibt aber dodt noch eine 
Anzahl Eigenschaften, die nicht meßbar sind. 
so:etwa die Straßenlage. Nun. wir haben uns be­
müht, für einige Eigenschaften, aw denen sim . 
..suaßenlagc- zusammensetzt, Erklärungen zu 
geben. Begriffe wie Spursi<herheir, Schienen­
smeu, Pendelneigung und derlei, heute aUge­
man verwendet, sind bei uns überhaupt erst 
einmal bei Tests eingeführt worden. Leider sind 
du Dinge, die sich nich~ messen, die sich nur 
be5chreiben lassen und VOn denen man also nie 
wissen kann, wie sie der Leser aus seiner Be­
griffswelt heraus versteht. Ver~endet man sie, 
muß man immer wieder Bezüge sudlen, Null­
punkte, an denen der Leser dann sei n Urteil 
orientieren' k:mn. Aber auch was sidl messen 
I:ißt, etwi Leistung, Gesdlwindigkeit. Beschleu­
ni2:ung. unterliegt unterschiedlicher .BewertußJ;, 

. Vergleich der Motorleistungen mit den wichtigsten Ite­
~senlanten der Klasse. 

.ü geStern unwichtig war, wird heute durch . 
veränderte Umweltbedingungen widltig ' - und 
u~gekehrt. Ziehen wir gleich mal ein Beispiel 
heraus-'vor nun schon bald anderthalb Jahren, 
nimlidt in Nr. 6153, stand im MOTORRAD 
folgender San zu lesen: 
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.. Wir sind zwar seit Jahren der Meinung, daß auf 
normalen Bundesstraßen mehr als 15 PS mit einem 
Einspurfahneug sowieso niebt auf den Boden zu 
biiDgen seien, abgesehen von wirklich. seb.wereo 
~rgell oder von der Autobahn, wo auch ein gei-

stig Armer nur den Gasgriff aufzuziehen braueb.t. 
18 PS werden aber bis an den Rand ausnüttbar. 
wenn man ein Fahrwerk. wie das eben erwähnte 
dazunimmt. Damit wird dann die gesamte Fahr­
leistung so groB, daß auch die beste Solo-5OOer 
keine größere Chance mehr hat. leb. bin der Mei· 
nung, daß tut die nächsteIl. paar Jahre die 250er 
mit 18 PS und dem besagten, annoc;h der Her­
kunft naeb geheimnisvollen Fahrwerk. das Solo­
motorrad sein wird.-



Das Fahrwerk, von dem hier die Rede ist, war 
ein Zündapp· Versudmtüdc:, das nur mit der 
Hintersdlwinge in Serie ging, das aber genau 
das tJ,äne werden können, was heute R 26, die 
Resident und manche andere- Masmine ist. Die 
hier niedergelegte Meinung, der im damals 
.. seit Jahren'" war, gründete sich auf Parallel· 
Hirafes und SO bescheidene Anfinge von 
Sdiwingen wie Lux - Max - Adler und derlei. 
Die 18 PS erschienen mir selbst leicht vennes': 
sen, denn ' damals lief bei uns die erste Test· 
Max: - daß man 18 P.S wirklich res t los auf 
die Straße bringt, so, daß da auch noch Platz 
fUr mehr PS wüe, das greifbar zu beweisen, 
mußten erst eine R 26, eine Resident un!-i eine 
Josefine erscheinen, die R 69 nicht zu verges· . 
sen. (Immerhin ist nime unbeachtlim, daß diese 
unsere vor drei Jahren propagierte Meinung 
vor einem halben Jah r nadl in der Industrie·· 
werbung benutzt wurde.) 
Zunächst hat sich also erwiesen, daß in einem 
Schwingenfahrwerk zumindest gut Platz für 
noch mehr 21s 18 PS ist, daß man die sehr wohl 
auf die Straße bringt. Wie sehr, S2gt SimS2 in 
seinem R·50-Beridu mir mehr Worten, als hier 
dafür geopfert werden können. Fugt sidt nur 
noch, ob auch die Notwendigkeit ' für 
mehr P$ besteht. Vor drei Jahren bestand sie 
bestimmt noch nicht, denn 19~2 - ·dem Stich· 

j2hr für unsere Erfahrung und unsere' über- .:;: 
legungen - gab es 2,93 Millionen Fahrzeuge; . " 
1955 21:>er gab es 4,56 Millionen, 21so 551/1.mehr. 
Enupremend ist der Platz auf d~r Straße ge': 
sch rumpft und sind Probleme .en:standen,· di( 
es im Frühj2hr 1953 noch gu nunt gab. Es 
werden im folgenden einige ziemlich brutale ' 
FestStellungen getroffen werden müssen - die 
sind 21so aus dieser Grundlage henus zu ver· . 
stehen. 

Warum 250er Resident 
Ganz einfach, weil die 350cr kein Mensch mehr 
kauft. Jeder starrt nur noch die 80 Muk pro 
Jahr Mehrbelastung bei Steuer und Versi· 
cherung an, vergißt .darüber jede 2~gere Er· 
wägung und so muß eine Maschine. in der sehr 
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viei mehr drinsteckt, mi~ Gewalt 'z~ einer :ZSOer ' 
verkrüppelt werden. Dabei ist diese .25Oc:r ein 
sehr sameJler Apparat, sie kommt dem sehr 
nahe, was schlagwortbegeisterte Laien als .. R 26 
mit Max·Motor~ .gerne hahen möchten. MOtor 
stärker 21s bei R 26. nicht ganz so kuftvoll 
in der Besc:hleunigung wie der Max·MotOr, aber 
ein Fahrwerk, in dem aud.. 30 PS auf den Bo· 
den zu bringen wären. Ich nehme es keinem • . 
weniger erfahrenen Beurteiler übel, wenn er 
von der 250er Resident als .. 10Ihm " redet - wO­
her sollte der Mann auch merken, daß daran 
das Fahrwerk schuld ist, auf dem so ein heutiges 
Häslein eben gar nimt mehr merkt, über wie-' 
viel Risiko er so umt-seidig weggetragen wird, 
wo er noch vor einem Jahr auf 60-70 zuge­
dreht hätte. Aufschluß über die Maschinen· 
leistung gibt das Leistungsdi2gramm Bild I, das 
in Abweichung von der bisherigen übung: mit 
logarithmischer Teilung' gezeichnet ist .- dabei 
spreizen sich nämlich die Leistungskurven im 

' I/; I' '. I , 
50 60 80 

I 

100 120 
'. C). 

~ ,I 

unt~ren Bereic:h, man sieht dadurch augen·filli. 
ger, was eine Maschine "unten drin- hat. Er· 
schütternd sind die Untersmiede nicht, wenn 

· man von der SGS absieht, jedenblls sind sie 
nicht' so, daß m':m davon ein besonderes Auf·­
hebens machelT müßte. Es ist müßig, um einzdne 
PS zu' streiten, der 250cr Resident·Motor gehört 
~klar mitten hinein in die derzeit beste 250er 
Gesellschaft. die wesentlich übe r dem steht, 
was derzeit 'sonn intern2tional 2n 250ern ange-

' . Qocen wird. 
· Wie sieht es mit der Leistunguusnützung ~uf 
· der StralM: aus? Nun, im ersten Test der damals 
· nagelneuen Max sund, daß mit 18 Max·P$ ge· 

nau die gleichen Reisezeiten wie mit l ~ Regina· 
PS zu erzielen seien, daß dazu aber se h r viel 
mehr Aufmerksamkeit, sauberes und häufigeres 
Schalten gehöre. Cenau das gleiche gilt für die 
Resident·PS gegen die Regina·PS - beide Maie 
sind es 18, aber die 18 aus 250 ccm· sind nur mit 
t1eißigem Getrieberühren aus~unützen. 
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Ve~gle;cn der Resident 250, ge$lr;dtelt~ mit Resident 350. '''' !.gezogen. 
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übrigen: Kl.ssische englische Stnße~uh,lt\,. · 
don: würde kein Mensdt Wllgen, :lUch nur ein 
Wort dagegen zu sagen.) . 

In ginuich uncngiisdtcr. unorthodoxe? M2nicr 
liegt der Ente s ehr weit unte~. es gibt bc· 
stimmt Leute, die das bcmängdn. Hätte ich es 
zu tun gehabt, ic:h hätte den Gang aber auch 
genau da hingelegt, wo er jene liegt. Wann 
braudlt man denn smon den Ersten? 
Es ist bestimmt kein Fahrgang im Alltag und in 
der Ebene, da kann er einem wirklich über6üssig 
vorkommen, weil die M .... schine im Zweiten jedes 
Sdlrittempo in Kolonnen' und derlei mitmacht. 
Deswegen gewöhnt man sich schließlich für die 
linke große Zehe einen Automausmus mit 
Ratseb-R .... ts<h-im-Zweiten an, schaltet also bei 
jedem Anfahren so schnell uber den Ersten weg, 
d .... ß man davon gar nichts merkt. Ganz anders 
.... ber in schweren Steigungen! Da ist in diesem 
ti",fen ErSten jede Schleicherei hinter dicken Om­
nibussen drin, an denen man einfach aus PlatZ­
mangel nicht vorbeikommt. I>.r. iSt ~es Anfah­
ren .... n jt:dem noch so steilen Paß drin, da. kann' 
man von irgendwelchen Ferienwürstchen nom 
so hoffnungslos in die stelle Innenkehre ge­
dringt worden sein - die s e r Erste macht da.s 
mit. Den Pöucnen muß m .... n zwar mit Halbgas 
und JS - geduldig hip .... uforgeln. der Zweite ist 
da einfach nicht drin - aber ist da.s nicht zu er­
tr...gen? Ich halte es für einen billigen Preis für 
die gewonnene Reise:schnelligkeit auf' guter 
Straße bei dennoch absoluter Bergsicherheit ein­
S<hließlich Turracn. altem K .... uchberg. altem 
Kcs.selbet-g und derlei. (Denken Sie noch dar .... n, 
daß diese Ober.legungen m i.t Sozia gelten?) 

Seitenwagenbetrieb 

Gewiß lißt sich auch die ZSger Regina. mit Sei. 
cenwagen fahren - wir haben sie sehr lang da­
mit gefahren. um den Motor schinden zu können 
- .... ber wenn man einer M~ine mit dem Sei. 
tenwagen Gewalt antut, dann der ZSOer Resi. 
dent. Nicht einmal so sehr deshalb, weil die 
Werksangabe für Seitenwagenübersenung ein. 
fach nicht stimmt - auch die Resident entzieht 
sidt nicht dem Gesetz, daß eine Seitenwagen: 
übersetzung Zo-/, höher .sein muß, .... ls die Solo· 
übersetzung . -, wockrn. wt:il diese Masmint 
für die dann möglimt:n Geschwindigkeiten viel 
zu sch .... de ist. Niltürlich wird aum ~;n Residr-nt. 



besitzer eines Tages .vor der Frage stch~. sich 
einen Seiten wagen zuzulegen, er wird dann 
immer auch noch ein sehr ordentliches Gefährt 
.haben, so ordentlidt wie jede Pum und jede MaI 
und DKW mit Seitenwagen -. aber er wird 
genau wie jeder andere Besitzer eines 250et Ge­
spannes über die elende Fahrerei a n der e r 
zu klagen haben. Wenn sonst niemand auf der 
Straße ist, dann kann man mit einem 250er Ge­
spann herrlich fahren und ganz erstaunliche 
Schnitte hinlegen - wer wehe. wenn man d;z.­
mit in den Sog eines Sonntags- oder Großstadt­
vukehn- gerät; man muß sich dann von den 
GoldbriUen du Tempo diktieren lassen. Im &i­
tenwagendiagramm Bild 3 sind die Widerstands­
linien für besetztes Gespann, also 500 k;; 
Gesamtgewicht, gezeichnet. man erkennt die 
Notwendigkeit des dauernden Rührenmüssens 
im Getriebe, aum wenn man die Gesamtüber­
setzung um weitere tOO/. tiefer legen würde. 

. Zwar w;ire Turrach-Anfahren auch dann kaum 

Die Besddeunigungen von 250 gegen 350 im Vergle idl z~ 
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~:. imm~rhin ~är~ das ganze aber doch bes­
-i_ als bel der Jetzt vom Werk empfohl~nen ' 
%e$pann-Obersetzung, die höchstens für leeren 
rSOtenwagen und umgelegte.. Scheibe zu rcmt­
~EPtjgen ist. 
~1firidjch aufschlußreich in Bild 3 sind aber die 
; ~den · gekreuzelten Linien, die Lei5tunge~ der 
~ ·i50er- Resident. Da ist das, was man bei der · 
:IZSCJer mit tausend Wenn und Aber stundenlang 
{-diskutieren müßte, mit der ~nken Hand ein- . 
·.'f1.th weggewischt - da ist im Vierten das im 
7Gasgriff, wozu die 250er schon zwei G;inge . 
~brt.ud1t - und noch mehr! Da ist im Ersten 
? ~ Anfahren auf der T urrach haushoch drin, 
:fiuJIer jeder Diskussion, und es taucht hier zwin­
" .. end die Frage auf, ob es überhaupt nO<h Sinn 
fiabe, eine 250er zu kaufen, wenn es im gleichen 
Fahrwerk eine 350er praktifch um dasselbe Geld 

:iib~t. Prü~en wir das gleim mal im direkten Ver_ 
'Sl~ch nam, 
j.- - . 
150 gegen. 350 . 
~Th Bild 4 sind die 25~r Leistungslinien . no<h 
: tirimal gestrichelt gezeichnet. die 350er Linien 
::9urchgezogen, alle über den Widerstandslinien 
für 330 kg, also Soziusbetrieb. (Es geht ja darum; 
~tnii ' der Sozia das Größtmaß an Sicherheit zu 
··haben!) Man sieht: 
.Vlo die korrektüberset2te250er in 5'/, mit vol­
·Iern Ausjubeln des Dritten noch 100 schafft und 
· definitiv am Ende iSt, da legt die 350er völlig 
· kuilStlos nur aus dem Gasgriff dasselbe hin und 
)ieht bei jedem Nachlassen der Steigung sofort . 
,.auf 110 und t20 weiter, wo die 250er erst schal­
"ten muß, kostbare Sekunden verliert und nidns 
mehr zuzusetzen hat. Selbst wenn einen Ge­
·sdnvindigkeiten über 100 nicht interessieren, 
Sondern mehr die um 80 herum, weil man da 
die .. Draufsteher~ ausknoden muß, die Leute, 
die da mit 60 rumkriechen, aber sofort aufs Gas 

. treten. wenn man sie zu überholen versucht, 
· dann hat die 350er bei 9iesen 80 entweder im 
,,:Vierten so viel drin wie die 250er im Dritten. 
-:öder aber. geschaltet, runde 7 PS mehr - d.l 
kann so ein Draufsteher auch einern Kapitän 
·oder 220 ins Kreuz treten, ohne einem mehr 
wehzutun. Zumal dieser Abzug dann immer 

· nom bis 95 reimt und nach dem Schalten wieder 
etwas zum Zusetzen da ist. 

I Du. was Simsa in seinem R 50-Bericht;. so er­
tfrculich fand, dieser überragende Abzug gegen­
A:~ber selbst besten 250ern, das bringen die 24 PS 
<.der 35~r Resident nahezu auch. (Wie lang ist 
~.~ her, daß eine ehrbare 500er auch nicht mehr 
'( als 24 PS hatte?) Würde man bei Horex nur 
~eine 250er bauen. dann dürfte ich es naturgemäß 

Getriebestu(ung 

Im Getriebediagramm Bild i haben wir in · üb­
licher Weise die Leistungen in den Gängen ge­
~eichnet, dazu noch den Leistungsbedarf bei 
verschiedenen Steigungen, aber mit Sozius~ 
gewicht, also bei dem größten zugelassenen Ge­
samtgewicht von 330 kg. Lediglich die beiden 
Linien für Ebene gelten in der bei uns üblichen 

. Weise für den aufremt sitzenden Zweizentner­
~ann links und den langgemacheen . Typprü­
fungs-Musterfahrer von 60 kg mit fridi"gesdmit_ 
tenen Haaren rechts. Die Prospektangabe von 
120 , km/h ist also schon im Bereich der Mög­
limkeit, bei mir ist das Vergnügen eben bei t 10 
vorbei. Man kann eigentlich' aum nime sag~n, 
daß die Masch.ine in den berühmten "unsid1.t- · 
baren" Autobahnsteigungen oder bei viel Wind 1 
zum .. Verhungern" oe.ige. ern recht nicht. wenn ~ 
man allein fährt. Wenn eine Masdtine mit Sozia .. " 
die-Iangen Autobahnsteigungen nO<h mit 80 im ,..., I 
Vierten hochgeht, ist das sehr beachtlich - da- I 
bei braucht der Mann dO<h nur den Dritten 
zu- nehmen. um auch an· einem VW vo'rbeigehen 
zu können. Man muß dazu nur wissen. daß der 
Dritte bis 100 hinaufreicht-wie ersichtlich.Die-
sem Kurzhuber tUt das gar nichts, er schwitzt 
dann ganz leicht 01, das ist aber auch alles. In 
15'1. - bei uns selten - sind mindestens 70 
im Zweiten drin .. das reicht, um lätsige vier­
rädrige Vordermänner auf Paß-Straßen binnen 
5"-7 Sekund.en abzuhängen, bevor sie einem in 

. der. Kehre mit ihrem Gemurkse Sc:here~ien be­
reiten können . 
Diese Getriebestufung mit den sem dicht. zusam­
menliegenden oberen Gängen ist für den Zw.eck, 
dem die: Maschine dienen soll. re c h t gUt. 
Alles Verständnis für Leute, die eine weitere 
Stufung möchten . - 3.ber die 250er Resident ist 
eine Solomasdtine, keinesfalls für 9espan_nbe­
trieb gedacht, und für sc h n e 1I e n Solobetrieb 
ist diese Sttlfung eben do<h die richtigste. (Im 



, "nie wagen, das $0 deut,lieh :l.U sagen - ~ber $0 

~b!e ib c- es ja im Hause, hIer kann man endlich m ... 1 
"f unbestreitbar und .. auf eine Dezimale genau" 
"ugen, wo die Grenzen der 25?er sin~ und ~o 
, der Nutzen einer starken Masdune begmnt. Hier 
;- kostet eine 350er nur: unbedeuu:nd inehr als 
r.nne 2SOer. heide sitzen im gleienen, zur abso­
l luten Spitzengruppe gehörigen Fahr:wcrk,. bei.de 
;:~~men aus gleichem Hause, es ISt .wlrklIch 
:~mgültig für Horex, welche MaschLOC man 
~, empfiehlt _ also, wenn Sie mich fugen, ich bin 
:$ für die 350cr! Wir können das gleich weiter 
i t t.ennauern mit den 

~Beschleunigungen 
jJd 5 zeigt in üblicher Weise die .Besc!Ucuni­

:t~C)-lngslinien. diesmal aber doppelt, Jewe ils solo 
l-:l!.nd mit Sozius. Woher die gleichen Ausgang!~ 
2~nkte zwischen 4 und 5 ~ekund~n Anf:ah~ze't ' 
:;,1:~mmen, weiß idl auch mdlt, belde ~sdl,men 
1.!r~ ein sidltlich , tfOtZ untersdHedhdler 
~Otorleistung ziemlidl gleidl sdl nell hodl -
~~nn an der ungenauen Stopperei liegen, (Die 

) ~g:~~reuzelte Linie gilt für einen sehr guten 200er 
\..N:~~'ler!) 'edenf~lI s ist der grobe Beschleunigungs­
\JrrrI,~~terschied ZWISchen der 35~r und der 250er 
~ ,erkennen, Iban maChe sich. ruhig die Mühe, 

\ ~lI:fihlen, wie lang jede Maschine, aus 70 her­
~I!I~: ~uf 100 'hinauf braudlt - In dersdben 
l~rößenordnung bewegen sidl nämlich audl die 

.fc~~Ötigten Oberholnrecken, Du sdlraf6erte 
:&~ . 

Feld in Bild -5 umfaßt alles das, womit man siCh 
sonst so, herumzusm lagen hat, von- Leukoplast­
bomber und d,er Vprkriegs-Meisterklasse üb~T 
den durch.schnittlim gefah renen M 15 bis zum 
Goldbrillen-220, Die Beschleunigungen ' der 
250er liegen - im Gegensatz zum 20Der Roller 
- so weit über dieSem Goldbrillen-Brei. daß 
man sich wenigst~s solo un4 mit einiger Auf­
merksamkeit vom Brei lösen kann. (Es wird 
hier ersichtlich, warum wir einen 18-PS-Roller 
nach wie vor fü r erstrebenswen: hal ten,) Wen n 
man aber wirklidl aufs ganze geht und bis zu 
Ende denkt, dann drängt sidl doch die 350er 
mit ihren 24 PS auf. Man kann schon fast sagen 
"wenn's scho n ein richtiges' Motorrad sein soll, 

,dann gleidl ganz richtig und gleidl 24 PS!" 
Ich bin mir vollkommen klar darüber, daß'" 
unsere meisten Leser vorläu6g auf Glauben an­
gewiesen sind, denn es sind nidte' allzuviele, die 
bereits aus eigener Erfahrung: wissen. was 

1. ein wirklich starker Motor von 24 PS in 
2. einem wirkli<:h erstklassigen FahrWerk von-

Resident-Güte 
t~tsächlii:h hen.ugeb~n vermögen. Man kennt 
doch ' heute normalerweise entweder starke 
Motoren in' antiquierten ,_Fahrwerken oder , 
'schwache' Motoren in erstklassigen Fahrwerken, 
Man muß tauiichlic:h einmal starken Motor u nd 
erstklassiges Fahrwerk zu sam m e n benützen 
können, damit einem aufgeht. was da wirklich 
drimteckt, 
Hat man erst einmal eine solche , Fuhre unter 
sich, dann tritt buchstiiblich das ein, was Simsa 
jetzt bei der R 50 auch feststellte - alles an­
dere. was da auf der Straße rumstümpert, kann 
einem gestohlen bleiben! Die Disziplin anderer 
Leute wird völlig uninteressant. man liißt sie 
eben stöpseln, man braucht nichts. aber auCh 
rein gar nichts mehr zu risk ieren, man h at un­
endlich viel Zeit zu 'warten - man weiß ja. 
daß man im ersten Augenblick. wo die Lage sidt ', 
klärt, schon vorbei ist, bevor die andern auch 
nur Maff sagen. Wo man mit den 18 PS immer­
hin nom angespannt in steter Erwartung irgend­
einer Rj'eseneselei zentimeter-genau aufrücken 
und herangehen muß. da schaffen einem äie 
6 PS mehr eben Abstand, Ruhe und Simerhei t. 
Damit ein Test daraus wird 
müßte ich jene noch gelehrte Worte vielleicht 
über den Motor, über kritische Drehzahlen und 
derle,i verlieren. Steht nicht daf.ür! Der Motor 
dreht zwar ein paar hunaert U/min höher als 
bei ' der 35~r, dafür ist aber weniger Hub da 
und der Ventiltrieb tut'S allemal. 
Daß es ein Einzylinder ist, der nicht so samtig 
gehen kann wie ein Zweizylinqer - na jOl" ~in 
bißchen schütteln wird 'er ja wohl noch dürfen, 
Die Olpumpe tut's jetzt. der Ventiltrieb ist 
ridl[i~ geschmiert, die Stössel tun's, nur beim 
wirkhdten H etzen schwitzt noch ein bißchen 
01 am ZyJinderfuß - wen stört dOls? Uns jeden­
falls nicht. es gibt Sc:hlimmeres - denn der , 
Ventil trieb der , Residents ist eben der klassi-, 
sehe, Kipphebelrrieb, zu ~em w~der Spezial-

Von oben nodl ... nlen : 
. Bei 5d1wingenmosdlinen \.omml es noch viel mehr ob 

bei onderen o ... t ein sleifes R;;dgrol on, der 5le ... erkopf 
dorf nidlt federn können, 
Die vierle Sei lenwogenshi ln l ... m $Ie ... e,kopf ist ... ne r, 
löBlidl. ersl diese Stiitz. modi! 0\11 dem P ... dding ein 
Gespann; gib"s bei $Ieib ols Einzelteil. 

• • ' ~ - • >.- -



An Dusel' und Sdlw.mmerkommer ~Omm. "00" !:I " , ""'" 
on, "ur Ium Fillerrei"igen muS der SoIleI runler · ­
I w e i Schrouben. 
Hier seilt mon besser zwei kUrIe R6hrche" ols Krijmmer 
ein, die es bei Moguro gib t - wen" der Schieber ersl 
mol klemmf.ei geht, b.oucht mon "icht mehr heron. 

werkzeug noch Künste gehören, bei dem aHn­
so einfach geht, wie es im 08/1S-Motorradlehr­
buch steht. Der Vergaser ist nicht gerade leicht 
zugänglich, anfangs flucht man, bis man ihn 
klemmfrei hingetrimmt, richtig eingestellt und 
.allen Anfangsdreck aus ' Tank und Vergaser, ' 
herausgeschwemmt hat - dann braucht man so_ 

. 'Die Verstell~arkeit der 

~ -" tI 
~ 

hinteren Federbeine ist altbekannt. Vorder­
.bremse ist fast Fingerspitzenbremse. Hinter­
bremse bedarf äfterer Nachstellung, weil der 
Fußhebel durch das rechte Auspuffrohr nur be­
sc:hrlinkten Hub hu. Wie alle Langsmwingen 
hu aum diese Vordersdn .. inge eine feststellbare 
Pendelneigung, bemerkbar etwa an Autobahn­
l:ingsfugen und Sc:hienenkanten. die man ganz 
flach anfährt - mit keiner anderen M;uchine 
würde man sich das leisten und so wenig auf 
Schienen achten :....... aber ebenso bemerkbar be­
ruhigt sich die angestoßene Pendelung mit höch-

stens 2 Obersmwingungen. Das machen aber 
sowohl R 26 wie R 69 wie jede andere o rdent­
liche Langschwinge. Und mehr ist nicht zu sa­
gen - das beste, WH m'an sagen kann. 

Zusammengefa8t 
wlire das alles so zu formulieren: 
Wenn es unbedingt und weil das Leben daran 
hängt, eine '250..r S(:in muß; dann kann es eine 
250er Resident sein . Der Motor hu nicht ganz 
das,... was SGS und Malt haben, aber das fahr­
werk hat ganz genau ebensovie1 wie die' R 26, 

·es ist eine ausgesproc:hene Hochleistungs":' 
maschine in einem ebenso ausgesprochenen 
Spitz.enfahrwerk. 

Wenn aber nicht das Leben dann h;ingt, daß 
es eine 25o..r ist. wenn da jemand für sein Gc:ld 
möglichst viel Leistung sucht, dann tippe idl 
ohne jedes Besinnen sofort auf die 350er Resi· 
dent.: Zwar ärgern mich die 80 Mark überpreis 
im Jahr für Versicherung und Steuer auch. viel· 
leicht· mehr als andere Leute. weil ich weiS, 
wie ungeredltEertigt diese Belastung ist. a~t 
dieser einmal-Ärger-im-Jahr ist doch nichts d~· 
gegen, daß iCh . mich an den übrigen 364 Ta~cn 
nicht mehr über die lahmen Krücken auf der 
Straße zu ärgern bn.uche. Wenn sc:hon das ·Fahr· 
werk einer Resident - dann auCh glcich die 
24 PS der 350er; .... enn schon Horel[, dann 
ridu~g. C. HutW((R 

Einen 1.0 sd-tön zugiinglichen Unterbrecher hoben wir 
seil der gutC" alte" Tante OSl kaum mehr lU Gesicht 

. bekommen. 

I 
. .:t-

i 
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I 

"" I 



Trol~ "monatelange. Jage,,; ohne jede R.inigung i,t dos 
all.s wal on Olschwitze heraUlkam - wenn', nicht mahr 
isl ;',1 U IU .,lrOll""_ bei Engh5ndern gell.n Tropfen 
no::n oll sdoide. 

Sei t 
60 

Jahren 
Neu- und gebrauchte Ersatzteile 

Motor und Fahrwerk-Instandsetzung 
Radspannerei. . Täglich Versand. 

Horex Kahrmann 
Damlan-Schmldt-StraBe 2 

36043 Fulda . Tel_ 0661/32091 

elektronische Regler 
für 6 \/,12 \/ oder Ne 

• DKW 125. DKW 175. rviZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSUL. HOREX. ADI_ER 

• BMW R25/26. BMW R50/60. BMVV R51 /2 

• MATCHLESS. AJS. SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

E le.l.d :t·oniscbe ZünJung J ie ??? 
Die letzten Berichte im RB brachten wir in der Ausgabe 2/94 S.31 und RB 
4/92 S.31. In dieser Ausgabe sei der interessante Beitrag von Klaus 
erwähnt. Doch andere Printmedien bringen auch interessante Beiträge. Und 
so wollen wir auf die Seiten 70 bis 72 der Oldtimer-Praxis 4/94 hinweisen, 
dort schreibt Winni Scheibe einiges zu der im RB 2/94 S. 31 kurz 
angesprochenen Anlage von "Silent Hektik". Der Bericht gibt einen guten 
Einblick in die Entwicklungsgeschichte von Zündanlagen. Wer das Heft 
haben möchte ruft Tel. 06131-992-02 an . . 
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-Redaktionsschluß fur HB 4/94 ist Anfang September 94. Das Heft 
erscheint am 15 Oktober 1994. 

A N Z E IGEN 
Alk KhiltDII:elgm su.a kDttenfra. WO' bmaltm IUU Dbl:' vor, 11m Text fW.VOU UI klir..,m oder :u 
ver6nJkm. An:eigm können jt:Kmr bü JO T(Jg~ .,or Herawkommm da HB an UnJ pu Ptn1 oder Tthfon. 
fDr dU ttAcJut~ AIU,ab~ da HB. gegeben Wf!l'dm. SieJre hier:M AbatI! wuI Telefon im Imprarum.. 

Suche" Columbus"-Teile von 52 bis S61 T6 und Hausposthefle von 5612,3, 5713,4 und 
58/2,4. Auch Tausch möglich. Dieter Tel: 02223/24583 abends. 

Schlachtfest: Regina350. Bj.IO.50, sowie unbekannte Hi.Radsch"inge, SB-Motor zerlegt 
Bj.49. Tel. 06032 - 1823. 

Suche verstärkten Kupplungskorb, 2 Stück Kipphebel, R3 und oder R2-Nocke. alles !Ur 
Imperator. Suche !Ur Resi - Getriebe der 250er, sowie NIROSTA Auspuflkrümmer und 
Abziehbilder Horex-Schriftzug. T.C. Ackennann, "Longeaves", Park Roa<!. Kennington, 
Ashford, Kent TN24 9DL, England, Tel. Eng!. 233-631045 

Verkaufe weiße T-Shirts, 100% Cotton, mit dreifarbigern - in echten Textilfarben 
aufgebrachtem - Horex-Emblem. Größe "L" Preis 28,-DM exkl. Versandkosten. M.Saes, 
Maasstraat 38. NL-6001 Weert ED, Tel. 0031-4950-34042 von 9.00 - 17.00 Uhr. 

Verkaufe original Horexpostkarten, blau mit einem Motiv. Stück 10,-DM mit ROckporto. 
Suche Regina im original Zustand, tausche Hausposthefte gegen Regina Literatur. 
R.Völkel, Brunnenstr. 27, D-61231 Bad Nauheim, Tel. 06032-1823 . 

Achim Adelmann, Schloßgasse 16, D-67742 LautereckenlPfalz, Tel. 06382-3194 oder 
8089 hat eine ca. 70 Positionen umfassende Verkaufsliste seiner Resident Teilen 
zusarnmengestelit. Von Alufelge bis Zylinderkopf. Interessenten melden sich bine bei 
Achim, der schickt dann die Liste zu. 

Verkaufe von Regina: Rahmen - Hinterteil. Öltank, Kupplung, Zylinder, Zyl.-Kopf GG, 
Motor 03, ZOndung. Geh. 4-teilig. Kopf Alu 400, Hirafe und Kleinteile. Suche von 
Regina 0: Schutzblech vorne. eventueli auch Tausch. Tel. 07725-7606 Helmut ab 20.00 
Uhr. 

Verkaufe T5/6 Werkzeugkasten Nachbau, Horex Kleinkraftrad Rebeli50. Regina 
Zylinder 250, Nununernschildhalternachbau Regina. Suche !Ur Imperator: Schutzblech 
hinten (nur Blech), Radnaben vomlhinteD- 27.5 Vergaser links/rechts. 400er 
Kurbelwelle, linker Seitendeckel. TeI.08664-1439 Johann. 

Suche !Ur Resident: Schutzblech vom/hinten, Vergaser sowie Schaltwippe. Tel. 08341-
4953 Peter. 

Verkaufe Regina 350 ccm, teilrestauriert (Hochschultcrfelgen Neu eingespeicht, Rahmen 
lackiert) mit vielen Neu-Teilen . Es fehlt der Werkzeugkasten und Heckklappe hinteres 
Schutzblech . Dieter Tel.: 02223/24583 abends. 

Verkaufe Regina 1991 restauriert, 4000km gelaufen, mit lackiertem Flachtank. plus 
einem leicht verbeulten Flachtank und GeDiehe gegen Gebot. Rudi TeI.06853-3644 . 
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Dit nächstt Sttrnfdrt 
Itllt nach 

Horex Rebell S 

R 
HOREX· CLUB . 

• Horex- :rreunde 
Rhein / Neckar 

.schutzgerbühr 2. - DM tierft 4/94 





.,tiebe .sorexfreupefe 
. Wer mir ein Fax zusenden will kann dies über unsere bekannte Telefonnununer 
machen, das Faxgerät muß aber von uns per Hand eingeschalten werden. Aber nicht 
denken, daß über diesen Weg auch Beiträge Übermittelt werden könnten - dem ist nicht 
so, die Qualität wäre zu schlecht. Apropos Beiträge - Der Kreis der Horex-Freunde war 
sehr fleißig und hat so viele Beiträge gesandt, daß "Opa Geuter" pausieren muß und ich 
mir keine Beiträge aus den Fingern saugen brauch. Ja, daß noch etwas fiir den HB 1/9~ 
übrig ist. - Also die, die Ihren Beitrag in dicsem Heft nicht finden , werden spätestens im 
nächsten Heft dabei sein. Nach Qualität oder Schönheit wurde nicht ausgewählt , 
sondern wir wählten nach Umfang und Themenzugehörigkeit aus, es sind nun mal nur 
36 Seiten. 
Noch eine kurze Meldung zur Buschwiese. Das Wetter versprach regen, der zwar nicht 
ausblieb, aber vom sonst herrschenden Sonnenschein überragt wurde. Was war 
besondcrs Sehenswert und Hörenswert: 1923er "250ccm OHV Horex (AM) von Jörg 
Naumann, 1938er S6 vom Horex-Papst Peter Hartwig, 1922er 60ccm Gnom von 
Herbert Ammon. Es konnten viele ( ca.7) Damen auf Horex gesichtet werden. Auch 
einige mir unbekannte Clubs wurden als Teilnehmer bekannt gegeben. Auf die Liste der 
Pokalgewinner muß ich aus Zeitmangel verzichten. Allgemein hatte das Treffen zu 
1993 einen Zuwachs zu verzeichnen. Es geht wieder bergaufl Zirka 7 Händler boten 
Ihre Waren, von Aluminium löten - 13 dünne Lötsläbchen für 60,-DM - bis günstige 
Ventiltriebteile - Kipphebelachse 2,50DM, Schlepphebelachsc 2,-DM und 2 Meter Alu 
Stößel rohr 1O,-DM, an. Zur Sternfahrt- problematik, angesprochen im letzten HB, 
konnte ich nichts neues vernehmen. Na gut, schlafen wir weiter! Euer Horex Novice. 

Entlackung ohne Sand die dritte . 
Wir brachten in HB 3/92 S.30 und HB 2/94 S.26 einiges über Tauchbadentlackung. Em 
Fonun zu diesem Thema bildete sich in der Markt Nr. 7/94 Seite 252, erhältlich unter 
Tel. 06131-992-{). Ich glaube aber, wenn richtig gebondert wird, gibt es keine Probleme. 

Regina Kurbeltrieb mit NUP 304 C3 

Benno A. Deifcl, Hofener Str. 4, D-70736 Fellbach, Tel. 0711-512473 hatte Probleme 
obiges Lager ( Richtige Bezeichnung NUP 304 ECT3) im Fachhandel zu bekommen. 
Entweder man lieferte Ihm ein CI Lager oder ein Lager mit Kunststofikäfig. Beide sind 
nicht gecignet für den Regina Kurbeltrieb so Benno. Nun möchte Benno eine 
Bestellaktion starten, doch dazu müssen minimal 10 Lager abgenommen werden. Benno 
will es organisieren. Für 65,80 DM Vorkasse (Verrechnungsscheck) bekommt man 
umgehend nach Fabriklieferrmg sein bei Benno bestelltes Lager frei Haus zugesandt. 
Benn(;l"llW;.t •• n~'l.il~=.]Jl'.dl~,.Ji~S&M..i;~d~J3ii\w'..m..7i1:.1lm ... Mm..J>ill~_ 

gleich bei Benno melden. 



NEUHEIT AUS BAD HOMBURG, 

Horex Rebell S 

Als neues Kleinkraftrad-Modell 8tellt sich 
jetzt die Horex Rebell S vor. Das sport-, 
liche Fahrzeug siebt zwar dem Horex­
Moped ähnlich, ist jedom wesentlich sta­
biler gebaut Die Verarbeitung und Aus­
führung macht einen sehr ordentlidten 
Eindruck, so daß wir die Vorstellung die­
ser kleinen Maschine nid:tt versäumen 
wollen. 
Der Motor s tammt von Sachs, und zwar 
wird der bekannte 50·ccm-Kickstarter­
Motor mit Gebläse eingebaut. Die Lei­
stung beträgt 3,2 PS bei etwa 6200 U/min 
und soll dem Fahrzeug eine Spitzen­
geschwindigkeit von rund 65 km/h ver­
leihen. 
Das Fahrgestell wird von einer sehr sta­
bilen und formschönen Rohr-Schalenkom­
bination gebildet. Die Abfederung der 
Räder nehmen Langarrnsmwingen mit 
gedämpften Federbeinen vor. Zur serien­
mäßigen Ausstattung gehört die zweck­
mäßige italienische Doppelsitzbank sowie 
der ~ vollkommen geschlossene Ketten­
kasten. Besonders gefallen hat uns an 
der Horex Reben S die günstige und 
stabile Befestigung der großen Motorrad-

fußrasten. Lack und Verchromung mamen 
einen sehr guten Eindruck, zu der die zu 
einfache Ballhupe nimt remt passen will. 
Hier sollte es dom möglim sein, den "Re­
bellen" gleim mit · einer Sdmarre oder 
einer elektrisdlen Hupe auszurüsten. 
Absdlließend könnte man sagen, daß die 
Horex Rebell S sicher in die Spitzen­
klasse der Kleinkrafträder gehört und 
wohl aum Verkaufs erfolge erringen wird. 

Artikel aus "Das Moped" 
11/1960. 

w.!. 

Siehe auch Markt Spezialheft 
"Motorrad Spezial" Nr. 3 1989/90 
S. 44 oder Richart 06172-459537 
anmfen. E-Tei1e bei Putsch-Berger 
am Lager Te1.0202-47371 3 

Bernhard Huber, Tel. 07251-42311 hat uns freundlicherweise die Pressemeldung zur 
"Rebell S" zur Verfiiguug gestellt. Danke Bernhard. 

Hall o Constant in, 
anbe i e in Beri cht. ent nommen aus der Zeitschrift das Moped , bezUg li ch 
des neuen HOREX Mopeds . 
Mög li cherwe ise handel t es s ich hi erbei um di e Beschreibung eines Protot yps. 
den nach me inen Erfahrungen gab es das Moped 11 REBELL " , nur in der Ver sion 
50 cern Motor vop SACHS . mi t e iner Lei stungsstärke von 1, 25 PS. Daß es den 
" REBELL" mit Geb Hi semot or offi z ie ll gab wäre mir neu. 
Vi e ll e icht kann ei ner der Leser Auskunft Ober da s oben beschri ebene Klei n­
- kraf trad geben und läßt dem HOREX - Bot en e ine Antwort zukommen. 

Mit besten GrUßen 
..---;> 

j, ... _L. "C.. 

!!ilPROJ"'" 1I0REX - BOTE 
Poatadl'esse Siegtried Klinger 

Rotlin tatr.51 
60316 lo' r ankfur t 

Telefon 

069-
436859 

Redak tion Sieg tried Kli nr,e r 
Bankverbindung: Postbank 60 2HH Frankfurt al M 

Kto: 84423605 DLZI 500 100 60 

Alle Artikel werden -' olüle ~ Gewähr ve r öffentli ch t . 
~in e redaktione l le Bearbeitune der e i nge­
sand t en BeitrHge blei bt vorbeha l ten. 

Die Bes t el l ung des Horex- Boten 
geht an di e Poetadresse, unter 
Angabe der Stilckzehl,der 
Li efer a nuchri f t und der beige­
fügten Zahl ung ode r Zahlunga­
beleg . Di e Zahl ung erfo lgt bei 
kleineren Deträgen( bi a 4, -) i n 
Br ie fmark en(50er) ,sons t mi t 
Verrechnungs s check oder 
mittels Uberwei eung auf unaere 
Bankverbindung . 
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Redaktionsschluß für HB 1/95 ist Anfang ~mber 95. Das Heft erscheint 
am 15 Januar 1995. 

Jürgen Wallenmaier Tel. 07072-7925 ist kein Horex-Fahrer. er fährt Max und hat mit 
dieser eine nachfahrenswerte Tour gemacht. Seinen Bericht darüber las ich in der Max­
Fahrer Postille. Ich dachte, das ist doch eine Anregung für uns! Danke JÜrgen. 

Jürgen Wallenmaier 

Martin-Vollmer-Weg 6 
72 144 Dusslingen 
Telefon: 070:2-7925 

Über die Alpen - eine klassische Strecke für klassische Mäxe 

Wenn Ihr - liebe Max-Freunde - Euer wohlgepflegtes Fahrzeug über diese Strecke 

bewegt, dann denkt daran, daß diese Straßen aus einer Zeit stamnen , als man 

noch nicht auf geradlinigen Autobahnen - unter - den Alpen durchbretterte. 

Nein, als diese Straßen gebaut wurden, war es noch üblich, jede der vielen 

Kurven zwar zielstrebig aber mit maßvoller Geschwindigkeit zu umrunden. 

Also laßt Euch Zeit! Drei Tage s ind nicht zuviel 2 . 8. von Baden-Württemberg 

aus. Und haltet auch mal an, wenn Ihr oben seid ~nd schaut zurück, denn von 

oben sehen die Straßen vie l steiler aus als von unten. Dann macht es wie ich 

und freut Euch darüber, wie schön das Mäxle läuft. 

Lassen wir also unsere Reise in Friedrichshafen beginnen und verlassen wir 

die Heimat per Fähre über den Bodensee nach Romanshorn (45 Minuten , DM 12 . -) . 

Die Wegelagerer-Vignette der Schweiz sparen wir uns, denn die Autobahn ist 

nicht unsere Straße ! 

Von Romanshorn gehts nach St . Gallen mit der berühmten Klosteranlage . Hier 

bietet sich ein kleiner Abstecher nach Appenzell an mit Spaziergang durchs 

pitoreske Zentrum. Von Appenzell nach Urnäsch, dann links ab Richtung Neu 

St . Johann. Diese Straße führt übe r die Schwägalp, ein harmJoser Name für 

einen richtigen Paß mit feinen Kurven und ordentlicher Steigung, der unsere 

Max ganz schön schwitzen läßt, besonders , wenn man noch den Seitenwagen 

dabei hat . 

Von Neu St. Johann nach Wattwil, dann nach Süden, in Ricken links ab über 

Gommiswall - mit Blick auf den Zürichsee - Schänis, Näfels, Glarus nach Linthal. 

Linthal? Richtig hier beginnt der berühmte Klausenpaß . Den will ich Euch 

nicht beschreiben. Fahrt hin, schaut ihn Euch an, solange es ihIi (so) noch 

gibt! Der Weg zum Gotthard ist nun nicht mehr zu verfehlen: in Altdorf einfach 

links abbiegen . Aber vorher gehts noch auf den Marktplatz zum Tell . 
6 



Was geht so ab im Norden? 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

_ Zylinderkopt - 1nderungen und 
Reparaturen (Auapu!tstutzen) 

_ Umbau Motorentlü!tung 

_ Kolben !Ur Regin. 350/400 

_ Sonstige Spez1alreparaturen und 
Änderungen auf ~rage 

_ roatenlose tecbn. Beratung 

(HOREX) 

Wer sich diese Frage, für die Gemeinde mit der - mit Abstand - weltweit größten 
Horexpopulation, auf den Einwohner bezogen, beantworten will, muß "Journal der 
Frau", Heft 16/94 vom 27 Juli 1994 lesen. Oder wegen der schönen Bilder auch 
anschauen. Falls das Heft im Zeitungshandel nicht mehr erhältlich ist, rufen Sie Tel. 
040-34700 an. Das Dorf heißt übrigens Bimöhlen. Übrigens da wird auch ein ganz 
rühriger von den Horex-Freunden 60 Jahre. Gerhard Peters - am 3.10. alles Gute vom 
Novicen. Und immer etwas Gummi zwischen Dir, Deinem Krad und der Straße. 
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Auf der Landstraße fahren wir nun das Reuss-Tal aufwärts, mal unter, mal 

über, meist neben der Autobahn . Wenn Ihr nun ab Hospental versuc~t, immer 

' dort zu fahren, wo die Mercedesse nicht hinfahren, dann findet Ihr Euch 

irgendwann auf einer etwas welligen Pflasterstraße wieder, das ist sie dann, 

die Tremola, die mich als Kind so beeindruckt hat , daß ich immer mal wieder 

drüberfahren muß. 

"Tremola" heißt Zittern, hinterher werdet Ihr wissen warum. 

An der Teufelsbrücke macht man Rast und eine Gedenkminute für alle 

diejenigen, die früher zu Fuß über den Gotthard pilgern mußten , weil 

sie keine Max hatten. 

Und ganz oben am See beim Hospiz da stellt Ihr sie dann vor das Schild 

und macht ein Foto , das muß sei n ! Platz für ein Motorrad ist immer . 

Und da kann es Euch dann passieren, daß Ihr pl ötzlich von einer Hand­

voll gestandener italienischer Guzzisten umringt seid, die Euch mit 

einem "0, ce bella macchina! " (oder so ähnHch) begrüßen . Wer mit 

der Max unterwegs ist , erweckt halt überall Interesse! 

Auf der Südseite kommt dann die eigentliche Tremola-Straße mit ihren 

schönen Kurven, in denen früher die Busse ~r vorn und hinten auf­

gesessen sind. Mi ttendrin haben sie die Straße gesperrt : ein großer 

Erdhaufen als Hindernis. Für die vielen Radfahrer hat man aber einen 

schmalen Streifen fre i gelassen. Na also! 

Wer nicht ins Tessin oder noch weiter will, der kann in Biasca 

,wieder umkehren: links aQ - Richtung Lukmanier. Hier wird die Straße 

wieder leerer. Während der Bergfahrt sollte man ab und zu anhalten 

und einen Blick ins Tal werfen, 

I n Disentis (Übernachtung sfr. 35, Pension Schuoler) trifft man auf 

den jungen Rhein , dem wir bis Sargans folgen wollen . Dort fahren wi r 

zum schönen Walensee, nicht auf der Autobahn, sondern über Walenstadt 

und dann am See entlang (Rast), denn wir wollen über den Kerenzerberg. 

Dies war bis vor wenigen Jahren die Rennstrecke der Züricher SChi fahrer , 

wenn sie mal eben nach Davos wollten und unten im Tal die berüchtigten 

Staus waren. Derweil ließ unten die Polizei die Autos im Halbstunden­

takt jeweils nur i n einer Richtung durchfahren. 

In Näfels schließt sich der Kreis. Wer will, kann über Konstanz-Meersburg 

den See queren Richtung Heimat . 

Irgendwann im nächsten Sommer - liebe Freunde - könnt Ihr mich auf dieser 

Strecke oder auch woanders treffen, dann laßt uns anhalten und ein 

>l~ 
Schwätzle machen'! Bis dann Euer 
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Wir danken unserem Redakteur Klaus Schmitz 089-778380 für die Fortsetzung seines 
Produktionszahlen Artikels aus HB 1/94 S. 22. Danke Klaus. 

VOM BOOM ZUR KRISE 

Die Marktposition von HOREX in den 50ern 

1 . per Neubeginn 

... wird Ende 1948 schwarz auf weiß sichtbar. Nachdem im gesamten 
Jahr t 47 nur 105 Neuzulassungen von Motorrädern aller Marken von 
der Statistik! er faßt wurden, taucht HOREX im Dezember 148 wieder 
aus der Versenkung und damit in der Produktions- und Zulassungs­
statistik. auf. Dort finden sich unter der Oberschrift IIprod~ktion 
der Motorrad-Industri1 des vereinigten Wirtschaftsgebietes 11 in 
der Klasse über 250 cm· folgende knappe Angaben: 

- Neuzulassungen 47 1 
- Produktion 59, davon 24 HOREX 8B35 und 35 Victoria KR35 

Der EIM-Motor wurde also wieder gebaut und, wie auch schon vor dem 
Krieg, auch nach Nürnberg geliefert. Oder war es vorkriegsbestang? 
Zusätzlich aufgelistet sind 21 HOREX - Motoren mit 600 cm. 
Wahrscheinlich waren das J1m-Stationärmotoren, abgeleitet aus OlM . 
Die große Masse der ca. 14.000 in dem Jahr produzierten Motorräder 
hatte allerdings nur 125er Motoren und wurde von Ardie, N8U und 
Triumph gebaut, sowie von diversen Konfektionären. 
Mit größerem Hubraum spielte nur noch ZUndapp mit seiner 200er 
eine nennenswerte Rolle (ca. 3600 Stück). 
Im ersten Jahr nach der Währungsreform , also 1949, läuft dann die 
Motorradproduktion erst so richtig an. 
HOREX baut mit der SB35 die stärkste deutsche Serienmaschine und 
produziert davon in dem Jahr 2.315 Stück. Damit ist auf der Rang­
liste der Hersteller allerdings nur der 10. Platz zu belegen, was 
eine m Anteil an der westdeutschen Produktion von unter 3% ent­
spricht (siehe Bild 1). Diesen Status hatte HOREX auch schon in 
der zweiten Hälfte der 30er Jahre. Die Inhaber der ersten drei 
Plätze , NSU, Zündapp und BMW - die Auto-Union baute in Ingolstadt 
gerade erst wieder die ersten RT 125 - produzierten zusammen schon 
weit über 40.000 Fahrzeuge und deckten damit über 50% der gesamten 
Produktion im 
Westen ab. Selbst 
Riedel (Platz 6) 
baute mit rund 
3.500 Immen mehr 
als HOREX. Diese 
Zahlen sollen 
etwas die stel­
lung von HOREX 
als eher die ei­
nes exclusiven 
Nischen-oder auch 
Oberklassenher­
stellers beleuch­
ten. Masse npro­
duktion gab es in 
Bad Homburg weder 
vor dem · Krieg, 
noch später. 

" , + .. ,. i . . i ...... , ...... ; ....•. i. i i=~,,>-::,,~_~ ... - .... -'-:c ..... ~-', .... J 

7+ ..... , ...... , .. ... ; ...... ; ... ... , .... . , ...... , ...... ; •....... ; ...... ; ....... ' ..... e ...... ; .. .... , ..... , ...... j 

6+ .. ,. , .. : , .. i·.···., ....... , .. i ' ..... i .•.. ; .; ..... • ; i . i j 
5 

4 + ' .;. ; ..... ; .. 

1946 1948 1950 '1952 1954 1956 1958 1960 1962 

SUd 1: Horex-Produktionsanteilln Deutschland (West) 

1 in der britischen Besatzungszone 
2 "Bi-Zone": zusammenschluß von brit. und amerik. Zone ab 1.1 . 47 



Schauen wir uns die NischJ 'mal etwas genauer an: Gemeint ist damit 
die Klasse über 250 cm, also 350er und größere Motoren. Die 
Viertelliterklasse spielte bei HOREX nie eine wirklich wichtige 
Rolle. Ich persönlich glaube sogar, daß man überhaupt nicht in diese 
Klasse "absteigen" wollte, der Forderung der Märkte (zunächst im 
Export, später auch auf dem heimischen) jedoch nachgeben mußte! 
Tatsächlich waren nur etwa 9 % der gesamten Nachkriegsproduktion 
250er. Das eigentliche Betätigungsfeld, die Oberklasse stellt sich 
im Jahr 1949 folgendermaßen dar: 

Typ Hersteller Hubraum stückzahl 
Fahrzeug Motor (ern3) Produktion 

F 35 Bticker HOREX 350 1 
SB35 HOREX HOREX 350 2.315 
KR35 Victoria HOREX 350 100 
KS600 Zündapp Zündapp 600 27 

Summe 2.443 
Das war's dann schon! 
BMW mischte in dieser Klasse mit der R51/2 erst ein Jahr später 
wieder mit. 
Von den SBJ5 wurden in der Bi-Zone 1.306 zugelassen und somit der 
Bestand von 2.311 angemeldeten Vorkriegs-HOREX (nur 0,6 % von al-
len) erheblich vergrößert . . 
Zur Abrundung noch ein paar Zah len, die den Stand der 4ger Produk­
tion beschreiben: Es wurden insgesamt hergestellt: 

82.844 
63.639 

33 
5.737 

Motorräder 
Motorfahrräder 
Roller 
Seitenwagen 

Das mit den Rollern sieht dann ganz schnell ganz anders aus! 
Im nächsten Jahr sind's schon über 9.000 und 1955, auf dem Höhepunkt 
des Rollerbooms über 135 .000 !! 
Deshalb gibt es auch in Bild 1 eine unterschiedliche Bezugsbasis für 
die 100%-Menge: 'Mal sind die Roller mitgezählt, ' mal nur Motorräder 
allein zu Grunde gelegt. Für den HOREX-Anteil an der Produktion 
macht das in der zweiten Hälfte der 50er Jahre einen ganz 
erheblichen Unterschied, wie wir sehen. Da wäre, wie das Beispiel 
Heinkel zeigt, mit einem modernen Viertakt-Roller wie dem Rebell 
sicher noch einiges zu verdienen gewesen. Aber das Geld für 
zusätzlich e Investitionen über Resi und Imperator hinaus fehlte 
1956, dem Jahr der Vorstellung des Prototyps schon! Sehr spät wäre 
es aucn zu diesem Zeitpunkt schon gewesen . Aber auf's Thema Roller 
komme ich gleich noch einmal zu sprechen. 
Zurück zum Jahr 1950. 
Inzwischen gibt' s ja schon die BRD3 und bis auf I s saarland4 und 
Berlin sind nun alle Bundesländer in der Zulassungsstatistik er­
faßt. Die HOREX-Werke belegen ' Platz 1 in ihrer Klasse mit 5.702 
Maschinen (5B35 und Regina) d~s sind über 95 % der 350er, bzw. über 
55 % in der Klasse über 250 cm . 
BMW ' s R51 ist mit Abstand (2.731 Stück) Zweiter. 

; 23.5.49 Verkündung des Grundgesetzes; 14 .8. erste Bundestagswahl 
Volksabstimmung 23.10.55; Eingliederung in die BRD 1 . 1.57 
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Bei den Produktions zahlen sieht es aber etwas anders aus: 

Horex 
BMW 
Zilndapp 
NSU 
Bücker 

Summe 

6.938 
4.999 

354 
305 

2 

12.598 

Offensichtlich ist der Exportanteil bei BMW erheblich höher, als bei 
HOREX. Der Blick auf die gesamte Motorradproduktion zeigt, daß HOREX 
an den rund 210.000 im Westen hergestellten Fahrzeugen (ohne Mofas 
und Roller) einen Anteil von nun etwas über 3 % hat (siehe Bild 1). 
Die Produktion ist also seit '48 um ein vielfaches ge-stiegen, die 
bei HOREX in etwa gleichem Maße mitgewachsen. 
Damit können wir uns jetzt ein Bild von der Position machen, die 
HOREX unter den Herstellern im Westen einnimmt. Trotz aller 
Marktbewegungen in den nächsten Jahren wird sich diese auch nicht 
mehr wesentlich ändern. HOREX hat: 

- ca. 3 % bis maximal 5 % Anteil an der westdeutschen 
Produktion (siehe Bild 1, ohne Roller) 

- nach Stückzahlen eine Rangstelle von 6 bis 8 unter den 
Herstellern 

- in der Klasse über 250 cm3 einen Spitzenplatz, ab 1955 
allerd ings nur noch den zweiten , weil inzwischen von BMW 
überholt. 

Überspringen wir die Einzelheiten 
wenden uns der leider nur kurzen 
Marktes zu. 

2. Der Höhepunkt 

der nächsten 
Glanzzeit des 

beiden Jahre und 
so wechselvollen 

..• ist, wie Bild 2 zeigt, in den Jahren ' 52 und ' 53 zu finden. Auch 
da liegt HOREX voll im Trend: Rang 1 in der Klasse über 250 cm3 mit 
mehr als 16.000 im Jahr 1952 produzierten 350ern. Das entspricht ei­
nem Anteil von 54 % 
in der Oberklasse. 
Die höchste stück­
zahl wird erst im 
folgenden Jahr er­
reicht. Die 17 .353 
Reginas (jetzt erst­
ma lig Regina 2,3 und 
4) stellen den ab­
soluten Höhepunkt im 
Geschäftserfo lg des 
Kleemann'schen Fami­
lienunternehmens dar. 
Verweilen wir noch 
etwas auf dem Gipfel 
der westdeutschen 
Produktion. 

600 

500 

400 

300 ••• • ,. •• ..: ••••••• ~ ••• • j ··f I·· ·; 
200 .. ; ···i 

1948 1950 1952 19 .. 

Bild 2: ProduktIonnahion in Woatdoutschland 
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Betrachtet man nur die Motorräder, war der Gipfel eigentlich schon 
19 52 erklommen, wie ~ zeigt. Im 53er Jahr fUhrt allein die fast 
verdoppelte Rollerproduktion, die inzwischen schon einen Anteil von 
über 17 % hat, zu einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr! Welches 
Stück die einzelnen Marken am gesamten Kuchen haben , sehen wir im 
Bild 3. Die ersten zehn, die jeweils benannt sind , decken in dem 
Jahr schon deutlich mehr als 80 % der Gesamtproduktion ab. Je nach 
dem, ob nur Motorräder allein , oder auch Roller mitbetrachtet 
werden , gibt es darüber hinaus noch weitere 16 bzw. 22 Hersteller 
(außer "sonstige"), die sich den relativ kleinen Rest teilen. Lassen 
wir zunächst die Roller ganz aus dem Spiel, und schauen uns nur die 
rechte Hälfte von ~ an. Wir finden die Auto-Union mit ihren DKW 

1119'J!.· 4Il:Im Frot\!l!t' 190'\' WW MoIS!!!MHt 

! 333.<m MOIOlTMHt + 71.210Aohr) 

2,N$U 

"'" 

Motorrädern auf 
Platz 1, verfolgt 
von NSU. HOREX 
nimmt mit 5,2 % der 
im spitzenjahr ge-
bauten 333.092 
Motorräder den 
siebten Tabellen-
platz ein, Dür-
kopp, victoria und 
Maico schließen 
sich an. Bei Mit­
berück s i chtigung 
der Roller, ver­
lieren DUrkopp und 

L-;::::;;:;;:-_-="-_____ --' L----------"."".r.- V ictor ia ihren 
\::::.~-;.::"~.: .. ~:::;:c:_:c:_:-=::::=:::;=-c;:::=;:;:=~;;;;;;_----". "",,,,,,,a,-, Platz unter den 

Bild] : Produktion von motoris ierten Zweiridern-1953 ersten zehn Her-
stellern. HOREX 

rutscht auf Platz 8 ab, Hoffmann (Vespa-Roller) und die Fa. Glas, 
die außer dem Goggo-Roller garkeine Zweiräder produziert, reihen 
sich wegen ihrer hohen Rollerstückzahlen unter den zehn stärksten 
ein. Desweiteren erobert sich NSU wegen des beeindruckenden Erfolges 
des Lambretta-Rollers den Spitzenplatz , nun vor Ol<W. Die Zündapp­
Leute auf dem dritten Platz fahren die stückzahlen der Bella gerade 
erst hoch (das werden 1955 dann fast 33.000 sein!). Das ist die 
Situation auf dem Höhepunkt der Konjunktur. Ein Jahr später stellt 
sich alles plötzlich schon ganz anders dar. Denn wie immer, so folgt 
auch hier nach dem Gipfel ... 

3. Der Abstieg 

Er wird erschreckend schnell unübersehbar, ganz besonders für die 
Herstel ler, die keine Roller anbieten können , also auch für HOREX. 
Wir erkennen auf Bild 2, daß die Gesamtproduktion zwar sinkt, die 
Ursache aber allein im drastischen Einbruch der Motorräder zu fin­
den ist, während die Zahl der produzierten Roller in den Jahren bis 
1 56 weiter zunimmt und die der Motorräder sogar übertrifft! Als 
wei tere wichtige Erkenntnis sehen wir auf dem Diagramm die 
Entstehung eines neuen Booms: Die Mopeds kommen! Und das gleich mit 
Stückzahlen bis zu einer Dreiviertel-Million!! Wer auf den Zug nicht 
aufspringen kann, oder will, wird abgehängt. HOREX kann oder will 
nicht! ! 
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Ab 1957 versucht man es dann doch noch, aber ein nennenswerter 
Erfolg war' s wohl nicht mehr. Stückzahlen nicht zulassungs­
pflichtiger Mopeds liegen mir allerdings keine vor, so daß ich 
hierüber keine sichere Aussage machen kann. Aus der Zulassungs­
statistik können wir jedoch entnehmen, daß in Bad Homb~rg insgesamt 
1.287 zulassungspflichtige Fahrzeuge unter 100 cm produziert 
wurden. Das müssen dann wohl Rebell 100 und 50 S gewesen sein. 
Im nachhinein betrachtet ist für die HOREX - Leute eigentlich schon 
1956 alles gelaufen. Die letzten Jahre bis zur totalen Einstellung 
auch der Montage aus schon vorher produzierten Teilen dokumentieren 
nur noch ... 

4. Das Ende 

Es zog sich bis Herbst 1960 hin. Zum 1 . 10 . wurde an Daimler Benz 
übergeben, mit inzwischen nur noch einem Bruchteil der früheren 
Mitarbeiterzahl . 
Nachdem im Jahr ' 56 noch fast 3.000 HOREX - Motorräder hergestellt 
werden konnten, sanken im folgenden Jahr die Produktionszahlen unter 
2.000 Stück . Wie Bild 4 zeigt, lief die Herstellung der 250er 
Resident aus, aber die zulassungspflichtigen Rebell - Typen (in ' 57 
625 Stück) sind berücksiChtigt. Eine nennenswerte Rendite werden die 
jedoch kaum abgeworfen haben. Mit den Maschinen über 250 cm3, seit 
Einstellung der Re- ,.-_________________________ ______ 
gina Produktion 
Ende '55 sind das 3~~--~----~----~----~--~----_, 

nur noch Resi und Fahr. 
Imperator - geht es zeuge 
ebenso schnell 
bergab. 1958 dürfte 2000 
die Produktion der 
neuen Imperator 450 
(Zündapp citation) 
nochmal kurz den 
Niedergang verzö­
gert haben , in den 
letzten beiden Jah­
ren wird jedoch, 
wie ich vermute, 
mehr montiert, als 
produziert. 1960 
waren es in der 
großen Klasse nur 
noch 134 Maschinen. 

1500 

500 

o 

Bild 4: Horex-Produktionszahlen ab 1956 

B • 
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ErilI ibtr 2SO cem - ... ~ 

Interessant finde ich, daß das immer . noch für den zweiten Platz der 
Rangliste in dieser Klasse reicht . Den dritten belegt Maico mit nur 
zwei Maschinen. BMW als letzter Mohikaner in der Oberklasse in 
Deutschland baut allerdings über 3.400 R50 und R69S, im Jahr darauf 
sogar schon wieder mehr als 6.000. Da sind aber schon 1 . 000 US­
Exporte enthalten. Auf diesem Markt ist es ja leider für HOREX 
völlig daneben gegangen. 
So verschwand nach nur kurzer Blütezeit ein großer Name von der 
Bildfläche. Nac;:h meinen Unterlagen hat HOREX nach 1945 insgesamt 
82.190 Motorräder produziert. 
Da ich von Siegfried kürzlich noch eine Menge Zahlen aus den 30er­
Jahren bekommen habe, werde ich in einem weiteren Beitra-g auch die 
Vorkriegszeit zu analysieren versuchen. 

13 
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lF' ritz Kläger wurJe 80 
Fritz Kläger der Mechaniker und Tuner unter den Rennfahrern feierte seinen 
80igsten Geburtstag. Fritz War zwar nie Horex Werksfahrer aber seine 
Erfolge auf Schnell-Horex und auf der 350er Twin sind doch beachtlich. 
Vielleicht kann ein Horex- Freund von Freiburg etwas ausfuhrlicher über 
den Bergkönig vom "Schau ins Land" berichten. Wir vom HB würden uns 
über maschinengeschriebenes oder eine ASCII Floppy freuen. 

AJressentips von MaHb ias, Karlbeinz, VlF'V 
unJ Classic 

-Ritzelherstellung fur Oldis: Karl Heinz Tobiasch, Ruppmühlstr.18, D-
64331 Weiterstadt, Tel. 06150-4629. 
-Ketten, Kettenräder, Antriebselemente, Fertigbearbeitung und 
Sonderanfertigung nach Zeichnung oder Muster. KEWEST A GmbH, 
Industriestr.2 ,63526 Erlensee, Tel. 06183-3068. 
-Ankerwickelei, Zündspulen, Regler auch elektronisch, Zündmagnete. 
Dieter Heller, Gutleutstr. 296, 60327 Frankfurt aIM, Tel. 069-235367. 
-Sand- Glasperlen-Strahlen, Kunststoflbeschichten, Schweißen von jedem 
Material, Zylinderplanen und Bremstrommelausdrehen. Walter Baier, 
Zeppelinstr.5, 6148 Heppenheim, Tel.06252-76576. 
-Ein Spezialist in Aluguss und Autogen - Alu - Schweißen, und das mit 
einfachen Mitteln, ist Wilhelm Kertner Tel. 06171-59749 Ein Mann mit 
einigen Jahrzehnten Erfahrung. Von der Luftwaffe über Bücker bis in 
unsere Zeit. 
-Lagerbuchsen z.B. Bundbuchsen liefert - 19us GmbH, Postfach 906123 , 
51127 Köln, Tel. 02203-96490, Fax 02203-63807. 
-Kurbelwellenreparatur leistet Präzisionswerk Büren Oskar von 
Bohusszewicz, Briloner Str. 31 , 33142 Büren, TeI.02951-2308. Ob das 
nicht die ehemalige Fa. Sobizack ist?? Siehe auch HB 1/91 S. 19,2/91 S.22, 
2/92 S31, 1/93 S.29, 3/93 S. 2, 4/93 S. 10 und 4/93 S.28. 
-Spanendeverarbeitung leistet Ralf Braun, Waldäckerstr31, D-70435 
Stuttgart Zuffenhausen Tel. 0711-822582 - oder aber Thorsten Beck, 
Altenstädter Str. 62, 61197 Niederflorstadt, Tel. 06035-89397. 
-Material ob Alu, Stahl, Messing, Titan u.s.w. in allen möglichen 
Halbzeugformen liefert - Paul Schmidt, Hauptstr. 76, 76889 Niederhorbach, 
Tel. 06343-5813. 
-Abgüsse in Alu, Bronze oder Grauguß liefert nach Modell oder Zeichnung­
R. Krawatzki, Windmühlenstr. 36a, 50129 Bergheim, Fax 02238-44389. 
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~heme : Ist die IiOREX Imperator schon zu sc tlade für de n 
t ägli chen Gebrauch? 

Als in den 60er Jahren ge braucht e !mperator fahrbereit für 
zwi schen Dl.: 400 .- u . DM 800. - vor. I hren Besitzern ver s chleudet't; 
wurden, da war es für die Wissenden und Eingeweih ten eine 
Gelegenheit spottbi l lig an einen so phantastischen Untersat z 
zu kommen. Und es bedurfte gar keiner weiteren Uberlegungen 
um sowas tagtäglich auch zu benützen und so zwi schen 1000 
und 1500Km pro '.'Icche abzuspulen , je mehr umso besser! D-ie Scene 
änderte sich nicht wesentlich bis zum Ende der 60er Jahre. Al!> 
dann a':le r die Mitte der 70er Jahre kam ,da wandelt e sich das 
Bild . Mittlerweile wurden die Dinger so rar und so teuer, daß 
man Schwierigkeiten mi t de r Versicherung bekam , besond ers Dü!o·­
stahlversicherung und technischer Abnahme . _ Bei grösseren Mo-· 
torradtreffen mußte man praktisch das gute Stück die ganze Zeit 
bewachen oder bewachen lassen, sonst passiert einem, wie mir, 
daß solche Halunken mit E'ammer und Meiße~ die Tankwappen ab­
schlagen und alles andere , was irgendwie nach HOREX riecht. 
Wenn ich jetzt übe r haupt noch zu sowas fahr e , dann mit getarn­
ter Maschine, also ohne Tankwappen und Schriftzüge - denn iC~l 
we iss ja daß es eine HOREX ist! Wenn die anderen das nicht 
wisse~ , da~~ sind sie se~ber schuld daran! Ich fahre nun seit 
196 1 ffOREX und habe es nia bereut ! Gewiss Hier~d da mal ein 
Abstecher auf eine andere Marke aber nie B~r,'i das geht ein e!ll 
richtigen ffOREX Mann einfach gegen den Strich und ist sowies'-l 
Ehrer;.sache !! BMW ver sägen ja ,aber besitzen nie! ha ha •.. 

Als ich im Jahre 1961 entgegen den: Anraten von al~en Leuten , 
z . B. Ausbildungspersonal , Eltern und alle Bekannten von Motor ­
radhändlern , ein e HOREX Resident gebraucht kaufte, für n~" 40C.­
tat ich das mit der überzeugung , eines der allel.'besten Motor­
räder der Welt zu kaufen ,nach dem dama~ige~ Stand der Technik. 
"DAS MOTORRAD II sprach dieses in seinen Test berichten nie aus .. 
aber wenn man Carl Rertweck richtig interpretieren konnte, d~nn 
war es "zwischen den Zei~en" seines ~estes zu lesen.. 
Nun da kursierten die- allerscheußlichsten Geschichten über d il: 
~OREXEN (immer auf die Reginas bezogen natürliCh!). ~a wurde 
von durchaus normal ersche inenden. Mitbürgern behauptet:tl ciie 
kriegen dauernd Kolbenk~emmel.-, da r eiGen immer die Pleuel ab(!!) 
und"die Gabe ln brechen immer und die Fahrer finden. dabei immer 
den Tod '~ HOREX seien Todesmaschinen so hieE es vorallem im 
Raum Stuttgart! Ich übertreibe nicht, so ein Mist wurde da übe~­
all.. gered e t ,daß es einem wirklich schlecht werden konnt e . 
Das alles machte mich nur rl'Och entschlossene~d gewissenhafter 
beim Zusammenbau und der Pf~ege der Maschine. Insgesamt 48000Km 
habejich mit dem Residentmotor zurückgelegt, bis er dann " einge­
mottet lt wurde, weil er für einen 400er Imperatormotor Platz 
machen mußte . 

Alle Bücher von Carl Hertweck wurden angeschafft und jeder 
Pfennig , der erübrigt werden konnte, wurde in gutem Werkzeug , 
vorallem Meßwerkzeugen , angelegt. 

Da .ja nich t viel , was zum Betrieb und zur Unterha~tung einer 
Imperator nötig wa.!', im " DAS MOTORRAD 11 stand, (im übrigen war die 
Marke HOREX darin immer sehr vernachlässigt) , mußte ich mir Rat 
von den verschiedensten Stellen holen , Leider führte das des 
Öfteren dazu , daß man das berühmte "lehrgeld " zahlen mußte, aber 
~ach und nach kam Verständnis und Klarheit in die ganze Sache, 
bis man die ganze Maschine all ein e im Dunk eln zerlegen und dann 
wi eder zusammenbauen konnte . ~er gesunde Moto r ton auf langen 
Strecken war so in das Gehör eingeprägt, daß ich bei der gering,.. 
sten Änderung dessen sofort nachgeschaut habe. Oft waren es nur 
kleine Dinge und man kam noc!1 gut nach Hause . Der Imperatormotor 
war und ist ei ner der nicht nur allerschönsten Motol'radmotoren 
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schlechthin, sondern auc~ einer der besten um daran Routine­
arbeiten oder gröCere Reparaturen zu machen . 
Und hier nun eine Bitte an a l le die glücklichen , die eine 
Imperator (oder 30gar mehrer e? ! ) oder Resident haben: 
Bitte überleg t ganz ge,nau bevor Ihr irgend welche Motorenteile 
zum UbE:rholen weggebt und fahrt die Motoren nicht bi s zum 
Hgeht nicht mehr " ~! Denn viele der kostbaren Teile können so 
leicht nicht mehl' neugefertigt werden. Z.B . die Zylinder 
sollten nur sowe it ausgeschliffen wel:den , bis sie wieder 
haargenau rund und glat~sind! nicht etwa bis zum nächsten 
VollQaß , nur weil :s gerade dem Kolben l ieferan ten so in den 
Kram passt ! Man lä3st die Kolben tunliehst auf das resultier­
ende Bohrungsmaß p.issend von der Kolbenspezia~werkstatt bear­
beiten. Denn es tst viel leichter Kolbenersatz zu finden als 
Zyl inderersatz! ~iollten Rohlinge von Fremdkolben i n Erwagung 
gezogen werden, (tann mu ß aarauf geachtet werden, daß Flüssig­
kei tsgekühl te Me ··;oren a ndere Kolbenl aufspiele brauchen als 
Luftgekühlte ! A1;.ßerdem sfJllte man nicht zu weit weggehen von 
den Original legierungen und das trifft sowohl auf die Kolben 
wie die Kolbenringe zu . Lieber die Ringe eine Stufe weiche r 
wähl.en aber un st: r e raren ZyJ..inder schonen . 

Aul3erdem läuft mein Langstreckenimperator motor seit 6 
Jahren mit rein synthetischem Castrol Synthron X, welches im 
25 liter Ge binde i,och erschwinglich ist und wi e alle anderen 
solche Spi tzenöl.e wesentlich weniger 'i'/asser anzieht a l s Mine­
ralöl undltnvergle i chJl.ich niedrigere KaI ts tartrei bwerte mit 
sich bringt . Rol.lengelagerte Kurbelwellen leben am gesündes­
ten entweder mit RD Einbereichsölen oder RD Ein bereichsöl für 
DieseL, wenn man das noch bekommen kann, a ber am best en mit 
der leider sehr t:euren Vollsynthetik ,was auch gee i gnet ist 
für Turbomotoren, Die modernen Mehrbereichsöle wie z.B. Castrol 
GTX sind nicht Li:: unseren Nutzen ent wickel t worden, sondern 
für die Automobilisten mit ihren Gleitlagermotoren. 
Rollen- und Kugellager leben am besten mit ständig anhalten­
den Ölnebeln und geringen Öldrücken~ Zu hohe Öl drücke können 
dazu führen, daß Pleuelrollen- und Nadellager festgehe n ! Also 
Vorsicht bei Umbauten cE:r Schmierung denn man kann auch des 
Guten zuviel tun !Es sei nur beiläufig erwähnt , daß die Ronda 
4 - Takt Rennmotoren deI' 60er Jahre hatten zum Schluß ölzerstä u­
bungsanlagen und fcrcierten Ölnebel i n Ihre Kurbelwellen um mit 
den für damalige Zei teI~ enormen Drehzahlen bis und über 20000 
Upm fertig zu werden. Diese langen Renndistanzen , die man dama ls 
noch fuhr, würden die heutigen Rennzweitakter einfach nicht 
mehr aushalten wegen ihre r N3dell agerpleuel und den enormen 
Spitzendrücken und gletchzeitig geringe r Schmierung . 

Aber zurück zum ~:mperatorJ!lotar : Bitte noch ein e Warnung 
bezüglich zugekaufter l,agerrollen und Käfigen usw . bei Kurbel­
wellen und sonstigen Re'i.)araturen. Bitte ni e einfach das blind­
lings glauben was auf C en l!erpackungen steht oder wa s Euch der 
Verkäufer auf binden' will . Man bewaff n et sich mit dem allerbesten 
Mikrou:.eter , welches mat: bekommen kann und misst j ede einzeln e 
Rolle auf das 1/2 Rund~:rtsteL mi nd estens - erst sort ieren dann 
bezahlen. Diese Arbeit ist mühsam aber es lohnt sich . Denn wenn 
man seIst sortier t , kosten die genauen Kugeln und Rollerr genau­
soviel wie dia ur.genauen ! Also ! 

Noch ein Ti p fUr cas En tfernen von alten Ventilführungen: 
Die werden grundsätzlic.h nicht einfach aus dem kalten Kopf mit 
dem Durchschlag herause:'eschlagen, wi e das bei den meißten Wark­
s·tätten üblich ist, sOl:.dern man stellt sich einen Stufenbohrer 
her , we lcher als Führ ungsdorn den Ventilschaft Durchmesser hat 
und im Schneiden-·!)urchuesser den Ventilführungs - Aul3endurci:::.-
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messer etwa minus 1 bis 2 Zehntel mm. Nun wird der Kopf sauber 
und genau in einen Schwenkschraubstock (oder manchmal auch als 
"Sinusschraubstocli'bezeichnet) gespannt und auf den Ventilwin­
kel genau eingestellt. Erst dann kann vorsichtig ausgebohrt 
werden. Damit ver'meidet man die Riefen in den V.-Führungs­
bohrungen in den Köpfen, die nur zu Ölverlust,blauen Wolken 
und geringerer Leistung führen. Die V.- Führungen selbst soll­
ten heutzutage an Stelle der veralteten O-Ringe, die schon seit 
vielen Jahren im :randel befindlichen amerikanischen"Quadringe" 
bekommen. Siehe Abbildung. 
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Diese Quadringe gibt es in den grulgigsten Abmessungenund halt­
bar bis 260°C . Man muß dann beim Umbau ggf. die V.-Führungen 
speziell passend dafür anfertigen ~ Ich fahre seit Jahren mit 
abgeänderten Nimonic Ventilen mit 7mm Schäften von den engl. 
Coventry Climax Rennmot(lren, welche 4- Zylinder 1000er sind 
und in Lotus , Ginetta,ffi1lman und Sunbeam Stiletto Heckmotor­
wagen zu finden. 
Zum Abdicbten von Ölleitungsverschraubungen und de~ylinder­
zuganker- Aufnahmen bei der Horex Resident eignen sieb her­
vorragend die sogenannten Dowty- Dicbscheiben, die aus einem 
Duralring mi t eingekleb ·tr~r Doppeldichtlippe bestehen. Siehe 
Querschni ttskizze: Ar I ~~VITOA/"a.J)ER. ' .. ~ i ~ SILICONE 

Nur eine größere Sorge h3be ich noch{und zwar betrifft das eie 
Imperator Kupplungskörbe. Aucb die sorgfältig aufgeschweißten 
und verstärkten Serienköl'be halten bei 35 bis 40 PS am Hinter­
rad einfach nicht lange genug und ich erwäge Selbstherstellung 
aus dem Vollen aus einem sehr hochwertigen Stahl mit ausgerun­
deten Taschen und für 17 Kupplungsscheiben. Oder hat jemand von 
Eueh eine Lösung , die garantiert auch auf sehr langer Strecke 
undim 'Besonderen bei Durchfahrten durch sehr große Städte wie 
Paris oder London auch ne'eh hält? 

Mi t bE~rzliehen HOREX-Grüßen von dem 
HOREX "Außenposten"in England ! 

Wir danken unserem englischem Horex-Freund Thomas Ackermann Tel. 0042-33-
31045 , fur seinen informativen und interessanten Imperator Bericht. Danke Thomas. 

Adressen Tips von Der Motorrad Classic 
Tanks reinigt innen metallisch blank Johannes Maurer, Behälterweg 3, 0-35099 
Burgwald OT Bottendorf, Tel. 06451-4826. 
Saubere Tanks werden innen lackiert und eingebrannt von FriedeI Mohrmann GmbH. 
Heinbuchenweg 3, 0-71405 Schwaikheim, Tel. 07195-5 1178. 
Zahnräder nach Muster oder Zeichnung in Modulen von 0,5 bis 5,0 fertigt Peter und 
Sven Ohrenschall, Triniusstr. 5, D-9931O Arnstadt, Tel. 03628-70656. 
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HOREX-NEUTEILE 
• Tellellste anfordern . 

Tachometer und -scheiben 
für Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTER 
An den Sladlwlesen 32 . 64625 ßt.nSlle,m Shw 

Telefon: 06251 173223 ab 1900 Uhr 
Telefax: 0625117 1394 

Laubersheimer 
Verfahrenstechnik GmbH 
Schlachthofstr. 12 
76829 Landau 
Telefon 0634114241 

Neue Spannungsregler 
für alle Lichtmaschinen DM 95,­
Kabelbäume in original Farben u. Ab-
messungen mit AnscWußplan DM 78,-

Imtaodsetzung von ZÜDdmagneten 
schnell und kostengünstig 

/8 

Gleichstromanker wicklen 130,.-200,-
Zündspulen wickeln DM 85,-
Drehstromanker im Tausch DM 130.-
Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

1 Jahr Garantie 
Bitte kostenlose Preisliste anfordern 

Postversandjeden Tag; auch ins Ausland 



Hier nun die Geschichte v on dem "Corned 'Beef"B{PERATOR-
Gespann . 

Man schrieb das Jahr 1964 und zwei Brüder von sehr kräftiger 
Statur , ca 1 , 66m u . 96Kg sowie 1, 63m ca.82kg , bewegten ein 50Qel' 
Kayser-motorisiertes IlIlperatorgespann im Bereich Esslingen­
Stuttga r t , als plötzlich bei etwa s verlangsamter Fahrt {das 
Ding war wirklich enor m s chnell , ca . 145 bis 150Km/h mit. Seiten­
wegen- ehrlü:r: ! } , ein Renauld R4- sie abdrängen wOllte , n achdem 
er sie bedräne::t hatte. Der Impera torfahr er aber war nicht so 
ein Typ , den n..an so einfach v;egschiebt . Mit Geländele nker und 
stahlverstärlcten Motocrosstiefeln bewaffnet,ließ er sich nicht 
so leicht eim:chüchtern. Ku C' z.e n tschlossen zog das Gespann be ­
sah~eunig.end wi eder auf den ihm zus tehenden rechten Teil der 
Straße zurüc~ , der linke Fuß rückte nur um ein paar cm dichter 
an den Hoto::." L<nd gab somit das Ende der noch mit Gummi bewehr­
ten, aus Stahl geschmiedeten, Fußraste frei . In dem Moment setzte 
der R 4 an Z:lLl sehr !mappen. erneuten Uberhole n - so knapp , jaß 
die Irnperator--Pußraf'.te sehr starke "Berührung" mit der gesamter.. 
Ka rrosserie- flanke des R 4 machte- "Raaaaatsch" sagte die Karro­
sserie und ein l einhalb cm breit e r Streife~ wurde glatt aus cer 
Karrosserie geschnitten, genauso als ob ~an dabei ist eine Büch­
se mit Corned Beef aufzumachen . !:ler R 4 war Schrott und das 
Imperatorgespann fuhr mit einer um 4cm verbogenen ?ußraste und 
nur noch ei_Gen halben Pußr astengumeü einfach 'I/eiter! 

Die Geschic~te Von der "Badewannen"Imperator . 
Im Frühsom[!le :~ 1 963 macht~n sich die beiden Esslinger Erüdel' 
uerner und Garhard daran , den Steib5eitenwage~ des Imperator­
gespannes fÜ .r die große tTrlaubsreise nach ~rorwe gen flott zu 
machen. Da w·.'.rde 3m S .W.-Boot geschweißt , gespachtelt und ve:~.' ­
siege lt ,gru:c.diert , geschliffen und lackier~. Alles war nun 
wunderbar wc\s,serdicht und zufriedenstel!.lend un.d so die gro(~e 

Fahrt ko~~tc beginnen . Norwegen hatte damals noch viele viele 
Kilometer mi t den gefürchtete n Granit- Schotterstraßen und die 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 10 km/h erschien durchaus real­
istisch. Grolle Unw'3l;ter waren aber vor der Urlaubs r eise dort 
tät i g gewesen, wo tserade de r \'!erner und Ger hard fahr en wollten. 
Eine Ta l straCle neb'3n einem F'luß , hatte ein Stück durch Er dru;;sch 
verloren. Gespann ;:!.ngehalten , kurz den Fl.uß i nspiziert und ge ­
funden , daß er nur bis zu 40 cm tief war - also den En tschluß 
gefasst und mit de:n Gespann durch den Pluß bis zum nächsten 
heilen Stück der Straße durchzufahren ! Alles ging gut , der 
Motor blieb nicht 3.tehen , Dank wasserdichter Zündspulen unter 
dem Tank und Ke r ze:nstecker für Outboard- Bootsmotoren . Aber cas 
Flußbett war doch sehr viel tiefer als ursprUnglieh angenommen 
und der Sei tenwage.'!l füllte sich vollständig roi t Wasser . 
!)er Fahrer Werner 'var so froh, da ß der Mo tor noch lief , daß er 
einfach weit erfuhr um alles SeYlegliche so schne ll. wie möglich 
durch den ~ahrtwind auszutrocknen. Ungeachtet seines Bruders, 
welcher in der mit Wasser gefüllten lISeitenwagenbadewanne" saß . 
Der Gerhard schlug Sem iUerner kräftig auf den Oberschenkel u.:n 
ihm ver s tändlich zu machen, daß er anzuhalten hatte , den.'"l der 
so schön abgedichtl~te Seitenwagen wurde ja nicht von a l lein e leer! 

Haben wir nicht s o eine Geschichte , aber mit einem richti­
gen Boot , be i den '~eiden Komikern Laurel ~~d Hardy i n ein em 
al ten. "S'ilm nicht s,~hon mal gesehen? 



Tips von Michael Tel .07148-7470 
UllU bietet mit Uhu-Plus 4 Sorten (rur je 10, -DM) 2-Komponentenkleber an. Diese sind 
auf jeden Fall belastbarer, als der sonstige Chemie Müll . Sie unterscheiden sich 
folgendermaßen: 
-Uhu Plus sofortFest, 1250 N/cm', Mischung 1:1 , Temperaturbeständig bis 200 °C, 
darüber lösen der Verbindung, Verarbeitungszeit 2 Min., Aushärten nach 5 Min., 
Festigkeiten nach : 5 min. 250 N/cm', 60 ntin 800 N/cm', 24 Std. 1250 N/cm'. 
-Uhu Plus SchnellFest, 1650 N/cm', Mischung I : I, Temperaturb. bis 200 °C, 
darüber lösen der Verbindung, Verarbeitungszeit 5 min., Aushärten nach 20 min., 
Festigkeit nach: IOmin 150N/cm' , 30 ntin 900N/cm', 6Std. 1400N/cm' , 24Std. 
I 650N/cm' . 
-Ulluendfest 3000N/cm', Mischung 1:1, Temperaturb. 200 °C, darüber müßte man 
ausprobieren, Verarbeitungszeit 2 Std. , Aushärtung kann durch Erwännen erhöht 
werden, bei 20 °C nach 12 Std. 1200 N/cm', bei 70 °C nach 3 Std. 1800 N/cm', bei 180 
°C nach 5 min. 3000 N/cm'. 
-Uhu Acrylit, 150Kp/cm' ( 1500N/cm' ), Mischung der Anleitung entnehmen, 
Temperatur von -30 °C bis +90 °C vibrationsbeständig, Verarbeitungszeit 7-10 min. 
Aushärten nach 15 min. Nach 25 min. überschleilbar. Speziell zum kleben und 
überbrücken von Spalten. 
Zu allem ist noch zu Sagen: Klebflächen sauber, entfetten (wichtig) und trocknen. Bei 
glatten Oberflächen erhöht aufrauhen die Haftung. Die obigen Kleber sind beständig 
gegen Chemikalien, verdünnte Säuren, Laugen, Benzin, Öl, Fett und Wasser. Sie sind 
für Metall, Stein, Porzellan, Holz und viele Kunststoffe geeignet. Wenn man den 
richtigen Kleber ntit (wichtig) der richtigen Verarbeitung benutzt, bekommt man ein 
hervorragendes Ergebnis, daß man nur anderen empfehlen kann. 
-Fahrradtacho siehe HB 1/94 S. 24. Diese sind nur mit Beleuchtung TÜV zulässig. Man 
könnte ev. mit Mikrolämpehen 6,3 Volt Bei Conrad Electronic (Filialen in jeder 
größeren Stadt sonst Tel. 09622-30-111) Bestellnr. 7288 10 etwas machen. 
-Was ist mit einem Inhaltsverzeichnis für alle HB ? Der Novice arbeitet daran ! 
-Wer sein Motorrad selbst restaurieren will und als Anfanger (auch Fortgeschrittene) 
wertvolle Tips zu lackieren, galvanisieren, spachteln, polieren u.s. w. brauchen kann, 
findet diese in "Motorräder selber Verschönern und verbessern", von Malte Bittner, im 
Motorbuchverlag für 44,-DM. "Sehr Empfehlenswert. 
-Wer kennt das nicht - Einmachgummi ums Vorderlicht - weil das Zündschloß 
ausgeleiert ist. Es geht aber auch anders: In dem man mit Kabel von Klemme 15 an 57 
und von 56 an 15 überbrückt. So mit hat man zur Beleuchtung auch Zündstrom. Ich 
habe außerdem Rücklicht und Tachobeleuchtung von 58 an 56 gelegt lUld Standlicht 
(57) abgeklemmt. Das Ergebnis: Nagelschlüssel einstecken - Zündung mit Wackler. 
Nagelschlüssel nach rechts drehen - Zündung O.K. (und falls nicht abgeklemmt 
Standlicht) 
Nagelschlüssel nach links drehen - Zündung O.K. plus Hauptlicht. 
-Folgender Hinweis zum Einbau von Toyota Kolben in Regina4. Diese haben bei mir 
(bei 2 Zylindern) nach ca. 6000km fast totalen Komporessionsverlust. Man kann durch 
neue Kompressionsringe die VerdichtlUlg wieder herstellen. Wie lange das hält, ist die 
Frage. Da die Zylinder bei Verwendung von Toyotakolben abgedreht werden müssen, 
können nachher original Kolben nur nach Einbau einer Zylinderfußplatte Verwendung 
finden. Original Kolben bekommt man aber bei OBS in Heilbron siehe Alffioncen im 
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RB. Diese Kolben sind leider fast doppelt so teuer wie Toyotakolben. Über die Qualität 
der OBS Kolben kann ich noch keine Auskunft geben. Jedenfalls hat man schon keinen 
verhunzten Zylinder. OBS hat sehr viele verschiedene Kolben und Ringe an Lager oder 
kann sie besorgen. ------ Michael-----
Lieber Michael, ich bin schreibfaul - nehmt doch etwas Rücksicht auf mich! Bitte 
Vorlagen fertig zum Kopieren- (Format beachten) - zusenden. Das war wieder I Std. 
vertane Zeit fur mich, obwohl Dein Artikel äußerst Interessant war. Nur Normschrift, 
Schreibmaschinen oder Computer. Wenn selbst nicht möglich ? Bei Freunden , 
Verwanden oder Verschwägerten nachfragen. Denn die machen es nur einmal, ich aber 
immer. Aber trotz dem Danke. ----Dein Novice---

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175. MZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSUL. HOREX, ADLER 

• BMW R25/25. BMW R50/50. BMVIJ R51 /2 

• MATCHLESS. AJS , SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

• 
ELEKTRONIC·DATA 

KLEIBER GMBH 
Steinbach 19 . 5253 Lindlar . Tel. 02266/2502 . Fax 02266/44267 

El'satzteilmal'kt 
Bei Ammon sind demnächst, dem original G-Zylinder nachempfundene, 
Alu-Zylinder fur Regina erhältlich ' (350/400). Die Zylinder haben eine 
eingeschrumpfte Graugußlaufbuchse die größte darstellbar Bohrung beträgt 
78mm. Der Preis soll zwischen 350 und 400 DM liegen. Bei Eringfeld gibt 
es fertige Tanks (ca. 2000,-DM) Regina Unterzüge (Geländesport) ca. 85,­
DM sowie NIROSTA Achsen fur Regina ca. 60,-DM. Wagenknecht hat 
hintere Ritzel mit 37 Zähnen. Ein Vorteil dieses Kettenrades ist der fortfall 
des gekröpften Kettengliedes bei Regina. Aber packen muß der Motor es 

natürlich. Auch konnte ich bei ihm Regina Kippständer in U-Profil und +­
Profil sehen. Bei allen Händlern sind zur zeit neue Zündschlösser fur Regina 
erhältlich. Ein Teil was bei manchen Reginas fur unverständliche Motor 
Probleme verantwortlich ist. (Rex - Gummi um die Lamoe !). 

2.1 
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Feinslprofilierung: 
Chrlstopherleren 

Bei ausgesprodtener Sdlmiere, also fr isch 
angeregnetem Asphalt oder Blaubasalt· 
pflaster, kommt kein normales Profil mehr 
hinsidItlidt Rutsdtfestigkeit mit, man muß 
dann zum eigentlichen Feinstprofil grei· 
fen, das als solches gar nicht mehrmitdem 
Auge erkennbar ist. Dieses Feinstprofil 
zur Erzielung von Rutschsicherheit auf 
Schmiere und Blaubasalt wird mit soge­
nann ten tedmischen Rasierklingen einge­
schnitten. Die einen schwören auf ~Som­
mern" (Querschnitte), die anderen auf 
.. Christopherieren'" (Längsschnitte). Weil 
wir aber weniger Sorge haben, daß unser 
Hinterrad mal bei feudIter Straße durch· 
dreht, halten wir uns an S1. Christophorus 
und schneiden unsere Pneus in Längsrich­
tung. Die seit Jahren bekannte zusätzliche 
Feinstprofilierung von Reifen ist selbst 
den a llermodernsten RegenprofHcn weit 
überlegen und läßt sidl leider aus ledmi­
schen Gründen nich t fabrikmäßig her· 
s tellen. 
Ein f einstprofiHergerät D. B. G. M. gibt 
Ihnen heute die MögHdlkeit, Ih re Reifen 
selbst mit Längssdmitten zu versehen, die 
nadl langer Erfahrung dem Einspurfahr­
zeug bes ten SdlUlz gegen sei tJidles Weg­
rutsdlen verleihen. Feinslprofil hilft soga r 
bei Glatteis! In keinem Falle wird Mate­
ria'l aus dem Rei fen ·herausgeschnitten, 
niemals ents teht irgend welcher Abfall. Die 
Lebensdauer Ihrer Re ifen wird durch das 
Feinslprofil nie beeinlrä(;htigt. 

Es ist verblüHend, ·welthe Wirkung e in e 
Feinslprofilierung der Reifen zeigt, wobei 
gerade die mit einem Rasierklingen.Ap­
parate hergestellte besonders günstig ist. 
Je nadIdem, wie welt Ihre Reifen schon 
abgefahren oder wie hodl bei dem jewei­
ligen Reifen die Blöcke des Profils sind, 

können Sie Schnitte von 2 oder 3 mm Tiefe 
vornehmen. Halten Sie das Gerät steil, 
dringen die Ecken der Messer e twa 3 mm 
tief in die Lauffläche ein, halten Sie es 
fladler, können Sie unbesorgt auch einen 
fast völlig abgefahrenen Reifen wieder 
verkehrssidter machen. Für die Handhal­
tung beim Schneiden macht die Abbildung 
einen bewährten Vorsdllag. J e besser Sie 
die Reifen vor Beginn der Arbeit mit 
einer alten Bürste von anhaftendem 
Schlamm, Sand und Straßen schmutz säu-

bern, um so länger werden die Klingen 
sdtarf bleiben und um so leichter verläuft 
die Arbeit. Auch soll der Reifen trocken 
sein. Zum Sdmeiden nehmen Sie das Rad 
einfadl zwischen die Beine. Man se tzt den 
Apparat an einer Seite der mittleren Pro­
filblockreihe an und zieht ihn unter 
kräftigem Druck langsam auf s ich. zu. An­
fang und Ende des Zuges werden zweck­
mäßig durch Kreidestrid1e markier t, denn 
die Einschnitte sind so fein, daß man sie 
nur sehen kann, wenn man z. B. mit einem 
Schraubenzieher quer übe r die Lauffläche 
streift. 
Pr e i s des Ger ä t s DM 7.-, dazu I Satz 
-"'" 7 Stück technische Spezial-Klingen für 
strapaziösen Gebraudl. extra verstärkt 
0,30 mm stark = DM 1.-; Nachnahme· 
versand DM 9.50. 
Her s tell er : H. Gilster, Oyle ü. Nien· 
burg/Weser. 

Werben Sie Ihre Arbeltskameraden 
als Mopedabonnenlenl 

Wilfricd Schwager, Tel. 07231-55909, hat uns freundlicherweise den Artikel zur 
Feinstprofilienmg zur Verfligung gestellt ( in Wirklichkeit noch viele mehr, aber die l2-
kommen später) . Wir verweisen auch aufHB 1/94 S. 20 und HB 1/93 S.32. Danke 



Horex-Register 1 

G .. a..pann auctMo ., • 

Ud.-Nr. T,. Baujahr Rahmen-Nt. Z~t.nd N._ Vomame Slr.S. P0l<11altzahl on T.lefClrl biet . .. b 

1 Regin. 1 G 1953 032033653R 2 Dr".1 Jo.of AbtlV~.g 10 96114 RMlarsdorf 

2 Rag,ns 1 1952 7977652R 5 Dres.' Jouf Abt.weg 10 96114 Röboradorf 

3 Ragine 3 G 1953 012858253R 2 f ielder Hor.t Long.richer Str. 189 50739 Köln 0221 · 175113 

• Ragins 2 1953 0262555 2 fielder Hot.t Longoricher SIr. 189 50739 Köln 0221-175113 

5 Re$ident 350 1956 5 Eiek.ler Hotlt long.richet Str. 189 50739 K"" 0221·175113 

• Reg;na 3 1953 032734653R 1 · 2 Förnbacher JOllchim In dan Fraßickern 22 74321 Biatigheim 

7 Regins 3 1953 033583753R 2 Or. Griitza JOlchim Eschanwao 25 51519 Odanth.el 02174-41231 

• Columbu. 885"S H,berzalh Chri' ti,n PlaU.nwag 1 96175 Pan'tad! 

9 Regins 3 1953 3891353 Hab.futh Christi .... Ptaltanweg 1 96175 Pewnedt 

10 Resident 350 1955 082084 3 Heberleth Christien Plettenweg 1 96175 Pett.tedt 

11 Imperetor 400 1955 072098 Heberzeth Christien Plenenweg 1 96175 Pelt.tadt 

12 Regine 3 G 1953 032573653R 2 Kreve Roneld Wie. ens!r. 1 31134 Hildesheim 05121-86593 

oet'O_U84 

13 Regin.e 4 1954 061075254 3 Leuthner Helmut Fr.·Ebert·S!r. 34 65795 Hener.heim oel-305-IU2J 

,. Regine 1 1952 10108752R 2 Midel Hor.! Sengbechweg 17 51061 Köln 0221·608114 

15 Regina 1 1953 015378453R 3 MUlier Ma", Im Ro.ent. 2e 66459 Limbach 06841 ·80626 

" Rogin.e 0 1951 844452R 2 Piep.r Jou! Am Zuckerberg 4 506158 K"" 0221-721199 

I 

17 Regine 4 G 1954 033172554R 2 Pieper Josel Am Zuckorberg 4 50668 Köln 022 1-721199 

18 Imperetor 400 1955 0811 1480 1 Pieper Jou l Am Zuckerberg 4 50668 K"" 0221·721199 

t;: 
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G _ G •• pann 

lfd.-Nr. Typ Baujahr Rahmen-NI. Zustond Name 

19 Ragin. 0 1951 4186950R , PO, 

'0 Regine 1 G 1952 9539752 1 Rapp 

21 Regine 3 1954 03452354R , Schäfe 

22 Ragine 4 1954 63732554 , SeMf. 

23 Imperator 400 1955 111983 '·3 Schmitz 

'4 Regine 0 G 1951 6432751 , Schmitz ,. eil. l ion 450 1 23 111 5 • Schmiu 

,. Imperator 500 1 073065 • Schmitz 

27 Resident 350 1957 08407 5 • SclvnilZ 

'8 Regina 400 1953 034070753 • SchmilZ 

29 T. 600 1939 4F65459 • SchmilZ 

30 ReQina 3 1953 012499253 , Schwatz 

J1 Regina 0 1951 6565751R 1 Schwatz 

J2 Rebell 100 1957 171489 , Schwarz 

JJ ReQina 3 1953 Simone 

34 Regina 4 G 1954 '·3 WaschuU 

3. ReQine 1 1952 02513254 Wermke 

Horex-Register 

Vorname StraBe Po.tleituhl 

Ge,h.rd Ziege1st! . 25 73033 

Reinherd An der H-'da 40 89287 

Holger Webarber; 14 24251 

Holger Web.rb,'; 14 24251 

Klaus Plingansarsuaße 40 8000 

Klau. Plingansllf$uaße 40 8000 

Kiaul Plinganse''''IIße 40 8000 

Klaus PlinganslIlsUeße 40 8000 

Kreus Plinganslltsuaa.. 40 8000 

Kraus PlinganSatSlr.ße 40 8000 

Kraus PlinganSetslraße 40 8000 

Uwo Kircl\bachweg 12 79295 

Uwo Kirchbachwag 12 79295 

Uwo Kirchb.chweg 12 79295 

Stephan Körner $u. 56 51789 

Heino Kleine Holl 5 22115 

Stef.n lendstr.l0 41516 

Ort 

Göppinge" 

BelJeoberg 

O, dorf 

Osdorf 

Müneh'1'I70 

München 70 

MUnc:han 70 

Münche" 70 

München 70 

München 70 

München 70 

Surzbutg 

Surzburg 

Surzburg 

Lindr.r 

Hemburg 

Grevenbroich 

T.It;,on 

07161-79121 

07306-33409 

04346-6853 

04346-6853 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

07634-8159 

07634-8159 

07634-8159 

02266-45097 

040-7153187 

0218·2708 

IIUehe .. 11 

biet . .. b 

... .... 

. , H_ ...... ~~ .... AT( Nt ",*. 

~-*_"""'I(""I"'S260 



Batteriezündung 

Bei einem Ein z y I i n der In 0 I 0 r gehören zur ßutlcriczündonlogc "Zündspule", 
"Zündunlcrbrccher" und "Zündkerze", ferner als Stromquel le lichtmaschine und Ballcric. 

Die Zündspule entspricht in ihrem Aufbau der beim Kraftwagen gebräuchlichen Zünd- Abb. 377 

spule. Sie enthält die Primär- und Sekundärwicklung. 

Ocr Zündunlerbrecher ist in einem kleinen Gehäuse untergebracht , das zugleich den Abb. 376 , 

Kondensator und die Einrichtung für die Hondverstellung des Zündzcitpunk lcs aufnimm!. 

Er hol keinen eigenen Antrieb, sondern wird durch einen Unlerbrechcrnockcn angetrie-

ben, der auf das ve rlängerte und in dos Unlerbrcchcfgchäusc hinein ragende Ende der 

Kurbelwelle (Zweitaktmotor) bzw. Nockenwelle (Viertaktmotor) aufgeschliffen isl. Auf der 
Unterbrecherplatte si nd der Unlerbrecherhebel mit den Unle rbrechcrlwntaklcn und 

ein Schmierfilz für die Nockenschmierung befestigl. Dos Unlerbrechcrgehäuse wird durch 

den Unlerbrecherdeckel verschlossen. 

15 

Eisenkern - .. L-., 

Primär­
wicklung 

Sekundär­
wicklung 

Abb. 377 

4 

Zündspule für Kraftrad. schematisch 

Abb. 378 BOlch-ZUndunterbrether 

a) für Einlylindermator b) für Zweizylindermotar 

Abb.379 Jeweils im Zündzeitpunkl wird der Primärslrom durch den Unterbrecher unterbrochen und 

dos plötzliche Zusammenfallen des Magnetfeldes lö ßt in der Sekundärw ick lung einen Hoch­
spannungsstoß entstehen, der zum Überschlagen des Zündfunkens on den Elektroden der 
Zündkerze führt. 

Abb. 378b) 

Abb. 380 

Für einen Z w e i z y I i n der m 0 to r wird entweder ein .. Zündunterbrecher mit Ver­
teiler" ode r ein "Zweifach-Zündunlerbrecher" verwendet. Die anderen Teile der Ballerie­
zündanlage sind die gleichen. 

Der Zünd unterbrecher' mit Verteiler ist ähnlich aufgebaut wie der Einzylinder-Unter­
brecher. An Sielle des einfachen Unlerbrecherdeckels ist Ihm aber eine Einrichtung zur 
Verteilung des Zündstromes aufgesetzt. Diese besteht aus der Verteilerscheibe und dem 
Verteilerläufer. Die Verleilerscheibe trägt die Anschlüsse sowohl für die von der Zünd. 

spule kommende Hochspannungsleitung als auch für die noch den Zündkerzen führenden 
Zündleilungen. Der Verteilerläufer Isl auf dem Unterbrechernocken aufgesetzt, der in die­
sem Falle mit zwei Höckern versehen ist. 



Wir danken Uwe RosenthaI Tel .0461-34741, von den AWO I Simson Freunden, ruf die 
informative und interessante Zusammenstellung über Motorradclektrik der vergangenen 
Jahre. Wir werden diese in mehreren Beiträgen im HB bringen. Danke Uwe. 

Abb.381 Bei jedem Umlauf unterbricht der Unlerbrechernocken zweimal den Primärstrom und die 
entstehende Zündspannung wird über das stromleitende Segment des Verteilerläufers ab­

wechselnd an die beiden Schleifkohlen der Verleilerscheibe abgegeben. 

Abb.382 Der Zwei(ach-Zündunferbreche ... hat kein eigenes Gehäuse. Die Unterbrecherplolle 

trög' zwei Unterbrecher und dementsprechend zwei Kondensatoren. Der einhöckerige 
Unlcrbrechernocken ist mit einem Fli e hkraflverste lle r- verbunden und wird mit diesem 
auf die Antriebswelle aufgesteckt. 

Abb.383 Die Unterbrecher sind elektrisch getrennt. Jeder arbeilet mit einer Zündspule zusammen. 

Der Unlerbrechernocken betäligt bei seinem Umlaufe abwechselnd die beiden Unterbre­
cher. 

Eisenkern --E:=I-<>;-4---' 

Sekundärwicklung_ Zünd-
Primärwicklung spule 

lT
t 

i 
Zundkerze 

Abb. 379 Schaltbi ld einer BalleriClOndanlajje für Einzylinder molo ren 

Anschlun 
für Hand·,""",,,,,, 

Unter­
brecher· 
hebel 

Unterbrecher· 
kontakte 

Schmierfilz 

Regenschutzkappe 
für Prlm;ü' 

anschtun 
ZUnds trom-

,b. 

Abb. J60 InncnaQsichl des Bosch·Zündunlerbrechers mH Verleiler für Zwcilylindermoloren 



Ei s enkert;l --'=-=]-<~4--------' 

Zünd· 
schalter 

+ 

Sekundärwi cklung __ 

Primärwicklung Zünd­
spule 

r----~1~5:r-.,.-lrl 

Unterbrecher 

~f K' °1 
-t ~:-

T:." /T' , ) 

Batte rie Kondensator Zündkerzen 

Abb. 381 Schaltbild einer BalleriezOndanlage mit Verteiler für Zweiz)'linder"lotoren 

verstellbare 
U nlerbrecherplalle 

Klemme ____ __ _ 

Unterbrecher 2 ----

gemeinsame 
U nlerbrecherplatle 

SchmierfHz 
für Unterbrechernocken 

Abb. 382 Zweifach·ZOndunlerbrecher (SolCh) rUr Zwtirylindermolor 

Eisenkern--I:::-' 

Sekundärwicklung, 

Primärwicklung 

Zünd· 
schalter 

Batterie Kondensatoren 

4 

Zündkerzen 

Kondensator 2 

Unterbreche~ 

Kondensator 

Abb. 383 Schaltbild einer Balleriezündonlolle mir Zweirach· Zündunrerbrecher für Zwe izylindermotore n 



Im Grunde genommen sind "Zweifach-Zündunlerbrecher" und " Zündunterb recher mit 
Verteiler" für dieselbe Verw.endung bestimmt. Sie unterscheiden sich dadurch, daß der eine 
zwei Primär· und Sekundärstromkreise aufweisl und jeder von ihnen den Zündfunken für 
einen Zylinder erzeugt, während der andere nur einen Primär· und Sekundärslromkreis 

hat und dazu eine Verleilereinrichlung, die den Zündstrom auf die beiden Zylinder ver­
teilt. 

bb.384 Zu den einfachen Balleriezündanlagen muß noch eine bekannte Ausführung gerechnet 
werden, die zwar in enger Verbindung mit der lichtmaschine aufgebaut ist, ober trotzdem 
nichl zu den kombinierten Uchtbalteriezündern gezählt werden kann, weil die Zündspule 
nach wie vor ein selbständiges Bauteil ist. Bei dieser Anlage ist der Anker der lichtmaschine 

"fliegend", d. h. ohne eigene Lager. auf die Kurbelwelle au fg ese tzt. wie dies bei den Licht­
balleriezündern üblich ist. Das fes tstehende Polgehäuse mit sechs Erregerwicklungen trägl 

.. _-...., 

[, Zündspule 

Unterbrecher-. . , .. ~ ü .., / 

,01-;:"-'0;' 
Fliehkraftversteller ~-:: i '"~(I 

Befestigungs· 

schraube 
Unter 

Anker 

Polgehöuse 

Zündkondensa lo r 

Schmierfill. 

Erreger­

wicklung 

Abb. 384 Saueriuijndanlage in Verbindung mil der Lichtmaschine (DKW) 

an seiner Stirnseite neben den Kohlebürslen, die auf dem Kollektor schleifen, ei nen U nter­
brecher mit dazugehörigem Kondensator und einen Schmierfllz für den Unterbrecher­
nocken. Der Unterbrechernocken wird m1tsaml dem Fliehkraftversteller auf die hohle 
Ankerwelle aufgesteckt und durch eine Bcfestigungsschraube zusammen mit dem Anker 
auf die Kurbelwelle aufgezogen. Die Zündspule ist on be liebiger Stelle 001 Kraftrad unler­

gebracht. 

In der Wirkungsweise dieser Zündanlage besIeht kein Unterscllied gegenüber den zuvor 

besprochenen Anlagen. .18 



-

Unser IG-Kollege Gerhard Herford, 
Wedel/Holstein, hat etwas sehr interes­
santes entdeckt, daß weiterhelfen kann, 
wenn die Herkunft eines Motorrades im 
Dunkeln liegt. Anhand des nachstehen-

den Kennzeichen-Schlüssels aus dem 
Jahre 1927 kann man, soweit das alte 
Kennzeichen existiert, nachvollziehen wo 
die Maschine zugelassen war falls keine 
Unterlagen existieren. 

Kennzeichnung der Kt'aftfahrzeuge 
der einzelnen Länder des Deutschen Reiches 

ZUl' Ermittlung der Faht'zeughalter 

PREUSSEN I Z Reg. Bez. Düsseldorf 
Trier IA Berlin 

IB Reg. Bez. Schneidemühl 
Köni~sberg 
Gum innen 
Allenstein 

IE Potsdam 
Frankfurt/Oder 

IH Stettin 
Köslin 
Stralsund 

IK Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 

IL ~maringen 
IM agdeburg 

Merseburg 
Erfurt 

IP Schleswig 
IS Hannover 

Hildesheim 
Lüneburg 
Stade 
Osnabrück 
Aurich 

IT Cassel 
Wiesbaden 

IX Münster 
Minden 

IZ 
Arnsberg 
Aachen 
Koblenz 
Köln 
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BAYERN 
II A Stadtbezirk München 
II B Reg. Bez. Oberbayern 
II C Niederbayern 
II D Pfalz 
II E Oberpfalz 
II H Oberfranken 
1I N Stadtbezirk Nürnberg 
II S Reg. Bez. Mittelfranken 
II U Unterfranken 
II Z Sch wa ben 

SACHSEN 
I Kreishm. Bautzen 
II Dresden 
III Leipzig 
IV Chemnitz 
V Zwickau 

WÜRTTEMBERG 
III A ~tad tbezirk Stuttgart 
III C Oberämter Backnang, Besig­

heim, Böblingen 
Brackenheim, Cann­
stadt, Eßlingen 

III D Heilbronn, Leon­
berg, Ludwigsburg, 
Marbach, Maulbronn 

III E Neckarsulm, Vaichin­
gen, Waiblingen, 



IIlH 

IIlK 

IIlM 

IIlP 

IIIS 

IIIT 

IIlX 

IIlY 

IIIZ 

BADEN 

Weinsberg 
Balingen, Calw, Freu­
denstadt, Herrenberg, 
Horb, Nagold 
Neuenburg, Nürting-­
en, Oberndorf, Reut­
lingen, Rottenburg 
RottweiI, Spaiching­
en, Sulz, Tübingen, 
Urach, 
Aalen, Grailsheim, 
Ellwangen, Gaildorf, 
Gerabronn 
Gmünd, Hall, Heiden­
heim, Künzelsau 
Mergel1theim, Neres­
heim, Ohringen, 
Schorndorf, Welsheim 
Biberach, Blaubeueren, 
Ehingen, Geislingen, 
Göppingen, Kirchheim 
Leuphelm, Leutkirch, 
Münsingen, Ravens­
burg, Riedlingen 
SauIgau, Tettnang, 
Ulm, Waldsee, 
Wangen 

HESSEN 
VO 
VR 
VS 

Oberhessen 
Rheinhessen 
Starkenburg 

THÜRINGEN 
T h Raum Weimar 

MECKLENBURG 
MI Schwerin 
M II Strelitz 

OLDENBURG 
01 Landesteil Oldenburg 
o II ' Lübeck 
o III Birkenfeld 

DIE ÜBRIGEN 
A Anhalt 
B Braunschweig 
L Lippe 
SL Schaumburg 
W Waldeck 
HH Hamburg 
HB Bremen 
HL Lübeck 
Saar Saargebiet 

IV B Raum Karlsruhe 
RW Reichswehr 
RP Reichspost 
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-Wir mächten uns noch fur den Bericht über Nummernschilder der 
Vorkriegszeit bei Manfred von der Victoria IG Te1.06772-5433 bedanken. 



Horex Plakette 
Bei unserem Clubkapitän Horst Tel. 06172-34058 sind Blechplaketten mit 
eingeprägter ReginaO und HOREX Schriftzug erhältlich. Die Plakette hat 
das Normmaß fur Pokale und Plakettenträger. Der Preis liegt bei ca. 7,-DM 
pro Plakette. 

IIH 0 R 1: X" Bote 
~iegfried Klinger 
ltotlintstr. 51 

60316 Frankfurt 

Berlin, den 14.04.94 

Hans Fabricius 
Kornblumenring 72 
12357 Berlin 
Tel. 030/663 12 18 

Betr. SB 2/94 Seite 28 Imperatorgabel 

Lieber Siegfried 
Da auch von Berlinern behauptet wird, die Imp.-Telegabel sei anders 
als die der Regina, mein Gegenbeweis! 

~rsatzteilelist e Resina 2 
Lfd. Nr. 23 Führungsrobr r. Teilenr .. : 01 41 28 00 

" " 24 1. " 01 41 27 00 

" " 30 Hauptrobr " 01 40 14 00 

Teileliste Imperator 
Beweis ist lid. Nr. 39 Arretierhebel, der anders als 
ist und eine 07 Nr. hat. 
Lfd. Nr. 17 Führungsrobr r. 

" " 18 11 1. 

" " 22 Hauptrobr 
a1s.al19s identisch! 

Teilenrl: 01 41 2800 

" 01 41 27 00 

" 01 40 14 00 

bei der Regina 

Da zwischen 18 und 19 11 Rädern der Unterschied von der Rei.fenautstanc 

fläche bis zur Achsmitte nur den Radius_ 12,7 ~ beträgt hat Borax ru 
Gabel nicht gekürzt sondern gleich aus dem ~satzteilelager entnommel 
1955 und danach gingen die Produktionszahlen schon rapide zurüCk. 

~8 grüßt Dich bis zur Sternfabrt 1994 

.3/ 



Imperaforfelegalbel 
Im letzten HB auf Seite 28 fragten wir die Horex-Freunde nach der 
Imperatortelegabel und hier im Besonderen nach Unterschieden zur 
Reginatele. Hans Tel. 030-6631218 hat uns geschrieben und gleich die 
Ersatzteilliste der Imperator 23 beigelegt. Fakt ist: Bis auf Unterschiede an 
der Flatterbremse und einige andere Nummern von Normkleinteilen sind die 
Gabeln der Regina und Imperator vom Papier her identisch. Bei der 
Ersatzteilliste der Imperatorgabel findet sich nur die neuste Art der 
Abdichtung zwischen Tauch - und Standrohr. Also jene mit dem kleinen 
Faltenbalg. Siehe hierzu auch Kundendienstmitteilung W 1/54 KDM7 
Horex. Wir danken Hans fur seinen Brief, den wir in diesem HB 
veröffentlichen. Thomas Tel. 0042-33-3 1045 ist der Ansicht, daß die 
Telegabel der Imperator 50mm kürzere Standrohre (Stahlrohr) hat. Thomas 
will das noch mal in seinen Unterlagen und Teilen nachprüfen und uns dann 
das Ergebnis mitteilen. Er gab noch einen Tip gegen das Durchschlagen der 
Tele. Man lege zwischen Gabelfeder und oberen 
Entlüftungsverschlußschraube eine Ventilfeder, mit zusätzlicher 
Unterlagscheibe zur Gabelfeder hin, bei. 

Büclker Ausstellung 
Am 25.5. wurde in 61440 Oberursel im Vortaunusmuseum am Marktplatz 1 
- das ist direkt neben der ehemaligen Columbus Fabrikation (heutiges 
Archive) - eine Bücker Ausstellung eröffuet. Diese Ausstellung ist bis zum 
9. 11.94 Mittwochs von 10 bis 17 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr und 
Sonntags von 10 bis 13 Uhr zu besichtigen. Horex und Columbus 
Interessierte kommen auch auf ihre Kosten. Denn Bücker und 
HorexiColumbus haben viele Berührungspunkte. Und so sind auch einige 
Exponate wie AM-Motor, BM-Motor, TM-Motor, Wörner Tankschaltung, 
Prospekte u.S.W. zu sehen. Friedel Schön begann seine Laufbahn ebenfalls 
auf Bücker, so daß auch dieses Thema nicht zu kurz kommt. Der HB meint 
sehr empfehlenswert. P.S. Im Museum, also nicht in der Ausstellung, ist ein 
Oberurseler Gnom zu sehen. 

Kopfstützen-§cbraulbe 
B~i . unserem Clubkapitän Horst Tel. 06172-34058 sind im Nachbau 
originale Kopfstützenschraubbolzen erhältlich. Die Schelle zu diesem 
Bolzen muß anderweitig beschaffi werden. Diese Kopfstützen wurden vom 
Werk als ~ubehör, meist fur Gespanne (400er), geliefert. 
Der PreIs hegt so bei ca 20 - bis 30 -DM ., , . 32. 



Ti][>s von Jer Vidoria HG 
Wir berichteten IN HB 2/94 S. 11 über Rennbremsbeläge. Diese grünen 
Beläge dürfen nicht mehr verkauft werden, da sie Asbest enthalten. Siehe 
auch HB 3/93 S.34 Tip 3. Ersatz bietet die Frimer GmbH, Beckertalstr. 3-5, 
D-51643 Gummersbach, Tel. 02261-28624. Aufkleben bester Beläge Type 
SM 101 fur 20,-DM pro Backe, Lieferzeit ca. 1 bis 2 Wochen. Siehe auch 
HB 3/92 S. 13. 
Ritzel und Kettenräder fertigt, auch als Einzelanfertigung, A.König und 
Söhne GmbH, 90429 Nürnberg, Untere Turnstr.16, Tel. 0911-263665 oder 
263759, Fax 266367. So wurde dort fur 11O,-DM ein Abtriebsritzel fur 
Wellendichtring-Abdichtung fur die Victoria KR35 mit deren Kettenteilung 
1/2 mal 5/16 hergestellt. 

HitzebestänJige Laclkie rung 
Manfred von der Victoria IG fragt nach einem hitzefesten Lack fur die 
Lackierung von GG-Zylinder und Kopf oder Bremstrommeln. Wir vom HB 
benutzen einen Ofenlack namens "Eckart Einbrenn-Lack" 
hochhitzebestäntig, glänzend, von den Eckart Werken in 8510 Führt 
Bayern Diesen gibt es im Baumarkt. Mann muß aufpassen, daß man nicht 
den falschen einkauft, die kleinen 100ml Döschen sind sich ähnlich, aber 
nicht in jeder ist schwarzer, glänzender Lack fur Temperaturen bis 6000 C 
enthalten. Der Lack sollte fur beste Ergebnisse nicht gespritzt, sondern mit 
einem kleinen Pinsel ca. 5mm 0 unter Zuhilfenahme einer Taschenlampe, 
fur gute Sicht, an allen Stellen des zerklüfteten Zylinder oder Kopfs 
aufgetragen werden. Teil immer wieder drehen und unter dem Licht nach 
noch nicht lackierten Stellen suchen. Es versteht sich von selbst, daß die 
Lackierung nur Sinn macht wenn der Untergrund metallisch sauber rost­
und fettfrei ist z.B. nach dem Sandstrahlen. Der Lack muß nach dem 
antrocknen noch im Backofen oder auf der Herdplatte eingebrannt werden, 
ca. 200 C. eine Stunde. 

Nach lange r StanJzei t 
Herbert TeI.09721-41455 gab den Tip. Nach längeren Standzeiten kommt 
es bei Reginas durchaus vor, daß das Öl aus dem Öltank in das 
Motorgehäuse abgesackt ist. Ursachen hierfur sind: Undichtigkeiten an der 
Ölpumpe z.B. Rückschlagventil oder ausgeleierte Kolbenpumpe. Für einen 
problemfreien Start des Motors, dieses Öl bitte vor Inbetriebnahme 
unbedingt ablassen. Weiterhin die Rückförderleistung der Ölpumpe in den 
Öltank, durch Beobachtung, überprüfen. Siehe HB 3/93 S.31. 
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NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAlIMPERATORIRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R 1; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
REG INA ' RESIDENT· IMPERATOR 

Tcilcli ... tc Y;1 mit fMXJ B i lcJpo~ il ium:n 
DM 1.50 . Moturcoinswnr.hct/.ung 

Rä\.kr · Kurhclwellen . Tci lcfcn igung. 
Blcchkulll ügd . Neue.' WcrkMauhanu­

nUl;h . Gdlrauchl-REG INAS 

~TeChnik 
~ ~ ~ ~ 1""'1 

97424 SCHWEIN FURT, K .. uzstr. 6 
Tel. 09721-4t1SS u. 8&GS8 · Fax097~ · Il!S2 

TANK 
Tank-Innensiegel DM 78,-
Tank-Entroster DM 26,-
Tank-Reinlger DM 20,-

Mehrfachanwendung! 
Entroster + Reiniger für alle 

Stahlteile geeignet. 

,......,Technik 
~~~~I""'I 

97424 SCHWEINFURT, K"uzstr. 6 
T,I.09721-4 IISS u, 860SI · Fax 0972Hl!S2 

BLECH KOTFLÜGEL; KETTENKASTEN; 
WERKZEUGKASTEN; KOTFLÜGELHAL­

TER;DUPLEX-KETTENRADSATZ (DUPLEX-
NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP EI M, 03, 06, 

KUPPLUNGSRAD, BUCHSE, ANLAUFSCHEIBE); 
DUPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT ; DUP­

LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER; KICK­
STARTERFEDER; KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL; 

LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­
IMPERATOR; VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 



Pro~luktionszahlf>n .., 
Gerhard Tel 07231-101428 fragte in seinem Briefhiemach Klaus gab und 
gibt in semen I A Berichten Antwort Sollten noch weitere Horex- Freunde 
hierzu eine Antwort haben, so mögen Sie sich bitte bei Gerhard melden. 
Gerhard kann dann den HB über Interessantes aus diesen Meldungen 
Informieren und wir werden es dann im nächsten HB veröffentlichen. Zu 
diesem Thema, nun aber Produktionszahlen allgemein. ist einiges in einem 
lesenswerten Bericht von Dr Krackowitzer in der Motorrad - Classic 3/94 
S.39 erschienen. Nachbestellung Tel 0711-182-1229 

lFriiz Loihar Klpemann 
Wie mir erst jetzt durch einen Brief unseres Horex-Freundes Wesley Lee 
Stark Jr aus USA bekannt wurde, ist Fritz Lothar im Februar 1993 in Bad 
Homburg verstorben. Fritz Lothar war als Sohn des Alten (Fritz Kleemann) 
zusammen mit seinem Schwager Fischer- lehne in der Geschaftsfuhrung der 
Horexwerke In seinen Verantwortungsbereich fielen der Rennsporteinsatz 
der Horex ca 19~ I bis 19S4 und die Entwicklung der Imperator 400. 450 
Bel diesen Aufgaben arbeitete er mit den Ingenieuren Schlachter, Gunkel 
und Schley zusammen In den Jahren 1<.)50 bis 51 nahm er auf Regina an 
eimgen Gelandefahrten erfolgreich teil 

Regina lf(il)~I)hebel 
Das Druckstück vom Kipphebel welches auf das VentIl drückt ist in seiner 
Ausbildung nicht ideal . Oft ist dieses kleine Teil verschlissen Matthias­
siehe den Regina400 - Motor - Bericht in diesem HB - hat seine Lösung 
gefunden Aber es gibt auch noch andere Lösungen fur dieses Problem. Uli 
Tel 0521-290837 gab den Tip. Die in HB 1/<)3 S 36 aufgefuhrten 
Einstellschrauben lassen sich mit etwas Dreharbeit fur die Regina herrichten 
Die alten Druckstücke lassen sich mit einem Durchschlag aus ihrem 
Konussitz entfernen. Der nun sichtbare Konus kann aus dem Material des 
Schraubenteils der Einstellschraube, durch abdrehen , hergestellt werden. 
Nun das neue Teil mit Druck einsetzen und auf festen Sitz achten. Der 
Vorteil des neuen Druckstückes ist die Beweglichkeit der Druckpfanne 
gegenüber der starren originalen Ausfuhrung. 
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ANZEIGEN 

Alle Kleinanzeigen sind kostenfrei. 
Wir behalten uns aber vor den Text 
.~innl'oll ZU kürzen oder ZU 

I'erändern. Anzeigen können jeweils 
bis 30 Tage I'or Herauskommen des 
HB an uns per PO~'1 oder Telefon, 
für die nächsle Au.wabe des HB, 
gegeben werden. Siehe hierzu Adres­
se uml Telefon im Impressum. 

Suche für Rebell50 Ersatzteilkata., 
Prospektmaterial,auch Kopie,Kipp­
ständer, Diebstahlsicherungsschloß, 
Horex-K1ingel, Sachsmotor Typ 50 
o. Schlachtfahrzeug I Teileträger. 
Bernhard Tel. 07251-42311 abl9°o 

Verk. Regina Bj.54, schwarz, orig. 
restauriert. Motor 2000km TÜVneu 
DM 13.000,- Lutz Tel. 069-451648 

Verk. Wachscotton-JackeGr.54 =L 
Neupreis 199,-. (Felkauf bin zu fett) 
Nur einmal getragen zu 120,-DM + 
Nn. Jürgen T. 07072-7925. 

Suche für Regina Rundgehäuse, 
Kurbelwelle 400, oder Motor 400, 
Öltank, Hinterradfederung, orig. 
Lenkungsdämpferknopf Regl-4, 
Seitenständer, mech. Abblend­
schalter RegO. Tausche oder verk. 
Reginsitzbank,ImplResiTank, Regl 
Rahmen m. Brief u. Gabel,Kurbel­
welle, orig. Handgezogene- Hochge­
legte A-Krümmer, neue Kipphebel, 
orig. A-Dämpfer, Tankschutzdecken 
Regl-4 schw. Benno 0711-512473 

Korrekte Lagerung des Kettenradträgers am Hinterrad. 
Batterie im original Batteriegehäuse. 
MaUhias Tel. 061 %-23996 gab die Tips. Zu I: Im Nomlteilehandcl ist ein 2mm starker 
Seegerring erhältlich. Dieser Sccgerring erselZl die original im Träger verwendeten 
Draht Sicherungsringe. Unter Verwendung von Paßseheiben kann man dann die sonst 
wackelig sitzenden Lager des Trägers auf O.05mm Axialluft einstellen. Das beugt 
Lagersitzschäden \'or, so Matlhias. 
Zu 2: Bei Conrad Elcctronic (Filialen in jeder größeren Stadt sonst Tel 0%22-30-111) 
ist unter der Nummer 25403755 eine 4.2Ah 62x52x98mm SonnenscheinbaUerie rur 
37,50DM erhältlich. Unter der Nummer 25549155 ist ein 4 Ah 108x48x70mm 
Panasonicbauerie rur 31.50 DM erhältlich. Eine Ausgeräumte Batterie bietet einen 
Innenraum \'on 70x80xl IJmm. Siehe auch HB 2/94 S.21. 

Gummiteile 
Auch in den USA kümmert sich eine; um die Nachfertigung von Gummiteilen. John 
Verderosa. 14661 Rex St, Sylmare, CA 9\342, Tel. 001-818-367-4668. Siehe aber auch 
HB 4/92 S. J3 Albrccht Strak, Tel. 06126-6531. 3" 



Oie l1ichste Sterl1fllhrt 
Jeht l1([ch 

Eine schnelle 

350er für 
73fJ~e schnelle Leute! 

,5chutzgllbühr Z. - DM Hilft 1/ 95 



elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125. DKW 175, tviZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSUL. HOREX, AD LER 

• BMW R25,26 . BMW R50/60 , BMW R51 /2 

• MATCHLESS. AJS . SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

60 
Seit Jahren 
Neu- und gebrauchte Ersatzteile 

Motor und Fahrwerk-Instandsetzung 
Radspannerei. ' Täglich Versand. 

Horex Kahrmann 
Damlan-Schmldt·StraBe 2 

36043 Fulda ' Tel. 0661132091 

" Verflixt noc hmal,-- ich wo ll te 

doch nä chsten Sams t ag erst 

wiede r bade n ! 11 

Tele fon 

Poatadreaae Siegf r1ed Klinger 069-
Rotlintstr.51 436859 

60) 16 e'rankfurt 
Redaktion Si egfried Kli nger 
Bankverbindung: Po~tbank 602~1j Frankfurt al M 

Kto: 64423605 BLZ; 500 100 60 

Alle Artikel werden~olUie- GeYll:i.hr verö ffentlicht. 
Eine reuakt10ne l le Eeal'bei tuns der eing e­
s andten Bei träge blei ~t vorhehsl ten. 

Die Bestellung des Horex-Boten 
geht an die Poatadresse,unter 
Aneabe der StUckzahl,der 
Liefe re.n s chrift und der beige­
fligten Zahlung oder Zahlungs­
beleg . Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Beträgen(b1s ~t - ) in 
Brie fmarken(50er) , sonot mit 
Verrechnungsscheck oder 
mittels Uberweisung auf unsere 
Bankverbindung. 



-t1ebe ~orexfreu"lfe, 
ein neues Jahr hat begonnen und ich möchte Euch allen viel Erfolg. Freude und Glück 
rur 1995 wünschen. Auch dem Horex - Motorrad will ich ftir die Entwicklung seiner 
Freundesgcmc:inde diese Wünsche zukommen lassen. denn ich glaube es (die Horex) hat 
diese 'Vünschc am bittersten nötig. 
Zum einen entwickelt sich das Durchschnillsalter der Horex-Freundc immer weiter nach 
oben. Die Gründe silld bekannt - jeder von uns wird älter. aber Jugend kommt nicht 
nach. - Oder ist das nur in Frankfurt so. und bei Euch ist das Gegenteil der Fal.!? Der 
Rest ist Adam Riese um eine Prognose I.U erstellen. Unverschämtcrscisc und auf die 
Spitze gebracht. könnte man sich fragen. 

"Horex ein Spielzeugfür Greise ?" 

Ich halle die Problematik schon vor Jahren im HB 1/91 S.15 angesprochen - dort sind 
meine bescheidenen Beiträge zu diesem Thema aufgcfuhn - aber VOll Reaktionen haben 
wir. bis ~JUf eine einzige Aktion von Karl-Hcinz, nichts gemerkt. - Oder Wllrde nur 
vergessen uns über die v!c!t:1!tigen Ereignisse bei den Horexfrcunden zu unterrichten? -
Ich glaube nicht. - Ich glaube eher da war u.nd d..1 ist nichts! 
Zum zweiten habe ich die Gefährdung des Fortbestandes der 40-jährigen 
Stcrnfahrtstra(Ution in HB 3 und 4/94 angesprochen. auch hier nur eine einzige Stimme 
die ebenfalls Handlungsbedarf Sall. Ist denn dieser Teil unseres kulturellen Lebens so 
gaw. und gar nichl wert. daß ein Engagement hierflir nicht lohnt? Unser besonderer 
Dank gilt den Braunschweiger. die Mut zeigen. aber auch den Ausrichtem der letzten 
40 Sternfahrten. Unsere Frage nach den Ausrichler der nächsten fünr Sternfahrten. 
beantwortet diese Danksagung jedoch noch lange nicht. Will s.qgen - Abfeiern bringt 
uns nicht weiter! Denn die kommenden Lücken in der Kette der Ausrichter. werden das 
Ende der Stenuahrtlradition sein. Es sei denn. wir stehen auf und fangen an. dieser 
Entwicklung e.ntgegen zu wirken. Euer Horcx -Novice 

Die rote Nummer als \Vechselkennzeichen. 
Da scheint sich was LU tllll . Oldtimer (also auch Horex) die nicht im täglichen Gebmuch 
stehen können .. sofern der Besitzer einen "Guten Leumund" besitzt. mit einer roten 
NUflUller gefahren werden. Das heißt. er kalul mit einer Nummer all seine SCh31zchen 
motorisch bewegen (bis Maximal 25 Stück). Uud noch einen Vorteil hat die Sache - ein 
solchermaßen bewegtes Fahfl.eug benötigt keinen TÜV Stempel. Das ist doch besser als 
ein \Vcchselkcnnzeichen! Aber es ist teuer lind es rechnet sich erst bei vier oder fünr 
Horexen. DelUl ruf die rote Nwnmer wird eine pauschale Fahr/.cugsteuer von 375.-DM 
in Anrechnung gebracht und die Versicherung wird auch nicht unter ,(00 bis SOODM LU 

haben sein. Näl,eres ist bei der Zulassungsbehörde un1er .,49igste Ausnahmeverordnung 
zur Straßenverkehrsordnung (S1VZO) § I und §2 zu erfahren. Oder aber im Marktheft 
12/94 Seite 28, Tel. 0611-266106. 

Redaktionsschluß für HB 2/95 ist Anfang März 95, Das Heft erscheint am 15 
April 1995, 3 



In Braunschweig wird die 
Marke "Horex" hochgehalten 

Es begann alles ganz harmlos. 
Meine ersten Kontakte zu 
Braunschweiger Horexfahrern 
erfolgten auf einem der 
traditionellen 1.Mai-Vetera­
nentreffen. Ich drückte einem 
der Teilnehmer meine Visiten­
karte in die Hand. Er wollte 
sie an kompetente Stelle wei­
terleiten. 
Wochen später, nachdem diese Karte halb verwaschen in 
einer Jeanshose wiedergefunden wurde, rief mich Ulli 
an mit den Worten: "Da soll e iner sein in Braunschweig, 
der eine Imperator mit Seitenwagen fährt. Das glaube 
ich nicht!" Ich mußte ihn eines besseren belehren, und 
eine wundervolle Freundschaft begann. 
Wir besuchten zusammen Teilemärkte, Veteranenrennen, 
und ich nahm zum erstenmal an einer Horex-Sternfahrt 
teil. Es ging alles ganz harmonisch zu, bis Ull i eines 
Tages die Plakette des alten Horex-Club Braunschweig 
anschleppte. Es reifte die Idee, den alten Cl ub wieder 
zum Leben zu erwecken und noch andere versprengte 
Horex -Fahrer anzusprechen. Dank Siegfrieds Unter­
stützung waren diese bald gefunden und der Club am 
5 . 4. 92 neu gegründet. 
Und nun laden wir Euch ein, nächstes Jahr zu Pfingsten 
nach Braunschweig zu kommen. Ein Gelände ist gefunden. 
Letztes Jahr im Herbst fand dort ein Treffen der Gold­
Wing-Fahrer statt. Sie haben wohl ein positives Bild 
vom Motorradfahrer hinterlassen. Ihnen sei Dank für 
diese Pioniertat. 
Braunschweig ist keine unübersichtliche Großstadt und 
bietet wegen seiner wechselvollen über tausendjährigen 
Geschichte viel Sehenswertes. Der Stadtkern ist vom Fest­
gelände nur ca. 3 km entfernt und kann mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreicht werden. Vielleicht motiviert 
das den einen oder anderen Beifahrer, mit nach Braun­
schweig zu kommen. Wir würden uns freuen. 

Helmut Köcher, Clubkapitän 

Horex-Club Braunschweig 



Abs . 
He lmut Kö cher 
Ce ller Heerstr. 29 
38114 Br aunschwe ig 

Zur Sternfahrtproblematik 

Horex - Cl ub ßraunschweig 

Unsere in F ulda 1993 unter Vorbehalt qemac~te Zusage das l . H. Treffen 
1995 in 6 rauns chweig auszurichten , erfo l gte in der blauäugigen Vor­
stellung das eine Stadt wie Braunsch we ig genug Möglichkeiten für ein 
Motorradtreffen bieten müßte. Großzügige Grünanlage n, flach es Land, 
eine Pülle von Sportanlagen, alles das wußten wir, war vorhanden. 
Doch nach näherer Sondierung von über 20 potentiellen Veranstaltungs­
plätzen blieb nur nocrd zum Glück) eine r übrig , der a usreichend Platz 
und sanitäre Einrichtunge n bot , um eine Veranstaltung dieser Gr ößen­
ord nunq d urchführen z u können. 
Lärmbelästigu~g , Angst vor Beschädiaunq kostb~rer Sportrasenfläche, 
zu hohe Mie tkosten , mangelnde sanitäre Einrichtunoen und Umweltschut~­
a uflaaen waren die Hauptgründe für abschlägige Bescheide . 
Ich habe schon Verständnis, wenn Clubs das Argume nt, kein geeignetes 
Ge lände zur Verfüaung zu haben a l s AblehnunqsQrund anführen . 
Die Auflagen werd e n i mme r größer, die Akze pta nz für "stinkende, 
knatte rnde und Be nzin fressende Ozonki ller" immer ge ringer. 
Eine längere Vo r bereitunqszeit auf ein Treffen erscheint mi r keine 
geeignete Lösu ng für das Problem . Erst wenn der Zuschlag das Treffen 
ausrichten zu müssen erfolgt ist , ka n n man sich ernsthaft um ein ge­
eignetes Ge lände bemühen . 
Sportve.n·ine ;;tlanen ihre Veranstaltunaen sowieso nur von Jahr zu Jahr. 
Anfragen von 2 jährigem Zeitraum s:oßen eher auf Unverständnis . 
'der von de n Lesern weiß zum Beispiel , wann ~fingsten 1997 gen au sein 
wird. Nur wenige zur Zeit käufliche ~alend er g eben darüber Auskunft. 
Weitere Problematik ist der Personalbestand der Cl ubs. 
20 Personen reichen nicht aus , um ein Treffen auszurichten. Da müsse n 
noch Hi lfskräfte angeworben werden, c a. 50 Pe rsonen müssen es 
erfahrungsgemäß sein , soll der bisherige S tandard gehalten werden. 
Nich ts ist schlimmer als im Festzelt zu sitzen und die Bedienung 
schafft es mit den Krügen oder Gl äse rn immer nur bis zum Nebentisch, 
es sei den n j eder holt sein Getränk selber . Du rchaus eine Alter­
native, die kleinere Clubs personell entlastet . 
Der von uns überschläoig ermittelte Umsatz von Cil . 35 . 000 , 00 DM für 
das Pest deckt sich mit den Erfahrungen anderer Clubs. So l che Summen 
zu beweqen ist nicht Jed erma nn,s Sache . I • .,ras ist wenn nicht genung Gele 
herein kommt . Die Aussage, daß bisher kein Cl ub bei ce r Ausri chtuno 
des Treffens zugese t zt hat ist zwar tröst lich , daß Risiko aber bleibt. 
Ein weiterer und vielleicht zu stark vernachlässigter Gesichtspunkt 
ist die Haftung für irgendwelche Schäden an Pe rsonen und Sachen 
während der Veranstaltung . 
Als nicht einqetragender Verein haftet entweder der Clubkapitän, der 
den Club vertritt, mi t seinem persönlichen Vermögen bzw. Clubmit­
glieder, denen die Zugehörigkeit nachgewiesen werden kann. 
~"'er kann schon ein abgebranntes Pes tzel t oder Veransta l tunqsgebäude 
finanzieren ~zw . eine lebenslange Rente für einen auf dem Pestgelände" 
verunglück ten ~eilnehme r ~ezahl en. 
Auch dec Hinweis der ~eilnahme a uf eige ne Gefa hr und ~ isik o schlie ßL 
diese Haftunqsverantwortung nicht aus . Eine unserec r'iaß rnahmen ist 
daher die Eintrag unc ins Vereinsreqister. Die Nö~lichkei t eine Verein~ 
haftpf lich t abzuschließen ist zwar auch fUr nich t eingetraqene 
Vereine geg eben, doch was t un wenn Schdcen au ftreten e ie die Haft­
pf l ichtversicheru ng nicht abdeckt? ~i n eingetragener Verein haftet 
nur mit dem Vereinsvermögen, daß in der Re gel nicht groß ist . 
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Das Ris i k o j,st so von de n Schultern der Clubmi tc l ieder c enommen. 
,~,nc e~e I'loton' adcl ubs ::: . 8 . di e Gold - 'vlin <:; Clubs haben einen Dachverband 
der finanziell und versi cherunaste~nnis c h im Hinterarund steht und 
das Risik o der Einze l clubs ab s icher t . Vie lleich t is f e i n Horex Club 
Deu tschland auch fUr uns von Vor te :"l , '.,enn er e ie Cl ubs nicht durch 
ei ne rl bU rokratischen Wasserkopf unnötic finanziell be lastet . 

Helmut Köch er 
Cl ubkapitän 

Bet r.: 
Unterkunft/2immernachweis zur Sternfahrt Braunschweig . 

Itler sich in einem Hotel oder eine r Pension einquattieren möchte 
wende sich bitte an : 

städtischer Verkehrsverein 
Braunschweig e . V. 
Langer Hof 6 
38 100 Braunsch\'Jeig 

Telefon 0531/2 73 55 - 0 

Fax 0531/2 73 55-1 9 

.. - Wfr haben ein Baby gekriegt 
zu Weihnachten - ober ich weiß 
genau, Papi möchte es umtauKhen 

gegen efne ,Reglna'l" 

Hürex-Uhren. 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203l16~62 

_ ZylinderkopE - Änderungen und 
Reparaturen (AUspui!stutzen) 

- Umbau Motoren~lü!tung 

- Kolben rar Regie. )50/400 

_ Sonstige Spezial=epar&turen und 
Änderungen auf ~ra~e 

- Koste~ose techno 3eratun~ 

(HOREX) 

Für 175,-DM sind Quarzuhren (Ähnlich Swatch) mit Horcx/.cichenziffernblatt bei 
Bernd Engels, Kasinostr. 19, D-52066 Aachen erhältlich. 



NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINA/IMPERATORfRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
R EGI!'iA' RESIDENT · IMPERATOR 

TCllc li .. lc mit htH I BlldptJ' llIunCn 
Mt 11\ l(e nI n ' IOJnl.bclJ u n t! 

R:Jucr Kurhdwdkn · T eikli:n l):!ung 
Blechklllllugcl Neue .. Werk."lUllhand­

nUL'h . Gcnr:.1UI.:hl -REGINAS 

,..-,Technik ........ ~~=~ 
97424 SCHWEIN FURT. Kreuzsir. 6 

Tel. 09721·11155 u. 86058 · Fu 09721·1J!52 

TANK 
Tank-Innensiegel 
Tank-Entroster 
Tank-Reiniger 

Mehrtachanwendung! 
Entroster + Reiniger für alle 

Stahlteile geeignet. 

~Technik ........ ~~=~ 
97424 SCHWEIN FURT, Kreuzstr. 6 

T,U972H 1155 u. 860 58 . Fax 09721·13952 

BLECHKOTFLÜGEL; KETTENKASTEN; 
WERKZEUGKASTEN; KOTFLÜGELHAL­

TER;DUPLEX-KETTENRADSATZ (DUPLEX-
NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP EI M, 03, 06, 

KUPPL UNGSRAD , BUCHSE, ANLAUFSCHEIBE) ; 
D UPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT ; DUP­

LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER; KICK­
STARTERFEDER; KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL; 

LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­
IMPERATOR; VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 

350 ccm Ooppe/nocken. Vorsfudlcnfwln 195 4, 

die Konslr ukl ,onsg run dlage fu r wellere 

Planu ngen in der J50 ((rn - Kla sse . 



-Die Freunde von der "Prinzen-Post" und hier speziell Gerhart Geiling Tel. 
05101-12203 hat uns den Abdruck dieses BOWDENZUG Tips gestattet. 
Danke! Zu diesem Thema gehört noch ein Tip von Thomas Tel. 0042-33-
31045. Zwischen Zug und Hülle hat sich ein Teflon-Schlauch als Inlay 
bewährt. Ein Neylon-Schlauch ist durch seine Veränderungen über die 
Betriebszeit absolut ungeeignet, so Thomas. Nur wo ist solches Material zu 
bekommen? Dort, wo man mit dem Bau oder der Wartung von 
Segelflugzeugen beschäftigt ist, ist Bowdenzugmaterial höchster Qualität 
erhältlich. Siehe auch HB3/92 S.14 Die Braunschweiger- Firma könnte auch 
Schmitz an stelle Sauritz heißen. 

Bowdenzüge 

Das Erneuern von Bowdenzügen an der Quickly sollte eigentlich 
jeder Fahrer beherrschen. Dadurch kann man vor mancher unangeneh­
men Oberraschung bewahrt werden. Wichtig ist bei dieser Arbeit 
auf folgendes zu achten: 

- Bowdenzüge mit Verstand verlegen 
- mit Isolierband befestigte Züge und irgendwo hing8stopfte 

Züge sind eine SChlechte Lösung. 

8ei der Erneuerung der Züge sind folgende Punkte zu beachten: 

- Die Zügo nicht zu knapp bemessen, sonst Knickgetahr. Besonders 
Gaszüge bergen die Gefahr des unfreiwilligen Gasqebens in der 
Kurve bei starkem Lenkereinschlag. 

- Be i . Einlöten der Nippel ist darauf zu achten, daß das Seil a. 
Ende aufgebogen wird um ein späteres Herausrutschen der Seele 
aus da. Nippel sicher zu vermeiden. 

- Oie Bowdenzughülle muß .it ausreichende. Innendurch.messer ga 
wlhlt werden, damit das Seil leicht beweglich ist. 

- Die Seile vor dem Einbau leicht e i nölen. 

- Wenn die Isolation der Halle beschädigt ist, muß die defekte 
Stelle .it Isolierband ausgebessert werden, sonst können 
Schautz und Wasser eindringen. Besser ist es auf jeden Fall den 
xo.pletten zug zu erneuern . 

- Am Kupplungshebel soll ein Spiel von) bis 5 .. vorhanden sein. 

- Beim Erneuern von Bowdenzugen ist es vorteilhaft die Stell­
schrauben ganz zurückzudrehen UD später reichlich weg für Nach­
stellungen zu haben. 

- Bowdenzüge, die eine innere KunststoffumhÜllunq für den Zug­
draht haben, dürfen auf keinen Fall geölt werden, da das Öl den 
Xunststoff angreift. 

H. Knuschke 

8 



Wir danken unserm Holländer Alben Eringfeld fur die Zeichnung, Die Zeichnung gib! 
die Längen der Gehäuseschrauben und ihren Platz an, Danke Alben, 

-;:- , 
I '" ,. ' 

9 
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Karlsdorf . 31.05.94 

Ha llo Constartin , 

anbei wieder ein Museumsbericht , diesmal von Ibbenbüren. 

" Zwei rad - Museum Ibbenbüren 11 

Den meisten von uns dürfte der Ort Ibbenbüren durch die " Marktberichte " 
anläßlich der jährlich stattfindenden Veteranenrallye bekannt sein. 
Auf alle Fälle einen Besuch wert ist das in der Alten Schule untergebrachte 
Zweiradmuseum. Ich selbst war Sonntags dort, habe aber leider vergessen 
auf sonstige Öffnungszeiten zu schauen. Vielleicht kann es jemand nach 
- liefern ? 
Im Museum präsentieren sich ca. 120 Maschinen in mehreren Räumen.Oie 
Schwerpunkte liegen dabei auf den ~'arken Triumph - 0, Zündapp, DKW mit 8, 
und BMW mit 10 Modellen. HOREX ist leider nur mit einer 11 Regina 11 vertreten. 
Beeindruckend natürlich die Vorkriegshighlights wie Standart (3 x ), 0 - Rad 
( 4 Typen ), Excelsior mit Beiwagen, Indian Scout / Chief, Stock, Wanderer 
Klotz, Diamant. Opel, Mars . 
Wer kennt schon Oiehl ? Ein grob zusammengebautes Motorrad mit Wasserküh lung, 
übrig aus dem Nachlaß des Erbauers und einziges überlebendes Zeugnis dieses 
Kleinproduzenten . 
Kurzum, ein aüßerst schmuckes Museum in welchem auch das ein oder andere 
unrestaurierte Stück seinen Platz zwischen all den gerichteten Maschinen 
gefunden hat. 
Ach ja, wem dieses nicht reicht, dem sei nach das Automobilmuseum empfohlen 
welches auch einen Besuch lohnt . 

Mit besten Grüßen 

Bernhard Huber. Tel. 07251-42311 hat uns den Berichl über das Museum in lbbenbürcn 
geschickt . Danke Bemhard. 

Motorrad Legenden. 
Un!er diesem Motto läuft noch bis zum 2...1.95 eine Ausstellung im 1\1useu m fndustrie 
Kullur in Nürnbcrg. Tel 0911·23 I-JR78. Äußere Sulzboeher Straße 62. Di. bis Oe .. So. 
& So. Von 10 bis 17 Uhr.. eine Ausstellung. Die Ausstellung bietet eine ziemlich 
lllnfossenden Überblick der Nürnberger Fabriken. Doch alleh Hore, und Coltunbus ist 
mit Interessantem vertreten. Neben einigen Victoria mit Stunney Archer l\.10toren und 
einigen KR]5 mit EIM (Regina) Motor ist besonders 1.1I en\'3hnen eine schöne Citatlon 
(Siehe HE 2/90) und die 250er Herculcs des deutschen Geländemeislcr von 1939. 
Carlehcn GeITcrs mil Colwnbus F IM Motor. Uns hat es gefallen! 

Falsche Telefonnumme ... 
Im HE 4/94 brachten wir auf den Seiten 32 Kopfstützenschraube und Seite 31 Horex 
Plakette. eine falsche TelefoPJlWillller. Unser Clubkapitän Horst. bei dem die 
angesprochenen Teile erhältlich sind, hat die Telefonnummer 06! 72-31 00 I. 11 



12. 

Das Medium für alle 
MAI CO-Fahrer 

MAICO 
F, Letters 

Kostenloses 
Probeexemplar? 

Postkarte an: 
SYNOVA-Marketing 
Unterbüscherhof 69 
42799 Leiehlingen 

HOREX-NEUTEILE 
- T etielisle anfordern . 

Tachometer und -scheiben 

tür Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTER 
An lien Sl dCJ[\\>~:'o.:ll 32 . 64625 B\: fI:.l,e,ru Shw 

Telefo n 062b l l 73223 ab 1900 Uhr 
felefal( 06251 /7 1394 

Wir danken Rcmeo fiir seinen Bericht >ur .. Sport" möchlen aber noch auf HB 3/89 
Deckblatt und S. 16. HE 3/90 S. 17 verweisen, 

HOREX Regina 0 ~Spo r t" (AlukopO 

PP l" td '.\ a$ :\ntlerr> r!. ubel 

'Jn lit t 'j~ r 1 ! :il ::5 Oktoop.r 

1952 ~ebaut und prä:,ent le ne slch fo!g l Jr- h ab Frühjahr lY ;)~ im Erscheinungsbild 

de r Oler- :\!ode!! relhe. d .h . mit steiler Gabel. Büffeirank. Sich.enkotflügeln. 3-telli­

g€m :,!orof6chtiLse . '.ier i"tlrrHißi:;ern F:it>hli:/"lftzün ll\ "e!"st ;!e r 'I ~' i Za hn radantrieb de r 

\oc kenw e ll e. fu r \lele r.:) r('x - L!~bhab~ :- t.!' s che int dies n .. CJ. ' ja man mi t dem Begriff 

~e:;~n~ " S~l'l rr * meis t nu:- He lJ er-Serie \ "rbind'!t. D:.w h iiir d i"! L:\l'iterz der 01e r 

'Spo rt ' s prl chl 1j.<.l . "!!" ;:\ls::tt:'n":!. r\:l.ß ,,1(" h im Ers:lt ;:tpdk :.tt:.l.ug I' b,' n 'iieser jlo ­

J. ellreihe (u nd ::ur da !) fJRr ~port- t mrüstsatz detailliert 3uf~e lister findet . 

Im Folgenden soll es sich jedoch nu r um die von Abbildungen sattsam bekannte. 

ab Werk ausge liererte Regina ~ Sport~ der Q-Reihe und d eren Besonderheiten. bzw. 

Abweic hungen von de r späten Serien-Regina 0 drehen! SelnNzeit nach träglich 

durchgefühne l'mbaulen \"on Serien-Reginas in Sportmodelle bleiben an dieser 

Stelle eb~l\ f3l1s unherüehsichtige. 

Es Ist zu ,J ie<;e l11 T:lema al ler1 l ings :lOl'h anzumerke n, O:lß \'ielen Kunden mi t dem 

5 g, 'he issen Draht H nach Bad Hombul'g seine rzeit selbsl\'p rständlich so mancher 

Extrawun sch b~i rlN Bes t oll ung eine r Rflgin a "Sport" lirekt a o Werk e rfGllt lI.'u rde. 

Dabei ha t es si ch vielfach n och nicht einmal um Wettbe werbs fah rer ode r besonders 

soh·ente fa brikantensöhne h and eln müsserl. Doch gerade diese Tatsache e rschwe rt 

heute natürlich die exak te Rekonstr uktio n der absoluten Reg ina 0 "Spo rt" , die es ja 

\ 'ielleicht I n elOer einheitlichen Erschei nu ng ni e ode r nur seh:- selten gege ben hat. 

Für d ie lo;gen je~ .-I.ng <Lben '.\u rd en .:anl reil'he ;:I'ltgenö::.sische [·n terlagen \\-ie 

Presseop.richte . l\undendiel\stmitte llungen und I'rospekte gesichtet. Ferner wurden 

.\ussagen \'o n Zei tzeugen und Horex -Kennern zu m "Sp(1rt" - "rh tO!ma a usgewertet, 

denen an dieser Stelle me in öllgster Dank gilt. 

Die Regina 0 Sport" Besonderheiten in der Chro nologip des Ersatzteilk ataloges:.", 



Mo t or : 

El:,I- Cen i use, :l. lsc ,'ie rt clii:.., :tu l I~II!lSCr. :l!!..:-r'lifl:;S. in},!. '~:jp phebelkappe , 

hochglanz pol iert {aamals 80.-D:'.1 .\u:'p relsl. Oer p:"l!e rn:-rg3ng ',\' urde , \.I m sau be re 

Cbe rgänge ~n den DIchtste i le n zu e rhalt e n, im zusammengeselz t e n Zusta nd der 

ei nz e lne n Gehäuseteile durc hgeführ t. 

- P!"lmarkencp.kasten ohne S.-:h :l :the-bf>:;or:hansatL 

- RitzelabdE'd:ung ohne SchaltskaLl. 

- Kickstarter. Sch:llthebel (Guß) u. !·.'l!'pllillgshehf>' '. "rAt~I";l1I t 

!...:c:Hm:'1.schinE' \'0:1 \0:·i5. :,Ilierdlnzs ':')1 \ iegen'J 1c)(J~ll _.~, 6u Iran mit fland-

:ünd\'e:-slel!er (Irje SB :J5). daher :l uch ~l:l.che r . aber '.-~r('~"nmtc r Lilfl adf> ('k~ l mit 

sei tli che m Bowde n zuL',e in g::t n g t!nd l,urnrnl t U .. ''? 

- Primiirtri<>b übe r Du? lexkeu'2, 13 Sirnf;l x nur t,b; H(->I·t;~t I -5i \'PI"xendct wur'd e 

(Ouplexl~ette ab ~!otor - \r. 9:19:1961 R). 

Zylinde r 1 19mm hoch, a lso ledigli c h ~mm kürzer als Serie. am Zyllnde r f u ß 

"ED!E:l - b" einges ehltigcn, 

(z um ':~l'r.l('!(·h: Rt!;i:na 0;,0 Doppe!~'0 rt. :'~lmm. RecW'_;l ·WO !~~mm ) - - Zy!inde:­

kopf .l.lu. E:!"'_pon rechts (Gußkopt Einpor' ist ein S lltler · h~m31. 

- Srößelstangen allS Dura lum inium. \'i~ spatere \Io d~ ll'?, 

- "Spezia ipleuel", d ,h, poliert. 

- Verdich t ung 7: t , 

Zündke rze : Beseh 260 T 8 mit langem Ge~"in r1 e 

Leistung: ('a , ~O PS 

Vergaser : 

- _l."mal (3.!s f!scher Lizenz:l:lu) Pumpe l:':'o' rp, :Iser T\'!l _ , 3P S:{ ..j t ~, mi t f!all-

senanschluß Jnd f.eschle unigungsp umpe Ulf'ild e ~3.cne , I~~\ Laufkultu l' dtJ(' h ansch.:l ­

nenn seh r mäß ig). , 
- k le ine r Knecht Luftfil t er mit mit t igem An schluß, \ erchrcmt. 

Fahrges t e ll : 

- Werl.;zeu~kast en :'1.ngeblich m i ' :>tä rk er :lu'igpbucht,~tem ~ ~cki'!t,(~ ) 

- sämtliche Bo', .. 'denzüg e hei Lnckie run g In flsch<;llh'?r w.'ist '-'opnf:'1.11s in s ilbergrau 

geh·tlt en (acer eben in sdt'-'.arLJ 

- [ 'l eho . ie Rpgina () I,'on \'00 ''-",il;('l. 'd~n "hab his [ -I f), l,11ls(> !\ r ing nell \~:l.1 rr;ige, 

mittige Z'!ig(! rabde:'Kun~ Sroh·X:'\l';" . 

. -\lulenJ,:er lBrucn~<.:! 13 hr. ~~It~~t' hplJ':uta::? 111.'-. -rrv', : ~fJ ng!an zp ';!i"rt. ~~rnm 

[)\ .. rchrr.esse r, ~n~!tP Ij ';' cm. Form ~ i~ , I i{~gl:1:l 1\; - 1It; ., ~rJ. j", o "'''h :-.:~IIIS 'l\ltge­

<:ch rn u bt er LufI hl'h eL ~! n ks . r>'l~ l\ solchc !' L;i:I';Ill\gsn .. ~)"l. 

_u ~",pull\ p e L!n t c:' cr'm Saue! ;!: "r:j,,\:u:. 

- b;-cms31H,erp i::tuen u. \:\ben hOf·I:~lan":;Jalh::·t 

- ::' 1!ß brcmshebel u, S:.Htetfe3t"!' \ <'!'ch:'(Jml.. 

- Bremsh e bei a:1 Trommeln In ;.Iaschincnfart-e i ad:ji>rt, 



- ~orm:lle. also I,ein"" Eindicl,cnd Sp~ich~:1. 

"~en n b r ötchen :\Uf Hec l.:k o tr!ü:;eJ '~n r sc l \l~iniic:' in Bl auton ::\epoisl e rt. Direkt­

"Iollta~e 'l1l!' Eo tflih;eL D3bei bli.,.ben ~le seriellffi:ißig<!1l E' hru!1::te n im KJtflüg ~ ! fü:-

die Ge päck br ücke wohl e rha lten . da die "S port " auch mit diese r Brücke ge lIefert 

werden kon nte. 

- ~ück !i cht ':errhromt' und '."')n Eber. ·':3.h:scr.e inl kh nr)L'h c hn e Bremsli cht . 

Ausputranlage: 

!! itz~ble<:h). 

- Däm pfe r mit '. aht 'bei :lf:,c h:~ez:o::;enPl" \1I!a~e eh'~ :\falls ini: aufgeschraubtem ~lt­

zebl ", ::n> 

Dekor: 

- vo rw iegend in fis chs ilbe rb lau. aber auch in schwarz rot bzw. schwa rz/ schwarz 

<:> rhii ltlich. 

- auf I!ecl..: !.:ot~ l üg f!! Sc hr iftz: u ~ "Regil\" ~ ;.w n ;i:H! r ' jP'T\ R:iddicht 'J nd ":-:OHEX" über 

dem l\lappst'harnicr. 3111 Front ~;:ot nüge l ehtmr'alls ·· HORF.:\:·' .. '.iE." Se r ien O. 

Extrawürste: 

auf Wunsch: Doppelsitzbank (· ... 'ohl Denfeldl. Le ichtmetallfelgen (wo hl WeInmann), 

.-\uffahrs chutz :In \Ioto runterseite für Gp. ländeeinsatz (wie z.B. a uf Fotos von 

H.Oe!erich zu erkennen). 

So. das ' .... :lt· s. !,o1'l'ei, tu:'en l!nr: Ergän:: lJngp n .,im! mir it:'!Ile r Iri llkonme n .. \ußerdem 

suche ic h no ch den ele nd ige n :';7 p. r .\JO~i t:j r die 'Span. rnöglichsl e rs chwinglich. 

Adresse: Remco Scha umann. Er ftweg 35, 33689 Bielefe ld. 05205 - 20377 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- 5mbleme - Schalldämpfer 

Krümmer - ET-Kataloge -
22 sei tige Liste D.i 2,50_-

3 Heumann - Fuchsberg 

Dieburg - 06071/1315 64-807 

AUCH Al'llU.UF! 



Fahrzeugbriefe. 
Wer noch einen Fahrzeugbrieffür eine zuzulassende Horex slIeht ist bei Manfred Ollen. 
Oesterslr. 79, D-44309 Dortmund-BrackeL Tel. 0231-254173 gut aufgehoben. Für 
20DM ist ein Brier aus seinem Fundus zu erhalten. 

Ventilfübrungen 
Woher ich diese Information habe ist mir nicht mehr ganz klar, es könnte 
Klaus Tel. 089-778380, Uli Tel. 0521-290837 oder Gemot 0941-270794 
gewesen sein. Wichtig ist, diese Information fur jene die sich Führungen 
selbst herstellen wollen. Oder aber auch fur Händler die Führungen 
herstellen lassen wollen. Nach der heute gültigen Norm der 
Automobilindustrie haben Führungen gegenüber der Bohrung im Kopf 
7/100mm Übermaß (Preßpassung) , das ist etwas zuviel fur unsere 
Horexen. In Horex-Motoren sollten die Führungen nur mit 3/100mm bis 
5/100mm Übermaß eingebaut werden. Wer seinem Zylinderkopf etwas 
gutes tun will beachtet folgende Vorgehensweise. 
1. Führungen immer von der Ölseite zur Brennraumseite hin ausbauen. 
Dies geht meist nur, wenn die im Ölraum befindlichen Teile der 
Ventilfuhrung mit einem Zapfen-Senker zerspant werden. Der Ausbau in 
umgekehrter Richtung fuhrt oft zur Weitung des Führungssitzes im 
Zylinderkopf Wird die Führung mehrfach falsch ausgebaut und in Folge 
der Weitung , immer wieder eine größere eingebaut, so kann dies zu 
schweren Schäden, wie Kopfriß oder konischer Erweiterung des 
Führungssitzes fuhren. Beide Schäden sind nur mit großem Aufwand zu 
beseitigen. 
2. Neue Führungen nur mit korrektem Preßmaß und bei spuckheißem 
Zylinderkopf einsetzen. Bei Nichtbeachtung mögliche Schäden wie unter 
Punkt eins. Der Ausbau sollte bei kaltem Kopf erfolgen, da das 
Wärmedehnverhalten der beteiligten Materialien, Führung und Kopf, dem 
Bastler unbekannt ist. Kaltes Alu ist aber formstabiler als heißes. 
3. Geht die alte Führung nur mit strammen Zug aus ihrem Sitz und ist das 
Tragbild der alten Führung gleichmäßig über die gesamte Sitzfläche, so 
kann man mit der Mikrometerschraube das Außen maß, fur die neu zu 
beschaffende Führung, an ihr abnehmen. Hatte die alte Führung aber ein 
ungleiches Tragbild oder ist sie fast von alleine herausgefallen, so wäre 
etwas Erfahrung zur Behandlung solcher Fälle sicherlich nicht Schlecht. 
Wenn diese fehlen, sollte man Kontakt zu entsprechenden Spezialisten 
suchen. Die mögliche Ursachen sind unter Punkt eins benannt 

Euer Horex-Novic 

15' 



Betreff : Fischsilbergrauer Lock 
Hallo Siegfried , 

ergaenzend zum Therro fisrhsilbergraue Lackierung der HOREX Reginas teile ich 
Dir ( Dank Wilfried Schwagers Inforll'etion ) mit , dass es sehr wohrsrheinlich 
"2" untersrhiedliche Forbtoene ab Werk gegeben haben ßlJSS. 

Naemlich. WH fried hat noch 2 nagelneue werkslack ierte 
Verkleidungshuellrohre der Regina Vordergabel. 

1 x dos "e twas hellere" fisrhsilbergrau fuer die steile Gabel, und 
1 x dos "etwas dunklere" fisrhsilbergrau fuer die flache Gabel 1350er Sport). 

Wie die bereits im HOREXBOTEN von mir e~fohlene Lackbe­
zeichnung • Renault - bleu metallic 435 Ivon 1967) ist dem 
"etwas helleren" fisrhsg. treffend aehnlich. 
Das Renault bleu kobalt metallise 435 11982-83) kOlMli dem 
"elwas dunkleren" fisrhsg. nahe. 

Fuer interessierte hier die Lackrezeptur von 
in der Palleskestr.l4 in Frankfurt-Hoechst 
Preis ca.n -DM ·Mwst. pro Liter. 

"Herberts-ST ANDOX" 
Tel. 069 -307084 

GlIÜh 

das 1967er • 1.) MIX 515 auf 776.4g 
2,) MIX 112 auf 887.3g 
3.) MIX 551 auf 960,8g 
4.1 MIX 010 auf 989.9g 

das 1982-83er .1.) 
2,) 
3.) 
4.1 

MIX 515 auf 742,8g 
MIX 544 auf 812,Og 
MIX 551 auf 980,4g 
MIX 010 auf 986,4 g 

5.1 MIX 550 auf 999,9g 5.1 MIX 553 auf 1001,2g 

~ 1 Liter ~ 1 Liter 

Ferner moechte ich in dieser Sache die "Driginalitaetsfanotiker" unter uns zu 
mehr Toleranz erßlJnlern. Und Iwar denjenigen gegenueber, die ihre Masrhine 
vom damoligen Original ton abweichend lackier l haben. Aus welchem Grund auch 
ilMler. 
Es sollie nicht so sein, dass rron auf einem Treffen von den o.g. "verbal 
attackiert .. wird. und folgedessen unsrhoene Diskussionen entstehen. 
Sachbezogene, lockere Unterhaltung srhafft pr;"",," Athmosphaere und bekolMlt 
uns ollen besser. 

viele Gruesse Helmul aus Hattersheim. den 18.11.94 Tel. 06190-4584 

Wir danken Helmut rur seine Nachtrag zum Fischsilbergrnu siehe auch HE. 2/93 S. R 

Standard Ludwigsburg. 
Diese Firma ist sicherlich nut der Vorkriegs-Horex-Fabrik "ergleichbar. Wer diesen 
Vergleich l ichen will, um d:1OCi einiges auch filT die Horc.'\~Gcschichtc interessantes zu 
erfahren sollte die 54,-DM rur das im Verlag Kaiser Sachbücher GmbH, Postfach 
5000661. D-70336 St uttg"rl crsciuenene Buch 'UlJegen. Wir wollen dies auch tUD. 
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100 Tricks für zuverlässige Horexen 
''00 unserem Korresponden teD in Bayern Klaus Schmitz. Milnchen {OS':lm8380} 

4. Folge: Mit dre i Rädern bremst' sich's besser 

Hydraulische Seitenwaqenbrems8 (nicht nur) für Borax-Gespanne 

Da gab's 'mal einen Artikel in Motorrad 24/62 zum Thema SW-Bremse 
mit HOREX - Nabe. Ein paar Monate, nachdem ich den gelesen hatte, 
fiel mir ein herumstehendes HZ - Gespann ins Auge. Das interes­
sierte mich plötzlich, da ich kurz zuvor für ein paar Mark ein 
Regina 0 - Fahrgestell mit Rädern, Gabel und einem 03 - Motor ge­
kauft hatte, sodaß der Entschluß, daraus ein Gespann aufzubauen 
schon gefallen war . Deshalb war für mich die MZ Lösung der 
hydraulischen SW-Bremse besonders reizvoll. Da gibt's nämlich zu 
einer ganz normalen Radnabe einen außen liegenden Radbremszylinder, 
sowie einen über ein separates SW-Bremspedal betätigten Haupt­
brernszylinder. Das Pedal des SW wird vom Bremspedal der Maschine 
mitbetätigt . Die Hydraulik gefiel mir! 
Da müßte es doch möglich sein, 50 dachte ich, mit einem Regina -
Vorderrad auf der SW-Achse, einer neuen Bremsankerplatte mit außen 
aufgeschraubtem Radbremszylinder, eigenem sW-Bremspedal (Regina 
hat die Bremse ja links), also einer Mischung aus MZ- und HOREX­
Teilen eine schöne hydraulische Bremse für den Steib - in meinem 
Fall S 501 - aufzubauen. 
Gesagt - getan und MZ - Teile bestellt. Kosten damals (1985) ca. 
DM 220,- für die beiden Hydraulikzylinder und sämtliche Manschet­
ten und Gummiteile sicherheitshalber doppelt. Man wußte ja nie, ob 
man die nochmal bekommt (damals noch DDR und so ... ). 
Als Brem5hebel am SW-Rad habe ich einen von DKW (Hinterrad) herge­
nommen, der ist schön kurz und die Verzahnung der HOREX - Brems­
nocken paßt. Auch die Druckstange des Hydraulikzylinders, die den 
Hebel betätigt, läßt sieh gut anbringen. Bremsbacken, -nocken und 
die Drehachsen für die Backen sind HOREX - Teile. Der Fußbremshe­
bel für den Seitenwagen ist von BMW eR 80GS), da braucht man nur 
eine Lasche anzuschweißen, die den Bremszylinder betätigt. 
Ja, ich weiß, ist wieder alles nicht original!! 
Wer die Möglichkeit hat, die steibJTeve s - Hydraulik zu verbauen 
ist natürlich fein 'raus. Die hätte ich damals auch gerne gehabt, 
war aber nicht zu bekommen, schon garnicht zu vernünftigen Prei­
sen. Da ich aber mit meinem Gespann auch in die Alpen wollte und 
die Regina - Bremsen 5000 doll auch wieder nicht sind - vor allem 
nicht in heißem Zustand bei Paßabfahrten - gab es für mich keine 
Alternative. Auch im Münchner Stadtverkehr ist man für ein drittes 
gebremstes Rad oft sehr dankbar: Kann einem u.U.'ne Menge Geld 
sparen, wenn man nur einen Meter früher steht! Von Ärger garnicht 
zu reden. 
Bevor ich dazu komme, wie's gemacht wird, möchte ich je~och ~och 
ein paar grundsätzliche überlegungen von H.-J Ma i mit 1n me1nen 
Beitrag aufnehmen. Deshalb habe ich Textauszüge aus dem eingangs 
erwähnten Artikel zusammenkopiert (Bild 1 bis 4). Der restliche 
Text ist zwar interessant, aber für uns an dieser stelle nicht so 
wichtig. Vielleicht bringt Siegfried ja 'mal den ganzen H.-J. 11.­
Beitrag im HB unter, wenn es gewünscht wird. 
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D"'ch r wIr endlidt mit den Einzelheiten ~ angen 
:11 : 

D.s Wichtigste ist zun.idlSt der ~citcnW2,en. 
H:~ r .. ibc es wied.er einige Untendlll~:dc, 50 daß 
id: cr~t ei.nmal ein paar Zei.d1ß~ngc:~ cinf~gc:n 
m"ß damit alles besser verständlich wird. Bild t 
l.c:"; meinen altcn 5 500 L. Seine Smwinge wird 
,:·;d,obc:n, seine Originalfedc:rung geschah mit 
ei,-,em Gummibloc:k. Federaufhä.ngung oben war 
nGa. ein angeschweißtes Rohrstück, das man am 
E;-;dc pb.ttgeschbgcn und umgebogen hac~c. Einen 
ARschl:lg haHe me in Seitenwagen nodt mdlt, we· 
der nach oben nom nam unten. Darauf bitte: 
ll-!-\tCn, das ist wichtig . Bild 2 zeigt den Rahmen 
des LS 200 in seiner etwas moderneren Ausfüh­
rung. Hier ist die Schwinge gczo~cn. :lußerdc'!J 
ist für die Fcdcr:lUfhingung (wlI~:dcr Gummi­
blockfeder) ein Gußteil an den ROlhmen ge~ 
schweißt, das gleid'lZeitig die Ansdllä,ge zur ~e­
grenzun" des Federweges trägt. Es Ist nun Im 

Prim.ip gleichgültig, ob das Schwingenlager ob,en 
(gestrichelt) oder unten am Rahmen angeschweißt 
in (es $ibt da sog:u an~esd'lraubte 5<hwingen~ 
~j,ger, die mOln bei Bedarf umdre~cn kann). D:u 
Ist nur so gem:lcnt, um den SeltenwOlgen ent~ 
"'eder mit einem 19 Zoll-Rad oder mit 16 Zoll­
Rad ausrüsten zu können . Beim oben erwähnten 
S 350 Typ in der Rah men entsprechend dem 

5 SOO L. $0 daß ich hierzu keine besondere Zeich­
nung braudte. 
Wichtig ist für uns in erster Linie folgendes: 
1. Ist die Sdtwinge ge~ogen oder geschahen? 
2. Holt die Federaufhäogung einen Anschlag nach 
oben und unten, oder nidu? 
Die$e beiden Punkte hängen nimlich. wie wir 
!,:Ieich sehen werden, miteinander eng zusammen. 
Dazu habe ich einmal die Gegend um die 
5mwingc herum heraus gezeichnet (Bild 3), und 
zwar hier zunichst bei gesmobener Smwinge. 
Wc:nn wir nonnal f:lhrc:n, ohne mit dem Seitc:n­
wagennd zu bremsen, dann sieht die ~anze Same 
so aus, wie es ausgC'Zogen ge:z.eimnet 1St. Die fe­
derung habe im der Einfachheit halber ganz. 
weggelassen. Es spiele sim also gar nimes ab, 
wenn keine Stöße von der Fahrbahn kommen. 
Aum diese können wir für unsere Betrachtung 
einmal weglassen, sie spielen vorerst keine Rolle. 
Uns i,nteressiert nur, was passiert, wenn wir mit 
dem Seiten wagen nd bremsen würden. Dann ver­
sucht nämlich die Fahrbahn, die sich ja gegen- j 

über dem Rad immer nom bewegt, das Rad wei­
terzudrehen, und zwar in der durch den Pfeil 
mit K angedeuteten Richtung wie vorher. Diese 
Kuft wird nun aber durch die angezogene 
Bremse auf den Scnwingarm übertragen. Sie er-
2.~ugt dort eine Drehbewegung, angedeutet durch 
Pfeil D. Im Endeffekt wirkt sic:h du so aus. daß 
das Rad entgqen der Fahrtnc:htung ged.riic:kt 
vird, und der Sc:hwingarm so um seine Lagerung 
dreht, daß sich der Seitenwagen um den Abstand 
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n:lch ob~n h~bt. Du wäre :ln sia.. nicht so 
sa..limm, wenn m:ln ein~n Ansd!lag hätte, d~r 
zuverlässig verhindert, daß der Schwingaou ~ 1Ql. 
umkl:lppen kann. Sola.. ~inen Anschla~ hab~ Ich 
mal gestrichelt angedeut~t. Wäre er nimt da., 
d:lnn würde im Betrieb die Gummibloc:kieder 
(bur. das :lruonsten v~rwendete Federelement) 
ausein:lndergerisseQ und dabei simer remt häu::i~ 
zu Bruch gehen. Klar, was d:lqn p;usiert. Dic:se 
Sorge ist man allerdings schon los, wenll man 
sich die Verhältnisse einmal bei der gezogenen 
Smwinge beU3dltet. H ier wird du rch die Kn.it 
K zwar in derselben Richtung :lm R3d gedreht, 
ölber d:ls smöldet nun nimt mehr viel, weil hie.­
bei nur die Federung zusammengedriickt wird, 
und das ist ja genau die Beamprudtung. :lut die 
die Feder ausgelegt ist. Dumm in dabei nur, d ... ß 
dann bei scharf~m Bremsen keinerlei Fed.erwir­
kung mehr vorh:lnden ist. D.3.s wirkt sim l~r 
so .3.US, dölß du R .. d nimt mehr richtig Olm Boden 
bleibt und über d:lS Pflaster hoppelt, wobei n2.­
türlich die Bremswirkung wieder zum gmIXn 
Teil flöten ~ehL 
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sehr schön und übersichtlich ist aber noch die Zusammenbauzeich­
nung aus dem Motorradheft (Bild 5). Aus der ist gut ersichtlich, 
wie I s g emacht '·le:::-de!l kann. 
Die Bremsankerplatte habe ich aus dem Vollen gedreht, Bild 6 ent­
hält die Maße. Die Anfertigung der "Steib-Buchsen" erfolgte wie in 
Bild 7 dargestellt. Aus Bild 8 wird deutlich, warum die Buchsen 
nötig sind: Weil die steib Achse 22 mm und die Radlager (6005, 
abgedichtet) 25 mm Durchmesser haben. 
soweit die Mechanik, nun zur Hydraulik. 
Bild 9 zeigt die Einzelteile von HZ. Die unterstrichenen Positio­
nen habe ich benutzt, bzw. als Ersatzteile zusätzlich gekauft. Der 
Radbremszylinder (19) wird einfach auf der Außenseite der Bremse 
gegen die Ankerplatte geschraubt (2 mm Unterlage ist sinnvoll) und 
betätigt mittels der Druckstange (18) den DKW - Bremshebel (der 
von HZ paßt nicht auf die HOREX - Verzahnung!). Der Schlauch (32) 
schafft die Verbindung von der SW-Schwinge zur rahmenfesten Brems­
leitung. Diese läßt man sich vom Bremsendienst anfertigen. 
Hauptbremszylinder (36) und Pedal werden auf einer 5 lIIlll-Stahl­
platte befestigt, diese wiederum mittels zweier Schellen (Bild 10) 
am SW-Rahmen . Ich hab'das so gemacht, daß das nach oben führende 
Bügelrohr vom Steib mitten zwischen den Schellen liegt. Der 
Schlauch mit Stopfen (34/35), der als Vorratsbehälter für die 
Bremsflüssigkeit dient, ragt dann schön am Bügel entlang nach 
oben . 
Einstellmöglichkelten für die Bremse sind über die Verzahnung des 
Radbremshebels und das Gewinde in der Schubstange (18) gegeben. 
Ich denke, das war's. 
Wer noch Fragen hat: Wie immer telefonisch! 
Ich mach/jetzt erst 'mal 'ne Woche Urlaub (Motorrad-Classik 
Alpentour! ) . 

V,hr danken unserem Redakteur Klaus 089-778380 für die Fortsetzung seines Berichtes 
.. 100 Tricks für zuverlässige Hore,cn" aus HB 3/94 S. 5. Danke Klaus. 

Laubersheimer 
Verfahrenstechnik GmbH 
Schlachthofstr. 12 
76829 Landau 
Telefon 0634114241 
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Elektronische Drehzahlmesser 6 und 12 Volt. 
SalhöFer Elel:tronik. Tel. 09221-2036 Fax 3152 oder 3170, Jean-Paul-Straße 19, D-
953 JO Kulmbach bietet in seinem 94er Katalog Ausgabe 2, unter der Bestellnummer 12-
644-A2 Für 13 .62 DM. eine mit 6 - 14 Volt zu betreibende Drehzahlmesserplatine als 
Bausatz an. Der Bausatz arbeitet Induktiv und ist deshalb auch Für Magnetzünder 
gecignet (BateriespnlellZÜndung so wie so). Unter den Bestellnummern 2 I -194-A2 
(18,73 DM) und 3 I-0 16-A2 (4.99 DM) si nd passend Anzeigeinstrument und Gehäuse 
erhältlich. 

Die Tschechen machen es möglich. 
[n der Tsehechei (oder Slowakei) gibt es einen Blech und Rohrkünstler der einiges für 
Horex und Columbus im Programm hal. Jiri Horiee. 63800 Brono, SeiFertova c. 50, Tel. 
0042-5529 I 08 lieFert Krümmer Für T6/5 und S6/5 (ca. 180DM) das Rohr muß man Ihm 
aber lieFern. Es hat die Bezeichnung Nahtlose prez. Stahl rohr DIN 39 1 ST35 BK {1j 
54x[,5 (NBK Rohr zugblank) und ist zu bekommeu bei Fa. Rüsta. Weibesweg 6- 10, D-
61 lOl Bad Vilbel - Dortelwei!. Tel. 06101-402-168. Fax ·102-lO5. Frau ImmelI. Jiri 
kann sicherlich jeden Krümmer nach machen, aber Krümmer mit kleinerem 
Rohrdurchmesser bekommt man auch in Deutschland gefertigt, z.8. Fa. Liedel. Weiter 
hat Im originale DämpFer rur die Typen S2 - S35 Bj. 32 bis 39 (ca. 170DM), T5/6 , S5/6 
(ca. 200DM) und den Originalen SB 35Dämpfer mit Hitzeblech (ca. 180DM) an Lager. 
Des weiteren soll man über Jiri auch an neugeFertigte 14 Liter Regina Tanks 
(Flachtanks) kommen, der Preis soll bei ca. 600DM liegen. In Sachen Regina 18 Liter 
Tanks liegen mir Vorabinformationen vor. daß bei AllUnon und Eringfeld 
entsprechendes in Vorbereitung oder schon lieFerf.ihig isl. Siehe Anl.eige in diesem 
Heft. 

Motorradmuseum am Nieden'hein. 
Macrs eine Stadt in der N:ihe von DüsseldorF bietet mit Schuth 's Museum, 
Friemersheimerstr. 106, D-4744 I Mocrs-Asberg. Tel 02135-62880 dem Motorradfreund 
ein 400qm großes Motorrndmuseum. Höhepunkt dieser Ausstellung. dies entnahmen wir 
der Maico-Letter, ist ei ne Hildebrand & WolFmüller. Es soll dort im MuseUlll eine 
private Atmosphäre herrschen. Auch hier würden wir uns über nähere lnformationen 
betreff Horcx interessieren. 

Fernreisen mit der Horex. 
Raid International. 3 A Rue Guillaume Kroll, L-1882 Lllxemhmg, Gasperich. Tel. (352) 
40482 I Fax (352) 402525. ist ein Veranstalter von Veteranen- Fernreisen wie 
"LlLxemburg - Moskau", "Durch Marokko". und ,.Dureh Tunesien" Wer I nteresse an 
einem solchen Abenteuer - , und ein paar Mark übrig bat, der möge sich an die 
LlL'Xcmburgcr wenden. 
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Alu löten bei 3900 Celsius! 
Wer auf der Buschwiese war, kOlulIe sich dort am Stand der Fa. Müller Schweißtechnik 
selbst von dieser neuen Teeblllologie übe".eugen . Uns erschien der Preis der Lötstöbe 
überzogen. Die Qualität der Lötungen erschien uns jedoch als hervorragend. Das 
Verfahren soll auch rur Zinkteile (z.B. Vergaser) geeignet sein. Interessenten wenden 
sich an Tel. 06291-4 12 I 5 Fax 4 I 150 und lassen sich beraten. Sollten dann im Krcise 
der Horexfreunde, gesicherte Erkenntnisse über die Vorteile (Öldichtigkeit, 
mechanische Belastbarkeit und Temperat1lfverhalten) dieser Technologie erarbeitet sein. 
so bitten wir um einen direkt in den HE zu kopierenden Bericht. 
Die Informationen stammt aus der Gummikuh 8/94. S. [5 und 38. zu erhalten unter Tel 
0421 -5016[7. 

Horex Rennmaschinen in Emden. 
Wie uns jet:rt erst bekannt wurde fand 3111 10.4.94 in der Nordseehalle. als TeiJ des 
5.0Idtimer-TrelTens Emden, eine Rellmllaschinenausstellung statt. Ein umfangreicher 
Teil dieser Ausstellung war der nachkriegs Rennmaschincnentwicklullg von Horex 
ge,\idmet. Alles, bis auf die letzte 350er 2-Z)'1. Werksm3schine. soll da ge\\esen sein . 
Auch die auf Horexbasis fußenden Münchentwicklungen und die durch Sehüssler und 
Kulm gemachten 250er Rebell-Renner. Für die Norddeutschen schade - zu spät Für 
einen Besuch! 

Wahlhilfe bei Öl und Schmierungsfl'agen, 
bietet ein Bericht in der Markt I [/94 Seite 48 und 12/94 S.50. Der Bericht behandelt 
solche Fragen wie: Sind moderne Öle die richtigen rur alte Motoren? Wo liegen die 
Unterschiede zwischen modernen und darm ligen Ölen? Welche Nachteile oder Vorteile 
haben moderne Oie in al ten Maloren? Wie sollte idealemeise eine G!citlagerbuchse 
gestaltet sein. um maximaler Belastung zu widerstehen? Oder was bieten die speziellen 
Oldtimer -Öle? ~achbesteJlung unter Tel. 061 1-266106. 

Impet'ator 450 (Citation) Kolben. 
Bei der Fa. Veralia Pistons ,nd Rods, 2160 Cherry [ndustrial Cirele. Lang Beach, CA 
90805. USA. Tc! (214)636-9329 oder (310)531 -8463 und Fax (310)633-9439 kanll man 
auch kleine Mengen von Kolben anfertigen lassen. Für 230 Dollar wurden Tim Fowler 
zwei Citatioll Kolben angefertigt. Die Kolben v..urdcn Komplcl mit Bolzen .Ringen und 
Sicherungen n~ch einer \l..'artczci t von 3 Mon~ten gchefer!. Dit::>e Firma liefert alle 4-
Takt Kolben sie benötigen nur eine Vorlage. Dadurch. daß die Kolben nach der 
Bohrung gefertigt werden. kann das Ausbohren auf das notwendige Minimum 
beschränkt bleiben. Für das Bohren des 2-Zylinders wurden Tim 100Doliar bereclUlet. 
Diese Information entnahmen wir der Zeitschrift ,.Deutsches Motorrad Register" von 
Conwa)' Link USA (504837- 1013 . 



/SPJ\.R-TIP! 
Die Aufgabe dl;!s Vergasers, die darin be­
steht, dem Motor das brennbare Kraft­
stofflLuft-Gemisch und ...:... beim Zwei~akt­
motor - noch dazu den vorgeschriebenen 
Olzusatz für d.ie Motorsdunierung in ge­
nau richtigem Misdlungsverhältnis zuzu­
führen. ist keillle leimte. Sdlließlich muß 
ja dieses. MisdLUugsverhältnis unte r allen 
Betriebsbedingungen genau gleich. blei~ 

ben: bei 20° Kälte genau so wie bei 20° 
Wärme, wenn wir wenig Gas geben und 
wenn wir viel Gas geben, wenn der Mo­
tor mit 1000 wld wenn er mit 5000 U/min 
läuft. Es ist verständlich, daß der Verga­
ser diese Aufgabe nur erfüllen kann, 
wenn er in allen Teilen in O rdnung ist, 
und daß Jede Unregelmälligkeit . die dUIch 
Versdtmutzung oder Verschleiß eintritt, 

. die Zusammensetzung des Kraftstoffluft­
Gemisdles ändern und damit Leistungs­
und . Verbrauchswerte des Motors ver­
schlechtern muß. Wir brauchen uns des­
halb kaum um die richtige ,Einstellung" 
des Vergasers zu sorgen - die wird im 
HeIStellerwerk sehr sorgfältig vorgenom. 
men, um das Beste an Leistung und Wirt­
schaftlichkeit aus dem Motor herauszu­
holen. D~e Einstellu-ng als solche kann 
sidJ audl während des Betriebes nicht ver~ 
ändern, aber es können eine Reihe von 
Fehlern auftreten, die genau so Yiirken, 
als 0 b die Einstellung falsch, d. h. die 
Düsen zu groß oder zu klein seien. 
Diese gefährlichen Fehler vermeiden bzw. 
korrigieren wir, wenn wir dem Vergaser 
bei der Pflege unseres Mopeds unsere 
ganz besondere Sorgfalt angedeihen las­
sen. Da sind zunächst eine Reihe von Feh~ 
:lern, die wirken, als ob die Vergaserein­
stellung zu fett, die Düse also zu groß sei: 
Eine nicht fest angezogene Hauptdüse, an 
deren Gewinde v~rbei zusätzIi<:n.er Kraft- . 
stoff zum Lu~tstrom gelangen kann; eine 
nach längerer Betriebszeit durch die Vi­
brationen der Düsennadel ausqeschlagene 
Nadeldüsei ein ausgeschlagener Sdlwim­
merventilsitz bzw. ein abgenützter Konus 

~
. er Schwimmernadel (die das Kraftstoff­

iveau im Vergaser höher werden las­
'en); ein Fremdkörper im Sdlwimmt!r­
entil (de r dessen redl.tzeitiges Sdlließen 

verhindert) i oder gar ein winziges Loch 
fm Schwimmer (wodurch wiederum, we~ 
gen des daIUl höheren Schwimmergewich­
~es infolge eingedTWlgenen Kraftstoffs·, 
etas Kraftstoffniveau erhöht wird) - alles 
( a-s sind Fehler, die sich während des Be~ 
t iebes einstel'len können. Wir müssen sie 
tleseitigen i durch sorgfältige Reinigung 
des Veraasers, soweit es sidl um Ver· 

s'1unutzungen h andel t, durch Einsetzen 
neuer Teile , soweit es s ich um Verschleill 
~andelt. Keinesfalls dürften w ir aber etwa 
qie Einstellung ändern, d. h . die Düse 
verkleinern, wenn auf Grund solcher Feh­
h~r Verbrauchserhöhung und sdIlechtere 
L~i'Stung bemerkbar wird. Natürlich kön­
n~n wir die Verschleißerscheinungen nicht 
vr rh indern, aber Verschmutzungen und 
lqdtere Teile erkennen wir bei regelmä­
ßIger Pflege und sparen dann die sonst 
v ~rgeudeten kostbaren Lite r. 
Ei. gibt abe r auch eine Reihe von Fehlern. 
die ein zu mageres Kraftstoffluftgemisch 
bl!wirken, genau so also, als ob eine zu 
k leine Düse eingesetzt wä re . Da sind 
wieder Verschmutzungen möglich: Schmutz 
in den Kraftstoffbohrungen und den Dü­
sen braucht ja durchaus nicht sofort zu 
eiher Verstopfung der Durchgänge zu 
führen, sondern verengt dieselben nur 
ued läßt weniger Kraftstoff durch. Damit 
wird das Gemisch zu mager, die Leistung 
des Motors schlechter, es entsteht die Ge~ 
faJtr der Uberhitzung, - und das alles 
kolstet irgendwie unser Geld. Das gleiche 
tri t ein. wenn falsche Luft irgendwo z.u~ 
tri t und damit die sorgsam ermittelte 
V~rgasereinstellung über den Haufen 
wq'ft: Wenn beispiels.weise der VergaseT 
am Ansaugstutzen nicht ordnungsgemäß 
festyeklemmt ist, wen.n die Dichtung zwi~ 
sdlen diesem Stutzen und dem Motor 
sdl~dhaft ist oder wenn der Abschluß-

'deckel der Miscb.kammer 'si n gelockert 
hat. Wer seinen Vergaser regelmäßig 
pflegt, erkennt das rechtzeitig und kann es 
mit wenigen Handgriffen in Ordnung brin~ 

. -gen. Wer es nicht tut, velgeudet sein 
Geld und 'bleibt vielleicht nolil im unpas­
sendsten Augenblick bei Nacht und Ne­
bel irgendwo liegen. 
Zum Vergaser gehören au~ die Filter, 
das Kr~ftstoffsieb (welches leist irgend­
wo zwi.schen Tank UDd Ver aser in die 
Zuleitung eingeschaltet ist) , und vor al -
lem das Luttn ite r, weld1.es vor dem Ver­
gaser sitzt, um den Straßenstaub vom 
Motor femzuh alten. Ist das erstere ver­
schmutzt, so gibt es, ehe der Motor ganz 
stehen bleibt, ein zu mageres Gemisch. 
Ist das Luftfilter verschmutzt , so wird der 
Luftzutritt gedrosselt, die Saugwirkung 
an der Dü'se steigt und damit wieder der 
Verbraudl. Kaum eine Pflegearbeit kann 
so viel Kraftstoff sparen und so viel Är­
ger, w ie ein wenig aufgewendete Sorg­
falt für die Vergaserpflege. R. 

Wilfried Schwager. Tel. 0723 1-55909, h3t UIlS rrclIndJichcrweisc den rolgenden 
zur Verfugung gestel lt . Danke Wilfried. 
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Lichfbatteriezü n der 

Ocr li ch tb a tt e ri ezünd e r verein igt in sic h eine Balleriezündung - bestehend ous Zünd­
sp ul e, Zündun lerbr ccher und Flichk raHverslclie r - und eine Gleichstrom-lichtmaschine 
mi t Reglerscholler, die in Verbindung mit einer Batlerie arbeite!. In der Ausführung von 

Bosch wird cr als Zünd- und lichtslromquclle für Zwei- und Viertaktmotoren mit einem 

oder zwei Zylindern verwende!. Gegenüber dem Schwunglichlrnognetzündcr wird er da nn 

vorgezogen, wenn der Zündzeitpunkt des Motors in Abhängigkeit von der Drehzahl ver­

stellbar sein muß und wenn d ie Lichtanlage eine größere lichlleislung erfordert. 

Dos Gerät bes ieh t aus einem "reststehenden Teil", der in einer Passung des Kurbclgehöuses 

befestigt wird , und aus einem " umlaufenden Teil", der "fliegend" - d. h. ohne eigene La­

ger - auf die Kurbelwelle au fgcsclzl ist. 

Rtgltrsc:haller 

Wide r -
stand 

Fllthkrall­
vtrsle-Iltr 

lundspul e-

Kohlebursl t ,m Bursle-nha1ter 
taut Kolle- k tor schielItnd) 

An 50 chi ul1 1 tl ste 

Kondensator 

Unl t rbrec:her 

Abb. 385 Bosch.lichlboueriuUnder fü r Eintylinc!.rmOlor 



Flieh ge wic ht Trä gerp latte 

Un le rb re ch erno cke n 
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BI! te shg u ng s sch rau be FUehg ewlCh! 

Abb . 366 Fli ehkraftv t rsteller nl il Nocken und 8erest ililungnchrau be (Rüc kse ile) 

Abb. JaS Bei Ein z y J i n der molo ren zeigt der feslstehende Teil des lichlbatlerlezünders ein 
lopfartig ausgebildetes Gehäuse mit einem Rand, auf dem die Zündspule, der Konden~ 
safor, der Reglerschalter und die Anschlußleisie für die Niedersponnungsleitungen be~ 
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Batterie 
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lichlleit 

Abb. 381 SchQllbifd einer Gleich5lrom.Anlage mil Lichtbolterie:tünder Hir Einzylindermolaren 
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festigt sind. Die Zündleitung wird direkt an der Zündspule angeschlossen. Der Gehäuse­
topf umschließt das eigenlliche Poigehöuse mit den sechs. Polschuhen, welche die Erre­
gerwicklungen der Lichtmaschine tragen. Außen am Boden des Topfes sind die Bürsten­
halter mit den Kohlebürsten, der Widerstand des Spannungsreglers, der Unterbre­
cher und der Schmierl"ilz für den Nocken angebrach t. 

Der umlaufende Teil des lichlballeriezünders besieht aus dem Lichtmaschinenanker mit 

der Ankerwicklung und dem Kollektor. Der einhöckerige Unterbrechernocken wird 
- ort in Verbindung mil einem Fliehkraftversteller - auf die hohle Ankerwelle aufgesteckt Abb. J86 

und durch dieselbe Befesligungsschraube gehallen, mit welcher der Anker auf die Kurbel-
welle aufgezogen wird. Der Fliehkraftversteller hält in der Ruhelage die Nockenhülse in der 

Stellung "Spätzündung", während er sie bei steigender Drehzahl durch die Verschiebung 
der Flichgewichte mehr und mehr in die Stellung "Frühzündung" verdreh!. 

Der Z ü n d t eil im Uchlbollericzünder entspricht in Aufbau und Wirkungsweise einer Abb. J87 

normalen Balleriezündanloge. Der einhöckerige Unterbrechernocken unterbricht je Um-
lauf der Kurbelwelle einmal den Primärslrom in der Zündspule, wos den Forderungen 

eines Zweitaktmotors entspricht. Beim Viertaktmotor entslebl bei jedem zweiten Umlauf 
der KlIrbelwelie ein "falscher" Funke, der ober in den Ausstoßhub fällt und somit wirkungs-
los ist. 

Reg le .\thaltel 

Kond,n _ 
~alo' 

Ableitung 

,8 

Z,'''",. 

Anstl'llullplatle 

Bi:irstenl'laller 
mit Kohlebürslen 

Unterbrecher 

Abb. J66 Nor;t·li th tbolle r iuünder für Einzy!indermolor 

llcl'ltma sch!n en· 
anker 

Kollektor 

Fli ehkraftversl eller 
(dahinter Nocken 1 

Ocr Li c h It eil im Lichtballeriezünder entspricht einer sechspoligen. selbslcrregcnden 
Gle1chslrom-Nebenschlußmosch ine für 6 Volt und 45 Wall. Oie Lichtmaschinenspannung 
wird durch den Reglerschaller unabhängig von der Motordrchzahl aur on nähernd gleicher 

Höhe gehalten. 
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Abb.388 Die sehr bekannte Ausführung des Uchlballe r iezünders von Noris unterscheidet sich nur 
unwesentlich von dem bisher besprochenen Gerät. Auch bei ihr muß der Motor für die Auf­

nahme des Lichtballeriezünders eingerichtet sein. Der feststehende Gehäuselopf trägl auf 

der Slirnseite die Zündspule, den Unterbrecher mit dem Kondensator, einen Schmier­
filz für den Unlerbrechernocken, den Reglerschalter, die beiden Bürstenhalter- mit den 

Kohlebürsten und die Anschlußplalle für die Niederspannungsleitungen. An der Rückseite 
des Gehäusetopfes sind vier Polschuhe mit den ErregerwickJungen angebracht. Der 
Lichtmaschinenanker ist ohne eigene Lagerung auf die Kurbe lwelle aufgezogen und 
trägt den Unter-brechernocken. der mit einem Fliehkraftversteller verbunden ~5ein 

kann. 

Der wesentlichste Unterschied gegenüber der Bosch-Ausführung besieht de mnach darin, 
daß das No ris-Geröl stalt einer sechspoligen nur eine vierpo lige Lichtmaschine aufweist, 
die bei e iner Span nung von 6 Volt je noch der Gerälgröße eine Nennleist un g von 25- 60 
WaH erbringen kann . Der öußerlich nichl sichtbare Widerstand zum Spannungsregle r ist 
um die erste Spule der Errcgerwicklung gewickelt. In der Wirkungsweise besteht I(ein 
Unterschied . 

Abb.389 Bei Z w e i z y I i nd e r - Z w e i t akt m 0 tor e n in der Ausführung von Bosch weist 
und 390 der Zünd teil des Lichtbatteriezünders zwei Zündspulen, zwei Unterbrecher und zwei Ko n­

densatoren auf. Damit der Zü ndze ilpunkt für jeden Zylinder getrennt eingestellt wer'den 
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Abb. 389 BO$ch,lichlbDII~r i eI(jnd\l:r Wr ZWeiI)'lindermOlor 
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kann. 151 der zweife Unterbrecher verstellbar auf einer besonders verdrehbaren Unter­
brecherpialle angebracht. Der sechspolige L1chlleil unterscheidet sich in nichls von dem­
jenigen des licntballeriezünders Wr Einzylindermotoren. 



Abb. J91 Der einhöckerige Unlerbrechernocken unterbricht bei jeder Umdreh ung der Kurbelwelle 
den Primörstrom abwechselnd in der einen und in der anderen Zündspul e, wie es der Be­
trieb des Zweitaktmotors erfordert. 

Bei Z w e i z y J i n de r - V j e r t akt m 0 t or e n hol der Li chtbaltcriezünder wohl zwei 
Zündspulen, aber nur einen Unterbrecher und einen Kondensator. Die Primärwicklungen 
der beiden Zündspulen sind in Reihe geschaltet, 

Der Primärslrom wi rd durch den einhöckerigen Unferbrechernacken in den beiden Zünd­
spulen gleichzeitig unterbrochen. Dos bringt mit sich, doß bei zwei Umdrehungen der Kur­
belwelle in den beiden Molorzyl indern abwechselnd je ein ri chtiger und ein "falscher" Zünd­
funke enlsteht. Der richtige Zündfunke entzündet am Ende des Verdich lungsh ubes dos 
Kraflstofflurtgemisch, der "falsche" Funke föllt in dos Ende des Aussloßhubes und bleibt 
ohne Wirkung . 

Die Wartung des Lichlballeriezünders verlangt, daß die Unlerbrecherkanlakle genau wie 
bei dl~r allgemeinen Batteriezündung gepflegt und von Zeit zu Zeit nachgestellt werden, 

und daß die Kohlebürsten und der Kollektor wie bei einer normalen Lichtmaschine nach 
längerer Betriebsdauer überhol I werden. 

Wir danken Uwe Rosenthai Tel .0461-34741. von den AWO I Simson Freunden. für die 
informative und interessante ZU5..9ll1menstellung über Motorradelcktrik der vergangenen 
Jahre. Wir werden diese in mehreren Beiträgen im RB bringen. Danke Uwc. 

Tips allJ.slIMAXIP' AHRER II 1[' eI.02403-33224. 
GewindlercI>aratur j\17 
Die Fa. Hema, Karlstr.5, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel. 04791-3776, 
Fax 04791-3541, liefert fur ca. 62,-DM den "RECOIL" Rep-Satz. RECOIL 
ist fast identisch mit dem bekannten Helicoil. 

Probleme mit Schlüssel und Schlössern 
Die Fa. IU. Konrad GmbH, Postfach 1528, 0-63885 Miltenberg, Tel. 
09371-3015, Fax 09371-4171 kann sämtliche Schlüssel und Schlösser nach 
Muster oder Nummer liefern Siehe auch HB 3/9 1 S.23 und 3/92 S.26. 

Brcm.swi r]kung. 
Das Anpassen der Bremsbacken an den Radius der Bremstrommel geht 
einfachst mit 80er Schmirgelleinen und doppelseitigem Klebeband. Das 
Schmirgelleinen wird über die gesamte Belagbreite und den gesamten 
Innenumfang der Bremstrommel aufgeklebt. Nun werden die auf der 
Bremsank.erplatte sitzenden Backen auf den Radius eingeschliffen. Achtung 
Abrieb ist krebsauslösend, (Asbest) nur mit Wasser ausspülen. Nach dieser 
Behandlung sollte eine neubelegte Bremse ihrem Namen wieder Ehre 
machen' 
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SeitenstänJer für Resi unJ Imperator. 
Uwe zeigte auf der 40igsten einen Eigenbau-Seitenständer,der sich - wie 
Uwe sagte - sehr gut bewährt hat. Uns hat die Ausfuhrung sehr gut gefallen, 
da sie sich dezent unterhalb des Auspufftopfs verbirgt. Uwe Tel. 06181-
28319 will hierzu eine Bauanleitung erstellen, die wir dann im HB bringen. 
Eilige rufen direkt bei Uwe an. 

Korken 
Sektkorken haben sich als Material zur Benzinhahnreparatur - (Information 
hierzu - siehe Motorrad-Classic Heft 3/94 S.49. Bei Nachbestellung 
TeI.0711-182-1229) - gut bewährt. Dieses Material eignet sich aber auch 
hervorragend fur Kupplungen. Wer hierzu Tips benötigt wende sich an 
Dieter Tel. 02223-24583 . 

Museum 
In D-02779 Großschönau / Ostsachsen, in der David-Goldberg-Str. 27, 
Te1.035841-2708 gibt es ein Motorrad und Technik Museum zu besuchen. 
Geöfrnet - Samstag und Sonntag 10 bis 12 und 13 bis 17 Uhr, von April bis 
Oktober, so die Zeitschrift Markt 5/94 S.263. Sollte ein Horex-Freund das 
Museum besuchen, so würden wir vom HB uns über einen Bericht freuen. 
-Bemhard Tel. 06221-315760 hat uns freundlicherweise noch ein Museum 
benannt. 

Erllels tab lauspufftöpfe 
Stefan Tel. 08230-5700 fertigt in Handarbeit bimenförmige Auspufftöpfe 
fur die Regina mit langen Krümmerrohren. Als Material findet 1 ,25mm VA 
Blech mit der Bezeichnung 45.41 Verwendung. Diese Töpfe könnt Ihr an 
eure Nachkommen vererben. Das so etwas nicht billig sein kann ist wohl 
klar. Stefan nimmt 250,-DM pro Topf. 
Des weiteren hat Thomas Ackermann, unser Horex-Freund aus England 
eine Adresse eines englischen Kleinbetriebs der zigarrenförrnige Töpfe aus 
V A herstellt. Diese Töpfe passen wunderbar an Imperator und Resi . Das 
durch verschieden lange Rohre gebildete innere Dämpfungssystem ist fur 4-
Takter hervorragend geeignet und hat so manchem Krad Flügel gemacht. 
Thomas ist unter Tel. 0042-33-31045 zu erreichen. 
Eine Weitere Adresse zu diesem Thema ist Stefan Aumann, Haidhäuser 2, 
in D-27801 Brettorf, der neben Töpfen auch Krümmer in VA herstellt. 

32. 
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-Peter Te1.0911-49490 hat uns freundlicherweise Blechabwicklungen vom 
Batteriekasten und der Nummemschildhalterung der Imperator zur 
Verfugung gestellt_ 
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ANZEIGEN 

Alle Kleinanzeigen sind kostenfrei. 
Wir behalten uns aber vor, den Text 
sinnvoll zu kürzen oder zu 
verändern. Anzeigen können jeweils 
bis 30 Tage vor Herauskommen des 
HB an uns per Post oder Telefon, 
für die nächste Au.~gabe des HB, 
gegeben werden. Siehe hierzu Adres­
se unel Telefon im Impressum. 

Regina350, Bj.52, 2.Hand, von KFZ 
Meister restauriert Liebhaberstück 
TÜV 2Jahre. DM 15.800,- . Cerhart 
TeI.07231-101428. Nicht Februar 

Vorderschutzblech für Imperator 
oder Resident dringend gesucht 
Tel. 02248-3507 Fred. 

Verkaufe: Windschild passend 
8MW/6 mit Lenkerhalter kompi. 
90,-DM. 2inl Krümmer nicht 
gelaufen für engl. Triumph Bj. 78 
mit Norton Rodstertüte lOO,-DM 
Hans Rolfes, SpIitt.R 133, 26871 
Papenburg 

Auspuff für Sacbs (Rebell) 
Eberhard Berger, Oberwasserstr. 2, 38829 Harsleben, fertigt Krümmer und 
Töpfe fur Sachs. 

Treffen - Ausstellungen - Märkte 
+ 4 bis 5.3 . Treffen der "Schweizer Horex Veteranen" in eH 5616 

Meisterschwanden, Fabrikhalle der Weberei Lenz. Info Alfred Tel. 0041-
57-271731 

+ 13 bis 15 .1 Wintertreffen der Horex und Gcspannfreunde Mainkling Info 
bei Fritz Tel. 07050-634 

+ 2 bis 5.6. Die 41-igste IIorex Sternfahrt geht nach 
Braunschweig. Info lJIrich 0531-690177 

+ 10 bis 11 .6. Horex-Treffen Norwegen Tnfo bei Ma!,'TIus Dahle Tel. 0049-
51-482333 . Siehe auch RB 4/04 Seite 2. 

+ 14 bis 16. 7 Sommertreffen der Horex und GespannfTeunde 
Mainkling Info bei Fritz Tel 07959- 634 

+ Diese Zeichen bedeuten : neu, wichtig oder verändert. 
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.liebe .sol'exfl'eunde, 
Dieses I-Ieft spiegelt den Fleiß nnd das Interesse der I-Iorex-Freunde am I-IB wieder. Die 
Mitarbeit der Horcx-Frcundc ist so gewaltig, daß es uns nicht möglich ist , alle UIlS 

zugcgangcncn Beiträge in diesem Heft plal.icrcn zu können. Wir möchten tins in jedem 
Fall für die soviel Fleiß bedanken. Uns bleibt nur die Qual der Wahl. Die Auswahl stellt 
keine Wertung dar. Wir suchen aus nach, Platzbedarf, Themenkreisen und Wichtigkeit 
(z.B. das in diesem I-Ieft wiedergegebene und von Ralf zusammengestellte 
Inhaltsverzeichnis) Wir könncn aber jedem Bcitragslieferalltell zusichern, daß sein 
Beitrag nich verloren ist. sondern im nächsten oder einem weiteren Heft berücksichtigt 
wird. Und weiter gilt, eigene Bcitr:igc aus dem, Leserkreis die als fertige Kopiervorlagc 
bei uns eingehen werden mit einem Koslcnfrcien lahrcsabo inkl. Porto belohn!. Das ist 
zwar nicht viel - aber daß was uns möglich ist In diesem Sinne weiter so und ein 
erfolgreichen Sommer 1995 wünschL Euch., Eller Novicc, 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

- Zylindsrkopf - Änderungen und 
Reparaturen (Auspuffstutzen) 

- Umbau Motorentlüftung 

- Kolben für Regina 350/400 

- SOD8tige Spezialreparaturen und 
Änderungen auf Anfraga 

- Kostsnlose teohn. »eratung 

(HOREX) 

HOREX-NEUTEIl.E 
. Teiichsie anlordem· 

Tachometer und -scheiben 
für Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTEH 
All lien Sl,I{UwI(lSen 32 . b·1625 B(lIl~ tl (:l!n ' ~lh\' 

Telefon: 06251/73223 ab 1900 Ullt 

relelax : 0625 1/71394 

Das Medium für alle 
MAICO-Fahrar 

MAICO 
B ,Lette·'s i I • 1 

Kostenloses 
Probeexemptar? 

Postkarte an: 
SYNOVA-Marketing 
UnlertJüscherhof E;9 
42799 Leichlinger> 

Ein ganz großes Da n keschön an Roll; Tel. 0608t-t6598, von c1en 
Veteranenfreunden Taunus, liir die Flcißarbeit ein I-iorex-Boten Inhaltsve,,:eiehnis 
auszuarbeiten. Dieses Dankeschön habe ich sicher auch im Nmncn VO ll vielen der HB­
Leser 3usgesproellen. 
1200 Augen sehen mehr als 2, \Ver konstruktives zum Inhnltsverzeiehnis beitragen kann 
rufe bitte bei Rolf an.! Rolf hal vor, unter Beriicksichtigung von Resonanz aus dem 
Leserkreis, das Inhaltsverzeichnis eiumal j~illl"lich allf dem Heusten Stand zu bringen 
und eventuelle Fehler zu verbessefll. 1. 
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Bekleidung u Ausrüstung Heft Jan.91 
Bekleidung u Ausrustung Heft Jut91 
Bekleidung u, Ausrüstung Heft Apr92 
Bekleidung u. Ausrüstung Heft Jul,92 
Bekleidung u. Ausrüstung Heft Okt.92 
Bekleidung u. Ausrüstung Hell Jan.93 

Inhaltsverzeichnis des Bekleidung u Ausrüstung Heft Apr.93 

Horex Boten 
Bekleidung u. AusrOstung Heft JuJ.93 
Beleuchtung Rücklicht Heft Apr.93 
Bemalung u. Abziehbilder Heft Okl.90 

12 Volt Heft Apr.90 Bemalung u. Abziehbilder Heft Apr.91 

12 Volt Heft Jul.90 Bemalung u. Abziehbilder Heft Jul.91 

12 Volt Heft Jan 91 Bemalung u. Abziehbilder Heft Jul.92 

12 Volt Heft Jul.91 Bemalung u. Abziehbilder Heft Jul.93 

12 Volt Heft Okt91 Bereifung Heft Apr.92 

12 Voll Heft Jan.92 Bereifung Heft Jan.93 

12 Volt Heft Apr.92 Bereifung Heft Apr.93 

12 Volt Hen Jul.92 Bereifung Heft JuJ. 93 

12 Voll Heft Apr.93 Bereifung Heft Jan.94 

12 Volt Heft Jul.93 SM Heft Apr.90 

1? Volt Heft Okt.93 SM Heft Apr.93 

12 Volt Heft Jan94 Bowdenzugmaterial Heft Jul.92 

12 Voll Regler für original lima Heft Apr93 Bremsen Heft Jul.92 

12 Voll Umbau Heft Okl.93 Bremsen Heft Jul.93 

12 Volt Umbau Helt Jan.94 Chronik Horex Heft Okt.90 

12 Volt Umbau Imperator Helt Jul.93 Chronik Horex Heft Jan.91 

2 Zylinder Heft Apr 91 Chronik Horex Heft Okt.92 

2 Zylinder Hell Jan.94 Clubs Hell Apr.89 

260 Wall Uma Heft Jul.91 Clubs Heft Jan.90 

AlM bis OlM Heft Jan.S9 Clubs Heft Jan.90 

AlM bis OlM Heft Jul.9l Clubs Heft Apr.90 

AM Het! Apr.90 Clubs Heft Jan.91 

Auspuffanlagen u. Stutzen Heft Jul.91 Clubs Heft Apr.91 

Auspuffanlagen u. Slutzen Heft Apr.92 Clubs Heft Jul.91 

Auspuffanlagen u Stutzen Heft Ju!.92 Clubs Heft Okt.91 

Auspulfanlagen u. Stulzen Heft Okt.92 Clubs Hell Jul.92 

Auspuffanlagen u. Stulzen Heft Okl.93 Clubs Helt Jan.93 

Auspuffstutzen Heft Apr.92 CllJbs Heft Apr.93 

Auspulfzeichnung SB 35, u. Helt Jul.93 Clubs Heft Jan.94 

Reglna 0 Columbus Heft Jan.B9 

Ausstellungen u. Museen Heft Jul.90 Columbus Heft Jan.90 

Ausstellungen u. Museen Heft Jut9l Columbus Heft Jul.90 

Ausstellungen u. Museen Heft Jan.92 Columbus Heft Okl.90 

Ausstellungen u. Museen Heft Jul.92 Columbus Heft Jan.91 

Ausstellungen u. Museen Heft Jul.92 Columbus Heft Ju1.91 
Ausstellungen u. Museen Heft Okt.92 Columbus Holt Jan.92 

Ausstellungen u. Museen Heft Okl.92 COlurnbus Helt Apr,92 

Ausstellungen u. Museen Hefl Jan.93 Columbus Heft Jul.92 ~ 

Ausstellungen u. Museen Heft Apr.93 Columbus Heft Okl.92 

Ausstellungen u. Museen Heft Jan.94 Dichtungen u. Mittel Heft Jan.92 

Axialspiel bei Rundgehäuse-KW Heft Jul.92 Dichtungen u. Mittel Heft Jan.94 
Batterie Heft Jan.B9 Einfahren Hell Jan.9l 

Ballerie Heft Apr.89 Einmachglas Hell Okt.93 
Baltene Heft Jul.89 Elektrik Heft Jan.91 

Ballade Heft Okt.89 Elektrik Heft Jul.91 

Ballerie Heft Jan.94 Elektronische Zundung Heft Okl.92 

Batteriezündung Heft Okl.94 Elektronische Zündung Imperator Heft Jul.94 
Beiwagen Helt Jan92 Ersatzteile Hefl Jan,a9 
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Ersatzteile Heft Apr,B9 Horex Heft Apr.92 

Ersatzteile Heft JuL89 Horex Heft Jul.93 

Ersatzteile Heft Jan.90 Horex Heft Okt.93 

Ersatzteile Heft Apr.90 Horex Heft Jan.94 

Ersatzteile Heft Jul.90 Horex Freunde Heft Jan.92 
Ersatzteile Heft Jan.92 Horex Freunde Heft Jan.93 
Ersatzteile Heft Jul.92 Horel( Freunde Heft Apr.93 
Ersatzteile Heft Ju!.93 Horex Freunde Heft JuL93 

Ersatzteile Heft Okt.93 Horel( Register Heft Jut.93 

Ersatzteile Heft Okt.93 Horel<. Register Heft Jan.94 

Federn u. Federehen Heft Apr,92 Hugo Schmitz Heft Jan.B9 
Federn u. Federehen Heft Jan.94 HUQo Schmilz Heft Apr.89 
Film Heft Jan.94 Hugo Schmitz Heft Jut89 
Firmen Heft Jan.9l HU90 Schmilz Heft Okt.89 
Firmen Heft Apr.9l Hugo Schmilz He. Jan.90 

Finnen Heft Jul.92 Imperator Heft Apr.89 

Fischsilbergrau He. Jan.92 Imperator Heft Jut91 
Fischsilbergrau Heft Apr.93 Imperator He. Jul.92 
Fliehkrart ... erstellung Heft Jan.93 Imperator He. Apr .93 
Gal ... anik, metall. Oberflächen Heft üktB9 Imperator He. Okt.93 
Galvanik, metall. Oberf lächen Heft Jul.91 Imperator 400 Heft Jul.89 
Gal ... anik, metall. Oberflächen Heft Okt.9l Imperator 400 He. Jan.94 
Gat ... ariik, metall. Obertlächen Heft Jan.92 Imperator 450 und Citation He. Apr.90 
Gat ... anik, metall. Oberflächen Heft Jen.94 Imperator 450 und Cilation Heft Okt.90 
Gespann Heft Jan.B9 Imperator 450 und Cilation He. Apr.93 
Gespann Heft Apc92 Imperator 450 und Cilalion Heft Okt.93 
Gespann Hell Apr.93 Imperator 450 und Citation Heft Jen.94 

Gespann Heft Jul.93 Imperator 500 ccm von 1951 Heft Jut91 
Gespann Heft Okt.93 Imperator Fahrgestell Heft Apr.92 
Gespann Heft Okt93 Imperator Fahrgestell Heft JuL93 
Gaspenneinstetlungen He. Apr.93 Imperator Federbeine He. JuL9l 
Gesundheit Heft Jul.93 Imperator Federbeine Heft Apr.92 
Getriebehauptwellen He. Jan.SO Imperator Federbeine Heft Jan.94 
Gewinde Heft Apr91 Imperator Kolben Heft Jul.92 
Gewinde He. Apr.92 Imperator Kolben Heft Jan.93 
Gewinde Heft Apr.93 Imperator Kopfteile Heft Apr.91 
Gnom Heft Okt.92 Imperator Kopfteile Heft Okt91 
Gnom, AMI Heft Okt.92 Imperator Kopfteile He. Jan.92 
Gnom,AMI He. Jan.93 Imperator Kopfteile He. Jul.92 
Gnom, AMI Heft Apr.93 Imperator Kopfteile Heft Okt. 92 
Graugußköpfe Heft Jan.90 Imperator Kopfteile Heft Jan.93 
Gummiteile He. Jut.91 Imperator Kopfteile He. Apr.93 
Gumrn;(eile Heft Jen.92 Imperator Kupplung Heft Jan.92 
Gummileile Helt Apr.92 Imperator Maße die man Heft Apr.91 
Gummiteila He. Okl.92 Imperator Maße die man Heft Jul.92 
Gummiteile Heft ·Okt. 92 Imperator Maße die man ... Heft Apr,93 
Gummileile Heft Jan.93 Imperator Maße die man .. . Heft Jul.93 
Gummiteile Heft Jul.93 . Imperator Maße die man ... Heft Jan.90 
Hahnenslein Kurt He. Apr.92 Imperator Maße die man . Heft Jut.90 
Härte ... ergleiche Heft Okl.91 Imperator Molornummern Heft Jan.89 
Hauptsländer Heft Jul.92 Imperator Nocken Heft Okl.90 
HinterachsläuferüberhoJung Heft Apr.94 Imperator Nocken He. Apr. 91 
Horex Heft Jan,B9 Imperator Nocken Heft Okt.91 
Horex Heft Jan.90 Imperator Pleuel u_ KW Heft Jan.B9 
Hotex Hefl Okl.90 Imperator Pleuel u. KW He. Jan.9l 
Hotex Heft Jan.91 Imperator Pleue.1 u. KW He. Apr.9l 
Hotex He. Apr.91 Imperator Schnittzeichnung Heft Jan.94 
Horex Heft Jan,92 Imperator Tuning Heft Jan.B9 
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Imperator Tuning Heft Apr.91 literatur Horex Heft Jul.69 
Imperator Ventile Heft Ok\.91 Literatur Horex Heft Apr ,90 
Imprator SChmierung Heft Okl.93 Literatur Horex Heft Jul.90 
Kapselrohrlange Heft Jan90 Literatur Horex Heft Apr.91 
Kegelrollenlager für Lenkkopf Heft Jul.93 Literatur Horex Heft Jul.91 
Kennzeichengröße Heft Apr.94 literatur Horex Heft Okt.91 
Kelten u. Ritzel Heft Okt 91 Literatur Horex Heft Apr,93 
Keltenkasten Heft Jul.92 Literatur Horex Heft Okt.93 
Kickstarter Heft Jul.92 Literatur Horex Heft Jan,94 
Kickslarterbolzen Heft Jan.90 Massenkräfte im Kurbeltrieb Heft Ok\.93 
Kipphebelhauben Heft Jan 90 Mechanischer Regler Heft JuJ.91 
Kleemann Frilz Heft· Ju!. 93 Modelle, Kalender Heft Jut.92 
KM. TM, LM, F1M Heft Jan.B9 Modelle, Kalender Heft Okl.92 
KM, TM, LM, F1M Heft Okt.89 . Modelle, Kalender Heft Apr.93 
KM, TM, LM, F1M Heft Jul.91 Modelle, Kalender Heft Okt.93 
KM, TM, LM, F1M Heft Okt.92 Modelle, Kalender Heft Jan.94 
KM, TM, LM, F1M Heft Jan.93 Mo!orschrauben, Regina Heft Jan.94 
KOlbengewIchte Heft Jan.90 Münch Friedel Heft Okt.90 
Kupplungsdruckslangen Heft Jan.90 Münch Friedel Hell Okt.91 
KW, Nadellagerung Heft Jan.93 Münch Friedel Heft Jan.93 
KW, Regina , gepreßt Heft Jul.91 Nauas Heft Apr,93 
KN-Überholung, negina Heft Apr.94 Naues Heft Jul.93 
lackieren und linieren Heft Jul.93 Nockenwellen Heft Okt.91 
Lackierung Heft Ok\.90 Nockenwellengeschichte Heft Jan,92 
Lackierung Heft Jut.91 NockenwellenprobJeme Heft Jul.91 
lackierung Heft Okt.91 Olkreislaufprobleme Regina 400 Heft Jul.93 
Lackierung Heft Jan.92 Olpumpen Instandsetzung Heft Apr.89 
lackierung Heft Apr 92 Opa Geuder Hefl Okl.90 
Lackierung Heft Jul.92 Opa Geuder Heft Jan.91 
lackierung Heft Jan.93 Opa Geuder Heft Apr.91 
l ackierung Heft Apr.93 Opa Geuder Heft Jut.91 
l ackierung Heft Jul.93 Opa Geuder Heft Okl.91 
Lackierung Heft Jan.94 Opa Geuder Heft Jan.92 
lenker, GriNe, Züge Heft Jul.92 Opa Geuder Heft Apr.92 
L.onkkopf u. Schwinge Heft Jul. 93 Opa Geuder Heft Jul.92 
Lichtmaschine Heft Apr.90 Opa Geuder Heft Okl.92 
lichtmaschine u. Regler Heft Apr.90 Opa Geuder Heft Jan.93 
lichtmaschine u. Regler Heft Jul.90 Opa Geuder Heft Jul.93 
lichtmasch ine u. Hegler Heft Qkl.90 Opa Geuder Heft Okl.93 
licllirnaschine u. Regler Heft Jul.91 Opa Geuder Heft Jan.94 
L. ichtmaschine u. Regler Heft Jan.92 Plakate u. Postkarten Heft Jan.92 
Lichtmaschine u. Regler Heft Jul.93 Plakate u. Postkarten Heft Apr.92 
literatur allgemein Heft Ok\.89 Plakate u, Postkarten Heft Apr.93 
literatur allgemein Heft Apr.92 Polieren Heft Jul.93 
literatur allgemein Heft Jan,93 Preise Heft Okt.91 
Literatur allgemein Heft Okl.93 Preise Heft Jan.94 
literatur allgemein Hell Jan94 Primärketlen für Regina Heft Okt.92 
Literatur Columbus Heft Okt.B9 Rahmen Heft Jan.90 
literatur Co!umbus Heft Jan.gO RebeU 50 Heft Okt.89 
Literatur Columbus Heft Jan.92 Rebell 98 Helt Apr.89 
literatur Columbus Hell Apr,92 Rebell 98 Heft Jan.93 
Literatur Columbus Heft Jan.93 Rebell V21 Heft Apr.92 
literatur Columbus Heft Jul. 93 Reeb Hermann Heft JuJ,90 
literatur Columbus Heft Okt.93 Reflektoren Helt Jan.91 
Literatur Columbus Heft Jan.94 Reflektoren Heft Jul.92 
Literatur Horel( Holt Jan.8g Rellektoren Heft Jan.93 
literatur Horex Heft Apr.69 Regina 250 Heft Qkt.e9 
literatur Horex Heft Apr.B9 Regina 250 Heft Jan.94 
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Regina 400 
Regina 400 
Regina 400 
Regina 400 
Regina 81echteile 
Regina Einfahren 
Regina Fahrbericht 
Regina Gehäuse 
Regina im Gelande 
Regina Kolben 
Regina Kolben 
Regina Kolben 
Regina Kolben 
Regina Kopfteile 
Regina Kopfteile 
Regina Kopfteile 
Regina Kopfteile 
Regina Kopfteile 
Reglna Kopfleile 
Regina Kupplung 
Regina Kupplung 
Regina Masse die man . 
Regina Masse die man . 
Regina Masse die man ... 
Regina Masse die man . 
Regina Nocken 
Regina Nocken 
Regina Nocken 
Regina Nocken 
Regina Pleuel u. KW 
Regina Pleuel u KW 
Regina Pleuel u. KW 
Regina Pleuel u. KW 
Regina Pleuel u. KW 
Regine Pleuel u. KW 
Regina Pleuel u. KW 
Regina Pleuel u. KW 
Regina Primärtrieb 
Regina Primärtrieb 
Regina Primänrieb 
Regioa Rahmenteile 
Regina Rahmenteile 
Regina Reparatur Tip 
Regina Reparatur Tip 
Regina Reparatur Tip 
Regina Reparatur Tip 
Regina Reparatur Tip 
Regina Rundgehäuse 
Regina Rundgehäuse 
Reglna Rundgehäuse 
Regina Runclgehäuse 
Regina Rundgehäuse 
Regina Sdlmierung 
Regina Schmierung 
Regina Schmierung 
Regina Schmierung 
Regina Seiten- u. Hauplstl:lnder 
Reglna Seilen- u. Hauptslander 

Heft Jan,B9 
Heft Apr.90 
Helt Jul.90 
Heft JuL93 
Heft Jut.93 
Heft Jan.9l 
Heft Jan.Bg 
Heft Jan.94 
Heft Ju1.69 
Heft Jul.90 
Heft Apr.91 
Heft Jul.92 
Heft Okt.93 
Heft Apr.91 
Heft Jan.92 
Haft Jut.92 
Heft Okl.92 
Heft Jan 93 
Hefl Okt.93 
Heft Jan.9l 
Heft Okl.92 

Heft Jen.90 
Heft Jul.90 
Heft Apr.91 
Heft Okt.91 
Heft Jan.92 
Heft Apr.92 
Heft Jan.9l 
Heft Jut91 
Heft Apr,92 
Heft Ju1.92 
Heft Jan.93 
Heft Apr.93 
Heft Ju1.93 
Heft Okt .93 
HeU Jan.9l 
Heft Okt.92 
Heft Jan.94 
fielt Okt.91 
Heft Jul.92 
Heft Apr.92 
Heft Jul.92 
Heft Jan.93 
Heft Jul.93 
Heft Jan.94 
Heft Apr.90 
Heft Jan.92 
Heft Apr.92 
Heft Jul.92 ·' 
Heft Jan.94 
Heft Apr.89 
Heft Jul.90 
Heft Jul.93 
Heft Okt.93 
Heft Apr.92 
Heft Jul.92 
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Regina Sport 
Regina Sport 
Regina Sport 
Reglna Sport 
Regina Sport Umbau 
Regina Tetegabel 
Regina Telegabel 
Regina Telegabel 
Regina Tuning 
Regina Tuning 
Regina Zylinder 
Reiniger u. l ösungsmittel 
Reiniger u. Lösungsmittel 
Reiniger u lösungsmittel 
Reise 
Reise 
Reise 
Reise 
Reise 
Reise 
Reise 
Reise 
Reise 
Reparaturanleilung Regina Motor 
Reparaluranteilung Regina Motor 
Resident 
Resident 
Resident 
Resident Elektrik 
Resident Fahrbericht 
Resident Federbeine 
Resident Fedorbeine 
Resident Federbeine 
Resident Kolben 
Resident Kolben 
Resident Kolben 
Resident Kopfteile 
Resident Maße die man 
Resident Maße die man . 
Resident Maße die man .. 
Resident Nockenwelle 
Resident Rahmen 
Resident Test 
Resident Tips 
Resident Tips 
Resident Tips 
Resident-Ratgeber 
Rot die 1. 
Rot die 2. 
564 
56< 
564 
564 
SB 35 u. Victoria Pionier 
S8 35 u. Victoria Pionier 
S8 35 u. Victoria Pionier Register 
SB 35 u. Victoria Pionier 
Zylinderkopfteile 

Heft Jul.B9 
Heft Jul.90 
Heft Apr.92 
Heft Jan.95 
Heft Jul.94 
Heft Jan.92 
Heft Jan.93 
Heft Okt.93 
Heft Jan.89 
Heft Jul.91 
Heft Jan 94 
Heft Jan.9l 
Heft Apr.93 
Heft Jul.93 
Heft Jul.89 
Heft Okl.B9 
Heft Jan.90 
Heft Apr.90 
Heft Jut.90 
Heft Jut91 
Heft Apr.92 
Heft Jan.93 
Heft Apr.93 
Hell Apr.91 
Heft Jul.91 
Heft Apr.B9 
Heft Jan.9l 
Heft Jul.91 
Heft Jut91 
Heft Apr.B9 
Heft Jul.9 l 
Heft Apr.92 
Heft Jan.94 
Heft Jul.90 
Heft Apr 91 
Heft Jan.03 
Heft Apr.93 
Heft Jan.90 
Heft Jul.90 
Heft Jul.92 
Heft Jan.90 
Heft Jul.93 
Heft Jul.94 
Heft Jan.90 
Heft Apr.90 
Heft Apr.92 
Heft Jan.90 
Heft Apr.93 
Heft Jul.93 
Heft Jul.90 
Heft Okl.90 
Heft Apr.9l 
Heft Jan.94 
Heft Apr.B9 
Heft Jul.92 
Heft Jan.Bg 
Heft Jul.90 

Neues aus dem Händlerkrcis! 
-Ammon Tel. 09721-86058 bietet ab sofort DUlllexkellenradsiitze für 
ReginaO,OI ,02 ,OJ,06. Weiter sind neue Steuerradsiitze (Nockenwellen md aus Alu) lIlit 
Ölpulllpenrildern für Kolbenpnmpe oder Za hnradplltllpc erhilltlieh. Das AllIlIlinilltllrad 
gibt es bei Aml110n in drei Größen, 11111 ein korrektes ZahnOankcllspicl ci nslellen 1. 11 
könnell . Wciter sind bei Ammon neue 18Liter Tallks verchrOml %11 erhal1cl\. Ocr IICUC 
695 Bildpositionenkillalog ist anzu fordern. 
-Signnllld Papsl Tel. Or,85 1-70 164 hai die R2 Nocke mr hnper:lIor neu aufgelegt. Die 
Nocke wird aus beslem EC 80 Sla hl geferligt. Die Nockenlanfuahnbreite wurde elwa, 
vcrgrößcrt U111 mit breitcren Kipphcbcln dcm Verschleiß vorzubeugen. Wer all H.I oeler 
Rl Wcllcn übcrarbeitct haben möchte wendc sich cbcnralls (In Sigmund, dcr diese 
Arbei tcllltlit Köll llcn und PrüLision dtlrcllHill rl. 
-OBS Tel. 0713 t -482000 bietet alle Dichtungen fiir Regina und viele fiir Imperalor ;)n. 
Die Preise sind moderal , sie beginnen bei ),-DM fLir die Vetlt ildeckeidichlling der 
Regina und enden bei 45,-DM rur die ei ngcfaßle Kopfdichi lltlg der lmpcralor400. 
Weiler sind Vcntilc, Fiihmngcn aus Gliß lind Sondcflucssing sowic Kolbcn dem 
Original enlsprechend bei Ollo erhiiltlich. Des weileren Bietel OßS auch 
Kll rbclwcllcnfeparattlr, Zyliudm·sclileircilund KOll riiberl1olcIl <in. 

-Für 13,-DM ist bei Paul Nauwelaers in BrLissel TeI.0032-2-767()J88 (Pau l spricht 
hervorragend Deulsch lind Englisch) cinc 45ig sciligc Edit ion i'.1I111 ThellIa RegillCl 
erschienen. Die Editioll ist im Format A4 im KopicrvcrHJlIf"cn erstell t. Uns IWl diesc lbe 
schr gefallen, LI nd wir köunen sie nur weiter cillpfehiell . 

Horex-ßuch 
Wie mir aus untcrrichtelen Kreiscn bekamtl wurde soll unscr Leser Manin Tel . 0294 1-
22726 an einem Horex-Btlch arbeilctl. (Utlser eigetles Projekl ist ja zur zei t Tod, 
mangels Alltor) Wir wünschclI Martin viel Erfolg und uns cine wlIllderb;lre Lektüre. 
Sollte bei M:lrl in Interesse ,1111 lci lwciscll Vorabdruck besleltclI . so slehen wir für jcde 
Untat zur Verfügung. 

"Neuer Schweizer H 0 REX Verein '1 
Noch im vergangenen Jahr 1994 haben Schweizer H 0 REX Fahrer 
einen neuen Verein gegründet. 
Sie nennen sich "Schweizer H 0 HEX Veteranen ll 

Der Start ist gut geglückt, so haben sich d o ch um Gründungstag 
21 Mitglieder eingeschrieben. und in den ve rgang enen Wochen 
sind noch einige h i nzu gekommen. 
Der Verein wird von Alfred Fleischer als Kapitän geleitet. 
H 0 R E X- Treffs und Veranstaltung en möchten sie v ermehrt ins 
Auge fassen . Auch In absehbarer Zeit einmal die Internationale 
H 0 R E X- Sternfahrt in die Schweiz zu bringen, ist i hr Ziel. 
Bereits haben s i e eine Oldtimer Motorrad-Ausste l lun g gut Uber 
die Runden gebracht. 

Clubadresse: "Schweizer H 0 REX Veteranen ll 

Alfr ed Fleischer 
Flücke 40 

CH - 5616 Meisterschwanden 
Tel . 0041 57 27 17 31 
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Schaftrader Heft Jan.90 TechnJk allgemein Heft Apr,93 
Schalldämpfer Heft Jul.92 Technik allgemein Heft Jul.93 
Schallräder Heft Jan.90 Technik allgemein Heft Jan.94 
Schlauch, leilungen u Hähne Heft Apr.92 Technik allgemein Magnete Heft Jan.91 
Schlauch, Leitungen u. Hähne Heft Jul.92 Technik allgemein Nockenwellen Heft Jul.91 
Schloß u . Schlüssel HeU Jul 91 Technik allgemein Nockenwellen Heft Okt.91 
Schloß u . Schlüssel Heft Jul.92 Technik allgemein Pleuel u. KW Helt Jan.91 
Schmierung, Mobiloellips Heft Okl.91 Technik allgemein Pleuel u. KW Heft Apr.91 
SChmierung, Mobiloeltips Heft Jan.92 Technik allgemein Pleuel u. KW Heft Apr.92 
Schmierung, Mobiloeltips Heft Okt.92 Technik allgemein Pleuel u. KW Heft Jan.93 
Schmierung, Mobiloellips Heft Jan 93 Technik allgemein Pleuel u KW Heft Jul.93 
SChmierung. Mobiloellips Heft Apr.93 Technik allgemein Pleuel u. KW Heft Okl.93 
Schmierung, Mobiloeltips Heft Jul.93 Technik allgemein Vergaser Heft Apr.69 
Schmierung, Mobiloellips Heft Okt.93 Technik allgemein Vergaser Heft Jan.92 
Schulzbtechslreben Heft Jul.92 Technik allgemein Vergaser Heft Jul.93 
Scr)wiJ\gabelumbau auf Zuganker Heft Jul.93 Technik aUgemein Zündung u. Heft Apr.91 
Seitenwagenbremse, hydro Heft Jan.95 Zündkerzen 
Sitzbänke und Sanel Heft Jul.91 Technik allgemein Zündung u Heft Jul.91 

Silze Heft Jul91 Zündkerzen 

Sitze Heft Apr.92 Technik allgemein Zündung u. lieft Jan.92 

Sitze Hert Jul.92 Zündkerzen 

SpeZialisten Heft Jan.91 
Technik allgemein Zündung u. Heft Jul.92 
Zündkerzen 

Spezialisten Heft Jan.92 Technik allgemein Zündung u. Heft Okl.92 
Sternfahrt Heft Juta9 Zündkerzen 
Sternfahrt Heft Jul.90 Te chnik allgemein Zündung u. Heft Jan.93 
Sternfahrt Heft Jut. 91 Zündkerzen 
Sternfahrt Heft Jul.92 Technik allgemein Zündung u. Heft Apr.93 
Sternlahrt He' Okt 92 Zündkerzen 
Sternfahrt Heft Apr.93 Technik allgemein Zündung u Heft Jan94 
Steuerkopflager Heft Jul.92 Zündkerzen 

Stoßdämpferüberholung Res/lmp Heft Apr.92 Test Reglna 4 Gespann Heft Apr.93 

Sloßstangenlängen Heft Jan 90 Tips u Qualität Heft Jan.92 

Sturmey-Archer Heft Jul.69 Tips u. Qualität Heft Okl.93 

Sturmay-Archer Heft Jan.92 Treffen und Ausfahrten Heft Okl.90 

Slützlagsr auf Pfimärselte Hefl Apr.93 Treffen und Ausfahrten Heft Okt90 

Tachodienst Heft Jul.92 Treffen und Ausfahrten Heft Jan.91 

Tachometer usw. Heft Jul.91 Treffon und Ausfahrten He' Apr91 

Tachometer usw. Hell Jul92 Treffen und Ausfahrten Heft Jut91 

Tachometer usw. Heft Okt.93 Treffen und Ausfahrten Heft Okt.91 

Tachometer usw_ Helt Jan 94 Treffen und Ausfahrten Heft Jan.92 

Tachotip Heft Jan.94 Treffen und Ausfahrten Heft Okl.92 

Tank Heft Jan.91 Treffen und Ausfahrten Helt Jan.93 

Tank Hell Apr.91 Trellen und Ausfahrten He' Okl.93 

Tank Heft Jul91 Treffen und Ausfahrten Heft Jan.94 

Tank Heft Okl.91 Unterkunfte Heft Jul.92 

Tank Heft Jan.92 Unterkünfte Hell Apr93 

Tank Heft Apr.92 Unterkünfte Hell Jut.93 

Tank Heft Jul.92 Unterkünfte Heft Jan.94 

Tonk Heft Apr.93 V·Molor Heft Apr89 

Tank Hell Jul93 Ventilabmessungen Heft Jan.90 

T anklinlerung 13 und 1 B l iter Heft Jul.93 Ventilspieleinstellschrauben Heft Okl.92 

Tankmontage Heft Ju193 Verbesserungen am Reg. Motor Heft Jul.94 

Tankschulzdecken Heft Apr.93 Vergasereinstellungen Heft AprB9 

Tanküberholung Hefl Apr.93 Verstärkungen am Regina Motor Heft Jul.91 

Technik allgemein Heft Okl91 Vicloria KR 35 Heft Apr.89 

Technik allgemein He' Jan.92 Vicloria KR 35 Enlw.geschichte He' Jul.92 

Technik allgemein Heft Okl.92 Wappen u Typen-, He' Qkl.90 
Technik allgemein Heft Jan.93 Nummernschilder 
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Wappen u. Typen-, ----Haft Jul.91 60 Nummernschilder 
Wappen u. Typen-, Heft Jul.93 Sei I Jahren Nummernschi lder 
Werkzeug allgemein. Heft Apr.91 
Werk.zeug allgemein. Heft Apr.92 Neu- und ~ebrauchte Ersatzteile 
lahnradOlpumpe Heft Jul.90 Motor und ahrwerk-Instandsetzung 
l aH und Grenzverkehr Heft Apr.93 Radspannerei. . Täglich Versand. 
Zündapp Cilation 500 Heft Apr. 90 Horex Kahrmann Zylinder, Regina, Zeichnung Heft Jan.94 
Zyl inderkopfbolzen Regina 250 Heft Jan.90 Damlan-Schmldt-Straße 2 
ZylinderkopfumbBu Regina. 1 _ Heft Jul. 94 36043 Fulda . Tel. 0661132091 Regina. 3 
Zylinderlängen Heft Jan.90 

HOI·ex eloxierte Aluteile. 
Beim Wiederaufarbeiten von Aluminiumteilen wird mclst die schützende E lmwlschicht 
zerSlÖre ll . (Sofern sie überhaupt noch vorhanden war) Diese Eloxalschieht isl, Inienhaft 
gesprochen, eine nach einem speziellen Verfahren oxidierte Aluminiumobernäche. Die 
Schicht ist seh r harlund schlitz t das weiche Alum inillm vor nußerc ll Einnüssell. Bei den 
üblichen Schlcif- und Poliervorgiillgcn wird diese reiaLiv dünne Schichl meist 
abgetragen, so daß das weiche Alulilinium ungesc hützt :lls Obcrn:iehc bleibt. Das heißt 
etwas Schulz für kurze Zeit bietct das eingericbene Wachs von dcn Polic rvorgängcn. 
Wanllll nichl das tun, was die Horcx auch machte - nämlich dic Alulci lc zu e1oxiercn. 
Ein Glanzeloxalverfahren wird durch die Fa . Bclox vOn Hermann loser Rodenhach in 
Bcrgisclt-Gladbach ausgeführt. Man bringt die in der Oberniiche fel1ig bearbeiteten 
Teile 7.ur Behandlung zur Beim .. . GemHle Adresse lind Telefon liegt nicht vor, weil wir 
diese Informalion so der Markt. entnahmen, Weitere Adressen sind Fa . AssIlms, Rob.­
Koeh-Str. 2, D-6312S Dietzcnbaeh. Tel. 06074-4998-0 oder Fa. ELOX, Max-Planek­
Str. 12, 6074 Röderlllark, OG0 74-90055 oder Fa . Wille, Weiselerstr . 59, D-35510 
Butzbaeh, Tel. 06033-2860 . 

III!I'RUI!!M lIonE' - ~on 
Pos t a d rcsec lHeg.fl'ied ]i.1 i n g e r 

Hotlints Ll' . 5 1 
60316 t-'ran k t"ur t 

Re da k ti on Sieg/ried Kli ni(el~ 

're l efon 

069-
0 68')1) 

Bankverbindung : Postbank 60 2tlU Frünkturt al M 
Kto: 844 23605 BLZ, 500 100 60 

Al ] a Artilre l werJen ~·ohnp. Ge wä hr verö ffontl j eh L. 
Ei n e rel la lc t i onel !c Dearboi t unt..: der e i l1g e -
UIiUU t..eu Be i t l'ü ~e bl eib L vo r ue hct 1 ten. 

Di e DeB t l:Jllung deß /l ore x-BoLon 
ge h t a n d i e Pootlldr e aso,untel ' 
Angabe de r Si.iic lo,lUhl , der 
Liefe t'a n achl'ift und der be i ge­
fügten ZBhlull g od e r Zahlungs­
be l eG . Die Zahlu n g e r folg t be i 
kl e ine r en Detrü g en ( b i o 4,- ) in 
Brie f rnu rk cn( 50ed , s ons t mi t 
Ve J·J 'echnu ng u::lclltl ck o de r 
1111 H e l a Ube r.vei oung u u f un s o re 
Bankv e r bindung . 

Redaktionsschluß fül' HB 3/95 ist Anfang Juni 95. Das Heft 
erscheint am 15 Juli ] 995. 

8 



Veteranen - Restauration - Ersatzteile 

T(!ile ~Nr. Bezeichnung 
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Technik 

97424 Schwein furt. Kreuzstr. 6 

Tel . 09721/41455, Fax 43952 

Buchse, Anlaurscheibel DM 280,--
3 

-1+-,,0.4 
o 

'" . 

f I 

Die Firma AlIll110n (siehe Anzeige in diesellI lien) hat uns freundlichcrwcisc dic 
Fertigungszeichnullg des Kupplungskorbes und der Primiirantriebstcilc zllr Ycrfiigung 
gcslellt. Dieser Prim:irtricb ist (Ju r heute gnllgigc KCl lcnmodllle ausgelegt. 
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Unser süddeut scher Rectakteur K laus ha I H ieder eineH seiller Jlervo lTagclldcll Berichte 
I.U dCII Stiickz;lhlcn/ZulasslIllgcll der Ilore .... fcrl iggcstcll l. Die Unterlagen hie!'/,IJ 
stammen VOll Jörg TcJ.()() I 32-80803 und soweit llIir bekannt ist , kOllllllen diese alls der 
ehclllaligcn DDR lind zwar alls cincmVcrkchrsa rchivc in Lcip/.ig. 

Teil!: Die mageren Jahre bis 1934 
HOREX in den JOer Jahren 

teh hatte in den Beiträgen, die sich mit den Produktions- und Zulassungszahlen von HOREX 
in der Nachkriegszeit befaßten, schon angekündigt, daß ich mich auch einmal mit der 
Vorkriegszeit näher beschäftigen würde. Damit habe ich im letzten Herbst begonnen. Das 
Vorhaben erweist sich jedoch als viel schwieriger, als es zunächst den Anschein hatte, weil 
die zwei hauptsächlichen Quellen, die mir derzei t zur Verfiigllng stehen, zunächst so 
samiehl zueinander passen wollen. 
Es handelt sich erstens um die offizielle deutsche Produktions-Iwd Zulassungsstatistik ab 
1925 (leider ersl ab 193 1 nach HersteIlem aufgeschlüsselt), zweilens um mehrere Seilen 
von Zahlentabellen, die ich von Siegfried bekommen habe. Darin sind nir die 30er Jahre 
fahrgestell- und Motoillummcm aller HOREX - Typen aufgel istet. Die eigentliche Herkunft 
der Liste ist mir nicht bekannt. Ich vennutc. dal} es sich wn Balljahrslisten des 
"Reichsverbands der All toll1obilindustrie" handelt. Meine Recherchen Ilierzu sind noch nicht 
abgeschlossen. Deshalb krum ich hier leider auch kein Beispiel zeigen, weil die Kopien, die 
ich habe, so schlecht sind. daß man sie im HB nicht mehr lesen könnte. 
Die Listen sind aber sehr infonnativ, enthalten sie doch neben den Nummern von neunzehn 
HOREX - Typen auch die jeweilige Bauzeit. Daraus, soille man meinen, lassen sich 
wunderschön die Produktionszahlen der einzelnen Typen ablesen. Für die Jahre bis 1934 
fun.ktioniert das auch ganz gut. Ab '34 wurde aber ein neues Nummersyslcm cingefuhn, 
welches uns den vorher problemlos!;':n Zugang zu den Produktionszahlen verwehrt. Da muß 
ich tiefer in die Analyse einsteigen und vorher noch einige offenc Fragen zu klären 
versuchen. Dallcr soll die zweite Hälfte der 30er-Jahre einem späteren Beitrag vorbehalten 
bleiben. 
Bild 1 zeigt die Ausweitung dieser Listen rur die ersten vier Jahre. Schaucn wir uns das 
Diagramm etwas 
gen~lUer an: 
Sofort t:i llt ins Au­
ge, daß die Pro­
duktion offenbar 
einen katastropha­
len Einbruch erlei­
det und sich erst 
langsam wieder er­
hol t. 1931 isl noch 
ein akzcptab1es 
Jahr mit cincr Ge­
samtproduktion 
von über 1200 
Fahrzeugen. Das 
Modellprogramm 
wird jedoch 
hauptsächlich von 
der S 2 gelmgell, 

1500 

Stück­
zahl 

1000 

750 

500 

250 

1930 1931 

Oild 1: HOREX - Produktionszahlen 

llII S 2 
121 $ 3 
_ $35 

!!a S 5 

1932 

_T5 
O T 6 
rn TS1f6/S5 
UlJ 5600/ 5800 

Ges8mtproduklion 

1933 1934 

1 • 

Sdmitr;'QS 

die in diesem Jahr neu auf deli Markl komllli \llld VOll der HOREX 870 Stilck herstellt. 
Wieviele davon in dem Jahr tatsächlich zugelasscn werden, kann ich nicht feststellen, da erst 
ab '34 die Statistik die sogenann ten Kleinkraftl"ädcr nach Herste llern getrennt auffuhrt. 
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Im zweiten Jahr der Existenz der S 2 ist der anfängliche Höhenflug der Produktion aber 
schon vorbei, was darauf schließen läßt, daß der Verkauf wohl nicht so blendend war. 
Die S 3, welche im gleichen Jahr wie die S 2 auf den Markt kommt, kann erst ab '33 ihrem 
Mauerblümchendasein langsam entwachsen wld wird ab Ende'34 durch die S 35 ergänzt. 
Der 350er-Motor wird im November erstmalig gebaut und erreicht in dem Jahr gerade 'mal 
die StUckzahl von fUnf. Deshalb ist der Balken, wie auch bei den T5ff6 (da sind 's nur je 
sechs) in '32, im Diagramm kaum sichtbar. 
Der Motor der S 35 wird später aber der Columbus-Motor, der erstmalig bei Victoria zum 
Einsatz kommt und dort in der KR 35 S 1937 ca. 1000mal verbaut wird. Vorher wars noch 
der 350er Sturmey-Archer-Motor (KR 35), nachher der berUhmte Blockmotor von Reeb wld 
Küchen, der in der Victoria Pionier in den ziv ilen Modellen KR 35 SN und KR 35 SS, so­
wie in der Wehnnachtsausfuhrung WH viellausendfach zum Einbau kam und uns als der 
erste Regina-Motor so gut bekannt ist. Doch davon später mehr. 
In den Jahren bis '34 sicht's bedeutend weniger rosig aus und an eine glänzende Zukunft 
glaubt wn Anfang des Jahrzehnts niemand. 
Devor wir aber das Marktgeschehen und die wirtschaftliche, in Folge davon auch politische 
Umbruchphase vom Übergang 20er/30er Jahre .insgesamt betrachten, werfen wir noch einen 
weiteren Blick auf Bild I . 
Als nächstes zu erwälUlen ist hier das Sportmodell S 5. Bei diesem handelt es sich bis 1934 
um die HOREX mit dem StUImey-Archer-Motor. Im Vergleich zu den Tourenmodellen T 5 
und T 6 ist ihre Stückzahl noch erstaunlich hoch, aber in den beiden Folgejllhren bleibt da­
von auch nicht mehr viel übrig. 
1932, dem absoluten Tiefpunkt, produziert HOREX schließlich nur noch weniger als ein­
hundert Maschinen mit 500 lind 600 cm3. Das Diagramm erinnert bis dahin stark an den 
Verlauf der Produktionskurven gegen Ende der 50er Jahre! Ein Jahr später geht es in den 
30em aber zum Glück schon wieder leicht aufwärts. es werden schon wieder fast zweihun­
dert Motorräder über 350 em3 hergestellt. Darin enthalten sind erstmals die neuen Zweizy~ 
lindertypen S 600 und S 800, von denen jedoch nur 26 Stück gebaut werden. 1934 sind es 
sog:tr noch zwei weniger! 
Die großen Einzylindennodclle sind wegen des '34 eingefuhrtcn ncuen Nummemsystems 
nicht mehr getrennt aufzuschlüsseln, sodaß hier nur noch die SUlllmenstilckzahl von 372 
feststeht. Der schon andeutwlgsweise sichtbare leichte Aufwärtstrend (heute nennt man 
sowas Konjunkturanstieg) setzt sich in den nächsten Jahren ungebrochen bis zum Kriegsbe­
ginn fort . 
Doch sollten wir zum besseren Verständnis der HOREX - Zahlen aus der ersten Hälfte der 
30er jetzl einmal den gesamten Motorradmarkl betrachten. Dieser stellt s ich folgendennaßen 
dar: 
Zunächst ist zu trennen zwischen Krafträdem und sogenannten Kleinkrafträdem. Was hat es 
mit den letztgenannten auf sich? 
Es hande lt sich dabei um eine 1923 neu eingefuhrte Kategorie von motori sierten Zwei rä­
dern , die ohne Führerschein ab 16 Jahren gefahren werden durften, die aber zulassungs­
pflichtig waren. Die Abgrenzung erfolgte zunächst nicht direkt nach Hubraum. sondem über 
die damals gebräuchliche Steuer-PS-Fonnel, was letztendlich doch zu einer Hubraumgrenze 
fUhrt, aber zu einer unterschiedlichen fur Zwei- wld Viertakter, nämlich zu 132cm3 bzw. 
196 cm3. Hierdurch waren die Zwei takter zunelunelld benachteiligt, was insbesondere DKW 
als reinen Zweitaktanbieter und fuhren den Hersteller störte. Wohl auf Betreiben von DKW 
(auch damals schOll gab es die Lobby der Krafifahrzeugindustrie) wurde die Definition rur 
Kleinkrafträder ab 1.4.28 geändert. Neu war neben der nun ejnJleitlichen Hubraumgrenze 
von 200 cm3 die Steuerfreiheit. 
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Die Pflicht, einen Führerschein zu besitzen, bestand nach wie vor nicht. In dem Jahr war 
aber außer DKW so recht keiner auf diese Ä.Ilderwlgcn vorbereitet, sodaß die anderen Her­
steller erst 1929 so richtig zum Zuge karnen, nachdem DKW schon erhebliche Stiickzahlen 
abgesetzt hatte. Ein nettes Beispiel, wie sich ein Großer durch intensive Lobby-Tätigkeit, 
welID auch nur kurz, einen Wettbewerbsvorteil verschaffen kann! 
Bei HOREX entschloß man sich - wie nach dem Krieg bei den Mopeds - erst sehr spät, sich 
an dem Geschäft zu beteiligen. So konnte man erst 1931 auf den Markt kommen, als dieser 
bereits dem Zusammenbruch nahe wart . Die Produktionszahlen spiegeln das ja gut wieder. 
Wie war es zu dieser Marktentwicklung gekommen? 
Machen wir einen kleinen Exkurs in die deutsche Nachkriegsgeschichte (nach dem ersten 
Weltkrieg!), weil ich der Überzeugung bin, etwas Wissen wn Hintergründe und größere Zu­
sammenhänge erhöhen das Verständnis fUr die jeweilige Zeit und machen die ganze Sache 
auch interessanter. Wen's weniger interessiert, der kann auf der nächsten Seite weiterlesen. 
Nach dem ersten Weltkrieg bestand einerseits sehr b'Toßer Nachholbedarf die Motorisierung 
betreffend, andererseits mußte die Wirtschaft auch wieder auf Friedensprodllktioll umge­
stellt werden. Es entstanden deshalb eine Vielzahl von HersteIlem, oft auf der Basis kleiner 
Handwerksbetriebe, die einfache motorisierte Fahrräder und leichte Motorräder bis co. 250 
cm3 herstellten. Der Absatz war, trotz teilweise sehr zweifelhafter Qualität von Händlern, 
Werkstätten und Produkt selbst, schon alleine dadurch einigennaßen sichergestellt, daß, 
bedingt durch die Inflation zu Beginll der 20cr Jahre, j edes Produkt seine Abnehmer fand. 
Geld war in Mengen vorhanden, allerdings nur von stetig sinkender Kaufkraft. 
Spätestens im Katastrophenjahr 1923 setzte jeder sein Einkonunen, sobald er es in die Hand 
bekam, sofort in Sachwerte um, weil das Geld in der Tasche stündlich an Wert verlor. Auf 
dem Höhepunkt der Geldentwertung im November waren eine Billion Papiennark ( eine 1 
mit 12 Nullen!) nur eine Goldmark wert! Die ganze Sache hing unter anderem mit den hor­
renden Reparationsforderungen an das deutsche Reich aus dem Versai ller Vertrag zusam­
men. 
Ende Nov. '23 wurde eine Währungsrefolm durchgeftihrt und die Rentenmark (später 
Reichsmark, RM) eingefUhrt. Dadurch konnte die Wähmng stabilisiert werden w\d die 
Wirtschaft erholte sich wieder. Insbesondere aber auch, weil gleichzeitig die Reparations­
forderungen so umgestellt wurden, daß die Zahlungen sich an der Leistungsfähigkeit der 
Wirtschaft orientierten. Damit soll te einer nochmaligen Getahrdung der Wähnlllg vorge­
beugt werden (Da wes plan). Da sich auch außenpolitisch durch eine weitsichtige Politik 
Slresemanns die Lage entspannte, fo lgten Jahre des Aufschwungs (die goldenen 20er). 
Einige Schlaglichter: 
Der Außenhandel erreicht Vorkriegshöhe, die "Bremen" holt sich als schnellstes Schiff das 
"blaue Band", Luflschiffe überqueren den Atlantik, "Graf Zeppelin" fliegt 1929 rund um die 
Erde. 1927 überquert Lindbergh den Atlantik Richtung Osten, 1928 ein deutsches Flugzeug 
mit einem deutsch-irischen Dreierteam in umgekchrter, cntgegen der Hauptwindrichrung 
und 1930 schließlich fliegt Wolfgang von Gronau die So·ecke ershnals allein, in einem offe­
nen Flugboot (Domier Wal). 

lEine, wie ich finde, sehr interessante Variantc der Inti!rprclation dieser Ercignisse habe ich gerade im neucn 
Hcft dcr Motorrad-Classic (2/95,S. 22) gelesen. Aus "im allgcmeincn gut unterrichtetcn Kreisen" (hier: Steran 
i<Jliuel) verlautet, HOREX habe 1928 versucht, von Ra\lcigh Stumley-Archer-Motorell zu bekommen, aber 
nur Victoria sei bei den 200cm zum Zuge gekommen. Man habe sich aber mit HOREX über einen SOOer 
Sportmotor verständigen kÖMen. 
Das wäre ja dann der Ursprung der S 5 gewesen, die lat slichlich 1928 erschien. Von Lizenz isl da übrigens 
nicht die Rede! Es wäre wohl auch kaum möglich gewesen, bis zum Jahresende cine komplcne Lizenzproduk­
tion aufzuziehen! Da werden die Engländer wohl doch über ihren deutschen Generalimporteur wenn schon 
nicht fertige Motoren, so zumindest Tei lesätze fiir dic Montagc bei Columbus geliefert haben! 
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Angetrieben wurde es durch zwei je 600 PS starke BMW- Zwölfzylindennotoren. Er landet 
zwischen den Ozeandampfern vor der Skyline von Manhattan. 
Kommen wir wieder zu den Motorrädern zurilck: Deren Bestand im dt. Reich erhöhte sich 
von 1924 - 26 von knapp 100.000 auf über 260.000 Fahrzeuge, allerdings waren die kleinen 
"KrauterherstcJler" mit mangelhafter Qualität ihre Produkte nicht mehr losgeworden, sodaß 
sich den großen Zuwachs bedeutend weniger Hersteller teilten. Die sprunghafte Aufwärts­
entwicklung hielt bis 1929 an und wurde durch das Vordringen des Kleinkraftrades noch 
beschleunigt. " 
Im Vergleich zum Ausland stand Deutschland mit seiner Motorradproduktion 1926 noch auf 
dem dritten Platz hinter Großbritannien und Frankreich, 1928 war es mit über 160.000 Fahr­
zeugen an die Weltspitze gerückt. Die über 200.000 prorluzicI1en Motorräder in 1929 stell­
ten mehr als ein Drittel der weltweiten Produktion dar. Der Expolt war demgegenüber sehr 
schwach entwickelt und lag 1929 nur bei 4 %. Hauptabneluner waren Österreich und die 
Tschechoslowakei. 
Der Bestand in Deutschland stieg schließlich auf ca. 440.000 Mitte '28 und auf über 
730.0001930. Dann wars plötzlich vorbei! 
Mit einem weltweit hörbaren Knall war Ende Okt. '29 (schwarzer Freitag) die New Yorker 
Börse zusammengebrochen, was schnell auch Auswirkungen in Deutschland hatte. Die Mo­
torradproduktion fiel 1930 auf etwa 50 % des Vorjahres, auf dem Tiefpunkt 1932 waren es 
nicht einmal mehr 20 % von 1929. Was war geschehen? 
Der Aufschwung der letzten Jahre war weitgehend uaur Pump" gebaut. Er war in Dcutsch~ 
land den großen Auslandsanleihen zu danken. Diese Kredite waren meist kurzfristig und 
konnten jederzeit zuriickgefordert werden. Das taten die Amerikaner natürlich nach dem 
Börsencrash, weil sie die Gelder jetzt selber brauchten2. Der Verkauf von Fahrzeugen kam 
fast zum Erliegen, viele Besitzer legten ihre Fahrzeuge auch aus Kostengründen still . Wer 
noch ein Motorrad kaufen konnte, wählte ein Kleinkraftrad, weshalb jetzt auch Oberklasse­
hersteller wie BMW 200er anboten. Hersteller wie NSU, Sachs und Ho gingen noch weiter 
und ergänzten ihr Prognurun um neue, noch kleinere Motoren. Anfangs hatten diese Hilfs~ 
motoren flic Fahrräder 60 und 75 cm3, später wurden daraus die bekannten 98er. Die Motor~ 
fahrräder wurden die Fahrzeuggattung mit den höchsten Stückzah len. 
HOREX hatte der schweren Konkurrenz der großen Hersteller vor allem preislich bei den 
Kleinkrafträdern wenig entgegenzusetzen und konnte auch kaum einen Konfektionär gewin~ 
nen, die Colutllbus-Motoren einzubauen. So sanken die Stückzahlen rapide ab. Die ab '33 
einsetzende wirtschaftliche Erholung fuhrte bei HOREX zwar zu einer Belebung der Pro­
duktion von Moton'ädern, die K1einkrafträder blieben aber ohne Bedeutung, obwohl 1934 
eine technische Überarbeitung der Motoren von 200 bis 350 cllt3 erfolgte, die als eine we~ 
scntliche Modernisierung angesehen werden kann. 
Wie wir auf Bild I sehen können, ließen sich jedoch die S 3, später auch die S 35 zuneh­
mend besser verkaufen, wobei wir davon ausgehen könllcn, daß man an diesen Maschinen 
etwas besser vcrdienen konnte. als am Einsleiger. Die großen Einzylinder kamen auch wie­
der auf Sruckzahlell. mit denen sich überleben ließ, nur die viel zu teuren Zweizytinderma~ 
schillen fanden kaum Abneluner. 
Zum Aufschwung nach der schweren Depression kam es ab '33 keineswegs allein wegen der 
Politik der NS-Regierung. wie oft angenommen wird, sondern das Ende der Krise war welt~ 
weit zu spüren. Die extremen Arbeitslosenzahlen gingen in anderen Ländern. z.B. in den 
USA, noch viel drastischer zurück, als in Deutschland. 

2Ähnliche Überlegungen gab es kürzlich nach dem Erdbeben in Japan: 
WelUl die Japaner in größerem Umfang ihre Gelder aus dem Ausland abziehen müßten, um zu Hause wieder 
aul'baucn zu können. würde dilS auch heule die Weltwirtschaft empfindl ich Slören. 
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Der Welthandel kam eben wieder in Schwung und das Konjunkturklima wurde zunehmend 
besser. Begleitend wirkte im Inland die Abschaffung der Kfz·Steuer fUf PKW und Motorrli~ 
der ab Frühjahr '33 natürlich förderlich . Datiiberhinaus setzten bald Importrestriktionen und 
Devisellbcwirtschafhlllg ein, sodaß die deutschen Hersteller, davon profitierte auch 
Colurnbus. in den Folgejahren kaum noch englische oller andere ausländische Motoren ver-

hauen konnten. 

Bild 2 zeigt abschlie­
ßend eillen Gesamt­
überblick über die 
Motorradproduktion 
in DeutschlAnd. Hier 
wird deutlich, daß die 
Zahlen, die vor dem 
Krieg maxinlill 
200.000 elTeichlcn, in 
den 50em nahezu 
doppelt so hoch wa­
ren. Daher war der 
Absturz ab 1953 auch 
von ganz anderer 
QllaJitlit und diese 
Krise war, Im Ge­
gensatz zu den 30cr 
Jahren, rur die deut­
sche Motorradin­
dustrie tödlich. 

PRODUKTION VON KRAFTRÄDERN 
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Die zweite Hälfie der 30el' Jahre werde Ich, wie schon gesagt, in einem spHteren Beitrag bc~ 
handeln. Ich möchte auch die erwähnten Listen cimnal so auswerten, daß wir eine komplette 
Übersicht über HOREX . Typen der 30er lind deren Bauzeiten bekommen, sowie die techni­
schen Unterscheidungsmerkmale der einzelnen Entwicklungsstufen der Motoren herausar~ 
beitell. 

Es würde mk dabei sehr helfen, wenn ich aus der Leserschaft insbesodere zum Thema der 
J)roduktionszahlen untcrsliitzende lnfonnationen bekommen könnte. Deshalb möchte ich 
zum Schluß dieses Beitrags noch folgende Fragen stellen: 

• Wer kennt die Quelle fiir die am Allfflng des Beitrags cnvähnten Listen der HOREX . 
Rahmen-und Motonlllllllncrn? 

• Wurden die Nummern, wie ich vermute, bei der Prolluktion eingesch lagen, oder crst, wie 
mir auch gesagt wurde, erst zum Schluß, d.lt. bei Auslicfenll1g (das gilbe doch Lacksch:t~ 
den am Rahmenrolu!)? , 

l 

• Wie wurden die Einbaumoloren erfaß t', die an Vicloria lIlId andere geliefert wurden? I I 

Läßt sich deren Zahl feststellen? 

• Wie war die Geschichte mit dcn Ausschreibungen für die Wehnnacht, die dlllln Victoria 
gewann? 

• Wer weiß sonst noch 'was interessantes zum Thema? 

Ich hoffe auf einige schlüssige Antworten aus dem Expenenkrcis. 

Deshalb hier nochmal meine Tel.-Nr. 0891778380, Büro: 38232199. Klaus Selnl1itz 

1'1 
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Lack und Lackieren 
Wer zu diesem Thema eine Illufallgrcichc Information sticht, wird im Marktheft 2/95 
S.50, TeI.061.11 -992-0 bestells belehrt. Wir köllnell dell Artikel nur elllprehiell. 

Ein Sp,ruch aus der MotolTaduntcrwelt - von Fritz -
unsere Karlsruher Frohnatur. 
Ob Sllzllki ~ IJonda, Kawas~lk i , Scha111-n~ha 0 je ist alles Mist! Das einzig Wahre ist eine 
I-Iorex-Kist. Da flihrsl Oll auf Deutschlands Slmfkn, als w~rst Du der fürst Metternich. 
Fritz Tel. 072I-R6R248 

200er nücker mit Columbusmotor. 
In der Motormd-Classic 2/95, Tel. 071 1-182-1229 ist ci Il schöner Bericht hierzu 
erschienen. VOll unserer Seite wiirc :r:u berichtigen: 
- Fricdrich Klccmann war sicherlich niclll Antcitscigllcr der MOlorcnrabrik (MO) und 
hatte somit nichts mit den tatsächl ich slrl lIgcflllldcncll Verhandlungen MO I DculZ, die 
im IntcrcsscngcJI1cinschaflsvcrtrag VOJII November 1921 mündeten, zu tUI1 . Ocr 
KOl11l11erzinrat (Friedrieh) war Geldgeber der beiden Coll1mbus Finnengriinder - Edllard 
Freise ulld Richard Burghof (Die ominösen Direktoren der Windsbmut, welche gehen 
mllßlen) .Beide kamen von der MO - Flllgmolornabteilling und hallen den Gnom 
FahrradmOlor mir WcrkzcugcII IIl1d Ersatzteilen im Gcpück lind Freise eincll neuen 
Motor, den 250er ohv (sp~ter AM genanlll) , im Kopf. Siehe 1-18 4/92. 
-Die Existenz von einer Horex S250 um I ~3 R ist uns nicht bekannt. Der 250cr F I M 
ging exklllsive an Hereules. Horex Illitzie IlI1f den EI M. ( 1931 ruhr der Fra nkfllrter 
Rennfahrer Seppel Klein e ine 250cr werksunterstiitzte Horex anf Basis der 200er KM . 
Bei der gCIIClucrcn BctraclHung dieses RCIlll1t10Lors \\'i rd die Vorlage 0,2 50cr Racing-Jap" 
deutlicher als bei der a lleinigen Betrachtulig VOll KM(200er) und LM (300er) , dies deckt 
sich auch mit Aussagen von Hcrmann Rccb.) 
-Die Typcnbczcichnung ~llIdcrtc sich nicht von KM auf KMA . Drts "A" ist vielmehr ein 
ErsatzteilnumJllerkennblichslabe für Motorgehiillseteile KMA. .. . So hallen Kolbenteile 
den Buchsl<,ben "C" also KMC .. .. Siehe allch HB 1/93 S. 3. 
----Aber anch der Sarolea-Berieht im gleichen Hen gibt Inrormationen Zlir 
Ilorexgeschichte, hier Tank und Zylinder der 500er von 1925. 
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Sport mit 98cr Rebell! 
I)as D Oll Ische Verkehrs-p,jchlgogischc IIISlilll1. 1'0,1"leh 12(,11. D -71('57 Urb"ch. Tel. 

07 1 X I -X!)!) ." '). J' ;) \; H9502. hClllil l11 sich 'ichr. llIit der "SclIdcl'ia 98H um sporIliehe 
VCrilllstalllll1gcl1 mr ')XCl:HI NlolOl'r:idcr Am 2 .9.1} ) ist es "ieder so \\cil llnd das n:lchslC 

6- StulldcllrcllnclI gehl Obor die IlOhne. Wer eine rahr"crcile Rebell sei n eigen 
nelln !. sollte sich Melden. Wh::: 111<11\ llli r sagte. ist illllHer "jel Spaß dabei. Ührigens ein 
historischer. -I-seit igel" 'l 'es t dcr t)~- I~ cbd 1. iI1lS der .. fvlolorrulIctsdwlI 17/ 1957. ist j 11 der 
Ciu IlIlI1 i k 11 h 12//)-1· \'crüffcH 11 icht. Nnchbcs lc ll llllgclI u nler Tc I. {)-12 1-511 1 (j I 7. 

Bcrnh"rd . Td . 11725 1- 12:1 11. h,,1 III1S rl Clllldlichcrwcise die Kopie des Arlikels 
.. Schöllell Gruß dei' (Iallg ist drin" deo;; Bilches .. Bcsscrf;lh rcli mil deli! Motonacl" VOll 

Wa ldclIlar Burghard I lJ55 I.ur VClfiigllllg gl.:!\lcllt . Wir dankcn ßcmhil rd . 

Dieser Artikel stammt aus dem Fachbuch: 
" Besser fahren mit dem Motorrad ", 
ersch ienen 1955 im Klasing Verlag 

Das muß man vom Getriebe wissen 

Schönen Gruß. der Gang isl drin 

M ein Motor leistet 17 Pferdeslärken. 
Sagt die li'itlma. Auf den ersten Blick 

e rscheint das blödsinnig. 17 ausgcwadl­
sene Pferde können Bäumc ausreißen, 
das kann meine Maschine nicht. Die 
17 Pferde vermögen allcrdJngs nicht 
einen fahrburen Untcrsatz mit 115 km/h 
durch dic Gegend z.u bewegen . Das kann 
aber mein Motor. 

Ob der Vergle ich hinkt? 

Im Prhlzip nicJll. - Die Eigena.rt diescr 
17 PS liegt darin - daß es meistens gar 
nicht 17 PS sind . Die sind nUmlich nur 
bei Spitzcndrehzahl da und sonst nie, 
wobei es der Leist.ung egal ist, wie weit 
man den Drehgrifl au(gel1issen hat. 

Die Abgabe diesel' 17 PS ans Hinterrad 
bereitet bei Spitzengeschwindigkeit, also 
hoher Raddrchzahl, gar keine Schwie­
rigkeiten. Bei k leiner F.ahrgeschwindlg­
keit aber, sagen wir beim Anfahren 
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odel' am Berg, vcdangcn wir die ent­
sprechcnde Molarleistung bei zwangs­
läufig hohcr Motol'drehzahl. . 

JedC\S Motorfahrzeug muß deshalb eine 
Einrichtung haben, durch die die Rad­
dreh zahl .im Verhältnis 7,U1' MOlol'dreh­
zahl verkleinert werden kann. Sie ahnen 
es schon? Es ist das Getriebe. 

Hior wird's ziemlich verzahnt 

Das is t dm Pt'jnzip eine Tnmsmission. 
Bei diClSen Konstruk t.ionen ist entweder 
das Antriebsrnd k lein und das getrie­
bene Rad groß, dann verlangsamt sich 
die Umdrehungsgeschwindigkeit d~s ge­
triebenen Rades ; oder der F'nll liegt 
ulngekehrt. 

Im Getriebe geschieht nichts anderes. 
Dort sind im P rülzip auf einer Welle 
ver,schiebbal'c ZnhnrUder angebracht, 



Schwuogscheibe 
mll Kupplung 

.(Ga09 

Funschallhebel 

die in die feststeh enden Räder einer 
anderen Welle eingreifen. Je ein Zahn­
rudpaar unterschiedlichen Umfanges er­
g,lbt ein bestlmmtes UbeJ~Clzungsvcr­

h~iltnis, gemeinhIn uls Gang bezcidmct. 
Das Obcl'sc tzungsverhä llni s eines Zahn­
rndpaal'cs drüct"t das Verhältnis der 
Dl'ehzahl der treibenden zur Drehzah l 
der .getriebenen Welle aus. 

Diese Zahlen werden nur dadurch so 
unwahrscheinl ich krumm, daß belspiels-

weise das Räddlel1 auf der Houptwellc 
meinetwegen 19 2~ih lle um] das Rad 
nuf deI' VOl'gclegcwcllc 20 Zähne hat . 
tn c\Ul'cll 20 geteilt ergibt 0,95, wObei.· 
ulso das Ubersclzungsvcl'h!iltnls die:;cs ­
zweifellos .großen - Ganges 0,95 : 1 wäre. 
Die Obersctzungsvel'hältnisse in den 
einzelnen Gängen hat ,unse r Werk hcr­
nusgcLunden, Il.mrl wil' stehen diesen 
Zahlen ziemlich wehrlos gegcnüber. Bc­
sonderG an steilen Bergen. 
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Gumml-Stondämpfer 

zum 
Hinterrad 

Viergang-Klavengo h iebc der BMW 
R :?5'3 mil fedelnder HClvplwclle . 

Die Gesamtübersetzung 

Ein DcgrHI mit dem man etwas I.\n­
!:ilellell l<allll . 

Ein Motorrad sei gesamt 5,3: 1 übcr­
setzt . Dann heißt das ganz SdlHd lt , bei 
5,3 KUl'bc.lwcllcnumdl'chungen macht das 
Hlntcrrad ge.nau eIne Umdrehung. 

Diese Gcsflmtübcl'sell.ung selzt. ,sich zu­
summen aus der übersetzung Motor­
Getriebe, der übel'selzung im Getriebe 
(tl11 dei' wir nOl'mnlel'wc.lse nlcht.s nndern 
)(önnen) und au.s der übersetzung Ge­
l l'icbe-Hin l efl'ad. 

Unsere Be ispie lsmühle mit 5,3: 1 Ge­
lUlmtUbel'selzung hat e in Motorritzel 
mit 24 Zähnen und einen Kupplung~­

knlll7. mit 46 Zähnen. 46: 24 = 1,92; 
d. h. die übersetzung vom Motor 1.um 

Getriebe bcLl'ägt 1,92: 1. Das Gelriebe­
r itzel hat 13 Zähne ,und der Hintel'rad­
..;nhnkl'an", 36 Zähne. Wenn Adam Riese 
l'lchl,ige Grundsätze <Iufgest.cIll htlt -

" 
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NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAfIMPERATORIRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400e r) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGfNA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE· VERSAND 
fU;(;INA' RESID .. :NT · I,\111t:RAT()l{ 

T.: Ilc1i .. tc mit lilKI Bil dpmilU l1lCU 
~l utlm:n l n'tamhO:IJU n!! 

I{J~kr ' Kurodwdkll 1\:ilr.: fcrl ll!unI.! 
HlccM.olllüg.d · :·kuc\ W.:rk ... auFwnJ · 

huch · Gcnraudll -REGINAS 

,...,Technlk 
.,...... 1""1"'11""1"'1 = ,.., 

BLECHKOTFLÜGEL: KETTEN KASTEN: 
WERKZEUGKASTEN; KOTFLÜGELHAL· 

TER;DUPLEX-KETTENRADSATZ (DUPLEX· 
NORM KETTE. PRIMÄR RAD TYP EI M. 03. 06. 

KUPPLUNGSRAD. BUCHSE. ANLAUFSCHEIBE): 
DUPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT: DUP· 

LEXKETTENSPANNER: STEUERKETTENSPANNER: KICK­
STARTERFEDER: KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL; 

LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI: REGINA-RESEDENT· 
IMPERATOR: VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 
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und es Ibesteht bisher keine Veran­
lassung, 'daran zu zweifeln - dann ist 
36 : 13 = 2,76; d. h. übersetzung vom 
Getriebe zwn Hinterrad beträgt 2,76: 1. 
N.un sind aber 1,92 ·2,76 = 5,3 /lind siehe 
da, da 'ist es wieder, das Gesamtübcl·_ 
sctzungsverhä I tn iso 

Veränderle Verhällnlsse 

Wer ein Verhältnis hat, braucht d ami t 
nicht auch .schon gHick lich zu se in. -
Das liegt in der Natur der Sache. Außer­
dem ist es oft schwieriger , ein Verhält-

nis wieder los zu wcrden als e in bcssere3 
zu bekommen. 

Wer am Verhalten seiner Maschinc 
nichts ausz,usctzen hat, sollte -auch an 
dCl' Urberscll.ung nichL'i Bndern. Wer 
eine von den dicken Drummern so ab 
350 ccm sein eigen nennt, braucht es 
für den Normalbetrieb schon ~ar nichL 
Auch nicht, wcnn Cl' einen SeHenwag:cn 
anhängt. 

Nur wer eine ·leichtere PI eislage ge­
wählt hat, kann vcrslichen (und es 
kommt wirkl·ich auf den Versuch an) 
knapper oder reichlicher zu übersetzen. 
Würden wir unserer beispielhaften Ma­
schine von vornhin am Hinterrad 35 
statt 36 Zähne gebell, dann würde sich 
damit das Obersetzungsverhältnis in 
2,69 : 1 ändern. Die Gesamtübersetzung 
beträgt dann nicht m ehr 5,3: 1 sondern 
5,15 : 1. Die Gesamtübersetzung 1st 
knapper geworden. 

Wenn man oinen Viertakter hat, 
wird dieser eine knappcre über­
setzung möglicherweise mit weniger 
Spitze und leichter Trägheit beant­
worten, wird aber fühlbar s parsamer, 
weil Vicrtaktmotoren am spursam­
sten laufen, wenn sie :;chlePPt:n 
1l1ÜSsen. 

Im Gegensatz d<lZli boginn t ein Zwci ­
lal<lcr ~nhoimJich zu .. ' saufen, wenn 
er 7!iehen muß. Wenn Inan dic Obcl' ­
setzung a lso ändern will, überwache 

21 

um n vor allem d cn Trinkkonsum, 
Die Leistung 10mn Inall moistens 
nlll' mit rigoroser i\ndcrlll1g d e r 
UbCl'Sc tzung beeinflussen. 

Woraus man denn schließen möge, daß 

normaJcrweise eine Ubersetzungs llnde­
rung bei einer Solomaschine unsinnig ist. 
Nur ein leichter Fahrer, der mit einer 
leichten Maschine vornehmlich im Flach­
land fährt , könnte von e iner knappercn 
übersetzung etwas erwarten. -

Und auch d e r Zweizentnermann, der 
vorwiegend in bergiger Umgebung fährt, 
könnte, wenn er auf a:usgesprochen 
sclmell macht, mit einer reichlicheren 
übersetzung Fn:mde haben. 

Entscheidend aber allein ·ist der Versuch. 
Die Schwierigkeiten, dcrentwegen man 
ein Verhältnis lösen möchte, lassen s ich 
Im u:Len häufig nicht dadurch. aus d er 
Welt schaffen, daß man ein anderes 
Verhältnis eingeht. 

Die Kuppelei 

Einem primitiven Grundsatz der Tech­
nik zufolge l·assen -sich Zahnräder nur 
in Eingriff bringcn, wenn Zahn gegen 
Lücke steht. 

Am besten läßt sich so das bewerkstel­
ligen, wenn <lie zu schaltenden Teile 
gegeneinander Jn Bewegung -sind. Des­
halb schiebt man mit dem am Boden 
stehenden Boin die Maschine - währcnd 
mun den ensten Gang ir,gendwie r cin­
haut - le icht rückwärts. Dann hallt's hin . 
Sind aber die Klauen, Keile, Nuten und 
Lücken des Getriebes allzu sehr in Be­
wegung, dann würde skh ejn Eingriff 
nur noch I\.mter Geräuschen, wie ·sie 
sonst beim Zahnarzt entstehen, h.in­
bringen lassen. 

Ach so, wir wolHen von der Kuppelei 
sdl1echthln reden. Sie muß auch sein, 

weil beim Anfahren die hohe Drehzahl 
des Motors an das stillstehende Hinter­
rad .gebracht werden muß und beim 
Anhalten der Motor ja noch wciter-



drehen soll, wenn die KalTe schon steht. 
Dehn plötzlichen Anhalten bl ~i ngen 

manche Leute das nicht zustande und 
würgen den Motor dann stuckernd und 
glucksend ab. - Das sind eben jene, die 
es sich noch nicht Zium Prinzip gemacht 
haben , bei jedem Bl'en"l.sen auch zu kup­
peln . - Auch so ein k le iner Trick, mit 
dem man S:r:!l schaden frohe Blicke 
seiner Mitbürger erspart 

- ,,-md nebenbei die Ketten schont. 

Die Ku pplung ermöglich t es, den KraH ­
fluß zwi schen Motor und Hinter!'n<! 
nach Beliehen zu untc l'br echcn . Deshalb 
sind Reibschei ben auf die Antl' i ebswelll~ 

~cstedct und im Kupplu ngskol'b zu­
sammengeschoben . Die halbe Anzahl 
d er Sche iben sitz t d reh bar -auf der An­
t ri e bswelle, faßt aber mit Zähnen in 
Aussparungen des Korbes. Die andere 
H ä lfte sitz.t auf der Welle f est, kann 
s ic'h aber im Korb frei drehen. Di e 

'" 
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K~ppl ~~O II C~ o!Ii h ... ". 
d ;~ .. ;, dln ZOhn ... n 
111 A~ul" ... "noon dn. 
Alltri"blwolle I 

Reibschcj'b~n , zum Teil mit KOl'l<ein ­
lagen vc rsehen, wcrden mit starken 
Federn aufeinandel1gepl'cßt und sind in 
01 verpackt. Normalerweise geschieht 
<ll so n ichts. Erst w enn man de n Kupp­
lun.ttsh cbel üm Len ke i' zieht, wird damit 
die F'cderkrafl überwunden, d ie Schei­
bensätze vone inander getrennt und de r 
Kl'a ftfl uß unterbrochen. 

Theoretisch. - P rak ti sch sich t d3s häufig 
so a us, daß er nicht unterbrochen jsL. 

Sofern die Fuhre bei v oll gezogener 
Kupplung und eingeschal tetem Gang 
schon das Best reben hat, sich in Be­
wegung zu set.zen , dann h('bt die 
Ku pplung nicht voll au s. 

Abhi lfe : Nachs te llen. 

Sofern .aber die Molorkr·aft während 
deI' Fahrt nicht vo ll a ns Hinterrad 
gClnng t, r.u l sch t d ie: Kupp1ung. M an 
merkt .das ganz. deutli ch, wenn die 
Maschine -so etwa bis ~/3 Gas alles 
ohne Bedcnken in Geschwindigkeit 
umsClzt, dann abcl' dc r Motol' nu l' 

noch hOChdl'cht lind man das Gelüh l 
ha t, langsamer zu werden. 

Abhilfe: Nachs te llen. Ist im Zug 
nichts mehr dri n, kann man noch 
versuchen, die Dl'uckschrauben im 
K lIpplungskorb nachzuziehen . rst 
auch da n iChts meh r dri n, müssen 
die Rt"ibschc ibcn ne u belegt werde n . 

DJ wi l' cben belm Nachste llen silld. 
Immer muß am Hanclh t'bc l etwa 1 mi r.. 
" to te !' Gan g" sein , sonst. drückt auch die 
bestbelegte Kupplung. 

, 7 I 

! l-tondkupplyngshelJcl 

2. Röndel multor 
3 - Scilzugslellscnrouba 
" .. So ilzuO 
5 Dl u~schraubo 
6 Gogenmutlar 
I Druckstonge 
6 Kup~l unosl1eh. 

9 - Gouiobohouplwclle 
10 Kuppiunosll:otienrod 

Dio I\oröhrungnlolla rlar 
Dru(hchroubo mit der Drud 
IICIf10& muß lout end "."(1,­
gefellet wordon . 

2.2. 



NClchstollao bul lCli Qoringclll 5pi",1 ~I!I ' H"fI.1 

lUI~plll nushfJb&l. 

elf GogenmutlOT l o~uu ; 
IJf Dru~hthwut")~ (.!rulll:n, bi!t 'l':IIt!t·'ff"l' t trllt 

5piul {i/ll l' I(",JkI! P l! l uIlOshcl~ 1l1 d(l 151 
cl Drucbchroubo in EioS l o. lhJllg~too !' InSlhol luII o".~ 

GO{lOI)mU'Ior onziohon . 
_ KUt1 j1lunoshellei l 2 - DI U~l.sch f(l ullcl '\ C~,..· 

gf:lllfilu lior. 

Eine ldcbrig'c Geschichte 

W enn da s Ji'nhrzeug IÜnl!l:11.: Zl' lI gl,'­
Slillldl:1l hft l - besondel's in kallc n Will 

lünüichlcll so 1<OInn Cli clnr'lYl b e l dl'\' 
Abfnlll'l durch,Hls pn ss i!lrcll , daB mnll 
(1(>11 crslcn Gnng n ::i llh illtl , ~ -..; ellh'l \ 
r,oltsWn\lllcrlirhcll Rud, gil)1 lind ( 11'1 

T\1.ottlr tnil dC\1lli L:h en Wltn~t'tnl\kl1 (!l-II 

Bt::tl'ieb cin~le l1 L 
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NelchS/olion boi z.u oroßnm Sp ild nm Hundlupp­
IU'lush ubol 
.. j Goo onrnu ltßr losl!n. d (,lJt ' \ 5 . ~ i tlU (J 51('H~d,r('\jlk 

in ElnslClluligslollc hnlhf'I' IHI, 
bl 5eil l uOSloIIHhroubo 50 woit hUfIIllsrlrchen, n; ~ 

-'JO$ Spiel (Im H(lfItlkup~l unlJ~hobel ,lul du5 u,· · 
wumWI(i Moß l urückgognngon ;$1 !:lol'1". i"JUUI 
oine Stlil lllU11ollschroubu ( W\ HrlntJhcbol ,,<1 , 
hnndc :1 i5 1, vorlohrt nwn O(lUflU .so . 

... SCIll.ugs lc l l~(hrO ubo l 2 GOOCIUllUII " r 

Die Kupplung wa l' \'(' I"I<1eb1 und i)! {'1l,1 

( ,!,\ h li u lig i.\lH:t1 nül'h WI'i!01"Qn V\,!!'sudl \ n 

S chli eßlich gc ll/l !:I, dann ein H<.lU- nud, ~ 

KrtHtp tlits!Cu'\ Wld mall i st \Vc nil! ~ 1 1 11· 
in Dcwcgung, Re im Sl'h nhc:n lIu f rI~'1I 
'/,\VcHcn G .. mg g laubt nmn ~H:h in ('In 

Ha ll Imcr\V~rl< VCI'SI.: 1.zL lind so wa~ IJchm ['!\ 
scl b :-;t I'Obl l sl (' Cil'll'i l.' l )(· ,IUr d ie ! l;\lI \'1 

llbi' l. 

l<l(, ]lc nd c: K upplun g:l.! !1 la ssen s ieh !1{ji ­

ll1al c: r\Vci.sl' aur hta:h " l (·infadlC! W~i.-.( 

lösclL Moll} IC1lt \}('i ~ t c h cndC'ln l\'lnt (II 

den f! l'stell C: :'Jl1 l! CI 11 . Mit g<:zng:pncm 
Kuppltllll:(":ihchcl ~jjjm In,,1I} d ie M:.Jscll itl L· 

dan ,. IlIchnn<.tl s !n;lflig flueh h inten, bi" 
s ie sich wi<.l (- n; l and~I (I !; ;;chicben Wß! 
Dann Ist d ie K u pp lu ng frei 

K l()PPI die,ses V erfal"trcll uusJmhms\Vc["S(' 

C-i n t1lid nicht, weil sl 'hdnbar gUlllnn 
a J'ub lc\tlll <!.:wj ~('hcn d ie Kupplung ge­
ril len ist, s o hilft lllll' der lIal.J-n.lJ ck~ 

](atl tpultstal'l und Sdtlcifenlnssl:1l ill' l" 
Kupplung bis s ic sith wieder m[mi('r ~ 

l ieh b en i11llTü. D:15 w i rd nadl lOt) Mc\(.'l'!l 

bcsli mlllt deI pali sc'in, 



Dies isl aber wi rldich de r ei07,igc Fall , 
in dein lIlall cl ne Kupplung mit gutClll 
Gewissen schleifen Itißt! 

Wie man elwas. was sieh gar 
niehl falsch maehen läßt. besser 
machen kann 

Wie lnan schaltet, weiß sch on ein Baby. 
Wie man besser schaltet als ein Baby, 
Jem en wir h ier. 

J\u fwäl'ts: Gas weg, Kupplun.g voll aus­
h eben, anderen Gang rein, Kru.pplung 
ganz ·loslassen, Gas geben. 

Merke: Nicht Kupplung langsam 
kommen lassen unter gleichzeitigem 
Gasgeben. Dabe i rutscht die Kupp­
lung häufig durch und geht allzu­
bald hinüber. 

A,bwärts: Gas nicht ganz zumachen . Das 
ist wiich tig. Mindestens soviel stehen 
lassen, daß der Motor beim jetzt 
folgenden Auskuppeln keine Um­
drehung w eniger macht. J etz t nimmt 

man den größeren Gang h eraus und 
läßt dabei die Kupplung soeben 

wIeder t ·asscn. Dann flu tscht der 
kleinere Gang so herein, daß man 
wnächst glaubt, man wäre noch gar 
nicht drin . 

PUegliehos 

Ein Getriebe ist insofern eine feine 
Sache, als es wenig Pflege gebrauch t. 

Dje Räder laufen mehr oder weniger in 
01. Das läßt Illan erstmals nach 1000 K'i­
lometern und \Später etwa alle 10 000 km 
ab. Dankbar ist de r Apparat, wenn man 
ihn dabei durchspült. Mit Petroleum. 

Da7.u b ocklt man die Maschine auf, läßt 
das alte Öl ab, füllt Petroleum ins Ge­
triebe, läß t den Motor laufen und schal­
tet eIn paar Mal durch alle Gänge, .. 
Dann ablassen und neues 01 einiüllen. 
Erst Wenn dIe Gänge nicht mehr drin 
Qleiben wollen, wü'd es Zeit, angeschla­
gene Radsätze und Führungselemente 
auswechseln zu lassen. 

Darüber aber kann eine gut gesclk'1Itete 
Maschine Museum swert erlangen. 

ßSA Kol ben lind Chevi V cntil ! 
Peler \'0111 Horex-Club Niederlande Te l. 1l1l11-4'i55-1754, (Peter sprichl iibrige lls sehr 
gul Engli sch "nd Deulsch) hai il11 Nachrichl ellblau seines Cluhs iiber deli Aufbau seiner 
40()er Regina berichtet. Sowei t ich den l-IoWimlischcn Text verstanden habe konnte 
Peler dabei e i lien Kolhen der 13SA Type AuS lIIil einem Dllrclllllesser von 75,75null 
verwenden. Der Kolben IUII die Hepolitc Powennax Rerercnz Nummcr I R526/KR lind 
W[lr bci cnt sprcchcnden ß SA Triumph I liind lcm einrach 1.1I beziehen. Der Kolben hat 
gegeniibcr delll Toyotakolbcll den Vor/.Ug, c illen Dom mit Aussparungen für die Ventile 
I.uhnbcll . Dcr Kolbenboli'.cll ist mit eincm l)urch1llcsser VOll 19,05mtll gerade noch 
e inwandrrei im Pleuel der Regintl 1.11 lagcrn (ncue Buchse notwendig). Der Preis der 
Kolbcn war in lIolland 2 Stiick nir 323 Gu lden; in England soll es noch etwas billiger 
sein. Wie lIIir Pclcr sagte si nd :lUch 7( }JIlJll Kolbcn VOll BSA crhiiltlich die dann für die 
150cr Regina gul 1.11 vcrwcnden w:ircn. Weiter berichtete Peter VOll Ventilen dcs 
Chcvro[c[ "big block" MOlars, dessen Ventile würden im Durchmesser des TcllclB 
passcn Ullr der Schall mii l~ l e gekür/J wcrden. Zum Durchmcsser dcs VCllliischaftcs 
licgen mir keine Informationen vor. 

2'1 
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Laubersheimer 
Verfahrenstechnik GmbH 
Schlachthofstr. 12 
76829 Landau 
Telefon 06341/4241 

Neue Spannungsregler 
f1lr alle Lichtlllßschinen DM 95,· 
Kabclbiiume in originul Farben 11 . Ab-
m~sswlgcn mit Anschlußplan DM 7H,. 

Instandsetzung von Zündmagnelen 
sclmcll Wld kostengünstig 

Glekhdromankcr wickleu J JO,.-200.-
Zündspulen wickeln DM 85,· 
Orl.'huromanker im Tausch DM 130.-
Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

1 Jahr Garantie 
Bilt!! kOOh:nlosc Prt! lsliste anJordem 

PostVtrS<UlIJ jedCII TIIg; lIuch ins Au~land 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpfer 
Krümmer - ET-Kataloge -

22 seitige Liste illi 2,50.­
Heumann - Fuchsberg 3 

64807 Dieburg - 06071/ 1315 

AUCH ANKAUF! 

, 



Fehlender Eigentl1msnachweis! 
RahmcnfrflgmclIl in Mnllllhcim gcknuli. Bar ohne Rechnung gezahlt. Mit eigenen lind 
l.ugckauflcll ErS; llzlcilcn kOl1lplettiert . N:ICh einigen Jahren rcsl;.mricrl. Nie im Besitz 
VOl l irgend Hlclclll.:11 Papieren fiir dieses Fnhrzcug gewesen. Was tun ? 
Zwei Wege stehen offen! Siehe auch Markt 2/95 S.46. Tcl.lI(>I] I -991-0 
I. Mall besorgt s ich eineIl al1cll f a hrzeugbrief der VOll der Type ZlIlIl Fahrzeug paßI. 
Sodallil biUet llIall einen Freund oder Verwande n einen rückd:llicrtcn Kaufvertrag :1. 11111 

Brief passend zu erstellen. Weiter liißt I1ltlll sich VOll Kmftfahr/'.cugbundcsa mt in 
Flcllshurg ei lle Unbcdcnklichkci tsbcschcini g llllg für das illl ßrief gcmllllltc FahrE.ellg 
ausste llen. ( Diese bescheinigt. daß das KFZ /. [\r Zeit nicht ges tohlen gellleidet ist; die 
BctollllJlg liegt auf I.ur ZeH.) Zum Schluß trilllllll lIIall deli in M;lIl11hcilll envorbcllell 
R:lIl1llcn ,wr die Papiere. Sodann ab zur Zulassungsstclle und ZUIll TÜV. Dies ist der 
1lic ht legn ie Weg lI1ld kann. SO rCrll es herauskommt. /11 Problcmen mit dcm Staat 
nihrcn. 
2. Der korrekte Weg flihrt , wie in ~25 der StmllellverJlehrs-ZuJassllugsordllllllg 
beschriehen. über ein Aurgebot wclches im Ve rkehrsblaU / u veröffentlichen ist. 
Flc nsburg. Z ulasslI llgSSlc llc und TÜV s ind wcitcrhill lIotwcndig. Dic tccl illischcn Daten 
des zl17.111asscndcll Fahrzeugcs kann 111:111 e inem allen Brief, eines glcichen 
Fal!r:t.euglypcs. clltnehmell . Das lJmslclllpcll1 dcs Rrlhmens IlIUß unterbleiben. da im 
J\urgcbot die originalc Fallrges tellllllllllller des Rahmens Verwendung findel. 

Siegrried 0502 J -:iGD hat uns das Buch ,. Besserrahren lIlit dem Motorrad" VOll 

Waldemar Burghard 1955 zur VerHigOlng gestellt. Das Kapitel "Gut geschont ist halb 
vcrdorbcn" so wie dic Karikaturen Illit dell1 dünnen Motorradf<lhrer und der roten-Nase 
haben wir diesem I311Ch entnollllllen. 

Gut geschont ist halb verdorben 
Vom schnellen Fahren 

S je haben einc funk elnage lneue Ma~ 
sch ine ; eingefahren und vollgasfest, 

gesund an Her z und Gliedern. Erhalten 
S ie sie gesund. Kr::mkenversicherungcn 
für Motoren sind noch nicht in Mode. 

Eilige Zeilen 

Sie woHen vurwärtsl<Ommcn. Sicher, 
~chnelJ und Zli jede!' Tup;es- und Nacht­
zeit. 

Der Motor hnt uns in d ie Lage ver­
!:ie t7.t, morgens in Hannover losZIufahren, 
i n Frankfurt 7-Ll Mittag 7.U c.!>!>cn und 

a bends in Mlinr:hen in c";ips 1.\.1 liegen. -

Aber das gehört eigentlich zum Oben­
bleiben. 

Die Leute haben es eben eilig. 

Doch welm wir auch alle Reginas oder 
R 68 hätten, immer noch wird es Leute 
geben , die zu sp~it ins Bü ro kommen. 
Diese Erkenntnis ist irgendw ie be­
ruhigend. 

Aber nicht nur d ie Eile zwingt uns zum 
Jagen. Ein Muskel, der nicht entspre­
chend se ine!' Veranlagung bewegt wird, 
verld.immcrt. Ein Sportler t ra iniert . 
a bel' er leg t s ich nicht ins Bett, um in 
Form zu b leiben. 

Wer rastel, der rostet. -

Motoren haben gelegentl ich verblüffend 
menschliche Eigenschaften. 26 
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gegen dieses Wandern ~csi<:h e rL. Auch 
den Stift w cgl. l1schabell , i.<:t d cshnlb 
nicht nur unnöl ige Arbeit, sonder n reinc 
Verkennung de r Tatsachen. - Darum 
steht cs auch hi er. 

Die Stoßfuge e ines jeden I1ingcs muß 
bei I'lilldum in d ie Nu l gedrUcklem Ring 
d eutlich s icht bill' sein. Zuviel schade t 
absolul n ichts. Zu wenig machl den Mo-
101' lahm une! bringt den Kolbe n in der 
Hinggcgcncl zum K lemmen, 

I lir Messu ng dos Ring s!Ol~os wird der Ring 
in den Z..,.l indor gese tzt und flio ßri"!ite 
d e r $.oßI1I90 mi t dem Srioll kont rolliert . 

1)(lS kO'll11'1 b e i 
viel zu ger1 llgerrl 
Ri ngs toß lle rO IJ$ 
l lie r o i l! Zwe i· 
l ot l ~ ol b(!n. 1-: irrg ­
enden t1 bgehro -
(.1,0": 1'1 1.111"' · 
5(hulllHIl und 
Sid,of ungs-$I if I!~ 
(I US o o~t:h~VCII 

Leichte Nachbehandlung 

Su si nd w h' cl rm Klemrnllr :;uchen des 
Kulbcns allf die Spur gekomme n und 
haben sO gml'l. nebenbe i n och allerhand 
von d en [nnercien ei ne:.; MolOl'S ge­
lernt. 

Und Iloch ein Tip : Ich wechs le nach 
sptileslens 200 Kil ometern das ()I, wenn 
ich den Zylinder heruntcl'gehabt habe. 
I ch ra te Ihne n c!<l S auch. Su s,lubcl", wie 
das öl wcnlen Sie die Innereien Ihres 
Molo rs nie be komme n. 

Die Holzhammermethode 

Wenn Ihr Motor j etzt noch zurn Klem­
men ne igt, haben Sie entwede r e in 
K <.' lIerfabl'ik a l gek auft ode l' ein aus­
gesp rochen schlechtes Stück der Serie 
crwisl:ht. Be ides Grund gen ug, zu ver­
suchen , das Ding ei nem Dumme n 31l7.u­
dreh en. 

UmsWndchalbc r pre isgünstig l.H ver­
l<au fe n, nennl man das dann w ohl .. . 

Ein Rat für die ArbeIleI' der Slirn 

Wenn Sie die genannten Arbeiten nichl 
selbst mach en woJlcn. bringen Sie den 
Schlitten in e ine\Vcrk stall. Aber bleiben 
Sie dabei. 

Lnssen Si e e ben diese Arbeite n aus­
fUhren. auch wenn man lImen etwas 
ande res rkit. Lassen Sie s ich auf keine 
Dcba tlcn l' in. Sie J~önn e n a ls Kunde 
all es ver langen, T un Sie'); wio bcsdwic­
ben. Au c:h wenn's schwe r f~i l!t. 

Was dol' Motor will 

Alle heutigen Motoren sind Hoch­
lc isllungsmotoren. Sonst ließen .sich d ie 
Dinger ga r nicht VCrlGlllfcn. Mil Hoch­
le istung w olle n sie li.lufcn. 

1hrc Leistung holen sie abcr a u:; deI' 
Dl'ehzahl. Iliichslleislung is t nu r bel 
Höchs ldrch.t.ahl zu erwarten. In allen 
Cüngen. Aber die übersc1.zlll1g muß su 
sein , daß die Höchsldl"ehznh l auch tat­
sHchlich err eicht wird. Unsere Motoren 
wollen drehen, d re hen, eil'ehen. So wi rd 
die Maschine geschont. 



Großer Gang bei kle iner Tourenzahl , 
das m achen Anfänger. Vel1tilklemmcJ\ 
ausgele ierte Lager , nach 10000 Kilo ­
me\cl'n wCI'l{:-;l <l ill'c ife Zylinder sind d ie 
Folge. Das aber ist beinahe die Regel. 

Rilscn und jagen ist zweierlei. Es gibt 
Leute, die glauben, be i 60 km/h Schni tt 
zu fahren wie der Leibhaftige, weil 
eben derselbe sich vor jed er Kurve auf 
den Tank hockl. Andere fahren au f 
bundcsliblichcr .l!:inhcitsstrußc Schnitte 
so 1.lIn 00 km/h herum und d enken siel I 
ga ,' nich ts dabe i. 

Man findet eben solche und solche. 

Dic g,uten Sclmitte werden nicht mit 
hoher Spi tzengeschwindigkeit, sondern 
mit Beschlcun ig,ung geholt. Das ist un­
gefüh l"li cher und besser. Fül' Motor und 
Fahrer. 

Die beste Beschleunigung -bringt der 
Motor also bei Voll ast _. will heißen, 
voller Drehzahl Nicht Vollgas ! Ein Mo­
tor , der bei 5700 Umdrehungen pro 
Minute seine Höchstleis tung abgibt, tut 
das mit der ihm eigenen Sturhei t eben 

immer n ur bei 5700 Umdrehungen, ohne 
Rücksicht a.uf Gang: IUnd Gasmenge. 

Man mag ihm im großen Gang bei 
halber Drehzahl Vollgas a nbie ten, gluck­
send und zuckend wird er es schlucken. 
Vielleicht. Beschleunigung aber ist das 
nicht. 

Mit mindes tens Dreivie rtellast will Ihre 
Maschine laufen, So wird sie geschont. 
Unter Bcrü cJ{s ichtigung alle r Umstände 
um meis ten geschont. 

Ihnen is t das zu schnell? Kaufen S ie 
sich eine kle inere. 

Und dann se tzen Sie sich ga n7. k,urz 
einm<.ll mit c inigen technischen Daten 
auseinander , Darin liegt das ,ganze Ge­
heimnis des schnelleren und sicheren 
Fahrcns. 

Die Reg ina I z. B. leistet be i 5700 Um ­
drehungen pro Minute 18 PS und e r­
r cicht dabei 115 lon/h . EhrHche km/ho 
Ohne die Gequctschten. Für unsere 

Zwecke genUgt cs anzunehmen, daß b ei 
115 km/h eben diese 5700 Umdrehungen 
erre ich t werden . 

Nun ist Regina im Vierten 1: 1, im 
Dritten 1,33 : 1, im Zweiten 1,81: 1 und 
im Ersten 3,25 : 1 übersetzt. - Wenn 
man im vie rten Gang also 115 km/h mit 
Vollast fährt, dann I{ann man im Dritten 

115 X I 

1,33 
im Zweiten 

115 X 1 

1,81 
und im Ersten 

115 X I 

3,25 

06 km/h 

63 lun/h 

35 ')un/h 

fahren . - So kann man die Höchst­
leistung in den Gängen für jede Ma­
schine 'berechnen. Bis dahinauf w ird je­
der Gang beim BeschleunIgen ausge­
fahren. Das will del' Motor. Er jubelt , 
du hörst es. 

Im Vierten aber unter ,die f ür den 
zweiten Gang errechnete Geschwindig­
keit zu ge-hen, ist eine der Tods ün­
den . Wenn man die errechneten Ge­
schwindigkeiten nach oben abrundet , 
passiert ganz bestimmt noch ntd lts. 
Läßt man den Motor tür längere Zeit 
aber wesenUich höher drehen, dann is t 
das fal sch, d enn -die Leistung fällt beim 
überdrehen des Motors rapide ab. 

Außerdem geht das auf die Lager. Be­
sonders ,be rgab. Schnatternde Ve ntile 
sind das sicherste Zeichen. 

Sie lächeln, ob der Zahlen, die Sie er­
rechnet haben? Sie sehen s ich Ventile 
aus dem Keller klauben, Sie sehen Ihre 
Pleuelstange durchs Gehäuse guc!{en. 
Glauben Sie mIr um tl~s heiligen 
Christophorus willen: So dürfen S ie 
Ihre "Mühle" laufen lassen. Dafür ist 
sie grunach t. So müssen S ie sie laufen 
lassen . Die kle inen; und die großen er st 
recht. Ich beschwöre Sie . : . Sie müs-

2J3 
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Treffen - Ausstellungen - Märkte 
-Ausfahrten liihrl de r Horex-C lub Taunus durch am : 23 .4 / 14,5/2 1.5/25.6 / 
1+2.7/2J.7/20.8 /24.9/22. 10. Giislc siud willkolllmen. 
Info Mari a 061 72-8 I X98 

+ 2 bis 5.6. Die 41-igste HOI'ex Sternfahrt geht nach 
ßraunschweig. Info Ulrich 0531-690177 
+9 bis 11.6. lIorex-T,'efTen NOI'Wegcn Info bei MagnIlS Dahle Tel. 

0049-51-482333. Siehe allch llß 4/94 Seile 2. 
+29 lind 30.7 Trc fTclllllld Markt am Gaslhaus "Wirzcnborner Liss" 

5641 0-Monlerbaur Wirzcnbom . Info. Peler 02602-8706 

+ 14 bis 16. 7 Sommertreffen der 1,Iorcx IInll Gespannfrcnnlle 
Mairlkling Info bei Fritz Tel 07959- 634 

·1 Diese Zeichen bedeuten : IIClI, wic htig oder vc r~illdcrl . 

:sen .. , 

Und immer schön für Temperatur sor ­
gen, Die ersten 15 Minuten sind bei 
Maschinen ab 350 Kubik zum Anwär­
men da ... Und für d-ie leichtere Preis­
lage die ersten 5 Minuten. Heute, 
mor,gen, immer , .. 

HOREX-NEUTEILE 

PUTSCH­
BERGER 

Tel. 112112-473713 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125. DKW 175 , tviZ. MAICO 

• NSU MAX, NS U CON SUL. HO RE X, AD LE R 

• BMW R 2 5/26, BMW R50/60 , BMVV R 5 1/2 

• MATC HLESS , AJS, SAR OLEA 

• Sonderanfert igung tü r fast all e Modelle 

29 



Sind Halbschalen noch zuHissig'! 
Wenn wir der Markt 1/95 S. 23U. TeUI61.11-992-0 glauben (die dlirnen es wissen) gilt 
bis <Iuf'wciLcrcs die Ausnahlllcgcllchmigullg VOll 1988 nach der Helme nur die alle DIN 
4R4X VOll !97() ClfüllcJl müssen . Also kein Pali/ist lind keine Versicherung hat etwas 

dagegen wcnn jemand den CroIllWC] J oder Römer aufsetzt. Ja! 

1------------c----~2l0·-------------__I 

--- ~----------------------------------~ 

- 21 
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Nachtrag zu 1-111 1/95 S.33 

Batteriekasten -Imperator. Peter 
TEL0911-49490 

~40---I 
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NClIes aus dem Händlerkreis! 
-Am mon Tel. 0972 1-86058 bietet ab soron DuplexkellellT~ d siilzc Hi r 
RegiuaO,OI ,02 ,OJ ,06. Weiler sind nene Steuerradsätze (Nockenwellen md aus Alu) mit 
Ölpumpenrildern fiir Kolbenpumpe oder Zahnmdpllmpe erhiWlich. Das Al uminiumrad 
gibt es bei A1l11110n in drei Größen, tllll ein korrektes ZahnflankclIspicl einstellen Zli 

kÖllnen. Weiter sind bei AIll111011 neue ISLilcr Tanks verchromt 1.11 erhalten . Ocr lIe ll e 

695 Bildposit ionenkatalog ist anzurordcrn . 
-Sig lillmd Papsl Tel. 06851-70164 hai die R2 Nocke fiir Imperator lIeli allrgelegt. Die 
Nocke wird allS bestem EC 80 SJahl gerenigt. Die Nockell lallibalmbrei le wllrde elwa' 
vergrößert III1l lIIit breiteren Kipphcbcln dem Verschleiß vorzllbeugen. Wer alt R I oder 
R) Wellen überarbeitel haben möchte wende sich ebenralls all Sigmulld, de r diese 
Arbei len mit Können und Präzision dnrchHihrt. 
-OBS Tel. 0713 1-482000 bictel alle Dichltmgell für Regilla und viele Hir hllpcnllor an . 
Die Preise sind moderat , sie beginllen be i 3,-DM' mr die VClllil<lcckcldichtlillg de r 
Regina lind enden bei 45,-DM fiir die eingcraßte Koprdichtung der Impe"'tor4 00. 
Weiter sind Ventile, Führungen aus Guß und Sondcflllcssillg sowIe Kolben dem 
Orig inal entsprechend bei 0110 erh'iUlich. Des weilcren Bielel OBS auch 
Kurbclwcllcnrcpariltur, ZylinderschleifeIl und Kopfübcrholcn (111. 

-Für n ,-DM ist bei Paul Nauwelaers in Briissel TeI.0032-2-7(70)8R (Paul spricht 
hervorragend Deutsch und Englisch) eine 45ig sciligc Edition ZUIIl ThelHa Rcgina 
erschienen. Die Edition ist im Formal A4 im Kopicrvcrfnhrcil erstellt. Uns hat dieselbe 
sehr gefa llen, lind wir kö nnen sie nur weiter empfehlen. 

Horex-ßlIeh 
Wie mir aus unterrichtelen Kreisen bekannt wurde soll nnser Leser Manin Tel . 0294 1-
22726 an einem Horcx-Bueh arbeilen. (Unser eigenes Projekl iSI ja zur zeil Tod, 
mangels Autor) Wir wünschen Marlin viel Errolg lind uns eine wu nderbare Lckliirc. 
Sollte bei Marlin Interesse am lcilweisen Vorabdruck bes tehen, so stehen wir für jede 
Untat zur Verfügung. 

IIN euer Schweizer l i 0 REX Verein " 
Noch i m vergangenen Jahr 1994 Ilaben Schweize r H 0 R ~ X Fahrer 
einen nauen Vere in gegründet. 
Sie ne nnen sich II SC}lweizer H 0 11 E X Ve t e r anen 11 .. 
De r Sta r t ist gut geglückt, so haben sich do ch /3.10 Gru ndungstag 
21 Mitglieder eingeschrieben, und in de n vergangen en Wochen 
sind noch einige hinzu gekommen. . .. 
Der Verei n wird von Alfr ed Fleischer als Kap1 tun geleitet. 
H 0 R E X- Tr e f fs und Veransta.ltung en möchten sie vormeh: t ins 
Auge fas sen . Au cll In ~bsehbarer Zeit elnma~ die I~ter~at10~ale 
H 0 R E X- Sternfahr t in die Sc hueiz zu br1ng en, 1St 1hr ~ 1 el. 
Bereits haben s ie eine Old t imer Motorrad-Ausstellung gut uber 
die Runden gebrach t. 
Clubadre sse : "Schweizer H 0 REX Veteranen" 

Alfred Fleischer 
Flücke 40 

CH - 5616 Meis t eraehwunden 
Tel . 00 41 57 27 17 31 
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Oie PrcsSCllli!h.:ill1l1g /.nr 150cr RCllllltorcx dil.: allgemeill als J\pfclbcck-Ilörex bckalllll 
ist, obwohl sie im wCselltlichen auf deJII Breit VOn Sch lachter clIlslalldcII ist, hfll uns 
Illgo 'feI.lßO-414X224 zugesalldt. Der R"h!llell dieser ])Ocr wllrde bei Wurillg (AWD) 
in R:ltillgCII gcb:nu . D<tllkc Illgo. 

Eine llennmaschine 350 eem 

Viele in(He~s<ll\te Uetai1s _ dildo vum und tu r den Sl'd!'n­

bllu - emlllli l r in e model "1! Rennm:nrnlne Wir seht:n i fl 

d i~ 5~n Beispiel d"s , lelfe RiI&gr.l· I'Gluguteli und eine .us­
~eklugelll' Sd! .... · in 'l en· ff!d ~ HInIJ ~· orn und hlnlen !\:nr dUHil 

"JII .... ·~lldr'ele S\r"ß.mhaIlUIl!l IJHlln ~id , dIe "j(-Ien PS . all ! 

dl'n Boden 1'IrI"!I~ n· DJ z\I komml Plne KMO!slerurHI Ihler 

nur m t.'mriuell ~ n!}edeuleq. die ~r,, 1 die or!la lLi~dH.' V",­
bllHh.ng ZWlsdHin F ahr er un d M~5dllne Sd1,ltll und tür nerin­

yen CCSd mlhl' l whJC: I~I~l\rl ~O l !l l. 

01" 1.~I~ tun9 dieses J50-ccln-Mo\ors bel.ug l undthsl 
4$ PS bC!1 Y50Q U/min ~nd wurlte oJ onn aul 48 PS hel 

9800 U: mil'l CJnleig crl. 



TECHNIK IM BILD 

Der Molo r s ieht g~n 'Z von der Seile wie e in Ein~y l inder aus, 
weil die belden ZyHntlcr nebeneinanderstehen. Es Ist damit 

der Typ des Pal!lllcl·Zwchyli nder oder einlad\ des .Twin ", _ 
Besonde rs audl die beiden Zeidlnungen links zeig en Deta ils, wie 
die schr brelte Verrlppung dieses thcrmisdl so hoch belas teten 

M otors oder die lalle tie r beiden Nodlenwellen tu l dem Zylin­

derkopf (Könlg'wel1enan lriebl . 

ZeIchn ungen: S. Werner 

MOTOR·f\UI'lDSCHAU· NKZ· ~ ' 1 9~3 



Al s es nach dem Krieg wieder mit dem Bau 
vo n Nlotorrädern losgeht , bringt Ilorcx mit 
.. einer 350 CCIll "Regina" eine Mas<.:hine 
auf den Markt , die ill dieser Hubraurnk las­
'Je Il lill ßcshel ler wl..'rd~1l '0011. Die Gru nd -
1-01I/ I.: Pliol1 \ [ :111111 11 \on d~ 1 V\)rkriegsma ­
"I.;'hillc sn 35, diL' er'o llllals 1938 a uf den 
Markl kam. 
Mit der" Regina " fangen auch d ie sport li­
c he n Aktivitaten wieder an. Firmenchef 
Frit z Kleemann ist sehr sport bege istert, 
[lahm er doc h \'o r dem Kriege selbst an 
Rennveransta ltungen tei l. 
A ls einer der ersten kann friedel S~hön mit 
eincr fri sie rten Masc hine einige Erfolge er­
r ingen. Doch mit einer 350cr wi ll man s ich 
nic ht begnügen . So en tsteht eine 500 ccm 
2-7.yli n"er Twill mit ~incr oben iiegenucil 
Nockenwelle, die über Kett e anget ri eben 
ist. Unter dem Namen " Imperato r" wird 
.. ie 1951 in Frankfurt bei der MOlo rradaus­
s te ll ung der Öffentlichke it vorgesrc1h. 

H~ i verschiedenen Rennen wird diese Ma­
schine eingesctzt. doch ohne den gewünsch­
,en Erfolg. Deo;lwlb ballt man fiir 1952 ci nt: 

.'olikollllTlCn neue 500 CC Ill Rcnnrnasch ine . 
.E.s is~ eine f)oppelnol:kcn-Twin , die haupt ­
.adlllch von Friedel Schön und Kurt Mans­
k.ld m il un terschied lichem Erfo lg gefahren 
wird. 

Daneben en twickcli Ro land Sdlnell, ein gu­
tcr Techniker und Rcnnr<thre r, im Auftrag 

von 1-IOI'ex eine ncue 350 ccm I-Zylinder 
Doppeillocken-Rennmaschine. Die ' Kon­
st ruktion ist auf Anhieb !)chr erfolgreich 
lind bringt seinem Erbauer gleich im ersten 
Rennj a hr die Deut sche M~iste rschaft. Spä­
ter gibt es die rvlasdline noch in einer 250-
und alH::h in ei ner 500-~cm-Vers ioll. Die 
Maschinen werden in kleiner Serie herge­
stellt und an Privatfuhrcr ve rkauft, d ie da­
mit 7a hlreichc S iege h er~Hls fahren. 
19.53 ~rscl\! .. 'inen lieue 500 \'l' lll Rennm<lschi­
nen, die aber auch nicht so red1l !aufen 
wollen. So entschließt man sich, das 500er 
Projekt zu stoppen. 

3lf 

Da man aber unbedingt im Renngeschehen 
weiter mitm ischen will, setzt man auf die 
350er Klasse. Man könnte zwa r die 
"Schnell-Horex" einsetzen, doch man wi ll 
etWas vo ll kommen Eigenständiges schaf­
fen. So entsteht die "Apfelbeck -Hore,,< " , 
Ludwig Apfelbeck, ein gebürtiger Österrei ­
che r und Viertakt-Spezial ist , wird mit die­
sem neuen P rojek t beau ft ragt. 

Das Ergebnis ist eine sti listi sch einmalig 
schöne Maschine, die über einen 2-Zylinder 
Twin mi t zwei obenliegenden Nocke nwel­
len , über Kelle angetrieben, verfügt; Boh-

rung und Hub 60 x 61 ,5 mm, d ie Leist \lng 
beträgt ca. 46 PS bei 9800 U/ m in . Der Mo­
tor s ieht ungemein bu llig aus. Um ihn über ­
haupt im Fahrwerk unte rbringen zu kö n­
nen, wird er etwas nach vorne geneigt. Ocr 
Rahmen bleibt nac h vu rm: offen . 
Der erste Rennei nsa tz ist im Juli 1954 be im 
Feldberg- Rennen unte r dem Fahrer Georg 

Braun, de r e inen guten 5. P latz heraus­
fährt. Sieger ist Augus t Hobl m it der 3-Zy­
li nde r Werks-D KW. A n diese r Maschine 
kann man sich gu t o ri en tieren, wi ll man in­
ternational vorne mitfahren, den n gegen 
Mitte der 50er Jah re is t d ie 3-Zylinder 
DKW eine der Spitzenmaschinen d ieser 
Klasse. A ls nächstes Ren nen kommt der 
GP vo n Deutschland auf der Solitude vor 
den Toren Stu ttgarts. Vor über 400.000 
(vierhunder tau.s.end !) Zuschauern gibt es ei­
nen 6, Platz. Sieger ist Ray Amm auf Nor­
{O n. E igen tlich ist das Ergebnis nic h t 
sch lecht, wenn man beden kt, daß die ge­
samte internationale Spitzenk lasse am Start 
ist (außer MV) und de r Zeit abstand zu 
P la tz 4 nur 6 Sekunden beträgt. Am Noris­
ri ng in Nürnberg reicht es mit Motorenpro­
blemen nur zu einem P latz im Mitte lfcld . 
Schouen bringt einen 5. Platz. 
Dann geht es zum GP der Schweiz nach 
Bern. Im Training sichert sich Georg Braun 
den 5. Startplatz. Die Maschine läuft gut. 
Jm Rennen a ber mu ß er schon in der 1. 
Ru nde wegen Ve nti lschaden au fgeben. Es 
siegt Fergus Anderson aus England auf 
MOlO Guzzi, der sich am Ende der WM-, 
Saison au~h den Titel holt. 



Bei der Deutschen Meisterschaft kommt 
mit ganzen 7 Punkten nur ein 7. Platz her· 
aus. Der Vicrtplazicrte (Hoffmann auf 
DKW) hai allerdings auch nllr 2 Punkte 
mehr. Vergessen darf man nicht, daß man 
bei den ersten Rennen in Hockenheim und 
am Nürburgring noch gar nicht startet, da 
die Maschine zum Saisonbeginn noch nicht 
fertig ist. 

Besser läuft es für Braun in der 5OD-ccrn­
Klasse. Hier wird er mit der "Schnell­
Horex" Vizemeister hinter Walter Zeller 
auf BMW-RS. Oberraschend zicht sich Ho­
rex gegen Ende des Jahres ol'fiziell vom 
Rennsport zurück. Die Maschine wird ver­
kauft. 
Beim Saisonauftakt 1955 in Dieburg bringt 
sie der BMW·Fahrer Hans Bartl an den 
Start. Obwohl die Maschine über den Win­
ter umgebaut wird, ist sie immer noch ein 
"Problemkind". Dieses erkennt auch Bartl 
sehr schnell und geht zu DKW. Schon beim 
GP von Belgien fähr~ er als 4. Werks fahrer 
neben WUnsche, Hobl und Hoffmann eine 
3-Zylinder Werksmaschine. Die Horex ver­
schwindet in der Versenkung. 
Doch plötzlich taucht sie 1958 in Hocken­
heim wieder auf. Der Fahrer ist der be­
kannte Tüftler Fritz Kläger, der die Ma­
schine bei internationaler Beteiligung auf 
den 3. Platz bringt. Beim Internationalen 
Sachsenring·Rennen gibt es einen 4. Platz. 
Beim Schluß der Deutschen Meisterschaft 
kommt ein 3. Platz heraus. Dazu muß man 
aber sagen, daß es nur ganze drei Rennen 
gibt, die zur Meisterschaft zählen. Ein Jam­
mer - der nationale Mowrsport steckt in 
ei ner Krise! 

[m Jahr 1959 gibt es keine nennenswerten 
Erfolge. Obwohl Kläger mit viel MUhe die 
Maschine standfest kriegt, muß er erken­
n~n, daß er als Privatmann nicht gegen die 
Werksteams ankommt. 

MV mit seinen Mehrzyl indern beherrscht 
die internationale Szene. Mit diesen Ma­
schinen wird John Surtees berühmt. 
Die Horex-Konst ruktion gehL immerhin 
auf das Jahr 1953/54 zuriJck und die letzten 
Erfolge fährt K.läger überwiegend bei natio­
nalen Bergrennen heraus. Auf seiner Haus­
strecke, dem Freiburger Schauinsland­
Rennen, holt er sich 1960 sogar del1 . ~ . . _ 
Platz. Beim Ralisbona-Bergrennen 196.1. e.l:_. 
nen 3. Platz und schließlich beim Schauins­
land-Rennen im selben Jahr den lange er­
sehnten Sieg. 
Das ist ein krönender Abschluß und das 
Ende zugleich. Denn ab 1962 ist sie nicht 
mehr auf den Rennstrecken zu sehen. Klä­
ger fährt ab 1962 in der 250-ccm-Klasse ei­
ne se lbst frisie rte NSU-Sport-Max. Interna­
tional !iind die Japaner schwer im Vor· 
marsch. 
Schon seit Mitte der 50er Jahre geht die eu­
ropäische Motorradindustrie schweren Zei­
ten entgegen. Das zeigt sich auch bei Ho­
rex. Die "Apfelbeck-Horex" wird 1954 
vom Werk als "Vorstudien-Twin für weite­
re Planungen in der 350-ccm-Klasse" be­
zeichnet. Bei diesen Studien bleibt es auch. 
Heute ist dieses einmalig schöne Stück bei 
manchen Veteranen-Veranstaltungen wie­
der zu bewundern. 

TW 

Der Teufel steckt im Detail. 
Unter diescr Überschrift hat in der Zeitschrift "Ocr M,I;\f:lhrer", von Dieter Kaiser Tel. 
02403-33224, Dieter Vetter folgendes zu berichten. Sollte die Horex unter VolI"st das 
Stottern anfangcn, so kanll das CHI ZII schwachcn BCllzinzllnllß 111 dic 
Schwillllllcrkammcr Iiegcn . Jcdcr kCllllt das verstopne Drahtsicb .111 dcr 
Ansehlußsehrclllbc dcr SchwimIHcl'kammcr. Aber dicscs Sicb kann sauber sein lIl1d 
trotzdem den Zußuß behindern . Dies ist möglich, wenll die Lötstelle des Siebs etwas 
breit geraten iSI lind an einer DUJ'ehnußbohrling dieser Verschraubung zu liegeIl kommt. 
Also wer mit solchen Problemen kiimpft sollte dies iiberpriifen. 35 



ANZEIGEN 

Vorderrad Alle Kleinllll.1:eiKen sind ko,~tenfi·ei. Suche für Horex hupcrator 
., • Wolfgang 08341-4953 

Wir behalten UII.~ aber vor, den 1 exl 
,~inlll'oll zu kiirzen oder zu Suehc für Regina 03, Schutzbleche, 
veriilldern. AJllzeiKell kiillllell .ielVeil.~ 

his 31J TaKe I'or Herauskommen des 
HB 1111 UIIS per PoM oder Telefoll, 
fiir die lliichste Au,Wllbe des NB, 
gegeben werdell. Siehe hierzu Adre.~­
se und Telefon imlmpres.mm. 

Kellenkaslen, 
WerkzeugkHslen. 

THlischc zwei 
aufbauTrt i gell , 

Schcim\'crfcrlopf und 
Tholllas 08336-7824 

Rcginat<1Tlks gegen einen 
Andre"s 04531-83842 

Verkaufe Horex Columbus S35 mit 
Originalpnpicrcn. Christian 

Verkaul<: oder Tausche: LM-Felg Imperator Tel. OU43-5556-75246 
I X" Wci 1ll<lIlIl+Spcicllt':lIsalz. Ku rbclgclläusc, 
Slcucrseite 11. Primärtrieb rot" EIM, Fußrast. 
fiir Resi . Dehnfcld-ßank , DKW-RT350 
Vordcrradbrclllsc. Scheinwerfer Bosch 1928. 
Lileralur:NSU I-Iausposl 49iSO, NSU 
Kmncfac! Motorrad 1938, Indian News 19)6. 
Suche für Regina: Öllank.Nockenwelie mil 
Allurad für 03, 40IJer Molor, 400er Zylinder 
76mm auch bcschiidigt , FIIßrnstcll . 
Jngo 030-4348224 

Snche: Lima T5rr6 Basch ßj . 38- RD V, 
WU/6!211()(1 LS 7 linkslaufcnd . Magnel für 
T5 Bi. 28 Bosch DIA LS .19 linkslaufend. 
Vierganggctricbe 4-Bolzcn stehcm{ ruf S6 . 
Tank für So. Zylinder lind Deckel lIlit 
Kolben für T5 Bi.2X. Alles auch im Tausch 
gegen andere Hore,leile. l-Iors11l2603-6279 

Verkaufe: I mpe ralor/Resi Tank. Regi na 
Fahrwerk lIlir BricC Schcinwcrrcr, 
Werkzengkaslen elc. G80.-DM. Sil'.bank­
lind T:Hlkschulz·-Dcckcll in verscll. Horcx-
Farben . Kurbclwellenslumpf links 
vcrl:illgcrL Version ror zlIsavliches 
Kurbclwcllcnlagcr Rcgina.1 mit breiteIlI 
Gehäuse. Suche: RUlldgchäusclllotor, 
Kurbelwelle 01 sowie gallz dringend (gegen 
hohe Kaution) hillteres Silzkisscl1 der 
RcginaSporl zum Kaurrrausch/odcr Nachball 
Gepäckträger Reg. 0-4. Benno 0711 -S12473 

Jlirgcll fertigt silberne oder vergoldete 
Ohrstecker, 9mm groß, (Horcx-Wappcn). 
Inlressenlen bille melden. Tel. 07950-2601 

41. INTERNATIONALE 
G=iJ@[gl~~ STERNFAHRT 

INFO TEL. 053/273550 
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Die nächste Sternfflhrt 
reh t nflch 

Das ist der Motor der Horer-Verston von Ernst Baske . Leider lst 
das interessanteste BauteH, der ZlIUnderkop!, nich.t sehr gut zu 
erkennen. Beim genauen Hinse hen erkennt man aber doCh. den 
Winket des AnsaugkanuLs zum Ansaul7ventH, Es dürfte kaum 

" "gendwo dne günstt"ere Lösung geben. Hinter dem WinkelstUck der 
Drehzahlmesserwette ist die Brennstoffpumpe zu sehen. iJas Getriebe, 
v tll1ig rund, Uißt steh in setncr Halterun" drehen und seHUch. 
herauu"!hen. Foto: Studio Schwaben 

'\cholzql'bühr l, - DM Hl'fl 1/ 96 
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Auch dieses Hen .,spit:gclt ..... - diesmal nicht den Fleiß der Ilorcxfrcwldt:. sondem di e 
unerwarteten Änderungen die d~l s LL:bcn parat hall. 
Viele \'on Euch. und das wurde in Telefon~ ten und Briefen deutlich , \'cnnisscn lieft 3 und 4 
/95 des J 113. Ich mußte diesen N~ehJ r3gem mitte ilen und dies nun flir ~l l1e Hn-Leser .,es gibt 
kein HB 3 und 4/95" . Die Gründe hierfür liegen in meinem bemf1ichcn Werdegang. Aus 
rulligen Uewtissem eines Angeste ll ten bin ich nun ins Wi ld\\asscr eines Sclbst::il1digen 
geraten. Sieben Tage zu 24 Stunden sind nun nicht mehr eine so große Masse wie noch vor 
einem .I:du. Der l3eruf schneidet ein viel größere:,; Stück, aus dem zur Verfügung stehendcn 
7..citkuchen . Da sich die Priuritäten nicht geändert h:lbcn, muß das Ilohby hinter Fnmi lie und 
ßerul~ ct\HIS zurtickstecken. 
Was bedeutet das für die 7,ukunft? 
Die Regclm5f.\igkcit in der Erscheinung des IIB dürfte nicht mehr so gegeben sein wie 
frühcr. Hier treten wir in die P'ußstapfen der I lorex -Hauspost und he finden lms Hlso in bester 
Gesellsclwtl. Fiminzicll bedeutet es für keinen einen Verlust, u.'1 \\ ir das Konto eines jeden 
Lesers wld Anzeigen:llx.mennten weiterführen. Er wird keinen Nachteil im Erscheinen \·on 
Anzeigen oder. dcm 7,ug.:lI1g \'un bezahlten' leHen erleiden. f)ics soll nicht heißen, daß wi r 
nicht bestrebt sein werden \icr 1-leHe pro Jahr heraus zu hringen,- nur die Garantie hierfür 
kann ich nicht" mehr geben. Und in 96 sieht es eher nach z\\.ei, denn nach vier Heften aus. 
Sollte dies einem unserer Leser zu ~vindig (unsicher) sein, so möge er hei mir die 
RÜc!a.lhlung seines Geldes (entspr(,'Chend seinem Kontostand) veranlassen. 
Wcitergehend bitte ich um Verständnis, daß ich schriftliche Antworten. nur allgemeingültig, 
im nächsten HH geben kann und nicht durch Briefe oder Postkarten an einzelne Leser. Sullte 
aber jemand unbedingt eine P'ragc an mich richten wol len die eine spezifische Antwort 
\·erlangt, so möge cr mich billc telefonisch kontakten, die Tclclonnummcr steht im 
Impressum ( Wochentags ab 2 t .00 Uhr Samstags ab 17.00 lTIu Sonntags ab 10.00 Uhr nicht 
jedoch nach 22.00 Uhr). Weitere InfoOll:ltionen hicr.lu siehe IW 4/93 Sei te 3 und 9 
(Teleron ... ) und der letzte Satz aus 1113 2JlJ2 Seite 3 hat unverändert seine Gültigkei t -
Schreiben kostet Zcit und die hab ich nicht. Früher hälte ich eine solche Aussage weder 
toleriert noch gemacht - v.'ie sich doch die Zeiten ändern! Eine Antwort ist schon zu gehen. -
Eine zwischenzeitliche Mittei lung an die I rB-Leser, üher cb s pausieren des IIB, war aus 
finanziellen Gründen nicht möglich. Einzelne Ausnalunen erschienen mir ungerecht. Wer 
wi ll die Kosten der Infomlation von 600 IIH-Lesem tragen? Also' hier nochmals fur alle 
ZukunJl : ßei Fragen Anrufen - so fallen einzelnc Kosten bei maximal 600 verschiedencn 
Lndi\·iduen und nicht 600fache Kusten bei cinem Indh~JlIlLl1l , an. 
Mit den Kleinanzeigen und dcm Terminservicc wird es etw3s problematisch werden. aber 
damit müssen wir leben, so wird m3nehe Anzeige und mancher Tennin obsolet sein, wenn er 
die HB-I ,escr erreicht. 
Nach so vie l Nabelschau möchtc ich nicht versiiumen den Mitarbeitern an diesem Hell 
meinen besonderen Dank n.u~zusprechen. - gerade jetzt sei t Ihr die tnlgende Stülze des IIB -
und ohne Euch müßte ich den HB in andere Hände gehen. . Euer Horex Novizc 

Redaktionsschluß Tür das nächste Heft ist ein bis zwei 
Monate vor seinem Erscheinen. 

3 
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EIFELRENNEN 
aber trotzdem guter Sport 

und Interessantes 

für den TECHNIKER 

Wenn je in den letzten Jahren ein Eifelrennen eine hervor­
ragende Besetzung hatte und bis ins kleinste !'Iorgtältig organi­
siert war, dann war es das diesjährige 26. Der ADAC hat wirk­
lich sein möglichstes getan, um gute und starke Felder an den 
Start zu brin gen. Wenn in den Soloklassen der Motorräder die 
internationale Spitzenklasse nicht am Start sein konnte, so muß 
man ja schließlich berücksichtigen. daß zu dieser Zeit das Trai­
ning zur TT bereits im Gange war und diese Fahrer eben alle 
dort am Start sein müssen, schließlich ist die TT ein Welt­
meisterschafts laut ganz besonderer Bedeutung. Andererseits 
dürfte die Anwesenheit von Weltmeister Oliver und Weltmeistel' 
Smith der klare Beweis dafür sein , daß der ADAC in puncto 
~uter Besetzung alles getan hatte. Wenn schließlich das jämmer­
!iche Wetter alle Hoffnungen zunichte machte, so kann man dem 

Veranstalter keinen Vorwurf machen. Selten waren auch die dre i 
Trainingstage so mit Spannung geladen und voller Oberraschun­
;,:;en , wie in diesem Jahre. Ein bes.ehender Rundenrekord nach 
dem anderen wurde überboten und immer wieder neue Best­
zeiten gefahren, schon allein diese Tatsache dürfte für sich 
!'prechen . 

Am Mittwochnachmittag empf ing uns der Ring mit Regen, 
nun, das soll dort oben öfter vorkommen. und wir gaben nicht 
vie l darum. Mehr Bedeutung wurde am Donnerstagmorgen 
de r empfindlichen Kälte beigemessen. die aber auch ihr Gutes 
hatte, denn es regnete nicht. dafür froren die Fahrer natürlich 
mädltig, was aber, wie gesagt. kein Hinderungsgrund schien. 
~o f ort neue Rundenrekorde aufzustellen. Bis Freitagmorgen 
hatte sich das Wetter abermals gebessert und der Trainings­
hetrieb war schon kurz nach 8 Uhr in vollem Gange. Ewald 
Kluge nahm sich zuerst den 250er Rundenrekord vor. verbesserte 
sogar seinen aUen. seit 1939 bestehenden Kompressor-Rekord 
vo n 115,3 auf 117.8 kmlh und war damit sogar noch 10 Sekunden 
"chneller als später mit der 350er, wobei er die Bestzeit von 
Baltisberger tl14 ,3) aut 116.1 b rachte. Schorsch Meier. desse n 
eigene schnellste Rundenzeit bei 122,5 s land . lag mit 10 .56 = 

124,9. zum ersten Male mit einem Motorrad auf dem Nürburg­
ring unter der 11 Minuten-Grenze. Die 12.34 = 108,8 von Oliver 
und 107,4 von Smith wirkten leicht sensationell, .Kraus und NoU 
auf den Werks-BMWs erreichten 106.8 und es wußte niemand 
ob Oliver schon seine Grenze erreicht hatte, Nodl vermißte ma~ 
die mit großer Spannung erwarteten Werks-Horex, von denen 
es hieß , .sie w,ürden ganz be~timmt kommen. Am Nachmittag 
setzte mIt glel~er RegsamkeIt das Training der Wagen ein,., 

Sonnabendmorgen hingen die Wolken tief, vom Start und 
Ziel aus war der Turm der Nürburg schon nidlt mehr zu er­
kennen, das ist in den meisten Fällen kein gutes Zeichen, zumal 
der Wind aus Nordwest wehte und es munter regnete. Trotzdem 
wurde trainiert, besonders von den Fahrern, die ihr Training 
stets ernst nehmen und auch diesmal die Strecke bei Nässe 
richtig kennenlernen wollten, Die Fabrikfahrer von DKW, BMW, 
nun auch Horex mit der 500er und NSU fuhren, aber es konnten 
natürlich aul der regennassen Strecke keine schnellen Zeiten 
mehr gefahren werden. H. P. Müller und Friedel Schön hatten an 
den Vortagen schon eifrig mit der l-Zylinder-Horex trainiert 
und stiegen nun in den Sattel der 500e r 2-Zylinder, die an den 
Boxen natürlich starke Beachtung und großes Interesse fand. 
Seit dem vo rigen Jahre ist die Masd'üne [ahrgesteliseitig nicht 
verändert, aber motorisch. nicht wiederzuerkennen. Der ganze 
Motorblock ist wesentlich schmäler geworden, die Masdline auch 
dadurch erheblich handlicher und leichter. doch die entschei-
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denden Aenderungen und Verbesserungen liegen, dem Auge 
verborgen, im Innern des Motors. und darüber zu schreiben. 
ist noch nicht der rechte Zeitpunkt. Die Horex-Leute haben 
recht. wenn sie sagen, sie wollen die Maschine erst einmal in 
einigen Rennen laufen lassen und sehen, wie sich die Aende­
rungen und Verbesserungen bewähren. dann ist immer noch 
Zeit, das Geheimnis der Innereien zu lüften. Nun, ich glaube, 
dieser Zeitpunkt wird in nicht allzu kurzer Zeit eintreten. Einen 

Mann lind Fanrer wie H. P . Müller im Fabrikstall zu haben, 
ist meiner Ansicht nach eine eewisse Garantle dafür, daß even­
tuelle Schwierigkeiten sehr schnell behoben werden. Für uns 
ist es jedenfalls überaus erfreulich, daß Horex mit der 500er 
wieder da ist, und die Enttäuschung des vorigen Jahres scheinen 
eher dazu beigetra'gen zu haben, den Eifer zu steigern als etwa 
den Mut sinken zu lassen. Daß beide Maschinen im Rennen 
durch Riß der Kette ausfielen, hat mit der Konstruktion 
gar nichts zu tun, es ist viel eher der BeweIs, daß in dem 

r ...... Motor bullige PS stecken müssen, denen der Festigkeitswert der 
"J I Kette nicht gewachsen war! Wer Augen hatte zum Sehen und 

Vergleichen, der wird auch beobachtet haben, daß die Horex­
Version von Ernst Hoske mindestens im Abzug enorm ist, es 
stellte sich nach einer knappen Runde heraus, daß der Motor 
bei richtiger Tempera tur nicht mehr voll annahm, woraus mit 
ziemlicher Wahrscheinlichkeit zu schließen ist, daß die Vergaser­
abstimmung noch nicht die günstigsten Werte erreicht hat, was 
aber nicht allzu schwer zu lösen sein wird. Ansonsten war im 
Fahrerlager nicht viel Neues zu bemerken; jedenfalls nichts, 
was besonders ins Auge fiel. Bei den Wagen fielen, .... 

Mit der stillen Hoffnung, Petrus möge über Nacht ein Einsehen 
haben und die Schleusen des Himmels schließen, ging man am 
Samstagabend ~bei strömendem Regen nach Hause. Jeder wird 
sich denken können , daß die Stimmung nicht gerade rosig war , 
denn bei diesem Wetter würden nicht aLlzuvlele Zuschauer 
kommen, darüber war kein Zweifel mehr. Am Sonntagmorgen 
regnete es nach wie vor, n ichts deutete darauf hin, daß es auf­
hören würde; an ein Wunder zu ghuben, wagte niemand. Trotz­
dem senkte sich pünktlich um 8 Uhr die Startflagge zum ersten 
Rennen dieses Tages, das 35 Fahrer starke Feld der 350-ccm­
Klasse wurde auf die 6 Runden lange Distanz geschickt. Kluge 
vor H. P. Mü·Uer, Kläger, Siegfried Wünsche und Hötzer, so 
meldete uns der Flugplatz die Reihenfolge der Spitzengruppe 
und so passier t diese auch nach der ersten Runde Start und 

Ziel. 99 ,4 kmlh beträgt der Durchschnitt von Kluge, dem H. P . 
mit 5 Sekunden Abs tand folgt. Wünsche, Kläger, Hötzer, Friede! 
SC."'lön, der große Regeruahrer , Aldinger und Heiß, so lautet die 
ReihenfOlge nach der ersten Runde. In der 2. Runde meldet 
Breidscheid unveränderte Reihenfolge, aber vom Karussell er­
fahren wir, daß H. P. nun an der Spitze liegt, dicht gefol'gt von 
Ewald Kluge, 101,6 beträgt der Durchschnitt nach der 2. Runde, 
mit einer Sekunde dahinter passieren die beiden Start und Ziel, 
mit Abstand Sissi und bereits weiter zurück Fritz Kläger und 
Friedel Schön, der aber an die Boxe muß. Die weitere Reihen­
folge bleibt wie nach deT ersten Runde. Dritte Runde, Karussell 
meldet H. P. vor Kluge und Wünsche, dann fährt uns der 
Schrecken in die Glieder, als Schwalbenschwanz den Sturz von 
Ewald Kluge durchgibt, vorerst die kurze Meldung, noch be­
kommen wir keine Einzelheiten, wissen also nicht, was wirklich 
passiert ist. Am Start und Ziel kommt H. P. allein, auf 106,1 hat er 
den Durdlschnitt dieser Runde weiter erhöht, mit 36 Sekunden 
Abstand folgt Wünsche, der sicherlich sm Schwalbenschwanz ge­
sehen hat, was passiert ist und nun weiß, daß er mächtig auf­
drehen muß, wenn er noch einmal an H. P. herankommen will. 
Auf dem dritten Platz, bereits I Minute hinter Siss1, folgt Kläger 
und dahinter ringen Hötzer und Aldinger um den 4. und 5. 
Platz, wobei Zoechling, Oesterreich, noch Anschluß ~winnen 
kann. Nach Ende der 4. Runde .führt H. P. weiterhin, der Ab­
stang von Sissi beträgt aber nur noch 14 Sekunden, und bei der 
nächsten Zieldurchfahrt liegt er3 Sekunden vor H. P. Müller. Klä­
ger, wenn auch mit weitem Abstand, hält seinen dritten Pla.tz vor 
Hötzer, Zoech.ling und ,Heiß; Aldinger muß an die Boxe, Knees 
kommt dadurdl auf den 7. Platz. An der Spitze geht der Kampf 
wei ter, alles folgt gespannt den Meldungen von der Strecke, 
wird Sissi seinen Vorsprung halten können oder wird H. P. 
noch einmal alles dransetzen, wieder die Führung zu bekommen? 
Nein, im Gegenteil, Sissi vergrößert se inen Vorsprun·g, er muß 
wie der Teufel fahren, oder ist an der Maschine von H. P . etwas 
nicht mehr ganz in Ordnung? Man weiß es nicht, kann es auch 
nidlt erfahren, die Strecken posten melden immer größer wer­
denden Abstand und so kommt schließlich Sissi Wünsche mit 
37 Sekunden Vor H. P . aJ.s Sieger über die Ziellinie, ein Sieg, 
der den Zuschauern trotz Regen und Kälte wert erscheint, mit 
Beifall nicht zu geizen. Auf den Plätzen hat es in der letzten 
RWlde auch noch einige Veränderungen gegeben, Helß, der vor 
zwei Jahren gewann, hat aum noch einmal mächtig aufgedreht 



und sich, vorbei an Zoechling und Hötzer, den 4. Platz erobert. 
Die schnellste Runde dieses Rennens fuhr nicht etwa, wie man 
vermuten m öchte, Sissi, nein, sie wurde von Ewald Kluge mit 
12.51,5 = 110,8 kmlh gefahren. Er liegt nun mit einem kompli­
zierten Oberschenkelbruch im Adenauer Krankenhaus, und es 
wird wohl eine ganze Zeit dauern. bis er wieder in den Sattel 
steigen kann. Wie er mir im Krankenhaus erzählte, ist er sich 
übe r d ie Ursache seines Sturzes selbst nicht ganz klar. Im 

Das FahrgesteLt der R arer von B aske ist im wesentLichen dem der 
Werksmascntne gLeiCh, nUT verwendet Hosk e setne eigenen Bremsen. 
Der Tank. ist nur Attrappe, er liegt vielmehr hinter und unter dem 
M otor . R osk.e verspricht sich davon eine besonders günstige SChweT­
punktLage. Der Brertnsrott wird durch eine Membranpumpe zu den 
Vergasern gefördert. F oto: Studio Schwaben 

schnellen Rechtsbogen vor dem Schwalb enschwanz fing seine 
Maschine plötzlich an zu schwimmen. Alles andere sei dann so 
bl1tzschnell gegangen, daß er den Anprall an das Betongeländer 
der Brücke nicht mehr habe verhindern können. Es ist f'ftr 
Ewald Klug-e insofern bitter, als er, der erste deutsche Fahrer 
der einmal die TT gewann, nun nicht mit dabei sein kann. 
Hoften wir, daß Felgenheier, der an seiner Stelle mitgefahren 
ist, ihn würdie: vertritt. 

Dir, lieber Ewald, wUnschen wir und alle Deine Freunde recht 
eule Besserung und baldige Genesung. 

Am Sonnabendnachmittag, trotz strömendem Regen, fuhr 
eine Beiwagenmaschine Runde um Runde der Betonschleife, es 
war NoU, der sich absolut nicht damit zufrieden eeben wollte, 
daß an seiner BMW die Vergaser nicht so einwandfrei aus den 
enlen Kurven heraus mittaten, wie es sein sollte. Nun, der 
BMW~WerksfahTer wußte genau, was er wollte, als er so lanoge 
probierte. bis er zufrieden war, denn es war klar, daß es im 
Beiwaa:enrennen in der Spitzengruppe sehr scharf hergehen '-0 
würde. Oliver hatte am Sonnabend noch ganz schnell eine tolle 
Runde mit 12.08,2 = 112,7 kmIh gefahren, aber das Rennen sollte 
beweisen, wer der bessere Regenfabrer ist. NoU/Cron, zwisdlen 
zwei Weltmeistern, dah inter Kraus.'Huser, SchmidVKölle und 
Ha1demann/Albisser, so kamen sie aus der ersten Runde. NoU 
fährt in der zweiten Runde trotz Regen 106,6 kmlh, er liegt nur· 
1,1 Sekunde hinter dem Weltmeister Oliver und vor Welt­
meister Smith, dem mit Abstand Kraus, Haldemann und Sc:hmidt 
folgen . Die Spannung steigerte sich immer mehr, NoU kommt 
aus der dritten Runde fast am Hinterrad von Oliver, nur 4 
Sekunden dahinter Smith, der Gesamtdurchschnitt beträgt jetzt 
105,4 km/h. Es hat aufgehört zu regnen, in der folgenden 4. 
Runde fährt NollI2.37,5 = 108,4 kmlh. es bleibt wohl niemandem 
verborlen, daß NoU, der noch vor kurzer Zeit den Titel .. Nach~ 
wuchsfahrer" trug, den Weltmeister gewaltig jagt, ja es kommt in 
der letzten Runde sogar soweit, daß Oliver aus der Bahn getragen 
wird und der "Nachwuchsfahrer" Noll als Sieger das Ziel passiert, 
dat)ei einen neuen Rekorddurchschnitt von 106,8 erreicht, der genau 
0,1 km/h unter dem alten Kompressorrekord von Kraus liegt. 
Obendrein wird die letzte Runde von NolllCron m it 12.34,0 '"" 
108,9 kmlh als die schnellste Runde dieses Rennens gezeitet. Au:! 
dem 2. Platz, 3 Sekunden hinter NolllCron, kommen Smith/Nuts 
vor Kraus/Huser. HaldemanniAlbisser und den ersten deutschen 
Privattahrern Schneider/Nüssen. 



Als wenige Minuten später das Rennen der 500er Maschinen 
gestartet wird, beginnt es erneut zu regnen. In der Reihenfolge 
Mette, Baltisberger, H. P. auf der Werks-Horex, Knees, Schorsch 
Meier, Roland Schnell und Hans Meier, so geht das Feld auf der 
Gegengeraden in die Betonkurve und schon nach der guten Hälfte 
der ersten Runde meldet Karussell die Reihenfolge, wie sie im 
Programm steht, die BMW-Leute sind unter sich, nur Mette 
tanzt mit seiner Startnummer 4 aus der Reihe, alldieweil er sich 
vor Hans Meier mit der Startnummer 3 gesetzt hat. (Vorsicht 
ist die Mutter der Porzellankiste.) Am Ende der Startrunde 
kommt Schorscb vor Hans, Baltisberger und Mette, denen als 
erster Privatfahrer von Woedtke, Rührschneck,. Knees und 
Schmitz, Adenau, auf ihren Nortons folgen. H . P. Müller ereilte 
schon in dieser Runde das Pech in Gestalt des Kettenrisses , und 
Friedel Schön. der als Letzter vom Start kam, passiert als 9. 
Start und Ziel, um gleichfalls mit Kettenriß nicht mehr wieder­
zukommen. Vorn an der Spitze dreht Schorsch. Meier uh rwerks­
gleich seine Runden, 107,5 km!h wird seine erste Runde gezeitet, 
und Bn dieser Geschwindigkeit hält er fest, auch sein Gesamt­
durchschnitt beträgt am Ende des Rennens 107.2 kmIh. In der 

'i-J 4. Runde fehlt auf einmal Baltisberger in der Spitzengruppe, er 
hat unterwegs Kerzen gewechselt, ja er muß sogar in der fol­
genden Runde an die Boxen, um sidl neue Kerzen geben zu 
lassen. Aus ist es dadurch natürlich mit d'em 4. Platz, auf den mm 
von Woedtke aufrüdtt, dem nach wie vor Rührschneck, Knees, der 
junge talentierte Bartl aus München und Schmitz aut ihren 
Nortons folgen. Hoske, der mit seiner Horex noen dazwischen 
mitmischte, muß in der 4. Runde mit gerissenem Kupplungszug 
aufgeben. Ohne besondere Ereignisse geht das Rennen zu Ende, 
drei BMW an der Spitze, wie hätte es auch anders sein sollen! 
Die schnellste Runde fuhr Schorsch Meier mit 12.37,9 "'" 106,3 kmfh, 
und er meinte nach dem Rennen, daß das Ganze a redlte 
Viecherei sei, die Strecke sei sakrisch glatt gewesen, und, wer 
obengeblieben ist, hat halt a Glück gehabt, wer nuntergfallen ist, 
konnt halt nix dafür. 

Drei Minuten nach den 500em starteten die 250er Maschinen. 
und sofort setzten sich Hofmann und Wünsche auf der Werks­
DKW an die Spitze, gefolgt von LoUes (DKW) und Braun auf 
seiner 250-ccm-Horex, aber am Ende der ersten Runde haben 
sich die Oesterreichisdlen Guzzi-Fahrer Hollaus und Mayer vor 
LoUes und Braun geschoben, dem Gerber, Schweiz, auf Horex 
und dann erst Reichert, Colornbo und Daiker auf der NSU-Max 
folgten. Die NSU-Maschinen wollten schon im Training üoerhaupt 
n icht richtig gehen, das liegt wohl in erster Linie daran, daß 
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die Rennabtellung durch die Herrichtun2 der Maschinen. für die 
TT derartig überlastet war, daß man den anderen Maschinen -
es sind die vorjährigen - nicht genügend Zeit zur Vorbereitung 
widmen konnte. Nun, beim Training zur TT scheint es besser 
zu klappen, denn man erfuhr beim Rennen. daß Haas dort einen 
neuen Rundenrekord von 134 kmlh gefahren .hat. An der Spitze, 
dem übrigen Felde weit voraus. ziehen die PKW ihre sdmellen 
Runden, 'es ist auch niemand da, der ihnen ihre Führung streitig 
machen kann, zudem laufen die Zweitakter bestens, ihnen 
scheint das nasse Wetter nidlts auszumachen. Zu den weiterhin 
folgenden Lottes, Hollaus, Mayer und Braun hat bis zur 5. 
Runde auch Thorn-Prikker den Ansdlluß gefunden, er mußte 
schon gleich hinter dem Start in der Südkurve Kerze wechseln 
und verlor dadurch natürlich viel Zeit, Rad an Rad jagen Hof­
mann und Wünsche über die Ziellinie und sidlern sich damit 
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Da" Fahrgestell der neuen SOOer HOTeX üt 
ündeTt geblieben. 
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im wesentlichen un.ver~ 

FotO: Studio Schwaben 
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Sieg und Platz. ihrer Marke damit den 2. Sieg des Tages, dazu 
wird Lattes auf DKW 4. und bester deutscher Privatfahrer, ein 
schöner Erfolg, den er wirklich ehrlich verdient hat. Man fragt 
sich da überhaupt manchmal, weshalb dieser ausgezeichnete 
Fahrer nicht dodl einmal Verwendung in einer Werksmannschaft 
findet, er bringt dorn. wirklich alle heute erwarteten Voraus­
setzungen mit. Muß man denn unbedingt Fahrer aus Italien 
holen, die permanent runtertl1egen? 

Die folgenden Wagenrennen .••• 

AuCll etnen .. Bananentank" zur Verringerung' des Luftwiderstandes 
und Armau!lagen hat die nl!!ue SOOer von Hore:r. 

Foto: Studio Schwaben 

Bemhard. Tel. 07251-1231 L hat uns freundlicherweise clie 

Kopien eines Berichtes aus 

ERGEBNISSE 
Solomasdllnen bis Z50 cem (6 Rd . .., 136.86 km): 

1. K. Hofmann . In goi stadt (DKW) 1:21.22,9 - 101.1 kmfh; 2. Wünsd1e , 
InRo!stadt (DKW ) 1:21.23 ,0 - 101.1 km/h; 3. H oU aus , Öste-rreiCh (Guni ) 
1!23 .38.9 = 98.7 kmlh: 4. Laues. Emdteb riJck (DKW ) 1:23. 44.0 = 98 .2 km /h: 
5 . Braun. Hechmgen fHore>.:) 1:25.48,4 _ 95.8 k m i h ; 6. Thorn-Prikker. 
Godesberg (Guut ) 1 :27.35.0 :: 94 .8 km/h 

Schnellste Runde; K . Hofmann, lngalstadt (DKW ) mit l 3.24 ,0 
1(12.2 km/ho 

Stand dl!!t' DeutsChen MeistersChaft In der Klasse bis 250 eem: 
Haas, Neckarsulm (NSU) 6 P.; K. Hofmann. Ingolstadt (DKWj 6 P. ; 

LaUes. Erndtebrück (DKW) 5 P . ; S. Wünsche, Ingolsta,dt (DKW) 4 P.; 
W . Relehert , lngelhelm (NSU) 4 P.; Thorn-Prikker. Godesberg (Guzzil 
4 P . ; Braun, HechlOgen (Horex) 2 P.; Hobl. lngolstadt (DKW j 1 P . 

Solomaschinen bis 350 ecm (& Runden - 136,86 km): 
1. Wünsche. Ingolstadt (DKW) 1:18.02.6 = 105.1 kmih; 2. H . P . MÜl ler, 

Ingolstadt (Horex) 1:18.39 .1 ." 104,4 kmlh; 3. Kläger, Freiburg (Ho rex l 
1 :21.35.1 - 100,5 kmlh: 4. Heiß , Augsburg (Velacette) 1 :22.56.9 - 99,0 km/h : 
5. Knees. Nagold (Nortonl 1:22.58,7 - 98.8 kmfh; 6. Zoechling. öslel'­
reiCh (AJS) 1 :23.00 .4 - 98,7 km/h; 7. Hoetzer, Burscheid (AJ S j . 

Schnellste Runde; Ewald Kluge, In goi stadt (DKW) m it 12.21,5 = 
UG,8 km. 

Stand der DeuuChen Motorradrneisterscbaft in der Klasse bIs 350 ecm: 
Siegtned WUnsche, Inogolstadt (DKW) 12 P.; H . P. Müller. lngol­

stadt (Horex) 8 P . : Rud! Knees, Nagold (Narton) 4 p,; 'F'ritz Kläger. 
Freiburg (Horex ) 3 P. ; Xaver Heiß. Augsburg (Veloeette) 2 P.; Hans­
gunther Jäger, Tner (AJS) 2 P.; Rudl Stein, SchoUen (AJS) 1 P . 

SoJomaschrnen bis 500 ecm (6 Rd. -= 136.86 km): 
1. Gg. Meier. München (BMW) 1:16.30.2 = 107,2 km/h; 2. Mette, Mün­

chen (BMWl 1:16.4.6,2 """ 106.8 kmlh : 3. H . Meier. München (BMW) 1:17.56.3 
-= 105,2 kmfh: 4. v. Woedtke, Helmbrechts (NoTton) 1:18.47,6 = 11)4,5 
kmlh: 5. Rührschneck. Nümberg (NOTton) 1:19.05,6 - 104,1 kmlh: 6. 
Knees. Nagold (Norton) .1:21.34,8 - 100,9 km/h; 7. SchmHz. Adenau 
(NoTton ) 1 :22.27.4 = 99.9 km/ ho 

Schnellste Runde : Georg Meier, München (BMWI mit 12.37,9 
108,3 km/ho 

Stand der Deutschen Meisterschaft In der Klasse bis 500 ecm: 
G. Meier. München {BMWl 12 P . : Mette, München (BMW) 8 P.; 

H . Meier. München (BMW) 5 P .; Baltisberger, München (BMW) 3 P.; 
G . v . Woedtke, Helmbred:tts (NoTton) 2 P. : RühT'Schneck. Nürnberg 
(Norton) 1 P. ; Bart! , München (Norton) 1 P. 

der Auto-Welt 1953 mit den Tbemen Hoske und Werks 500ccm Renner zur Verfugung 
gestellt. Danke Be.mhard. 



NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAJIMPERATORIRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSATZTEILE· VERSAND 
REGIN,\· RESIDE:,<T · IMPER,\ TOR 

T..:ilt=Ii' Il" mit hOO BIIJpm. llltlncn 
Mt)lurcn ; n~l:Jn lhcl /u n~ 

Riidcr ·· Kurhclwdh .. n · Tcilt:fcni g.ung 
Blcl.: hkmllü g.d · Neue:. Wcrl. ' liJtlh:Jnll­

hUl.:h · Cchr:Jw.:hl -REG INAS 

Technik 
~=~ 

BLECH KOTFLÜGEL; KETTENKASTEN: 
WERKZEUGKASTEN: KOTFLÜGELHAL­

TER:DUPLEX-KETTENRADSATZ (DUPLEX­
NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP EI M , 03. 06, 

KUPPLUNGSRAD, BUCHSE, ANLAUFSCHEIBE l: 
DUPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT: DUP­

LEXKETrENSPANNER: STEUERKETTENSPANNER: KICK· 
STARTERFEDER: KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL: 

LUFTPUMPENHALTER: VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­
IMPERATOR: VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 

Zu m ers len Me /e II' on der Ser ie abgew ic hen : 

ZY'I nder, (' me En lwkklung des Jahres 1953 . 
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1935, Victoria KR35 Wehrmacht, Regina Bericht. 
-Die 11J35iger _Zcitrt;is~" von II.J .M in Motorradc\a ssic 3195 Seile 74 erzählt und 7.e igt 
einiges zum Them3 Kar! Braun mit Ilorc.'\ Zweizylinder und zur S64 . 
-Einen interessanten Ratschhtg mit ßildclll zur KR3 5 gibt I-Ll .M. im Mo(orradclassichell 
5/95 Seile 64. 
-Einen lesenswerten, fOnf.'icit igcn Bericht über die Restaurierung von z\vci Regincn , brachte 
Oldtimer-Pmxis in Hell 7/95 Seile 11 . 
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HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpf er 

Krümmer - ET-Kataloae -c 

2 ,50.-
3 

22 sei tige Liste ])/;1 
Heumann - Fuchsberg 

Dieburg - 06071 / 1315 64807 

AUCH ANKAUF! 

!MPRUJ!!M HOllE ' - BOT' 
'Postadl'esse Siegtl'i ed Klint,;er 

Rot. li nts tr .5 1 
60 316 t' r snkfurt. 

herl<Jk Li on Sleg tri e d 1;:1 111,:':;1' 

Te le fon 

069-
4}6B5~ 

Ba nkverb1ndung' Postbank 602tHi Frankfu r t a l M 
Kto : 84 423605 BLZI 500 100 60 

AHe Ar tikel we r de n -ohn e Gewü!lJ' veI'iiffElotlich t . 
Eint: n "jakt i on e l1e Beud.lt:: i Lun~ d e i' e i u.:..(e-
(;!ilH.I ten Bei 1.l'i:i.r;c b l e i t t vo !' i..eh->. l 'lcn . 

Laubersheimer 

Schlachthof sir. 12 
76829 Landau 
Telefon 06341 /4241 

Neue Spannungsregler 
rUr alle;: L ichOna~hmen DM 1.)5 ,­
Kabelbiume in ongmal Farbt..'"I1 u Ah-
messlUlgen mit Anschlußplan DM 78,-

instandsetzung \'on Ziindmagneten 
~hncl l und kostengilnsüg 

13 

Die Bes te llung de s Hore x- Bo t cn 
geh t a n di e P08 t acl r esae ,unter 
Angabe der S tüc kza.hl , der 
Li eferl:1U schl'if t und de r be i6:e­
fü g t. en Zuh lun g ode c' Zahlungs­
belee . Di e Zuhl u ng erfo l g t bei 
klei neren Betr~J(! n (bis 4,- ) in 
Brie fw u rk e n( 50e r ) . ao n s t mi t 
Ver r echnung s sche ck ode t' 
mi tt.ele Ube rw ei aung l.I.u f unsere 
funkve rbindung. 

Gleichstromanker wicklen 130,, -200,-
Zündspulen wickeln DM 85,-
Dreb,tromankerim Tausch DM 130,-
Auf sämtliche Arbeiten lUld Produlr;:te 

1 Jahr Garantie 
Bine kostenlose Preisliste anfordern 

Post \'ersand jeden Tag: auch ins Ausland 



Sei t - <t-1' 
I · · .. ·U 
I -..:::..,-J 

60 
Jahren 

Neu- und g'3brauchte Ersatzteile 
Motor und ~ahrwerk-Instandsetzung 
Radspannef<3i. . Täglich Versand. 

Horel( Kahrmann 
Damlan-$chmldt-StraBe 2 

36043 Fulda . Tal. 0661/32091 

- Teileliste anfordern -
Tachometer und -scheiben 
für ADLER - ZÜNDAPP 

KLAUS FORSTER 
An den Sfadlwiesen 37 64625 Bensheim/Shw 
Telefon: 06251 -13223 ab 19.00 Ulu 

Telefax: 06251·11394 

Opa Geuders Motorradclub "Werneuchen 06 " lebt. 
Dies berichtet die vrv lnfo auf Seite 9 des Heftes 1/95. Wir werden unsere Geschichten 
vom Gcudcr Opa fortsetzen. Kontakt ist über Tc1.033398-272 Dietmar TIl!i le möglich. 

Der Horex-Club Schweiz Informiert. 
Um Verwechslun gen vorlubcugcn, seien alle HorcxfTcunde infonniert , daß es in der Sch\\'eiz 
nun zwei umbhIingig voneinander arbeitende r forcx-Cl ubs gibt, ntimlich: 
-den "Horcx-Club Schweiz" Kapitän Rudi Meier 
-den neuen Club der ,.Schwcizer Ilorex-Veterancll" Ka pi l'in Fredi Fleischer 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• D KW 125. D KW 17 5. tvi Z. MAICO 

• N SU MAX. NSU CONSUL. HOREX. ADLER 

• BMW R25/25. BMW R50/50 . BMW R51 '2 

• MATCHLE S S. AJ S. SAR OL EA 

• Sonderanferti gung für fast alle Modelle 



~ 
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Unser süddeutscher Redakteur K1:lus Te1.089-778380 infonniert W1S. Jaß die Horcx nichl 
mehr Mcrcedes-Benz sondern M\VP i:;t. 

~ranrfurtfr ~lgfmfinf 2 &, OS, 1994 

Mercedes-Benz gliedert das Werk Bad Homburg aus 
Zulieferer :vtWP übernimmt in einem Gemeinschaftsunternehmen die Mehrheit I UIIlSllIz von 530 Millionen DM 

mih, STt.:TTGART. 21: September. Die 
Mercedes-Benz AG will ihr Werk Bad 
Homburg. in dem Motorventile hergestellt 
werden. in ein GcmeinschaftSunternehmen 
mit dem Zulieferer Mahle - Wizemann -
Pleuco GmbH (MWP) einbringen. Die 
Kapitalmehrheit soll bei MWP licg-cn. 
Mercedes-Benz und MWP haben jetzt eine 
entsptechende Absichtserklärung übet die 
Zusammenarbeit bei Ventilen rur die 
Steuerung von Motoren in Personenwagen 
und Nutzfahrzeugen unterzeichnel. Die 
neue GeseUschaft soU Mitte nächsten Jah­
res mit der Arbeit beginnen. Die Koopera­
tion ist nach Angaben von Mercedes-Benz 
Bestandteil des Kon.z.epts einer Neuord­
nung der Produktion. Weitere Beispiele 
hierfür sind die Kooperation mit ZF (Len­
kungsunionl. die Obernaluni von Käss­
bohrer (Omnibusfenigung) und die Abga­
be der Si12fenigung im Werk Bremen an 
Keipcr Recaro. 

Das Werk Bad Homburg ist mir 650 Be­
schäftigten zwar das kleinste der 12 inlän­
dischen Mercedes .. Werke. mit etwa 130 
Millionen DM Umsatz (1994) jedoch der 
dringröDte Vcntilhcnteller in Europa. 

MWP ist ein Unternehmen. das in den 
nächsten Wachen erst gegrUndel werden 
soll. Es entsteht aus dem Zusammenschluß 
der Mahle - J. Wiz.emann GmbH & Co. 
KG mit der Pleuco GmbH Carl Pleus und 
Söhne. MWP wird nach friiheren Anga· 
ben etwa 2500 Mitarbeiter haben und 400 
Millionen DM Umsatz ef\\irtschaften. 
Neben dem Firmensiu Stuttgan mit Ver­
waltung, Vertrieb und EntwiCklung gibt es 

_7-9-13 
'----_. 

~ 

~. ~- t--. _ ... 

in Deutschland Produktionsstandorte in 
Gaildorf. Eislingen. Albershausen und 
Zell im Wiesental. Im Ausland werden je­
weils zwei Produktiorustätten in der 
Schweiz und Brasilien betrieben. Jeweils\ 
ein Werk: steht in ÖSterreich und den Ver­
einigten Staaten. Bei Bekanntgabe der 
Gründung von MWP hieß es. die Mehr­
heit werde mit etwa 60 Prozent bei den 
Gesellschaftern der Mahle - J. Wiumann 
GmbH &. Co. KG liegen. Dieses UDter­
nehmen wiederum gehört zu zwei Dritteln 
dem Kolbenhersteller Mahle. Mahle - 1. 
Wizemann und Pleuco sind ruhrende Her­
steller von Teilen für die Ventilsteuerung 
von Motoren. Ergänn um die Produktpa­
lette aus Bad Homburg soll das neue Ge­
meinschaftsunternehmen in der Lage sein. 
komplette Einheiten für den Ventiltrieb 
anzubieten. Damit. so heißt es. entstehe 
auch rur Mercedes-Benz ein wichtiger Sy­
stempartner. der zudem im Markt der Au­
tomobilzulieferer weiter wachsen könne. 
Das Gemeinschaftsuntemehmc:n von Mer­
cedes-Benz und MWP wird mit 3100 Be­
schäftigten etwa 530 Millionen DM Um­
satz erzielen. 



Besten Dank an den Autor H.Schl. der nur die Zeichnwlg der ImperatorfUhrung mit 
VW Abdichlung , unbekarullerweise. zugesandt haI. 
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Karlheinz Bitsch 
., F Wingertsäcker 8a 

68535 Neckarhausen 

Tel: 06203/16462 

Zylinderkonf- und Gehäusereoaraturen (Regina!aesi,rmo~) 

- Auspuff3tutzen erneuern 

- Ventilsitze erneuern (Bleifrei) 

- Ventilführungen austauschen ( auch Übermaße) 

- Ventilsitze fräsen und schleifen 

- Zündkerzengewinde erneuern 

- Stehbolzen neu einsetzen 

- Zylinderkopf und Dichtflächen planen 

- Gewinde~eparaturen 

Umbaut en 

- Moto:rentlüftung umba.uen (Regina,J.esi) 

- Ge häuse " 250/350 " auf "400 11 aufbahren 

- Zylinde rkopf " 250/350 " a uf " 400 " umbauen 

Spe:!.ialreparaturen und Änderungen jeglicher Art auf mirage 

ORE 
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Freundschaftstreffen Horex-Clubs-FreiburglSchweiz 

Bereits zur Tradition geworden sind die Freundschattstreffen ZW'ischen den Horex­
Clubs aus Freiburg und der Schweiz. Am Samstag, dem 15.07.1995 führte der 
Clubkapitän aus Freiburg 5 Horex-Regina und 4 Fremdfabrikate I/on Freiburg in die 
Schweiz. Zum Treffpunkt kamen aber auch einige Mitgl ieder mit ihren Pkw und so 
wurde die gemischte Gesellschaft zunächst durchs schöne Markgräflerland zur 
Schweizer Grenze nach Rheinfelden geführt. Oie Fahrt führte dann übers Staffeleck 
in Richtung Hallwiler See. In Oürrenäsch wurden wir dann bereits I/on Rudi und 
seiner Mannschaft erwartet. Das Naturfreundehaus Hofmatt war ein hervorragender 
Treffpunkt. Von Plus, dem Grillmeister , wurden extra ausgesuchte .Horex-Steaks~ 
serviert. Es wurde bis tief in die Nacht geplaudert. Am nächsten Morgen wollte sich 
dann kaum einer daran erinnern, daß er durch sein Schnarchen das ganze 
Massenlager unterhalten hatte. Da aber offensichtlich jeder mal dran war, konnte 
keiner dem anderen böse sein. Zur Heimfahrt trennten sich dann die Motorradfahrer. 
Oie n Young-Riders~ des Horex-Club-Freiburg machten noch einen Abstecher über 
den Hauenstein, einem sehr beliebten Motorradtreffpunkt in der Schweiz. Die 
Horex-Fahrer zogen wieder die alte Route I/or. 
Insgesamt waren alle sehr zufrieden und so wurden auch die nächsten Termine 
bereits festge legt. 

4w..' 
Roland Baier (Clubkapitän) 

HOREX-CLUB-Freiburg 
Roland Bai e r 
Auf der Bleiche 28 
79110 Freiburg-Lehen 
Tel. : 0761/86728 

Zündschlösser, Brille für Brillenträger, 
innere Tankentrostung, Gießerei. 
-Zündschlösser im Original und als Nachb3u nir deutsche Vctcra m:n vun 1939 bis J 956 sind 
für 172,50DM, gcll'Tligl auf orig inalen Werkzeugen, sind wieder z u haben . J"crcnc Wald 
,343N5 Bad Ka rl shalen, TeI.05672-83 53. ZOndschlossabdcckungen s ind für 43 ,70DM zu 
bckomnlcn . 

-Optik Krebser, 70 197 Stuttgart Tcl.071 1·624350 s<tzt in die C limax, an stdle der 
originalen Null Dioplrien SchUlzghi scr, gcschlillc nc Gläser in cincll1 Dioplricnlx:n:ich \'on 
+6 bis -.5 ein. FrHgcll Sie auch bei Optik Voit, Kappclgassc 7. D·73525 S~h\\ :ibisch­
GcmÜnJ. Weitere Infonnalioncn siehe Inhaltsverzciclmis IID. 
- Die llaneg AG in Ilorstetten bei Hasel entrostel Tank s. Dies geschieht durch spaicllc 
Bewegungsmaschinen. Eine innere Beschichtung der dort entrosteten Tnnks ist ebenfalls 
möglich. TdU04 1-o 1-7112552. 
-Alle möglichen Dinge sind gieBLcc1misch in Alu. Bronze oder Grauguß, als Nachb311 ,an zu 
fCl1igen. Nur wer macht Einzel stücke;: oder kleine Stückzahlen? R.Krawatzk i. 
Windmühlenstr. 36, 1J-50 129 I:krghcim, Fax 0223~-4438~ . 

Kontaktlose Zündung 
Wir haben schOll viel 7.U diesem lltcm3 geschriebcn, Siebe lnhaltsverzeichnis 1 ID 2/95. IN 
"Ma"kr 5/95 Seite 264 wird eine Anlage fitr 286,- DM fur Ein- und 7,weizylinder HMW 
-Motoren angeboten. ßasllcr dic es einmal versuchen wollen, wenden sich an HamlJ Tepro, 
63454 Hanau Tel. 06 18 1-28629 oder Dieter ß ock 64646 Hepponhcim ToI.06252-535.1 , 

18 
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41. HOREX Sternfahrt 
unserer alten Tradition 

1995 nach Braunschweig war für den aus 
neu gegrUndeten Club ein voller Erfolg! 

Mit viel Mut zur Sache und Arbeit verbunden. dankbarer Unterstützung einiger 
Mitglieder der Motorradfreunde Hildesheim, hatten die Braunschweiger unte r dem 
Wappentier "Heinrich des Löwen" uns ein Pfingstreffen auf dem Freibadgelände 
Raff teich in Braunsc hweig - l..ehndod abseits der Hannoverschen Straße und au­
ßerhalb der Peripherie gebo ten, · ... elc hes uns allen sicherlich noch lange in 
~ankbarer Erinnerung bleiben wird. Auch die vier Re t tungsschwimmer der DLRG 
Ufingen a us Salzgitter müssen gleichsam en ... ähnt werden, da sie ihre ~reizeit 
opferten und des Nachts die Schw illUDbecken bewac hten I damit niemand von uns in 
seiner Bierlaune den falschen Weg nahm . Vo r allem von außenstehend Dank an 
Oberbürgermeister Werner Steffens und Dr. Udo Kuh l rnann dem Stadtdirekto r von 
Braunschwe i g , denn ohne Unters tützung und die Schirmhe rrschaft. einer Gemei nde 
sind Motorrad fahrert.effen im größeren Ausmaß in unserer modernen Zeit nun 
einmal kaum noch möglich. Auch einen bescheidenen Dank für ih .e Bereitschaft 
an die Mitglieder des Arbeiter - Sarnariter-Bundes Braunschweig während der Ver­
anstaltungstage , sie mit ihrem Einsatzwagen für eventuelle Notfälle ständig 
" Geweh r be i Fuß" standen (Auc h das muß erwähnt werden ~ ) . 
Ein Gruß , a uf daß sie alle eine gute und reibungslose Heimreise hatten, auch 
besonders an die Gäste unserer Nachba r länder Dänemark , Holland, Norwegen , 
Schweden. Schweiz und de r Tschechischen Republik . Hatten uns doch die Schweden 
vorgefüh r t. wie eine HOREX-" Regina" auf ihrem Wappen als " Colu mbus" verkleidet 
mit einem dicken "C" aussieht , denn Ft" itz Kleemann konnte nur unter dem 
Markenzeichen "Columbus" einst nach Schweden exportiere n , den n eine "Horex" 
giLt in Schweden als "leichtes Mädchen ll ( an dieser Stelle vielleicht ein 
Vo r s c hlag an unsere noch wenigen Zulieferer, auch einmal ein paat" Embleme 
mit dem Co lumbus-Schliftz.ug und dem g r oßen "C" im Wappen herstellen zu l assen. 
sie ""erden, auch als Erinnerungsstücke . sicherlich gerne gekauft und oder, 
man könnte an Steuerbord das uH" belassen und an Backbord das " C" auf dem Tank 
anblingen - es stände dann für " HCI" - was das hei ßt , natü rlich HOREX-Clu b 
International und dazu im Anschluß noch einige Worte. 

211 (zweihunde r telf) Mo t orräder insgesamt , hatten pilotiert von ihren Fahre­
rinnen und Fahrern den weg zum di esjährigen Pfingstfest na ch Braunschweig ge­
funden. Davon waren die 81 (einundachtzig) Fah r e r auf HOREX-Motorrädern zwar 
in der Minderheit , aber sie brachten davon mit 26 (sechsundzwanzig) Gespannen 
(55 Solomaschinen) eine beträchtliche Mehrheit gegenüber den 15 ( fünfzehn ) 
Fahrern ande r er Gespanne der insgesamt l1S (einhundertfünfzehn) Fahrern und 
Fah.e r innen ande r er Marken ein und bewiesen da mit erneut, wie beliebt auch 
heute noch das Fahren mit einem "dt"itten Rad" ist.. 

Mit 2S HOREX- Mot o rrädem (davon allein 7 Ges panne ) war der HOREX-Clu b Bad 
Brams tedt de r Cl ub mit de n meisten "Horexen" und der Clu b-Käp ' ren Marcus Runge 
staubte so auch den gr ößten Pokal daftir ab. War doch die Bad Bramstedter 
"Rasselbande" insgesamt mit 4S Maschinen angereist, denn es waren inune r hi n 
noch Fahre r mit 20 Fremrlmasch i nen dabei. 

Die zweitmeisten HOREX-Maschinen , 1S an de r Zahl , hatte der HOREX- Clu b Taunus 
mit Horst Schlicksupp aufzubieten . Auch hier ""a r der obligatorisc he Pokal 
fallig . Le i de r wurde die Freude a uch durch ein trauriges Ereignis übe r schat­
tet, es Marina rille vom HC Taunus den 'tPechvogelpokal" einbrachte. Eine Auto­
fah.erin hatte ihr von recht s aus einet" Seitenstraße kommend die Vorfahrt ge­
nommen und nicht nur den recht5laufenden Seitenwagen arg lädie r t, du r ch die 

Klaus Jörg Habcmlann Tel. 06597-4330, hat uns fn:undlichcrwei sc den folgcnden 
Slcrnfahrtartikel geschrieben. Danke Klaus JÖrg. 
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Wucht des Aufprall s wurde das Vorderrad der Maschine nach links herumgeschleu­
dert, die Lenkeinschlagbegrenzung am Rahmen wurde gewal tsam abgerissen und der 
her umschlagende Lenker verursachte i hr am linken Obe r schenke l einen bösen 
Splitterbruch, neben obendre i n noch gebrochenen Fingern an der linken Hand. 
Wir alle wünschen der Marina eine baldige Genesung, damit sie nicht nur im 
September in Bad Homburg, sondern auch 1996 i n Freiburg wieder dabei sein 
kann, wohin d ie nächste Sternfahr t führt. 
Erinnern wir uns, daß es im vergangenen Jahr bei der Rl.ickreise von de r 
Ste rnfahrt nach Berlin ebenfalls e inen schweren Gespannunfall gegeben hatte 
und es damals Hans Hinrieh Mielitz vom HOREX-Club Bad Bramstedt schwer getrof­
fen und ihn ebenfalls ein Autofahrer an einer Kreuzung übe r sehen hatte . Er ist 
glückliche rweise von seinen Verletzungen genesen, war in Braunschweig mit sei­
nem wieder r eparier ten und somit schönsten "Regina-Gespann" dabei. 

Den dritten Pokal schoß der Berliner Hor e x-Club unter Clubkapitän Eberhard 
Wiegand mit 10 Harexe n ab und auch hier waren wieder mindestens drei Gespanne 
dabei. Wje,viel andere mode rn e Maschinen die Trup pe noch dabei hatte , habe ich 
bedauerlicherweise nicht gezählt . aber i ch bin sic her, daß sich unser Dietrich 
Backes mit s einem 450er Imperator-Gespann von denen nicht platt machen l äßt . 

Für d ie weites t e Anfahrt und noch gleichfalls ältester Teilnehmer auf einer 
HOREX-Regina erhielt Ernst Ruf a us Sissach in der Schwei z seinen Pokal. er ge­
hört zum Schweizer HOREX-Club. 

Den Pokal als jüngster Fahr e r auf HOREX-Regina und gleich noch den Rätsel­
Pokal für das Preisaussch reiben dazu, erhielt Ta bies Tinschert vom HOREX-Club 
Bad Bramstedt. Außerdem besitzt der Tobias eine mit der sc hönsten Reginas, da 
sie ein seltenes Stüc k darstellt - nicht weil sie mit der Farbe rot versehen, 
auch das hat es bei HOREX gege ben - e s handelt sich um ein 250er einst in die 
Schweiz exportiertes Crauguß-Zy linderkopf-Model l mit dem Rechtsabgang für den 
Auspuff. 

Die jüngste Fahre rin auf einer HOREX-Rebell. An j a Kracht aus Bad Brams tedt, 
auch sie erhielt ihren "Trink becher" . Bei ih rem Maschinchen handelt e s sich um 
ein Modell vom Zweirad-Importeur Röth aus Harrune lbach im Odenwald • der den 
Namen HOREX vom Friede! Hünch kaufte und da nn auch noch nach de r offiziellen 
HOREX-Zeit den Namen HOR~X in vieler Herren Länder exportierte . 
Unser jüngster Teilnehmer Robin Siemer aus Bad Oenhausen , geb . am 07. 04. 1995 . 
er hatte verständlicherweise noch keinen eigenen Führerschein der Klasse 1. 

Ebenso wurde die älteste Fahrerin Christine Opitz, zu den HOREX- Freunden Hanau 
gehörend, mit ihrem HOREX-Gespann ausgezeichnet . Bei ihrem Gespann handelt es 
sich um eine "SB 35" Baujahr 1940. Der angebaute Seitenwa gen ist eine Kombina­
tion aus einem ~ac hkrie gs-Kali-Boo t auf einem LS 200 Steib-Rahmen. Das ganze 
paßt sehr gut zueinander . Zumal das Gummi - ge puf ferte Rad am Steibrahmen das 
Fahren mit de r " SB" angenehmer mac ht . 

Albert Eringfeld aus Oinxperlo (NL) erhielt se i nen Bec he r für die älteste 
HOREX , eine " SB 35" Baujahr 1939 , s ehr gut restauriert. Natürlich hatte er sie 
Achse auf Achse mitgebracht. - Doch halt. da war noch eine "Älteste HOREX " vom 
Mike Mehlinger aus Hofheim bei rrankfurt. der e ine "s 5" mitgebracht hatte und 
e i n solc hes St ück ward einst vom Friedel Hünc h nach dem Kriege auf 
"DOHC" mit e ine r Königs welle umgebaut ',",o rden, damit bestri tt der Fried e l seine 
ersten Rennen und mac hte schließlic h soga r eine ":-la rton :1a n:<" platt. 

/ .. - " I);," 
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Aber auch ein "Treue-Pokal " wurde aufg rund langjähriger kont i nuierlicher Teil­
nahme an Karin und Hans Stieler a us Nord-Rhein-Westfalen vergeben. Allerdings 
fahren sie eine der e r sten SOOer BHWs die es schließlich nach dem Kriege 
wiede r gab und der Pantoffel in dem sich die Karin von i h r en Hans kutschieren 
läßt. ist eine herr liche beige-farbene "Steibzigarre", die auch noch den Haus­
rat, der bei so einem Treffen benötigt wi r d . zu schleppen hat. 

Für seine Anfahrt aus Dänemark erhielt Herwich Kuss aus Fredericia seinen 
Pokal. - Und wohe r kam der schönste Choppe r ? A!so Leute , mit einer Regina läßt 
sich so ziemlich alles anstellen, nicht nur eine Original- Restaurierung. Hier 
staubte sich Peter Saue r vom HOREX-Club Fulda-Rhön seinen Pokal ab . 

Ja, und während sich Ge r hard Peters aus Bad Bramsted t seinen "Becher" für die 
schönste " I mper ator" holte, ging der "Becher" für die / den schönsten "Resident" 
promt an Wolfgang Niebling vom HOREX- Club Fulda-Rhön, doch da lächelte dann 
e rne ut die schönste "Regina" und Heinz Heise, Bad Bramstedt, holte s ich sein 
IITrinkgefäß". 

Was es sonst noch so gab und wie das We t ter so mitspie l te? Eigentlich noch 
zufriedenstellend: gemischt - mal Sonne - dann wieder Regenschauer - doch am 
Tage ansich mehr t.ocken als Regen - bischen kühl - abe. nicht kalt .. . 
Schon am Freitag abend war der halbe Platz belegt, füll te s i ch . bis zum Samstag 
abend schließlic h ganz auf und die Zeltstadt war komplet t . Autos durften nicht 
mit auf die Liegewiesen - eben nur Zelte und die Bikes - Wohnmobile und die 
Autos muß ten auf dem Parkplatz vo r dem wirklich großen und geräumigen FestzeIt 
bleiben. Die Regelung war gut. die Wege nicht weit, das Gesamtgelände stell t e 
eine homogene Einheit dar: Organisation und GesamtauEteilung kann als gelunge n 
und gut beze i chnet werden . Ein "Sehr Gut" gib t es nicht, dann wären die 
Nörgeler die es immer und überall gibt beleidigt. Das möchte der Chronist doc h 
nicht .. . - hatten sich die Braunschwei~er doch wi r klich alle nur erdenkl iche 
Mühe gegeben ! Danke Jungs! 
Auch die Bewirtung mit dem Frühstück und alles was im Laufe des Tages noch 
weiter dazu gehört, auch um dem "süffigen Bier" die nötigen Unterlagen zu ge­
ben, kann fü r e inen Verein der erstmals ein solches Festival ausrichtet als 
absolut angemessen bezeichnet we r den. Auch die Freizeitangebote, die Fahrt zum 
Automuseum Wolfsburg sm Samstag 'und am Sonntag zum Kleinwagen- und Mo t orrad ­
Museum "Stö.y" wurden . eichlich angenommen und wenn man bedenkt. daß keine 
Stunde be nötigt wird um von Braunschweig nach Braunlage zu ge langen und schon 
ist de r Besucher mitten im " Naturpark Harz" - abgesehen von den "Historical 
Highlights" die Braunschweig zu bieten ha t so wa r i nsgesamt gesehen , 
Braunschweig die Reise wert. -

Da gab es Politiker, die wo l lten uns doc h g l att einen Tag de r zwei Pfingstfei­
ertage klauen. Einfach so - ge l dgierig wie unsere mode r ne Politik nun mal so 
ge ... o rden i s t . Alle Umstande s i nd reichlich bekannt. Aber gerade, und auch wir 
Horexiane r, lass en uns solches nicht gefallen. Schließlich arbeiten wir genug . 
Sollen die doch, denn sie wissen n i cht was sie r eden , von i hrem reich bemesse­
nen Salä r abgeben - nur dann, auch nur dann, könnten wi r vielleicht - folgen. 
Pfingsten gab es i nuner zwei Tage frei und unsere Politiker wissen ansc heinend 
nicht mehr warum - denn dieses Fest ist ziemlich bedeutend und da we r den die 
zwei Tage benötigt . sowie auch zu Weihnachten , denn da feiern wir das Christ­
fest, die Gebur t Jesus. Auch Ostern ist ein Begriff , da feiern wir die Aufer­
stehung Jesu. Und Pfingsten? Das ist nun das Fest des Gemeinsc haftsgeistes. 



Um den genau anständig zu feiern, brauchen wir und auc h gerade wir Horexianer 
mindestens die zwei Tage und die z' .. ei Nächte, um mit allen Freunden aus den 
unterschiedlichsten Gegenden und a llen uns umgebenden Landen. um mit vielen, 
vielen Gäst.en, bei gutem Wein, Bier , gutem Essen und zur Verdauung reichlich 
Korn - anständig zu feiern. 
Gerade in unserer heutigen Zeit, erneut aufflamrnender Synagogenbrände , ge­
schürter Ausländerfelndlü ;hkeit, ständig neu aufflal!\lltender Nachbarscha ft s krie ­
ge • Menschen sterben anonym und vergessen in den Schlafburgen unserer Städte 
- wer zweifelt da noch an solchem Fest der Gemeinschaft. welches auch gerade 
wir Horexi9.ner bereits seit dem Jahre 1955 i.n ständiger Wiederkehr unserer 
Sternfahrten begehen ? Sicherlich , damals begann es mit den Motorrädern bergab 
zu gehen und 1960 gaben die Kleemanns endgültig auf und das Werk ' .. urde dem 
Automobilkonzern Daimler-Benz verkauft . Nur a lle hofften zunächst noch einmal 
das Geschäft beleben zu können. leider ze r platzte diese Hoffnung wie eine Sei­
fenblase . Aber geblieben ist der Gemeinschaftsgeist und seither neu und stark 
gewachsen. Denn wir alle wo llen ~otorrad fahren und frei se i n von allen ZloIängen 
aufgezwungener Politik und Gängelei und die Jugend, sie läßt sich nicht mehr 
gängeln, sie sucht die Gemeinschaft über alle Gr enzen hinweg. 
Vor 2000 Jahren zu Pfingsten in Jerusalem, da gab es jedenfalls keinen Zweifel 
an der Gemeinschaft . Da wurde ein Verein aus der Taufe gehoben , der Religion 
und Lebensgemeinschaft total von jeder Herkunf t frei machen wollte. Da so llte 
keine Volkszugehörigkeit mehr zählen, auch kein Gesc hlech terkampf - das ist 
doch bei uns schon so ... - und es war und ist möglic h über alle Grenzen hinaus 
eine solche Gemeinschaft, eine so bunte und lebendige Gemeinschaft aufzubauen, 
wie Jesus es sich gewünscht hatte - wir haben sie! Uns füh rt die gemeinsame 
Freude an der Tradition und dem Motorrad zusammen. 
Petrus - der uns immer mit dem Wetter gnädig sein moge venn wir mit dem Moto r­
rad unterwegs sind - also der erste Jünger Jesu, er wird auf dem Basa r in Je­
rusalem auf einen heiligen Stuhl geklettert sein , ha t siche r lich geredet wie 
später der Schwarze Marti n Luther King: "1 have a Dre3n! Ich habe einen Traum 
vom Vater i ,n Himmel und s einen bunten Menschenkindern. Wir sind alle Sch .... e­
stern und Brüde r !" Es war der Gebu r tstag aller Christlichen Kirchen. Den Zu­
schauern von damals muß das etwas verrückt vorgekommen sein und man munkelte 
von etwas viel Wein den Pet r us und seine Freunde wohl getrunken hätten (da ist 
doch irgendwo da ganz hinten so eine Parallele z u uns) ." 
Was daraus nach 2000 Jahren geworden i s t, mag jede r nach seiner Erfahrung 
selbst beurteilen und das heute solche Träume und Gemeinschafts- Feste mehr 
denn je nötig sind, wissen wir Notorradfahrer a m besten und bes treiten es 
schon gar nicht. 
Es kommt hi nzu , daß der Heilige Geist der Ge meinschaft , der da beschworen und 
gefeiert wird, weiblich ist. Wahrlich ; Er ist eher eine rrau! In der Sprache 
von damals hieß er - vielmeh r sie: "Pneuma!" Hi t eil)em "a" am Ende, wie s o 
viele Mädchennamen , ganz klar als Frau zu erkennen und so steht es in der 
Bibel : die Geistin! - Regina - Königin! - Also der Geist der Gemeinschaft 
trägt eindeutig weibliche Züge. Vermutlich, weil Frauen leichter Grenzen über­
winden und internationale Gr oßfamilien bilden können. Man sieht es auf jedem 
Kinderspielplatz in unseren Städten und Gemeinden, wie sie, durch unte r ­
schiedliche Religionen geprägt , sich mit ihren gemeinsam spielenden Kinder n 
verstehen und die Grundlage von unserer Welt von morgen bilden. Wenn das für 
uns Horexianer also kein Gr und zum Feiern i st: Zu Pfingsten mit Döner. Pils. 
Sirtak.i, Sauerkraut , Cola und Korn - und unsere z'.Iei Tage die brauchen wir! -
Für die Regina, den Imperato r und die Resi - und immer einen Liter Benzin im 
Tank, um alte Freunde zu besuchen! Und was uns an unseren gemei nsamen Pfingst­
tagen fehlt. wo wir Gemeinschaftsgeist gepaart mit alter Tr adition hegen und 
pflegen - che Vertreter unsere r gemein samen Christi "le hen Konfessio nen fanden 
bisher noch nich t den Weg ,zu uns . . . 
(Textanrequnq vtII'I Pf~r fliege aus ~Bilc d.u: frau" ent.'1c:mren tn:I. fUr die !iorexiMler 

umqeschrieben. ) 

Klaus-Jorg lIabermann 
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Unser süddeutscher Redak1eur Klaus Tc1.089-778380 sowie KI ~l llS ForsteT Tel. 0625 1-
71/94 (I b~dkr und Tcicgabcl-Spczia list) haben zum ßericht Impcratortelesabel aus 1 m 
4/94 Seite .,2 eme andere Mcmung. Und ich glaube Klaus und Klaus haben rech!. Klaus aus 
~ühche~ hat unahhä~gig von Klaus aus Bensheim den wiedergegebenen Bericht erstellt : 
? I CSC~ st m~t .aber mit den vom anderen Klaus gemachten Angllben his auf Minim~lles 
übereill. nle~l'rage : Welche Gabel ist \vc1che h3t KIHlIS Furster bennt\vortet. die Maße 
345mm und ):lOmm gehören zur ImpcratorlResidcnl Tclcgabcl. 

HOREX - Telegabel 

x te Folge: Es gibt immer mehrere Wahrheiten! 

Da in den letzten HB-Ausgaben öfter von den Unterschieden zwischen 
Regina- und Imperatortelegabeln die Rede war, nahm ich mir vor, 'mal zu prü­
fen, ob ich mich richtig erinnerte: 
Ich hatte namlich im Kopf, daß die eine langer ist, als die andere, aber welche, 
und welche Maße sind unterschiedlich? Desweiteren fiel mir ein, daß ich da­
mals (1973), als ich ftlr'n Hunderter ein paar Kisten Schrott erstand, aus dem 
dann meine Imperator wurde, mehrere Lagen 5mm-Blech unter den Stander 
schweißen mußte, damit die MOhle überhaupt stand, Danach war aber immer 
noch kein Rad frei drehbar. Die Gabel war wohl zu lang!? Jedenfalls habe ich 
korzlich 'mal ein paar Teile 'rausgezogen und nachgemessen (grob mit dem 
Bandmaß!), Und siehe da, sowohl die Standrohre, als auch die Tauchrohre (bei 
HOREX heißen die Teile Führungs- und Hauptrohre) sind unterschiedlich 
lang! Die Differenz betragt ca. 15 mm. Schnell 'ne Skizze gemacht, man kann 
nie wissen woftlr man die 'mal braucht. Jetzt noch in die Ersatzteillisten 
geschaut, aber nicht Typ 23, das kennen wir ja schon, sondern Typ 07! 
Alles klar, andere Nummern: 

Typ 07 Typ 23 Typen 01102/03/04 
Telegabel komplett 07400100 23400100 -
Federbein rechts 07401200 - -
links 07401100 - -
Führungsrohr rechts 07412801 0141 2800 < 
links 07412701 0141 2700 < 
Hauptrohr rn. Kolben 07401400 01401400 < 
Dämpfungsrobr 01418402 01418403 01 41 8401 
Feder 0741 8300 01 41 8302 01 41 83 01 

01 41 83 02Typ02/03 
Stützrohr 01 41 2302 < 01412301 
Auszug aus den Ersatzteillisten 

Was ich immer noch nicht weiß: Who is who?? Welche ist nun die kürzere? 
Ich vennute, die von der Imperator. 
Ich bin gespannt auf die nachste Folge! Klaus Schmitz 
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16rg Naum.1nn 
Fr.·v Bodclschwingh. Sir. ") 

55218 INGELHEM 
06 1 32/86HU3 

HOREX Fahrgestt?:lI. u. Moto rnummer 
Typ a.. ... J.tIr r"",..,.,....lIIr. :o.lowr.nr. .......... , 

Sl 1,)3 1 3)051· »900 ",,, :OO~I·109OO O HV 200 IZyUU PS 
1'))2 3S90 1_ ..\5\07 206 SL 2090 1- 21107 Ooppclpon.. oll Vent. 
19n ~ s 10&- ~H39. 111 SL 1I10&.Z 1239 RunoJeI Stcuefl'C1I. 
193..\ DF· I I4--BF· ~I 11 ../ ..\1 SL K.\I. als vor,- I{ub 78 Bohr. n 
19l5 BF· lH_UF_ ..\2&12' ..\26 SL 'OI5t"';c F;ahr-

"" BF· SI6-BF- 216126 :WS SL .... ~. 8. ' PS gcbpMlte Vent. 
1931 BI'- ..\ , l7-BF- 85 1127 806 SL Ei,,,,,,, 
19311 UFo 121H.IlF. 16014& lHSL I'"rodul;don Gount 21109 sc. 

SJ 193 1 3600 1· "'''' "" H IO I-lSI23 OHV 300 I Zy1. 8.5 PS 
19)2 )6\)2 .... 36149 IZ' SL l'll4--~"..\9 I)Qppclpon. alt VCllI-
1931 161 50- 36229 79 SI. lSl,o- 2S229 Runoks SIcw:rJdI. 
193..\ H· II .... EF- 233104 233 SL L\I_~" Von. Hub 92 Bohr. 64 
19)' 1::1'_ InS_EF_ -I281H ..\ \ 9 SL """"" wie f:Lhr· 
1936 'F· 90-EF-1217126 218 SI. gesl. .... 12 PS ~I~ Vcnt. 
1937 'F· 62 1 7·EF- 68797 62S SL Einport 
1938 EF· 139..\!!-EF- 1394!! ," PruduJ<do<l ("'~t \7U St. 

S JS 1934 CF· 2124-GF "24 " n{-.m Von. OliV 3'0 Ilyl 1..\ PS 
193' GF· II '-GF- 42112' 4 I St. JORSl wie Fahr_ ~Itc Vcot..lanSCio 
1936 GI'· 716-01'.127' 126 1268 St ""m. S""-..... Trodl.........,f-
1937 GF· ..\ l7-CF- nll07 747 SL Uml .... f~ 
1938 GI'- 118-G1'· S611 18 "," Ab 1937 UPS 
1939 GF. ' 19-Gf_ 1lI'iI OS, ......... Gnamt 3033 St. 

lc2t 
Hub 9l Bobr. 69 

5835 1939 JF. 139.IF- ..\7'129 47' SL EIM. :liI VOI"7. OHV ]'0 IZ)'I. llPS Hub92 ßohr.69 

'''0 IT· 4761ß..1F- BU8110 1J2St. """'" WIoC F.ahrgoIst.. BIo<.""kmot.. 18 PS 1I0<:1Dt1. 
h· .. IIh.kiklß 807 Sl. 

" "'" \921 31001. 3 10 17 17 St OHV '00 IZ)'l 22PS 
SS, ",. 3 10111_ 31270 2S2St. DM.ls Von. Liz. Su.macy ArdIer 

1930 312'1· 31-102 IJISt. V .... 1001. Hub 101 BcD_ 19 
1931 ]1-103- 31~&9 1&6 SL .. 3 1763 
1932 3 1690. 31773 .. " 
1933 11774- ] Um ~ I S1. 
19H ,. 1924-- F-36S1N '''' " IM- 124--IM_36' \N ProcL Gn.ml 1054t SL 

1937 HF. ..\911S7-HF-11~1I27 6~9 SL AlM . .. V<X1, . Eis. O HV ~oo Ilyl 22PS 
1938 lIF- 318-lIF·IJ971 28 1394 St somt w;" F:ahrgc$Lnr, Nur Mod. 37 mll onncnl Olp. 
1939 111'- 21129-HF- 11S299 939 St !'rod. ("'.-unI 2m SL Hilb 99 BcD. 80 

T< 1928 2Il00 1- 28273 273 St Eis. SV '00 l Z}1 14 PS 

"" 28274-- 2H491 2 17 SI. EM . 1, Von. Au.sacnL Olp. T~f.-
1930 28492. UD8 ..t6SL V~ 9001· urnlaufecl.n. MagnclZlb>d. 
1931 28 '39- 285511 11 S~ '" "''' Hilb 99 Bohr. &0 
1932 28SS1. 28'51 "" 1933 28"11- U638 "''' NM 

T< 1930 
1931 , 
19n 292'4- 29297 43 St 1010)·ION8 t 1933 
1934 F· ,,~ 1'_372124 3nSt. GM-~" Von. f 
193' F· 71 ,. F· 1884' 1111 St _ "IC FaIIrgo:a .... 

193' F· 2004'· f_97j1n m" WM • .ili Von. """'" Sdalcpphcb:l lwgclgclagat 
1936 f· ,, ~ 1'-907126 '''' " ..... F~ .... 
1937 F· 1011- F. ))747 327 SL 

1937 UF- llJ751· Hf_1112127 73' SL C I~I . ~b Von. 5Of>SC FriKM!. inno:nI. Ölpurnp. 
19311 Uf . 11111- IIF- I4-ISl2814H S~ ,.,., F>hrJ;..st.nr Fn.d161. .....senl. Otpwnp. 
1939 HF- -'8229· Hf- 11709'9 6118 St 4- Gan, F~hu!, 

,"'' HF- 1160- HF- H6120 InSt 'rod. (;"""'"t 61611 sc. 

T6 1?2~ ! ')OO2· 2'J01I0 78 Sl nl ·>d<r nur \1:;'.111" SV 600 IZ~ 1. 16I'ST_km-

1'129 !?OIII_ 29161 .. ~. 90111 _ 9n'6 ""'"I'lu ml.un.:hm. 
1\,1)41 291 "2· 292)7 nSt G",u~'Ik"1lf 
191\ Z?2JR- 19Z6-1 26 SI. Hub 118 ßOOr Hf) 
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1932 292M· 29270 '" 193) 29271 · 29306 3Hl 

""'" TO 19)0 
193 1 292'4- 29291 43 Sl 10001. \0249 
1932 
1931 
19)-1 F· 11 .. f - 371124 369 Sl 11),1- .11 Von.. :IOn", AlukOJlf 18 PS 
193' ,. I 1 ,- F· 1 R1-1S 187 Sl ... ie Fahrgc:<l ...... 

19)5 F· 1119-15· F·990 12' 801 Sl )0,f_ 11I Vr>n._ 
1936 F· ,,~ f-908126 ?O8 Sl wi.FWp. .... 
1937 F- 817. F. )3241 324Sl 

1931 HF· 371151. IIf· ll) l 121 7n SI.. DIM. ~1s Von.:oonst tr....:nl~ ÖIpu""", 
1938 HF- ,.8-IIF· I-I10128 146' SI.. ,..;.. fahrt;cSl.-nr A"-"'. f~lpumpc 
1939 HF· 119.II F.1)76 119 1376 Sl 

I'" lif- t 20· UF· 296120 2%Sl 
1941 HF· 111·HF- l0710t 107 Sl ~. et-mt 6918 St. 

S , 
t937 HF· '0717-HF·117' 127 "8 Sl B1M·:als VorL--.sI O HV 600 IZyl Innen!. Ölp, 
1938 HF· 118- !1f·I-I04I28 1404 Sl "';c FIIhrg=t-nr. A"""""J. fri...:t..llp. 25 PS 
1939 HF· I) 19-IIF-1340 t 19 1321 Sl Hurth--l GIUI8 Fu&ch.1Jrung 

I'" HF· IjglO- UF-IOO 1110 '" "- ," ... oduldlon ("'_t -1HZ St. 

S 6-IuII" 1';m F· 10"- F- 94-112' 3-1 Sl U~I·:als Von. ~ OliV 600 I ZyL. 4 Ven"lc 
SS &.I 1936 F· 2816- F. 00 126 '11 Sl WIe F.o.hrgcst. .... , ,\ulk~. Olp. T"",-*cnswnpf-

1937 F· t 111· F· 361H l6St. P"n ..... kdoto, ee-n.t 1-111 SI umlau6!chm. H I'S Hub 103.' O. llS 

s.~ t9).1 DF. 2'3· Of. 21ll I" P)'I·ab Von. wnst OHC 600 2l)"l Twin 24 PS 
1934 DF· 124- OF- 2 112.j 21 SI.. wicf~-nr. angcblod<l 4-(ian; Odncbe 
193' "F· 3010'· DF. JOlOS 1 "- P ...... uIizSoa C.ewnt U SI Hub 90 8<JIw. 65 

S lUlO 19JJ 0'. IB_ DF· 261 I) 26Sl Q~t· als Von.. "'"'" olle !IOO 2l}'1. Twill 19.5 PS 
193-1 DF- )24- DF· HI0421 Sl Wie Fahrgc!I1.. ..... Hub'ilO Bohr. " 
193' OF- 565- DF- 461 B.jl Sl 
1936 OF. 126- OF. 166 1 Sl Produktioft Gt-mt 8? St. 

P .... dulalon .b I.., 

SR JYI 1948 8 (Monal) 208~8· 2lJ-li 15< Wie FaIw"p. ...... OHV)'O 1 Zyl. , 2J8"~ 41lW8 I' 5< 

• 4)8-13- 43841 '" Produktion August 24St , .. "..~ 14948 ,"-, 57948_ 519-18 1"- Produktion SqJtembe!" 6 Sl 
11 121 1-18- \)1 [-18 15< I"fuduhoon :-lu."CTnbo:r I sc. 

261~8 I" , 42948 I" , ~5948- '69~11 'SC , '8949. "''' He 
11 6111~8- ISC 
11 6J1I4', 671148 '" 12 751248 I" 
12 85124 1"-
12 911248 1"-
12 ~12-18 1"- I"ro"- Gaaml 4IISc. 

1949 1 \1-19_ 119149 109 "-
2 110'}49- 199249 "" ] 100349- 350)49 'OSl 

t • 3"449_ -171-1-19 \20 Sl , -172449. 673549 201 St. , 674449. 90 16-49 221 SI.. 
1 902749- I 165749 163 Sl , 1166849- 1451849 29 Sl , 1 4 ~8949_ 17249 ~9 21 Sl 

W 1725 I 049-1 R'7104'} 132 Sl 
11 18jlO 1-l9·2181t 1-19 J2? Sl 
12 21 g81 H 9·2]2) IH? J3~ Sl Prod. Cn.on,t 1111 1 St. 

t?SQ 79t~O. 1001'0 9 St. 
10400 I" 
.. :!!tUO I" 
\-1'1 50 1"-
tMISO 1 SC. 
\15 I '0 I" 
11< [00 1 SI. 
IM5ISf) 1"-

2.6 
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1 IR!OISO. 200130 It Sl 
1 2111'0- 21lUO 10 SI. Produkt"", Jau,,'" H SI. , 3112'0. 362130 H SI. , ~3,nO. ·17JljO 38 St Produlruon Februar 89 51. 
1 7t7130 I S<. 
J nOlU- n7310 .wSt 
1 "'''0 I SC 
J 1l9J,().. 7-12)'0 lOS<. 
1 14H~ 1St "." .. " .. Mo.-l7J SL , 23016'0 IS<. I'roduk~ 583'0 11 0 SI. 

Recin- 19'0 1 11 SO R· i3110 R 61St OHV J'O I Z)"t f1a.:htank 
1 101llOR- 1031S0 R lOS< 
1 tOH'O R. 127DO R 12 St 
1 1'Z91 ' OR· 1+1 1'0 R " .St 
1 \·UH'O R- 1611'0 R 'OS, , \"IOUO R- 11~UO R ." 
1 176nO R- 180DO R 'SC 
1 \nUO R- 11~ "O R ' S<. 
1 1S6I'O R- 11700 R I SI. 
1 210130 R '" 1 21 4\ ' O\t· 2iSt'OR 'S<. ProduklL ..... Januar "9 Sl , 116UO R. JIa:z,O R ,." , 16J2)O R· -l3Uro R 71 SI. , -17-12'0 R- ,6J23O R "SC l'l'Ilo.III.IJiurI F~ 2'" SI. 
1 '6-I.HO R- 7163'0 R -ll St 
1 71 1o-:ml R- 7ln, O R 'SC 
J 72&:1'0 R ", 
J 7JO:HO R- 7JSJSOR. 's<. 
J 7016lS0 It- 9-10]50 R IHSL 

_ ..... 
Min 1roSt 

• 941·HO R- IJGJ -IlO R 362 SI. 
l ])04"0 R- 143(1"0 R J 176 St 
6 [-11 16'(1 R· 2' 006'0 R 119 Sl 
6 HOI6'O R- n"6S0 R , .. St ProaIklKln "" '73 SL , lH67,SO It- Jl707}(J R 71 " Sl 

• 117UW R- JI1H'w R 6(11 !>'l-, 38SOY'O R -l7J'NSIl R 8'9 Sl 
10 474010"'0 R ,n710'O R &37 St 
11 ~n81DOR5)1J1DOR 73)St 
II 63121Z'OR64'Ol;UOR n 8Sl 

I?H 1 11'1 R. ~131 R so.a Sl , S6,HI R· 177n" R 9O'l ~ 
J 17733'1 R· 271Cml R !N7 St 

• 271 1'U! R, 38'~4H R [037 St. 
l n,9HI R· 491;;13'1 R 10'29 SI-
6 49S96'1 R- 60716" R 101'2 st. , 60717' 1 R- 71497' I R 1071 $l 

• 7130831 R- HI1S3l R BI Sl Bi. U . I . 19,H 

Ab 19'34 ..,. die IdZLo! l.mt d.u BauJa/w..nd lIi.: .'orIdllo1 bz\oo. ___ lo=O'U der Monal do:r f crtip\"Uuac ~!! 

Ih:sten J)~\Ilk ~I n Jörg für JIl! /un'crli.igung.:-. tcllung tief I klh!X Zulas!:iungszahlcll von 193 1 his 
5 1_ Viel leich t 1-.. ;'.IIm JÜrg. Ihx.: h CIIlI gl..'S lihtr J CII Ursprung J ic,;SCf Zahlen mitteilen, sö das es 
kh .. hh:r l!i l ll :-. Ir.:: CIIi/unrd lll..'ll 

Das Medium für alle 
MAICO-Fahrer 

MAICO 
F" Letters 

Kostenloses 
Probeexemplar? 

Postkarte an: 
SYNOVA-Morketing 
Unterbüscherhof 69 
42799 Leichlingen 

HUMOR 

Wie aus der Pistole geschossen kommt vom 
j apaner: _Matthias Qaudius. Abendlied. 1782.' 

Dit: andt: rt:n Teilnt:hmer sehen bcu-ett:n zu 
Boden. als dt:r Seminarleiter wieder loslege 
..Festgemaut:rl in der Erden ... .. 

.,Schiller-. strahlt der japaner. ,das Lied von 
der Glocke. 1799.' Die Manager sehen sich bl ... 
mierL In der ersten Reihe murmdt einer der 
Teilnehmer: .,Scheill-japaner!-

Wieder e rtönt die Stimmt: von ganz hinten: 
.Ma>: Grundig. Ce8i~ 1982!' 
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Treffen - Ausstellungen - Märkte 
-Ausr.,hrten führt dcr Hore,-Club Taunus durch am: 21 A I ~ . 5 I 22+23.6 I I~ . 7 / 18.8 
122.9/20.10 Gäste sind willkommen. Info Maria 06172-81898 
+21 bis 23.6 Horc, Treffen in Holland Tel.(IIllI-4955-175~ Peter 
+25 bis 27.5 42igste Inter. Sternfahrt Freiburg Tel.0764 I-I 83 2 Gerhard 
+ 7-8 .9 TrefTen des MSC Bad Homburg in Burghol/.hauscn 

(E, Busclmiese) 

+ Dicse Zeichen bedeuten: neu. wichtig oder \·criindcrt. 

Schlepphebel der" Regina " 
Wie vielleicht viele von un~ Regi nn fnhrem bzw. "Rcginn I:3csitzcm" zu Teil wirJ hatte 
HOREX speziell bei der ersten Motoren Serie in pllnct ~J Schlcpphd1el nicht unbedingt eine 
glückliche Hand. 
Sehr viele Motoren litten lUlle r der "SchlcpphebcJ Schwachstelle". Die erste Serie der 
Schlepphebel (noch ohne Buchsen) hiehen in der Ober· bzw. Lauilltiche nicht unbedingt der 
"unbändigen Kran" der Nockel1\\c llc stnnd. 
Die spätere Serie (dann mit Buchsen) E I M waren diesbezüglich schon etwas standfesler 
konzipiert, jedoch zeig.en \-iclc derer auch Abnutzungscrschcinungcn, 
Wie auch immer, die Technik schreitet weiter "oran lind man hat Dank der 
Weiterentwicklung von Werkstonen z'ugriO' nur bessere Materialien , Zum Tei l hülte man 
früher auch ,~cles standhaJ1cr oder hesscr machen kÖllncn, jedoch war dies unter dem Aspekt 
einer Scricnferrigung wiedenull ein anderes Them~l. Nicht zuletzt trugen Kostenfhktorell 
Rechnung für ge,-vissc Konstruktionsentscheidung,cn. 
So haben wir heute Motoren wdche SchlepplH:bcl haben, dic keinen positiven ßcitrag zur 
einwandfreien Funktion des Rcginn-Motors beitmgen, Ein flacher oder abgeschruhblcr 
Schlcpphebcl wird einer Leistungsoptimierung oder L:mlkultur nicht dienlich sein. Korrekte 
Steuerzeiten und Venti lerhebungskurven sind diesbezüglich \'on groBer Aedeutuilg. 
Meine Initiative zu dieser Misere war, Ihr mich sowie Itir andere HOREX-Fahrer eine 
absolut beste Möglichkeit zu finden das Thema ein - b7\V. ausgelaufene Schlcpphebcl Rest 
möglich zu lösen. 
Su \>\'erde ich demnächst eine Serie von Schlepphehcln 3uJll:g.en, \\'elche unter Aufuagung 
von einem vcrschleißfestcn Werkston' \\ ieder aufgerichtet werden können. Die 
VcrsehJcißfcstigkeit in direktem Bezug iJuf die l lürte (ein schwcrgcwichtigcr Faktur) wird 
sich in der Gegend von ca. 62 bis 64 RockweIl hewegen. Wenn man bedenkt, dnB die 
RockweH Skala logaritlmlisch iSL, stellt die Schl l:pphehel OberllIichcnhtirtc "on nun 62 . 64 
RockweIl (herkömmlicher Härtegrad=Rockwcll ca. (0) eine erhcbl iche Vt,thesserung dar. 
Ich möchte hienllit a llen HOREX Fahrer anbieten, kruschtcln Sie Ihre tlltcn Schlepphl!bel 
zusanunen und beteiligen Sie sieh ~m dieser Aktion. Einen Salz in Reserve legen eIe. Die 
Rüstzeit der Maschinen ist diescll)C ob man einen , oder mehrere Schlcpphehcl überarbeitet 
jedoch verringert sich der Preis pro Schlepphehel je hüher die StOck7ahi ist. 
Der Preis einen Schlepphebel aufzuarbeiten wird sich in dL'r Preisregion "on ca . DM 35.­
bewegen. Sollte eine Stückzahl von 20 StOck oder mehr zusanunenkonunen, so würde sich 
der Preis entsprechend der Stückzahl rcduz.ierci l. _ 
Wenn Sie und Ihre Nachkommen auch weiterhin IIOREX fahren wollen, alle Schlepphebel 
zus3rmm:nsllchen und zuschicken. Wann lind ob \\ ieder eine Schlcpphcbcl Aktion ins I.ehen 
gerufcn wird kann ich aus heutiger Sicht nicht sagen. 28 
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Besten Dank an Benno Tel .07 11 -5 12473 für seine 8~iträge zu Schlcpphebel und NUP304 . 

Aktion Zylinderrollenlager NUP 304 
Die schlechte Resonanz in Bezug auf die Zylindl:ITo llcn.lager A\...iion (siehe. HOREX BOle) 
läßt mich nur staunen. Es gibt anscheinend Leute die c..:rst aufwachen wenn es zu spät ist! 
Ich hatte in meinl:m Beitrag zu verstehen gegeben , daß diese Lager eine bnge Lieferl.cit 
haben unJ. - eventuell bei wenig Nachfrage eines Tages sogar ganz aus dem Programm fallen 
könnten. Sehr \vahrscheinlich sogar. Wenn man den Kugel bzw. Rollenlagerkatalog von der 
letzten zur den,eitigen Ausgabe vergleicht kann man eindeutig feststellen, daß da s Angebüt 
von Lager schon um ca. 50% geschrumpft ist. Also I.ager die sehr wenig gefragt sind werden 
nicht mehr im Programm bleiben. 
Zwischenzeitlich mußte ich sogar eine 5%ige Preiserhöhung erfahren, was mich in meiner 
Philosophie noch mehr verstärkt hat noch einige Lager mehr auf Vorrat zu leglm. Ahcr 
vielleicht giht es doch mehr "IIOREX Aussteller" als HOREX Fahrer welche das nicht 
brauchen . 

Verchromerei, Typenschilder , Sattelbezüge, 
Kurbelwellen, Rundschleifen, Mechanikus, 
Lenker, Nachfertigungen. 
-In der Maieo-Letter Td. 04524-8832 werden 7..UI11 einen die Verehromerei Merta tl. Ganter, 
Metallveredlung GmbH , Walter-Bothe-Str. 14, D-68 169 Matmheim, Tel. 062 1-3 14441 , Fax 
062 1- 3 189735 und Galvanik Gerwin Lampe, Am Hegen 17, 0 -22149 Hamburg, Tel. IFax 
040-6732176 empfohlen. Aus Bimölen \vurde uns die Verchromerei Gebr. Bölge Hamburg 
Bergedorf emplohlcn. F mgt auch bei Günter Eisenbach (Eiscnbach ein wichtiger Name in 
der Vorkriegszeit von Horex - aoer nicht Jie~er Eisenbach, denn das ist eine andere 
Geschichte.) 42655 Solingen Te1.02 12-10860 nach. 
-Typcnschi ldcr sind zu beziehen bei Wemer Baehmann, Altenhofstr. 21 , Postfach 100135. 
0 -8500 I Ingolsladt, Tel. 0 161-1 822230 uder 08422- 1466. 
-Sattclbezüge fertigt Horst Geilsdorf, Om str.5 in 07924 Gei lsdorf 
-Präzis ionsschlillc ferti gt Rosignol Gmbll in 64380 Roßdorf, TcI.06 154-9972 . 
-Kurbelwellenprobleme lösL immer noch das Präzisions\Vcrk Büren, ßriloner StT. 31 , in 
33142 Büren, Tel. 02951-2108. Siehe auch HE lnha ltsverzeiclmis Kurbelwellen Fa . Sobizak., 
denn so hjeß die Finna hüher. 
-J\lois Wic!Sböck der bekannte Sandbahnweltmeister kümmelt sich um Probleme und 
WUnsche an und für VetcrnnCIUTIlltorCIl . 84494 N it..:derbcrgkirclll.:n Tel. 08639- 13 10 
-Lenker aus anderen Rohrdicken tlb 22mm z.B. Vork~eg liden LSL. Hauptstr. 406, 47809 
KrelCld-Oppum. 
-ln der I.ll.!o 2/95 Jer Vie toria Inten.:ssengemeinschaft wird Martin Sr.:hwmll1l1 aus Gladbeck 
Tel. 02043-681533 als Anbieter von Leistungen wie: Naehfcrtigung,cn in Blech, Gummi, 
Kunst.')lulI - nach Muster angegeben. Wei ter erbringt er Leislll11gen in der Repilmtur von 
ElektrotciJen wie Zündschlösser, Zündspuhm U.S. \.\' . Ein 40ig Seitiger Katalog is t auch 
crhült lii..\h . 
-Bei Ral f Frerichs Tel. 0441-73946 sind (XL) T-Shirts mit dem Victorio KR35SS 
(Columbus E I M Motor) Motiv für ca. 30,-OM erhältlich. 
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Uw~ Tel. 06~. 8 1-283 19 zeigle zur Stern1:'lhrt in ßt:rlin einen Eigenbau Seitensländer fiir 
ResIdent der Ubcrzeugte. NUll Iierert er Die Bauanlcitung nach. Danke Uwe 

Wir danken unseTm Holländer Albert Eringfcld fUr die Zeichnung. Die Zeichnung gibt 
die Längen der Gchäuseschrauben und ihren Platz an. Danke Albert. 
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FRITZ WOLF FEUERSTÜHLE 
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Die ersten Motorrllder waren miserabel 
gefedert ••• 

• . • bis irgendwann Starts aus dem Stand 
möglich Mlrden. 

32 

••. und ließen sich .ur mDhsam in Gang 
bringen ..• 

Stall SIraßengebOhren entrichtete man 
damals Wegezölle ••• 



•.• außerdem war IRU wetterfester .•. 

Von der Norm abwelcbeade Typea sind 
selten geworden .•• 

Beiwagen Info 

•.. uad die HelmpOl.bt lwII erst viel 
später. 

••• sein erstes Motorrad verglßt ein 
MUD nie • • • 

Wer einen alten Beiwagen allS ehemaliger DDR - Produktion 3 11 eine Horex schrauben will , 
hat Probleme mit den AnschlQssen. Wie wir einem .. Markt" B~itrag entneluncn können ist 
hier MOlorrau Well ing 90574 Roßta l TeI.09 127-6223 bchill1ich. Siehe ,M arkt" 5/95 Seite 
265. 
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• •• und mancher bebilt den Ton sein 
Leben lang im Ohr. 

K oslowsk.is sind ~i Meissners zu Besuch. Beim 
Abende~n erzählt Koslowsk.i : ...:\IIcin ~dächl­
nis ist in letzter Zeit so schlecht geworden, daß 
ich einen Kurs zur Steigerung meines Erinn~ 
rungsvermägens besucht habe. Das hat mir 
echt was gebracht" 

..Eine gute Idee", meint Meissner daraufhin . 
... \tein ~dichtnis könnte auch etwas Training 
gebrauchen. Wie hieß dieser Kurs denn? Den 
besuche ich auch!" 

.Er nannte ,ich ... äh .. . mmh . .. äh ... · , be­
ginnt Koslowski zu erzählen. ..ach Mann. wie 
nennt man die Blume mjt den Dornen?" 

.Du meinst eine Rose?" antwOrtet Meissner. 
,Ja. genau', sagt Koslowski. dreht sich zu "'Ö­

ner Gattin um und sage ..Rosi, wie hieß dieser 
verdammte.Kurs noch mal?" 

Die neue"e Errungenschaft der Genfonchung: 
Huhner mit drei Keulen. So hat man bei jedem 
dritten Huhn ein ~ulenpaar extra 

Der große Nachteil: Keiner der Bauern ist in 
der Lage, die Viecher zu fangen . 

Ersatzstoff für Blei im Kraftstoff 
Bleifre i kann dann an jeden Motor \'crllitlcrt werden. Auch die Ängstlichen brauchen keine 
Bedenken mehr zu haben. In Östen'eich giht es schon seit Iiingcrcm kein verblciti:s Benzin 
mehr rm den Zapfstellen (Dies dürtle auch für die BRD so kommen - ab 1997 kein "crblei tes 
Super an Deutschen Tankstellen! BP spielt hierbei den V orrei lcr). Das mag der Grund 
gewesen sein, warum die Firma Castrol mit dem Zusat7 .. m E" dort am Markt erschien. Für 
d ie BRn wi rd die )70. Mikc Sander. I\m Bahnhof 4, 0-25358 I lorst/l-Iobtein . Is Liefernnl 
angegeben. 500ccm ausreichend um 500 Liter hleifreien Sprit aufzubessern kosten 
28,75IJM. Bei einem Mischullgsvcrhti ltnis von I; 1000 muß mit der Spritze dosiert werden, 
um im Millil ilcrooreich exakt dosieren zu können. Diese lnfotmation entnahmen wir der 
Markt 1/95 S. ~ 7 TeI.06 13 1-992-0. Wei lere Liefemnten sind: Peter Weinert . )7ax 08 157-
4070. Tel. 1719 sowie MTM Kil ferschmiede. Oachauerstr. 39, D-8524 I Ampennoching, 
Tol.08 1 39-6767. 

Ein HeUeS Buch mit Horex Cover 
Bei Cieider Ruchversand Tc1.07257-5 119 ist unter der Bestellnummer 40 10 ,.Das Molofmd­
Albwn von Heinz Wörr erschienen Preis 28.-DM. Uns lag es noch nicht vor. 

Zahnräder, Zahn riemen, Antriebe, Normteile. 
1\11 dies lietert die ca. Müdler GmbH. Bubl itzer Slr. 2 1. D-4l1599 DüsscidorC Tel. 021 1-
748800 I. 



• 

ANZEIGEN 

Alle Kleinallzeigen silld kosten­
frei. Wir hehalten IIlH aher I'or, 
deli Text sinlll'oll Zll kiirzell oder 
zu l'eriilldem. Anzeigen könnell 
.ieweil.~ his 3U Tage wIr 
Herauskommen des HB (II/ uns 
per Po.~t oder Telefon, fiir die 
niichste AII.wahe des H H, gege­
ben werden. Siehe hierzu Adre.\'Se 
111111 TeI~fon im Impressum. 

Biele: Rahmen T5/6;S5/6 Bj . 37-~() . 

Tiger Trapelzgabel mil Doppeireder S3 
Bj . 31-3~ . Vorderradnabe S35/SB35. 
ÖlLank S5/6:T5/6. Benzinlank S6. Suche 
im Tausch : Tiger- TrapeLLgabel T5/6 Bj . 
37-~0 . dilo Vorderrad. dilO Schulzbleehe 
vorn/ himen. Zylinderkopr 56. Verkaure. 
oder leisIe Inslandsell.ung: Pleuel S5/6 
380.-DM. Nur InslandseLwng inkl . 
Neuern Hubzapren Kurbelwellen 650.­
DM. Auch MOloren Überholung. Tel 
06 IJ2-86X03 JÖrg. 
Suche Regina- Rahmcn und Kickstarter 
ab Bj . 53 . Tausch gegen andere Horex­
Teile möglich . TeI.09~31-{)1689 Hans. 
Suche Residelll Chroml""k (kein 
Schrolt) TcI.1I538~-1 3 65 Fredi . 
Suche: Für Regin" - Flachlank O. 
Gcpäckbrücke. Orig. SeiLensländcr. 
Schulzblecllslreben Regi naO vorn. 
Werkzeugk'aslen. Tclegabel flach . 
Kellenk"slcn. SchuLZbleche \'Orne/himen 
ReginaO. Kickstarter. Zündscllioß. 
Rücklicht. Krümmer hoch/ lang. 
FlanschYergaser Bing 2-27.5-3 06. Für 
Residenl - MOlor 08 3511ccm mil Ilmm 
Zugankcrn. Seitenständer. guten Tank. 
Für Imperalor Vorderradbremse. 
Vergaser 2 . 2~,47 Ii und 2.H,48 re mit 
AnsaugsluLZen. TeI.07725-7606 Helmut. 
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Verkaure: 350erRegina leIJreslauden. 
250er Kopr. großer Tank. SiLZbank. 80% 
komplelt. MOlor neu. FehlLeile leichI 
erhälLlich. Feslpreis 5000.-DM. Weiler 
E-Teile. Tacho. Hinlerrahmell. Sländer . 
Dämprer. Lampe. Gabelbriicke. 
LampenhalLer. FußschalLhebel. 
Olpumpe. Sleucrdeckel. 111 Gehäuse. 
VB. Kurt Bogdmski. Kalendemeg 12. 
D-9M50 Coburg . 
Ver. Oder Tausche: Regina MOIorteile 
gegen Regina~ Malorteile. Sleib LS200 
Top 3000.-DM TeUl6H 7-511 Hr 
RippeI. 

Verkaure: Hinlere Bremsallkerplalle von 
huperalor Protolype 1951 sowie neue 
Orig. Seim immergehäuse rechts rur 
Doppel\'ergaser. T5 Slamo Rwnprmolor 
mil Magnel 720.-DM. Kurbelwelle 
Regina250 mil grober 
Keilwellem'erzahnung (03er Version) 
700DM. KR35 MOlor mit 20PS Nocken 
1850.-DM.Orig. Kolben SB351KR35 
ersles Übermaß mil 15nun Kolbenbolzen 
gegen Gebot. U-Bolfahrer Lederkombi 
WK2. Leder geschmeidig. Fuller 
reparaturbedürfLig 320,-DM. R75/5 Tank 
0.K. gegen Gebot. Friedel Müncl, 
Sportschulzbleche Imperalor Vorderrad 
kaum Flugrost aber Orig. TeI.07231-
55909 Wilrried. 
Suche: Zylinder u. Kolben für Imperator 
~50ccm. linken Imperator 
Werkzeugkaslen. Orig. Horex-Plakate. 
HausposlhefLe 56/57/58,alle Teile für 
Rebell50. TeI.07331-200~2l1 od.63655 
GÜntcr. 
Suche Zylinderkopr u. LeichlmeLallfelge 
für Resident und Imperalor MOLOr. 
Wolrgang Peler. Mühlweg la, 0-87665 
MauersIelIen. 
Suche auch im Tausch gegen andere 
Horcxtcilc: Rcgina Pumpenvergaser. 
Verkaufe: 400er Regina und 400er 
Imperalor neu aurgebaut. Te1.02603-
(,279 Horst. 



Suchc vcrchromten Tank Regina3 Tcl. 
0591-64145 Ulrich. 
Jiirgen fertigt silberne oder ,"ergoldete 
Ohrstecker. 9mm groß. (Horex­
Wappen). Siehe hierzu "Markt'" 12/95 
Seite 7. Interessenten bitte melden. Tel. 
07950-260 I. 
Biete für Regina: Vorderrahmen 02 . 
Lampentopf mit Scheinwerfer. U­
Hauptständer. Schutzblechstreben 
hinten. Krummer kurz. leicht defekte 
konische Töpfe.O I er Gußzylindcrkopf. 
Suche: ReginaO Teile und 400er Kopf. 
Te1.05204-8675 Remco. 
Verkaufe: 2 Reginariider Alufelgen 
sehrgut a 100 DM. 2Kikstarter Regina 
1+2 a50DM. 1 Regina3 restauriert Top 
IOJOODM VB. I lmpemtor 400 Top 
12500.-. Te1.09373-8689 Hr.Geiger. 
Suche Regina 350 bzw. 400 in gutem 
Zustand. Kleine Instandsctzungsarbciten 
sind kein Problem. jedoch sollte eine 
Vollrestaurierung nicht nötig sein. 
Originalzustand bevorzn/,>t. Tel 02722-
52050 Christoph. 
Suche: 06er Motor. Öltank. Alukopf. 
Scitenständer. Gepäckträger. Lima. Biete 
Duplex Rollenketten rur Primärantrieb 
Stück 85 DM sowie Poliermotor 220" 
neu 285.-DM. Tel. 0711-17-58026 
Benno. 

Verkauferrausche : Regina3 Schutzblech 
,"orn. Werkzeugkasten. Gabel. ReginaO 
rechte halbe Gabel , ·erbogen. 
Nockenwelle. Ölpumpenrad 
Lenkerhalter. Suche rur Regina : Öltank. 
Nockenwelle 02. Zahnradöclpumpe mit 
Antriebsrad. Duplcxprimärantricb mit 
Kupplung rur 06. 400cr Zylinder. 
Fußrasten. 250er Kopf angepußt rur 
400er Zylinder.TeI.030-4348224 Ingo. 
Noch cinigc Exemplare der Zeitschrift 
. .loumal rur die Frau". mit dem 
Fotobericht über den Horex-C1ub 
Bimöhlen. sind bei Eckehardl. 
TeL04191-60453. rur Interessierte. zu 
beziehen. 36 
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Suche Alu Zyl.Kopr. Kipphebelhaube 
und Fahrerfußrasten rur Regina3. auch 
Tausch geg. Ncuw. Regina Nockenwelle 
und Ölpumpenrad . Sowie Zyl. 70.5. 
Scheinwerferhalter Rcg.O lind Reg.3. 
Scheinwerfcrtopf. HR- Federung mit 
Hohlachse. Antriebsnansch und 
Kettenrad so wie zwei Nockenhebel. 
Thomas 08336-7824. 
Wer überholt meinen Regina I Motor 
perfekt ? Wer lackiert meine Felgen und 
Tank perfekt? Te1.02867-380 Gunder. 

Neu bei Albert Eringfeld (siehe Anzeige) 
: Sperrad sowie Kickstarterwelle kpl. Mit 
Ritzclsegment Kickstarter Reg. 0-02-06. 
Schalldämpfer Reg.O. SB35. T5 in VA 
und SI. alle mit Naht. natürlich auch als 
Blechsatz zum Sclberll1aehen. 
Rennbrötchen mit Reißverschluß? Für 
z.B. ZiindkerLenschliisscl. Auffahrschulz 
an Motoruntcrscitc. 
Oel pu mpenantricbsrädcr. Duplexket ten. 
Alle Sonderschrauben in VA. Oelpumpc 
Reg. 02-06 in Vorbereitung. 
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Stunney AI:cher ~otor 

fieft 1/97 lichut-"gebühr Zl .-DID 

Horex- Freunde 
Rhe1n / Neckar 

1929 



Laubersheimer 

Schlachthofstr. 12 
76829 Landau 
Telefon 06341/4241 

Neue Spannungsregler 
On- alle Llchtmasdunen DM 9S.­
Kabelbiume in original Farben lJ . Ab-
messungen Illj! Ansdtlußplan DM 78.-

InJt.ndlC~lzung "on Zündma~neleD 
schnell und kosteng:Onslig 

IMPIII"YM 1I0REX - BOTE 
Poetadl'ess e Siegft'led Klinger 

Ro tlintatr.5 1 
60316 ~' rankfurt 

Bedak Uon Slegfrled Kl1ni:er 

Telefon 

069-
436859 

Bankverbindungl P08tbank 6021:m Frankfurt a lM 
Kto: 84423605 BLZ: 500 100 60 

A}le Arti k e l werd en-nnne Cewällr veriiffen tli cht. 
~; ine reualt tlonelle Bau t'lwi tUll e de i ' eiuge­
oaud ten Beitrüge ble i b t vorLeha lt en. 

GleichJtromanku 'A;ckJcn 130 .. -200.-
Zündspulen " 'ickeln DM 85.-
Dreb1lrom.nker im Tausch DM 130.-
Auf sämtlithe Arbeiten und Produkte 

I Jahr Garantie 
Bilk kostenlose PreisliSIe anfordern 

Posrvenand jedcn Tag: auch ins Ausland 

Die Beotel l u n g des Borex-Boten 
geht an di e Poutadre s oe ,un ter' 
Angabe der St.ückzahl, de r 
T.ieferanuchl'ift wld der bei/.:e ­
füglen Zah l unl~ oder Zohl u n c s­
bele g . Di e Zahlung erfo l gt bei 
kleineren neträben{bi ~ 4,- ) in 
Brie fma.rk en(50 E:!r) , sonot mi t 
Verrechnungs s c he ck oder 
mi t.t.e ls Uberwe i au ng uu f uns ere 
Bank ve rbin dung . 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 

- Embleme - Schalldämpfer 

Krümmer - ET-Kataloge -

22 seitige Liste D!.i 2,50.-

3 Heumann - Fuchsberg 

Dieburg - 06071/1315 64807 

AUCH ANKAUF! 



WI;I gl.:glaubt hat L lIlII Th~l1U1 Ilortx s~i d ie Zeit der Schnäppchen. vorbei , der hat sich 
gruudheh getauscht. 

Vor ildll Jahren konnte ein glückilcht:r Kurpla lzer noch CLll~ Mcgola auf dt!1l1 Spt:: ichtr 
eines alten G utshofes finden. Er muHte Jedoch um die Mcgola behalten zu dürfen, ein 
Vorkncgscabrio tDKW), welches g le ichfa ll s auf dem Gutshof cnhJeck t \vurdc , restaurieren. 
Eill Aus llu lun~glu.ck , troLZ Kosten der Rcstmualioll . 
Ill.!utc ( 1996) lindet ~ ic h in der Z~it:)chri rt Markt 11 /96 St:ite I G4 t: ill l;; KJt..:i llauzeigt übtr ein!! 
I Jorex-Imperutor-Protolyp für sage und schre ibe 1.400,-DM 
Nonllalblirgcr glaubt an einen Drucklehlcr oder eine Eilte. Wenn so ein Krad verhuft wird, 
sü llt l! der Preis mindestcns 24.000,-DM bctragtn. Aba nidlts da - es war weder ein 
I )n lckteh lel noch t::ine ente , es \\'ar rett! . Auch hulle noch kt!iw.:r uus der Redaktion das 
SdmappehclI abgcgnllen. Jc.:Jer von uns halle al so Liil! Challct.: Jit.:sc 12m!t cin zu fahren . 
Aber nur elw.:r gewinnt Gold. AUl.:h Welln ein Zweiter 20.QOO,-DM bieLeL So hleibt nur Lier 
lillfbutschow Spruch' " Wer zu speit kommL, den bcslrall Jas Leben", Dcr kann sich nur noch 
1I 11l (i l) rh<Jt schow ilU S der Fluscht! Trost vcrschu ncll, Wic sprach der Frankfwlcr ElIllmchl 

'1'",,,"", S'"rpi . LEI3 I3 E lI"h' WE IDi\. 

Rctlaktionsschlull für das nächste Heft ist ein bis zweI 
Monate vor seinem Erscheinen. 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder NC 

---------------------
• DKW 125 . DKW 175. MZ. MAICO 

• N SU MAX . NSU CONSUL. HORE X, ADLER 

• BMW R25/26 . BMW R50/60 . BMVV R51 '2 

• MATCHLESS. AJ S. SARO LEA 

• Sondera nfertig ung fur fa st a lle M odelle 
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100 Tricks für zuverlässige Horexen 
von unserem Korrespon~ten in Bayern t<laus Sd"lmitz, MUnchen (089mS380) 

5 . Folge ' Wer gut schmiert, der gut rahrt 

Feinstlilter und Umbau des Ölkreislaufs beim Imperator Motor 

Ich hatte das Thema ja schon einmal angckOndihrt, tlbcr dfl s Interesse oaran wohl 
fa lsch eingeschätzt . Ich dachte, daß sich der Umbau bei den Imperator-Fahrern 
längst herumgesprochen habe . Nun stelle ich aber fest, daß ich auf jedem Horex­
Treffen mehr Imperator sehe, als früher (wo die bloß alle herkommen I?). Beim 
letzten, auf dem ich war, wurde ich zu meiner Überraschung mehrfach auf das 
Thema Ölkreislauf angesprochen. Es besteht offenbar doch ein Infonnationsbe­
darf, so daß ich im Folgenden darstellen werde, wie ich umgebaut habe . 
Natürlich gibt es auch hier mehrere Möglichkeiten, aber auch verschiedene Stu-, 
ren, wie weit man in den Ölkreislauf eingreift und wievie l man ändert . 

Ziele 

Wir machen das ja nicht (nur) zum Spaß am Basteln, sondern ich möchle folgen­
des erreichen: 

I . VerschleiOminderung 
Besonders im VClltiltrieb. wo, wie die meisten von uns wissen, die Kipphebel­
gleitflächen sehr gefahrdet sind, damit natürlich auch die Nockenwelle . 

. Aber auch im Kurbeltrieb, weil Wlsere Pleuellager hin wld wieder Ärger ma­
chen lind Originalteile nicht mehr zu bekommen sind. 

2. Ölwechselintervalle verlängern 
Wenn wenig gefahren wird, wie wohl in den meisten Fällen, macht das natür­
lich wenig Sinn, weil das Öl wegen der chemischen Alterung (was das ist , er­
kläre ich im theoretischen Teil) nicht länger als ein Jahr im Motor bleiben 
sollte. Bei Viel fahrern ist es durchaus sinnvoll, aus Urnweltschutzgrtinden (es 
schont auch den Geldbeutel) erst alle 7.000 bis 10.000 km wechseln zu müs­
sen,je nachdem, ob Kurz- oder Langstreckenbetrieb vorherrschte. 

3. Anpassung an moderne additivi.rt. UD - Öle 
Dieser Punkt hängt mit dem ersten zusammen: Die modemen legierten Öle 

. halten nämlich Schmutz und Abrieb in der Schwebe. Deshalb werden die 
Fremdstoffe bei jedem Öl umlauf durch Motor und Lager gespült, was den Ver­
schleiß natürlich fördert Die unlegierten Öle konnten das nicht Da lagerten 
sich der Abrieb zum Teil als Schlamm ab und konnte erst mit dem Ölwechsel 
entfernt werden . Deshalb wurde auch oft die zusätzliche Verwendung eines 
Spülöls empfohlen. 

4. Motorschäden vermeiden 
Das bezieht sich neben dem Verschleiß auf verstopfte oder auch verengte ÖI­
leitungen, vor allem in der Kurbelwelle . Der Abrieb, besonders der von den 
Naßkupplungen, lagert sich mit der Zeit in den Leitungen ab, was Zll Lager­
schäden fuhren kann . 



5. Trockensaugen der Pumpe vermeiden 
Man hört und ließt immer wieder, daß der imperator MOlor, vor allem in seiner 
ursprünglichen Ausfuhrw!g mit Trockensumpfschmienmg, bei hohen Dauer­
drehzahlen so schlechten Ölrücklauf hatle, daß die Pumpe fiir die Kurbel- und 
Nockenwellenschmierung zuwenig Öl ansaugen konnte und es so zu Schä­
den an den Pleuellagem kanl . 
Ich kann mir das zwar schlecht vorstellen, außer, welm jemand den kalten 
Motor im Winter sofort auf der Autobalm längere Zeit mit hollen Drehzahlen 
fuhr und das noch zähflüssige Öl dann schlecht zurück in den Vorrat lief Die 
mir bekannten KWldendienslanweiswlgen zu Änderungen in der Ölwanne ~er 
400er, durch die die Trockensumpf- zur Naßswnpfschmierung wnfunktioniert 
wurde, und die radikale Umkonstruktion des Ölkreislaufs bei der 450er bele­
gen aber, daß wohl irgend was nicht in Ordnwlg war. 

Die Ziele unter Punkt 1- 4 können wir mit dem Einbau eines Ölfeinstfilters, also 
eines, das wirklich filtert und nicht nur gröbste Späne zurückhält , wie das Seri­
enfilter, erreichen . 
Punkt 5 erfordert aufWendigere Eingriffe, die ich aber allch beschreiben wld 
empfehlen möchte , Sie machen deshalb Sinn, weil man dann gleichzeitig etwas 
filr die Motorentlüftuag und eine verbesserte Ölabscheidllng tWl kann. Als Folge 
davon kann der Motor über lange Laufzeit öldicht wld damit außen trocken und 
sauber gehalten werden. Allch häßliche Öltropfen unter dem Motor kann m,m 
venneiden, es sei denn, sie kOI11fI}en von SchaltWlg oder Getriebe, da sind andere 
Maßnahmen nötig. 
Bevor ich zur Beschreibwlg des Umbaus komme, möchte ich aber fur diejenigen, 
die es interessiert, ein p~ar grundsätzliche Anmerkungen zum Motoräl wld zur 
Filterung machen. Wie immer, wenn ich mit Theorie anfange, kann man's einfach 
überspringen und beim Kapitel "Serienmäßiger Ölkreislauf' weiterlesen. 

Historie und technischer Hintergrund 

Noch bis Anfang der SOer lallTe war es möglich, auch im PKW - Motorenbau auf 
eine Ölfliterung zu verzichten. Die Öle waren wegen der niedrigen Motorleistun­
gen gering belastet, das Drehzalllniveau der Motoren war ebenfalls nicht hoch 
und die Öle waren relativ dickflüssig und aufgeteilt in Sommer- (SAE 30) und 
Winteröle (SAE 10W) -
Die weichen Lageroberflächen der gleit gelagerten Motoren kOlmten Sclunlltz­
wld Abriebpartikel einbetten ohne Schaden zu nelunen, wld die Wälzlager der 
Motorradmoloren sind in dieser Hinsicht nicht so empfindlich, daß es gleich zu 
einem Schaden kommt, sie verschleißen nur schneller. So trat slarker Verschleiß 
bei den leistungsf.ihigeren Motorradviertaktem häufig zuerst im Ventiltrieb, bei 
Nockenwellen und Hebelgleitflächen auf 
Nach dem Motto " Ölwechsel ist das beste Filter" mußte häufig gewechselt wer­
den (zwischen I 000 und 3000 km, die Geschichte mit dem Spül öl habe ich ja 
schon erwähnt). Sonst war durch Rückstandsbildwlg an den Kolben wld durch 

Unser süddeutscher Redakteur Klaus TeL089-778380 hai I-leute etwa s fhr den Imperalor­
f-reund geschrieben. Danke Klaus. 5 



Schlammbildung, sowie wegen Korrosion durch Kondenswasser im Öl die Le­
bensdauer der Motoren stark eingeschränkt. 
Mit Einftihrung der HD - Öle war es möglich, die FremdstolTe im Öl in der 
Schwebe zu halten, was jedoch zu einer langsamen Eindickung des Öls fUhrte . 
Um das zu verhindern, ebenso, weil bei PKW und LKW die Dreistomager einge­
fUhrt wurden, war eine Öl filterung plötzlich erforderlich. 
Die viel trabtfähigeren Dreistoffiager weisen nämlich nur eine dülme weiche 
Schicht auf, so daß größere Partikel nicht mehr eingebeltet werden konnten und 
zu Lagerschäden fUhrten . 
Bei den Motorradviertaktern mit Naßkupplung setzte sich ab Mitte der 50er Jahre 
die Art der Blockbauweise durch, bei der Kupplung und Getriebe nicht mehr ge­
trennt geschmiert wurden, wie noch bei den Reginas, sondem mit im Motoröl­
kreisl~uf integriert waren (wie z. B. bei Imperator und Resident). Auch das erfor­
derte eine Öl filterung wegen des Abriebs von Kupplung uud Getriebe . 
Die Filterung erlaubte aufgrund des langsameren Anstiegs der Ölverschmutzung, 
die Wechsel intervalle zu verlängern . Diese werden aber bi s heute durch die 
chemische Alterung des Öles begrenzt: Die erfolgt durch Oxidation mit dem 
Luftsauerstoff und durch Kontakt mit den Verbrenlluilgsgasen . Die Vorausset­
zungen dafiir sind leider durch die örtlich hohen Temperaturen, denen das Öl aus­
gesetzt ist und wegen der feinen Vernebelung durch die rotierenden Massen, sehr 
b'llt. Dadurch wird die Wirksamkeit der Additive im Laufe des Betriebs beein­
trächtib1 . Hinzu kommt die Vemlinderung des Neutralisationsvennögclls des Öl s 
mit der Folge von SäurebildtUlg, die mehr noch , als das Kondenswasser, zu Kor­
rosion fuhrt . Desweiteren verbrauchen sich die verschlcißheJ1uTlcndcn Zusätze im 
Öl langsam, weil die Schutzschichten auf den Gleitflächen durch chemische Re­
aktionen entstehen und sich dadurch die Substanz im Öl allmählich erschöpft . Die 
Olqualität sinkt also trotz bester Filterung ab einem bestimmten Zeitpunkt , je 
nach Belastung früher oder später, rapide ab. Selbst ein noch so gutes Filter kann 
eben chemische Verändenmgcn des Öls nicht verhindern , oder gar rückgängig 
machen! I 

Bei der Einfhhrung der Filterung begnügte man sich zunächst mit einfachen 
Drahtspulen oder -siehen . Eine solche Spule weist der Imperator Motor ja auch 
auf. Solche Filter sind aber viel zu grobmaschig, so daß ab der Mitte der 50er 
Papierpatronen eingeführt wurden (z. B. Imperator 450 oder NSU Max). Diese 
Papiere weisen eine Nennporenweite von ca. 35 J-Im auf (35 tausendstel oder 3,5 
htmdertstel nun), können aber wegen ihrer Stmktur noch Teilchen unter 10 J.11n 
ausfiltern. Natürlich stellen diese Filter einen erhöhten Widerstand im Kreislauf 
dar, dieser läßt sich aber durch ausreichend große Filterflächen, die durch die 
Faltung des Papiers bewirkt werden, sehr klein halten . Bei unseren Wälzlagenno­
toren, die im Vergleich zu gleitgelagerten einen sehr geringen Öldurchsatz haben, 
spielt. der Widerstand, zumindest bei warn,en Öl , überhaupt keine Rolle . 

I Das ist auch der Grund dafur, daß die oft propagierten Ölwechselinlervalle von IOO _OOOkm, 
die durch Nebenstromfiher ermoglicht werden sollen, Unsinn sind Jede se riöse Untersuchung 
hat bisher gezeigt , da ß rapide r Verschleißansti eg im Motor die Folge war 
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Bei der Konstruktion , die ich hier fur den Imperator Motor (400er) vorstellen 
möchte. licbrt das Filter j edoch in der SaugJeitung der Pwnpe, stall wie üblich auf 
der Dmckseite. Obwohl die Pumpe keine Ansaughöhe zu übenvillden hat, sie 
liegt ja mit dem Filter auf gleichem Niveau in der Wanne, könnte das möglicher­
weise im Winter bei niedrigen Temperaturen und sehr kaltem, zähflüssigen Öl 
trotz SAE IOW40 zu Problemen fuhren . Ich erwähne das hier deshalb so aus­
drücklich, weil ich dazu keine Erfahrungen habe, da ich im Winter die Imperator 
nichl fahre. Für diesen Fall karul ich also Ilicht garantieren. Andererseits läuft der 
Motor bei mir so seit 1978, ohne daß es seitdem Probleme gegeben hätte . 
(Vorher mit dem sericfUlläßigen Schmiersystem schon!) 

Serienmäßiger Ölkreislauf heim Imperator Motor 

Ursprünglich halle die 400er eine Trockensumpfsclunierung, bei der der Ölvorrat 
nicht, wie sonst üblich, in einem separaten außen liegendem Öltank , sondern in 
der Walme untergebracht ist. Der eigentliche Ölswnpf Wller der Kurbelwelle, in 
dem sich auch das PUl11pcngchäuse befindet , ist davon abgetrennt. 
Die KWldendiesunitteilung Nr. W-6 vom 30.8.55 schrieb den Werkstätten vor, 
dies nachträglich zu ändcm . indem die Trennwand mehrfach mit Durclunesscr 
12 mm durchbohrt werde n sollte . (Dadurch wurde aus dem Trocken- ein Naß­
sumpl) 
Kupplung wld Pril1lärtrieb laufen in einem Ölrawn mit dem Kurbeltrieb. das Ge­
triebe ist Jedoch abgclrclUlI und wird über die Rückförderleitung der Trockcn­
sumpfschmierung in den Ölkrcis lauf integriert . 
Nach meinen KenntllI sstand existieren beim 400er Motor neben den Variamcn 
Trocken- oder Naßsumpfschmierung noch verschiedene Bauarten der ÖlpLUnpe. 
nämlich Pumpen mit drei und solche mit zwei Zahnradpaaren . 
Bei der älteren Variante mit den drei Pumpen versorgt jeder Radsatz je einen der 
drei Ölströme: 

I . Versorgung der Pleuellager 
Dies wird von einer der oberen Pumpen bewerkstelligt . Diese saugen im Vor­
rat, d .h. im größeren Ted der Wanne offen an und fördern über das Kurbelwel­
lenmitteIschild und die Luckcn der lIinh -Verzahmmg in die Kurbelwelle lmd 
so zu den Hubzapfen. 

2 . Schmierung des Ventiltriebs . 
Ebenfalls von der oder einer der oberen Pumpen über die außen liegende Öllei­
tung in die Nockenwelle . 

3. Rückforderung des Öls vom Sumpf über Wickelfilter und Getriebe in den 
Vorrat. Im Sumpf wird das Öl dabei uber das Pumpensieb angesaugt lmd über 
eingegossene Leitungen 111 der Wanne ins Filtergehäuse gednickt . Dort tritt es . 
oben aus wld wird Im Malorblock in den Ölrawn über dem Gelriebe geleitet , 
von wo es in 's Getriebe abtropft . Der Rücklauf in den Vorrat geschielll über 



ein Überlaufrohr im Gctriebetunnel, wclches dort einen konstanten Öl stand si­
cherstellt. 

Bei der Variante mit nur zwei Pumpen sind die beiden .oberen zlisammengefaßt, 
wohei sich gleichzeitig ein höherer Förderstrom ergibt , weil der Radsatz breiter 
ist, als die beiden einzelnen zusammen (Bei denen ist ja auf gleichem Raum noch 
eine Trermwand dazwischen). Die Trennun g von Kurhel- und Nockenwellellöl­
strom wird hier durch zwei Maßnahmen sichergeslcllt: 
Der Pumpenallstritt geht über ~vei verschiedene Bohmngcn im Pumpengehäuse 
und die Leitung zur Nockenwelle besitzt eine Drosselstelle (Quer­
schnittsvercngung). Diese liegt entweder in der Hohlschraube am Fuß der ÖlIei ­
tung in Fonn einer eingesetzten Düse mit ca 2,5 mm Durchmesser, oder in den 
bei den Hohlschrauben im Nockenwellenlagerdeckel , welche im Schaft eine Kali­
brierbohrung von ca. 2 mm Durchmesser besitzen . 
Auf jeden Fall sollte eine von heiden Drosselstellen vorhanden sein (es gibt näm­
lich alle Schrauben auch ohne Drosseln!~), sonst nimmt das Öl den Weg des ge­
ringeren Widerstandes über die Nockenwelle lind die Pleuelsclunierung ist ge­
fahrdet' 
Weitere werksseitige Varianten sind mir bei der 400er nicht bek3lUlt. 
Die 450er hat einen völlig anderen Ölkreisl:mf, bei dem das Getriebe (wie auch 
bei späteren Resi - Motoren) ein Überlauffenster zwn Kurbelraum besitzt und lIur 
noch mit Spritzöl versorbrt wird. Es handelt sich mn eine Naßsumpfschmienmg 
mit einer von der Resident abgeleiteten Pumpe. die nur einen Radsatz aufweist. 
Das System hat jedoch schon eine Feinstfilterpatrone in der Dmckleitung lmd ein 
Bypassventil. Also ein ganz modemes System, wie es die japanischen Motoren 
auch vielfach besitzen . Auf eine nähere Beschreibung will ich hier aber verzich­
ten . 

Änderune;en 3m Schmiersystem 

1. Einbau eines Feinstfilters 

Das ist die erste und einfachste Maßnahme: 
Man läßt den Ölkreis lauf unverändert lind fertigt 
nur einen neuen Deckel fur das Ölfiltergehä:use an, 
welcher die Anpassung an die Maße des Filters 
bewirkt. Man kann das Element von der Max oder 
andere nehmen, ich habe mich eben fiir das BMW 
Teil entschieden, weil es das an rast jeder Ecke 
fur ca. 20,- DM gibt. Natürlich gellen die Maße 
des Deckels auch nur dafiir, die Maße des Max -
filters kenne ich nicht. Da es sich hier um ein 
zweiteiliges Filter handelt (s iehe Bild), und wir nur 
jeweils die Hälfte benötigen , bekommen wIr zu 
dem Preis sogar gleich zwei Filter! L ___ _______ ---l 
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Die BMW Teilene. lautet II 43 133 7570 (Vorsicht , laßt Euch nicht 7575 andre­
hen, das Element ist zu lang, das ist ftir Motoren mit Ölkühler l ) . 

Das Plaslikschamier ist nur eingeklipst, das sduneißen wir weg und stecken auf 
diese Seite der Patrone die KunSislOflkappe des Horex Fillers als Dichtwlg. Auf 
der aJlderen Seite sind Stücke eines GummischJauchs in eine Bördelung einge­
klemmt. Die kürzen wir soweit , daß nur noch ca. 0,5 bis 1,0 mm überstehen. Das 
ist unsere Dichtwlg auf dieser Seite des Fillers. Jetzt brauchen wir noch den Dek­
kel nach Zeichnung anzufertigen. wobei in diesem Fall die mit· und •• bezeich­
neten Bohrwlgen entfallen können . Die brauchen wir nur bei Umbau des 
Schmiersystems. Der Deckel steht Wlten an der Ölwanne etwas über, aber das 
macht nichts, da die Bodenfreiheit viel früher vom Hauptständer begrenzt wird. 
Die Vorteile des Microfillers habe ich ja anfangs schon beschrieben . Wenn j,'­
mand ZTÜckhaliend ruhrt und den Motor nur seilen und kurz hochdreht, i.1 d,,, 
weitere Umbau des Schmiersystems wahrscheinlich nicht lUlbedingt erforderlich . 

2. Umbau des Ölkreislaufs 

B) Änderungen in der Ölwanne 

- Filtergehäuse 

• Auffräsen so, daß dort möglichst weit unten eine AnsaugöffiulIlg entsteht. 
Die Öffnung sollte nach hinten weisen, weil sich dort beim Beschleunigen d:3s 
meiste Öl befindet . Nur von der Stelle wird ab jetzt angesau!,'!! 

• Möglichst weit oben an der Seite eine kleine Entlüftungsbohrung anbringen, 
damit das Gehäuse sich füllen kann. 

• Verschließen der sei tlichen Zugangsbohrung zum Fillergehäuse (innen). Sonst 
haben wir einen Kurzschluß wn den Filrer hemm! 

• Den seitlich angegossenen senkrechten Kanal (frühere Druckleitung zum Fille:r) 
nach unten durchbohren. Dieser Kanal wird jetzt zur Saugleitung umfunktio­
niert und erhält den Z.ugang zum Inneren des Feinfilters über die Leitungen im 
neuen Fillerdeckel. 

• Verschließen der oberen Austrittsöffuung. 

- Ölsumpf unter Kurbelwelle 

• Wand nach hinten ( in Fahrtrichtwlg gesehen) durchbohren (3 x 12 nun), zw"i­
mal lUlten in der Ecke, einmal oben in der W!lJldm itte, darnil das vom Motor 
ruck laufende Ö l nicht in diesem Sumpr verbleibt (von dort wird nicht mehr a.b­
gesaugtP), sondern gleich in die Wanne fließen und wieder angesaugt werden 
kann. 
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b) Änderungen an der Ölpumpe 

- Bodenplatte 

• Die in Fahrtrichtung links in der Plattenmitte gelegenen heiden Bohnmgen ve~­
schließen. Das sind die ursprünglichen Ansaugöffnungen fur die obere und un­
tere Pumpe. die brauchen wir nicht mehr, da wir über den Schlitz in; Filterge­
häuse ansaugen. 

-Pumpengebäuse 

• Radsatz der unieren Pumpe enlfemen (wird nichl mehr benöligt). 

• Pumpenkammer der unteren Pumpe durch Fräsung mit der Steigleitung (das ' 
war die Ansauglcitung der oberen PlUllpe) verbinden~ Die Bohmng liegt auf der 
linken Seite des Gehäuses. 

e) Änderungen am Motorhlock 

- Getriebe 

• Öffnungen im Öl raum über dem GetriebelwlIlel (Berieselwlgsboden) verschlie­
ßen 

• Überlaufrohr im Tunnel verschließen 

• kleine Bohrung im Getriebedeckel (der hinler der Kupplwlg) verschließen . 

Das Getriebe ist damit vom Motorälkreislauf abgetrennt und bekommt eine eige­
ne Füllung von ca. einem Liter. Die Getricbecntlüflwlg bleibt unverändert erhal­
ten . Ganz praktisch ist, wenn man sich noch einen Peilstab in den Einfülldeckel 
baslelt, in der Art, wie bei der Residenl. 

Mit diesen Maßnahmen haben wir nun folgenden Ölkreislauf geschaffen : 
Ansaugen aus der Wanne über Filter, Filterdeckel und leere untere Pumpenkam­
meT in die obere Pumpe. Dort teilt sich der Strom, wie vorher, zur Kurbel- und 
Nockenwelle. Direkter Rücklauf von Zylinderkopf lind Kurbeltrieb in die Wanne 
ohne Umweg über s Gelriebe. 
Die jetzt mögliche Verbesserung der Kurbelgehäuseentlüfiwlg wld der Öl ab­
scheidwlg beschreibe ich im nächsten Beitrag. Wer jedoch gerade einen Motor 
aufbaul wld die Änderwlgen vomehmen will, soll mich anrufen Es ist nähmlich 
am Gehäuse noch etwas zu bearbeiten, das in einem Aufwasch mit erledigt wer­
den kann. 
Übrigens, noch ·n Tip: Ich hab·nichts geschweißl, isl alles mil " Devcon" ge­
macht , wo von verschließen die Rede ist. Das ist so eine Art UHU-Plus mit sehr 
hohem (ca 80% oder mehr) Anteil an Alupulver. Hält jetzl seil fa Si 20 Jahren . 
Hoffentlich auch noch länger! 
Allen, die die Geschichle rulpacken wollen, wünsche ich viel Erfolg. 
Bei mir \\/ird sich das Ganze demnächst wieder in. den Dolomiten bewähren 
(Molorrad Classic Alpen Tour). 
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Horex Imperator 

Ölfilterdeckel für Feinstfilter von BMW- Boxer (zweiteilig , 
ohne Thermostat , Teilenr. 11 431337570, Purolator PL-18) 

• Lage und exakte Maße von Ölwanne abnehmen 
(durchgebohrte Steigleitung neben Filtergehäuse) 

•• Bohrungen nur bei geändertem Ölkreislauf mit Ansaugen 
über Filter nötig! ! SchmItz '78 
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Karlheinz Bitsch 

Wingertsäcker 8a 

68535 Neckarhausen 

Tel: 06203/16462 

Zvlinderkoof- und Cehäusereoara tu ren (Regina. , Resi , Imu . ) 

- Aus ·puff.!ltutzen erneuern 

- Ventl1sitze erneuern (B l eifrei) 

- Yen tilführungen aus t au schen ( auch Übermaße) 

- Ventl1sitze fräsen und schleifen 

- Zündkerzenge~inde e=neuern 

- Stehbolzen Deu einsetzen 

- Zylinderkopf und Dichtfläcben planen 

- Ge ~ inde reparaturen 

Umbaute n 

- Moto r entlüftung umbauen tRegina , Jesi) 

- Gehäu se " 250/350 " auf "4UO" aufbahren 

- Zylinderkop f " 250/350 " auf " 400 " umbauen 

Spe~ialreparatureD und Änderungen jeglicher Art auf ~frage 

HORE 
(2 



üHC Regina 
A ll!" cl!.:[ Iluschwicse WUf dies~ Interessa nt!;; Rl!gim.l St,;hOil einmal Zli St,;hCIl., dOl:h keiner 
\\luLl te nuheres über d ie Vergangenheit dieses Einzelstückes . In einem Ic:scnswcrtcn wld 

,choll bcbilderl<n Marklb<riehl, Ildl 6/96 Seile 274 ( rcl. 06 11-266106) ,,,i rd die Geschichle 
JII.:SI!S Motorrades aufgeklä rt. Sich t,; Hll 1/94 S . 14 

Öl Fragen! 
-A us der Markl 12/94 S. 48 w,d 127, Te1.06 13 1-992-0 enlneluncn wir den Tip der Fa . 
Caslrol , daß als Altcmativc zum alten SAE 80 Getriebeöl (schwach legiert) nicht clas lieue 
hocl licgiertc Uctricbcö l SAE 80 zu verwenden ist, sonder das .dem alten SAE 80 

cl1lsprcl.:hcndl! Produkt "Caslrol Magna 100" Dieses Produkt ist ein Öl wdchcs in leiclil 
be!;.lslclcn Induslricgcuicbcn venvcIldet vvird. Die Aggrcss iviutt des III.::lICn SAE 80 kann alte 
lLllhcs lällChgc Materialien wil! Buntmcw ll, KlUlststotle z.B. Wcllcndichtringe, G ummi, Leder 
aber IIlI besonderen aucb den Kork von Kupplungen angreilen . Also ist das neues SAE MO 

Il·lr sukhe Motoren denkbar ungee igne t und es Is t Mag,n<1 100 ,angezeigt. ~ 

~Dcr 111 II.B 1/95 .s 24 angesprochene " Wahlhilfe bei 0 1 und Schmicnmgsfragen" 

:.mgcsprol;hclle Murktbcricht wurde im oben crwülmtcn MarklheH S.50 fortgesetzt. 

SL:bwerpunkt sind diesmal d ie "sogcnanntell WWldcmliuel" wld Zusatzstotre. Siehe abt:r 
;1I11:h die Lescd)JJ t!fc in Mal kl1l1:n 1/95 S. 240 und 2/95 S. 254 zu diesem Thema. Achttmg 

bel L1cr Vcn\'t,;nJung von solchen Mlltdn III Motoren mit Nass kllpplung, diese könnte nidlt 
II lehr korrek t tilssen und Schaden nehmen. 

~Ole Frage ob modeme Mchrbercichs- oder Synthetik -Öle in miseren Horcxmotorcn zu 
cmpli.;hh!n Silld Wird kontrovers diskutiert . Dem Maxlalm.:r 4/94 Te1.02403-33224 (Dieter) 
clltnehme Ich e ine ollr einleuchtende Betnu.:hhmgsweisc. Dieter vc:rtritt darin folgende 
Alinasswlg: 
Unsr.:r!.! alten Motoren hahen durchweg keinen richtigcn Öltiltcr. Wird nun ein modemes Öl 
bcnutzt , so 11<11 d ieses Auditive welches jeglichen SL:hmulZ und Abrieb in der Schwebe hält . 
Ih:i <Iltt:m bnbt,;rclL.:hsöl khlen dicse Auditive lll1d Jcr Schmutz schlägt s ich im imleren des 
MUlorgdwlIscs uls SchlulIllllublugerung uLier sunstige Ahlug,erung nicJer. Man kömlle also 
\\,H\ i.:lIlelll l )hcrlbdlcll lilh.: r SprCdl i.: lI . BesU.itlgung IinJct diese Bl!tfUl!htungsweise dureh die 
bckanllh': T<.Jbuche, Jaß lIIall Cillell <.Jht.:l\ , mit I:inhereichsol dll:llIals ht:lricbl'llcll Motor auf 
h:t:llle ll Fall ohne I,CrlC~U lI g lind I ~ Clll igu lIg nut Synthct ik- odt! r Mehrbcrcichsöl betre iben 

sollte. Diese Öle lösen die Ablagcrwlgen unJ führen sie im 0 1 mit sich. Vermehrter 
Versch lciß. oder sogar der M Olortod ist die Folge. Essenz dieser BctrachtlUlg ist: Modeme 
Öl!! komnl l!ll nur im Zus<.lllUllenhang mit einem Papierö lt-.lter in BClracht und zwar nur nach 

CI Il CI MOlOrdcmolltage lIl it innerer Re inigung Fährt mall moocmc= tcun: Ö lc in einem M otor 
llhlll! Filter, so ist Cltl h<Jutigl!r Olwcchsd anzura ten, d<J mi l die mit Schmutz geschwällgemen 
()h.: kClllcn SchaJcn mmchlen Dlc l lmslcllung <JuJ" Einbercichsöl ist aber jederzclt möglich. 
Milli .sollte Jedoch d<Jrauf achteIl , da ß kcin~ wesentllchcn Reste de r hi sherigen Öls0l1e im 

MohJr \'crb lclbclI , zuma l Synlhctlkö ll! mll Mim:r<llölell nicht mischbar slIld , lUld sich eine 
An üdee, als I,'o lgc Jer MlschuJlg, bilden würde lind so die O lkanalc vcrstopfen könntc . Ein 
wcllerer ßck:g für das obig ungespmchc=nl! Vcrhultcn, von modemen SchmiersIOITt.:n , ist 

JelCIl Werbung. Schlagwurt!.! wic "kein Motortot durch schw<1 '-.lcli SchlanlllC olh.: r "selbst 
nuch 100 OOOK.Ill innen Iloch \Vle neu" sind sichcr jedem noch t!r inlll!rll ch . 
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hallen v.'ir rest: Fährt man in solchen ungefilterten Motoren Einberei .ehsöl , so hat man den 
Vorteil. daß sich Schmutz- lind Ahriehspartikcl al s Ahlagcfl.mg und SchlanllTI im Öltank, in 
deI Ohv<lnne oder in allen möglichen Ecken des Motorgehäuses niedersetzen und dort 
\ln sch~i d l ichcrweise auch verbleiben . Also eine Art natürlichc Ülfiltcmng bilden. Weiter gilt 
das ill puncto Aggress iviwt für das nelles SAE 80 weiter ohen gesagte auch für die modemen 
Synthctik- ulld Mchrbereichs-Ölc. So hieten HIl S Einhereichsöle doch cille Menge Vorteile . 
Einbereichsöle wie l. B. Schell Rotella s ind in der Regel nicht im Supennarkt oder der 
Tank stel le, sOlidem Ilumlchr im Mineralölhandel , zu hekommen. lJie Prei se können dabei 
{iehinden von 20Litem durchweg mit den billigsten KaunwlIsölen mithalten. FUr Lieremnten 
sehe man in die .. Gelben Seiten,. der Telekolll . 

Nebenstromfilter. 
Durch die freiliegenden Ölschlauche bei Regina und Imperator sollte man mit einfachsten 
Miucln eine rast perfekte Ölfiltenmg erreichen. Das Material hierzu nelune man vom Opel 
KHdett Bj . ? (Filterpatrone und Patronenhalter). Weitere Infomlationen haben wir nicht , 
suchen aher jemanden, der hierzu ntlheres beitragen kann. 
Narbert hat schon etwas beigetragen: Im Renault R4 oder R5 soll der kleinste 
Nebenstromfilter eingebaut sein den es gibL Unter den Ersatzteilnummem Boseh 3041 und 
Mann W77 sind die Patronen dafür zu beziehen. Die Maße sind Höhe 52mm Durchmesser 
7XIllIll . Nur was ist mit dem Haltcr ? Vielleicht' findet sich ein Teclmiker, der mit dieser 
Illfonnation etwas für Regina ausarbeiten kann. z.8. Einbau in den Regina Öltank, 

{oteNummer - die Zweite 
. um '1l1ema .j{ole DaUemtUllmer" gibt es ,,,eitere lnfonnalionen. 

Durch einen Fehler in der Fonnulicrung der Verordnung ist damit zu rechnen, daß fitr die 
:Nchsten ein bis zwei Jahre keine Steuer fur mit dcr ,.Rote Nummer" betriebene Fahrzeuge 

erhoben wird. (befristete Steuerbefreiung) 

2. Falls wieder Steuer zu zahlen ist, wird diese unabhängig von der Anzahl der mit der 
"Roten Nunmler" zu betreibenden Fahrzeuge tUld unabhängig vom Hubraum Ilicht 375,­
DM wie fal sehlleh in HB 1/95 S.3 Tel.061 J 1-992-0 geschrieben, sondern nur 90,-DM 
jtih: lich hetragen . Bei der Wahl VersichenIng hierzu, ist ein breit angelegter Preisvergleich 
7.wlschen den Gesellschaften anzuraten, da hier große Unterschiede existieren. Siehe Markt 
INS S. 2J9 und S. 20 . Bei der ,,Initiative Pro Oldtimer" Te1.02064 -80288 ist eine )6ig 

seitigc Broschüre zum TIlcma erschienen, Interessenten bestellen diese dort . Dcr Prei s 
helrägl 15,-DM . Siehe aLieh "Markt" 4/95 Seite 17. 

Ventil und Ventilsitzbearbeitung 
F.i ncn interessanten, mit vielen Inronllationen gespickten Bericht, können wir in Motorrad­
Classic Heft 5/96 Seite 48 finden . Es wird das Werkzeug sowie die Tätigkeiten beschrieben. 
Das Ilel\ ist zu beziehen üher Tel. 0711-182-1229 . 
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KR 3S mit Sturmey Armer-Motor 

-'U,l.· ... 

DER-
V ielfach wird im Briefkas ten die Frage 

gestellt, ob auch ein Tourenfahrer ei­
ne Maschine mit hängenden Venti len fah­
ren soll. oder ob diese Type ein Reservat 
der Sportfahrer sei. Wir haben darauf 
stets die gleiche Annvort: Die heutigen 
Maschinen mit gekapselte m Ventilmecha­
nismus sind erstens so zuverlässig und 
zweitens mit wenigen Awmahmen so ela­
stisch, daB sie auch für Tourenzwecke un­
bedingt geeignet sind. Eine der 
Maschinen, nach denen In diesem 
Zusammenhange m it am häufig!:iten ge­
fragt wird, ist die Victoria KR 35, weshalb 
wir mit dieser Maschine die Reihe unse­
rer Prühmgsfahrten eröffneten. 

Das uns zur Verfügung 
stehende Modell, eine fabrik­
neue Maschine, wurde in je­
der Hinsicht der schärfsten 
Beanspruchung über ca. 2500 
km unterworfen, ohne daß, 
wie es normalerweise immer 
der Fall sein sollte, genügend 
Zeit zum sorgfältigen 
Einfahren blieb. Die hier an­
gestellte Probe entspricht in 
der Härte der Prüfung also 
einer weit längeren 
Fahrtstrecke. 

Bei Übernahme de r Ma­
schine kon.nle zu-r großen 
Freude des Prüfenden zuers t 
einmal f~s l ges te llt werden, 
daß d ie KR 35 trotz ihrer ge­
drungene n Bauart, die s ie 
reichlich kurz erscheinen 

Im Jahr ]929 erschien in der 
Zeitscllrift MOTORRAD der erste 
Prüjungsber-icht eines Motorrades 
überllllupt. 
Als Motorrad stand eine KR 35 zur 
Verfügutlg . Illtl.'nsive Testfallrten 
über eine Gesamtstrecke VOn über 
2500 Kilometer si"d diesem Bericht 
zugru"de gelegt worden. 
Grund genug, diesen Test noch ein­
mal aufleben zu lassen . 

GardemaB von 1,86 m nicht nur vollkom­
men ausreichend lang, sondern sogar 
ausgesprochen bequem ist. Die Fußrasten 
wurden waagerecht nach vorn eingestellt , 
während der Lenker in der vorn Werk ge­
wählten etwa 45 Grad von der 
Waagerechten abweichenden Stellung be­
lassen wurde. In dieser Kombination er­
gibt sich ein sehr günstiger Sitz, der auch 
für den größten Fah rer bequem sein dürf­
te_ Das Schalthebelsegment liegt soweit 
vorn, daß auch bei schlechtester Straße 
keine Gefahr bes teht, mit dem Kni~ dage­
gen zu s toßen . Der verwendete Sattel ist 
groß und weich gefedert. Auch auf langer 
Strecke waren irgendwelche Sitzbe­
schwerden nicht zu spüren, 

läßt, auch für lI nser M it der VictVril1 bei 28 Gnul ",UIUS im Riest' tlgt'uir3/!' 
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Wir cnlnahmcll deli KR J5 Test (Stunllcy M eher Motor) dem lnfo-I fell der Vie toria­
Interessengemeinschaft . Besten Dank an Manfred Sprenger TcI.06772-5433 . 

I le BedienlUngskontrollen s ind leicht zu­
gän; .Ii ch in d er no rmalen Weise ,mgeord ­
nel, Gas- lind Lufthebcl , sowie 
Vor, Icr rad brc lllse rechts und Zündu.~g, 

. All ::' lleber und Handkllpplung links. An­
den ngen wurden von uns hier nur inso­
fern gemachtr als der Lufthebel e twas auf­
geb, 'gen w urde, um den Zw ischenraum 
zwi· ehen beiden Hebeln etwas zu 
verl rößern und so die getrennte 
Bed C11ung beider Hebel mit 
H;n dschuhen z u erl eichtern. Eine andere 
Änl eru~g. d je wichtiger war, und unse­
res Erachtens gl~ich vom Werk für die 
Zu~ ~.mft vorgenommen werden sollte, 
wu, le an der Fußbremse ausgefüh rt . Die 
Brei lSC, die fü r ßetätigung durch den 
H <l~ ,en ausgebildet is t, s teht normaler­
WL'i " im Ruhezusta nd nur wenig iibl'r 
de r Wagerech ten . so daß man beim 
ßrel lsen den Fuß sehr weit durchbiegen 
mlll . Da dies bei de r durch die Fußrasten 
bed ingten Fußhaltung nur schwer mög­
lich i ~ t , mußte man den r:uB von dl!r 
Rash' nehmc'n um zu brl'msen. Der 
Brei l ~hebel w urde dc~ha l b warm soweit 
ger i hte t, daß die wagerech te 
Het 'Istellung der Stell ung bei scharf an­
gezl 'gener Bremse entsp rach. Dies b<.'­
wir! te e ine bedeutende Erhöhung der 
Sich 'rheit und e rl eichter te die 
Bed (' nung. 

I llßer diesen Änderungen sowie d e r 
gl'!l luen Ein st~l1ung der Stußdämpfer 
unl 1 de r Tigergabcl. wurde während d er 
gan 'en Prüfungsdauer nur dreimal das 
von der Fabrik mitgegebene, übrigens 
gan ' vorzügliche Werkzeug benötigt: Das 
All: Jaßventil wurde nach ca . 300 km et­
wa~ nachges tellt, die Benzinleitung und 
der Vergaser wurden gereinigt, lind eine 
ver, Ite Kupplung muß te gesäubert wer­
den Bemerk,enswert ist, mit welcher 
Lei( ltigkeit diese Arbeit a usgefü hrt wer­
den ka nn. Die Kupplungsdruckfeder e nt­
spal nt sich beim I-ferausdrehen der 
Kap ,e vollkommen, so dag keine 
Kral/ans trengung irgendwelcher Ar t bei 
df'r Montage nötig is t. Das Verölen der 
Ku p ll ung konnten wi r übrigens a uf eige­
nes I,nntn buchen. da beim Einfi1hren mit 
Ri zill usgernisc h unri z ie ml ich weitgcilff-

neter Pumpe gefah ren wurde. Hierdur~h 
brach te der Entlüfte r übermäßig viel Öl 
a uf die Kelle und damit teilweise auch 
auf d ie Kupplung. 

Zu den Eigenschaften des MoIon isl fol­
gendes zu sagen: Es sei jedem Käufer der 
KR 35 nur dring~nd gera ten, s ich sofort 
ein Tachometer an der Maschine anbrin­
gen zu lassen, der vollkommen gerä usch­
lose Ausr~f( der Maschine, sowie der 
von Anfanö a n geschmeidige und elasti ­
sche Ga ng des Molors läuschen den 
Fa hrer äußerst le icht über die gefahre ne 
Geschwindig keit, m<1n unterschä tzt s ie 
leicht. Uns ist es jedenfalls wiederholt so 
geganf!;e n und als wi r nach den ers ten 200 
km auf pine längere Fahrt s tarteten, w a­
ren wir sehr ersta unt , nach der ersten 
Stunde eine zurückgelegte Strecke von 54 
(!) km fests tellen zu müssen. Dies lieB mit 
Sicherheit den Schluß zu, daß das 
Einfah rtempo nicht "ganz" genau einge­
ha lten worden war. Aber d er Motor hat 
diese etwas reichlich heftige 
Anf<lnp.belils tung ohne Schaden zu neh ­
men übers tanden. 

N;lCh ca . 8(XJ km war der Moto r schnn 
vn llig frei ge laufen. was sich un ter ande­
rem in e inern sta rk verminder te n 
8enzlnverbrauch bemerkbar mach te. 
Betrug der Anfangsverbrauch etv..'as über 
4,5 I, so konnte jetz t unter Verwendung 
einer 90er Düse (Graetzin) , She ll und 
Dapolin als Betriebss toff d er Brennstoff­
verb rauch auf e in weniges über 3 I je 100 
km bei normaler Fahrt herabgemindert 
werden. Bei dauernder Höchs tbelas tung 
liegt de r Vc.~bra uch allerdings bei etwa 
3,75 I. De r O lverbrauch is t geradezu er­
schreckend - niedrig. Bei Verwendung ei­
nes hochwerti gen Rizi nus-Renn-Ö ls wur­
den nach abgeschlyssener Einfah rzei t a uf 
1200 km e in Lite r 01 verbra uch t! 

Kann man a uf Grund dieser geri ngen 
Verbrauchsziffern d en Vio toria-Mo tor als 
ausgesprochen sparsam bezeichnen, so 
muß man über die Leistung um so mehr 
staunen. Die Elas tizität der kleinen 350-
ccrn-Milschine is t ge radezu fabelhaft . 
Angefangen beim Leerla uf, der mit 
200 U/ m in. s icher nicht z u n iedrig ange- iL 
nOinmcn is t, s te igt die Leis tu ng schon bei IV 



geringer Drehzahlsteigcrung so schm~lI 
an, daR man z. B. mH 2 Personen im 3. 
Gang bis zu einer Geschwindigkeit von 9 
- 10 km heruntergehen kann, ohne daß 
der Motor irgendwie hart arbei tet. Von 
dieser Geschwindigkeit bis zur 
Höchstleis tung, die bei ca. 110 km/ Std. 
liegt, beschleunigt die Maschine weich 
und leicht in ganz kurzer Zeit. Die hier 
angegebene Maximalleistung wurde mit 
dem scrienmäRigen von der Fabrik ei nge~ 
bauten Schalldämpfer erzielt . 

Die Fahrejgensch~ften d er ncuen 
Viotoria sind so wie man s ie sich von ei­
ner guten Sportmaschine nur wünschen 
kann. Sorgfältige Einstellung der 
Federung sowie genallc Innehaltung dl"S 
richtigen Reifendru.:l-.cs sind allerdings 
Vorbedi.ngung. Auch muß bei einem 
Tempo von mehr als 60 km /Std . der 
Sfeuerungsdä mpfer etwas angezogen 
sein, da die Steuerung sehr leicht geht 
und die Gabel verhältnismäßig s tei l s teht. 
Auf Grund dieser Gabelstellung läß t sich 
aber die Maschine in hoh€.:m Tempo um 
die engsten Kurvl!n drücken, bis <.t ie 
Fußrasten einer weiteren Schräb .lellung 
halt gebieten. Auch in der äuBersten 
Schräglage zeigt die Maschine nicht die 
geringste Neigung zum Rutschen. 

Die Ausnutzung dieser vorzüglichen 
Fahreigenschaften wird durch zwei sehr 

o· 

reichlich bemessene Bremsen t!rmöglich t, 
vun denen jede a llein genügt, das 
Fahrzeug auch auf s tarkem Gefälle zllm 
Halten zu bringen. Beide zugleich gt!­
braucht, ges taUen sie ein sofortiges ge­
fahrloses Stoppen auch bei höchstem 
Tempo. und auch auf nassem· Asphalt 
läßt sich bei vorsichtiger g leichzeitiger 
Benutzung das Fahrzeug auf kurze 
Entfernung sicher zum Stehen einem 
nicht absolut s icheren Fahrer zuers t mit 
e t\llfas Vorsicht und nicht zu plötzlich bl!­
nutzt werden. 

Sind so in der KR 35 wirklich alle 
Anforderungen erfüllt. die sowohl der 
Sportsmann als auch der vef1Nöhnte 
Tourenfahrer an eine Hochleis tungsma­
schine d ieser Stärke billigerweise stellen 
kann, so möchten wir doch noch um zWt!i 
kleine Änderungcfl bitten, die nach unst! ­
rer Ansicht diese schöne Maschine noch 
bel iebter machen würden. Die eine ist 
wirklich nicht viel verlangt: 

Ein Gummlübeoug über da. Starterpedal! 
Ko!":> tct die Fabrik nur Pfennige und ehe 
der Privatnldnn s ich dic!":>C kleine Verbes­
serung angebracht hat, sind bestimmt 
schon 3 Paar Gummisohlen hinüber. 

Und dann ein richtiger geschlossener 
Ketten-kasten! Ketten kosten Geld und 
vor a llem sind Keltenreparatu ren so 
furchtbar übel für die Hände! Um eine 

Kette, dil' im ge­
schlossenen K<.Is lt.!n 
läuft, bra ucht mall 
!":>ich praktisch kaUllI 

<tu kümmern, wenn 
sie VOm En tlüfter 
geschmiert·· wird . 
Der jetzt ve rwl!i1de­
te Kettenl-.as tell 
schützt gera~~e dl'11 
Fahrer vor Ol !":> prit · 
zern, im üb rigen 
liegt die Kettl' fa st 
vollständig für dl · 
len Staub und. 
Straßenschmutz (lf­
fen . 

C ustav Mut:lfa 
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Magnetzündung 

Wenn die Zündung vo n der Bollerie unabhäng ig se in so ll. so wird cln Mognclzündcr für Abb. J92 

Ein- oder Zweizylindermo lo re n (Bosc h-Typc MZlJF) verwe nde!. der 1m Grundoufbou der 

(ür Kraflwogcnmo lo rcn bestirn m!en Type JU ents pricht (W ic klungen feststehend, Magnet 

umlaufe ntl) . 

Abb. :392 

cl Type MZOf 1 für Einzyl indlltrmolo r 

Anker 

Kondensator 

Anke'Dol,och"h 

Bo"h-Moglll!lzünd er 

b) Type MZOF 2 rur Z .... eitl'lindermolor 

läurer 

Siromobnchmcr 

Kur1SChlußk lcmme 

Vcrslcllhcbcl 

Unlcrbrechcrd eckel 

Mognclpolschuh Untcrbrcchcrhcbcl 

Abb. J9J Bo ,ch -M"!iI"IltIIUnder TYPII MZ/ JF 1 Wr EinIytindHmo lar _ Schnillbild 

",bb. 39J Oc r vom Molor angetriebene Löufer beslehl im wesenllichen QUS e inem Alnlmagnet mll 

zwei Magnetpolschuhen. Der reststehende Anker isl im oberen Teil des ,.Magnclzünder­
gehöuses" quer über dem Löurer angeardnel. Vom Ankerkern, der die Primär-und Se­
kundärwicklung trägt, führe n Kroftlinienleilslücke abwärts , die in den Ankerpolschuhen 
enden, zwischen denen sich der läufer drehl. Dcr Unterbrecher ist auf der .. Unterbrecher · 
plntte" angebracht . die im "Unlcrbrcchergchöuse" gelagert und ü ber einen VersleIlhebel 
zur Einstel lung von Früh - und Spötzündung verdrehbor isl. Parallel zum Unterbrecher isl 
ein Kondensator gesc ha llei . 



Nach Schließe n 
des Unterbrechers 

Kurz vor Öflnen 
des Unterbrechers 

Kurz nach OHnen 
des Unterbrechers 

Abb. 39' Kro ' I'luOwech,el im Anker e ine, Mognebünden mit umlaufendem Magnet 

Kanc.le nSdt o r 

. 

S e k und.lrw;c lo. l" n\l "" 

Pr,m.lrw,c Io.1"ng "'" 

(® 
-~ 

~ 

7." ",I;ln lo.e r m, l 
Polschuhll" 

I 
\ J 

~J~ 
~ 

Zund kerHI 

J.. 

Abb. 395 Schall bIld e in er Mogl'Itlll.ndon logc ' ür Eml)'lindumo loren 

Y ' . , 
-:/ , r,. 

Abb. 394 ' Anker. Polschu he und Alnimagnel bilden zusa mmen einen magnetischen Kreis . Durch die 

Drehung des loufe n wechsel! de r Flu rl im An ke r zweimal je Um lo uf se ine Ri chtung (" Zwei-
· Abb. 39S obriß lyp"). Wenn der dur ch den Ankedluß bei gesch lossenem Un lerbrecher enlslehende 

Primärslrom sc inen hochs ten Wer! hol, wird der Unterbrech er geöff ne t. Die magnetische 

Wirkung des St ro mes hör t auf. und der. Fluß Im Anker anderl schlagartig seine Richlung. 

Dadurch entstehl in der Se kun dä rwic klu ng des Ankers eine hohe Spannung, d ie zum Fu n­

kenüberschlag o n den Kerzenelekl rode n füh rt. 

Wir danken Uwc Rosclllhal Tel .046 1-34741 , von den AWO I 5 111150n FrclUldcn, tl1f die 
mfornwtivl! und IIltercssantt! Zusammcnstdlung übcr MotolTaddektrik dcr vcrgangcl1cn 
Jahre. Wir wcrcJcn diese 111 Illchrcn.:n 8citrägcn im 1113 bringcn. D<J nke Uv,'c. 

Ausbeulen von Tanks 
Wir imttc;l schon einige Adrcsscn l.U diesen '1l1cmcn Illi tgetci lt. NUll wurde uns, durch CI!lt.:1\ 

I3crt cht im VFV Clubheft cinc neue Adresse bekanllt. 1'11omas Schäfcr Kral1fa hrLt:ugc, 
liocthestr. 6, in D-63 584 Gründau, Td .0605 1- 14804 . HCIT Schä ler hatte ill diest:m Bcricht 

. cincn Opd Motorcluh Tank zur vo llen Zufriedenhcit des 13esit.zcrs VOll sdm1cn:n Bculcn 
bdrt.!it. 

10 



Z ündanker 

Mag nelzünd erg e h Ci use 

federnde Kontaklkohle 

Ankcrpalschuhe 

Lagerdeckel 

Konfakt 

Kondensator 

KUrIschlußklemme 

Verstell hebel 

Unh::rbrecher­

gehäuse 

Alnimagnel 

Vol1schlcifr!ng Nocken 

Se 9 mc n ts ch reifrin g 

Abb. 396 ßOlclt .Mognetrunder Type MZ/lF 2 fü r Z .... ~!i lytinde'mo tor - Innenonl'tht 

Beim Magnetzunder rur Ein z y I i n der m 0 tor e n isl o n dos Ende de r Löurerwelle 

ein cinhöckeriger Unlc r brcchernocken angcschtiffcn, welcher je Ldufcrumdrehung einmal 
d ie Unlcrbrechcrkonloklc bHn el und Zunds lro nl entslehen lößt. (Der zwe ite Flußwechse l 

im Anke r b/c ib l una usgcnu tzl .) Der ubcr dem Unlcrbrcche rgch liu se angebrac hle Strom­
abnehmer nimm l durch seine federnde Kon lo klkohlr. den 7 iind~ t rom unm illclbor von 
dem Sclwndörkonlokt des Ankers ob. 

Beim Magnclzündcr für Z wer z y I i n der molo ren sind Löufer und Si romabneh- Abb. 396 

mer anders ausgebildet. Die Löuferwefle trägt auf der Unlerbrecherseile zwei Schleifringe. 

Ocr eine Ist ein " VolIschleUring", der andere ein "Segmentschleifring" . ße id e sind eleklrisch 
leilend verbunden. Der an d.ie Löuferwelle angeschlirrene Uhlcrbrechernocken Ist zwei-
höckerig und öffnet je löuferumdrehung zweimal die Unterbrecherko nlakle . Der dem-

zufolge zweimal entstehende Zündslrom wird vom Sekundörkonlokt des Ankers über eine 
Kontak lkohle dem Vollschlcirring zugeJei lcl. Der mit diesem verbundene Segmcnlschlcif-
ring verteilt den Zündslrom abwechse lnd auf die beiden seitlich ongebrochten Stromab-
nehn1cr. 

Hierous erg ibt sich dos Überselzungsverhällnis zwischen Mognelzünder und Ku rbelwell e: 
beim Zweitaktmotor wird der MagnelzüI1der im allgemeinen mil der Kurbclwellendreh­

zahl, beim VierloklmoJor mil halber Kurbclwellendrelnohl angetrieben. 

Kolben und Zylinder 
Wir hatten schon einige Adrc<;,sen 7U diesen 111cmen mitgeteilt . Nun wurde uns, du~ch. einen 
Bericht im VFV l'luhhcl1 e ine neue Adresse hekannt. Die Fim13 Wi'!-;sncr. Am DreI spitz 17, 
in 1)-79SR9 Hinzcll Tel. 07621 -6JS52 hU l: hst 7.ylinucr aus (:Iut.:h Zweitakter) und fertigt 
Schmiedekolbcn ;1Tl. J kr Ma!->chincnpmk des ehemaligen ~3nJh3hnf3hrcrs WOssncr soll auf 2/ 
dem IlClIs tcn Sta nd sein (CNC und NC). 



Stator 
Zündanker mit Prlmä r- ____ _ 

und Sekundärwicklung 
AnschtuOkte mmtn ::-_____ -' 

f ür Zündleilungtn 

Sicherht its funkenstrecke -----,,Ji 

Unterbrlche, --------,,~UJ 
Schmier'itz 

für 

Kondensator 

U,c h tmaschine 

Bii rshnhatt er ";:-------J 
mi t Kohleb urshn 

Widerstand --------

Lä u f e r 

Fli. hk, •• f Iv .,'ste ttft 
Ha fl ne tpo ls ch uhe 

Aln i -

LIchtanker 

RegterschaUer 

Abb, J97 Noris-MDgnoelJ.ünder Type MZDd tür Zweizylinde rmolor mil lithlmoschint 

A.bb, :197 Bel einer interessanten Konstruktion (Noris) für einen Zweizylinder-Viertaktmotor ist der 

MagnelIünder o be rhalb der Lichtmaschine in das Kurbelgehöuse eingeba ut. Beide Te ile 
ergänzen sich zu einem Zünd-lieht-Aggregat, si nd obe r eleklrisch voneinander unabhä n­
gig . Während die Lichtmaschine ih ren Antrieb unmillelbar von der Kurbelwelle e rh ält , 
wird der Magnelzünder durch die Nockenwcll~ angetrieben. Infolge seines geschülLlen 
Einbaus hol der Magnetzünder kein eigenes Gehäuse. Er ist wie folgl aufgebaut: 

2'2 

Der Löufer besteht im wese nll iche n aus einem Alnimagnel mit zweiMagnctpolschohell . 

Er Ist "fliegend", d. h. ohne eigene lager, auf die Nockenwelle aufgezogen. Die Lä ufer­
weIle trägt einen Fliehkr~(lversteller, der in der Ruheloge de n mit Ihm vc;bundenen 

~nlerbrechernocken a uf "Spätzündung" hält, jedoch bel steigender Drehzahl mehr un d 

mehr "Frühzündung" einste llt_ Der feststehe nde Teil des Magnetzünders wird 0[5 Slator 
beze ichnet und auf einen entsprechenden Paß rand am Kurbe lgehäuse aufgesetzt. Er trä gt 

querliegend einen Zündanker mi l dcrPrimör. undSekundärwicklung , dessen lomeJlicr­

ler Sieg auf den ebenfalls lamel lierlen Ankerpolschuhen des Sta lors ruht, Die Ankerpol· 

schuhe umfasse n den Al nimagne l des Laufer5. Auf der Sli r np la lt c des Stato rs si nd der 
U nlerbrecher und der Kondensator angebracht. 

Der Zündanker trägt zwei Klemmen zum Anschluß der Zü nd le ilunge n. Un terha lb der Klem· 
men befinden sich zwei kurze Blechslreifen. Der Luftraum zwischen den Klemmen und den 

Sp ilzen der BlechsireHen dienl a ls "Sichcrheitsfunkenstreckc" Wr den Fall, daß sich eine 
Zündleitung von eine r Kerze lösen sollte. 

Die Wirkungsweise entspricht derjenigen des zuvor beschriebenen Magnelzü nders. Da der 
Zündslrom jeweils über bel d e Klemmen, 0[50 an bei d e Zündkerzen, abgegeben wird , 
entstehl in einem Zy linder des Zwehylindermo to rs imrner e in "fa ls cher" Funke, der ober 
o hne Wi r k unq bleibt. weil cr in den Aussloßhub föll l. 



Magnetzünder + 
Tachometer Probleme 
\.Vi r ha tten schon einige Adressen zu diesen 
Themen mitgeteilt Nun wurde uns, du rch 
ei ll e t! I3cri cht in der Motorrad C lass ic 4/96 
Sei le 67 (Tel 07 11-1 82-1229) eine neue 
I\dn:ssc bekann t Andrcas Schifferdecker <H IS 

Kilrlsruhc (Tel ? Auskunfl) kann 
Iltlcllspannullgsschlci fringc fil r Non s: 

Zünder (nosch 7) fertigen. Andrcas hat ei ne 
IIlchrftl ch verwendbare Gießfonn gehaut , 
weiler ha I cr Erfa lmmgcn mi t der 
J7crtighc<l rbci lung der 

Ringe, sowie der GesamtOberholtmg des 
7,ündmagnete.n gesammelt . Auch soll Andreas 
bei Tachoprohlcmen erfahren und hilfreich 
sem. 

Konkurrenz nicht mehr zu schlagen ______ 

" Verflixt nochmal, - - ich wollte 

doch nä chst e n Sams t a g e rs t 

wi ede r baden ! 11 23 

Sei t 
60 

Jahren 
Neu- und gebrauchte Ersatzteile 

Motor und Fahrwerk-Instandsetzung 
Radspannerei. . Täglich Versand. 

Horex Kahrmann 
Damlan-Schmldt-StraBe 2 

36043 Fulda . Tel. 066 t f 3 20 91 

Das Medium für alle 
MAICO-Fahrer 

MAICO 
,E'? , ,Letters 

Kostenloses 
Probeexemplar? 

Postkarte an: 
SYNOVA-Marketing 
UnterbOscherhof 69 
42799 Leichlingen 

HOREX-NEUTEILE 
. T etlehsle an fordern -

Tachometer und -scheiben 
für Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTER 
An den Sladtw,esen 32 - 64625 Bellshe lm'S tlw 

Telefon: 0625 1n3223 ab 1900 Uhr 

Tele 'al( ' 0625 1n 1394 

Gre te , schleif nicht immer 

mit dem Fuß auf der StraEre 
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HOREX-Prospt!kt 1938 

.j­
C'"'/ 

Dt:r hier vo rliegt:nde HO REX-Prospekl ist nicht datiert , jedoch ein­
deutig dem Jahre 193M zuzuo rdnen . da t:r das erst in diesem Jahr 
erschienene Modell SB 35 mit dem vollgekapsc:hen 35O<cm--ohv­
MQ(or, der auch das 4-Gang-Getncbe in einen Block integrierte, 
:luf der Titdseite zeigt und dann Im rnnem in zwei Ausfü;'rungcn, 
die sich nur Im Preis um 10,- RM ~doch nicht Itt\ Äußeren unler­
schieden, nochmals vorslellt Die welleren vier .\1odelle T S (500 
L'em sv), T 6 (600 eem Sv ,. sowie S S (500 eern o hv) und S 6 (600 

, ('ern ohv) entsprechen genau tenen , d ie auc h In einem <lnderen 
Pl'O.5pc:kt au.s der Zeil vor 1940 .. bgcdruckt s ind. Ehe wir uns mn 
dem neuen 3SO-<cm-ohv. Modell beschäftigen, das die nach dem 
Krieg so populäre ,Reglna"·ModdJrelhe von HO REX initierte, sei 
hier die Finnengeschichle In g1'O&n Zügen erl.liulert . 
Die HOREX COLUMB US-Werk KG Ln Bad Homburg entstand 
schon im Ersten Weltkrieg als Flugmolorcn-Fabnk. Ab 1921 wurde 
von der SchwesterfiI'TTU Columbus- Motorenbau AG dt!'r Fahrnd­
Hilfsmotor GNOM gefertigt. lUS dem zwei Jahre !päter in der auf 
HOREX-Fahrzcugbau AG urnbemmnten Firma bakj komplenr 
Moc:orrä~r entstanden, die von 2'50 ccm Hubraum r.L5Ch bis 600 
ccrn anwuchsen. Diese gab cs ab 1926 in seilengesleuener Form 
und ab 1928 auch kopfgesteuert , wobei letzterer M()(or elOc 
liunzfertigung von Siurmey-Archcr war. Bedingt durch die Steu· 
ergeseusebung ~b es naturlieh auch weiterhin kleine Huhnum­
MOloren von 200 ecrn über 250 bi.$ 350 eem. In denJahtt'n ab 1932 
en(.SUnd eine Pa!'illel. Zwelzylinder.Mowrenrelhe mit 600 und 800 
cern Hubr.aum mil einer uber Kene angetriebenen. oben liegenden 
Nockenwelle sowi.e ab 1935 ein vollge~ap$C ller Viervenlil-Einzy· 
Hnder-ohv-MOIor mit 500 cem Hubraum. Seide neugeschaffenen 
Motoren und d i~ damit ausjtesu,tteten Mcxielle 'HUrden jedoch nie 
in gro&n"n Stückza.hlen gebaut . weil sie im VergJ~ich zur Konkur­
renz zu teuer waren , auch in der HCf'S(ellung. Der Vierventil-Motor 
wich der ~inlachcren l-Ventilkon.struktion ~r S 5 und 56, und der 
Twill wurde tnkt aus dem Programm goukhen. Es blieben aoo ab 
1936 jene 4 ModeU~ übrig, die oben bereits af\FSPl'OChcn wun:kn. 
Da. HQREX auch für andere firmen ihre COLUMBU5-Motoren zwn 

Einbau lieferte , entstand - vor allem auf Beueiben von Victona. -
zur Saison 1938 der nt=ue , voUtekapselle jSO-ccm-obv-MOfOr. der 
mit dem ~-Gang-Getnebe verbk:lckt war 
DlcSc:r vor Krit:gsausbruch leisrung.sf;thipe und <luch sehr gef3l1i­
f(C' 3SO-cem-ohv-Motor war aoo zur SaL:IQn 1938 ~...,ohl in den 
HOREX -Moddlen SB 3SO als auch tm Vic1:oria-ModC'II KR j~ SN zu 
erhalten. der bel elMr m:u: . Drehzahl von SOOO U/min ein!! Lei­
~(ung von 18 PS abgab. Bel Victoria folgte noch während der Sa i­
son 1938 ein auf 20 PS in der Le15lung gesteigertes Modell , d.as im 
Moto rsport - vor aUem im Gelände und ungsuedcenspon - in der 
350-ccm-Klasse bald dominiene &1 HOREX werden im vorliegen­
Lien Prospekt t.>eide Mocielle SB jS nur nut einer Preisdifferenz von 
RM 10,- angegeben. Textlich ist ein Unterschied nur durch die 
IkzclChnung _GeJ.:lndespon- gegd>en . woblei bleide Modelle, also 
auch das um 10 Mark bLlligere ffij[ hochgezogenen Auspuffrohren, 
abgebildet sind. Melner MeinuniJ n.eh W1Jrden d iese nur beim 
.Gdändespon--Modell v~rwendet , ..... Ie auch blei Vidoria. &i der 
Nürnberger Firma betruS der Pre~.mteßChicd zum Modell KR 35 
SN und SS mit 20 PS Le\3tung unmerhm ~u 100 Mark . [}a es bei 
HOREX - It vorliqendl!m Prospekt - ~h nur den 18-PS-MOlor 
für die belden Modclk SB 3~ gab . l3l anzunehmen, daß ~r Umer­
schied nur In den unLeDdu~dhch gd::oosenen Auspuffrohren lag 
und diese Im Prospekt ven.ehendlch an bleiden Modellen in hoch­
gezogener Form zu sehen sind. 
E8al. was nun der Grund didf:1 k.leinen Ungereimtheit ist, der von 
HOREX gebautc Moc:o r war dann nach dem Kricg dic BaSLS für die 
_Regina"-Moddk. d)c zwUch.sl noch kurzfristig mil der hier 
gezeigten P:lr.aUclogr2rntng;lbel .usgesuttet waren. ehe dann eine 
Tl"teskopgabel rolgle. d~ der HO REX _Reguu- ihr unvC!!,-.vech.se1 
bares Aus.sehen venchalfte. Auch dne neue VoUnabenb~msc im 
Vorderrad signalisiene ebenso den Foruchnn an der nc~ Regina . 
Hier sei noch erw1hnt. da& die VM;:IoriII 350 mit ~m von HOREX 
prod~ COWWBUS-WoIor auch ira KIYa als Knd in df:r 
Wehrmacht in 8fÖAt'al !lActrn1Uen Vt!ll'Waldung fand. AJJc inter· 
essanlen tcchniJchm o.tcn sind im Ptoipdl enthalten. 0... Kra. 



KI<\us Ji'lrg Ilnh('nn~tIln ., cl. 06597-..J.1.10. l1:1t uns l icUlllllidlCf\\C I ~C den folgenden 
Bci\\3g.cnartikcl geschriehen. 1):J llke Kln us Jii rg.. 

Es muß nicbt unbedingt e in teurer "Steibn für 6000 DM sein ••. 

De r ver ;;;an6ene 'dnler sta.nd im Zeic: lsn der ''';L~deq9bu rt eber R9 ßina aus 
~ei :l~rn T~il"!fundus . 2:; dauert~ ~b'a fünf :1cnate , ene eas ne uersto.ndene Gespann 
seinen See; <J" ohne 8~'!.nst .. 'l :1d.LC~~ '?n va<.! T:.i'1 er:'i~l·. , nebst kl~inec ;Iucr:lernschild 
von drl r Zula33un~ss:'d lft. Oi"! R<lhmrlnnum~er !;IIJ ßt~ mittels eines bel de r Zulas­
s·.m~s::; t~ 11;'! zu edlal '~e nd~n Vo r-:.! ru c:':e 3 i n ? 1ensbur~ vorher a uf gebo ten ' ... erden . 
Die rlen sbu r ge r ar':.eilt.en i h ren 3eegen Innerhal~ von '/t erzehn Ta~en . 

Somit lst jetzt ein ;.c.,J rzer Beric!lt fällig , denn der ver .... endet.e Seitenwagen ge­
hö r t nic :-t t in di;;'! da::11l1s übliche u.n.d '/erwendete Kat.e!;:orte . Er i st j ünE?;eren 
Da t:lms ( 190L. ) und ·.rurde da<=lab in der stoh~n Stadt Budapest bei Ikarus 
6~ fe rtL5t . un ter CC!J1 ;iamen DUiI A fü r die eben:~all s in 3udagest. gebaute Panonia 
vertrieben , 

Dieser Bei' ... agentyp eldMt sich ausgezeichnet für ein 250er ;·loto rrad der fünf­
ziger J ahre ; hat das gleiche Gewicht IJie der LS 200 von Steib , 62 bis 65 kg. 
Die Anschlüsse entsprecrle n dem Steibstandard und b33e:1 sich mit einigen Kom­
promisse n sohr gut auf die Regina einstellen . Die Ra ncenbauart muß als Unter­
flur r ahmen bezeichnet werden. Die RadaufhängWlg an einer geschobenen SchIJinge 
erhält ein"!n sehr weiten , fast unbegrenzten Fede r1.leg über den in d i e Rahl:len­
ko ns t r uktlon integr ierten Dr ehstab. Daher wurde das aus Aluminium ge f ertigte 
Boot ne~st f estverschraubten Schutzblech (Gesamtkarosse) nicht schlofinge-nd wie 
bei~ Ste i b aufgehängt, sondern fest mit dem Rahmen verschraubt , da ja auch d i e 
P3nonia eine ver3tellbar~ moderne Ilinterradschvinge hatte . Sie var damals 
durchaus ebenso moder:1 vie eine Itll Zu . S ieht ~an einmal von den 
Z:..Jeita~t;coto r ~m ab , so hatte die PlWonia einen sehr r obusten ;'lotor, \.las ja 
e i:1st di~ Fl:1nen vi el fach ID!.t~ r Be\Jeis stellten. 
Die R,adfe derung mu~ der Resina an cepaOt ' ... en.! ~n und benötigt e ine begrenzende 
Dämpfung . Z· ... ischen d em Schwingarm , dem Rahmen und der :\a.rosse stehen nur et· ... a 
50 ~c zur VerfügunG ' Das begrenz t die Konst<uktion~möglichkeit eine r Dämpfung 
auf ganze 40 mm , Das Ziel ist mit einer Gucl:lidäiJpfung auf Zug von unte n zu 
er:-giche n. Von hld<aulisc~en Stoßdä:npfern , .. ie aus '/Jaschrn8schinen usw. die 
i::lIJe r e:npfoh l e n · ... erden , i:;t abzuraten . S ie f o l ge n nic?lt der Kreisbahn der 
Sc hwi:1~ e , versc!üeißen schnell. lIach d em {j mcau ist der DU NA de:n LS 200 von 
Steib um eini ;;es überloG'l n . Geräumigeres Boot und bei:n LS 200 hat man j a 
leider aus eine r Schwin~enkonstruktio n einen unbefriedigenden Gummipuffer 
gemacht (de r seh r oft später uogebaut \JUrde ) . Außerde:n sind die lIachbaupreisB 
Ste ib einfac h zu teuer und nicht zu Ilkzp.ptter',," und der Geb r auchtmarkt i st 
selbst beb Schrott. als hochgdpeitscht anzusehen . $0 habe ich das gesamte 
Panonia-Cespann für 800 Hark gekauft . Für diesen Gegenwe,rt e'rhält man keinen 
br auchbare n IIRegina ll _tauglichen Seitenwagen ( da ich nicht fü r das Museum 
schraube, sondern für mich zum Gebrauchsfahren , steht Funkt i onalitä t an 
oberste r Stelle ) Wld habe jetzt such noch ein j·lotor t'.::td übri g, das sich für e i n 
paar i-lark weiterverkaufen läßt . 
Daß de r treuaufbau eine 12 Volt Lic htanlage Urnbau Laubersheilller mit 90 Watt 
hat , versteh t sich von gelbst. ~~ar da3 doc h dS:J:lls zunächst rneine I dee , die da 
umg~setzt IJUrde und ~i c h nun bestens bewährt , de nn Lichtprobleme durc h den 
erhöhten Selte!1· ... a(!;en beda r f und d i e IHinkanlage ( wer nimnt denn heute noch die 
Hand vom Le nke r ) g:i~t. es nicht meh r , Gezünd']t · ... ird über preiswertes 
;·luZ - i[aterial (S pule , Konde nsator ) . Da;] die Sciwinge eine neue Achse erhielt 
Ruf d.;!!' el:l Re~ in2. -Vordern.d mit alter vo ,:1e:'':1er A1tenbur~e!' Alufelge ( ~ .. ~ r 
ke :1nt di e Alt."!nouq~ r ?'l l ~en denn schon nOC;l vo n de :- ne5i:'t 3. S;:Jort i l äuft, da:; 
n;t';tirlich rnit.,~eo r'!::l !l ", .... i:- J , 'tue:' das v"!rst.Ü:1t. sich von selb:;t. Die ~ahrt zur-
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t.echnischen Abnahme !lullte :.:uf:i1li s: ia ströoendan naGe:! stattftnden und s o 
ilatte i ch vo r sichtshalber einen '2.7 k;i schweren Sandsack in den Settdnwasen ge­
legt , wohlweisl.ich auch deshalb , da sie bel unsera!:! TUV i:nmer den Weg r echts_ 
he r um uc di., große lIalle auf dem Gelände nehmen und so ~onllte der IIl·jen U GUt.:m 
Gewissens ein weni6 aufdrehen . . . , 11 • •• brems t a.ber ~u:.!" wal" dar Kommen ta r 
nach de r Probafahrt . 
Da das ;·Ioto r ra.d ml t und ohne Se i tenwagen , nicht nu r 30 ein~etragen \lUrde , 
sondern auch so gefahren werden soll , ging es um der. '.-leg de r einfachsten 
U.se t zung zur Betäti&ung der Sei tenwage nradbremsa und der Trennung von der 
;·faschine. Eine ~:aaJ:balkenver-bindung Hin ter r ad I·tas cnine und Saitenwagenr:t.d , 
bedingt auch die \\'egnahae de r festen Br emsstange ZUtl ;l.e6ina- Hinterrad . Auch 
e i n Uyd r a uU::'umbau ist nicht das wahre val:! Ei . geht es ::loch daruc , glel:::n 100 

dia Ecke C:rsatz zu bekooman . llit eo~denzug und Br acsbüLE;en ist da.s der Fall. 
In meinem ~'all ver läuft de r 80\.j'de n ~ug von der ::ialtem./agenbremse kommend direi<t 
i m gr oßen Bogen unter dem Sat.te l knauf auf einen an der hinte r en oberen 
~:oto raufhängung I;üt angeblockten Ausleger , de r das En::a der Br emszugseale , 
also das Dratsoil. zum vo r-deren Teil des Fullbr emshebels führt , wo e9 an ainelOl 
Galank , ähnlich deCi BreCishebel a:::J Rad , eingehängt wird. In diese r Einfachheit 
liegt aber auch der Vorteil . daß ~icn die beiden Jetzt Gemeinsam arbeitenden 
Bremsen dennoch r elativ gleichmäJi 6 einslellen lassen , 'J obei dia Hinterr!1d­
brecse der 1.!.aschine · . .de 6ewtinsc:lt grundsutdi ch hurter anGreift und die BreQse 
des Seitenwa6'enrades nac h Bedarf und Lasta bhanij:l s: s chnell '/er-sti!llt werden 
kann , aber auch immer etwas sanfter einsetzt . 
Leider gibt es heute zuwenide Rdginas mit alMDI SOlltenwa 5a:; . denn s on!it würde 
sich ein g-ene r oller hydL"au.1i3 cher Umbau aut" alt<! dre i R.der . also e l n~chlie ß ­

lich dem Vorderr(ld, al s KOlJp.!l.:.tt b r~m!lanla6 e l oh:le:! . Fur ein Gespann · ... äre cas 
da r !dealzust(lnd , 5erade i:o hti!ut.. i 5~n Verk e nr . 
Und nUll zur Dä.mpfunG des Droh ..: t..aoes . also des Rao.!~:; a n sei ner Sc h ... ·in6e, di"! 
.... ie bereits er wähnt auf "Gw:lmizu6" arbeitat . Di., gewü nsc i te "Härte ll läßt si cZ"! 
dur ch mehr oder weniger "üummibänder ll

• 40 aI!II brei t , a us eino[;[ Auto:ichlauch ge ­
s chni tten und die zu einem IIPaket ll zusllmmen6efallt sind . v~riierbar einstellen. 
Damit l äßt sich auch dieser Faktor jederzeit preis .... ert und schnell e r utzen , 
ohne die So r ge , wo kr leg ich blas wieder Ersatz her. Ob ei~e Gummischlaufe ~ur 
Dämpfung , wie s ie am Boot dos LS 200 zu r Aufhängung ver' ... e:ldet .... ird das a.ushal­
t en vlirde , s e i dahingestellt . Probie r t ~rda as nicht , da de r beschrittene We~ 
1n Jede ra Fa ll die besse r e Lösung darstellt. und auch d i e pr eiswe r tere l s t . 
Be i der be im Bremsen in Jie Knie nickende n Kar osse ze i gt es si ch 8!1i 

deutl i chsten, wenn das Rad fes t auf den Unte r grund 6ez06en .... ird , wo es 
h i ngehör t. Und ehe der Sa1ten .... age n übe r ha upt mit dem res~aurierten "Pan to f fel" 
kompl ettie r t. wurde . mull ta die neu aufe r standene Regina e~st einQal nur mit dem 
nackten Se1t.en\o'8.genr ahme n an dem das gefede r te Rad an sei:ler Schwinge mitlief , 
ziemlich ha r te Probefahrtan übe r unbe f astigte Feldwege u..,d knuppli c?;e Wiesen 
hinnehmen , wobe i die Bewegungen des Rades genau beobachtet wurden bis 
endgültig feststand , .... elche Gumm.ia r- t und .... iavl~l . denn es stand noch ein 
weite res IIIndus-trieprodukt" zur Aus .... ahl . doch die II Gummi.:!lischun6 Autoschilluch" 
machte das Rennen . Da wir :itändi 6 nassas 'Iletter hat.ten ur.ri auch noch teilweise 
Schnee . sah dtllln auch Rs 6ina nac h kurz03:r' Zilit /lUS . a13 wär e alit. ihr' ein 
Grasbahn r ennen bestr itten worden und 5eschont hatte ich bei didsen ~ahrten dU$ 
Fahrwe r k nicht .• de:m auf alta Ab:lteifun 6'en ~ina:J Ge s pan:1::!s muß blinder Verh!:! 
sein. Auch VSL·windunr;en du rl"ti!:1 nicht zu einer Bie~:;~ fuhr e n, Schließlich 
waren es acht volla Ja!i re ceine :- ersten Z€:!lIl :·!o to rrad f .:lhr~rj ai1:e ehe wir einen 
,r l.io~dO I1 als juncle Fa:nilia bekamen, in d e n<:n i c h !lolJoe r .oii~ '.; intal' täGlich nur 
Arbeit mit ei:H!IJ l e i c ht.e n Ges ;>ann Wltenole,s:s ... a r . Da her :: ,,üne Li iJ DC zu diese r 
Fa:'rzeu6~at~un~1 . i ch :..le is .... ovon i c h r~Jd. eil!} nun Il~ ute . :-.el ch all en Jen J a nren 
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di~ hin t~r ~i r lii!gt!n noc:, ehme.l ein leicht.es Seit.an'./agencotor rad zu E..'uen 
kommen nußtd , di~:;C5 ' ... ar aLe schon b.n6e ge~l3.nt . Nur, um eines muß 
r.lan!frau/fanrer sich h8ut~ be '.;uß t sein: ein solches G~s?ann g(!hört ni c ht mehr 
auf die Autob.ahn j~n~" es i s t ""infach zu L:lng:;alJ und hat nic h t die nö tiGen 
nes8r' ven. 75 PS sind da d 3S l[i,ü::lutn und du:!:U .'Sahore n voll hydraulische 
Br emsen, ein [Ur den Gespannbetd~o ei6ens konstrul~ r te3 fahn.e r k mit auf 
allen d r e i Rädern e:lei::hmaL\i6 abg:e 3'tL:ncte r gedälDpf:er hart.er Fede r ung - dafü r 
haben j a auch heuti.;~ moderne Gespa :ulC den r r ei!! eine!! gehooenen 
ili t telklasseau tos . . . 
und da liegen dann n::lt;.i r lich !luch die Cinste ll · .. erte $?8ziell des Vorlaufes 
( Vo r eilung ) in ganz anderen Oi:nens i one n g~!!em.iber einer negina u11d der Sturz 
richtet s i ch nach den zu fahrenden Reifandü18nsionen und .... i ~ die Räd e r 
auf'6e:lans t sind , aber d:J.5 l3t ja \010:11 ab ar.de r '!s Thema . 
Abe r, ' .. elche akzeptablen Ansc:üuß' .... e r te era::l.ben sic~ nun bei diesac IIExoten" 
von Sei t.enwagen , dessen i\onst r uktion zu rle5'inas Glanzzeiten noch garnich t 
axis tier te und de !" heu te , gerade · .. e il er eine in t~['essan te Al terna ti va aucn 
für a ndere i-Ioto r rjde r aus Re g i;tas :::poche darstellt , a uc;" schon aufgr und seiner 
anspre che nden Fore und des Leic~t5e .... ichles und , weU s i ch dar " Os~en" geöffnet 
hat , hier und do r t. schon einnal an gebot.en wi:rd - diesen Seiten'Jagent;rp , ihn zu 
er halten , die Anschaffung lohnt ( für Gespan.'\frea~s ) . :;:he es zur Sache geht, 
noch einige ',Iorte vo rlJe g . 
Da g i b t es einen Lufthansakapir.än , der mag unsere alten Geräte aus den 
Fünf zigern und er fährt eine j·iax. "i'lax" hatte Schwi :lge. · .... ie Panonia . Also, der 
weiche Dr ehstab kei n Thema (?) . Er packt i rnt:le r noch einen Sandsack in den 
Panto ffel, weil da3 Ding cl:!. :Ja l eicht hochkommt . Logo, denn dao Ding sch .... ingt 
na c h obe n wie nach unten nach seiner hi er in d e r Konstrukt.ion begründeten 
Anatomie eines Dr 9hsl3 be3 . Gas ib.:i ':!i t. seir.ßm Ge·.lic ht bleib t unten . Di e 
!{urosse mi t Rahmen be:-eit...i 9ci1' .. in ~ l schon :t it. cle::! ra h r ~H' bei m Aufsi tzen auf 
die i-Iasclli ne nach ot:er: . :':la:-, hJ b,,~ ri'.! r l eichtes ·,e~ !\eru"e in Richtung 
Sei t e n· ... a ~.,n s o f o r t das GdL.I!11 des rlo crl,{o:lloens auritommt, · .. eil die v ie r bis fünf' 
H i o , die nun einr.l<!.l das Rld $~lbo r .... iegt , als Gesenge wicht bei leerem 
Pantoffe l fehlen und luch der einl.landfreie Eoden kon ta.ict des aades ni c ht mehr 
gege ben ist. Ee1.;u "S talb" kao :nil deo .sil~ n tbl oc~ das T:-tema garn ich t erst auf 
und au ßerdern I.Iar das au ch noch billii; . Als rederung kann es kaum bezeichnet 
' ... e rden , es i s t eher eine Däm pfung und das Sc h, ... i:1genlager l eiert nicht aus. 2s 
gab 1·10de116 mit einer ha r ten kurzen Spiralf~der und einem Gummipuffer . Auch 
das ist zu hart, S~ lbst ha.be ich in de n fünfzigar Jahren eine Schwinge 
gezeichn~t und sie wurde von einem Schlossermeister an meinem damaligen 
kleinen St eib angebracnt , gezogen und mi t zehn Zentimeter t9de rweg, dur ch 
Gummi blöcke oben wie unten gedämpft , IJar sie an meine r da ;naligen Zünda pp 
mit ungefed·ert.ec Hinterr r ad i deal. St öße kaalen am Lenkkopf kaum noch an . 
Hydraulische Öldruckdäopfe r s~anden damals nicht zur Verfüguns. -
Zu den E1.nstellmaBen, zu nächs t was nOREX 90 empfahl - es war, und ist heu te 
noch ein Kompromis _ bei einaD Gespann fast i~mer . 

Da sind die drei Werte, die es zu berücks i cht igen gilt : Vorlauf, Vorspur und 
de r Sturz. Ein t1oto r nd mit einee aJ1&,ehänJten Se itenwas9n i s t nun einmal ein 
aSjmmetrisches fahrzeug . Es fehlt das re chte/ linke Vorderrad und dafür wird 
e ine Vo re ilung, also der Vorlauf benö tig t. Theor et.isch müß te da.s Seitenwagen­
nd also zumi:1dest in der Hi tte laufen und dann wäre de r Sturz de s Se itenrade s 
sta~t eit. der Innenn~lJung m:t einer AuucnnelJung zu ve:rseh e n _ ve r gesse n IJir 
di~s~n Unsinn . ,uso , die Vor~ibnb .;~lt lediJlli,;h ZUJI Au:;g:lai cn ces f ehlenden 
'lie:-ten P.3des UD :t.i ~r di'.! t:oe~sc~ll.:!. ; s r.e!...;un ,; des ües?a:l:t~s aus=u~l~ichen , k3.=-: :1 
sie 'loer denn :>cn b~i t.icer:l;jil::' ~!1 7en?l 3 nic:-:t 1:;'1:1:: v~r:: inciarn . J~ Jröße:- die 
lJo l'~iiu:1!:; , ut.::; Or.le n r :::-1.(t ~!':-j ben:) li .; t. Zs g ilt a1 ... o ir..mer, den gerbg:st 
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möglichen Wert eb.zust..:llen, · de r ger:lde noch ausrllic:lt , um be i de r ge r inge:! 
:·Io t orleistung kleinerer No t a ren z . 5 . bei ebee Rec!1t5seitenwu ien und se na:.-!.· 
g9rissenen Li~~skurven eine Uberschlagsnetdung zu:.- Wasenseite z u mi nde rn. 
80REI gab hier 12 bi s 20 cm an . Für die Vo r spur, 25 !:lis 3D mm und der St urz 
wurde mit J bis 5- beziffert . 
Relatiwerte. eilt di~ Vorspur den Geradeauslauf~i&e:lscnaften des Ge!!pannes 
und :w l l sie auch ds:! einseit.ige Zie!1en d es Sei ten· ... llge n::J i n der Lenirunc: 
mi ndern , s o hat !!ie aber leider den Nachte il bei zu 'liei, umso meh r radie:-~ 

das Seitenwagenrad. Und dazu spielt dann der Stu:-z a13 sehr wi chtt.,;e 
Komponente mit hinein , denn ein schräg stehendes Rad hat die Eigenschaft, eine 
Kreisbahn zu bufen . Bei r ichtig dngestell t em Sturz , soll dia Na schi ne auf 
der meistbefahr enen St r aßenoberfläche , wie auch der Cesc3windigkeit , annähernd 
ge r adeaus fahren . Dazu komet alle r d ings noch die Eelas t~~6 . Hi e r hat also de:.­
Sturz einen .... eit größeren Einfluß als der Vorlauf . Kei:! Vorlauf t verursacht 
unn ötigen Re i fenverschleiß , gibt man des Guten zu viel , werden ebenfalls aus 
dem Sei t enwagenrad und aber a uch aus de~ Hinterrad Slicks. 
Die A!lschlußwerte des DLlilA-Seitenwagens an der Reg i:1a erg9.oe n, wobei Wer t 
da r a.uf gelegt wurde , die vor handenen Kuge lg l ocken mit ihren ei~mal vorhandenen 
An9 chlußmöglichkeiteri original welterzuve .... e nd e n (geändert wurde nur dur 6 
Aufs c hwe i ßung ei ne r Doppe llasche f ür die Augbo1zen an der Hasc hine die ;·littel­
und d i s Vo r derstrebe J, also ein kle i ner Komprom is eingegangen ' ... e r den mußte, 
aber au ch die hier unge'olöhnlic h und ve rhiiltni s mä3ig guten ?eder· ... ege , .... elche 
das Gesamt.5"t!::qltl.nn jt3t-.:t uufwtfi2t , mit berücksichtigt ... erden ilIuilten: 
Vorlauf (Vo r eiluncl) : 13 , 5 c m (di3ser '/erhältni silläß i s gr oße Wert von 135 IDO 

verringe r t sich bei der geschobenen· Schwinge bi3 auf über 1 0 l UD durc h den 
starken Pressdruc k in der Linkskurve ( Anschluß SI.'. r . ) und darf bel einec 
Steib bel der geringen l·lotor1eistun~ einer 250er dt::-chaus e{. .... as wenige r sein, 
bei der 400er mehr ) j 
Vor spur: 28 ml:lj 
Stur<: : I'laschine un be lastetes Gespann 5 Q 

/ Ha sch i ne bela::; t.et 0" 
Se l te nwagenrad ~!aschlne belastet eba 2" - 3" . 
Fahrzeug fäh r t mit unbelastetem Se i tenwagen bei 1 0.9~ebs senem Lenke r mi t 
le i chtem Linksd r all auf ebener Bahn annäh e rnd geradeaus . Fah r verhalten mi t. be­
laste t e[ll Seltenwagen unter gleichen Bedingungen: nautrd. Reioungsdämpfer a o 
Steuerkopf ml:telfest andre he n . 
Spur· ... eite : 1,0) mö ' . 00 m möglich . 

SOUNGER f AGEBlATT 

Sie trug de n la lc hllsche n 
Namen "Re gtn .. '" , zu d e nl ~ .... h 
" Königin". Das J50-rrm-
Motorrad de r Ma rke 
.. Horu ", bis Mill e d e r 50 e r 
Jahre In rund 40000 Exe m­
pla ren In Bad 110 mburg vor 
de r J(öh e geb.lul, gilt unl e r 
lwe lradfilns no c h h e ule als 
Molorrad ... Malesl .'I '". Ein 
~R eg lna "· lIf!hh ft hrr aus So ­
lingen w il l lebt mit C le lrh . 
ges innt e n a ll s ganz Nonl­
, h e ln - Wes lf a l ~n :<; n9 01r e lll (' 11 
.. !lo rex · Klub " Ins I. ehe n 
ru l en . 

. 1. 11 111 ~Regi ll a '" - R(' ll o Ill IIiPe 
Il ug s pinert.pil vor nl l(, 01 d N 
I fo pre n r Öl 111 i ge F. i IlZ Y lind Pr­

Vi.PiluktjM o lnr lH'i, dl'r ;)\1:'0 
SPIIlC I1l lange n I llIb f'i ll l~ Ll'i . 
5 11111g VOll l .'i hi s IB rs !I n !! " 
IIl1d 1 ].'l kill / li Sp l l"f' Illdl 11ft,. 

iUaus-Jörg Habermann 

SAMSTAG, 23. A UGUST 1915 

.. H Ure n Sie nur li e n sa ll e ll, 
dumpfen Klang, Iie r schon .im 
l eerlauf \Io n d N blllllge n Kr a ll 
kUn de U" bege is te rt sich J ürg 
Ha herma no (431. I cchlll ~ch er 
J\ nges te ll te r Öl 11 .<; Ohllgs lind 
s(' 1t 1970 dN .. Kii nlqlo·' \ler -
f a ll e n . 

n l2i lH' 11 ~ I II, 111'11 1\ 11 ,1111 ' phi I"'; 

11017 ,Ill f' ! h ' l l1ul l, ( 11 1·n \'\1' ·111·, ­
, ·IIlwHklllllq hf·lI k Illt hl I1I\ ' li,l " 

I IH! lIlt d l" Old iU !> r'r , dp r r(71) 
~('il l '" {' I <;IE' B('kilnl l l<;chöft 11111 

C' inpf 3S0" , " RI'91J1d '· 111 .11 ·111 1' , 
~ il h n ach (· i nf'1Il IfIiVPf S I h uld e: · 
k ll IJn l.1I 1 En;.117\(' i!(' tür q lt' if h 
!lw!lIf'rc Mil<;,hinf"1I hf' sQcgtf' 
lIlid t/ psh öl h IU'l llp Vi"f "Il orex" ­
Mod(' lI e spin f'i q t'n rW lln t. 
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Noch wie ein Uhrwerk 

~Melhe 350("r. Raulahr 1952. 
hat Ober 100 noo KIlOJnrtrr au!: 
dem Buckel. Aher der Motor, 
obwohl 7.welm;,1 generalOber­
holl, )äuH noch ,mnH!r wie pi" 
Uhrwerkl-

O('r tcdlOic;du'! Anqrc;1f!1IIe 
kfllll 1950 ill!l. w<1InlPrluicr JHik­
krlgrSp.ll f· nach ~o1ing('11 (c;pä­
l er schulte ~r 7.11111 C hf'mirfac h­
iubcifer 11011 li nd Ii("fl !"iI h -- ­
bis clnhin l If'Hf!i!l. I f' l tN Rnrll.dlrN 
- durc h ein .... " r,t' llIlIl VOll dl'l1 
Vorzügen cl .... r I11nlorj.c;iPftcn 
r:orlbewf'gllll~ prr 7.wririld 
ÜhNZf'1 t~fC'Il. 

rrelhelt flnrt Dlsllplln 

.Es v .... rmitl rl t ei n C;(' Hihl vrJll 
Pr('ih (' it li nd Inrll"Il dnrm 
gl"i t 117 "ili rJ v ir l lJi s7 iplin hri 
d"l fl"ht !1 1 Sd 11111Y tIPr MU<:;(' h ill(' 
ah' ~ formuliert Fan 11"h("IllIann 
qewissermnOcll dip .llrmuliva­
i ion " <IHN Mnlnl"HlI,Ihr{'I . 

Doch da" !1uh' ... DII'1(~lIrt 
C.lekhgf'~lnlllN, mll flrnl rtf!r 
431:thrlge In KOl7.p "rlnrn 
.. lIor("x-Kluh" grl\llflrn und .1ml-

2~ 

. 
< 
~ -o 

I . 
E 
u 
u 

~ 
M 

III:h el"lragen las~en will, m(kh-I 
le ntrht mll einer g~wh"lf'n 

Sorte tlr "ulgil nYf'rl"lch"l" .. K nil 1-
lermänn('f" I"'" "Tempnllroh:('r" 
In ~I nen Tupi g eworten werden. I 
.. Wir sind keine Raser. sondern 
Genießer. Wir stehen nlchl auf I' 
hohen Drehzahl .. n umt Spllzcn­
gf'schwlndlgkellen. sondern aul 
rtlhlg~m Rpl"l('n ,.. \ 

Tradit ion slall T.empo 

ErhiJl!lIl1g d~ r "r l cllf'x"~Tr;Hli ­

lionJ Ersa tl.tt'i lvN"IOI!lllIlQ, AII!l. ­
l ilU.c;ch VOll' Erlahlungl'll und !lf" 
mcinS'lI11(· V(,li'll'''IlilllnngclI ~n l ~ 

)r' n dr>nn illic h (Hf' Zir lc df'<; 
lH'lIt'n Klllh<; <;rin, <!pr na c h ('i ­
HN Sternlahr! in Bt1d 11oTllbu ru, 
wo P.in"ll die Wif'gl" dN Milschi -
1lf'1l ' stand, olfi7.i{'11 an"l elrr Tiln ­
Ir flchnhl'n wrrr!PIl <;nll. 

W i<- srhr i f'h rin kiinfliq('s 
Klutlln ilglil'd ,111 rlf'11 Ohli!I"IC'17 
.I eli hilb" mir in !'('t· h s mmlilli · 
9"r ßiHl7.t ' it (' i 11l' ,Rrginil', 11 .111 -
jilhr 1954, hNgNidl!pl 1111(1 mri ­
ue moderne japmlische Mm:;{"hi ­
OP dattir hergp.!I(:lJPIl." 

Wolrgang r . r. plI i"I 
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------- --- DI_ ...... . ... - ..... _ U I _ . ,.. 

Kleine Winke für kleine Frisuren 

Bevor man daran geht, eine Muchine 
zu .fri!icrc:n.. wo mehr Leianmg in den 
Motor :m zaubern, muß man .ich im. 
klaren lein.. was man ureichcD will 
Ein großu Teil der MowrradIahru be­
absichtigt gar nicht. an Rennvu&lUtal­
t:wl@;CD tr.ilzunehmen. loadern möchte 
nur aclUl14Uer .ein ola on.dere, die 
8i~ gleiche ocUr nicht "" .... sntlich 
.tiir ..... re ,Mcuchin.efahren. Die.e. Ziel 
ist mit vt:.rhiltni'mißig geringem Auf­
wand m t:.rrc.ichen. Eine 12Scr auf eine 
Spitze von 100 km/h zu bringen. ;';t kein 
großes KWlIutück; damit kann man 
anderen Fa.hrcrn gegenüber ,chon den 
.~sta.tk.en Mann" .pid~ ja .agar mit 
mancher 2S0er anbinden.. Für em 
Rennen n:icht da. aber nicht aue, man 
braucht inl der 12Ser KI· .. e eine Spitze 
von 120 bit 125 km/h, um in cmem AD.J­
weiareu.neu etwa. gewinnen zu könneo. 
Für den hierzu nötigen Umbau genügen 
Feile und Bohrma.chine niebt mehr, 
dazu .iod Drehbank und F räamaachine 
erCorderlic:b... viel Zeit - und etwas 
Geld. DCIllU nicht allein da5 Frisieren 
kOltet Geld. Wegen der höheren Be- ' 
anapruchu:ng iat der Venchleiß höher, 
und dlldurch werden die Reparaturen 
früher und häufiger auftreten. Du ilt 
auch der iHouptgruDd, warum die F.· 
briken mit Frisieren nichte ro tun haben 
wollen, Sie stehen für ihre Maschinen in 
serien,mäßiger Ausfü.hrung in punlno 
Zuverlässigkeit und Verbrauch voU ein; 
sie sind au ch bei Garantieanspruchen 

mciat nicht kJeinUcb Sie lehnen aber 
einen CorJUltieuuprueb ob, oobald 
A..nderungen am Motor voqcol()mmen 
worden aiod. Und du mit gutem ReebL 
Bei dem Fri.euran Bilt -'0, wi.:.u.cb 
.oru' im wb • .., Jo. SpricAtoor': 
Für. r-arpÜ6a" WlUß m.an .ohlen! 
Dal aolllC &ich jeder überlegen, ehe 
er damit anlangL 

Für einen hohen FahrdurchachDitt ut 
eine gute Beochleunigung wiebtiUer, alo 
eine hohe Spit.&enleachwiodigkcit. Eine 
gute Beochleunigunc ut immer Sleieb­
bedeutend · mit guter· Bergoteigefihis­
keil.. Ein Motor9 der nur in den obur.n 
Dreb •• bIen eine gute LeiotuDg hat, wird 
mit einem normalen Getricbf: dem 
Motor, der .chon bei niedrigen und mitt­
lereu Drehz.hlen nctwlU drin hat· ... 
hoH'nuragalo. UDterlegen .ein.. Ein RenD4 

getriebe mit enger Ab,tuftmg der Gänge 
(um den Motor immer auf Drehzahlen 
halten au kÖDDe.n) ut .ehr teuer. Vor 
allem für Muchinen ~t Drciganggc­
triebe gilt der Spruch : Lieber eiJn paa.r 
Kilometer in der Spitze weniger, dafür 
aber eine ordentliche Beachleun.igu.ng. 
Am Berg ainkt jeder Motor etwas in du 
Dreuahl ab. Wieviel ? Du hängt von 
dem Verlauf der LeiotuDg im ganzen 
Drebzahlbereich ab. lat nur im oberen 
Dreluahlbereich genqend LeUtuDg 
vorhanden, im mittleren aber nicht, 
dann lassen Drehzahl O..Dd Geecb",rindig4 
keit viel mehr nach als bei einem Motor, 
der im mittleren DrebzahJhereich schon 



eine gute Leutmlß hat tIDd dafür in der 
oberen DreJt1ZahJ etwas weniger. Die 
meuten Bergsttecken sind so, daß der 
Motor im. zweiten Gang schon ziemlich 
überdreht. l:md es kommt für einen 
hohen Fabrdurcluebnitt daoo daranf 
an.. wie der Motor die Steigungen im 
großen Gatli! .ehaHt. Aho gilt e'. die 
Überset%1lDg der Maschine !l0 zu wi.hle~ 
4aß der Motor nicht ziehen muß. lIon· 
dem dreht. ·Wie man die Lei!ltungen in 
deo mittlere:n Dreh..zahJen lltark macht. 
wird IIpatel" beschrieben. W 88 ebeofalb 
zum. Fruieren gebört o.nd fut noch 
wicht:i«er lein kann, ala eine gute Be­
achJeun.igu.og, lind pte Bremsen. 
Wenn die BrelD..l!le nicht verölt. die 
Brem..JuolllJIlel .. uber nnd zentrisch 
und die WiJrkung trotzdem nicht gut 
itt.. billt oft eine einfache Maßnahme. 
Mau. feile oder kraue mit dem Taschen­
me .. er 10 vi,el vom ablaufenden Bre..tn.l!l· 
backen (bei dem a.lso die BremJuomme.l 
vom Backen 10m Nocken hin lauft) ab. 
daß er bei voUu Brem.aung nur noch 
leicht trägt. N.eh einer Reibe hiltiger 
Brenutitlgwl.8en sieht man 8Ofort an 
den Belägen. wie !rieb die BrelllAkraft 
verteilL Gut.e . BremJlcn lraßen we!lent­
lieh :ror V uü.o.s~ eine!l .. frisierten 
Motorradfahre.r·Leberu" bei. 

• für die .Ig.ntlldl. frisl ..... i 

uC .ine WeJMn.tliCM YoraU&8eau"l"J 
dGfl der Mot:.or meclatJ.ni...da ein..aM- . 
frei in Ordn,""If iot. Pleuel- und Kurbel· 
... ell .... H.apt!ager dürfen kein Spiel 
haben. So felhlte z.. B. bei einem Motor 
von 125 c.m l an der Nea.nleistung über 
ein halbe, PS. Ein neues Plenellager 
brachte es dllnn herbei. 

Bei Zweit..n.ktem. deren K.olhenri..n.g~ 

I~icht fe!lthre:o.nen. gibt man de.l.o. Ringen 

3/ 

ein Höhe.napiel von 0.1 mm. Entweder 
schlägt man in ein ebenes Brettc.hen 
einige Nägel, die den Kolbenring b.alten. 
.cb.Jeift damit die zum Zyüoderkopf 
gerichtete Fläche du lünße. auf genttn 
ehen aufliegendem Schmiergelpapier 
ab. oder man läßt es auf einer 
Fläcbewchleifmaachine ah!lchleifen . . Mit 
SHELL X·IOO MOTOROEL b,·en· 
n.en die Ringe nicht mehr .0 ul:cht 
fe.t., ",eil ein die lJlleohk lö.ender 
Wirlutoff darin entlaal~n ut. 

Erste frislennaBnahme h.1 Iweitalrlem 

Man kante .ich einen größeren Ver­
g~er. Für Zweit..a.k.:ter nimmt man fol· 
geode Do.rch.me&seI": 

Hubraum 

125 cm' 
175 cm' 
250 cm' 

Vergruentutzen-0 
25 mm 
30 mm 
35 mm 

(oder 2 zu 25 mm) 

Allerdings j-!it es nicht damit get.a.D. 
den graUeren VerglUer a.m Anl&ugrohr 
anzubringen. Der Durcbgllllß ,0U O'Iög. 
liclut bio zum EinWlochlitz den Q"er· 
schnitt der Verguerbohrnng hahen.. 
Weiter wüte der ObCT~ang von der 
runden Fliche der Verga!lerho~~ in 
die reehteclrige Fläche du Einlaß· 
.chlil.ul allmihlich und ohne Ahlliitze 
erfolgen.' Bei den angegebenen Vergaser­
durchmesae.rD wird mciatens der am 
Zylinder 8.D8ego .. ene Aooaugkanal Dieht 
mehr anareichen. E!I ist besser. einen 
neuen A.ru:au.gkanal am. Zylioder h.art 
anzulöten oder beuer: eJektri!lch anzu­
schweißen. Maßgebend für den Ver· 
ga!lcrdurchmes!lu illt die 'anßelr!lte 
Größe des An.aawre!lchlitzes. Ln !leiner 
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Hüln: 8011 der AOlaugcechlitz möglichst 
weht verändert werden, da wes immer 
einen Verlust an AnI8.D«evolllmen be­
deutet. Allerdinga wird man nicht 
immer ohne Ver8rößerung der Schliu­
höhe aU5kommen, vor allem bei größeren 
Vergasern. 

pie Vergröße~ der Scbli~zbreite 

ist dUJ'ch die Kolbenrin«e bepe.nzt, die 
bei den meuten Motoren im unteren 
Totpunkt des K.olbene in den Anlau,­
schlitz hineinfahren. Macht man den 
Schliu zu breit, 110 federn die 
Ringe in den Schl.its hinein 'IlDd brcc.ben 
ab. Ein erprobür WertFur die rnosi­
male ßr~it45 th. A"'0"t.chlilse. U' 
60 bi. 6S % der ZylirukrbolaruR«. 
8ei diesen großen Scblitzbreiten muß 
man unhed.iogt die Kanten der Schlitze 
und auch die Kanten der Kolbenringe 
(aber nur ganz zart) mit e.U.cm. Drei­
kaouchaber oder einer feiDen Schlicht­
feile ElDschzigeo. Bei den Kolhen..rin8eo 
darf man lediglich fühlen, daß die 
scharfe Kante weg iet. Die Schlitz.kante 
echrägt man 0.2 bi. 0,3 mm breit an und 
läDt die Schräge" bil 5 lDDl hoch in den 
Z y linderdurc:hm .. o.. verlaufen. Nach 
dieeen Angaheo kann man auerechneo, 
wae an AJuat1&'cschlitqröße im Motor 
unterzubringen iet.. damit der Schlitz 
nicht mehr von den Ringen überfahren 
wird. 

Wie groß übrigene der Vergaeer im 
GrenJaUe bei Zweita..k.t-Rennmotoren 
gemacht wird, zeigte eine Firma an 
ihrem 12Ser Rennroller, der mit einem 
JSer Verguer auegerüttet war. Der 
Aneaoglchlih-Querachnitt war etwu 
kJeiner als der Vergaserquerachnitt; 
das machte aber nichte aua, da der Ober­
gRDg lehr gut ausgeführt worden war. 
Eine ",eitere MapruJlatne, die mehr 
uutung bringt, ul. J.a.. AuaJülUn 

tk. Kurbe~~J.iju.a~. Durch den kJeine­
ren T otraum eneicht man einen höheren 
Unterdruck belm AnaaU(eo und höheren 
Spüldruck beim Ohentl"ömen. Der 
Durcbmceser und die Breite der Kurbel­
welle werden durch Aufz:iehen eines 
Ring .. und dureh Bef .. l:if;eo von Schei­
ben a..n den Seiten so vergrößert, daß 
zwilchen Kurbelwelle und Gebäusewand 
noeh höc:h.tena 0,5 !Dm Spiel .iod. Aueh 
zwischen Plenel und Kurbellcbeibe ist 
meiUew DOch ziemlich viel Platz, der 
dnrch Zll8atacheiben aoegerWlt wird. 
Ein ~ V"'!: .... IlOd d .. AnomU ... 
dee Knrbelgehäwea bringen .her nur 
Leiatung, wenn gleichzeitig der An­
.augekanal vom Aneau8eehliu: bie %Um 
Verg •• ereinbitt eine 8ewille ~e hat. 
deren Größe man durch AUlprobieren 
ermittelt. Etwae kano noch gewonnen 
werden, wenn da.. Luftfi' .. r en'­
fern' und ein EinlGuftrichur an der 
VergallermÜDdun, angebracht wird. Eine 
Neu.m.teUung des Versuen danach 
ist aber unbedingt nötig. Da. Ganze 
wird nur 6n.o:z:kräftigeo Fahrern emp­
fohlen, da der llIl8e.all8'te Staub die 
Lebenedauer deli Motore verkürzt.. 

Dann kommen die Obentrömkanile 
-.n die Reihe. Bei den neueren Motoren 
mit U mkehnpwllJl! bat el meilt keinen 
Zweck. die ObentrömkaniJe in ihrem 
Querschnitt IIU v~ößern. wenn rucht 
auegeeprochen f"tir ReDll%Wec.k.e frieiert 
wird. Haupt.acbe bleibt. daß ein 8lI1er 
Einlauf vom Kurbelgebiule in die 
KanäJe getchaffen wird. Sämtliche 
Kanten werden .uf einen möglichat 
groDen R.dius abgerundet. Die Au .. 
IIIparung im Kolben.chaft fu.r die Oher­
Itrömltanile iet, wenn Dötig, zu ver­
größern, damit der Einlauf in die Kauile 
Dicht gealÖrl wird. Die Kanten der Aus­
sparung werdeo gut verrundet, die 



Kanäle mit Schmirgelpapier geglättet. 
Ein längere~ AUllpuHrohr k4n.D die Be­
echJeunigung im. mittleren Drehzahl­
bereich verb~!ern.. ergibt aber nicht 
ganz die Höch~tleistung eine~ kürzeren 
Au~pnf&oh.re~. du dafür die Be5chJenni­
gung etwa~ vermindert. Für Renn­
zweck.e (ilio ohne Dampfer) hat sich 
gezeigt. daß eine einzige .. Renntüte·· 
nicht so viel bringt. Es muß noch eine 
zweite Renntüte. die in ihrer Steigung 
etwu ~teiler i!t, in umgekehrtem Sinne 
daran gesetzt werden. so daß am Aus­
tritt wieder der normale Rohrdurchmes­
su erI!IcheinL Bei einem SerieruUlei. 
tG~ter von %00 C17I" ergab ein Unter­
.clued von nur 5 cm A.rupuffrohr­
läragfJ einen Leidull6.unter.chi.eJ 
"on rd. 1 PS! Ein Hinweis, daß die 
Ro~e sehr 8Orgf"altit; .... probiert 

_ werden muß. 

, 
• .1' dln Vlertaktem 

fängt es wie bei den' Zweitaktern :tUent 

bei dem Verguer an. Für Sportmotoren 
nimmt man folgende GrößeD: 

Hubraum 
(em') 

125 
175 
250 
350 

Vergaserstutzen 12} 

(em) 
Sparl 

20 
H 
28 
33 

Rennen 

29 

35 

Die wenigeD V'Oßen SOO-cmS Ein­
zylinder habeD ungefihr dieselbe Ver­
gasergröße wie die 3S0er Motoren. Auch 
hier muß man sich Dach dem Durch­
messer des Anaaugekanals richten. 
Große •• Frisöre" setzen einen neuen An­
~al ein. de-r mit Schrauben be-

festigt und mit Dichtungemasse abge­
dichtet wird. Am bellten hat sieh die 
Fallstromanordnung bewährt. Dabei 
muß man dem Rahmenrohr aus dem 
Wege gehen. Der Vorteil der Fallstrom­
anordnung besteht nieht darin, daß die 
Luft von oben hereinfällt (sie würde 
gen au 50 gut von unten in den Zylinder 
steigen). eondem daß der Ane8ugkanal 
ziemlich geradt zum Ventil führt. Jede ' 
Krümmung des AruaUßkanals vermin­
dert die ZylinderfülJung. Nur kurz vor 
dem Ventil führt man den Kanal im 
Bogen.. damit das Ventil symmetrisch 
um.ßosllen wird. 

Auch bei Vierta.ktem gelten für An· 
sangkanal und VentiJ.zeit dietelben 
Regeln wie beim. Zweitakter: 
Jeth Vergröße,..u.nK des .A.ruoug. 
lranoh und ". f!rKeuerdurchm..euer. 
erfordert bei ,leit::hbleiben.der ,,"en. 
tjl .. i t eimtJ Y6rlanweru~ Je. A.n­
... uglr4nalo. 

Die Kühlung des AuopuHventils kann 
man nur verbessern. wenn ein Hohl­
ventil mit Nattiumfiillnng eingebaut 
wird. Der in den AuspuHkanai hinein­
~ende Teil der Ventilführong darf auf 
keinen Fall we~~~chnitten werden. 
weil er den Vent.ilschaft vor der Auf­
heiznng durcb die heißen Ahg.,e 
echütrt. Du Erwärmen des Zylinder­
kopfes vom AnspuffkanaJ her k.ann ver­
mindert werden, wenn man das Aus­
puffrohr 110 weit wie mögüch in den 
Kanal hineinführt. Es berührt nur auf 
eeinen letzten 5 m.m. die KanaJwand. von 
der es sonst einen Ah!tand von etwa 
1 m.m hilt. Durch die dazwlechen )je­

~ende Luftschic.ht wird der W ärmeüber­
gang vom Anspnffrohr zur KanaJwand 
unterbrochen. Allerdings soll der glatte 
Verlauf des Au.puHkanals ' dadurch 
nicht ve~chlec.htert werden. 
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. D ... AuepuJfrohr darf niCht zu lang 
.ein. Ah Anhalt mag die Rohrl&nge 
eine, guun Rcnnmotorrades gdten.. die 
vom Auapu1fvcntilsiu bis zur Re.nntüte 
80 bio 85 cm benig<. Daran .chließ. oich 
die 40 cm lan.go Re.nntüte ~ die Cioen 
K.egelwinkc:l von 11° haL Die ~eDaQe 

. Linge ut für jeden Motor vuachiedcn 
wid mnll d""ch Y enuchc seiunden 
werden. Die Rohrliq-c .pielt auch DOch 

eine Rolle, WCDIl e.io Schalldämpfer "an-
SClchlo •• eu wird.· . 

Damit du AlUpuHventii auch bei 
hohen Drehzahlen dem Nocken folgt, 
wird der Ventiltrich leichter gemachL 
Bei StoOat.angeomotoren eneut man 
die 0... Stahlrohr gefertigten Stößer 
d""ch Duralrohr . Kipp- und Schlepp­
hebel läßt man am besten so, -wie sie 
lind. Die. V entilfedem vutr~eD ein ­
Unterlegen von 2 mm. evtl auch 3 mm. 
.tarken Platten. Die höhere Feder-
• pannung ermöglicht eine höhere Dreh­
zahl Für .inen hocAdrela.eruhn Mo­
Cor ä.t Jneu' ein 6e'renn' Guf~.Jaijnc· 
Ce. ScI .. .,imrnergehi:ilUc erfortÜr­
lich. Bei allcn Rennmuchineu Bind die 
Schwim.mergehi~e in Gommj am Rah­
men aufgehängt. Bei einer sehr elegan­
ten und einfachen AoJiihrung hingt 
du Scbwimmergcbiuse nur an dem 
.tarken Benzinlchlanch. 

• Wie beurteilt der Fahrer die Wirkung 
der linlllnin Frisienna8nahmen? 

Sehr einfach: oUt der Stoppnhr uod 
dem Tachometer, das nicht einmal ~e w 
nau 8..IlZOZeigen braucht. Die Verände­
rung der Spitze steUt man mit der S toppw 
ohr fest, die der Motorleistllng über den 

Drehzablbereich durch Be-~a.n:zeJl 

IchJe~~8DGea!~eu , 
rue Zeit mißt . welche die 

indem man 
Muchine für 

10 oder 20 km/h Ge.chwiodigkeitaer­
höhung im großen Gang braucht. AIao 
von 30 auf 40, von 40 auf 50 oder von 
30 auf 50, von 40 anI 60 km/h nnd .0 

.weiter. Wem es auch im großen Gang 
zu IcJmell geht., luche eine entaprechen­
de S.eignns. A... diCK" B .. chle1Uli­
pngazeiteD kano man erseben.. wo die 
LeiatuDg zugenommen oder in welchem 
Drebub1bereich AC abgenommen hat. 
Auch die Auswirkuns eiou gu.nduteD 
Ühenetzuns wird auf di .. e W cU. kon· 
trolliert. 

Alle A.mt:re:zl«11DlCD dei • .Friaön" änd 
aber umaonst, wenn nicht fiir eiDen 
leichte" LanI aUer Lager g .... rgt wird. 
Die Ketten dürfen in keiner Stelltmg 
schwer geben nnd müsun mit dem vor­
geschriebenen Durchhang laufen. Nach­
lässigkeiten könnten bewirken.. daß die 
mühsam in den Motor "gezauberte" 
Mehrlei.Jtung durch eine verlultreiche 
Kraftübertragung iUD.oruch wird . 

Nur der Fahrer, dar d~ :.u.aiila:­
liehen PS aue" lDirllieh. auf die 
Straße brin.~J .ann. .agen, d4ß er 
leine Ma..ehiße ,"iE Erfolg ,,!r;,..urtU 

ha._ 

QlJelle SIIF LL IMortod aue!; 
#o}!}q6, 5.1 



• c 
( . 
"z 
< 

, 
, 
, 

1\ 

1\ 

:Jl 

:Jl" 

XI/SI 

31 

50 

51 

" 

59 

" 

Bedeutung der bei deutschen Motorrädern vorkommenden 

Klem men bezeich nungen 

lund t pul e 

lJ"terb,,,du: r 

Moy""lrundrr 

Z,j .,d'p ul: 

Ver leiler 

lundutrotlu 

ZUrl dlp,.le 

I Po l 8011",;" 

Reglert",III.,,, 

_ Pol Boiler i.,lund .. 
Icholrer im SdH:in _ 

.... ufer. A"lori.dla' . ,,, 
Anl o uer 

I Pol tidJ lmoH.Mn" 

Sdlei nwerfer 
Blinhornoller 

OI ; n1geu .. , 

I idtlu:holler 

t idltKholler im 
Sdu:inwer fer 

lichhdlotlu im 
5dtcinwerfer 

lodupul e j .Wed,~I _ 

III"om lidJlmol<1-oine 

Sd":: , nwerfe r 

Krem",,, muß ... eruundef1 werden mit 

Vo.1 r i f' g . be re ichnung b. i 
o .. d er e .. r ir nIe n oll BOldl 

~Ol~ 1 - --j 
o,w 

Unle,brl.'dlCf 

K UI' u:fllufUnopl 

Kerle oder Ve'lei ler 

Zündlpule. Hom lpo nnunglkulJl:1 

Zundlpule und Tog", ... "rbroumer. wie Horn, 
8remllid.t.11eilld,cibe 

lündu:flolltr 

Sdu: inw~rfer Klemme JO/51. Lichlmolm ine 
KI~mnlC: SI ode r Alllolier Klemme JO 

An louer .Feldwidlung 

M Olle 

AnloßldlOller odel .drud:knopr 

BOlle " e Pol 30 oder Sdle 'nwerfe r Klemme 
3O/S1 

l og e ' ver bravdie •. wie Ho ... , Br emll id,hdlol. 
ler , lI e iudle ibe, BJin~ g eber 

tll'n~onleiger 

Al::b lendtch oller o m lenker 

Schluß lidl1 u nd Seilenwogen B!grenlvngs. 
leudllc 

Lodegleiduidller, von dar! weiler LU - Pol . 
Balterie 

Klemme 61 im Sdleinwe rfer oder unmillel . 
bOi r U f lodekonlroll . lompe 

I ld llntolfhine ';'Iemme 6 1 

lI ei.gri fle 

35 
- ---" 

~ und 5 

, 

, 

I. 11 , 1 

10 H. IH 

J. 10 

M 

5' (am 
SdlO ltkollen) 
R (om 

Schoflkolle n) 

1 ___ -



ANZEIG.,EN 

Alle Kleinanzeigen sintI kosten­
frei. Wir behalten u n.~ aber vor, 
tlen Text ,~innvoll zu kürzen oder 
zu veriintlern. Anzeigen können 
jeweils bi.~ 10 Tage I'ar 
Herauskommen (/e,~ Hß an uns 
/ler Po,~t oder Telefon, fiir (Iie 
näch.~te Ausgahe (Ies H ß, gege­
ben werden. Siehe hierzu A(/reue 
und Telefon im ImJlreuuIIL 
Suche fur Imperator Rahmen oder 
Rahmenheckauslcger (hinten). Herbert 
Tel. 06007-1884 

Suche: Für Residelll SitLe. Tank. 
Werkzeugbehäller. Hinterrad· 
schutzblech. Fußrasten. AuspulTanlage. 
U.5.\\' .. Für RcginaO VorderrahmeIl . 
Lcllkerhaller. Bremsallkerplalle vorn. 
Fahrersilz. Klaus fischer. Eckersbacher 
Höhe KO, D-OKU66 Zwickau. 

Suche dringend eine Lichtmaschine tUr 
die Imperator 400. weiter Sitzbank. 
Stoßdämpfer, vorderes Schutzblech fiir 
Telegabel. Für die Schwinge kann ich 
ein vorderes Schutzblech abgeben. 
Schaut bitte in Eure Regale! Wolfgang 
Tel. 08341-4953 

. 

Suche oder Verkaufe: Defekte 
Kurbelwellen. Millelscllilde. Motoren­
teile rur Imperator. Suche Gradscheibe 
zur Nockenwellenabwicklung. Wer hat 
Informationen zur Zabrocky·Gabel '! 
(Info vom Novicen : Siehe im HB nach) 
0110 Tel . 07131-4820UO 

Verkaufe: Regina350 Bj. 50. bis auf 
Bleche und Elektrik tcilrestauriert. Räder 
und AuspuIT neu. spitzer Motor und 
Tank. nache Gabel. Handbücher. VB 
3950,-DM Dieunar Tel. 0221.{i804967 

Suche fiir Regina AuJbockhandgrilT alll 
Hinterradschutzblech sowie Rücklicht 
mit Bremslicht fur Regina~OO . 

Verkaufe oder Tausche Larunpe 0 170 
mit ZÜlldschlossabdeckullg ulld 
Rot/Grüll Lampemassullgen. Der 
Absland Lwischcn der roten und grünen 
Fassullg beträ!,>t 7,5 cm. der 
Tacholochdurclullesser beträgt 0 80 cm. 
Ich suche Lampe mit einem Abstalld von 
11.5cm zwischell der roten ulld grüneIl 
Fassung. Mat SaesTel. 0031-495-534042 

zu verkaufen : Rcgina Mix aus 0 und 3 
,sportlich aufgemacht, steht in Ungarn. 
Imo. Gerd Tel. 09083-1224 

Treffen- Ausstellungen - Märkte. 1997 
+ 10 bis 12.1 WintertreITeIl der Gespallllfreullde Mainkling ill Mainkling Gemeinde 
Frankenhardt bei Creilsheim. Info. Fritz Leidig Tel. 07959.{i34 
(Ich holTcder HB wird für obige Anzeige noch früh genug herauskommen) 

+ 16 bis 19.5 43 . Inter. Sternfahrt naGh Hanau bei Frankfurt Main 
Info. bei UweTel. 06181-28319 
+6 bis 8.6 Internationales l'lorex TrelTen in Bergen Norwegen 
auf der Insel Sotra westlich Bergen. [mo. Johannes Lavoll Tel. OO~7-5-265112 
+ 11 bis 13,7 SommcrtrclTen der Gespannfreunde Mainkling in Mainkling Gemeinde 
frankenhardt bei Creilsheim. Info. Fritz Leidig Tel. 07959.{iJ4 

+ Diese Zeichen bedeuten : neu. wichÜg oder verändert . 36 
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